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YorwoiL  zur  ersten  Auflage. 


Indem  ich  das  vorliegende  Wcrkclien  der  Oeffent- 
liclikeit  übergebe,  gereicht  es  mir  zur  angeneljmen 
Pflicht,  einem  Gefühle  innigen  Dankes  Ausdruck  zu 
geben.  Die  Herren  Professoren,  deren  Behandlungs- 
methoden und  Ileilformeln  hier  in  Kürze  dargestellt 
erscheinen,  haben  mir  nicht  nur  bereitwilligst  die  Ver- 
öffentlichung gestattet,  sondern  es  ATOrden  auch  die 
einzelnen  Abschnitte  des  Buches  theils  von  den  Herren 
Professoren  selbst  zur  freundlichen  Durchsicht  über- 
nommen, theils  von  einem  ihrer  Herren  Assistenten 
einer  Ueberprüfung  unterzogen,  wodurch  die  Arbeit 
manche  werthvolle  Bereicherung  und  Verbesserung  er- 
fahren hat.  Auch  viele  der  an  Kliniken  beschäftigten 
jungen  Aerzte  haben  mich  bei  der  Zusammenstellung 
des  Werkes  durch  wichtige  Informationen  und  Rath- 
scldäge  wesentlich  unterstützt.  Ich  erlaube  mir  daher, 
allen  den  Herren  Professoren,  Assistenten  und  Collegen, 
welche  in  zuvorkommendster  Weise  das  Gedeihen  meiner 
Arbeit  fördern  halfen,  hicmit  raeinen  ergebensten  und 
herzlichsten  Dank  auszusprechen. 

Wien,  August  1888. 


Dek  IIeRAUSGEB15K. 


Vorwort  zur  drillen  Auflage. 


Die  vorliegende  dritte  Auflage  dieses  Buches 
bildet  einen  unveränderten  Abdruck  der  zweiten,  vor 
wenigen  Monaten  erschienenen  Auflage.  Bei  der  uner- 
warteten Schnelligkeit,  mit  der  die  letztere  vergriffen 
wurde,  ist  es  dem  Herausgeber  nicht  möglich  gewesen, 
grössere  Zusätze,  etwa  Darstellung  der  Therapie  an 
anderen  Kliniken,  hinzuzufügen,  während  ihm  zu  Än- 
derungen in  den  Details  kein  Anlass  geboten  schien. 

Wien,  September  1890. 


Der  Heuausgkber. 
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Coryza,  Rhinitis,  Ozaena.  Katarrh  der  Nasen- 
schleimhaut, Schnupfen.  In  acuten  Fällen;  Bei 
sclilechtem  Wetter  Verweilen  in  gut  ventilirtem  Zimmer, 
bei  Fieber  Bettruhe.  Vermeidung  zu  starken  und  oft- 
maligen Schmäuzens  ;  häufiges  Wechseln  des  Taschentuchs. 
Staub  und  reizende  Dämpfe  zu  meiden. 


Im  Beginn  der  Krank- 
heit : 
Ep.  1. 

Camplior.  frit., 
Sacch.  alb.  ää  10' 0. 
S.   Schnupfpulver.  Alle 
2  Stunden  eine  Prise. 
Ein  linderndes  Mittel,  na- 
mentlich bei  Trockenheit  der 
Schleimhaut   und  Versto- 
pfung der  Nase  ist  die 


Hager 
schung : 
Ep.  2. 


Brand 'sehe  Mi- 


Äcid.  cai'holic.  5'0, 
Spir.  vin.  rectificat.  15'0, 
Liqu.  Äinm.  caustic.  Ö'O, 
Äqn.  dest.  10' 0. 
D.   S.  Alle  2  Stunden 
einige     Tropfen  auf 
Fliesspapier  zu  giessen 
und  einzuathmen. 

Zur  Anregung  der  Seeretion  Inhalation  von  Wasser- 
dämpfen ;  bei  reichlicher  Secretion  zur  Venninderung  der- 
selben : 

Ep.  3. 

Alum.  crud.  TO, 
Sacch.  alb.  lO'O. 
S.  3 — 4  stündl.  eine  Prise. 

L  an  (I  e  B  m  ä  n  □,  Die  Therapie  a.  J.  Wr.  KÜDiken.  2.  Aufl.  J 


In  subacuten  Fallen,  Lei  reichlicher  Krnstenbi  - 
dung,  Inj  cctioneu  einer  l»/oigen  Losung  von  Wlisalz 
oder  Natr.  bicarbonic,  mittelst  einer  etwa  (.1)  Kubik- 
centimeter  fassenden  Glas-  oder  Ilartgummispritze  auszu- 
führen. 

Bei  c  h  r  o  n  i  s  c  h  e m  Nase n  k  a  t  a  r  r  h  :  Wenn  möglich, 
Ermittelung  und  Beseitigung  der  Ursache,  Sero ph  u - 
lose  Caries  des  knöchernen  oder  knorpeligen  ISasen- 
gerlistes,  Syphilis,  Polypen.  Bei  Allgemeinleiden 
innerlich  Jodkali,  Eisen.  Fleissiges  Keinigen  der  ^ase, 
Beseitigung  der  Krusten  mit  lauwarmem  A^  asser  oder 
Glycerin,  Ausspritzung  der  Nase  mit  den  erwäliuten 
Lösungen  (s.  o.),  bei  reichlicher  Secretion  mit  1/2— 1°  o'g'eu 
Lösvmgen  von  Tannin  oder  Alaun. 


Bei  übelriechender 
Secretion  Desodorisation 
mittelst :  ■ 

Ep.  4. 

Kai.  hypermanfjank.  0-2, 
Aqu.  dest.  3ub-0. 
S:  Zu  Ausspritzungen. 
Oder: 

Ep.  5. 

,  Acid.  scdlcylic, 
■   Kai.  chloric.  ää  S'O, 
.  Aqu.  dest.  300-0. 
S.  Zur  Ausspritzung. 

Bp.  6. 

Acid.  carholic.  0'75 — l'ö, 
Aqu.  dest.  3()0  0. 
S.  Zur  Ausspritzung. 

l?p.  7. 

Acid.  tliymic.  O'l, 
Aqu.  dest,  300-0. 
S,  Ämspritzung . 


Geschwüre  sind  mit 
Lapis  in  Substanz  oder  in 
50"/oiger  Lösung   zu  ätzen. 

Bei  Scrophulose  oder 
Syphilis: 

Kp.  8. 

Jodi  pmr.  O'l, 
Kcd.  iodat.  2-0, 
Aqu.  dest.  300-0. 
S.  Zur  Ausspritzung  d>  r 
Nase. 

Oder: 

Kp.  9. 

Jod.  pmr.  0-3, 
Kai.  iodat.  3-0, 
i      Glycerin.  4(1-0. 
S.  Zum  Bepinseln. 
Bei     Syphilis  auch, 
namentlich  wenn  0  z  a  e  ii  a 
besteht : 
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Ep.  10. 

Merciir.  sublim,  corivsir. 

0-05 -Ol, 
Aqu.  font.  500-0. 
S.  3mal  iäcjUch  die  Nase 
da  in  it  ri  1 1  szuspr  itzen. 


Laryngitis  acuta.    Acuter  Kehlkopfkatarrh.  Pio- 

phylaktiiscli,  bei  zu  Katarrhen  dispouirteu  Inclividueu, 
namentlich  bei  Kindern,  rationelle  Abhärtung.  Bei  bereits 
ausgebrocheuem  Katarrh  in  leichten  Fällen:  Hüten 
des  Zimmers  bei  schlechtem  Wetter;  bei  Fieber  Bettruhe, 
ein  diaphoretisches  Verfahren:  Trinken  eines 
Flieder-,  Lindenblüthen-  oder  Eibischthees  vor  dem 
Schlafengehen,  warme  Bedeckung  des  Körpers  im  Bett, 
um  den  Hals  ein  Pr i  es  s  n  i  t  z'scher  Umschlag  (in  ge- 
standenes Wasser  getauchtes,  gut  ausgedrücktes  Tuch, 
darüber  Guttaperchapapier  oder  ein  wasserdichter  Stoff, 
wie  der  sogenannte  B  il  1  r  o  t  h-Battist,  hierauf  ein  trocke- 
nes Tuch).  Zur  Linderung  des  Hustenreizes: 


Ep.  11. 

Decoct.  Althaeae  150'0, 
Tind.  Opii  siinpl. 

r/tts.  10, 
Syr.  AWiaeae  20'0. 
S.  2stiindlich  1  Esslöffel. 
Ep.  12. 

Emulsion.  Amygd.  l.öO'O, 
Morph,  mur.  O'Olö, 
Si/7-.  Amyydalar.  20  0. 
S.  2sfündlich  1  Esslöffel. 
Bei  stärkerem  Husten- 
reiz, zugleich  zur  Anregung 
der  Sccretion  : 


Ep.  13. 

Palv.  Doveri  l'O, 

Natr.  bicarbon.  2'0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 
aequ.  No.  6. 

D.  S.  3 — 4  Pidver  täg- 
lich. 

Bei  sehr  starkem,  fort- 
währendem Hustenreiz  : 

Ep.  14. 

Acpi.  Laiirocerasi  15'0, 

Morpli.  mur.  0-1. 

S.  3— 'mal  täyl.  10  Tropf. 

1* 


I 
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Linclerncl  wirken  auch  Einatlimungen  von  Dämpfen 
warmen  Wassers,  dem  man  etwas  Opium-Tiuctur  zu- 
setzen kann.  Nach  den  ersten  Tagen  bei  trockene  m 
Husten  belmfs  Anregung  der  Secretion  Inhalation 
1 — S^/oiger  Lösungen  von  Clilornatrium  oder  Xatr.  hicar- 
bonic.  oder  Sahniak.  Zugleich  Gebrauch  von  rxiesshUbler. 
Selters-  oder  Emser  Wasser  (am  besten  des  Morgens 
ein  Glas  voll  zu  gleichen  Theileu  mit  warmer  Milch 
gemischt,  der  Eest  der  Flasche  tagsüber  schluckweise 
zu  trinken)  oder  AnAvendung  von  : 

Oder  bei  häufigem  Hu- 


Ep.  15. 

Natr.  hicarhonic.  2'0, 
Amnion,  chlorat.  1-5, 
Sacch.  alb.  3  0. 
M.  f.  ptdv.  Div.  in  doses 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  TwjUch  3  Pulver. 


stenreiz  Ep.  14  oder: 

Ep.  17. 

Nalr.  hicarhon.  2-0, 
Extr.  Hi/osci/avi.  0  2. 
M.  f.  piilc.  Dir.  in  dos. 

acqu.  No.  10. 
I).  S.  Täglich  3  Pidvir. 

In  schweren  Fällen:  Energische  Antiphlogose, 
kalte  Umschläge  um  den  Hals,  bei  Dyspnoe  ein  in 
heisses  Wasser  getauchter  Schwamm  auf  die  Kehlkopf- 
gegend zu  legen,  allenfalls  ein  Senfteig  am  Hals  zu 
applicireu.  Bei  Erwachsenen  Ableitung  auf  den  Darm,  bei 
kräftigen  Kindern,  wenn  heftige  Erstickungsanfälle  \ind 
reichliche    Secretion  bestehen,  ein  Brechmittel: 


Ep.  16. 

In/,  rad.  Ipecacuanh. 

e  1-0: 100-0. 
Syr.   Ipecacuanh.    20' 0.  \ 
S.  Jede  Viertelstunde  den  I 
3.  TlieilbiszurWirhung.  \ 


Ep.  18. 

Apomorplün.  niur. 

0-01-0-oir,, 

Aqu.  dcst.  10-0. 
S.  1  Pravazsche  Spritzi 
voll  zu  ivjicircn. 


Laryngitis  chronica.  Chronisclier  Kehlkopfkatarrh. 

Beseitigung  der  Ursaclien,  namentlicli  der  äusseren 
Schädlichkeiten.  Bei  l^eutcn,  deren  Beruf  sie  nötliigt, 
viel  zu  sprechen  oder  zu  singen,  mchrwöchentlicho  Ent- 
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haltung  von  Berufsarbeiten.  Eauchen,  Schnupfen,  schwere 
Alcoholica,  scliarfe,  gewürzte  Speisen  zu  meiden,  ebenso 
rauch-  oder  stauberfiillte  Locale.  Bei  Sj'philis  entspre- 
chende Allgemeinbehandlung. 

Bei  spärlichem  Auswurf  und  Gefühl  von  Kratzen  im 
Halse  Inhalationen  von : 


Ep.  19. 

Nafr.  bicarbon. 
Natr.  chlorat.  ää  2'0, 
Aqu.  font.  lOQ-O. 
S.  Zur  Iiifialation. 


Ep.  20. 

Amnion,  clilorat.  1-0, 
Natr.  chlorat.  S'O, 
Aqu.  font.  lOß-O. 
S.  Zur  Inlialation. 


Bei  reichlicher  Secretion  Inhalation  astringirender 
Mittel,  wie: 

Ep.  21.  Rp.  22. 

Aluin.  crud.  (oder  Acid.        Agent,  nitric.  0"2, 
tnnnic.)  2-0,       Aqu.  dest.  lOQ-Q. 
Aqu.  font.  100-0.  S.  Zur  Inhrdation. 

8.  Zur  Inlialation. 

(Die  Inhalationen  mittelst  Siegle 'sehen  Apparates 
auszuführen.) 

In  hartnäckigen  Fällen,  die  auf  Inhalationen  nicht 
zurückgehen,  Einblasungen  von  Alaun  oder  Tannin  (zu 
gleichen  Theilen  mit  Zucker),  oder  endlich  Bepinselungen 
der  Kehlkopfschleimliaut  mit  Argent.  nitr.  in  1  —  207oiger 
Lösung.  Ferner  Gebrauch  von  Mineralwässern,  wie : 
Gleichenberg,  Giesshübl,  Ems,  Selters,  Preblau,  Eohitsch. 
Priessnitz-Umschläge  um  den  Hals,  Bepinselung  des 
Halses  mit  Jodtinctur. 

Laryngitis  crouposa.  Häutige  Bräune.  Croup.  Kalte, 
sehr  fleissig  zu  wechselnde  Umschläge  oder  Eiscravatte 
um  den  Hals;  innerlich  Eispillen,  Fruchteis.  Feuchthal- 
tung der  Zimmerluft  durch  Aufstellung  von  Gefassen  mit 
heissem  Wasser.  Sorge  für  regelmässigen  Stuhl;  wenn 
ni)thig,  ein  Klystier  mit  Essig  (1  :  :j  Wasser)   oder  ein 


Glyceriu-Klystier.  Bei  hohem  Fieher  Chi.iiu.  AVenn 
Membranen  auf  der  Rachenscbleimhaut  erscheinen,  die- 
selben mit  Lapis  zu  cauterisiren,  etwa: 


20. 


Ep.  23. 

Arr/enf.  nifr.  S'O, 
Aqu.  (lest.  30- 0. 
S.  Auf  den  KcldhopfeUi- 
(jaiKj  SU  pinseln. 
lülialatiou   von  AVasser- 
dämpfen  oder  von: 

Rp.  24. 

Aqu.  Calcls  200-0. 
S.   Alle  2  Stunden  er- 
■wännt  zu  inhcdiren. 
Zur  Verhütung  von  Mem- 
branbilduug  auf  der  Schleim- 
haut fleissiges  Gurgeln  mit: 

Bei  reichlicher  Secretion  und  dadurch  ersch-werter 
Respiration,  so  lange  das  Kind  nocli  muskelkr<äftig  ist, 
ein  E  m  e  t  i  c  u  m  : 


Ep.  2->. 

Kali  rhloric.  10-0, 
Aqu.  font.  ÖOO-O, 
Tiuct.  Mijrrhae  (jtts. 
D.  S.  Gurni'hvasser. 

Bei  kleinen  Kindern,  die 
nicht  gurgeln  können: 

Ep.  26. 

Kali  chlor ic.  S'O, 
Aqn.  dest.  300-0, 
Syr.  cort.  Aurauf.  20-0. 
S.   Stündlich   1  Kinder- 


Ep.  27. 

Cnpr.  sulfuric.  O'ö — 0-8, 
Aqu.  font.  80-0, 
Si/r.  cicctos.  Citr.  20-0. 
S\  Alle  10  Min.  1  Kinder- 
löffel bis  zur  Wirkung. 


Rp.  28. 

Pttlc.  rad.  Ipecac.  0-0, 
Tartar.  emetic.  0-03. 
J/.  /.  pidv.  Dir.  in  dos. 

aecqx.  No.  3. 
D.  S.  Alle  10  Minuten  1 

Pulcerbiszur  Wirkum/. 


Wenn  die  Kinder  sich  weigern,  Aledicin  zu  nehmen,  ' 
eine  Apomorphin-Injection  (s.  Ep.  18.) 

Bei  durch  Brechmittel  nicht  zu  beseitigender  Er- 
stickuugsgefahr  T  r  a  c  h  e  o  t  o  m  i  e. 

Bei  beginnendem  Collaps,  Erscheinungen  von  Kohlen - 
sanre-Vergiftung  Excitanticn :  AA'ein,  Thee  mit  Enm  oder 
Co"-nac,  kalte  Begiessungen  im  warmen  Bade. 


Rp  Ep.  30. 

Modeln  opt.  0-ir>.  Can>j}J>or.ras.ü-Oo--0-U>, 
Sace/L  alb.  2-0.  Und.  gnmnios.  o()-0 

M.  f.  indc.  Div.  in  dos.        D.  S.  StimU.  1  Kape- 

ae,ji(.  Xo.  ö.  löp^- 
I).  S.  SfiiwU.  1  Puh-er. 
Oedema  glottidis.  Bei  beginnendem  oder  nur  massigem 
l  )edem  z.unäclist  nur  Sorge  für  gleichmcässige  Temperatur, 
Abhaltung  von  Staub  und  Rauch  ;  das  Sprechen  zu  ver- 
bieten. Bei  stärker  ausgeprägtem  Glottis-Oedem  Eispillen, 
Eisumschliige  oder  Leiter' scher  Kuhlapparat  um  den 
Hals,  bei  kräftigen  Individuen  Blutegel.  Bei  hydrämi- 
scliem  Oedem  Ableitung  auf  den  Darm: 

Ist  reichliches  Secret  in 
den  Bronchien  und  der  Tra- 
chea anii-ehäuft,  ein  Brech- 


Ep. 

/;(/.    folior.     Serinae  e 
lO-O :  löO-O, 

Cremor.  Tartari  IQ-O, 

Sifr.  ruh.  Idaei  20'0. 

S.  Die  Hälfte  davon  auf 
einmcd  zu  nehmen;  even- 
tuell nach  einer  Stunde 
die  2.  Hälfte. 

Oder : 
Ep.  32. 

Ol.  Croton.  gtts.  3, 

Sacch.  alh.  2-(). 

M.  f.  pnlv.  Div.  in  dos. 
(teqil.  Xo.  Ii. 

D.  S.  .Jede  ^j.  Stunde 
1  Pulver  bis  zu  uus- 
(jiehiger  Wirkuiuj. 


mittel: 

Ep.  33. 

Inf.  rad.  Ipecac. 

e  2-0  :  80-0, 
Tartar.  enietic.  0'2, 
Syr.  ruh.  Idaei  20-0. 
S.  ^/.stündlich  1  Esslöffel 
bis  zur  Wirlung.  . 

Ep.  34. 

Apomorpjhi)i.  niur.  Vi, 
Glijcerin.  2-0, 
A(pi.  dest.  S-O. 
S.  1  Pravaz'sche  Spritze 
voll  zu  i}ij/cireii. 


Wenn  all'  die  genannten  Maassregcln  nicht  nützen  und 
Gefahr  im  Verzuge,  zunächst  S  c  a  r  i  f  i  c  a  t  i  o  n  der  Wülste 
am  Kehlkopfeingang  mittelst  bis  zur  Siiitze  gedeckten 
Messers  unter  Leitung  des  Spiegels  oder  des  linken  Zeige- 
fingers:  wenn  auch  dies  erfolglos,  T  r  a  ch  eo  t  o  m  i  o. 


Spasmus  glottidis.  Stimmritzenkrampf.  Während 
des  Anfalls  das  Gesicht  mit  kaltem  Wasser  zu  he- 
spritzen,  der  Körper  mit  in  kaltes  Wasser  oder  Essi- 
getauchten  Tüchern  kräftig  zu  reiben ;  Kinder  aus  dem 
Bett  auf  den  Arm  zu  nehmen.  Die  Fenster  des  Zimmers 
zu  öffnen.  Bei  starken  Anfällen  vorsichtig  Einathmungen 
von  Chloroform,  auf  ein  Taschentucli  gegossen,  einzu- 
leiten, bei  starker  Blässe  des  Gesichts  Einathmen  von 
1 — 2  Tropfen  Amylnitrit.  Der  krampfliaft  geschlossene 
Mund  gewaltsam  zu  öffnen,  die  Zunge  nach  vorue  zu 
ziehen  und  dann  nach  unten  zu  drücken,  Entfernung  des 
im  Rachen  angesammelten  Schleims  durch  Auswischen. 
Bei  eingetretenem  Scheintod  kalte  Begiessuugen,  Frot- 
tirung  und  Geisselung  des  Körpers,  die  Fusssohlen  zu 
kitzeln,  Einleitung  künstlicher  Respiration,  unter  Um- 
ständen selbst  Tracheotomie. 

In  der  anfallsfreieu  Zeit:  Bei  Kindern  Be- 
handlung der  meistens  gleichzeitig  bestehenden  Ehachitis. 
zweckmässige  Ernährung,  Lebertliran,  Eisen,  Laudluft. 
Bei  grössei'en  Kindern  Berücksichtigung  eines  etwa  be- 
stehenden Darmkatarrlis  oder  von  Scrophulose,  Darm- 
parasiten etc.,  Vermeidung  psychischer  Aufregung,  kräf- 
tige, aber  nicht  reizende  Diät.  Nach  den  Anfällen  : 


Ep.  35. 

Inf.    rad.    Valerian.  e 
10-0 : 100-0, 
Asae  foetidae  2'0, 
Vitell.  ov.  unius. 
31.  D.  S.  Auf  2  Khjstiere. 


Oder : 
Ep.  36. 

Moschi  opt.  0-05  — 0-1, 
Mucilag.  gianm.  Arah., 
Syr.  coli.  Aurant.  m  löo. 
D.  S.  SstiimU.  1  Kafi'fl. 


Bei  Erwachsenen:  Behandlung  causaler  Hysterie 
oder  Anämie ;  Eisen,  Chinin,  Asa  foetida.  Bei  Frauen 
sorgfältige  Untersuchung  der  Genitalien  und  Behandlung 
einer  daselbst  etwa  vorhandenen  Aft'ection.  Bei  kräftigen, 
plethorischeu  Individuen  Abführmittel,  namentlich  bei 
Stuhlträgheit,  respective  eine  Kur  in  Marienbad,  Kissin- 
gen, Homburg  etc.  Gegen  die  Anfälle  direct : 
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Rp.  37. 

Kai.  bromat.  10  0. 
Dir.  in  dos.  aequ.  No.  5. 
Da  in  chart.  cerat. 
S.  Täglich  2—3  Pulver 
in  TTrtsser  r/elü,st. 


Bei  häufiijen  iiucl  liefti- 
o-eii  Aiifälleu : 

Ep.  38. 

Chloral.  Injdrat.  i'O, 
Aqu.  font.  80-0, 
Syr.  ruh.  Idaei  40- 0. 
S.  2stilndl.  1  Esslöffel. 


I  Bronchitis   acuta.     Acuter   Lungenkatarrh.  Bei 

leichtem,  nur  die  grösseren  Bronchien  betrefleu- 
cleni,  fieberlos  oder  mit  geringem  Fieber  verlaufendem 
Katarrh :  Durch  einige  Tage  Verweilen  im  Zimmer, 
Trinken  alkalischer  Mineralwässer  (s,  Laryngitis  acuta). 
■  Inhalation  von  Wasserdcämpfen  oder  1  —  S^/oigen  Lösun- 
gen von  Natr.  bicarbonic,  Natr.  chlorat.,  Ammonium 
chlorat.  Bei  starkem  Hustenreiz: 


Ep.  39. 

Extr.  Hijoscijami  0'2, 

Sacch.  alb.  2'0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Smal  tägl.  1  Pulver. 


Ep.  40. 

Mixtur,  oleos.  150'0, 
Tincf.  Opii  simpl. 

gtis.  10—15. 
D.  S.  2stündlich  1  Ess- 
löffcl. 


Bei  Fieber  auch  leichte  Diaphorese  angezeigt. 
Ep.  41. 

Sjxc.  pedoral.  50^0. 

S.  Tliee;  Früh  1,  Abends  2  Tassen  zu  trinken. 

Bei  schwerem,  acut  fieberhaftem  Katarrh  feinerer 
B  r  0  n  c  Ii  i  e  n  Bettruhe,  bei  holiem  Fieber  Antipyrese  durch 
Chinin,  kühle  Bäder  etc.  Sorge  für  reichliche  Stuhl- 
entleerungen. Feuchthaltung  der  Zimmerluf't  durch  Auf- 
stellen von  Gefässen  mit  heissem  Wasser  im  Zimmer, 
fleissiges  Inlialiren  der  oben  erwähnten  alkalischen  Lö- 
sungen, innerlich : 
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Rp.  42. 

Inf.  rad.  Ipecacuanli. 

e  0-r, :  mj-0, 

Syr.  coli.  Juraiit.  20-0. 
S.  2stündUch  1  Esslüffd. 
Bei  stark  em  Huste  n- 
reiz: 

Ep.  43. 

Mixtur,  oleos.  löO'O, 
Exir.  Opü  aquos.  Q-l, 
Syr-  Ämygdalur.  20-0. 
I).  S.  2stiiiidlich  1  Ess- 
Jöffel. 
Rp.  44. 

Fulv.  Doveri  2-0, 
Sacch.  cdb.  3-(). 
M.  f.  ptdv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
S.  3mal  täglich  1  Pidv. 

Oder: 
Rp.  45. 

Extr.  Belladonn.  0-2, 
Natr.  hicarhon., 
Sacch.  alb.  ad-  2-0. 
M.  f.  lyulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  12. 
D.S.3—4malfä;/l.lPido. 

Bei  quälendem .  die  Naclit- 
rulie  störendem  Hustenreiz 
auch  : 

Ep.  4G. 

Morph,  muriat.  O'Oi), 
Sacch.  alb.  3'ü. 
M.  f.  pulv.  Dii\  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
J).  S.  Alle  3—4  Stunden 

1  Fuli:er. 


Bei  Hustenrfiz  und  tro- 
ckenem Husten: 

Rp  47. 

JJecod.  Alfhaeae  VtO-o. 
Tinct.  Opiisimpl.  ytts.  l'>. 
Syr.  Ipecacuanh.  20  (i- 
S.  2st  Und  lieh  1  Esslöß-I  ■ 

Rp.  48. 

Apjomorpjhin.  mur.  0-03, 
Morph,  mur.  0-02, 
Aqu.  dest.  150  0, 
Acid.  mur.  dilut.  ytts.  ■'>. 
Syr.cort.  Aurantior.  20'0. 
D.  S.  2stündlich  1  Ess- 
löffel. 

Bei  reicliliclier  Secretion. 
aber  e  r  s  c  Ii  w  e  r  t  e  r  E  x  p  e  c- 
toration : 

Rp.  49. 

Inf.   rad.  Polyyalae  Se- 

neyae  e  7'0  :  löO'O, 
Syr.  Senegae  20' 0. 
S.  Stündlich  1  Esslöffd. 

1  Rp.  50. 

I      Acid.  benzoic.  15, 
Sacch.  all).  2-0. 
M.  f.  Pulr.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Ssfiindl.  1  PuJrrr. 
Bei  Kindern,   wenn  du 
Broncliieu   mit  Secret  über 
füllt  sind,  ein  Brechmittel: 

Rp.  51. 

Syr.  Ipecacuanh.  50  <), 
Pulv.  rad.  Ipccac.  0  5. 
S.  Alle  10  Min.  1  Kajfr, 
l(i//rl  bis  :ur  Wirlcuny 
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Kp.  52. 

Turtar.  enidic.  O-Oo, 

Aqu.  (lest.,   

Syr.  rnh.  Idaei  aa  i'-rO. 

S.  Die  Hälfte  auf  ein- 
mal, nach  10  Minuten, 
we)in  keine  Wirkung 
erfolgt  ist,  die  zweite 
Hälfte. 

Bei  be-innendem  Collaps,  namentlich  bei  der  Bron- 
chitis der''C4reise  Wein,  Excitantia,  kräftige  Expecto- 
rautia,  eventuell  eine  Aether-Injection. 

Kp.  53.  Oder: 


I)if.  ßor.  Ärnicae 

'    '        ('  10-0:200-0, 
Spir.   com.  cerv.  succi- 
nic.  S'O, 
Si/r.  ruh.  Idaei  20-0. 
S.  Stündlich  1  Esslöpl. 


Ep.  54. 

Inf.  rad.  Ipecacuanli. 

e  0-7:20n-0, 
Liqu.  Ämmonii  anisat. 

4-0, 

Syr.  cort.  Auranf.  20-0. 
S.  Stündlich  1  EsAlöffel. 


Bei  B  r  0  n  c  h  i  t  i  s  c  r  o  u  p  o  s  a :  Inhalationen  von  Däm- 
pfen heissen  Wassers,  von  Kalkwasser  etc.  Antipyrese, 
Expectorantia,  eventuell  ein  Brechmittel.  Beider  chro- 
nischen Form  der  fibrinösen  Bronchitis: 

ßp.  55. 

Kcd.  iodaf.  lO, 

Aqu.  font.  Gü'O, 

Syr.  cort.  Aurant.  IJyO- 

S.  Tagsüber  zu  verbrauchen. 

Bronchitis  chronica.   Chronischer  Lungenkatarrh. 

Berücksichtigung  der  Ursache.  Bei  Kindern  rationelle 
und  vorsichtige  Abhärtung.  Bei  plethorischen,  sitzende 
Lebensweise  führenden,  an  Obstipation  leidenden  Er- 
wachsenen   fleissi"-e  Bewegung    im  Freien,    im  Sommer 
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eine  Kur  in  Marienbad,  Kissingen,  Homburg  etc.  Für 
ludividucn  von  scbwacher  Constitutiou,  zarter  Haut  etc. 
Winteraufentlialt  im  Süden,  im  Sommer  eine  Kur  in 
Wiesbaden,  Iscbl,  Eeichenliall  angezeigt,  GebraucL  von 
Mineralwässern,  wie  Bilin,  Griessbübl,  Gleicbenberg,  Sel- 
ters, Ems.  Bei  secundärem  Bronchialkatarrh  Beliaudlung 
des  Grundleidens,  speciell  bei  Herzaffectionen  Eegulirung 
der  Herzthätigkeit.  Bei  Rhachitis,  Chlorose  etc.  entspre- 
chende Allgemeinbeliandlung.  Durch  im  Abdomen  an- 
gesammelte Flüssigkeit  (Ascites)  erzeugte  Compression 
der  Lungen  baldigst  durch  Function  zu  beheben. 

Zur  Beförderung  der  Expectoration  Inhala- 
tionen  ton  Kochsalz-   oder  Sodalösuugeu    (s.  Laryngitis 

Rp.  58. 

Sulf.  auraf.  Äntim.  (y2, 
Extr.  Belladonn.  O'l, 
Natr.  hicarhon., 
SaccJi.  alb.  aä  2-0. 
M.  f.  pulv.  Diu.  in  dos. 

aeqn.  No.  10. 
S.  Täglich  3  Pulver. 

Kp.  59. 

Extr.  Hi/osojami  0-25, 
Pulv.  rad.  Ipecac.  0'2, 
Elaeos.  Menth,  pip.  S'O. 
31.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mol  täcjl.  1  Puh: 
Bei  sehr  starkem  Hustenreiz  auch: 
Rp.  60. 

Aqii.  Laurocer.  20-0, 

Tinct.  Belladonn.  5-0. 

S.  3mal  tä<jl.  10—15  Tropf. 

Oder  Rp.  14. 


chronica),  ferner  innerlich : 
Ep.  56. 

Sulf.  aurat.  Antimon. 

0-2— 0-3, 

Sacch.  alb.  3-0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  8.  3mal  tägl.  1  Pulv. 
Oder : 

Rp.  57. 

Inf.  rad.  Ipecacuanh. 

e  0-6: 180-0, 
Tartar.  stihiat.  0-0.5, 
Sgr.  capillor.  Veneris 

20-0. 

S.  2stündlich  1  Esslöffel. 
Bei   gleichzeitigem  H  u- 
s  t  e  n  r  e  i  z : 
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Ep.  64. 

Ol.  Terehinth.  recHfic.2ö'0. 
S.  10-20  Tropf,  in  ein  Ge- 
fäss  mit  heissem  Wasser 
zu  giessen  und  aus  dem- 
selben ehizuuthmen. 
Ebenso   auch   das  soge- 
nannte Latschenöl : 
Rp.  65. 

Ol.  Pini  'piunil.  aeth.  IQ-O, 
S.  Wie  das  Vorige. 
Kp.  66. 

Acid.  carbolic.  0'5, 
Spir.  vin.  10- 0, 
Äqu.  dest.  100  0. 
S.  Zur  Inhalat,  mittelst 
Siegle'scJien  Apjjarats. 
Innerlicli   zur  Beschrän- 
kung   der  Secretion  Balsa- 
raica : 
Kp.  67. 

Pulv.  Oubebar., 
Elaeosacch.  Cal.  m  .5  0. 
M.  f.  pidv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3 mal  tägl.  1  Pulv. 
Rp.  68. 

Ol.  Terehinth.  rectif.  10' 0. 
S.  3—4  mal  täglich  10 
Tropfen     in  loarmer 
Milch  ZK,  nehmen,. 

Ä^sthma  nervosum.  Bronchialasthma.  Im  Anfalle: 
Das  Zimmer  zu  lüften,  beengende  Kleidungsstücke  zu 
lösen;  Schlucken  von  Eispilleu  oder  Frucliteis.  Bei 
manchen  Patienten  schwarzer  Kaffee  von  coupirender 
Wirkun-. 


Bei  r  e  i  c  h  1  i  c  her  S  e- 
rretion  Inlialatioueu  von 
ulaun,  Tannin  (s.  Laryngitis 
hronica),  oder: 

ifp    61.  ' 
Argent.  nitric.  O  l — Ö'5, 
AcßL  dest.  100-0. 
S.  Zur  Inhalation. 

{p.  62. 
Zinc.  sulfuric.  0  3, 
Aqu.  dest.  100-0. 
S.  Zur  Inhalation. 

Um  die  Expectoration 
(.es  reichlich  angesammelten 
oecrets  zu  erleichtern : 

«p.  63. 

Inf.  rad.  Poli/qal.  Senegae 
e  W  O:  200-0, 
Liqu.  Amm.  anisat.  4  0, 
Oxymell.  Scillae, 
Stjr.  cort.  Aurant.  ääl5-0. 
D.  S.  2stündl.  1  Esslöffel. 


Bei  B  r  o  n  c  h  0  b  1  e  n  n  0  r  r- 
loe,  Bronchiectasieen, 
Kenn  das   reichliche  Secret 
;i;ugleich  fötid   ist,  luhala- 
1  Ionen  von : 
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Kp.  69. 

Amylaeiher.  nitros.  IIJ-O. 
S.  1—3  Tropfen  auf  ein 
Taschentueh,  gegossen 
zu  inhaUren.  (Nur  hei 
sehr  blassem  Gesicht 
anzuwenden.) 
Oder: 
Up  70. 

.  Aether.  Injdrojodic.  lO'O. 
S.  5^10  Tropfen  zu  in- 
haUren. 
luuerlich : 

Up.  71. 

Choral,  hydrat.  3-0, 
Aqu.  dest., 

Syr.  cort.  Auranf.M20-0. 

M.  D.  S.  Die  Hälfte  auf 
einmal,  hei  Ünivirh- 
samkeit  derselben  nach 
einer  halben  Stunde 
die  2.  Hälfte. 


In    vielen    Eälleu  von 


Erfolg : 


Ep.  72. 

Tinct.  Lohel.  inflat.  lo'O, 
Tinct.  Opii  henzoic.  30-0. 
S.  30  Tropfen  in  Zucl-er- 
ivasser,  eventuell  nach 
'/q — i  Stunde  zu  ivie- 
derholeii. 

Eventuell  auch: 

Rp.  73. 

Morph,  mur.  0-07 — 0-1, 
Aqu.  dest.  10- 0. 
S.  Eine  Prauaz'sche  Sjyri- 
tze  voll  zu  injiciren. 

(Wegen  Grefcahr  des  chro- 
nischen Morphinismus  um- 
mit  Vorsicht  und  nicht  zu 
oft  anzmveudeu.) 


Weiterhin  Hautreize,  Siuapismeu  auf  die  peripheren 
Xörpertheile,  heisse  Hand-  und  Fusshäder;  endlich  In- 
halationen von  Chloroform  oder  Aether  bis  zu  schwacher 
Betäubung,  eventuell  mehrmals  zu  wiedei'holen. 

Zur  Verhütung  ueiier  Anfälle:  Behandlung  eines 
etwaigen  Grundleidens,  namentlich  eines  Nasenleidens  so- 
wie einer  eventuellen  GenitalafPectiou  bei  Frauen.  Bei 
Bronchialkatarrh  Einathmung  comprimirter  Luft  und 
Ausathmung  in  verdünnte  Luft  (mittelst  pneumatischen 
Apparates  oder  in  pneumatischen  Kammeni.)  Luftver- 
änderung oft  von  grossem  Nutzen.  Vermeiden  der  Ge- 
rüche, die  gerade  bei  dem  betrelFenden  Individuum  den 
Anfall  zu  erzeugen  pflegen. 
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Bei  Bronchialkatavrli : 

:ip.  74. 
Aqn.  Laurocerasi  lO'O, 
Extr.  Ilijoscyami  0-5. 
S.  Smal  Ui'jl.  10  Tropfen. 
Bei     Empliysem  mit 

.läutiger  Dyspnoe  : 

luip.  75. 
Extr. 
Aqu. 


■in 


dos. 


Qtiebrach., 
(lest,  ää  25-0. 
>S'r  SmaJ  iäcjl.  1  Kqfeel. 
In   vielen   Fällen  wirk- 
am ist : 

IRp.  7(3. 

Kai.  (od.  Natv.)wdat.fyO, 
Aqu.  dest.  löO-O, 
Si/r.capillor.  Ve)ie}\  SO'O. 
S.    Twjlkli   3  Esslöfel, 
aUniiÜiij  auf  das  Dop- 
pelte zu  steiffeil. 
Wenn  die  Anfälle  in  re- 
.gelmassiiren  Pausen  wieder- 
^kellrcn  :  bis  auf  das 

ITussis  convulsiva.  Keuchhusten.  Wenn  möglich,  Orts- 
veränderung: in  Avarmer  Jahreszeit  fleissiger  Aufenthalt 
im  Freien,  im  Winter  Verweilen  in  stets  gleichmUssig 
warmem,  gut  gelüftetem  Zimmer.  Im  k  a  t  a  r  r  Ii  a  1  i  s  c  h  e  n 
Stadium  Behandlung  wie  bei  acutem  Bronchialkatarrh ; 
im  .Stadium  couvulsivnm: 

lEp.  SO.  ■    Kp.  81. 

Extr.  Belladoiin.  Tliict 
003 


Ep.  77. 

Chinin,  snlßirlc.  l'O, 
Sacch.  alh.  2-0. 
M.  f.  pulf.  Die. 

aequ.  No.  5. 
D.    S.    Elm  ff  e  Stunden 
vor  dem  zu  erwarten- 
den Auf  (dl  1-2  Pidü. 
Oder : 

Ep.  78. 

Ackl.  arsenicos.  0'12, 
Chinin,  sulfurlc, 
Extr.  Crentmi.  ää  4-0. 
M.  f.  plll.  No.  60. 
D.  's.  Täfflich   2  Pillen  ; 
alhnällff  zu  stclffen  auf 
(!  Pillen. 

Ep.  79. 

Sol.  eirsenlc.  Fotvlerl  5'0, 
Tiiict.  Chln.  compos.  20-0. 
S.  Moir/ens  und  Abends 
10    Tropjfen,  stelffend 
Doppelte. 


-0-1.5, 
Nalr.  blcarbonlc.  PO, 
Sacch.  alh.  2  0. 
M.  J\  pidv.  Dlo.  In  dos. 

aciju.  No.  10. 
I).  S.  2-3mal  täfft.  7  Piäv. 


Belladonnae 

0-2 -PO, 
Aqu.  dest.  50-0, 
Sijr.  ruh.  Liael  1(H). 
D.  S.  3)iud  täffl  1  Kajfee- 
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Kost,  Wein, 


Kp.  82. 

Tind.  Belladonn.  2  0— 5-0, 
Tinct.  Chinae  compos.  L'yü. 
S.  3mal  täglich  10  Tropfen. 
Im  Stadium  de  creme uti  kräftige 
Eisen,  antikatarrlialische  Behandlung. 

Emphysema  pulmonum.  Lungendampf.  Einatlimung 

comprimirter  nnd  Ausathmung  in  verdünnte  Luft  mittelst 
des  Apparates  von  Waldenburg;  er.steres  Verfalu-en 
auch  in  pneumatischen  Kammern  ausftihrbar,  die  in 
grösseren  Städten  und  den  meisten  Kurorten  bestehen. 
Zur  Vermeidung  einer  Steigerung  des  Processes  sorg- 
fältige Behandlung  des  chronischen  Bronchialkatarrhs 
(s.  das.):  Inhalationen,  Expectorantia,  im  Winter  wo- 
möglich Aufenthalt  im  Süden.  Vermeidung  blähender 
Speisen,  Sorge  für  täglichen  Stuhlgang. 

Ep.  83. 


Extr.  Hyoscyami, 
Sulfur.  anrät.  Antimonü 
Wi  0-2, 
Natr.  hicarhonic.  S'O. 
M.  y  pidv.  Dir.  in  dos. 

aequ.  No.  12. 
D.  S.  Früh  und  Abends 

1  Pulver. 


Rp.  84 
Extr. 
Pulv. 


Belladonnae  O'l, 
rad.  Ipecacuanli. 

0-2, 

Pidv.  gummös., 

Sacch.  alh.  äü  3'0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ..  No.  10. 
D.  IS.  3mal  tägl.  1  Pulv. 
Bei  mehr  trockenem  Ka- 
tarrh neben  Inhalationen  von 
Alkalisalzcn  : 


Rp.  85. 

Amman,  chlorat.  2'ö, 
Extr.  Hyoscyami  O'S, 
Pulv.  et.  extr.  Licpdrifiae 
m  q.   s.  ut  f.  pAll. 
No.  50. 
D.  S.  Früh,  Mittag  und 
Abend  je  3  Pillen. 

Bei  erschwerter  Expec- 
toration  und  gleichzeitiger 
Appetitlosigkeit : 

Rp.  86. 

Bad.  Althaeae, 
Liehen.  Islandic.  m  50' 0, 
Cortic.  Chin.  fusc, 
Bad.   Liquirit.   m  2.5-0. 
D.  S.  Thee;  V2  Esslöffel 
auf  2  Tassen  mehrere 
Male    des    Tages  zu 
trinken.. 
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Bei      herabgekommeueu  : 
lulividuen  leichte  Eiseuprä- 
mrate,  etwa: 

;^p.  87. 
Firr.  Hydrogeiiio  redud., 
Chinin,  sulfunc.  M.  2-0, 
Extr.  Timixaci  q.  s.  ut  f. 

pill.  No.  40. 
S.    NacJt    dem  Mittag- 

nnd     Abendessen  je 

1--2  Pillen. 

Bei  starker  Dyspnoe  Extr. 
i^uebracho  oft  von  guter  Wir- 
^cung : 

iL^p.  88. 

Cort.  Aspidosperm.  Que- 

bracli.  öO'O, 
Macera  per  dies  7 

in  vitr.  bene  claiis. 
c.  Sjyir.  vin.  redificatissim. 

500-0. 

Dein  ßltra  et  inspissa. 
Solve  in: 

A'pi.  fercid.  lOQ-ü. 
S.    oinal    twjlieh    1 — 2 
Kaffeelöffel. 

Zeitweilig  auch  Digit 
kräftigen  Individuen  auch 
zu  versuchen. 


:  Oder : 

lip.  89. 

Extr.  Quebraclio  30' 0, 
Aqu.  font.  loO'O, 
(MorjiJt.  mur.  0'02), 
Si/r.  capill.  Veneris  20' 0. 
D.  S.  2stündlich  1  Ess- 
löffel. 

In  den  späteren  Stadien 
gegen  den  Hydrops  Diu- 
retica  : 

Ep.  90. 

Decod.     rud.  Ononid. 

spinos.  e  20'0:200'0, 
Liqu.  Kali  acetic.  10' 0, 
Oxymell.  Scillae  20' 0. 
D.  S.  2sfündlich  1  Ess- 
löß'd. 

ßp.  91. 

Inf.   baccar.   .hiniperi  e 
10'0  :  200'0 
Extr.  Scillae  0'2, 
Liqu.  Kali  acetic, 
Booh  Spinae  cervi 

ää  lö'O. 

D.  S.  Stündlich  1  Ess- 
löffel. 

alis  durch  einige  Tage.  Bei 
Pilocarpin-Injectioneu 


Oedema  pulmonum.  Lungenödem.  Prophylaktisch: 
ilei  acut  fieberhaften  Kranklieiteu   Sor,-^c   für  möglichste 

Landesmaun,  Die  Therapie  a  (1   Wr.  Kliniken.  2.  Au'l. 
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Erluiltung  der  Herzkraft  (Alcoholica,  kalte  Bäder),  zur 
Vermeidimg  von  Hypostasen  häufiger  Lagewcchsel:  bei 
Herzaffectionen  und  Morbus  Brightii  kräftige  Nahrung, 
.Sorge  ftir  regelmässigen  Stuhl. 

Bei  bereits  entwickeltem  Oedem  Frottirung 
der  Haut,  spirituöse  Einreibungen,  Klystiere  mit  Essig- 
oder Salzwasser,  Wein,  Excitantia.  Bei  kräftiger  Herz- 
action  ein  Aderlass;  sonst  kräftige  Expectorautia  in  Ver- 
bindung mit  Ötiniulantien  : 


Ep.  92. 

Inf.     rad.  Ipecacuanh. 

e  0-8:200-0, 
Liqu.  Amnion,  anis.  3'0, 
Vin.  stibiat.  lO'O, 
Sijr.  cort.  Aurant.  20-0. 
D.  S.  Stündl.  1  Esslöf el. 

Ep.  93. 

Inf.  flor.  Arnicae 

e  10-0 : 200-0, 
Aether.  acetic.  2-0, 
Syr.  Senegae  15'0. 
D.  S.  Stündl.  1  Esslöffel. 
Bei  Herzfehler: 
Ep.  94. 

■  Inf.  folior.  Digitalis 

■purp,  e  1-0  :  200-0, 
Liqu.  Kali  acetic, 
Oxgmell.  Scillae  M  15-0. 
D.  S.  2stündl.  1-2  Essl. 

Zur  Ableitung  auf 
den  Darm  ausser  den  oben 
erwähnten  Klystieren : 


Ep.  95. 

Calomelanos, 

Pulv.  Jalapae  äci  0-5, 

Sacch.  ulh.  2-0. 

M.  f.  puU.  Dil-,  in  dos. 

aeqti.  No.  5. 
D.  S.  Stündl.  1  Pidi-er 

bis  zur  Wirkung. 

Bei  noch  kräftigem  Puls 
und  Ueberfülhing  der  Bron- 
chien mit  Secret  ein  Brech- 
mittel, am  besten: 

Ep.  96. 

Aiiomorphin .  mur.  Ol. 
Aqu.  dest.  10  0. 
S.  1—2  Prai-az'sclie 
Spritzen  zu  injiciren. 

Bei  beginnender  Kohlen- 
säure-Narkose reichliche  Zu- 
I  fuhr  von  Alkohol  (Cognac, 
I  schwere  Weine),  ferner: 
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Ep.  97. 

Mosel ii  opf.  0'3, 
Succh.  olb.  2-0. 
M.  f.  jJidv.  Div.  in  dos. 

aeqn.  No.  6. 
I).  S.  Stündl.  1  Pidrer. 


Rp.  98. 

AetJier.  acetic.  ö'O. 
S.    Vo   stündlich  je  10 
Tropfen  in  Wasser. 


Ep.  99. 

Aether.  sidfuric.  lO'O, 

Camphor.  ras.  l'O, 

(Apomorphin.  mur.  0'02.) 

D.  S.  1—2  Pravaz'sche  Spritzen  zu  injiciren. 

Haemoptoe.  Bluthusten.  Strenge  Euhe  im  Bett,  mög- 
licbstes  V  ermeiden  des  Sprechens ;  nur  kalte  Flüssig- 
keiten, kalte  Milch  oder  Suppe  zu  geniessen.  Aufregende 
Getränke  streng  zu  vermeiden.  Kalte,  häufig  zu  wechselnde 
Umschläge  auf  die  Brust,  innerlich  Eispillen.  In  leichten 
Fällen  genügen  diese  Maassnahmen ;  mau  gibt  allenfalls 
zur  Beruhigung : 


Ep.  100. 

Elixir.  acid.  Haller.  2-0, 
Syr.  ruh.  Idaei  40' 0, 
Aqii.  font.  150  0. 
S.  2stimdl.  1  Esslöffel. 

Bei  aufgeregter  Herzaction : 
Ep.  101. 

Inf.  fol.  DigitaUs  purp. 

e  0-5  : 200-0, 

Extr.  Opii  aquos.  0'2, 

Syr.  rub.  Idaei  20'0. 

I).  S.  2stündl.  1  Esslöff'el. 

Bei  starker  Haemoptoe 
gewiilinlich  Styptica  mit  Nar- 
coticis  coinbiuirt : 


Ep.  102. 

Alum.  crud.  10, 

Morph,  mur.  O'Oö, 

Sacch.  alh.  2  <>. 

M.  f.  pidr.  Div.  in  dos. 
aequ.  No.  5. 

D.  S.  2—3stünd.  1  Pul- 
ver. 

Ep.  103. 

Morph,  mur.  0'05, 
Acid.  tcmnic, 
Sacch.  alh.  Ua  2'0. 
M.  f.  2)ulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  5. 
D.  S.  Wie  das  Vorige. 

2* 
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Ep.  104. 

Liqu.  Ferr.  sesquichl.  l'O, 
Aqu.  font.  l()()-0. 
S.  Zur  Inhalation. 

Ep.  105. 

Liqu.  Ferr.  sesquichl.  l'ö, 
Aqu.  font.  150-0, 
Tinct.  Opii  simpl.  rjtts.  15. 
Syr.  Cinnamomi  20- 0. 

D.  S.  2sfihidl.  1  Esslöfel. 

Ep.  106. 

Ergotin.  bis  depurat.  2-0, 
•  Aqu.  dest.  150'0, 

E.  rtr.  Opa  aqnos.  0  2, 
Syr.  rub.  Idaei  20  0. 

D.  S.  2stilndUch  1  Ess- 
löffel. 
Ep.  107. 

Eryotin.  pur.  10, 

Morph,  inur.  O'Oö, 

Äluin.  crud., 

Sacch.  alb.  ää  2'0. 

M.  f.  pidv.  Die.  in  dos. 
aeq}L  No.  10. 

I>.  S.  2stibidl.  1  Pulver. 


In  sein-  scln\eroii  Fällen 
am  besten  Ergotin -lujec- 
tionen  mit  oder  ohne  Mor- 
phium : 

Ep.  108. 

Eryoti)i.  bis  depur.  l'i), 

(Morpjh.  mar.  O'IJ, 

Aqu.  dest.  10' 0. 

S.  1  Pravaz'sche  Spiritze 
zu  injiciren,  eventuell 
nach.  2  Stunden  eine 
zweite. 

Bei  trotz  der  erwähnten 
Mittel  lauge  andauerndem 
Bluthu.sten  : 

Ep.  109. 

Ol.  Terehinthin.  (jtfs.  6, 
Exhibe   in  capsul.  gela- 
tinös. 

Dent.  tales  doses  No.  30. 
S.  Alle  2  Stunden  1  Kap- 
sel. 


Pneumonia.  Lungenentzündung.  Das  Krankenzimmer 
in  gleichmässiger  Temperatur  (14 — 15''  E.)  zu  erhalten. 
Bis  zum  Aufhören  des  Fiebers  nur  flüssige,  aber  nament- 
lich bei  geschwächten  Individuen  möglichst  kräftige  Nah» 
rung:  Milch,  Eier,  starke  Fleischbrühe:  zur  Erhaltung 
der  Ilerzkraft  auch  vom  Beginn  an  Wein.  Häufig  zu 
■wechselnde  kalte  Umschläge,  besser  Leiter"  scher  Kühl- 
apparat, namentlich  bei  pleuritischen  Schmerzen.  Bei 
excessiv  hoher  Temperatur  Bäder  von  20—220  E.  Im 
Uebrigen  gegen  Imhcs  Fieber : 
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Ep.  110. 

Chinin,  histdfnric.  2-0, 
Sacch.  a!b.  3-0. 

31.  f.  pule.  Bio.  in  dos.  aequ.  No.  6. 
D.  's.  Früh  und  Abends  je  2-3  Pulver  in 
'^j.ßUlndigen  Pausen. 

Statt  des  Cliinins  in  den  letzten  Jalireu  auch  andere 
Antip3'retica  in  Verwendung,  welche  die  Temperatur  rasclier 
herabsetzen,  namentlich  Autipyrin  und  Pheuacetiu  : 

Ep.  III. 

Antipijrin.  ~rO. 

Dir.  in  dos.  aequ.  Nr.  5. 

D.  S.  Nach  Bericht. 


(Wenn  die  Temperatur  39"  übersteigt,  1  Pulver;  da- 
nach stündlich  die  Temperatur  zu  messen  und  die  Dosis 
zu  wiederholen  bis  zum  Absinken  des  Fiebers  auf 
normale  oder  wenig  über  normale  Temperatur.  Eventuell 
bei  sehr  hohem  und  hartnäckigem  Fieber  auch  2  Pulver 
auf  einmal,  nach  1  Stunde  ein  3tes.  Dem  Collaps  durch 
Wein,  Cognac,  schwarzen  Kaft'ee  etc.  vorzubeugen. 

Ep.  112. 

Phenacetin.  3-0. 

Div.  in  dos.  aequ.  No.  6. 

B.  S.  Wie  das  Vorige. 

Auf  der   Klinik    Bamberger   seltener   gebraucht   ist : 

Ep.  113. 

Äntif ehrin.  1-.5; 
Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  piuh.  Biv.  in  dos.  aequ.  No.  G. 
B.  S.  Nach  Bericht. 

(In  derselben  Weise  anzuwenden,  wie  die  beiden 
vorigen  Mittel.) 


Bei  anhaltendem  Fieber 

Ep.  114. 

Chinin,  sulfuric.  2'0, 
Morph,  mur.  0-05, 
Sacch.  alb.  3-0. 
M-  f.  fulv.  Diü.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3—4  Pidv.  tckjlich. 
Neben  den  eigentlichen 
Antipyretiois  oder  bei  gerin- 
gen Fiebergraden  auch  ohne 
solche  ein  erfrischendes  Ge- 
tränk, z.  B. : 
Ep.  115. 

Acid.  phosiohofic.  4'0, 
St/r.  ruh.  Idaei  40  0. 
S.     Dem  Trinhvasser 
kaffeel0ffehvei.se    zuzu  ■ 
setzen. 
Ep.  116. 

Mixtur,  gummös.  400'0, 
Syr.  acetos.  Citri  20-0. 
S.  Zum.  Getränk. 
Wenn  die  Herzthätigkeit 
unregelmässig,  der  Puls  klein 
und  sehr  frequent  wird,  neben 
Alcoholicis : 
Ep.  117. 

Inf.  folior.  Dig.  purp. 

e  1-0 : 200- Q, 
Syr.  rub.  Idaei  20'0. 
S.  2stündl.  1  Esslöffel. 
Bei  Greisen  und  Po- 
tatoren ganz  besonders  auf 
die  Erhaltung  der  Herzkraft 
zu  sehen,  reichlich  Wein  zu 


und  starken  »Schmerzen: 
geben.  Wenn  Zeichen  von 
beginnendem  Collaps 
eintreten,  Cognac,  Portwein, 
schwarzer  Kf^ee,  Thee  mit 
Eum,  als  Medicamenle  eben- 
falls Excitantia: 
Rp.  118. 

Liqu.  Ammon.  anisat.  2-0, 
Mixtur,  oleos.  150-0, 
Syr.  capill.  Vener.  20'0. 
S.  Stündlich  1  Esslöfel. 

Ep.  119. 

Aqu.  Melissae  150' 0, 
Spir.  Aefher.  nitric.  S'O, 
Syr.  cort.  Aurant.  20'X). 
S.  Stilndlich  IKinderlöffel. 

Ep.  120. 

Adher.  sulfuric.  15-0, 
Moschi  opt.  Q-ö. 
D.  S.  Stündlich  5—10 
Tropfen  auf  Zucker. 
Ep.  121. 

Aether.  sulfuric.  lO'O, 
Camphor.  }-as.  l'O. 
D.  S.  1  —  2  Pravaz'schc 
Spritzen  zu  injiciren. 
Bei  d  r o  h  e  u  d  e  m  L  u  D- 
g  e  n  ö  d  e  m : 

Ep.  122. 

Camplior.  trit.  0'3, 
Acid.  benzoic.  l'O, 
Sacch.  alb.  2  0 
M.  f.  pulv.  Dir.  in  dos. 

aequ.  No.  5. 
I).  S.  2  -  .3stündl.  1  Pulv. 
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dos. 


am 


(Die  weitere  Belianclluug 
ides  Lungenödems  s.  S.  17  iF.) 

Bei  Ausbnicli    von   D  e- 
iirium  tremens: 

RRp  123. 

Opii  puri  0-3— 0-5, 
Sacch.  alh.  3-0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2—3  Pulver 
Abend. 
Bei  kräftiger  Herzaction 
auch : 

Hlp.  124. 

Chloral.  hijdrat.  S'O, 
Äqu.  dest. 

Mucilng.  yumm.  Arah. 

m  30-0, 

St/r.  cort.  Aurant.  lo'O. 
D  S.  Die  Hälfte  auf  ein- 
mal; ivenn  nöthig,  in 
2  Stunden  den  Best. 
Oder    in    Klysmenform : 

Ep.  125. 

Chloral.  hydrat.  (rO, 
Mucilag.  gumm.  Arabic. 
Aqa.  font.  m  100-0. 
S.  Za  2  Klysmen. 

Oder  bei  starkem  Fieber 
Ep.  129. 


Bei  m  en  i  n  geal  en 
S y  m  p  t  o  m  e n  :  Eisblase 
oder     Leiter'  scher     Kühl  - 
apparat  auf  den  Kopf,  Ab- 
durcli  Abführmittel  : 


leitung 


Ep.  126. 

Inf.  folior.  Sennae 

e  20-0  ■.200-0, 
Ol.  Bicini  30-0. 
S.  Zu  2  Kly stieren. 

Oder : 
Ep.  127.  ■ 

Aqu.  laxativ.  Viemiens., 
Mixtur,  oleos.  ää  60- 0, 
Aqu.  Laurocer.  2-0. 
D.  S.  In  2  Hälften  im 
Verlauf  einer  Stunde 
zu  7iehmen. 

Bei  complicirendem  Ga- 
s  tr  oi  n  t  es  ti  na  Ik a  t  a  r  r  h 
gegen  die  Diarrhöe: 

Ep.  128. 

Decoct.  Salep  300-0, 
Tind.  Opii  simpl.  gtts.  15, 


Syr.  Diacodii 
S.  2stündl.  1 


20-0. 
Esslöffel. 


Chinin,  sulfur.  2-0, 
Pulv.  Doveri  1-.5, 
Natr.  bicarbon.  3-0. 
M.  f.  indv.  Div.  in 


D.  S.  -2Htilndl.  1  Pulver. 


dos.  aequ.  No.  10. 
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der   Lösung  zur 


Beförderung 


der 


ßp.  131. 

Inf.  rad.  Polygal.  Seneg. 

e  io-0: 150-0, 
Liqu.  Ämmonii  anisat. 

4-0, 

Syr.  cctpUlor.  Ven.  20- 0. 
S.  2slündl.  1  EssJögel. 


Kräftioe  Nali- 


Im    S 1 a  d  i  u  m 
Expectoration : 

Rp.  130. 

Inf.  rad.  Ipecacmnh. 

e  0-6: 180-0, 
Syr.  Seneg.  15-0, 
Vin.  Antimo)i.  lU-0. 
S.  Stündlich  bis  2stünd- 
lich  1  Esslöffel. 

Rp.  132. 

Inf.  flor.  Arnic.  e  10-0:200  0, 
Liqu.  Ämmonii  anisat.  S'O, 
Syr.  Senegae  1.5-0. 
S.  2stündL  1  Esslüffel. 

Gangraena  pulmonum.  Lungenbrand. 

rung,  tonisireude  Medicameute : 

Rp.  133. 

Cortic.  Chin.  reyiae  20-0, 

Macera  per  Jioras  sex  c.  vin.  Gallico  ISO'O. 

Dein  filtra  et  adde: 

Tinct.  nervino-ton.  Bestuschefßi  2-0, 

Aqu.  Cinnamomi, 

Syr.  cort,  Aurant.  ää  20  0. 

S.  2stündlich  1  Esslüffel. 

Rp.  134. 

Tinct.  Chin.  compos., 
Tinct.  Bhei  Darelli  ää.  15-0. 
S.  3mal  täglich  20—30  Tropfen. 
Zur  D  e  s  0  d  0  r  i  s  a  t  i  o  u  der  Sputa  Eiualhmuug  von 
Terpeutinöl  oder  von ; 


Ep.  135. 

Acid.  carbolic.  2-0, 
Spir.  vin.  rectificat. 
Glycerin.  ää  lO'O, 
Aqu.  font.  lOO-O. 
S.  Zur  Inhalation. 


Rp.  136. 

Inf.  Tiin'on.  Pini 

e  2-00:200-0. 
S.  Zur  Inhalation. 

(S.  auch  Rp.  64  u.  65) 


Die  8puckgläsei-  mit  hyperniangaiisaurem  Kali  oder 
Chlorkalk  zu  clesinficireu. 

'Tuberculosis      pulmonum.  Lungentuberculose, 

Schwindsucht.  Prophylaxis  namentlich  bei  here- 
ditär belasteten  Individuen  strenge  zu  beobachten :  Kleine 
Kinder  lange  bei  guter  Ammenmilcli  zu  erhalten ;  später 
reichliche  Fleischkost.  Im  späteren  Kindesalter  rationelle 
Abhärtung  gegen  Witteruugseinflüsse,  kalte  Abreibungen, 
Schwimmen,  Turnen,  anderseits  möglichste  Vermeidung 
von  Erkältungen.  Im  Sommer  Landaufenthalt.  Bei  Er- 
wachsenen mit  phthisischem  Habitus  (hohem  Wuchs  bei 
schmalem  Thorax  und  zarter  Haut)  Excesse  in  Baccho 
und  in  Venere  zu  verbieten ;  möglichst  regelmässige  Le- 
bensweise. Berufsarten,  welche  laugen  Aufenthalt  in 
stauberfüllten  Localen  erfordern,  dürfen  nicht  gewählt 
werden. 

Bei  bere its  manifester  Er  k  r  a  n k u n g  in  erster 
Linie,  wenn  es  die  Verhältnisse  gestatten,  klimatische 
Kurorte,  Winteraufenthalt  im  Süden.  Fieber  bildet 
keine  Conti-aindication  gegen  das  Reisen ;  dagegen  das 
Aufsuchen  von  Kurorten  nicht  angezeigt,  wenn  der  Pro- 
cess  schon  zu  weit  vorgeschritten  ist  (Cavernen),  ebenso, 
wenn  die  häuslichen  Verhältnisse  derart,  dass  der  Kranke 
in  der  Ferne  in  steter  Aufregung  und  Sorge  wäre.  Bei 
der  Wahl  des  Kurortes  maassgebend:  Temperatur,  sowie 
sonstige  klimatische  Verhältnisse,  Möglichkeit,  entspre- 
chende Wohnung  und  Kost  zu  beschaft'en,  sowie  oft  auch 
die  Art  der  Vergnügungen  und  Zerstreuungen,  die  dem 
Kranken  geboten  werden.  Am  meisten  en  vogue  s'nd 
jetzt :  Bei  geringem  oder  gänzlich  fehlendem  Fieber 
und  reichlichem  Auswurf :  San  Remo,  Mentone,  Cannes, 
Hyeres,  Nizza,  Cairo ;  bei  Neigung  zu  Hämoptoe,  Fieber, 
trockenem  Husten  Venedig,  Pisa,  Palermo,  Madeira.  Vor 
dem  Besuch  dieser  Winterkurorte  ein  intermediärer  Auf- 
enthalt in  Meran,  Arco,  Montreux,  eventuell  mit  gleich- 
zeitigem   Gebrauch    einer   Traubenkur  empfehlenswerth. 


Im  Sommer  Aiifentlialt  auf  dem  Lande,  an  geschützten 
Orten,  dabei  fleissige  Bewegung  im  Freien,  eventuell 
Aufenthalt  in  einem  der  später  zu  erwälmenden,  gegen 
den  Katarrh  wirksamen  Kurorte. 

Die  Nahrung  kräftig,  reich  an  Albuminaten  neben 
massigen  Mengen  von  Alcoholicis.  Sehr  angezeigt  sind 
Milchkuren,  nicht  absolute  Milchdiät,  sondern  neben 
sonstiger  kräftiger  Nahrung  sehr  viel  Milch.  Wenn  die 
Milch  vermehrte  Säurebildung  im  Magen  erregt,  lässt 
man  sie  mit  einem  alkalischen  Wasser  trinken  oder  mit 
etwas  kohlensaurem  Natron  versetzen.  Individueller  Wider- 
Aville  gegen  Milch  wird  oft  durch  Zusatz  von  Cognac  oder 
russischem  Thee  überwunden.  Wenn  die  Milch  nicht  ver- 
tragen wird,  Molkenkuren.  Empfehlenswert  sind 
auch  die  in  neuerer  Zeit  in  Aufschwung  gekommenen 
Kumys-  oder  Kefir-Kuren. 

Die  med  ic  am  en  tose  Behandlung  hat  zunächst 
ebenfalls  auf  Hebung  der  Constitution  hinzuwirken.  Von 
sehr  gutem  Erfolg  ist  oft  der  Gebrauch  von  Leberthran 
im  Winter : 

Kp.  137. 

Ol.  iecoris  Äselli  öO'O. 

S.  Anfangs  1—2  KaffeeWfel  im  Tag,  allmälig  bis  auf 
einige  Esslöffel  zu  steigen. 

Wenn  die  Abmagerung  und  Anämie  hochgradi- 
ger sind,  als  dem  Stadium  des  Krankheitsprocesses  ent- 
sprechen würde,  ein  leichtes  Eisenpräparat: 

Ep.  138. 

Ti)ict.  Ferr.  pomat., 

Ti)ict.  amar.  ää  lö'O. 

S.  3mal  täglich  10-15  Tropfen. 

(NB.  Bei  Hämoptoe  und  Neigung  zu  derselben  ist 
Eisen  contraindicirt ) 

In  neuerer  Zeit  gebraucht  man  in  solchen  Fällen  mit 
gutem  Erfolg  Arsen   in  Form  des   Wassers  von  Kon- 
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c  e  g  u  0 
auf  ein 
löffeln), 

Ep. 


oder  von  la  Bon  rboule  (täglich  1  Essloffel 
Glas  Eothwein,  allmälig  steigend  bis  zu  4  Ess- 
oder auch : 


139. 

Sohlt,  arsenical.  Fowleri.  ryO, 
Tincf.  amar.  25'ü. 

S.  Morgens  und  Abends  10  Tropfen,  steigend 
auf  40  Tropfen  im  Tag. 

Von  benüiigender  uud  das  Allgemeinbefinden  heben- 
der Wirkung  sind  aucli  Inhalationen  von  Stickstoff, 
wie  sie  in  Lippspringe  in  Westphalen  geübt  werden. 
Bei  schlechter  Verdauung  Gebrauch  von  Pepsin  und 
Salzsäure  angezeigt,  ebenso  Amara.  Ein  gutes  Di- 
gestivum ist  auch  : 

Rp.  140. 

Extr.  Malti  lOO'O. 

S.  Mehrmals  im   Tag  1  Kaffeelöffel  in  einem 
Glas  Milch  oder  einer  Tasse  Bouillon. 

Bei  Fieber  Kost  leicht  verdaulich,  aber  reich  an 
Nährstoffen:  Eier,  Milch,  feingehacktes  Fleisch,  in  spä- 
teren Stadien  Fleisch-Pepton,  Alcohol  in  grossen  Dosen 
in  Form  eines  starken  Weines  (Malaga,  Ausbrüche).  Zur 
Herabsetzung  der  hohen  Temperaturen  neben  kalten  Ab- 
reibungen und  Essigwaschungen  verschiedene  A  n  t  i  p  y- 
retica,  die  gewöhnlich  alle  nach  einander  gebraucht 
werden,  um  eine  Zeit  lang  von  Erfolg  zu  sein,  bis  in 
den  letzten   Stadien  alle  Antipyretica  wirkungslos  sind. 

Ep.  142. 


Rp.  141. 

Chinin,  sulfiiric. 
Sacch.  all).  4-0. 
M.  f.  pidc.  Div 
aequ.  No.  10. 
B.  S.  3mal  Ukjl.  1  Pulv. 

Viel  gebraucht  werden 
auch  II  e  i  m'sche  Pillen: 


2-0, 
in  dos. 


Chinin,  sulfuric.  2-0, 
Pulv.  fol.  Dig.  purp.  0'.5, 
Pulv.  rad.  Ipecac. 
Opa  pur.  M.  0'25, 
Extr  Hellenii  q.  s.  ut  f. 

pill.  No.  20. 
D.  S.  .Sinai  tägl.  1  Pille. 
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In  manchen  Füllen  wird  Chinin  besser   in  Lösung 
vertragen : 

Ep.  143. 

Chinin,  mlfuric.  2-(), 
Acid.  sulfuric.  dil. 

gtis.  10, 
Äqu.  font.  200-0, 
Syr.  Cinnamomi  20'(). 
S.  2sfündlic]i  1  Esslöf el. 
Statt  des   Chinins   auch : 

Ep.  144. 

Natr.  salicyUc.  5-0, 
Äqu./ont.  200-0, 
Syr.  cort.  Aurant.  20-0. 
S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Ep.  147. 

Antifehrin. 
Sacch.  alb.  ää  2-5. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos.  aequ  No.  10. 
D.  S.  Abends  1—2  Pulver. 

Gegen  die  katarrhalischen  Erscheinungen 
Gebranch  von  Mineralwässern,  alkalischen  oder  al- 
kalisch-muriatischen  Säuerlingen,  im  Sommer  am  besten 
•  <an  Ort  und  Stelle.  Am  meisten  in  Anwendung  stehen 
die  Quellen  von  Gleichenberg,  Giesshübl,  Facliingen, 
Eadein,  Ems,  Selters,  Homburg  etc.  Bei  Fieber  oder 
starken  Diarrhöen  Mineralquellen  contraindicirt :  bei 
Neigung  zu  Haemoptoe  keine  kohlensäurehältigen  Wässer, 
oder  man  lässt  die  oben  erwähnten  vor  dem  Gebrauch 
kochen  oder  mit  heisser  Milch  oder  Molke  gemischt 
trinken.  Ausser  den  Mineralwässern  luhalationeu 
(s,  Laryngitis  chronica  S.  4  f.)  Bei  starkem  Husten- 
reiz Narcotica,  der  Gebrauch  von  Opium  und  Mor- 
phium jedoch  möglichst  hinauszuscliieben. 


In  neuerer  Zeit  als  Er- 
satzmittel des  Chinin : 

Ep.  145. 

Anfijnjrin.  fj-O, 
Div.  in  dos.  aequ.  No.  ß. 
D.  S.  Jeden  Abend  2—3 
Pulver   in  Istündirjen 
Pausen. 

Ep.  146. 

Phenacetin.  3-0. 

Div.  in  dos.  aequ.  Xo.  6. 

D.  S.   Wie  das  Vorige. 
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lEp.  US. 

Extr.  Belladonn.  Olö, 
Elaeosacch.  Chniaiii.  3-(J. 
M.  f.  jndr.  Dir.  i)i  dos. 
aeqii.  Xo  10. 

D.  S.  3mal  täf/l.  1  Pult. 

lEp.  149. 

E.  xtr.  Eijoscyami  0-1, 
E.dr.  Cannabis  Indic.  0'5, 
Elaeosacch.  Foenicul.  5-0. 
M.  f.  pulv.  Bio.  in  dos. 

aeqii.  No.  12. 
D.  S.    Wie  das  Vorige. 

lEp.  150. 

Lacfiicarii  austr.  l'O, 
Sacch.  (üb.  3-0. 
M.  f.  pulv.  Dir.  in  dos. 
aequ.  No.  10. 

D.  S.  3mal  täcjl.  1  Pulv. 

JlEp.  151. 

E.  rfr.  Opii  aquos.  O'ö, 
Elaeosacch.  Calami  3  0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mal  Uujl.  2  Pulv. 

lEp.  152. 

Decoct.   Altliaeae  150-0, 
Morph,  mur.  0'02, 
Si/r.  cort.  Aurant.  20'0. 
D.  S.  2stündlich  1  Ess- 
löffel. 

lEp.  153. 

Aqu.  Laurocer.  1.5-0, 
Morph,  mur.  0-1. 
D.  S.  3mal  tügl.  10—15 
Tropfen. 


Bei  Schlaflosigkeit: 

Ep.  154 

Paraldehi/d.  4-0, 
Macilay.  Salep, 
Syr.  cort.  Aurant. 

ää  20-0, 

Aqu.  font.  40-0. 

S.  Die  Hälfte  auf  ein- 
mal, wenn  nöfhiy,  nach 
2  Stunden  doi  Best. 

Besser  bewährt  sich  das 
in  neuerer  Zeit  eingefülirte 
Sult'onal : 

Ep.  155. 

Sulfonal.  10-0. 

Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 

D.  S.  Abends  2—3  Pulver. - 

Bei  zähem  Auswurf 
und  erschwerter  Expec- 
1 0  r  a  t  i  0  n  neben  den  oben 
erwähnten  Mineralwässern 
und  Inhalationen: 

Ep.  156. 

Inf.  rad.  Ipecac. 

e  0-6 : 180-0, 
Amnion,  chlorat.  PO, 
Syr.  cort.  Aurant.  20  0. 
D.  S.-  2stiindlich  1  Ess- 
löffel. 

Ep.  157. 

Inf.  rad.  Polyycd.  Seneg. 

e  10-0  -.  200-0, 
Oxymell.  Scillae  15  0. 
D.  S.   2stündlich  1  Ess- 
löffel. 
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Bei  ersclnvcrter  Expee- 
toration  luid  gleiclizeitigem 
Hustenreiz : 

Ep.  158. 

Apomorpltin.  mur.  O'l, 
Morph,  mur.  O'Oö, 
Sacch.  alb.  3-0. 
M.  f.  imlv.  Div.  in  dos. 

aecßi.  No.  12. 
D.   S.   3-  imal  täglich 
1  Pulver. 
Oder  Ep.  48. 


Ep.  15'.). 

Inf.  rad.  Ipecac. 

e  0-5. ■2000, 
Tinct.  Opa  sini})!.  f/tts.  15, 
Syr.  capiUor.  Vemr.  20'0. 
D.  S.  2sfündlich  1  Ess- 
löfel. 

Bei  sehr  reichliclier  Se- 
cretion  Balsamica: 

Ep.  160. 

Balsam,  peruvian.  20-0, 
Ol.  TereUnth.  redif.  2-0. 
D.  S.SmaUwjl.  10  Tropf, 
in  Wasser. 


Ep.  161. 

Fidv.  Cuhebar., 

Balsam,  de  Tolu  ää  2-5, 

Elaeosacch.  Menih.  pip.  5-0. 

M.  f.  pulv.  Div-  in  dos.  aeqti.  No.  12. 

D.  S.  Smal  täglich  1  Pulver. 

Bei  llaeraoptoe  Eulie,  Kälte.  Näheres  siehe  uuter 
„Haemoptoe",  S.  19  f.) 

Gegen  reichliche  Nachtschweisse:  Der 
Kranke  soll  sich  nicht  zu  warm  zudecken,  in  möglichst 
kUhleui  Zimmer  schlafen.  Kalte  Waschungen  aher  nicht 
unmittelbar  vor  dem  Schlafengehen,  sondern  etwas  früher. 
Ferner  Waschuugen  mit  Franzbranntwein  oder  mit  Salbei- 
thee : 

Ep.  162. 

Almn.  criid.  2-0, 
Spir.  vin.  Gallic.  180' 0, 
Glycerin.  5'0, 
Sjnr-  Lavandul.  20'0. 
S.  Zum  Belupfen  der  schtvitzenden  Körper- 
steilen. 
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Femer  als  Streupuh  er : 

Rp.  163. 

Acid.  salicijlic  3-0, 
ÄiiHil.  jnir.  10- 0, 
Titte,  venet.  OVO. 
S.  Streupulver. 

Innerlich  vor  dem  Scbla- 

t'eng'ehen : 

Ep.  164. 

Inf.  fol  Salviae 

e  10-0:  100-0, 
S//r.  cicetos.  Citri  lö'O. 
S.  Abends  kalt  zu  trinken. 

In  schweren  Fällen,  na- 
mentlich auch  bei  starkem 
nächtlichem  Hustenreiz : 


Kp.  IG.'i. 

Plnmh.  ace'ic.  0"^, 
Morph,  mur.  0-05, 
Sacch.  alb.  3'0. 
M.  f.  pidv.  Dir.  in  dos. 

aequ.  iVo.  10. 
S.  Kachts  3  Pulver  in 

2sfihidi;/en  Pausen . 

Ep.  166. 

Ätropi)!.  sulfuric.  O'Oö, 
Aqu.  font.  öO'O, 
Sijr.  rub.  Idaei  lirO. 
S.  Abds.  10—12  Tropfen. 

Rp.  167. 

Hijoscyamin.  O'Ol, 
Pule.  ct.  extr.  Acori  q.  s. 

nt  f.  piU.  No.  20. 
I).  S.  Abds.  1—2  Pillen. 


Ep.  16S. 

Agaricin^  O'l, 
Pah.  Dover.  10. 

Pulv.  et  extr.  Acori  q.  s.  ut  f..piU.  No.  20. 
D.  Abends  1-2  Pillen 

Im  Beginn   der  Krankheit   auch  Arsen   gegen  die 
Schweisse  wirksam : 

Ep.  169. 

Sol.  arsenic.  Fotvleri, 

Tinct.  Belladonn.  ää  3'0, 

Aqu.  Laurocer.  20' 0. 

S.  Abends  15  —  20  Tropfen  auf  1—2 med. 

Pleuritis.   Rippenfellentzündung.   Im  Beginn  gegen 


die  y  c  h  m  erzhaf  t  i  g  k  e  i  t :  Kälte,  kalte 
Leiter'scher   KUhlapparat ;  manchmal 


Umschläge, 
werden  besser 


Dunstnmscliläge  vertragen  (ein  in  gestantlc-ues  Wasser 
getauchtes,  gut  ausgerungeues  Tucli  um  tlie  Brust  gelegt, 
darüber  ein '^trockenes  Tueli,  etwa  3— -J  stündlieli  zu  wecli- 
sehi).  Bei  starken  Schmerzen  Siiiapismen,  Lei  kräitigen 
Individuen  auch  Blutegel.  Ferner: 


Ep.  170. 

S2Jir.  aromatic.  oO'O, 
Ol.  Sinapis  aether.  0-5. 
S.  Zum  Einreiben. 

Ep.  171. 

Cliloroform., 

Ol.  Hyoscyami  cod. 

m  25-0. 

S.  Eiiireibiüig. 

Bei     sehr  hochgra- 
dige r 
keit: 


s  e  h  r 
S  c  h  m  e  r  z  1)  a  f  t  i  g- 


Ep.  172. 

Morph,  muriatic.  0  2, 
Aqu.  dest.  10' U. 
S.  1  Pravaz'sche  Spritze 
voll  zu  injiciren. 

Gegen  das  Fieber  bei 
sehr  hohen  Temperaturgradeu 
Chinin,  Antipyrin,  Phena- 
cetin,  daneben  ein  säuerliches 
Getränk,  etwa: 

Ep.  173. 

Äcid.  tartaric.  TO, 
Aqu.  font.  200-0, 
Syr.  ruh.  Idaei  20^0. 
S.  Sfiindlich  1  Esslöffel. 

Wenn  das  E  x  s  u  d  a  t 
gebildet,  zur  Eesorption 
desselben: 


Ep.  174. 

Jodi  pur.  0-.5, 
Kai.  iodat.  5-0, 
Glycerin  öO'O. 
S    Die  erkranlde  Brusi- 
Jiälfte  einzureiben,  dann 
m.  Gutfcqx'irha-Papier 
zu  bedecken. 
Ebenso : 
Ep.  175. 

Jodoform  2-0, 
TJnyu.  simpd.  30' 0, 
(Ol.  Bergamott   gtts.  3). 
S.  Zur  Einreibung. 
Innerlich : 

■Ep-.  176. 

Kali  iodat.  2-0, 
Aqu.  font  120-0, 
Syr.  corf.  Aurant.  20-0. 
S  2stündlich  1  Esslöffel. 

Ep.  177. 

Inf.  baccar.  Juniperi 

e  8-0: 150  0, 

Liqu.  Kai.  acetic. 

O.rymell.  Scillae  m  l  'xO. 

S.  2stündlich  1  Esslöffel. 
Ep.  178. 

Decoct.  Onoiiid.  sjnn. 

e  -20-0:200-0, 

Kai.  niir.  4-0, 

Boob  Juniperi  15-0. 

S.  2st  Und  lieh  1  Esslöfftl. 


Bei  langer  Dauer  aucii 
E  o  h  0  r  a  n  t  i  a  angezeigt. 


Ep.  179. 

Decoet.  eorf.  Cliinue 


In  neuerer  Zeit  wird  ancli 
zur  Kesorption  dos  Exsudats 
gc'gebeu : 

Up.  180. 


Natt:  chlorat., 


e  lO-O  :  200-0,  Sacch.  alh.  aa  fyO. 

Liqu.  Kai.  acetic.  KfO,  M.  f.  imli\  Div.  in  dos. 

O.ryineU.  Scillae  irrO.  aequ.  No.  10. 

S.  '•2siirndlich  1  Esslöffel.  D.  S.  'Jstiindl.  1  Pulver. 

Wenn  das  Exsudat  sich  iu  der  4.-5.  Woche  nicht 
resorbirt,  oder  wenn  es  eine  durch  Compression  der 
Lunge  gefährliche  Menge  erreicht  hat,  Function  des 
Thorax  mittelst  des  Apparates  von  Diulafoi;  bei 
eitrigem  oder  putridem  Exsudat  Incision,  eventuell  mit 
Kesection  einer  Rippe. 

Zur  Nachbehandlung  der  Pleuritis  kr.äftige  Kost,  Auf- 
enthalt auf  dem  Laude,  im  Gebirge  oder  au  der  See. 

Ep.  181. 

Tinct.  Ferr.  pomat., 

Tincf.  Chin.  comp,  ää  l'rO. 

S.  3mal  tckjlich  10—15  Tropfen. 

Pericarditis.  Herzbeutelentzündung.  Strenge  Bett- 
ruhe, andauernde  Rückenlage,  leichte  Kost,  Milch,  Eier, 
Fleischsuppe;  bei  hohem  Fieber  Chinin,  daneben  Scäuer- 
liche  Getränke,  Limonade  oder : 

Rp.  182. 

Acid.  phosphoric.  2-0, 
Aqn.  font.  20Ö-0, 
Sijr.  ruh.  Idaei  20'0. 
S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Sorge  für  regelmässigen  Stuhlgang,  eventuell  Ge- 
brauch von  Klystieren  oder  eines  Bitterwassers  (Said- 
schütz,  Ofen,  PüUna,  Friedrichshall  etc.)  oder: 

Landesmann,  Die  Therapie  a.  d.  \Vr.  Kliniken.  2.  Aufl.  3 


Ep.  183. 

Cremor.  Tai-tari, 

Sacch.  all),  m  20- 0. 

M.  f.  xmlv.  Da  ad  acut. 

S.  Am  Morgen  1—2  Kuffeelöffel  in  Wusaer. 

Bei  stai-keu  Schill  erzeu  im  Beginn  bei  kräftigen 
Individuen  Application  von  einigen  Blutegeln  in  der 
Präcoi-dialgcgend.  Weiterhin  gegen  die  Schmerzen, 
sowie  gegen  Herzklopfen  Kälte  in  Form  von  Eifsblaseu 
oder  eines  Leiter'schen  KUhlapparats  auf  die  Herz- 
gegend.   Bei  starken  Schmerzen  Morpliin-Injection  oder : 


Ep.  184. 

Aqu.  Laurocer.  10' 0, 
Morph,  mur.  0-1. 
S.  3mal  tikjl.  10  Trojffen. 
Ebenso : 

Ep.  185. 

Extr.  Opii  aquos.  2-0, 
TJngu.  simpl.  15'0. 
S.    Erbsengross  in  die 
Herzgegend  einzureih. 

Bei  gleichzeitigem  Herz- 
klopfen auch : 
Ep.  186. 

Morph,  mur.  0'5, 
Ungu.  Digitalis  ö'O, 
Vaselin  50'0. 
S.  Wie  das  Vorige. 
Innerlich  bei  Herzklopfen 
und  freq[uentem  Puls : 

Statt  Digitalis  auch  : 


Ep.  187. 

Inf.  fol.  Dig.  pmrp. 

e  1-0  : 180-0, 
Kai.  nitric.  S'O, 
8yr.  rub.  Idaei  20-0. 
S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Ep.  188. 

Chinin,  mur.  2-0, 
Pulv.  fol.  Dig.  purp.  O'ö, 
Sacch.  alb.  3'0. 
M.  f.  pidv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mal  tägl.  1  Pulver. 


(NB. 


Vorsicht  zu  gebrauchen 


Digitalis  stets  mit 
so- 
wie der  Puls  unregelmässig 
und  schwach 
setzen.) 


wird,  auszu- 


Ep.  189. 

Tinct.  Strop)hanti  liisp.  1-5  — 2-0, 
Aqu.  font.  180-0, 
Syr.  cort.  Aur.  20-0. 
S.  2stimdlich  1  Esslöffel. 


Seltener : 
Kp.  190. 

Puh:  lu'i-h.  AdoiiiiJ. 

rcnial.  2i), 
Sacch.  alh.  3-0. 
21.  f.  puh:  Dir.  hi  dos. 

acqu.  Ko.  12. 
S-  S — 4i)ial  tägl.  1  Pulver. 
Zur  E  6  s o  rp  t  i  0  u  des 
Exsudats  wiederliolte  An- 
•  ■weudung  vou  : 
Ep.  191. 

Enq)!-  Cantharid. 

ordin.  30-0. 
S.  Au f  Leinwand  zu  strei- 
chen und  ein  entspre- 
chend   (jrosses  Stücl- 
in  der  Herzgegend  auf- 
zulegen bis  zur  Blasen- 
bildung. 
Oder  Einreibung  von : 
Ep.  192. 

Jod.  pur.  0'2, 
Kai.  iodat.  i'O, 
Ungu.  simpl.  20-0. 
S.  Morgens  und  Abends 
einzureiben. 


Ep.  193. 

Jodoform.  3^0, 
Ungu.  simpl.  20-0. 
S.  Wie  das  Vorige. 
Innerlich  Anregung  der 
Diurese    durch  kohlensiiure- 
hältige    Getränke  (Selters- 
oder Giesshübler  Wasser  mit 
Milch)  oder  durch  Diuretica, 
■wie : 

Ep.  194. 

Decoct.  Equiset. 

e  20-0:  200-0, 
Liqn.  Kai.  acetic, 
Oxgmell.  Scillae  öE  IfrO. 
S.  2stiindlich  1  EssJöffel. 

Wenn  die  Diuretica  nicht 
genügenden  Erfolg  haben, 
auch  leichte  Diaphoretica, 
Lindenblüthen-  oder  Flieder- 
thee,  allenfalls  demselben  zu- 
setzen : 

Ep.  195. 

Spir.  Mindereri  lO-O. 
IJ.  S.  5— -S  Tropfen  auf 
1  Tasse  Thee.  ' 


Bei  rasch  wachsendem  Exsudat  und  dadurch  ent- 
standener Lebensgefahr:    Function  des  Pericards. 

Zur   Nachbehandlung   der   Krankheit    oder  bei 
chronischer  Pericarditis  :  Kräftige  Kost  neben  geringen 
Mengen  von  Wein,  Chinin,   Eisen.    Gegen  andauerndes 
Herzklopfen : 
Ep.  196. 

Aqu.  Latirocer.  lO'O, 
Tinct.  Digitcd.  3-0. 

S.  2mcd  täglich  10  Tropfen.  ,3* 


Endocarditis.    Entzündung     des  Endocardiums 

Beliandlung    rein    syni].tüinatiscli ;    Kulie,    leichte  Diät. 

Vermeidung  jeder  körperlichen  nud  geistigen  Aufregung; 

bei  erregter  Herzaction  Kälte  auf  die  Herzgegend,  Digitalis. 
•  Bei  hohem  Fieber  Chinin,  Plienacetin;  bei  Combination 
.  mit  Kheumatismus  Natr.  salicylic. 

Inhalation  von  : 
Rp.  197. 

Natr.  carhon.  1'5, 
Aqu.  font.  100-0. 

S,  3—4mal  täfjlicli  durch     Stunde  zu  mhaltren. 
(Diese  Inhalation  hat  den  Zweck,  das  Blut  möglichst 
zu   alkalisiren   und   so   das   Fibrin   leichter   löslich  zu 
machen.) 

Vitium  cordis.  Herzfehler.   Im  Stadium  der  Coin- 

pensation  nur  diätetische  Behandlung:  Vermeidung 
zu  starker  körperlicher  Thätigkeit,  des  Bergsteigens, 
■  Schwimmens,  Tanzens,  Reitens,  sowie  geistiger  Aufregung 
und  Ueberanstrengung ;  dagegen  massige  Bewegung  im 
Freien,  Spaziergänge  auf  ebenem  Terrain  indicirt.  Diät 
hauptsächlich  aus  Fleisch,  Milch,  Eiern  bestehend,  blä- 
hende Speisen,  scharfe  Gewürze,  Thee,  Kaffee  zu  meiden. 
Bier  und  leichter  weisser  Wein  in  sehr  geringen,  von 
dem  Arzt  immer  genau  festzusetzenden  Quantitäten  ge- 
stattet. Laue  Bäder  dürfen  gebraucht  werden.  Excesse 
in  Venere  streng  zu  meiden.  Wenn  die  Verhältnisse  es 
gestatten,  im  Winter  Aufenthalt  in  südlichem  Klima,  im 
Sommer  in  waldigen,  aber  nicht  stark  bergigen  Gegen- 
den. Bei  anämischen  Individuen  im  Stadium  der  Com- 
.  pensation  leichte  Eisenpräparate : 

Rp.  198. 

Ferr.  lactic.  0'5, 

Chinin,  nmr.  10, 

Elaeosacch.  Calami  ö'O. 

M.  f.  j^ulv.  Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 

D.  S.  3mal  täglich  nach  dem  Essen  1  Pulver. 


,  zuniiclist  also 
Eisbeutel  oder 


Bei  pletliorisclion  lii(lividneii  im  frommer  Molkou- 
oder  Traubenktireu,  bei  Stulilverstopfung  saliuisclic  Ab- 
tülirmittel,  Bitterwasser. 

Bei  Störung  tler  C  o  m  p  e  n  s  a  t  io  n 
bei    H  e  r  z  k  1 0  p  f  e  n    un d    A  r  y  t  Ii  in  i  e 
Leiter  "scher  Apparat  auf  die  Herzgegend,  D  i  g  i  t  a  1  i  s 
oder  ein  verwandtes  Mittel. 

(Digitalis  immer  nur  durch  einige  Tage  und  stets 
unter  strenger  Beobachtung  des  Arztes  anzuwenden,  bei 
abnorm-  verlangsamtem  oder  schwachem  Puls  auszusetzen. 
Besondere  Vorsicht  bei  Erkrankungen  der  Aortenklappen 
geboten.) 


Kp.  199. 
Inf.  fol.  Big.  purp. 

c  0-5—1-0 : 180-0, 
Syr.  rub.  Iclaei  20-0. 
S.  isficndlich  1  Esslöffd. 

Ep.  200. 

Tinct.  Digitalis  ryO, 
Tind  Chin.  compos.  lö-O. 
S.  3mal  tügl.  15  Tropfen. 

Statt  Digitalis  werden 
wesen  der  cumulativen  Wir- 
kung  derselben  andere  Mittel 
versucht.  . 

Ep.  201. 

Herb.  CoiivaU.  mctial.  5'0, 
Macera  per  horas  sex  cum 
Aqu.  (lest.  180-0, 
Dein  ßltra  et  adde: 
Tinct.  Ojni  simpl.  gtts.  15, 
Sgr.  rub.  Idaei  20-0. 
S.  2stündlich  1  Esslüffel. 
(Bei    Diarrhöen  auszu- 
setzen.) 


Ep.  202. 

Tinct.   Conmllar.  maial, 
10— 4-0, 
Aqu.  Laurocer.  20' 0. 
S.  Smal  tägl.  15  Tropfen. 

Ep.  203. 

Inf.  herb.  Adonid.  verwil. 

e  4  0:200  0, 
Syr.  cort.  Aurant.  20-0. 
S.  2stündlich  1  Esslüffel. 
Ep,  204. 

Coffein,  natrosalicyl.  IO, 

Elaeos.  Citr.  3-0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Smal  tägl.  1  Pulver. 
Am  meisten  bewährt  sich 
von    den   Ersatzmitteln  der 
Digitalis  die  Tinct.  Stropliau- 
ti,  welche  den  Vorzug  hat, 
nicht   cumulativ   zu  wirken 
und    verhältnismässig  sehr 
rasch  die  Pulsfrequenz  her- 
I  abzusetzen :  daher  wenn  Di- 


gitalis  ausgesetzt  werden 
muss,  aber  nocli  ein  Mittel 
gegen  das  Herzklopfen  noth- 
wendig  ist: 

Ep.  205. 

Tinct.    Strophant.  20-0. 
S.    Smal    tägl.  10—15 
Tropfen. 
Oder  Rp.  189. 
lu  manchen  Fällen  auch 
von  gutem  Erfolg: 


Bei  starker  Dyspnoe,  mit 
gleichzeitigem  Herzkloiifen 
imd  Arytlimie : 

Rp.  207. 

Inf.  fol.  purp. 

e  0-7: 150  0, 
Morph,  mur.  0'02, 
Si/r.  ruh.  Idaei  15-0. 
S.  2stündlich  1  Esslöffel. 


20-0, 


Rp.  206. 

Spariein.  sulfuric.  O'l, 
Aqu.  font.  180-0, 
Syr.  cort.  Äurant.  20-0 
S.  2stiindUch  1  Esslöffel 

Bei  durch  die  lauge  Dauer  der  Krankheit  herabge- 
kommenen Individuen  miissiger  Gebrauch  von  Wein  und 
Bier  indicirt,  daneben  Chinin,  bei  unregelmässiger  Herz- 
action  auch 


Rp.  208. 

Aqu.  Laurocer. 
Tinct.  Düjital. 
(oder  Tinct.  Convall.)  2-0, 
Morph,  mur.  O'l. 
D.  S.  Bmal  tägl.  15  Tropf. 


Digitalis. 


Ep.  209. 

Pulv.fol.  Diejit.  purp.  O'S, 
Chinin,  sulf.  l'O, 
Elaeosacch.  Foenic.  3'0. 
M.  f.  p)ulv.  Div.  in  dos. 

aecqu.  No.  10. 
D.  S.  Sincd  tägl.  1  Pulver. 

Ferner  auch  leichte,  na- 
mentlich excitirende  Eisen- 
präparate : 

Ep.  210. 

Tinct.  nervino-ton.  Bestu- 
scheffU  ö'O, 
Tinct.  Chin.  comp.  15-0. 
S  Smal  tägl.  15  Tropfen. 


Bei 


S  ta  u  un  g 


in  den 
und  Bronchial- 
katarrh ein  Expectorans,  am 
besten  mit  Cliiniu,  also: 


Lungen 


Ep.  211. 

Chinin,  sulf.  l'O, 
Sulf.  aurat.  Antimon.  0  2, 
Flor.  Benzoes  0'5, 
Sacch.  alh.  5-0. 
M.  f.  pull'.  Div. 

aean.  Xo.  10. 
D.  S.  Sstündl.  1  Pulver. 


III 


doi 


Bei  clro  Ii  ende  m  L  u  n- 
£•  c  11 0  (1  e  III  : 

Ep.  212. 

i^/or.  Benzoes  2-0, 
Camphor.  ras.  l'O, 
Saccli.  cilb.  3-0. 
M.  f.  imli\  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Sstümll.  1  Pulver. 
(S.  ancli  Ep.  94) 

Bei  0  e  d  e  ni  e  n  u  n  d 
A 1  b  u ni  i  u u ri  e  GiessliUbler 
oder  Selterswasser,  sowie : 

Oder  bei  herabgesetzt! 


;  Ep.  213. 

Decoct.  rrnl.  Oiionid.  spin. 

e  •^O-0 :  20()-(), 
Liqu.  Kai.  acetic, 
Boob  Spin,  cervi  ää  20-0. 
S.  2stün(llich  1  Esslöfvt. 

Ep.  214. 

Inf.  haccar.  Juniperi 

e  20- 0:  200-0, 
Coffein,  citric.  l'O, 
Oxymell.  Scillae  lö'O. 
S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

;  Herzthätigkeit : 


Ep.  215. 

Inf.  fol.  Di(j.  purp,  e  0'7: 150-0, 

Spir.  Aether.  2-0, 

Cri/mell.  Scill.  20-0. 

S.  .^stündlich  1  Esslöffel. 

Bei  starkem  Hydrops  und  sehr  verminderter 
Diurese  Anwendung  von  Calomel : 

Ep.  216. 

Calomelan.  laerl</at.  2-0, 
Extr.  Opii  aqiios.  O'l, 
Sacch.  all.  S  O. 

M.  f.  ■pulv.  Div.  in  dos.  aequ.  Xo.  10. 

D.  S.  Durch  3  Tage  Ukjlich  3  Pulver, 
eventuell  nach  einer  Pause  von  3  bis 
4  Tagen  der  Cyklus  zu  iviederholen. 

Dabei  sorgfältige  Pflege  des  Zahnfleisches  (Spülen 
mit  Kali  chloric.,  astringirende  Tincturen  etc.)  sowie 
Behandlung  eventuell  auftretender  starker  Diarrhöe. 

(Das  Calomel  nnr  anzuwenden  bei  intactcn  oder  nahe- 
zu intacten  Nieren.) 
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In  den  letzten  Stadien,  bei  Degeneration  des 
Herzf  leisclies,  bei  scliwaclier  Herzaction  Excitantia, 
Wein,  Theo  mit  Rum  : 

•    Rp.  217. 

Inf.  herh.  Vcderian.  e  lO  U :  2U0-0, 
Aetlier.  sulfuric.  2-0, 
Syr.  coli.  Aurant.  2(y0. 
S.  Stümllich  1  Esslöffel. 
Oder  selbst  Aetlier-Injectionen. 

Angina  pectoris.  Stenocardia.  Brustbräune.  Herz- 
krampf. AVährend  des  Anfalles  Frottirungen  oder 
Essigwaschungeu  in  der  Herzgegend,  Einreibung  mit 
Spir.  sinapis,  Scblucken  von  EisstUckchen,  imierlicb  etwa : 

Ep.  218. 

Tinct.  Lohcl.  inflat.,  _ 

Tind.  Valerian.  aetJier.  aa  15-0. 

j)       15—20  Tropfen  tväJirend  des  Anfalls. 

Wenn  nicht  Fettherz  besteht,  unter  Umständen  auch 
eine  Morphin-Injectiou  oder  vorsichtige  Chloroform-Inha- 
lationen. Bei  Zeichen  von  Herzsclnräche  Excitantia,  AVeiu, 
Aether,  Kampher. 

Zur  V  e  r  h  ü  t  u  n  g  u  e  u  e  r  A n  f  ä  1 1  e :  Berücksichtigung 
des  Causalmoments,  bei  anämischen  Zuständen  Eisen, 
Arsen,  bei  Affectionen  der  weiblichen  Genitalien  ent- 
sprechende Behandlung  derselben.  Geregelte  Lebens- 
weise, Vermeidung  von  schwer  verdaulichen  Speisen  und 
Alcoholicis.  Sorge  für  regelmässigen  Sttihlgang. 
In  neuerer  Zeit  mit  gutem  Erfolg  verwendet: 

Rp.  219. 

Nitroglycerin.  O'Ol, 

Extr.  Taraxac.  q.  s.  ut  f.  ^nU.  No.  20. 
D.  S.  Mit  1  Pille  täglich  zk  heginnen,  aUmälig 
auf  3—6  Pillen  im  Tag  zu  steigen. 
(W\t  Vorsicht  zu  gebrauchen.) 
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I    Degcueration  dos  Ileiv.cus 


Hei   KlappeutVlilcru  mu 
Digitalis,  odor : 

^Kp.  220. 

Coffein.  hi/Jrohniiiiaf.  tO, 
Sacch.  all).  2-U. 

M.  f.  piilc.  Dir-  in  clo.^.  ac(jii.  jSo.  10. 
J).  \S.  Snnil  tCKjlich  1  Ptilrrr. 
Cardiopalmus,    Hyperkinesis  ^^cordis  Nervöses 

Herzklopfen.  1"  den  meisten  lälleu  Causal-iudi- 
cation  tvtullbar:  Beliandluiig  der  bestehenden  Anämie, 
Hysterie,  Menstruations-Anomalieen,  Wurndeiden  etc. 

'  Geo-e'u  die  Anfälle  Anwendung  von  Kälte  in  der  Herz- 
o-eo-end°oder  an  der  Wirbelsänle,  wird  von  manchen  In- 
dividuen jedoch  nicht  vertragen,  in  diesem  Falle  laue 
Bäder.    Massage  der  Hals-  und  Brustwirbelsäule. 


Ep.  2-21. 

Ariti.  Lourocer.  2(y0, 

Tind.  Digital.  3-0. 

D.  S.  2mal  Ukjl.  20  Trpf. 

Rp.  222. 

Tiucf.  Yeratri  viridis  1-0, 
Aciu.  fonf.  80-0, 
Sijr.  coli.  Ätii:  20-0. 
S.  3mal  Ukjl.  1  Esslöffel. 


In  vielen  Fällen  grosse  Do- 
sen von  Bromsalzen  wirksam  : 

Rp.  223. 
Kai.  bromat. 
Animon.  hromat.  m  10  0. 
M.  f.  pule.  Dil.  in  dos. 

aeqii.  No.  10. 
D.  S.  Tiajlich  1-3  Pul- 
ver in  Wasser. 
Auch  Anlipyrin  oder  Phe- 
nacefin  ron  Erfolg. 

Morbus    Basedowii.    Basedow'sche  'oder  Glotz- 

augenkrankheit.  Zweckmässige  Lebensweise,  gute 
EniäVirung,  Landaufenthalt  (Meeresküste,  Gebirgsgegend), 
schwache  hydropathische  Behandlung  (Halbbäder  iu  der 
Temperatur  von  18— 24*'  R.) ;  bei  Anämischen  Eisen 
innerlich  und  in  Form  von  Bädern,  aber  mit  Vorsicht, 
da  das  Eisen  bei  manchen  Patienten  das  Herzklopfen 
steigert  und  Erbrechen  hervorruft ;  Gebrauch  der  (.Quellen 
von  Franzeusbad,  Pyrawarth,  Gudowa,  Spaa  etc.  Gal- 
vanisation des  Sympathicus  zu  versuchen. 
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Ep.  225. 

(Joffi'in.  cifric.  1-2, 

Sacch.  alh.  8-0. 

M.  f.  imlv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  12. 
D.  S.  3mal.  Uuß.  1  Puh  er. 


lil>.  224. 

Fe)'!',  cui'hoti.  micch.  0'7, 
Pulv.  real.  Bhei  l'ö, 
Elaeos.  Calami  6'0. 
M.  f.  imh.  Div.  in  dos. 

ae(ji(.  No.  10. 
I).  S.  :imal  tägl.  1  Pulrer. 

Gingivitis.    Zalinfleischentzünäung.  Prophylaktisch 

sorgfältige  Reiuigniig  der  Zähne  mittelst  Bürste  und  eines 
passenden  Zahnpulvers.  Nach  Ausbruch  der  Krankheit 
häufiges  Reinigen  mittelst  eines  nassen  Läppchens  und 
fleissiges  Ausspülen  des  Mundes  mit  kaltem  Wasser  oder 
besser  mit: 


Rp.  226. 

Kcd.  hypermanyan.  O'Ob, 

Aqu.  fonf.  200'0. 

S.  Mtindu-assev. 
Rp.  227. 

Kcd.  cJdoric  ö'O, 

Aqu.  font.  200' 0. 

S.  Mundivasser. 

Ferner  Bepinsehi  des 
Zahnfleisches  mit : 
Angina    catarrlialis.    Halsentzündung.  Eispillen, 

Priessnitz'sche  Umschläge  um  den  Hals  (s.  S.  2). 


Rp.  228. 

Borac.  venet.  ö'O, 
Meli.  Rosar.  ÖO'O. 
S.  Pinselsaft. 

Rp.  229. 

Tinct.  Eatanhiae, 
Tincf.  Gallar.  ää  lO'O, 
Tinct.  Opii  simpl.  10. 
S.  Zum  Bepinseln. 


Gebrauch  eines  Gurgelwassers,  wie: 


Rp.  230. 

Kai.  cldoric.  ö'O, 
Aqu.  font.  öOO'O, 
Syr.  cort.-  Aur.  20'0. 
S.  Gurgelwasser. 

Rp.  231. 

Calcar.  chlorat.  10, 
Aqu.  font.  200'0, 
(Syr.  Diacodii  20' 0). 
S.  Guryehvasser. 


Bei  starker  S  c  h  m  e  r  z- 


h  a  f  t  i  g  k  e  i  t : 


Rp.  232. 

Inf.  fol.  Salviae 

e  20-0:  200-0, 
Tinct.    Opii  simpl.  l'O, 
Syr.  Moror.  20-0. 
S.  Guryelwasser. 


Boi  AvY  phk-gmoiiösen  Form  iler  Angiu;i  bei  starkcr 
Anschwclluiig-  Aetzmig  mit  Argcnt.  nitric. 

Zur  Yerhütniig  von  Eecidiven  Entfernung  der 
Tonsillen  zu  einer  Zeit,  wo  dieselben  nicht  entzündet 
sind. 

Pharyngitis  chronica.  Chronischer  Rachenkatarrh. 

A"ei-meidung  starker  Spirituosen,  sowie  des  üaucbens. 
Gebrauch  der  Wässer  von  Ems,  Selters,  Giesshiibl, 
Gleichenberg. 

Kp.  233.  Ep-  234. 

Jlum.  cnicl.  5-0.  Colhjr.  astring.  Int.  '2:x0, 

Aqii.  font.  2ü0-0,  Aqu-  Jont.  150-0, 

(Syr.cort.AHnuit.20-0.)  Mucilsemin.  Cijdon.  20-0. 
S.  Gurrjelwasser.  S.  Giirgehoasser. 

Ep.  235. 

Amntoii.  dilorat.  2'0, 
Aqu.  font.  200-0, 
Tind.  Opii  simpl  fftfs.  15. 
S.  Gurgelwasser. 

In  hartnäckigen  Fällen : 

Up.  236.  Fvp.  237. 

Jod.  pur.  0-3,  Argent.  nitric.  0:3  -  O-o, 

Kai.  iodat.  3-0,  Äqu.  dest.  lO'O. 

Glyceriyi.  l-rO.  Da  in  vitro  nigra. 

S.  Zum  Bepinseln.  S.  Zum  Bepinseln. 


Angina  diphtheritica.  Rachenbräune.  Möglichste  Iso- 
lirung  des  Kranken.  Gegen  das  Fieber  antipyretische 
Behandlung.  Eispillen,  kalte  Umschläge  oder  Eisblase 
um  den  Hals,  Avcnn  dies  nicht  vertragen  Avird,  warme 
Umschläge.  So  oft  Membranen  auf  der  Eachenschleimliaut 
erscheinen,  dieselben  zu  cauterisiren  mit : 
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Ep.  238. 

Äcid.  muriaiic.  coiic.  2-5, 
Meli.  Bosen:  IQ-O. 
S.  Zum  Bepinsdn. 

Oder: 

Ep.  239. 

Argent.  nitric. 
Aqi(:  dest.  I(f0. 
S.  Zum  Bepinsehi. 


Daneben  Gebraiicli  von: 

]^p.  240. 

Kali  chloric.  7-5, 
Aqu.  fonf.  300-0, 
Tinct.    O^yU  simpl.  2'0. 
S.  Gurgelwasser. 

Ep.  241. 
Aqu.  Calc, 
Aqu.  dest.  m  100' 0. 
S.  Gurgelwasser . 

Wenn  die  Sclileimliaut  gangränös  gcAvorden,  starker 
Geruch  aus  dem  Munde  besteht: 


Ep.  242. 

Acid.  carholic.  2'0, 
Glycerin.  25-0. 
S.  Zum  Bepinseln. 


Ep.  123. 

Acid.  salicylic.  l'O, 
Spir.  vin., 
Glycerin.  m  2'yO. 
S.  Zum.  Bepinseln. 


Bei   beginnendem  Collaps   Excitantia,  am  besten: 

Ep.  244. 

Aether.  sulfuric.  5'0, 
Camphor.  ras.  0'5. 

S.  1  —  2  Pravas'sclie  Spritzen  zu  injiciren. 
Parotitis.  Entzündung  der  Ohrspeicheldrüse.  Mumps. 

Im  Beginn  warme  Umschhige  oder  KatapLismen,  Einrei- 
bung mit : 

Ep.  245. 

Ol.  Chamomill., 

Ol.  Hijoscyami  coct.  ää  20  0. 

S.  Aeusserlich. 

Wenn  die  Gesch^vulst  schmerzhaft,  hart,  die  Haut  ge- 
Töthet  ist,  kalte  Umschläge,  später  bei  Abscediruag  In- 
•cision.  Weim  Induration  zurückbleibt,  zm-  E  e  s  o  r  p- 
t  i  0  n  : 


i.ip.  241;. 

Jod.  pur. 

Colloclii  einst ic.  30-0. 
S.  Zum  Bi'phisehi. 


Ep.  247. 

Jodoform.  l'O, 
Vaselm.  30-0, 
OL  Menth,  lyrp.  f/ffs.  3. 
S.  Salbe. 


CDatarrluis  ventriculi  acutus.  Acuter  Magenkatarrli. 

Wcuii  der  Magen  noch  uacliweisbar  mit  Iiigestis  erfüllt 
ist  und  starker  Breclireiz  bestobt,  Hervorrufen  des  Brecb- 
actes  durcb  Kitzeln  des  Eacbeus,  Trinken  von  warmem 
Wasser  oder  Kamillentbee ;  wenn  dies  keine  Wirkung 
hat,  ein  Brechmittel,  am  besten  eine  Apomorphin- 
Injcction,  oder: 

Ep.  248. 

Pidv.  rad.  Ipecac.  1-5, 
Tart.  stihiat.  0-1. 
1  M.  f.  pull'.  Div.  in  dos.  aecju.  2\o.  3. 

1  D.  S.   ^InStilndl.  1  Pideev  bis  zur  Wirl-ung. 

Im  Uebrigen  in  leichten  Fällen  nur  diätetische  Maass- 
regeln, strenge  Diät,  nur  flüssige  Speisen,  Fleischbrühe 
oder  Schleimsuppen,  verdünnte  Milch,  in  kleinen  Quan- 
titäten öfters  zu  reichen,  etwas  Wein.  In  schweren  Fällen 
SQoar  absolute  Nahrungsentziehung,  zum  Getränk  frisches 
Wasser,  Limonade.  Warme  Bäder.  Bei  noch  weiter  an- 
dauerndem Brechreiz  Eispillen,  ferner: 


Ep.  249. 

Aqu.  Laurocer.  lO'O, 
Morph,  mur.  (J-Oö. 
S.  'Mündlich  10  Tropfen 
(auf  Eispillen). 
Weiterhin  Soda-,  Selters- 
oder Giesshübler  Wasser.  Bei 
S  c  h  m  erzhaf  t  igk  ei  t  der 
^lagengogend  Application  von 


Kälte  oder  in  anderen  Fällen 
wieder  von    warmen  Kata- 
plasmen  auf  dieselbe,  innerlich 
Ep.  249  oder: 
Ep.  250. 

Aqu.  Laurocer.  lO'O, 
Tinct.  Nnc.  vom.  cjtts.  10. 
S.  3mal  täffl.  15  Tropfen. 
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Im  weiteren  Verlauf  bei 
S  o  d  b  r  e  ii  n  e  u  nn  d  saurem 
A  uf  13 1 0  s  s  en  : 

Ep.  251. 

Natr.  bicarbon., 

Magnes.  ust.  ää  ö'O, 

Sacch.  alb.  mo. 

Da  ad  scatul. 

S.  3mal  füglich  1  Messer- 
sintze  voll. 
Vorliandene  Yersto- 
p  f  un  g  durch  Klystiere  zu  be- 
kämpfen, mit  Wasser,  Glyce- 
riu  oder  bei  höheren  Graden  : 

Ep.  252. 

Inf.  fol.  Sennae 

e  20-0:  200-0, 
Nair.  sulfuric.  lö-Q. 
8.  Zu  2  Klystieren. 
Der   zum  Magenkatarrh 
etwa    hinzutretende  Darm- 
katarrh nach  den  unter  „Ca- 


tarrh.  intestin.  acut."  ange- 
gebenen Eegcln  zu  behandeln. 

Wenn  der  acute  Magen- 
katarrh in  chronischen 
überzugehen  droht : 

Ep.  253. 

Ammon.  chlorat. 
(od.  Natr.  bicarbon.)  3-0, 
Acßi.  font.  150' 0, 
Aqu.  Lauroc.  d'O, 
Syr.  cort.  Aurant.  20'0. 
S.  2sfiindlich  1  Esslöffel. 

Wenn  nach  Ablauf  der 
acuten  Erscheinungen  noch 
Appetitlosigkeit  zu- 
rückbleibt, ein  Bittermittel, 
etwa  : 

Ep.  254. 

Tinct.  Absynthii  comp., 
Tinct.  amar.  m  20-0. 
S.  3mal  fägl.  1  Theelöffel 
vor  der  Mahlzeit. 


Catarrhus  ventriculi  chronicus.  Chronischer  Magen- 
katarrh. Behandlung  in  erster  Linie  diätetisch. 
Bei  Trinkern  der  Alkoholgenuss  auf  ein  Minimum  zu 
reducireu,  bei  Leuten  mit  sitzender  Lebensweise  regel- 
mässige Bewegung  im  Freien,  Sorge  für  täglichen  Stuhl- 
gang. Bei  anämischen  Personen,  namentlich  wenn  der 
Magenkatarrh  durch  die  Anämie  herv  Ol  Gl  llfcil  seil  Gl  1 
vorsichtiger  Gebrauch  von  leichten  Eisenpräparaten  oder 
der  Quellen  von  Franzensbad,  Cudowa,  Pyrmont,  Dri- 
burg, Schwalbach  etc.  Die  Kost  in  schweren  Fällen 
nur" aus  ganz  leicht  verdaulichen  Speisen  bestehend,  am 
besten  eine  Milchkur,  wenn  dieselbe  nicht  durchzuführen 


—     47  — 


ist,  Leubc-llüseuthal'sclie  Fleisclisulutioa,  lu  leicli- 
tei'eu  Füllen  gebratenes  Fleisch,  Eior  etc.  gestattet;  da- 
gegen Vei-meiduug  fetter  Speisen,  selnverer  Mehlspeisen, 
schwerer  Gemüse,  namentlich  der  bliiliendeu  Hülsenfrüchte. 
Bei  lauge  andauernden  Füllen  mit  milderen  Symptomen 
leichte  Reizmittel,  Zusatz  von  etwas  Gewürz  zu  den 
Spieiseu  angezeigt,  auch  etwas  alter  Wein  oder  gut  ab- 
gelagertes Bier  gestattet.  Sehr  gut  wirkt  der  Gebrauch 
des  'karlsbader  Salzes,  bei  Stuhlverstopfnng  besser  Marien- 
bader Salz.  In  veralteten  Füllen  oft  Kaltwasserkuren  oder 
Seebüder  von  grossem  Nutzen.  In  allen  Fällen  von  chron. 
]\Iagenkatarrli  Sorge  für  regelmässigen  Stuhl,  derselbe 
eventuell  durch  hochgehende  Klysmen  oder  dnrcli  Glyce- 
rin-Klvstiere  zu  erzielen.  (Näheres  s.  S.  53.) 

Alle  Medicaraeute,  namentlich  die  Salze  der  schweren 
Metalle,  nur  mit  grosser  Vorsicht  zu  geben  und  bei 
■\'erschlimmeruug  des  Katarrhs  auszusetzen,  resp.  zu 
wechseln.  Bei  Sodbrennen,  saurem  Aufstossen, 
Ueblichkeiten  passen  am  besten  Alkalien,  also  etwa: 


Ii}).  255. 

Natr.  hicarhon.  2-0, 

SaccJi.  alb.  3-0. 

M.  f.  jjulv.  Div.  in  dos. 

aecßi.  No.  10. 
D.  S.  3mal  Uigl.  1  Pulver 

■iiucli  der  Mahlzeit. 

Oder  eines  der  beliebten 
:  S  p  e  i  s  e  p  u  1 V  e  r : 

:Ep.  S56. 

i\r</r.  hicarhon., 

Crem.  Tartari, 

Mugnes.  ust.  M  lO'O, 

Elaeos.  Menth,  inp.  20-0. 

S.  Sinai  täglich  1  Messer- 
spitze nac/i  der  Mahl- 
zeit. 


Oder  bei  gleichzeitiger 
Ö  t  u  h  1 V  e  r  .s  t  o  p  f  u  n  g  : 


Rp. 


Natr.  hicarhon. 
Magn,.  ust. 

Puh:  rad.  lihei  m  lU  U, 
Elaeos.  Foenicidi  20'0. 
D.  S.  Wie  das  Vorige. 
Bei  a  t  0  u  i  s  c  h  e  r   V  e  r- 
d auuu g s  s  eh  w  ä  ch  e,  na- 
mentlich bei  anämischen  Per- 
sonen : 

Rp.  258. 

Acid.  muriat.  dil.  ö'O, 
Aqu  font.  200-0. 
S.  1—2  Essl.  auf  V„  Glas 
IVasser  nach  d.  Speisen. 
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Ep.  259. 

Acid.  iiiiiriat.  dil. 
Tiiid.  amar., 
Aqu.  Lauroc.  m  IQ-O. 
S.  Nach  jeder  Mahlzeit 
20  Tropfen. 
Zweckmässig  verbindet 
man  damit : 

Ep.  260. 

Pepsin,  f/ermanic.  rec.  l'O, 

Sacch.  lad.  2'(). 

M.  f.  pulv.  Dil),  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Vor  jeder  Mahlzeit 
1  Pulver. 
Bei    nervösen  Personen 
mit  M  «a  g  e  n  d  r  ü  c  k  e  n  : 

Ep.  261. 

Zinc.  sulfuric.  O'l, 
Aqu.  font.  ISO'O, 
Morph,  mur.  O'Oo, 
Syr.  corf.  Am:  20-0. 
D.  S.  3mal  Uujlicli  1  Ess- 
löffel. 

Ep.  262. 

Pepsin,  german.  de  Rost. 

1-5, 

Extr.  Nuc.  vom., 
Zinc.  sulfuric.  aä  0-2, 
(Morph,  mur.  0  05), 
Sacch.  lad.  i'O. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  15. 
D.  S.  3mal  lägl.  1  Pulver, 

1/4    Stunde    vor  dem 

Essen. 


Bei  a  g  e  n  d  rücken 
nnd  s  a  u  r  e  111  A  u  f  s  1 0  s  s  e  u 
auch  : 

Ep.  263. 

Bismuth.  suhnitric.  K), 
Natr.  bicarhon.. 
Sacch.  aW.  m  2-0. 
M.  f.  -pulv.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
I).  S.  Smal  iägl.  1  Pulver 

nach  der  3Iahheit. 

Bei  stärkeren  Ma- 
gen schmerzen : 

Ep.  264 

Bismuth.  suhnitric.  O'ä, 
E.vtr.  Belladonn.  0  06, 
Natr.  bicarhon., 
Sacch.  alh.  aä  l'O. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  6. 
D.  S.  Tägl.  2-3  Pulver. 

In  hartnäckigen  Fällen 
anch  von  Nutzen: 

Ep.  265. 

Argenf.  nitric.  0-05, 
Extr.  Belladonn.  O'l, 
Solve  in  Aequ.  dest.  q.  s. 
Pulv.  rad.  Bhei, 
Extr.  Bhei  ää  q.  s.  uff. 

piU.  No.  20. 
Consperge  pulv.  Cinna- 
mom. 

D.  S.  3mal  täglich  1—2 
Pillen. 
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In  lange  andauenuleii 
tFillleu  von  Magenkatarrh  bei 
;A  p  p  e  t  i  1 1  0  s  i  g  k  e  i  t  und 
W  e  r  d  a  u  u  n  g  s  s  c  Ii  w  ä  c  lie 
ildie  bitteren  und  aromatischen 
XMittel  angezeigt: 

lEp.  266. 

Herb.  Cenfaurei, 
Fol.  Trifol.ßhnn.imiO-O, 
Cort.  Ciniuimom. 
Cort.  frucf.ÄurcDd.  Mö'O. 
D.   S.   1   Esslöfel  auf 
1  Tasse  als  Thee. 

lEp.  267. 

Decorf.  cort.  CJiinae 

e  10-0  :  200-0, 

Tind.  amar.  lO'O. 

D.  S.  3inal  Ukjl.  1—2  Ess- 
löffel. 
lEp.  268. 

Cort.  CInn.  regiae 

15-0- 20-0, 

Macera  per  Jioras  sex 
cum  cino  (jallic.  (oder 
malacensi)  150-0, 

Dein  ßltra  et  adde: 

Tinct.  BheiDarelli  lO'O, 

Syr.  Cinnamomi  20' 0. 

D.  S.  Wie  das  Vorige. 
lEp.  296. 

Extr.  JShc.  vom.  0-1, 

Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  pidv.  Dir.  in  dos. 
aequ.  No:  6. 

D.  S.  Früh  und  Abends 
1  Pulver. 


Ep.  270. 

Chinin,  inur.  l'O, 

E.vtr.  Nuc.  vom.  O'S,   

Pulv.   et  extr.  Acori  (üi 
q.  s.  ut  f.  pill.  No.  30. 
D.  S.  Sinai  tckjl.  2— 3  Pill. 

Ep.  271. 

Tinct.  Quassiae  20-0, 
Tinct.    Cassiae  Cinnam. 

10  0. 

D.  S.  3mal  tägl.  1.5—20 
Tropfen  v.  d.  Mahlzeit. 
Rp.  272. 

Tinct.  Chinae  comp., 

Tinct.  Abs.  comp,  m  15-0. 

S.  Wie  das  Vorige. 
Ep.  273. 

Tinct.  amar., 

Aqu.  Laiiroc.  ää  15' 0, 

Tinct.  Nuc.  vom.  3'0. 

D.  S.  3mal  tägl.  15  Tropf. 
Ep.  274. 

Tinct.  Cascarill. 

Tinct.  cort.  Aur.  ää  15' 0, 

Tinct.  Nuc.  vom.  2'0, 

Acid.  mur.  dil.  3'0. 

D.  S.  3mal  tägl.  15  Tro- 
pfen. 

Bei  Ct  a  s  a  n  s  a  m  m  1  II  n  g 
im  Magen  : 

Ep.  275. 

Aqu.  Cur  vi  200-0. 
S.   Nach    der  Mahlzeit 
1  Liqueurgläsch.  voll. 


Landesm'ann,  Die  Therapie  a.  d 


Wr.  Kliniken.  2.  Aufl.  4 
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Ep.  276. 

Aqu.  carminativ.  100-0, 
Syr.  Cinnamom.  20-0. 
S.  Nach   jeder  MaJdzeif 
1—2  Esslöffel. 


Aousserlicli: 
Ep.  277. 

Balsam,  vit.  Hoffniann. 
Aqii.  Coloniens.  ää  50  0. 
S.  In  der  Magengegend 
einzureiben. 


Oder: 

Ep.  278. 

Ungu.  aromatic.  50' 0. 
S.  Wie  das  Vorige. 

Bei  Dilatatio  ventriculi  neben  strenger  Diät 
(häufige  Mahlzeiten,  aber  wenig  auf  einmal,  möglichste 
Eestriugirung  des  Getränkes),  regelmässige  Entleerung 
des  Magens  mittelst  Hebersonde  und  nachfolgende 
Ausspülung  des  Magens  mit  Selterswasser,  Karls- 
bader Wasser  oder  mit  antiseptischen  Flüssigkeiten  wie : 

Ep.  279. 

Äcid.  salicyl.  l'O, 

Aqu.  font.  lOOO'O. 

S.  Zur  Ausspülung  des  Magens. 

In  vielen  Fällen  von  Magenerweiterung  auch  Karls- 
bader Kur,    sowie   percutane  Faradisation   des  Magens. 

Ulcus  ventriculi  chronicum.  Rundes  Magenge- 
schwür. Möglichst  reizlose  Diät,  am  besten,  wenn  die 
Durchführung  möglich,  strenge  Milchkur;  wenn  Milch 
nicht  gut  vertragen  wird,  dieselbe  mit  etwas  Cognac 
oder  aromatischen  Substanzen,  Aufguss  von  Thee  etc. 
zu  versetzen;  wenn  aber  trotzdem  absolute  Idiosynkrasie 
besteht,  andere  Nahrung  anzuwenden:  Kräftige  Fleisch- 
brühe, Eier,  Le ub  e-E  o  s  e  nth al'sche  Fleiscli-Solution, 
Fleischpepton,  der  unangenehme  Geschmack  desselben 
durch  Zusatz  aromatischer,  starkschmeckender  Substanzen 
zu   verdecken.    Wenn   auch   dies  nicht  durchzuführen, 
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muss  man  fein  gehacktes  Fleisch,  geschabten  Schinken, 
sonstige  leicht  verdanliche  Sachen  geben;  alle  gröberen 
compacten  oder  stark  reizenden  Substanzen  zu  vermeiden. 
Bei  sehr  heftigen  Erscheinungen,  häutigem  Blutbrechen, 
starken  Cardialgieen,  der  Magen  eine  Zeitlang  ganz  ausser 
Function  zu  setzen.  Die  Ernährung  durch  Klystiere  von 
Fleischpepton,  L  e  u  b  e  -  R  o  s  e  n  t  h  a  l'sche  Solution  zu 
besorgen  oder  durch  Fleischpankreasklystiere: 
150  Gramm  frisches  Ochsenpaukreas  („weisse  Milz")^ 
200  Gramm  Rindfleisch  fein  geschnitten,  in  etwas  Suppe 
aufgekocht,  nach  vorausgegangenem  Reinigungsklystier 
mittelst  gewöhnlicher  Klystierspritze  oder  Irrigateurs  in  das 
Rectum  einzubringen. 


In  medicamentöser  Be- 
ieehuug  zur  F  Ö  r  d  e  r  u  n  g 
ter  Verdauung: 

l(,p.  280. 

Pepsin,  r/ermcm.  rec.  2-0, 
Sacch.  lad.  20' 0. 
M.  Da  ad  scatid. 
S.      Vor     dem  Essen 
1  Messerspitze  voll. 

Damit  combiuirt: 

l^p.  281. 

Äcid.  muriat.  dil.  gtts.  30, 
Aqu.  font.  lOO'O, 
Sijr.  simpl.  20-0. 
S.  Nach  dem  Essen  1  Ess- 
löffel. 

Sehr  gut  wirkt  in  den 
meisten  Fällen  eine  Karls- 
bader   Kur   oder  Gebrauch 


des  Karlsbader  Salzes  oder 
eines  Surrogats  desselben: 

Rp.  282. 

Natr.  sulfuric.  ■50'0, 

Natr.  chiorat.  3'0, 

Natr.  hicarhon.  6'0. 

D.  S.  1—2  Theelöff'el  auf 
1/2  Lit.  warm.  Wassers, 
in  3 — 4  Portionen  am 
Morgen  zu  trinlien. 

In  anderen  Fällen  auch 
die  Wässer  von  Marienbad 
oder  Vichy  von  Vortheil. 

Bei  Schmerzen  und  leich- 
ter Haematemesis: 
Rp  283. 

Bismuth.  subnitric.  2'0, 

Morpli.  mur.  0'05, 

Sacch.  alh.  3'0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 
aequ.  No.  10. 

D.  S.  Smal  täi/l.  1  Pidver. 

4* 


Kp.  284. 

Aqu.  C((lcis,_ 

Aqu.  font.  m  75-0, 

MorpJi.  mur.  (>02, 

Syr.  simpl.  2()-0. 

D.  S.  2stündL  1  Esslöffel. 

Bei  heftigen  C  a  r  d  i  a  1- 
gieen  ist  von  Gerhardt 
empfohlen  : 

Rp.  285, 

Liqu.  Ferr.  sesquichlo- 
rat.  10-0. 

S.  5  Tropf 671  auf  1  Wein- 
(jlas  voll  ivarmen 
(Zucker-)  Wassers. 


Wenn  dies  nicht  wirkt, 
Morphium  oder  Opium  in 
Klystieren  oder  Injectioneii 
(nicht  innerlich) : 

Rp.  286. 

Opii  pur.  0'2, 
Suhige  c.  viteil.  ovi  unius. 
Adde  ad 
Decoct.  Althaeae 

e  10-0: 200-0. 
S.  Zu  2  Klystieren. 

Beiexcessiven  Schmerzen 
besser : 

Rp.  287. 

Morph,  mur.  OS, 
Aqu.  dest.  10  0. 
S.  5 — 10  Theilstriche  einer 
Pravaz'schen  Spritze  zu 
injiciren. 


Bei  Haematemesis:  Vor  Allem  absolute  Ruhe, 
Entfernung  von  den  Magen  drückenden  Kleidungsstücken. 
Eispillen  innerlich;  sowie  Application  vöa  Kälte  auf  die 
Magengegend.  Gänzliche  Enthaltung  von  Nahrungsmitteln, 
später  nur  kalte  Getränke  in  kleinen  Mengen.  In 
leichteren  Fällen  genügen  diese  Maassregeln,  sonst  Ge- 
brauch von : 

Rp.  288. 

Plumb.  acet.  0'2, 
Morph,  mur.  O'Oö, 
Elaeos.  Citri  2-0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos.  aeqii.  No.  5. 
D.  'S.  2stündlich  1  Pulver. 
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lüicherer  wirkt  noch  :  • 

Up.  289. 

En/otin.  bis  dcpur.  l-Q, 
Morph,  mur.  U-lö, 
Gli/cerin., 

Aqu.  clest.  cla.  ö'O. 

S.  1  Pramz'sche  Spritze 
zu  injiciren,  unter  Um- 
ständen nach  2  Stun- 
den  eine  zweite. 

Bei  Eintritt  von  Olm- 
imaclit  Frottiruugeu  des 
Körpers,  Erwärmen  der  Ex- 
tremitäten, kalte  Begiessuu- 
;^en,  ein  Fläsclichen  mit  Am- 
moniak oder  Eau  de  Co- 
cogne  unter  die  Nase  zu 
Halten,  eventuell  eine  Aetlier- 
vsampher-lnjection. 

Nach  Sistirung  der 
ffi  I  u  t  u  n  g  vorsichtig  zu 
:^stringentien  überzugehen : 


Kp.  290. 

Argent.  nitric.  ()-05, 
Morph,  mur.  0-03, 
Extr.  Tarax.  q.  s.  n,t  /. 

pill.  No.  10. 
Consperge     pulv.  cort. 

Aurant. 
D.  S.  2mal  tägl.  3  Pillen. 

Ep.  291. 

Aliim.  crnd.  l'O, 
Extr.  Opa  aquos.  0'2, 
Elaeos.  Menth.  p)ip.  3-0. 
M.  /'.  j;w/i'.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3stündl.  1  Pulver. 

Weiterhin  Gebrauch  von 
säuerlichen  Getränken,  oder : 

Ep.  292. 

Ser.  lad.  300-0, 
Alum.  crud.  3'0, 
Sacch.  alh.  20-0. 
S.    Tagsüber    zu  ver- 
brauchen. 


(Carcinoma  ventriculi.  Magenkrebs.  Die  Ernährung 
in  ähnlicher  Weise  wie  bei  Ulcus  ventriculi  (s.  das.) ; 
Milchkur,  Leube-Eosentha l'sche Fleischsolution,  P e p- 
tone,  worunter  namentlich  zu  erwähnen:  Koclis' 
Peptousyrup  (kaffeelöfFelweise  in  Wein  aufgelöst),  Witte's 
Peptonpulver  (messerspitzweise  in  Oblaten  zu  nehmen), 
der  Peptonwein  von  Chapoteau  etc.  Ferner  eventuell 
Fleisc]ipankreas-Klystiere(s.  Ulcus  ventriculi  S.  51).  Stuhl- 
verstopfung durch  Klystiere  zu  beheben.  Ein  gutes  Sto- 
machiciim,  aber  natürlich  kein  Specificum  gegen 
Magen-Carcinom  ist : 
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ßp.  293. 

Cort.  Condurango  lO'O, 
Marcerapcr  horassex  cum 
Äqu.  dest.  (Vin.  (jallic.) 

180-0, 
Dein  fiUr.  et  adde: 
Syr.  Cmmmomi  20-0. 
S.  2stündlich  1  Esslöffel. 


Bei  Ueblichkeiten,  Euctus 
und  Brechreiz : 

Rp.  294. 

Cer.  oxalie.  o'O. 
IHv.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  Früh  und  Abends 
1  Pulver. 


Bei  starker  Schm  er  zhaf  tigkeit: 

Rp.  295. 

Aqu.  Laurocer.  lO'O, 

Morph,  mur.  O'l. 

S.  Istündlich  10  Tropfen. 

Oder  subcutane  Morphiu-Iujection. 

Bei  consecutiver  Magenerweiterung  und  Stauung  des 
Mageninhaltes  Ausspülung  mit  desinficirendeu  Flüssig- 
keiten (s.  „Cat.  ventric.  chron.")  Wenn  das  Carcinom 
schon  im  Beginn  diagnosticirt  werden  kann,  eventuell 
Hilfe  durch  Resection  des  Pylorus. 


Cardialgia     nervosa.     Magenkrampf.  Nervöser 

Magenschmerz.  Ermittelung  der  Ursache  und  causale 
Behandlung.  Untersuchung  auf  etwa  vorhandene  Geni- 
talleiden (bei  Frauen),  ferner  auf  Helminthen,  Inter- 
mittens,  Gicht.  Regelung  des  Stuhls.  Bei  Chlorotischen 
und  Anämischen  unverzüglich  Eisenpräparate  oder  Ge- 
brauch eines  Eisenwassers  (Franzensbad,  Cudowa,  Pyra- 
warth,  Pyrmont,  Driburg),  bei  anämischen  und  uer\'ösen 
Personen  auch  zu  empfehlen: 

Rp.  296. 

Sol.  arsenic.  Fowleri  -rO, 
Aqu.  dest.  lO'O. 

S.  2mal  täglich  5  Tropfen,  dann  steigend  bis 
auf  30  Tropfen  im  Tag. 


Wenn  die  Ursache  nicht 
oemirbar  oder  das  Leiden 
aanf  Causalbeliaudhuig  nicht 
>schwiudet ; 

tRp.  297. 

Bismtdh.suhnitric.  1-0-1-5, 
Morph,  mar.  0-03, 
Sacch.  alb.  2-0. 
M.  f.  puJv.  Div.  hl  dos. 

aequ.  No.  5. 
D.  S.  Früh  und  Abends 

1  Pulrer. 

LBei  Stnhlverstopfung  besser: 

ERp.  298. 

Bismiith.  subnitric.  2-0, 
Extr.  Belladonn.  0'2, 
Elaeos.  Cinnamom.  3'ü. 
M.  f.  pulv.  Dir.  in  dos. 

aeqn.  No.  10. 
D.  S.  Früh  und  Abends 
1  Pulrer. 

In  neuerer  Zeit  auch 
wersucht : 

lEp.  299. 

Cocain,  mur.  O'J, 

Sacch.  alb.  S'O. 

M.  f.  pulv.  Dir.  in  dos. 

aeqU.  No.  10. 
D.  S.  3mal  Ukjl.  1  Pulver. 

Sehr  gute  Dienste  leistet 
■'  auch   oft  Galvanisation 
(Anode  in  die  Magengegend, 


Kathode  auf  die  Wirbel- 
säule) sowie  Kaltwasserkuren, 
l^riessnitzbinde  über  Nacht  zu 
appliciren. 

Im  Anfall  selbst 
warme  Umscliläge  auf  die 
Magengegend,  Trinken  eines 
warmen  Thees.  Bei  Hyste- 
rischen: 

Rp.  300. 

Tinct.  Castorei, 
Tincf.  Nuc.  vom.  ää  ö'O. 
S.  Während  des  Anfalls 
1 — 2mal  je  5  Tropfen. 

Rp.  301. 

Tinct.  Valerian  aeth. 

15-0, 

Tinct.  Opii  crocat.  .5  0. 
D.  S.  Während  des  An- 
falls 15—20  Tropfen. 

In  schweren  Fallen 
grössere  Dosen  von  Morphin 
mit  Aqu.  Lauroc.  oder  in 
subcutaner  Injection. 

Wenn  Morphium  nicht 
vertragen  wird  : 

Rp.  302. 

Cldoral.  hydrat.  3  0, 
Miicilag.  gumm.  Arab., 
Aqu.  font.  ää  20-0, 
Syr.  rub.  Idaei  lO'O. 
S.  Die  Hälfte  auf  ein- 
mal; wenn  nöthig,  nach 
1  Stunde  den  Best. 


Catarrhus  intestinalis  acutus.  Acuter  Darm- 
katarrh.  Eestriugirtu  Diät,  im  Bugiiin  die  Nali- 
i-ung  auf  Bouillon,  öclileimsuppen,  Cacao,  etwas  Kotli- 
weiii  zu  bescliräuken.  Warme  Tücher  oder  Kataplasmeu 
auf  den  Unterleib;  bei  Fieber  Bettruhe.  Warme  Bäder. 
Wenn  im  Dickdarm  angesammelte  Fäcalmassen  den 
Katarrh  unterhalten,  Klystierc,  eventuell  mit  Zusatz  vou 
Ol.  Eicini.  Bei  s  t  a  r  k  e r  D  i a r  r  h  ö e  mit  wässrigen  Stühlen 
auch  Amylum-Klystiere  mit  Zusatz  von  einigen  Tropfen 
Opiumtinctur.  Innerlich  gegen  die  Diarrhöe  (wenn  sie 
nicht  durch  die  veränderte  Diät  beseitigt  wird) : 


Ep.  303. 

Decod.  tub.  Salep 

e  3-0 :  300-0, 
Exfr.  O'pii  aquos.  2-0, 
Syr.  simpl.  20' 0. 
S.  Zum  Getränk. 

Ep.  304. 

Mixtur,  gummös.  150' 0, 
Tind.  Ojoii  simpl.  gtls.  15, 
Syr.  Diacodü  15' 0. 
S.  Stünalich  1  Esslöffel. 


Ep.  305. 

Acid.  ianiiic.  l'O, 

Opii  pur.  O'l, 

Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  pmlv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2stündl.  1  Pulver. 

Ep.  306, 

Pulv.  Dover.  l'O, 

Sacch.  alb.  2'0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2stündlich  1  Pulver. 


Bei  vorwiegender  Betheiligung  des  Dickdarmes  : 

'      '  Ep.  307. 

Decod.  Salep  e  5-0  :  500'0, 
Tind.  Opii  simpl.  2'0, 
(Acid.  tannic.  2-0). 
D.  S.  Zu  2  Klystieren. 

Catarrhus    intestinalis    chronicus.  Chronischer 

Darmkatarrh.  Eegelung  der  Diät,  Vermeidung  schwer 
verdaulicher  Speisen  und  grosser  Einzel-Mahlzeiten  (auch 
bei  normalem   Appetit.)    Eventuell  Milchkur.  Achtung 
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fluf  outes  Trinkwasser.  Warme  Bekleidung,  Tragen  von 
Leihbinden.  In  vielen  Fällen,  namentlich  wenn  Diarrhöe 
und  Verstopfung  abwechseln,  Trinkkuren  in  Karlsbad 
oder  Marienbad  augezeigt,  Wechsel  des  Klimas  oft 
von  grossem  Erfolg.  Kühle  Sitzbäder.  Bei  Anhäufung 
von  Fäces  im  Darm  erweichende  Klystiere  oder  leichte 
Abführmittel   (Ol.    Ricini,    Calomel    etc.)    Im  Uebrigeu 

auch  „Cat.  intest,  ac"). 


Astringeutia  mit  Opium  (i 
Ep.  308. 

Acid.  tanmc.  !■(), 
Extr.  Opü  aqnos. 
Sacch.  alh.  S-0. 
M.  f.  pulv.  Diü.  in  dos. 

aequ.  No.  8. 
D.  S.  3mal  tägl.  1  Pulver. 


Kp.  309. 

Zinc.  siilfuric.  0'5, 
Ea:tr.  Opn  aquos.  (yl, 
Elaeosacch.  Calanü  3-0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mal  tägl.  1  Pulver. 


Ep.  310. 


Bismuth.  subnitric. 
Opii  pur.  O'l, 
Elaeos.  FoenicuU  S'O. 
M.  f.  pulv.  Div. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3stiindl.  1 


2-0, 


m  dos. 
Pulver. 


Ep.  311. 

Acid.  tannic.j 

Extr.  Colombo  ää,  l'O, 

Opii  pur.  O'l, 

Sacch.  alh.  3-0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10 
D.  S  3mal  tägl.  1  Pulver. 

Ep.  312. 

Extr.  Colombo  2-0, 
Pulv.  Doveri  10, 
Elaeos.   Cinnamom.  3  0. 
M.  f.  fulv.  Div  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mal  tägl.  1  Pulver. 

Ep.  313. 

Decoct.  ligni  Campech. 

e  20-0:  200-0, 
Tinct.  Opii  simpl.  gfts.  15, 
Syr.  Diacodii  20-0. 
S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Ep  314. 

Decoct.  rad.  Batanh.  (od. 
cort.  Cascarill.) 

e  20-0:  200-0, 
Tinct.    Opii  crocat.  PO, 
Syr.  Cinnamoini  20'0. 
D.  S.  2stündl.  1  Esslöffel. 
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Bei  starkem  Meteorismus  und  saureu Btlllilen Ein- 
reibung aromatischer  Salben  (s.  „Cat.  ventrieul.  ciironic." 
S.  50)  sowie  inncrlicli: 

Rp.  315.  1  Ep.  316. 


Magnes.  ust., 
Sacch.  alb.  m.  2-0, 
Pulv.  rad.  Rhei  l'O. 


Äqu.  Menth,  j^ip-, 

Äqu.  Foenicul.  ää  7.5- 0, 

(Krfr.lign.  Campech.  4-0), 


M.  f.  pulv.  Diü.   in  dos.        Morph,  mur.  0-02, 

aequ.  No.  10.  \      Si/r.  Bhei  20-0. 

D.  S.  3mal  tägl.  1  Pulver,  j      D.  S.  2stünd.  1  Esslöffel. 

Wenn  der  Dickdarm  vorzugsweise  ergriffen  ist,  astrin- 
girende  Klystiere,  noch  besser  aber  H  e  g  a  r '  sehe  Ein- 
giessungen  von  astringirenden  und  desinficirendeu  Lö- 
sungen:  Alaun,  Tannin  in  1  —  '■2^l^\^Qn,  Plumb.  acetic. 
in  i/a^/oigeu,  Natr.  salicylic,  Acid.  boracic.  in  1 — 2''/oigen 
Lösungen. 

TypMitis  et  Perityphlitis.  Entzündung  des  Blind- 
darmes und  seiner  Umgebung.    Nur  im  Beginn, 

wenn  bedeutende  Anhäufung  von  Fäcalmassen 
im  Coecum  besteht,  leichte  Abführmittel  (Ricinus,  Calomel, 
Tamarinden)  oder  hohe  Darmirrigation.  Sowie  Erschei- 
nungen von  peritonealer  Reizung  auftreten,  ab- 
solute Ruhe,  flüssige  leichte  Kost  (Milch,  Eier,  Fleisch- 
brühe), gegen  die  Schmerzhaftigkeitkalte  Umschläge, 
bei  jugendlichen  Individuen  5 — 6  Stück  Blutegel;  inner- 
lich Opium  : 

Rp.  317. 

Opii  pur.  0'5, 
Sacch.  alb.  3-0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos.  aequ.  iSh.  10. 
D.  S.  Sstündlich  1  Pulver. 

Wenn  die  Schmerzen  nachgelassen,  warme  Kataplasmen. 
Erst  wenn  die  peristaltischen   Erscheinungen  vollständig 
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gesclnvuiulen  sind  und  Stulilverstopfiuig  fortbj'stelit,^  ein 
Abtuhrmittel,  am  besten  iu  Form  eines  Klysma's.  Bei  zu- 
rückbleibenden Exsudatresten  Einpinselung  der  Haut  mit 
Jodtinctur. 


Proctitis.  Mastdarmentzündung.  Mastdarmkatarrh. 

Entfernuns;-  etwa  im  Mastdarm  vorhandener  harter  Koth- 
massen  oder  fremder  Körper.  In  acuten  Fällen:  Bettruhe 
oder  Aufenthalt  in  g-leichnicässig-  temperirtem  Zimmer. 
■  Eestrinsirte  Dicät.  Protrahirte  Bäder,  Sitzbäder,  Kata- 
plasmen  auf's  Perineitm;  in  heftigen  Fällen  kalte  Um- 
schläge ;  eventuell  selbst  einige  Blutegel  um  die  Afteröff- 
nuno-. Klystiere  mit  warmem  Wasser  oder  Oel  oder  mit 
erweichenden  Decocten  mit  Opium,  Ep.  307  oder: 

Rp.  318. 

Decoct.  Alfhaeae  300-0, 
Tinct.  Opii  simpl.  2-0. 
S.  Zusatz  zu  2  Kly  st  leren. 

Bei  starkem   Tenesmus  warme  Bäder,  Einreibung 
der  Afteröffnitug  mit: 


Ep.  219. 

Extr.  Opii  aqiws., 
Extr.  Belladonn.  M  O'S, 
JJmju.  simpl.  30' 0. 
D.  S.  Erhsengross  in  die 
Afteryegend  einzureib. 


Rp.  320. 

Cocain,  mur.  0'5, 
Ungu.  emoll.  2ry0. 
8.  Wie  das  Vorige. 


Bei  Excoriationen  der  Aftergegend  Umschläge  mit 
Bleiwasser,  essigsaurer  Thonerde,  Einreibttng  mit  Zink- 
oder Bleiweiss-8albe,  Tonchiren  mit  Lapis. 

Bei  chronischem  Katarrh  Regelung  der  Diät, 
Vermeidung  von  Speisen,  welche  viel  festen  Rückstand 
bilden,  kalte  Uouche-  und  Sitzbäder,  Klystiere  mit  kaltem 
Wasser,  astringirendc  Klystiere,  z.  B. : 
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Ep.  322. 

Ar  geilt,  iiifric.  0-2, 
Aqu.  dest.  200-(). 
S.  Auf  2  Kli/sHere. 


Ep.  321. 

Decod.  Quercus 

e  20-0:  200-0, 
Alum.  crud.  2-0. 
D.  S.  Auf  2  Khjstkre. 

Oomplicireude  P  e  r  i  p  r  o  c  t  i  t  i  s  nach  chirurgischen 
Regehl  zu  behandehi. 

Obstipatio  alvi.  Stuhl  Verstopfung.  Bei  t  e  m  p  o  r  ä  r  e  r 

Stulilverstopfung  in  Fällen  leichten  Grades  schon 
Eegeluug  der  Dicät  von  Erfolg:  Vermeidung  von  Hülsen- 
früchten, schweren  Mehlspeisen,  grobem  Brod,  herbem 
Eotlnvein;  Aussetzen  etwa  vorher  gebrauchter  stopfender 
Medicamente,  namentlich  des  Opiums.  Dagegen  Ein- 
nahme von  Compotten,  Milch,  Butter,  Honig  etc.  Wird 
hiedurch  nicht  schon  Stuhlabgang  erzielt,  Gebrauch  eines 
Wasserklystieres.  In  neuerer  Zeit  mit  sehr  gutem  Erfolg 
kleine  Klystiere  mit  etwa  15  rjr.  Glycerin  (0  i  d  t  m  a  n  n- 
Spritze)  oder  die  Glycerin-Suppositorien  nach  Kröll. 

In  s  c  h  w  e  r  e  n  Fällen  Klystiere  mit  Essig  (1:3  Wasser) 
oder  mit  Salzwasser.  Ferner  je  nach  dem  Grade  der 
Stuhlverstopfung  schwächere  oder  stärkere  Abführmittel, 
innerlich  oder  per  Klysma : 


Ep.  323. 

Ol.  Bicini  50-0. 
S.  1 — 2  Esslöffel  in  Sup]3e, 
Thee  oder  schivarzem 
Kaffee. 

Ep.  324. 

Ol.  Eicini  30' 0, 

Piilv.  gumm.Arabic.  10' 0, 

Aqu.  dest.  150' 0, 

Syr.  mannat.  20' 0. 

S.  Stimdlich  1  Esslöff'c:. 


Ep.  325. 

Decoct.  pulp.  Tamarind. 

e  20' 0:200-0, 
Cremor.  Tartari  20-0. 
S.  2sti(ndUcli  1  Esslüfel. 

Angenehmer  zu  nehmen  ist : 
Ep.  326. 

Decoct.  pidp.  Tamarind. 

e  20-0:200-0, 

Magnes.  citric, 

Syr.  mminat.  m  20-0. 

S.  2stihidlich  1  Esslöf, 
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Ep.  327. 

Electuar.  Icnitiv. 
S.  Auf  2inal  :u. 

Ep.  328. 

Hijdrom.  infant. 


50-0. 
iieluiwn. 

ÖO-O. 


S.  Wie  das  Vorige. 

Wenu  keiue  Entzündung 
im  Darm  vorliegt,  auch 
Eheum,  sowie  die  salinischen 
Abführmittel,  insbesondere 
Bitterwässer  von  Saidschütz, 
Ofen  (Victoria,  Hunyadi), 
Püllna,  Friedrichshall  etc. 
(1 — 2  Gläser  gewärmt  am 
Morgen  zu  nehmen)  oder 
eines  der  folgenden  Recepte  : 

Ep.  329. 

Inf.  rad.  Bheie  5-0 : 120-0, 
Cremor.  Tartari  6-0, 
Sijr.  ruh.  Idaei  30-0. 
S.  2stii)idUch  1  Esslöffel. 

Ep.  330. 

Scd.  amar.  20' 0, 
Aqu  dest.  200-0, 
Acid.  sidfur.  dil.  lO. 
S.  Auf  2  Portion,  hinnen 
1  Stunde  zu  nehmen. 

Ep.  331. 

Sal.  amar.  30-0. 
S.  Die  Hälfte  oder  das 
Ganze  in  Wasser  auf. 
gelöst  zu  nehmen. 


Ep.  332. 

Aqu.  laxatir.  Vicmi.  uO-O, 
Aqu.  Lauroc.  5-0, 
Si/r.  ruh.  Idaei  lö'O. 
D.  S.  Lauivarm  zu  nehm. 
Inhoch  gradigenFällen: 

Ep.  333. 

Inf.  foUor.  Sennae 

e  lö-O  :  200-0, 
Syr.  ruh.  Idaei  20-0. 
D.  S.  Die  Hälfte  auf  ein- 
mal, dann  alle  2  Stun- 
den 1  Esslöffel. 
Ebenso     Klystiere    von : 

Ep.  334. 

luf  folior.  Sennae 

e  15-0— 30- 0:200-0,. 
Ol.  Ricini  20-0. 
S.  Auf  2  Klystiere. 
(S.  auch  Ep.  252.) 

Ep.  335. 

Calomel.  laei-iyaf., 
Puh.  rad.  Jalap.  ää  0'6\ 
Sacch.  alh.  2-0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  3. 
D.    S.  2—3  Pulver  in 
Sstündiyen  Pausen. 

Ep.  336. 

Ol.  Ricini  15-0, 
Ol.  Croton.  gtts.  2. 
D.  S.  1—2  Kaffeelöffel. 
(S.  auch  Ep.  32.) 

Bei  h  a b  i  t  u  e  1 1  e  r  S  t  u h  1 V  e  r  s  t  o  p  f  u  n  g  Abführmittel 
so  lange  als  möglich  zu  meiden. 
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Entsproclieiide  d  i  ii  t  c  t  i  s  ch  e  M a  a  s  s  n  a Ii  m  e ii,  reicli- 
liclier  Genuss  von  rohem  und  gekochtem  Obst,  01)st- 
Kuren,  regelmässige  flcissige  Bewegung.  Sich  eiiistelleuder 
.Stuhldrang  darf  nie  unterdrückt  werden,  der  Patient  soll 
selbst  danach  trachten,  täglich  zur  bestimmten  Zeit  Stuhl 
zu  haben.  In  manchen  Fällen  Trinken  von  kaltem  Wasser 
am  nüchternen  Magen,  Rauchen  einer  (Jigarre  nach  dem 
Frühstück  oder  Aehnliches  von  sicherer  Wirkung. 

Ueber  Nacht  Priessnitz'sche  Umschläge  auf  den 
TJntei'leib,  Kaltwasserkuren.  In  hartnäckigen  Fällen 
Faradisation  des  Darms,  die  Elektroden  entweder 
am  Bauch  und  1-tückeu,  oder  eine  auf  die  Haut  des  Ab- 
domens aufzusetzen,  die  andere  in  den  Mastdarm  einzu- 
führen. Auch  methodische  Massage  des  Unterleibs  oft 
A'on  Nutzen.  Sommerkuren  in  Marieubad,  Karlsbad,  Kis- 
singen etc.  Regelmässiger  Gebrauch  des  Klysopomps 
oder  hochgehender  Darm-Irrigationen.  Wenn  methodischer 
Gebrauch  von  Abführmitteln  sich  als  nothwendig  erweist: 


Ep.  337. 

Nafr.  sulfuiic.  100-0, 
Natr.  bicarbonic.  10- 0, 
Natr.  chlorat.  5'0. 
D.  S.  Künstliches  Karls- 
bader Salz;  1  Esslöffel 
in  V,o   Liter  warmen 
Wassers  aufgelöst,  am 
Morgen  su  trinken. 

Ep.  338. 

Cremor.  Tartari  20-0, 
Magnes.  carhon.  2'0, 
Elaeos.  Foeniculi  30' 0. 
M.  f.  pulv.  Da  ad  scat. 
S.  Früh  u.  Abends  1  Ess- 
löffel in  Wasser. 


Up.  339. 

Cremor.  Tartari  lö'O, 
Magn.  ust.  l'O, 
Lact,  sidfur.  2-0, 
Sacch.  alb.  20-0. 
D.  S.  Früh  und  Abends 
1  Kaffeelöffel. 

Rp.  340. 

Maggies,  ust., 

Natr.  b/carbon., 

Pidv.  rad.  Bhei  ää  10- 0, 

Elaeos.  friict.  Aurant. 

20-0. 

D.  S.  Früh  und  Abends 
1  Kaffeelöffel. 
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ßp.  3-il. 

Cremor.  Turtar.  l-'rO, 
Pulv.  fol.  Seiinae  1-5, 
Sacch.  alb.  2(>0. 
D.  S.  Früh  und  Abends 
1  Kaffeelöffel. 

342. 


Pulv.  rad.  Bhei 
E.vtr.  Gentian.. 

f.  Pill. 
Consperge  pulv. 

D.   S.  2mcd 
5  Pillen  . 


5-0, 

q.  s.  nt 
No.  25. 
Cimia- 
momi. 
täglich  je 


lEp.  343. 
Exir.  Bhei, 
E.vtr.  Äloes, 
Pulv.  rad.  Bhei  M. 
31.  f.  piU.  No.  20. 
D.  S.  3—4  Pillen 
Abend. 


2-0. 


am 


lEp.  344. 

Pulv.  rad.  Bhei  3'0, 
Extr.  Ahes  PO, 
Extr.  Colocynthid.  0'3, 
Extr.  Bhei  q.  s.   nt  f. 

pill.  No.  30. 
Consp.  Lijcopod. 
D.  S.  Früh  und  Abends 
je  2  Pillen. 


Kp.  345. 

S^iec.  lax  St.  Genn.  30-0. 
IJ.  S.  Thee,  1  Kaffeelöffel 
auf  1  Tasse,  am  Mor- 
gen SU  nelimen. 

Ep.  349 

Podophyllin.  0'2, 

Sacch.  alb.  3-0. 

M.  /.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
I).  S.  3mal  tägl.  1  Pulver. 


Versuchen  kann  mau 
auch  nach  Empfehlung 
T  r  ous  s  e  a  u's  : 

Ep.  347. 

Fol.  Belladonn., 
Extr.  Bellad.  ää  0'5, 
Succ.    Liquir.    q.  s.  ut 

f.  pill.  No.  50. 
D.  S.  Anfangs  jeden  Mor- 
gen nüchtern  1  Pille,  nach 
einigen  Tagen  2  Pillen. 


Entsprechende  Behandhing  der  gleichzeitig 


TJlcera  intestin 
geschwüre. 

vorhandenen  Lungentuberculose 
des    Ernährungszustandes,  wobei 
Mittel,   wie   Leberthran,  Molken 


tuberculosa.  Tuberculose  Darm- 


für Hebung 
darmreizende 
eisenhaltige  Mineral- 


Sorge 
jedoch 
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Wässer  zu  mcüclen.  Die  Nahrung  liaujjtsiiclilicli  aus 
Milch,  Eiern,  leichtem  Fleisch,  Suppe,  eventuell  Fleisch- 
Solution  zu  bestehen.  Das  Abdomen  warm  zu  halten, 
bei  Schmerzen  Kataplasmeu.  Gegen  die  Diarrhöe  Astrin- 
gentia  und  Opium  wie  beim  Darmkatarrh  (s.  Cat.  intestin. 
chron.).  Von  sehr  guter  Wirkung  ist  oft: 


Ep.  345. 

Bismuth.  subnitric.  ö'O, 

Opü  pur.  0'2, 

Sacch.  alh.  i'O. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

ae(ßi.  No.  10. 
D.   S.   3—5ni(d  täglich 

1  Pulver. 


Ep.  346. 

Bismuth.  salicylic.  -ö'O, 
Exlr.  Opii  aquos.  O-l. 
M.  f.  pulv.  I)iv.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.    S.    2-3  stündlich 

1  Pulver. 


Bei  Localisation  im  Dickdarm  Klystiere  von  Salep, 
Amylum,  Eeisabkochungen  etc.  mit  Zusatz  von  Opium 
oder  Klystiere  mit  astringii-enden  Mitteln : 

Ep.  350. 

Argent.  nitric.  0'5, 
Aqu.  dest.  200-0. 
S.  Zu  2  Klijstieren. 


Noduli  haemorrhoidales.  Goldene  Ader,  Hämor- 
rhoiden. Diät  aus  leicht  verdaulichen  Speisen  bestehend, 
nicht  zu  viel  Fleisch,  sondern  melir  grüne  Gemüse,  Ver- 
meidung von  Alcoholicis,  Kaffee,  Thee,  sowie  von  Ge- 
würzen. Massigkeit  in  sexueller  Beziehung.  Fleissige,  aber 
nicht  forcirte  Bewegung  im  Freien.  Sorge  für  tägliche 
Leibesöffnung,  zu  diesem  Behufe  Klystiere,  Trinkkuren 
in  Karlsbad,  Marienbad,  Kissingen,  Homburg  etc. ;  vou 
Abführmitteln  am  besten  die  salinischen.  Vorgefalleue 
Knoten  in  Knieellenbogenlage  des  Fat.  zu  reponireu. 
Bei  Entzündung  des  Knotens  Umschläge  mit  kaltem 
Wasser,  Bleiwasser,  essigsaurer  Thonerde.  Bei  starken 
Blutungen  Euhe,  Klystiere  mit  Eiswasser  oder  Astrin- 
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Illeus.  Volvulus.  Darmverschluss.  Weuo  möglich,  caiT- 
sale  BehancUiiug ;  in  manclien  Fällen  einfach  Entfernung 
eingedickter  Fäcalmassen  oder  fremder  Körper  uöthig. 

Wenn  der  Ileus  durch  C  o  p  r  o  s  t  a  s  e  bedingt  ist,  ab  e  r 
auch  nur  dann,  starke  Abführmittel: 

Ep.  354. 


trcnticn 


eventuell  eine  Ergotin-Injection.    Bei  Entzün- 
dung der  Hämorrheidalknoten  und   S  ch  m  e r z  e  n  local 
mit  Aqu.  Plimibi  oder  Application  von  Kälte ; 


Umscidäge 
ferner: 

lEp.  351. 

Jodoform. 

E.rfr.  (Jpü  aqiios.  ■ 
U)ujH.  cmoU.  3()-0. 
S.    Die    Knoten  damit 
mehrmals  im.   Tay  zu 
he.st  reiche  IL 


Ep.  352. 

E.rfr.  Belladonn.  O'-'i, 
Um/K.  Älthaeae  SQ-O. 
S.  Wie  das  Vorige. 


lEp.  353. 

Caloinelaiios, 
Besin.  Jalapae  m  2-0, 
Sacch.  cdb.  3  0. 
M.  f.  pidv.  Div.  in  dos. 

aecpH.  No.  lo. 
D.  S.  3mal  tägl.  1  Ptdoer. 


OJ.  Crotonis  gtfs.  3, 
Mucil.  gumm.  Ärah.  20' 0, 
Äqu.  font.  40  0, 
Syr.  ruh.  Idaei  IrrO. 
I).  S.  2stiindlicli  1  Ess- 
löffel, bis  starke  Wir- 
kung erfolgt. 
In  allen  übrigen  Fällen  Euhestellung  des  Darms  durch 
Opium. 

Rp.  355. 

Extr.  Opa  aquos.  0'3, 
Sacch.  alb.  2  0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 

D.  S.  2stündlich  1  Pulver. 
Bei  heftigen  Schmerzen  und  Erbrechen  auch  eine 
subcutane  Morphin-Injection.    H e  g  a  r  '  sehe  I  r  r  i  g  a  t  i  o- 
nen:  Eingiessungen  von  2 — 3—4  Liter  Wasser  mittelst 

LandeBmann,  Die  Theraiiie  a.  d.  Wr.  KliuikeD.  2.  Aufl.  5 


Irrigators, 


der  Paticut 
einfach  in  Seitenlage, 
gen  von  : 
Ep.  356. 

Natr.  clilorat. 

120-0—20()-0. 
S.  In  2  Liter  Wasser  zu 
lösen  zur  Eingiessung. 


in  Knicellenljogenlage  oder  aucli 
Statt  des   Wassers   auch  Lösnn- 


Ep.  357. 

Magnes.  siilfiir.  IßO'O, 
Aqii.  dest.  500' 0. 
S.  Zusatz  zu  2  Litern 
Wasser  zur  Eingiessung. 


"Wenn  das  Hinderniss  im  Dünndarm  sitzt,  auch  Aus- 
spülung des  Magens  manchmal  von  Erfolg.  Wenn 
all  diese  Mittel  nicht  wirken,  operative  Behandlung,  Lapa- 
rotomie, eventuell  Anlegung  eines  Anus  praeternaturalis. 

Taenia.  Bandwurm.  Eingreifende  Bandwumikureu  nur 
bei  sonst  gesunden  Individuen  vorzunehmen ;  bei  ander- 
weitig Kranken,  schwächlichen  oder  abgemagerten  Leuten 
höchstens  Abführmittel  oder  ein  Bandwurmmittel  in  gerin- 
gerer Dosis.  Während  der  Menstruation,  Schwanger- 
schaft oder  Lactation  keine  Bandwurmkur.  Am  Abend 
vor  der  Baudwurmkur  soll  der  Fat.  nichts  zu  sich  nehmen, 
als  etwas  Suppe  oder  allenfalls  einen  Hilring,  am  nächsten 
Morgen  nüchtern  oder  nach  Einnahme 
oder  Kaffee  das  Bandwurmmittel. 


?iner  Tasse  Thec 


Ep.  358. 

Flor.  Kousso  SO'O, 
Meli,  despum.  q.  s.  ut  f. 

mellago. 

D.  B.  Auf  3  Portionen 
in    Istiindigen  Lifer- 
vallen  zu  nehmen. 
Gegen  danach  entstehen- 
den Brechreiz  Eotulae  menth. 
pip. ;  ist  2  Stunden  nach  Ein- 
nahine    der   letzten  Portion 
der  Bandwurm  nicht 
gangen,  so   gibt  man 
Esslöffel  Eicinus-Oel. 


abge- 
1—2 


Ebenso  wie  das  vorigi- 
Mittel  wird  auch  angewendet : 

Ep.  359. 

Cort.  rad.  Pnnic.  Granat. 

50-0. 

Aqu.  font.  400-0, 
Macera  ]}er  Itoras  24. 
Dein  coque  ad  col.  200-0. 
Adde: 

E.rfr.Filic.  mar.  aeth.  5-ii. 
Syr.  nur»  na  f.  20' 0. 
I).  S.  Wie  das  Vorige. 
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Nach  jeder  Galiu  1  Löftel 
;licimis-r)el,  resp.  einige 
|;^iciiuis-Kapselu. 

ißp.  :i60. 

Pulr.  Kamalae  lö'O. 
Dir.  in  (los.  aequ.  No.  3. 

D.  S.  Jede   V-  '^'''«"f^'' 
1  Puhrr. 

Kanial  IVO, 
Ext):  Filic.  mar.aeth.  'rO. 

E.  vhihe  in   capsuJ.  yela- 
finos.  No  SO. 

D.  S.  Jede  Stioide 
4  Sfiick. 


M.scaris  lumbricoides.  Spulwurm. 

Rp.  3(35. 


1  Kp.  .■562. 

E.rtr.  Filic.  iiuir.  aetli., 
Pitle.  rail.  Filic.  mar. 

Pale,  et  e.xtr.  Acor.  q.  s. 

iif  f.  pill.  No.  30. 
D.    S.   Jede    72  Stunde 

10  Pillen. 

Ep.  363. 

Extr.  Filic.  mar.  aetJi., 
Exfr.  Piinic.  Granat. 

ää  10-0. 

Da  in  caps.  gelat.  No.  30. 
D.   S.  Jede  Stunde 
4  Kapseln. 


Ißp.  364. 

Santonin.  pur.  0-3  — O'S, 
Sacch.  lad.  2-0. 
M.  f.  pidi\  Die.  in  dos. 

aecpi.  No.  10. 
D.  S.  3— 4  Pulver  im  Tag. 


Santonin.  pur.  0'5, 
Sacch.  alh.  5'0, 
Pulv.  Tragacanth.  q.  s. 

ut  f.  trochisc.  No.  20. 
D.  S'.  Früh  und  Abends 
Je  1—2  Sfiick. 


Z«-eckmäs.sig  wird  das  Santonin  gleich  mit  einem  Ab- 
führmittel verbunden. 

Ep.  366. 

Santonin.  pur.  O'ö, 
PuIp.  rad.  BJiei  chin., 
Sacch.  alh.  od  'yO. 

M.  f.  pndv.  Dir.  in  dos.  uequ.  No.  10. 
D.  S.  Smcd  täglich  1  Pnlrer. 

(Oxyuris  vermicularis.  Madenwurm.    Klystiere  mit 
kaltem   Wasser,   denen   man   Uelklysticre  folgen  lassen 


kann.  Bestreichung  der  Afteroroft'nnng  nntl  ihrer  Umgebung 
mit  Uugu.  einer.  Auch  Klystiere  von  Knoblaucli  (5'0  bis 
lO'O  auf  ein  Klystier)  oder: 


Rp.  368. 

Inf.  ßor.  Tunacel. 

e  5-U:100  0. 
S.  Zum  Klystier. 


Ep.  367. 

hif.  rad.  Valerian. 

e  2-0: 150-0, 
CampJior.  ras.  l'O. 
S.  Zum  Klystier. 

Peritonitis.  Bauchfellentzündung.  Bei  acuter  Peri- 
tonitis namentlich  bei  circumscripter,  genügen  oft  warme 
K  a  t  a  p  1  a  s  m  e  n,  innerlich  etwa  : 

Ep.  369. 

Mixtur,  oleos.  löO'O, 
Äqu.  Lauroc.  3-0, 
Morph,  mur.  O'Oö. 
D.  S.  2stiindlicli  1  Esslöffel. 

In  heftigen,  acuten  Fällen  kalte,  fleissig  zu 
wechselnde  Umschläge  auf  das  Abdomen,  oder  selbst 
Eisbeutel  oder  Leiter' scher  Kühlapparat,  die  jedoch 
nicht  zu  schwer  sein  dürfen ;  bei  kräftigen  Individuen 
auch  Blutegel.  Anfangs  absolute  Entziehung  der  Nahrung, 
höchstens  Ernährung  per  anum  mit  Fleischpepton-  oder 
Fleischpankreasklystieren  (s.  Ulcus  ventriculi  S.  51.): 
auch  Klystiere  mit  Wein.  Später  etwas  Milch,  Schleim- 
suppen. Im  Anfangsstadinm  Bepinselung  des  Abdomens 
mit  Jodtinctur  öfter  von  Erfolg.  Innerlich  behufs  Euhe- 
Stellung  des  Darms : 
Rp.  370. 

Opii  pur.  0'3, 
Sacch.  alh.  S'O. 
M.  f.  puh.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Sstündl.  1  Pulver. 


Gegen  Erbrechen  Eis- 
pillen, Sodawasser. 
Ep.  371. 

Äqu.  Laurocer.  lO'O, 
Morph   iniir.  O'l, 
S.  .Sstiimll.  10  Tropjen. 

Gegen  Singultus  dieselben  Mittel,  ferner  Hautreize 
im  Epigastrium;  wenn  dies  Alles  nicht  wirkt,  subcutane 


:\[orpliiii-liiii.>ction  odor  luiclite  l'lilorutorni-Narkose.  Gegen 
hoc-ligradigeu  Metcorismus  Aufträufeln  von  Actlier  auf 
den  Unterleib,  innerlieh  Magues  ust.,  Aqu.  Calc,  Ein- 
führung eines  langen  Drainrolirs  in  den  Mastdarm.  Bei 
nach  Ablauf  der  acut-eutzündliclien  Erscheinungen  noch 
bestellender  S  t  uh  1  v  e  r  s  t  o  p  f  un  g  Klystiere;  erst  wenn 
diese  nicht  ausreichen,  ein  mildes  Eccoproticum.  Bei 
Collaps  Wein,  Moschus,  Aether-Injectiou. 

Bei  chronisch  gewordener  oder  vom  Beginn  an  c  Ii  r  o- 
nischer  Peritonitis  kraftige  Ernährung  mit  Milch,  Eiern, 
in  rein  chronischen  Eällen  auch  Fleisch.  Behufs  Re- 
sorption des  Exsudats  andauernd  warme  Kata- 
plasmen,  ferner  innerlich  Jodkali  oder  Dim-etica  (s.  „Pleu- 
ritis" S.  32:)  Bepinselung  des  Abdomens  mit: 
Ep.  372. 

Tinct.  iodin. 

Thict.  Gallar.  m  30-0. 

S.  Zum  Einpinseln. 
Später  znr  Aufsaugung  der  letzten  Exsudatreste  Ge- 
brauch \on  Moor-  oder  Soolbädern,  Landaufenthalt. 

Icterus  catarrhalis.  Katarrh  der  Gallenwege.  Be- 
handlung des  gleichzeitigen  Magen-  und  Darmkatarrhs. 
Im  ersten  Beginn,  wenn  nachweisbar  noch  unverdaute 
Substanzen  im  Magen  vorhanden  sind,  ein  Brechmittel 
(lujection  von  O'Ol  Apomorphiu).  Weiter  in  acuten  Fällen 
bei  Fieber  Bettruhe,  strenge  Diät  (Suppe,  etwas  ab- 
gerahmte Milch),  in  mehr  chronischen  Fällen  leichte 
Fleischspeisen,  abgerahmte  Milch,  Eier,  gekochtes  Obst: 
strenge  Vermeidung  aller  Fette.  Gebrauch  eines  Alkali, 
wie  Selters-,  Giesshübler-Wasser,  oder : 
Kp.  373. 

Natr.  hicarbon.  S'O, 

Aqu.  fonf.  150-0, 

Succ.  Citri, 

St/r.  sim:pl.  m  20' 0. 

S.  2sfünrUich  1  Esslöffel. 


S  t,  \i  Ii  Iv  e  rs  t  op  fu  ii  g'  Anfangs  nur  durch  Klystiere  z\i 
belieben;  später,  wenn  die  Ersclieinungen  des  Magen- 
katarrhs zurückgegangen,  vegetabilisclie  Abfülirmittel, 
wie  Aqu.  laxativa,  Eheum :  in  nielir  chronischen  Fällen 
Gebrauch  von  Mineralwässern,  namentlich  Karlsbader, 
M  arieubader.  Zur  Anregung  der  G  a  11  e  n  s  e  c  r  e  t  i  o  n : 
Rp.  374. 

Nafr.  scdicyJic.  5'0, 

Tinct.  Rhei  aquos.  25  0, 

Äqu.  font.  löO'O, 

Sijr.  rab.  Idaei  20-0. 

S.  2strmdlich  1  Esslöfel. 
In  sehr  hartnäckigen  Fällen,  wenn  die  Gall  en blase 
sehr  ausgedehnt  ist,  methodische  Compression  der- 
selben, vorsichtige  Massage  und  Faradisation  (eine  Elek- 
trode in  die  Gegend  der  Gallenblase,  die  andere  an 
die  Wirbelsäule).  Gegen  das  Hant jucken  warme  Bäder, 
Waschungen  mit  Aqu.  Laurocer.  oder  Acpi.  Amj-gdalar., 
Betupfen  mit  alkoholischen  Lösungen. 

Cholelithiasis.  Gallensteinbildung.  r/)  Während  der 

Anfälle  vollständige  Ruhe,  warme  Tücher  oder  warme 
Umschläge  auf  das  Abdomen ;  protrahirte  warme  Bäder 
oft  sehr  günstig  wirkend.  Schmerzstillende  Einreibungen 
(Chloroform,  eine  Belladonna-  oder  Opium-Salbe)  oder 
Aufti-äufeln  von  Aether  auf  die  Lebergegend.  Bei  hef- 
tigen Schmerz  an  fällen  Chloroform  innerlich: 

Rp.  375. 

Chloroform.  2-0, 


Mucil.  gimm.  Arab., 
Aqu.  dest.  M  2:y0, 
Syr.  ruh.  Idaei.  10  0 


Im  änssersten  Fall : 
Rp.  37 G. 

Morph,  nmr.  O'l — 0-2, 
Glycerin., 

Aqu.  dest.  m  5'0. 


S.  2stündlich  1  Esslöffel.    1      S  1  Pravazsche  Spritze 

1         zu,  injiciren. 
(NB.    Die  Injectionen   nur  vom  Arzt  selbst  und  nur 
bei  dringender  Nothwendigkeit  zu  machen  wegen  Gefahr 
des  chron.  Morphinismus.) 


Wenn  Collaps  frfolgt,  die  Extreiiiiläten  in  warme 
Tücher  zu  luillen,  AVein,  Cognac. 

klystier  oder  Aethor-Kam- 
pher-Injection. 


Ep.  37  (. 


AcflicT.  sulf.  •2-0, 
Aqu.  (lest.  100-0, 
Si/r.  cort.  Aurant.  20'(). 
S.  Stündlich  1  Esslöffel. 
Wenn  der  Kranke  nicht 
schlucken    kann,  Kampher 


Rp.  378. 

Camphor.  trit.  0'5, 
Mucil.  ijumm.  Arab.  20-0, 
Aqu  ctest.  100- 0. 
S.  Zum  Klystier. 

b)  Behandlung  ausserhalb  der  Anfälle:  Eeich- 
liehe  körperliche  Bewegung,  Spazierengehen,  Berg- 
stei"-en.  Reiten,  gymnastische  Uebungen.  Diät  leicht 
verdaulich,  reichlicher  Milchgenuss,  Gremüse,  Obst;  Ueber- 
maass  von  Fleischnahrung  zu  meiden,  Sorge  für  regel- 
mässigen Stuhl.  Gebrauch  von  Alkalien,  namentlich 
in  Form  einer  Trinkkur  mit  den  Wässern  von  Karlsbad, 
Marienbad,  Kissingen,  Homburg,  Vichy.  Bei  bettlägerigen 
Personen  statt  dessen : 

Ep.  379. 

Natr.  hicarhon.  5-0, 

Aqu.  (lest.  120-0, 

Aqu.  Laurocer.  10-0,  , 

Stjr.  cort.  Aurant.  20-0. 

S.  Sstündlich  1  Esslöffel. 

In   manchen  Fällen  von  Erfolg    das  modiiicirte  Du- 
r  a  n  d  e'sche  Mittel : 

Rp.  380. 

Aether.  sulfuric.  gtts.  G, 

Ol.  Terehinthin.  gtts.  4, 

E.rhihe  in  cdpsiä.  gelatinös. 

Dent^  tat.  dos.  No.  30. 

S.  Twjlich  5  Stück  zu  nehmen. 

Cirrhosis  hepatis.    Chronisclie  Leberentzündung. 

Im  Beginn  kann  man  der  Causal-Indication  noch  mancli- 
mal  Genüge   leisten:    Bei   Potatoren  Entziehung  des 
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Alkuliol.s,  ln'i  (i(l(U-  iiacli  1  ii  t  c  r  in  i  1 1 c.  ii  s  (Jirniin,  lici 
Lues  eine  aiitisypliilitiscLo  Kur.  Im  Uebrigen  im  Anfang 
Abführmittel  (namentlich  Karlsbader  oiler  Marienbader 
Kuren),  odiu-  J  o  d  k  a  1  i. 

Ep.  381. 

Kai.  iodtit.  2-0, 

Aqu.  font.  100-(), 

Syr.  Moror.  20- 0. 

S.  Tar/süher  zu  verhraurhcit . 

Audi  äusserlicli  Jodtinetur  auf  die  Haut  des  Ab- 
domens aufzupinseln.  In  späteren  Stadien  rein  sympto- 
matisches Verfahren,  namentlich  Behandlung  des  beglei- 
tenden Magen-  und  Darmkatarrhs.  C4egen  den  Ascites 
Diuretica,  Diaphoretica,  Function. 

Nephritis.  Morbus  Brightii.  Nierenentzündung. 
Bright'sche  Nierenkrankheit.  Bei  acuter  Krank- 
heit i^ettruhe  bis  zum  völligen  Verschwinden  de.s 
Eiweissgebaltes  aus  dem  Urin.  Strenge  Diät,  im 
Anfang  nur  aus  etwas  Milch  und  Schleimsuppe  liestehend; 
später  reichliche  Milchkost,  dann  allmälich  Uebergang 
zu  Eiern,  leichtem  weissem  Fleisch,  etwas  Rothwein ; 
dagegen  Kafl'ee  und  Tbee  zu  verbieten.  Bei  starken 
Schmerzen  in  der  Nierengegeud  kalte  Umschläge:  bei 
hohem  Fieber: 


Ep.  382. 

Chinin,  hiäidfiiric.  1\5, 
Aqu  (lest.  150-0, 
Si/r.  ruh.  Idaei  30  0. 
S.  2st.ündlich  1  Esslöffel. 

Gegen  die  Krankheit 
ferner  A  s  t  r  i  u  g  e  u  t  i  a  zu 


versuchen,  wie  das  T  a  u  u  i  n- 
a  1  b  u  m  i  n  a  t : 

Ep.  383. 

Acid.  fannic.  2-0, 
Aqu.  dest.  100-0, 
Adde  ar/ifando. 
Sol.  alhum.  ov.  im.  100-0. 
S.  •2stiindlich  1  Esslöfcl. 


1!}).  :!8'). 

Li(/u.  Fcn-.  sesijii/rhi.  ■^■(), 

Aqii.    Clinianioii.  ]'>()'(> 

Si/r.  CliiiitniiODi.  '^()(). 

S.  2sfi(ii<llicli  1  Esslöf el 
L'p.  38(3. 

Extr.  Secal.  coniut. 

Elaeos.  Mciifh.  pip. 

M.  f.  pulr.  Die.  in 
aeqit.  No.  5. 

D.  S.  SsfiimU.  1  Piilrer 


1-  1), 

2-  0. 

dos. 


Oilev  tlas   L  c  w  i  n  'sclie 
.\;ar.  inuiüe.  : 
iKp.  381. 

Acid.  taiiiiic.  2U_), 
Aqn.  dcsf.  1ö(N). 
Xiiff.    hicayh.    ij.    s  ad 
n'üct.  aladin. 
(S//r.  coli.  Aurant.  20-0). 
S.'  2stiindlir],  1  Esslöß'el. 
Bei  H  a e  m  a  t  u  !■  i  e  Phimh. 
iiacetic.  (s.  Up.  -88),  oder: 

Bei  liocbg-raclig-er  Blutuug-  aucli  eine  Ergotio-Injectiou 
l>.  Ep.  108,  289^)  . 

In  späteren  Stadien,  wenn  die  eutzündlicheu  Erscliei- 
iiungen  vorüber,  bei  spärlicher  Uriusecretioii  leichte 
Diuretica,  reichliche  Wasseraufnabme,  Gebraucli  eines 
alkalischen  Mineralwassers,  oder : 

Ep.  387. 

Inf.  fol.  Dig.  purp,  o  (Yl -.myO, 
Liqu.  Kcd.  acetic.  lO'O, 
Si/r.  ruh.  Idaei  20'0- 
S.  2stündl.  1  Esslöfrl. 

Bei  starken  Oedemen  auch  D  i  a  p  h  o  r  e  s  e  einzuleiten, 
wie  beim  chronischen  Morbus  Brigtliii  (s.  w.). 

In  chronisclieu  Fällen  causale  Behandlung  bei 
Intermittens  oder  Syphilis  möglich :  im  Uebrigen  Avarme 
Bekleidung,  Vorsicht  vor  Erkältungen.  Eiweissreiche 
Xahruug ;  so  lange  als  möglich  ausschliesslich  Milchkost, 
ßoborantia.  Eisen,  Chinin.  Tägliche  warme  Bäder.  Bei 
starkem  Hydrops  diaphoretisches  Verfahren  :  Heisso  Bäder 
von  37°  C,  die  mau  allmHlichnoch  auf  -40  —  42"  C.  erwärmen 
kann  und  in  denen  der  Kranke  2»)  Minuten  bis  Va  Stunde 
bleibt;  nach  dem  Bad  wird  der  Kranke  in  -warme  Decken 
gehüllt,  trinkt  in  der  Einpackung  einige  Tassen  warmen  Liu- 
(lenl)liithenthees  und  verbleibt  in  dersell)en  2  —  3  Stunden. 
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Jii  iu'uer(!r  Zeit  sdUt  dieser  lieisseii  l^äder  Aiiweiiflinig 
des  Tliursfield'sclien  Sclnvitzkastens,  in  dem  der  Kranke 
5 — 10  Min.  bleibt,  woi-aiif  er  ins  Bett  gelegt  und  gut  zuge- 
deckt wird.  Alle  diese  energisclien  l'roceduren  Anfangs 
mit  Vdrsiclit  und  mit  relativ  geringer  Dauer  vorzunehmen; 
wenn  dieselben  nicht  vertragen  werden  oder  aus  äusseren 
Ghiinden  nicht  durchzuführen  sind,  aucli  Priessnitz'sche 
Einpackungen,  wobei  der  ganze  Körper  von  den  Sciiultern 
an  in  ein  in  heisses  Wasser  getauchtes,  gut  ausgedrücktes 
Linnen  und  darüber  in  mehrere  Decken  eingehüllt  wird ; 
der  Kranke  verbleibt  in  der  Einpackung  2 — 3  Stunden. 
Die  Diaphorese  kann  auch  erzeugt  werden  durch  Pilo- 
carpin: 


Ep.  388. 

Inf.  fol.  Jahomndi 

('  5  0: 150-0, 
Syr.  acefos.    Citri  30'0. 
S.  Binnen  1  Stunde  zu 
nehmen. 


allen  diaphoretischen 
Eventuell  Alcoholica. 


Besser,  weil  den  Magen 
nicht  afficirend,  ist: 
Ep.  381». 

Pilocarpin,  ntitr.  0'2, 

Äqti.  dest.  lO-O. 

S.     Vo — ^  Pravaz'sche 

Spritze  zu  injiciren. 
Proceduren   AchtunL'  auf 


Bei 
Collaps ! 

Um  die  D  i  u  r  e  s  e  anzuregen,  reichliches  Wassertrinken, 
oder  Gebrauch  von  Mineralwässern,  die  viel  Chloralkalieu 
enthalten,  wie  Bilin,  Giesshübl,  Eohitsch,  Vicliy  etc.  Sind 
die  entzündlichen  Ei-sclieinungeu  gänzlich  geschwunden 
\mi  die  Ur  i  ns  ec  r  e  ti  on  spärlich,  so  passen  die  eigent- 
lichen Diuretica,  namentlich  kohlensaure  und  essigsaure 
Alkalien  ;  in  neuerer  Zeit  ist  vielfach  empfohlen  : 

Versuchsweise  auch  : 


Ep.  390. 

Lit/i.  carhonic.  l'O, 
Sacch.  cdh.  2-0. 
M.  f.  ]_ndp.  Div.  in 

aequ.  No.  6. 
D.  S.  SstündlicJi  1 

ver. 


dos. 
Ptd- 


Ep.  391. 

LitJi.  hippuric.  PO, 

Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  pidc.  Die.  in  dos. 

aequ.  No.  (i. 
D.  S.  Sstündlich  1  Pulnr. 


Forner  \-cp,-ctii.bilisclio 
(vesp.  animalisclu')  Diuretica : 

IKp.  Slfi. 

Rad.  OiiouiiL, 
Bad.  FefroseVui. 
Bad.  Lerisfic, 
Bacc.  Janiper.  äU  oO'O. 
S.  Thce ;  Früh  a.  Abends 
1  Esslöjfidaiif  2  Tassen. 
Dazu    kann    mau  nocli 
geben  : 
Ep.  393. 

Litiu.  Kai.  acefie.  ÖO'O. 
S.     1    Kaffeelöffel  auf 
1    Tasse    des  obie/en 
Thees. 
Kp.  304. 

Bhift.  oriental.  2-0. 
Elaeos.  Foenieidi  3-0. 
M.  f.  imlv.  Div.  in  dos. 

aeeßi..  No.  12. 
I).  S.  SstündJich  2  Pulver. 
Ep.  395. 
Extr.  fol.  Urne  ursi, 
Sa  eck.  lacf.  ää  ö-O. 
M.  f.  pidv.  Dir.  in  dos. 


Bei  d  r  0  Ii  cn  der  TT  r  ii  - 
m  i  e  kalte;  Uniscliläj;-o  aul" 
den  Kopf,  reicldiclic  Zufuhr 
von  Getränken,  namentlicli 
von  Brausemisclumgen,  iSiiu- 
vcn;  Ableitung-  auf  den  Darm 
durch  ein  kraftiges  Ab- 
f  ü  Ii  r  mittel  (Ai|u.  laxativ., 
Fol.  Seunae,  Pulv.  Jalapae) 
ferner : 

Ep,  396. 

Acid.  benzoic.  2-0, 

SetecJi.  all).  S-O. 

M.  f.  palv.  F)ie.  /«  dos. 

ae([H.  No.  10. 
D.  S.  2stiindlich  1  Pulver. 

Bei  Auftreten  von  Er- 
brechen Eispillen,  Aqu.  Lau- 
rocer.  mit  Morphium ;  gegen 
andauernde     Uebliclikeiten : 

Ep.  397. 
Cer.  o.valic. 
Saceh.  alb.  ää  3'0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aexpi.  No.  6. 
D.    S.    2—3  stündlich 
1  Pulver. 


aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mal  tägl .  1  Pulver. 

Bei  Asthma  uraemicum  Chloralhydrat,  Natr. 
broinat. ;  wenn  Convulsionen  auftreten,  eine  Morpliin  lnjec- 
tion.  Gegen  den  Sopor  oder  etwa  sich  einstellenden  Collap.s 
kalte  Begiessungen,  Excitautia. 

Meningitis.  Hirnhautentzündung.  Im  Beginn  bei  sonst 
kraftigen  Individuen  (also  bei  Mening.  simpl.  oder  bei 
der    epidemischen    Form)    locale    Blutentzieliung  durch 


8 — lU  ain  proc.  mastoidcs  anzusetzende  Bluteg'el,  sonst 
ftiich  Vesicantien  in  den  Nacken.  Im  Uebrigcn  neben 
streni.>'ster  Eulie  in  gleiclimässig  temperirtem  und  zweck- 
mässig etwas  verdunkeltem  Zinnner  Kälte-Ajtjtlicatioa  aui' 
den  Kopf,  Eiskappe  oder  L  e  i  t  e  r'sclier  Külilapjiarat. 
Nalirung  rein  flüssig,  leicht  verdaixlicli.  Ableitung 
auf  den  Darm  durch : 


lip.  398. 

Calomelan.  (J-ö, 
Piilv.  rad.  Jalap., 
Sacch.  alb.  ää  '^•0. 
M.  f.  pulv.  Die.  in  dos 

aeqii.  No.  6. 
D.  S.  Ssfündlich  1  Pulcer. 

Ep.  399. 

Aqu.  laxatw.  Tienn.  GO'O, 
Aqu.  Cerasor.  nigror., 
Syr.  riib.  Idaei  ciä  l'rO. 
S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Bei  starken  Kopf- 
schmerzen, wenn  die- 
selben durch  Kälte  und  Blut- 
eutziebung  nicht  beseitigt 
werden : 

Ep.  400. 

Morph,  mur.  O'l, 

Sacch.  (db.  .3'0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mal  iägl.  1  Pulver. 

Bei   sehr   grosser   Uu-  ; 
ruhe    Eiuatlimungen  von 
Chloroform,  oder :  i 


Ep.  401. 

Chloral.  Ii  yd  rat.  4'0, 
Aqu.  font., 

Syr.  cort.  Aur.  M  SO'O. 
S.  2stiuKU.  1  Kaffeelöffel. 

Ep.  402. 

Kai.  bromat.  ö'O, 
Aqu.  dest.  150-0, 
Syr.  ruh.  Idaei  20' 0. 
S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Bei  D  e  p  r  e  s  s  i  0  n  s-Z  u- 
s  t  ä  u  d  e  n ,  starkem  S  o  p  o  r 
kalte  Begiessungen,  Senfteig 
auf  Brust  und  Unterleib,  rei- 
zende Klystiere  oder  Ivlystier 
von : 

Ep.  403. 

Camphor.  ras.  l'O, 
Subige  c.  mucilaq.  qumm. 

Arab.  20-0. 

Adde  ad: 

Inf.  rad.  Valeriau. 

e  10-0: 200-0. 
S.  Zu  2  Klystieren. 

Oder  Aether-Kampher- 
Injection  (s.  Ep.  121). 
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Im  weiteren  Verlauf  Go- 
braucli  vim  Jod: 
IHp.  411-1. 

Kai.  (0(1.  Xdir.)  iodat. 

l-U—2-0, 
Aqi(.  desf.  Sü-U, 
Si/i:  ruh.  Idaei  20  0. 
D.  S.  Tagsüber  zu  ver- 
hraucJieii. 


Dazu  äusscrlicli : 

Ep.  405. 

Jod.  ijur.  O'S, 

Kai.  iodat.  3-0, 

IhifjK.  slmpl.  30'0. 

S.  All  den  Schläfen  und 
hinter  den  Ohren-  einzu- 
reiben. 


Wenu  die  Krankheit  günstig  verläuft,  in  den  End- 
stadieu  warme  Bäder,  Soolbäder.  Etwa  zurückbleibende 
Lähmungen  mit  G-alvanisation  zu  behandeln. 


j Apoplexia  cerebri.  Gehirnblutung. 

auf  den  Kopf,    bei  kleinem  Puls  un 


Kalte  Umschläge 
und    blassem  Gesicht 
Excitantia  (Senfgeist  auf  die  Brust,  kalte  Begiessungen, 
Aether-Kanipher-lnjection),  sonst  Ableitung  anf  den  Darm: 

Ep.  4(J7. 

Äqn.  laxativ. 


!Rp.  406. 

Inf.  rad.  Bhei 

e  1.5-0 -.m-O, 
Ol.  Ricini  30-0. 
S.  Auf  2  Khj stiere 
Wenn  der  Kranke  be- 
:  reits  schlucken  kanu  : 


Y'iennens. 
ßO-0, 

Mixtur,  olcos.  30-0, 
Naiv,  sulfuric.  10  0, 
Si/r.  ruh.  Idaei  20'0. 
S.  In  2  Port,  zu  nehmen. 


Weiterhin  strenge  Euhe,  flüssige  Nahrung.  Nach  etwa 
2  Monaten  gegen  die  zurückbleibenden  Lälimuugen  Faradi- 
sation  der  gelähmten  Extremitäten.  Gebrauch  indiiferenter 
Thermen,  wie  Teplitz,  Gastein,  Wildbad,  Eagaz.  Zur 
Verhütung  weiterer  Anfälle  Sorge  für  regelmässige  Stuhl- 
entleerung; Alcoholica  zu  verbieten,  Vermeidung  von 
Excessen  in  Veuere,  von  Aufenthalt  in  heissen  Localeu  etc. 


Myelitis.  Rückenmarksentzündung.  Bettruhe  (auch  in 

chronischen  Fällen)  bei  zweckmässiger  Lagerung,  (die 
Unterlage  darf   keine  Falten  haben).    Sorge   für  regel- 
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mässige  Stulilentleeriiiig.  Bei  clor  acuten  Fonii  EislK-utcl, 
Cliapm  aii'sclier  ScIiImucIi  udcr  Lc  ite  r'sclier  Külilapparat 
auf  den  lliicken,  örtliche  Einreibungen  von  grauer  Salbe. 
Sorgfältige  Achtung  auf  etwa  entstehenden  Decubitus; 
sowie  die  Haut  über  dem  Kreuzbein  sicli  röthet,  Essig- 
waschungen, bei  bereits  bestehendem  Decubitus  Luft- 
oder Wasserpolster,  Seifenpflaster  oder  Lapissalbe.  Bei 
Blasenlälimung  regelmässige  Entleerung  der  Blase 
mit  sorgfältigst  gereinigtem  und  desinficirtem  Katheter. 
Behufs  Hebung  der  Ernährung  innerlicher  Gebrauch  von 
Eisen  oder  Jodeisen  : 

Kp.  408. 

Ferr.  iodat.  saccharat.  2-0, 
Sacch.  all).  3  0. 

M.  f.  jnili-.  Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  Smal  täglich  1  Fidver. 

In  späteren  Stadien  Galvanisation  entlang  der  Wir- 
belsäule, Faradisation  der  gelähmten  Extremitäten. 


Tabes  dorsalis.  Rückenmarksschwund.  Wenn  Sy- 
philis die  Grundursache,  eine  Quecksilber-  oder  Jodkur. 
Im  Uebrigen  Kulie,  Vermeidung  p.sychischer  Aufregung 
und  starker  körperlicher  Anstrengungen.  Nahrhafte,  aber 
leicht  verdauliche  Kost ;  tägliche  Stuhlentleeruug  zu 
bewiTken.  Leichte  Kaltwasserkuren,  Galvanisation 
des  Rückenmarks  mit  absteigenden  labilen  Strömen,  in 
späteren  Stadien  auch  Galvanisation  der  Nerven  und 
Muskeln  mit  schwachen  Strömen,  sowie  Faradisation  der 
unteren  Extremitäten.  Bei  Schmerzen  narkotische 
Einreibungen,  subcutane  Morphin-Injectioneu  (mit  Vor- 
sicht wegen  Gefahr  des  chronischen  Morphinismus).  In- 
nerlich als  einziges,  möglicherweise  in  manchen  Fällen 
nützendes  Mittel : 


40',i.  Versucht  aucli : 

Aroeiif.  nitric.  O'S,  Kp.  ^10. 

I'tdv  et  ext r.  Liqiiirit.  Platin  vatrio-cMorat.  ()■■), 

q.  ,s\  nf  f.  pill.  No.  SO.  Ptdr.  et  extr.  Acor.  q.  s. 

Co)isper(/e  pule.  Ciniium.  ut  f.  pW.  No.  ßU. 

D.  S.  Früh  und  Äljcmis  D.    S.   3mul    täglich  je 

1  Pille.  i—3  Pillen. 

Bei  Pollutioneu  und  sonstigen  Keizersclieiuuugen : 

Ep.  411. 

Kai.  broniat.  IQ-Q. 
Die.  in  dos.  aerpi.  No.  5. 
Da.  in  Chart,  cerat. 
S.  Vor  dem  Schlafengehen,  1  Pulver. 

In  solchen  Fällen  auch  Arsen  : 

Kp.  412. 

Sohlt,  arsenic.  Fouderi  5'0, 
Aqu.  Cliinaiuomi  25-0. 
S.  Früh  und  Abends  10—20  Tropfen. 

IHemicrania.  Migraine.  Vermeidung  der  Schädlichkeiten, 
die  erfahrungsgemäss  bei  dem  betreffenden  Patienten  den 
Anfall  hervorrufen,  namentlich  Vermeidung  von  Auf- 
regung. Bei  Anämischen  Eiseujiräparate,  bei  nervösen 
Personen  Bromsalze,  Kaltwasserkuren,  Sommeraufenthalt 
im  Gebiro'e  oder  au  der  See.  Kräftige  Kost,  aber  Ver- 
meidung  von  schwer  verdaulichen  Speisen,  Sorge  für  täg- 
lichen Stulilgang. 

Gegen  die  einzelnen  Anfälle  Fernhaltung  aller 
Reize,  horizontale  Lagerung  des  Kranken.  Je  nach  der 
individuellen  Disposition  wirken  kalte  oder  warme  Um- 
schläge, in  anderen  Fällen  Compression  der  Schädel- 
weichtheile  durch  feste  Umwickelung  mit  einem  Tuch. 
Bei  manchen  Personen  Trinken  von  schwarzem  Kaffee 
oder  Schlucken  von  Eisstückchen  wirksam.  Einreibung 
mit  Chloroform  oiler  Aether;  auch  die  sogenannten  Mi- 
graiue-Stifte  wirksam  oder  statt  dessen  : 
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Ep.  413. 

Menthol.  1-0, 

Bpir.  vin.  Gallic.  50'U. 

D.  Zum  Einreihen. 

Innerlicli : 
Rp.  414. 

Chinin,  sidfuric.  3'0, 

Sacch.  aib.  (i'O. 

M.  f.  puU.  Die.  in  (los. 
aequ.  No.  G. 

S.  Im  Beginn  des  An- 
falls 1—2  Pulver. 
Ep.  415. 

Natr.  salicylic.  2-5. 

Biv.  in  dos.  aequ.  No.  5. 

S.  Im  Anfall  2—3  Pnlv. 

E.p.  416. 

Chinin,  sulfuric.  S'O, 
Coffein,  hydrobromic.  10. 
Sacch.  alb.  ö'O. 
M.  f.  imlv.  Diü.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Wie  das  Vorige. 

Ep.  417. 

Pasta  Guarana  2-0, 
Morph,  mur.  O'Oo, 
Sacch.  alb.- 3-0. 
M.  f.  pidv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  8. 
D.  S.  Wie  das  Vorige. 


In  neuerer  Zeit  al.s  selir 
wirksam  befuiidpii : 

Ep.  418. 

Anfipi/rin.  ij'O. 
Div.  in  dos.  aeqn.  No.  '>. 
D.  S.  1  —  2  Pulver  im  Be- 
ginn des  Anfalls.  , 
Ebenso  : 
Ep.  419. 

Phenacetin.  2  5. 

Div.  in  dos.  aequ.  No.  5. 

S.  Wie  das  Vorige. 

Wenn   das    G  e  s  i  c  Ii  t 
b  1  a  s  s ,  der  Puls  klein : 
Ep.  420. 

Amylaether.  nitros.   5  0, 
Ol.  Oliven:  lO'O. 
S.  2—5  Trop)fen,  auf  ein 
Taschentuch  gegossen, 
einzuatlimen. 
Wenn  dagegen  im  An- 
fall das  G  es  icht  gerö  tli  et, 
die    Schläfenarterien  stark 
pulsiren : 
Ep.  421. 

Extr.  Secal.  cornut.  2-5, 
Pulv.    et    cxtr.  Liquir. 

q.  s.  ut  f.  pill.  No.  50. 
Consperge  pulv.  Acori. 
D.  S.  3mal  tägl.  je  2  Pill. 


Zu  fortgesetztem  Gebrauch  eignen  sich : 


Ep.  422. 

Sohlt,  arsen.  Forvieri  5-0, 
Tinct.  Ferr.  pomat.  lO'O. 
S.    Früh    und  Abends 
() — 12  Tropfen. 


Ep.  423. 

Kai.  bromat.  5-0, 
Aqu.  dest.  SO'O, 
Si/r.  cort.  Aurant.  20  0. 
D.  S.  3mal  tägl.  1  Esslöff. 
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VorsiK-ht  wurde  auch: 

El).  i'2i. 

Nicol.  salfuric.  O  l, 
Aqu.  (lest.  180-0, 
(Tinct.  Ofd  crocaf.  l'O), 
Syr.  ruh.  Idaei  W^O. 
S  2stimdUch  1  Esslöß'cl. 

INeuralgia  trigemini.    Tic  douloureux.  Nervöser 

GesicMsschmerz.  Berücksicbtignag  der  Ursache:  Aus- 
sclineiduug-  sclimerzhafter  Narbeli,  Entfernung-  canöser 
Zähne.  Behandlung  einer  etwa  vorhandenen  Nasen-  oder 
Genital- AfFection.  "  Bei  Anämi:  dien  Eisen,  bei  typisch 
wiederkehrenden  Anfällen  Chinin,  bei  Syphilis  eine  ent- 
sprechende Kur,  bei  Blei-Intoxication  .Jodkali.  Elek- 
tricität  oft  von  sehr  gutem  Erfolg :  schwache,  langsam 
durch  Einschleichen  zu  verstärkende  galvanische  Ströme, 
Kathode  auf  den  Nacken,  Anode  auf  eine  besonders 
schmerzliafte  Stelle,  Sitzung  von 

ißp.  4-25. 


Chinin,  sidfuric. 
SaccJi.  (db.  'yO. 
M.  f.  pidv.  Die. 

aequ.  No.  5. 
D.  S.   Vor  dem 

1—2  Pidper. 


2:5, 
In.  dos. 
Anfcdl 


lEp.  426. 

Soluf.  arsen.  Fowler., 
Aqii.  Laurocer.  rni  o'O. 
8.     Nach    dem  Essen 
r>-10  Tropfen. 
Bei  acuter,    durch  Er- 
t  kältung  entstandener  Neu- 
tralgie  Diaphorese. 


-5  Minuten. 
Ferner : 


Rp.  427. 

Natr.  salicylic.  5'0, 
Aqu.  (lest.  löO'O, 
St/r.  rub.  Idaei  SO'O. 
D.  S.  Stündl.  1  EssIüfieL 

In  manchen  Fällen,  na- 
mentlich bei  Syphilis  und 
Blei-Intoxication: 

Ep.  428. 

Kai.  iodat.  20-0. 
Div.  in  dos.  aeqn.  No.  20. 
D.  S.  Früh  und  Abends 
1  Ptdv.  in  Zuckeriva sser. 

Wenn  diese  Mittel  die  Neuralgie  nicht  zu  beseitigen 


vermögen,  Neurectomie. 

Landesmann,  Die  Theraiiie  a.  d. 


Wr.  Kliniken.  2.  Aufl. 
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Während  des  Anfalls  Einreibung  mit  Cidorofonn, 
ein  Vesicator  in  den  Nacken,  Einreibung  mit: 

Ep.  429. 

Extr.  BeUadonn.  0  4, 
JJwju.  emolL  10  0. 

D.  S.  Erbsengross  in  de)-  schmerzhaften  Gegend 
einzureihen. 
Tm  änssersteu  Fall  ein  Morpliin-lnjectiou. 

Neuralgia  intercostalis.  Wenn  möglicli,  causale  Behand- 
lung :  Untersuchung  auf  Erkrankungen  des  Herzens,  der 
Pleura  und  Lunge,  des  Magens  und  Darms;  ferner  auf 
Anämie,  Hysterie,  Malaria  etc.  Gegen  die  Anfälle  selbst 
fliegende  Vesicatore,  schmerzstillende  Einreibungen, 
Morphin-Iujectionen.  Elektricität  entweder  in  Form 
starker  galvanischer  Ströme  (Kathode  auf  die  Wirbel- 
säule, Anode  auf  einen  Schmerzpunkt)  oder  in  Form  des 
faradischen  Pinsels. 


Rp.  430. 


S.  Auf  Leimvand  ge- 
strichen aufzulegen  u. 
mit  Heftpflaster  nieder- 
zudrücken; jeden  Tag 
an  einer  anderen  Stelle 
zu  appUciren. 


Empl.  Cantharid.  perpet. 


20-0. 


Ep.  432. 

Veratrin.  0"2, 
Ungu.  einölt.  lO'O. 
D.  S.  Salbe. 


Rp.  433. 

Extr,    Opii   aquos.  2'0, 
Spür,  aromat.  10' 0. 
S.  Einzureiben. 


Rp.  431. 


Chloroform.  5'0, 


Ol.  Hyoscyam.  coct.  lO'O. 


Rp  434. 

Aether.  sulfur.  lO'O. 
S.   Auf  Baumu-olle  ge- 


S.  Einreibung. 


träufelt  einzureiben. 


Nicht  nur  schmerzstillende,  sondern  auch  dauernd  cu- 
rative  Wirkung  hat  oft  Antipyriu,  entweder  in  Pulvern 
(2—4  c/r  pr.  die)  oder  häufig  noch  besser  wirkend: 
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Ep.  435. 


Antipi/rin. 
Äqu.  (lest,  fervid.  m  ■'>'(). 

S,  1—2  Pmvazsche  SprUzen  in  die  schmerzlutfte 


Gei/end  zu  injiciren. 


Mastodynie.  Brastdrüsenschmerz.  Behandlung  be- 
stehender Anämie  oder  anderer  Grundleiden.  Die  Brust 
warm  zu  halten,  mittelst  Bandagen  hinanfzubindeu. 
J^nflegen  narkotischer  Mittel  oder  subcutane  Morphin- 
jüjection. 


aufzidegen. 

ÜSChias.  Hüftweh.  Berücksichtigung  eines  etwaigen 
Grundleideus,  namentlich  Sorge  für  regelmcässigen  Stuhl, 
Behandlung  eines  etwa  %'orhandeneu  parametritischeu 
Exsudats.  Bei  rheumatisch  entstandener  Ischias  Schwitz- 
bäder, Natr.  salicylic.  Im  Uebrigen  gegen  die  Schmerz- 
anfälle narkotische  Einreibungen,  Massage,  Elektrici- 
tät:  starke  galvanische  Ströme,  die  Elektroden  in  Form 
breiter  Platten  (Anode  auf  das  Kreuzbein,  Kathode  auf 
den  Nerven  aufgesetzt  oder  entlang  des  Oberschenkels 
hinabst'-eichend)  oder  Faradisation  mit  starken  Strömen 
(Pinselung);  kräftige  Hautreize,  selbst  Ferr.  candeus. 
Weiterhin  Gebrauch  von  Soolbädern  (Hall,  Ischl,  Kreuz- 
nach), von  Schwefelbädern  (Baden  bei  Wien,  Aachen, 
Pvstian,  Trencsin-Teplitz),  oder  von  indifferenten  Ther- 
men (Gastein,  Teplitz,  Wildbad,  Wiesbaden). 


mp.  436. 

E.iir.  BeUadonu., 
Empl.  saponaf.  ää  'rO. 
M.  f.  empl. 

S.   Jeden  Abend  frisch 


Rp.  437. 

Tind.  Belladonn.  5-0, 

Äqu.  Lauroc.  15'0. 

S.  Früh  und  Abends  ein- 


zupinseln. 


IRp.  438. 

Extr.  Opii  arpios.  2'0, 
Uwju.  emoll.  lü  O. 
S.  Salbe. 


Rp.  439. 

Bals.  Opodeldoc  SO'O, 
Tinct.  Opii  crocat.  3'0. 
S.  Früh  und  Abends  ein- 


zureiben. 


6* 
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Ep.  440. 
Veratrin. 

Morph,  mur.  m  O'l, 
Vaselin.  10-0. 
S.  Salbe. 
Bei  sehr  starken  Schmer- 
zen auch  Morphin-Injectionen. 

Auch  bei  Ischias  wirkt  oft 
überraschend  günstig  Anti- 
pyrin  (s.  „Neuralgia  inter- 
costalis"  S.  82). 

In  manchen  Fällen  auch 
nützlich : 


Ep.  441. 

Kai.  iodat.  -'rO, 
Äqu.  font.  IHO-O, 
Si/r.  ruh.  Idaei  :iO-0. 
S.    Früh    and  Abends 
1  Esslöffel. 

Vielfach  empfohlenwurde : 
Ep.  442, 

Acid.  liyperosmic.  O'l, 

Aqu.  desf.  10-0. 

S.   Vo  Fravaz'sche  Spritze 

an  einem  Sclimerzpunkt 

zu  injiciren. 


Als  H  a  u  t  r  e  i  z  verwendet  man  Emplastr.  Cautharidum 
oder  als  milderes  Mittel : 

Ep.  443. 

Empl.  Euphorhii  20'0. 

S.  Auf  Leinwand  auf  gestrichen  aufzulegen  und 
mit  Heftpflaster  zu  hef estigen. 


Singultus.  ScUucllzen.  Behandlung  m-sächlicher  Hysterie 
oder  Anämie,  Magen-  oder  Darm-Aflfectionen.  Schlucken 
von  Eispillen,  Aufträufeln  von  Aether  auf  die  Zwerchfell- 
gegend, kalte  oder  Avarme  Umschläge,  Siuapismen  in  die 
Magengegend,  Compression  der  Zwerchfellgegend  mit  den 
aufgelegten  Händen,  Galvanisation  des  Nervus  phrenicus, 
faradische  Pinseluug  der  Zwerchfellgegend, 


Ep.  444. 

Amylaetlier  nitros. 
Ol.  Olivar.  ää  5'0. 
S.  2—4  Tropfen  auf  ein 
Taschentuch  geträufelt 
einzuathmen. 


Ep.  445. 

Bismuth.  subnitnc.  '2-0, 

Sacch.  all).  3-0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2stündl.  1  Puhcr. 
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Mauclinial  auch  von  Nutzen  : 

Ep.  448. 

Pilocarp.  mur.  l)-05  —  0'l, 
Aqu.  dest.  ö'O. 
D.     S.    1  Pravaz'sche 
Spritze. 

Rp.  449. 

Camphor.  trit.  l'O, 
Vitell.  ov.  im., 
Aqu.  dest.  150-0. 
S.  Zu  2  Klystieren. 


IRp.  44G. 

Chloroform  2-0, 

Mucitar/.  (/uuirn.  Arab., 

Si/r.  Eihium  äa  25-0, 

Aqu.  dest.  löO-Q. 

S.  2stümUich  1  Esslöfel. 
Rp.  447. 

Chloral.  hijdrat.  3-0, 

Mucilag.  gumm.  Arab. 

Si/r.  rub.  Idaei  m  15- 0, 

Aqu.  dest.  60-0. 

S.  Die  Hälfte  auf  ein- 
mal;  wenn  nöthig,  das 
Uebrige  kciffeelöffelw. 
in    2stündigen  Pausen. 

IParalysis  nervi  facialis.  Lähmung  des  Gesichts- 
nerven. Wo  es  möglich,  causale  Behandlung,  Beseitigung 
von  den  Nerven  comprimivenden  Abscessen  oder  Geschwül- 
sten ;  gegen  Syphilis  Quecksilber  oder  Jod ;  bei  frisch 
entstandener  „rheumatischer"  Lähmung  diaphoretische 
Behandlung.  Bei  frischer  Lähmung  manchmal  Blutegel 
in  die  Gegend  des  Warzeufortsatzes,  Bl  a  s  e  n  p  f  1  a  s  t  e  r 
oder  Einpinselung  von  Jo  d  t  i  u  c  t  u  r  wirksam.  Weiterhin 
El  ektricität;  Paradisatiou  der  einzelnen  Gesichts- 
muskeln, Galvanisation  des  Facialis  selbst  mittelst 
scln\-acher  Ströme,  die  Anode  auf  den  Warzenfortsatz 
der  kranken,  die  Kathode  auf  den  der  gesunden  Seite. 
Bei  veralteten  Fällen,  die  der  Elektricität  nicht  weichen, 
zu  versuchen  : 


Rp. 


450. 

Strgchnin. 
Aqu.  dest. 
S.  Täoi 


nitric.  0'05, 
10-0. 

^lo—l  Pravaz'scJie  Spritze  zu  injiciren. 


'  Chorea  St.  Viti.  Veitstanz.     Beseitigung  etwa  vorhan- 
dener Koprostase,  Helminthen,  Genital- Aft'ectionon.  Fern- 
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lialtung  aller  korperlidion  und  geistigen  Austreiigimg 
TUid  Aufregung,  .Sorge  für  regelmässigen  Stulil,  leichte 
Kost.  Milde  K  alt  w  a  s  s  e  r  Ii  e  Ii  a  n  d  1  uu  g  (am  hesten 
Abreibungen  mit  Wasser  von  IG  — 18»  K.  oder  laue 
Bäder  mit  kalten  Uebergiessungen.)  Galvanisation 
des  Rückenmarks  mit  scliwaclien,  absteigenden  Strömen. 


Rp.  451. 

Kai.  hromat.  10  0, 
A(ßi.  (lest.  loO'O, 
Syr.  ruh.  Idaei  30' 0. 
S.     Sstilndlicli    1  Ess- 
löffei. 

Rp.  452. 

SoL    arsenical.  Fowleri 
5-0, 

Tind.   Ahsynthii  comp. 

150. 

S.  3mal  täglich  nach 
dem  Essen  5  Tropfen, 
allmälig  steigend  bis 
zu  30  Trojjfen  im  Tag. 

Versnobt  wurde  auch : 
Rp.  453. 

Propylamin.  10, 
Aqu.  dest.  150' 0, 
Syr.  ruh.  Idaei  20' 0. 
S.  2stündlich  1  Esslöffel. 

Bei  gleichzeitiger  Anä- 
mie Gebrauch  des  Wassers 
von  Roncegno  oder  Levico 
(2  Kaffeelöffel  täglich,  dann 
steigend  bis  auf  2  Esslöffel) ; 
oder : 


Rp.  454. 

Ferr.  oxydat.  diahjs.  ü'O, 
Süd.  arsen.  Fowleri 

l'0-30, 
Aqu.  dest.  löO'O, 
Aqu.  Menth,  pip. 
Syr.  Cinnamom.  ää  l'rO. 
S.  3mal  tägl.  1  EsslöffH. 

Rp.  455. 

Ferr.     arsenicos.  cum 
Ammon.  cifric.  0"2, 
Sacch.  alh.  3'0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
B.  S.  2—3  Pulver  tägl. 

In  sehr  s  c  h  w  e  r  e  u 
Fällen  zur  Erzeugung  des 
Schlafs : 

Rp.  456. 

Chloral.  hydrat.  10' 0, 

Aqu.  dest.  100' 0, 

Syr.  cort.  Aurant.  iO'O. 

S.  Stündlich  1  Esslöffel, 
his  Beruhigung  ein- 
tritt. 

Im  äussersten  Fall 
Chloroform-Inhalationen  bis 
zur  beginnenden  Narkose. 


Morbus   sacer.    Epilepsia.   Fallsucht.    lu  causaler 

Beziehung  Beliaudluiig  von  vorliandener  Syphilis,  Be- 
schränkung von  Alkohol-Missbrauch,  Excision  von  Narben, 
Beseitigung  vorhandener  Helminthen,  Vermeidung  kör- 
perlicher mid  geistiger  Aufregung,  leichte  Diät,  Sorge  für 
täglichen  Stuhlgang,  strenge  Vermeidung  von  Alcoholicis, 
Kaffee  Thee,  sowie  von  sexuellen  Excessen.  Gebrauch 
lauer  Bäder.  Im  Anfall  selbst  zweckmässige  Lagerung 
des  Kranken,  Schutz  desselben  vor  Verletzungen.  Ent- 
fernung beengender  Kleider.  In  medicameutöser  Bezie- 
hung gegen  Epilepsie  zu  verwenden: 

Ep.  458. 

Atropin.  sulfuric.  O'Ol, 
Sacch.  alb.  ö'O. 


Ep.  457. 

Kai.  bromat.  20' 0. 
Div.  III'  dos.  aecßi.  No.  10. 
D.  S.  Täglich  1—2  Pulv. 
in  Wasser  aufgelöst. 


M.  f.  pulv.  Dii\  in  dos. 

aequ.  No.  20. 
D.  S.  2—4  Pulver  tägl. 
(Bei  Auftreten  von    Intoxications-Erscheinungen  aus- 
zusetzen.) 

Ep.  459. 

Zinc.  valerianic.  0'5, 
Sacch.  alb.  3-0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mal  täglich  1  Pulver. 

'.  Hysteria.  Behandlung  etwa  vorhandener  Genitalleiden 
oder  sonstiger  somatischer  Erkrankungen.  Gegen  die 
Krankheit  selbst  hauptsächlich  diätetisch-psychische  Be- 
handlung. Vermeidung  aller  Aufregungen,  längerer 
Aufenthalt  in  Kaltwasserheilanstalten ;  oder  bei  Kindern 
in  geeigneten  Erziehungs-Instituten.  Allgemeine  Massage 
und  allgemeine  Faradisation.  Eeichliche  Bewegung  im 
Freien ;  passende  Beschäftigung,  Vermeiden  aufregender 
Leetüre.  In  manchen  Fällen  das  Legen  eines  grossen 
Magneten  in's  Bett  der  Kranken  von  überraschendem 
Erfolg.  Cauterisation  der  Clitoris  manclimal  von  günstiger 
Wirkuno;.    Innerlich  kann  man  versuchen  : 
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Kp.  4G0. 

Inf.  rad.  Yulo-ian. 

Aqu.  Ndphue,  _ 
Syr.  Cinnnmom.  aa  20-(), 
S.  2stiindlich  1  Esslöfd. 

Ep.  401. 

Bad.  Vahrkm.  20-0, 
Flor.  Aarcuit., 
Herh.  MeJiss.  m  10-0. 
S.  Thee;  Früh  u.  Abends 
1     Kinderlöffel  auf 
1  Tasse. 

Ep.  462. 

Aqu.    Lauroceras.  lO'O, 
Tinct.  Nuc.  vom.  10, 
Tind.  Castorei  2-0. 
D.  S.  Smal  tägl.  5—10 
Tropfen. 

Ep.  463. 

Tinct.  Valer.  aether.  IQ-O, 
Tind.  Castorei  2'0, 
Tinct.  Opii  crocat.  5'0. 
S.  Smal  tägl.  lU  Trojyfen. 

Ep.  464.  ' 

Asae  fodidae  5-0, 
Extr.  Valerian  1'5, 
Pulv.  et  extr.  Liquir. 

q.  s.  ut  f.  pill.  No.  .50. 
Obduce  lam.  urgent. 
D.  S.  Früh  und  Abends 

je  1—2  Pillen. 


Ej).  465. 

Mosdii  opl.  0  5, 
Camphor.  ras.  0'2, 
Elaeos.  Mucidis  3  0. 
M.  f.  pulv.  Die.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Früh  und  Abends 
1  Pulver. 
Ep.  41)6. 

Aqu.  Naphae  lü-O, 
Tind.  Moschi  3  0, 
Tinct.  Opii  croc.  5-0. 
S.  Smal  tägl.  10  Tropfen. 
Ep.  467. 

As.  fodid.  5-0, 
Ccnnphor.  trit.  O'ö, 
V/tdl.  ovor.  No.  2, 
Aqu.  dest.  20O-0. 
S.  Zu  2  lügst  irren. 
Bei    starken  Erregungs- 
zuständen : 

Ep.  468. 

Kai.  broniaf.  UfO. 
Dir.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
S,  2-4nial  tägl.  1  Pulver 
in  Wasser. 
Bei  nervösen  Schmerzen  u. 
Aufregungen  auch  Autipyriu 
oder  Phenacetin.  (s.  Ep.  418, 
419.) 

Bei  T  y  m  p  a  n  i  t  e  s  n  e  r- 
V  0  s  a  Bromkali :  vorwiegend 
animalische  Kost :  Faradisa- 
tion  der  Bauchmuskeln  ;  kalte 
Douchen :  raassirende  Einrei- 
bung mit  Uugu.  aromaticum. 
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Bei  starken  Sellin  er  z- 
a  n  fä  Hon  mitgrosserVorsieht 
Morphin  zu  verwenden  : 

Ep.  470. 

Morph,  iimr.  l/l, 
Aqi(.  (lest.  10-0. 
S.     Vo— i  Pracazsclie 
Spritze  zu  injiciren. 


Allenfalls  avicli : 

Ip.  469. 
Aqii.  Carl-.  llNI, 
Tiiicf.  Custor.  1-0. 
S.  3»ial  tcU/l.  ■')  Tropfen. 

Bei  Lüh  m  u n  g  e  n  :  Fa- 
■;?adisation  und  G-alvanisatioo 
Her  Muskeln;  bei  Contrac- 
uiren  ebenfalls  Elektricität. 

Bei  Laryngospasmus,  Singultus,  Kardialgie  der  Hysteri- 
schen nach  den  entsprechenden  Kegeln  vorzugehen  (s.  d. 
betr.  Capitel). 

IRheumatismus  articulorum.  Gelenkrheumatismus. 

Bei  acutem  Gelenkrhemnalismus  Bettruhe:  im  Beginn 
kalte  Umschlcäge,  Eisbeutel  oder  Leiter'scher  Kühl- 
apparat auf  die  erkrankten  C4elenke,  später,  wenn  bereits 
Exsudat  vorhanden,  Dunstumschläge  oder  auch  trockene 
Wärme.  Sehr  gut  wirkt  Ruhestellung  der  Gelenke  mittelst 
eines  Pappschienen-Verbandes.  Innerlich: 

FEp.  471. 

Katr.  salicijlic.  S'O, 
K((tr.  hicarbonic.  15. 
M.  f.  pulv.  Die.  in  dos. 

aequ.  No.  8. 
D.  S.  2stündUch  1  Pulver. 

Wenn  die  Schmerzen 
I  nachgelassen  haben,  noch 
'idurch  einige  Zeit: 

lEp.  472. 

jSa/r.  salicylic.  b'O. 
Die.  in  dos.  aequ.  No.  5. 
I).  S.  .3—5  Puloer  iäejL 


Statt    des     Salicyls  in 
neuerer  Zeit  auch : 
Rp.  473. 
Salol.  5-0. 

Bio.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  Anfangs  2stünd- 
lich,    dann  cdhnälich 
seltener  1  Pulver. 
Bei  sehr  hohem  Fieber 
nebstdem  auch  Chinin  oder 
Autipyrin.  Wenn  Zeichen  von 
Eudocarditis  auftreten, 
die    dieser    Krankheit  ent- 
sprechende   Behandlung  (s. 
Endocarditis  S.  3(5.) 


—     ilO  — 


Ep.  474. 

Inf.  foL  i-inrj). 

e  0-7:li)0-U, 
Nafr.  salicylic.  ö'O, 
Syr.  ruh.  Idaci  SQ-Q. 
S.  2slimdlkli  1  Esslöffel. 

Wenn  nach  Aufhören 
des  Fiebers  nocli  8  c  h  w  e  1- 
lung  und  Sclimerzli  af- 
tigkeit  in  einem  Gelenk 
zurückbleibt,  dasselbe  zu 
immobilisiren,  ferner : 

Ep  475. 

Tinct.  iocliv., 
Tinct.  Gallar.  aa  10' 0, 
.  Tinct.  Opü  shnpl.  frO. 
S.  In  der  Gelenksgegend 
einzupinseln. 

Daneben  innerlich : 
Ep.  476. 

Kai.  iodat.  IQ-O, 
Äqu.  dest.  200-0, 
Syr.  cort.  Aurant.  20-0. 
S.  3mcd  tägl.  1  Esslöffel. 


Versucht  wurde  auch  : 

Rp.  477. 

Acid.  carholic.  0'2, 

Äqu.  dest.  10-0. 

S.  Täglich  eine  Spritze 
subcutan  in  die  Ge- 
lenksgegend zu  injicir. 

In  sehr  hartnäckigen 
Fällen  Colchiciu: 

Ep.  478. 

Tinct.  Colchici  l'yO, 
(Tinct.  Aconit.  tO), 
Tinct.  Opii  crocat.  2-0.' 
S.   3—4mal   täglich  lij 
Tropfen. 

Ep.  479. 

Colchicin.  O'Oö, 
Solve  in  spir.  vin.  dil.  ö'O, 
Äqu.  Laurocer.  15' 0, 
Tinct.  Opii  crocat.  2'0. 
S.  Wie  das  Vorige. 


Bei  chronischem  Gelenkrh  euraati  smus  die  beim 
acuten  gebrauchten  Mittel  zu  versuchen.  Daneben  örtliche 
Behandlung,  bei  starker  Schmerzhaftigkeit  Euhestelluug 
des  betreffenden  Gelenks,  Einreibung  narkotischer  Salben 
oder  resorptionsbeförderuder  Substanzen :  ausserdem  Mas- 
sage. Im  Sommer  Badekuren  in  Gastein,  Teplitz,  Neu- 
haus, Wildbad,  Eehme,  l^agaz  etc.,  oder  Gebraucli  von 
Schwefelbädern  in  Baden  bei  Wien,  Aachen,  Leuk  etc.; 
Moorbäder  in  Franzensbail.  Marienbad. 


—    Ol  — 


n^.  480. 

Jodoform  3'0, 
Extr.  Opa  aquos:.  2-0, 
rmjn.  simpl.  30'0, 
OL  Berga  iHott.  (/tts.  5. 
M.  f.  '<'"/»• 
S.  Salbe. ^ 

tlp.  481. 

Aconitin.  0-6, 
JJncju.  emoll.  25-0. 
S.  Salbe. 


Ep.  482. 

Empl.  oxycroc,   

Em.pl.  Hi/drarr/.  m  20- 0. 
M.  f.  empl. 

I).  '  S.   In   der  Gegend 
des  erkranlden  Gelenks 
aufzulegen. 
Rp.-  483. 

Spir.  camphorat.  30' 0, 

Ol.  Sinapis  gtts.  2. 

S.    Täglich  2mal  einzu- 
reiben. 


ERheumatismus  musculoriim.  Muskelrheumatismus. 

lu  frisclien  Fällen  locale  BlutentziehuDg  durch  eine  ent- 
sprechende Anzahl  Blutegel  (bei  sehr  heftigen  Schmerzen), 
Massage,  leichte  Diaphorese.  Oft  auch  faradische  Pinselung 
von  o-uter  Wirkung.  Einreibung  schmerzstillender  Mittel : 


ERp.  484.  _ 

Cldoroform., 
Ol.  Oliva r.  Wt  10- 0, 
Tinct.  Opa  simpl.  -ö'O. 
S.  Einzureihen. 


Rp.  485. 

Extr.  Hgoscgam-.  10, 
Ungu.  emoll.  20-0. 
S.  Salbe. 


ITypllUS.  Der  Kranke  in  fleissig  zu  lüftendem  Zimmer  bei 
einer  Temperatur  von  13  — Ii"  R.  Das  Betttuch  darf 
keine  Falten  bilden,  die  Bedeckung  des  Kranken  muss 
leicht  sein,  die  Bett-  und  Leibwäsche,  sobald  sie  ver- 
unreinigt ist,  gewechselt  Averden.  Fleissiger  Lagewechsel 
des  Kranken.  Diät  von  Anfang  an  nahrhaft,  allerdings 
bis  zu  vorgeschrittener  Reconvalescenz  nur  flüssig  :  Milch, 
Eier,  Suppe,  Wein,  Weinsuppe,  bei  starker  Schwäche 
oder  selbst  drohendem  Collaps  auch  schwarzer  Kaffee,  Co- 
gnac  etc.,  alle  diese  Mittel  stets  nur  in  kleinen  Quantitäten, 
aber  sehr  oft  zu  reichen.  Zum  Getränk  Brunnenwasser, 
bei  starkem  Durst  eine  Säuremischung.  Das  Fieber  nur. 


■\veun  es  sehr  liocli  (constant  über  39°)  zu  bekämpfen; 
am  besten  cTnrch  kalte  Bitder,  bei  kriiftigen  Personen  von 
18°  R.,  bei  sebwacben  von  26"  K.  mit  allmälicber  Ab- 
kübbing  auf  23  —  220  ^  Nacb  dem  Bad  der  Kranke 
nicbt  vollständig  abzutrocknen,  damit  durcb  die  Verdun- 
stung des  Wassers  weitere  Wärme-Entziebung  bewirkt 
wird.  Wo  Bftder  nicbt  durcbzufUbren  oder  auch  zwiscbeu 
denselben  Einpackuugen  in  kalte,  nasse  Leintücher,  Ab- 
waschungen mit  Essigwasser.  Ferner  bei  holiem  Fieber: 


Ep.  486. 

Chinin,  siüfuric, 

Sacch.  alh.  aä  3'0. 

M.  f.  ^mlü.  Die.  in  dos. 

oequ.  No.  6. 
D.  S.  Abends  2—3  Pulver 

in  Iständigen  Pausen. 


Wenn  Pulver 
nommen  werden : 


nicht 


Ep.  487. 

Chinin,  sidfuric.  l'O — 1'5, 

Acid.  sidfuric.  dil.  q.  s. 
ad  soL, 

Sijr.  simpl.  50-0, 

(Liqu.  Amnion,  anis  10). 

S.  Auf  2 — 3  Portionen 
vertheilt  in  den  Abend- 
stunden zu  nehmen. 

Statt  des  Chinin  auch: 


Wenn  intern  genommene 
Medicamente  erbrochen 
werden : 

Rp.  488. 

Chinin,  sidfuric.  2-0  — 3- 0, 
Acid.  sulf.  dil.  gtts.  15, 
Mucü.  gumm.  Arab.  30-0, 
Aqu.  (lest.  200-0. 
S.  Auf  3  Klijstiere;  da- 
von 2—3  Abends  zu 
geben. 

Ep.  489. 

Chinin,    bisulfuric.  10, 
Glycerin.  ])ur., 
Aqu.  dest.  äci  5-0. 
S.     1 — 2  Pravaz'sche 
Spritzen  der  erwärmten 
Flüssigkeit  zu  injicir. 


Ep.  490. 

Natr.  salicijlic.  3-0  —  5  0, 
Aqu.  dest.  80-0, 
Syr.  cort.  Aur.  20-0. 
S.  Die  Hälfte  auf  einmal,  eventuell  nach 
1  Stunde  den  Best. 


In  neuerer  Zeit : 

;;,p.  491. 
Äntipi/riii.  '>■(>. 
Die.  in  dos.  aequ.  No.  5. 
Da  in  nebul. 
S.  Wenn  die  Temperatur 
über  39'>,  1—2  Pulver, 
eventuell    nach    1 — ~ 
Stunden  wieder  1  Pulr. 
(S.  auch  Seite  21.) 
(Um   den   Collaps  nach 
ter  Autipyrin-Einnahme  zu 
.  erhüten,  Coguac  od.  sch war- 
er Kaflee  danach  zu  nehmen.) 

Oder : 

;^p.  492. 
Phenacetin.  3  0. 
Div.  in  dos.  aequ.  No.  6. 
S.  Wie  das  Vorige. 

Wenn  interne  Medica- 
iaente  nicht  vertragen  werden  : 

i|lp.  493. 

Antipyrin., 
Aqu.  fcrvid.  ää  -rO. 
S.  Erwärmt  1 — 2  Pravaz- 
sche  Spritzen  zu  injiciren. 

Gegen  den  Durst  fri- 
sches, gutes  Brunneuw-asser, 
v.ventuell  mit  Zusatz  von  etwas 
Oognac  od.  gutem  Weisswein, 
K)d.  eine  S  ä  u  re  m  i  s c  h  u  n  g  : 

!ip.  494. 

Äcid.  phosplioric.  5'0, 
Sijr.  ruh.  Idaei  50'0- 
S.  Zusatz  zum  Getränk. 


ßp.  495. 

Acid.  tartarir.  2-(), 
Aqu.  foul.  200-0, 
Si/r.  rul).  Idaei  SO'O. 
S.  Zum  Getränk. 

Bei    D  i  a  r r Ii  ö  e  n  statt 
dessen  hesser: 

Rp.  496. 

Decoct.  Salep  200-0, 
Sijr.  simpl.  20-0. 
S.  Zum  Getränk. 

Ep.  497. 

Decoct.  Hordel  200-0, 
Syr.  cort.  Ainrant.  20-0. 
S.  Zum  Getränk. 

Ausserdem  der  Mund 
fleissig  mit  kaltem  Wasser 
oder  einem  Mundwasser  mit 
Kai.  chloric.  auszuAvaschen. 

Bei  stark.  Diarrhöe: 

Ep.  498. 

Mixtur,  gttmnws.  150- 0, 
Extr.  Opii  aquos.  O'l, 
Syr.  Diacodii  20'0. 
S.  2 stündlich  1  Esslöffel. 

Ep.  499. 

Pulv.  Dover.  0-0, 
'      Sacch.  alb.  PO. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  6. 
S.  2stündlich  1  Pulver. 

S  t  u  h  1 V  e  r  s  t  o  p  f  u  u  g 
durch  Klystiere  oder  leichte 


—    9-i  — 


AbfüliniiitJel  (Kiciiuis-Oel, 
€alomcl)  zu  bekämpfen.  Bei 
M  e  t  e  o  r  i  s  m  u  s  Icalte  Um-  j 
seilläge  auf  eleu  Bauch,  Ein- 
führung eines  Mastdarmrolirs. 
Bei  Dar  m  b  1  u  t  u  n  g  e  n  Eis- 
umschläge  oder  Eisbeutel  auf 
das  Abdomen  ;  Klystiere  mit 
<3iskalteiu  Wasser. 

Ep.  500. 

Ähmin.  er  ml.  2'U, 
Opü.  pur.  0  3, 
Sacch.  alh.  3'0. 
M.  f.  pulv.  Dil',  in  do.s. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3stilmll.  1  Pulver. 


Ep.  501. 

Plumh.  aceiic, 

Opii  pur.  ää  0-3, 

Saccli.  all.  3'0. 

M.  f.  pulv.  Die.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D  S.  3stündl.  1  Pulver. 

Ferner  auch : 
Ep.  502. 

Ergotin.  bis  depurat.  2'0, 
Aqu.  font.  IBO'O, 
Syr.  ruh.  Idaei  30'0. 
S.  SfüiidlicJi  bis  2sfünd- 
lich  1  Esslöffel 

Oder  Ergotin-Iujectioneu 
(Rp.  108,  289). 


Bei  Bronchitis  häufiger  Lagewechsel,  um  Hypo- 
stasen zu  verhüten;  Expectorantia  (s.  Bronchitis  acuta). 
Auf  regelmässige  Blasen-Entleerung  zu  achten,  bei 
Eintritt  von  Lähmung  des  D  e  t  r  u  s  o  r  v  e  s  i  c  a  e  regel- 
mässig zu  katheterisireu.  Vom  Beginn  der  Krankheit  an 
dem  C  ollaps  eutgegenzuarbeiteu  durch  fleissiges  Reichen 
von  schwerem  Wein,  kräftiger  Fleischbrühe,  schwarzem 
Kaffee,  Thee  mit  Rum,  Cognac  etc. 

Ep.  503. 

Aqu.  Melissae  150' 0, 
Liqn.  Amnion,  anisat.  3'0, 
Stjr.  capillor.  Vener.  15'0. 
S.  2sfiindlich  1  Esslöffel. 

Ep.  504. 

Inf.  flor.  Arnicae  e  10'0:150'0, 
Liqu.  CODI.  Cervi  succ.  10, 
Sp:  cort.  Aurant.  20-0. 
S.  2stihidlich  1  Esslöffel. 


—     '.15  — 


sihmc  der 
r.itireuclen 
ip.  505. 

Mosclii  opt.  0-5, 

Cainpliov.  trif.  0'3, 

Sacch.  alh.  3-0. 

31.  f.  puh-.  Diü.  in  dos. 
aeqii.  No.  10. 

S.  2sfiindlieli  1  Pulver. 


Bei  eingetretenem  Ool- 
ips  neben  reichlicher  Ein- 


oben  erwälmten 
Getränke : 


Ep.  506. 

Camphor.  rciH.  10, 
Mncil  f/umm.  Arn  Ii.  20-0, 
Aqn.  j'oiit.  200-0. 
S.  Zu  2  KUjstierm. 

Ep.  507. 

Äeiher  sulfuric.  lO'O, 
Camphor.  ras.  10. 
S.  1 — 2  Pravaz'sche  Sprit- 
zen zu  injiciren. 


Ii)yseilteria.  Ruhr.  P  r  o  p  h  3- 1  a  x  i  s  znr  Zeit  des  Herrschens 
einer  Epidemie  g-eboteu.  Vorsichtige  Diät,  Vermeiden  von 
zu  reichlichem  Obstgenusse  und  tiberhaupt  von  abführenden 
Speisen,  sowie  von  Erkältungen.  Bei  a  u  s  g  e  b  r  o  c  h  e  n  e  r 
Krankheit  der  Patient  womöglich  zu  isoliren,  die 
Gefässe.  in  denen  seine  Stühle  autgefaugeu  werden,  zu 
desiuficiren,  ebenso  die  Abtritte.  Bettruhe  auch  in 
leichten  Fällen,  warme  (trockene  oder  feuchte)  Umschläge 
auf  das  Abdomen.  Diät  nur  in  warmen  Flüssigkeiten  be- 
stehend, Schleimsuppen,  Eeisabkochungen,  warmer  Milch, 
warmem  Rothwein,  Thee  mit  Eum  etc.  Der  Mund  fleissig 
mit  kaltem  Wasser  auszuspülen.  Häufige  laue  Bäder. 
Nur,  wenn  noch  nachweisbar  feste  Fäcalmassen  im  Dick- 
darm sind,  im  Beginn  ein  leichtes  Abführmittel  (Eiciuus 
Oel  oder  eine  grössere  Dosis  Calomel).  Im 
innerlich: 


Uebrigen 


!|Pp.  508. 
//(/'.  rud.  Ipecac. 

e  0-3: 150-0, 
Tind.  Opa  simpl.  gtts.  20, 
Si/r.  Biacodii  20  0. 
S.  2stündl.  1  Esslöffel. 


Ep.  509. 

Pulo.  rad.  Ipecac.  0-5, 
Extr.  Opa  aqtios.  0-2, 
Sacch.  alb.  3  0. 
M.  f.  pulv.  Dir.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
I).  S.  2sti(ndl.  1  Pulver, 


Oder  Tauuiu-Opiumpulver  (Ep.  .305). 


I 


In  iiiaiiclR'ii  Füllen  von  entscliiedenem  Nutzen: 

Rp.  510. 

Culomelan.  laev., 
Opii  pur.  äU  O  S, 
Sacch.  alb.  S'O. 

M.  f.  jJulv.  Div.  in  dos.  aequ.  No.  lU. 
D.  S.  3 — 4  Pulver  tärjUch. 

Sehl-  zweckmässig  ancli  K 1  y  s  t  i  e i-  e  ,  die  jedoch  vor- 
sichtig und  mit  möglichster  Schonung  der  oft  entzündeten 
oder  excoriirten  Afterschleimhaut  zu  appliciren  sind.  Im 
Beginn  einhüllende  Klystiere  mit  Amyliim,  Salep  etc.  mit 
Zusatz  von  Opium,  spcäter,  wenn  die  Schleimhaut  blennor- 
rhoisch,  die  Stühle  eitrig  sind,  astringireude  Injectiouen, 
eventuell  auch  mit  Zusatz  von  Opium: 

Rp.  511. 

Ärgeut.  nUr.  O'S, 
Aqu.  (lest.  löO'O, 
Extr.  Opii  aqtios.  ff  2. 
S.  Zu  2  Klystieren. 

Bei  starkem  Tenesmus  Avarme  Umschläge  aiaf  die 
Aftergegend,  ferner : 


Rp.  512. 

Opjii  pmr.  0'2, 
Äcid.  tannic  l'O, 
But.  Cacao  q.  s.  ut  f. 

s(y-)pos.  No.  10. 
D.  S.  Früh  und  Abends 

1  Stück  zu  gebrauchen. 

BeiD  arm  b  1  ut  un  g  e  n  Eisumschläge  auf  den  Unterleib, 
Klystiere  mit  eiskaltem  Wasser  oder  mit  Essigwasser. 
Bei  Collaps  Excitantia. 


Rp.  513. 

Extr.  Belladonn.  O'l, 
Morph,  mur.  O'Oö, 
But.    Cacao  q.  s.  ut  f. 

suppos  No  5. 
D.  S.  Wie  das  Vorige. 


Febris  intermittens.  "Wechselfieber.  Prophylak- 
tische Verhaltungsmassregeln  bei  Aufenthalt  in  Malaria- 
Gegenden.    Stets  bei  geschlossenen  Fenstern  schlafen  in 
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:;;p.  öl4. 

Chinin 
Dir.  ■ 

D.  S.  3 


einiT  liiiclii;-elei:'eiicn,  von  den  Sümpfen  mögliclist  cntt'cniton 
(xegiMid  :  nach  Sonnenuntergang  sich  selir  wann  anzielicn; 
GeniLss  von  Melonen,  Gurken,  unreifem  Obst  zu  meiden, 
ebenso  das  Baden  in  den  Flüssen  und  Seen  der  Gegend. 
Im  Fi  ehe  ran  fall  selbst,  wenn  derselbe  sehr  heftig, 
Frottireu  mit  warmen  Tüchern,  eventuell  1-2  Tassen 
Thee  trinken  lassen,  bei  starkem  Erbreclien  einige  Tropfen 
Opium-Tinctur.  Im  darauffolgenden  H  i  t  z  e -S  t  a  d  i  u  m 
kalte  Getränke,  kalte  Umsehläge  auf  den  Kopf.  In  der 
A  [)  y  r  e  X  i  e  : 


sn/fur.  1-0—1  0. 
dos.  (leqa.  No  3. 

Stunden  cor  dem 
Anfall  das  erste  Pulver, 
die  beiden  anderen  nach 
je  1  Stunde  Pause. 

ilp.  515. 

Chinin,  siilfurlc.  1:0, 
E.rfr.  Tara.vaci  q.  s.  id  f. 

ßill.  No.  5. 
D.  S.  3  Stunden  cor  dein 

A)i/all  die  erste  Pille, 

(hiim  jede  ^L-,  Stunde 

1  Stück. 


Kp.  SIC. 

Chi)i.  bisulf.  15, 
Äqu.  desf., 

Si/r.  ruh.  Idaei  M  25-0. 

S.  3  Stunden  vor  dem 
Anfall  in  2  —  3  Por- 
tionen SU  nehmen. 

In  neuerer  Zeit  auch  : 
Ep.  517. 

Phenacetin  3-0 

Div.  in  dos.  aequ.  No.  6. 

S.  3  Stunden  vor  dem 
Anfall  2 Pulver,  2  Stun- 
den und  1  Stunde  vor 
demselben  je  1  Pulver. 


An  den  a  n  f  a  1  1  s  f  r  e  i  e  n  T  a  g  e  n  kann  niaji  ge- 
brauchen lassen  : 

Kp.  518. 

Cort.  Chin.  fuse.  20-0, 

(.'oqne  cum  vin   Gallico  ad.  col.  200'0, 

Cinnamom.  25'0. 
S.  2stumllich  1  Esslötf'el. 


Landesmann.  Die  Therapie  a.  d,  Wr.  Kliniken.  2.  Auti. 


Bei  aiidaueruder  M  al  a  r  i  a -Ka  ch  e  xie,  sowie  bpi 
typischen  N  e  u  r  a  1  g  i  e  e  n  : 


Ep.  519. 

Sol.  arsenic.  Fowler.  5'0, 
Tinct.  Chin.  com2}.  15-0. 
S.    Früh    und  Ahends 
5  Tropfen,  allmülkli  zu 
stei(/en  auf  21)  Tropfen 
pro  dosi. 


Kp.  520. 

Sol.  arsenic.  Foir/er.  5  (>, 

Aqu.  ded.  2()-0. 

S.    Tay  lieh     V2,  Sjjäfer 

1  Pravaz'sche  Spritze 

zu  injiciren . 


Zu  1  ä  n  g  e  r  e  m  G  c  b  r  a  11  c  Ii  eignet  sich  aucli : 
Rp.  521. 

Cort   Chin.  reg.  tus.  lO'Ü, 

Coque  c.  Aqu.  fervid.  (od  c.  vino  Gallico.  q.  s. 

per  liorain  im.  ad  col.  200'0, 
Adde: 

Sol.  arsenic.  Foivler.  S'O, 

Syr.  Cinnamom.  20'0. 

S.  3mal  iäcjlich  1  Esslüffd. 

Versuchsweise  auch  : 

Kp.  522. 

Tinct.  Eucalypt.  yloh.  50-0. 
S.  3mal  täglich  1  Kaffeelöffel. 

Chlorosis.  Bleichsucht.  Streng  geregeUe  Lebensweise, 
thunlithste  Vermeidung  von  Gemiithsaffecteu.  Kräftige, 
aber  gemischte  Kost,  Fleischnahrung  auch  bei  Wider- 
willen der  Kranken  gegen  dieselbe  dringend  erforderlich  : 
Alcoholica,  wenn  sie  nicht  Herzklopfen  verursachen,  in 
massigen  Mengen  zu  gestatten.  Sehr  wichtig  Sorge  für 
regelmässigen  Stuhl.  Aufenthalt  auf  dem  Lande, 
aber  nur  massige  Bewegung  im  Freien:  kalte  Waschungen, 
K  a  It  w a  s  s  er  k  u  r  e n,  in  hochgradigen  Fällen  Jedoch  mit 
Vorsicht  und  Vermeidung  zu  niederer  Temperaturen.  Bei 
Dyspepsie  Salzsäure  mit  oder  ohne  Fcpsin.    Gebrauch  von 


Ei  s  e  n  q  u  e  1 1  eu  :  l'raiizeu.sbad,  Pyrawaitli,  (Hidowa, 
Szlidcs,  Driburg,  Elster,  Scliwalbacli,  Pyrmont,  Eeinerz, 
Spaa  etc. ;  in  neuerer  Zeit  auch  Eoncegno  nncl  Levico 
(1  —  2  Esslöli'el  im  Tag)  mit  gutem  Erfolg. 


Ferner  E  i  s  e  n  p  r  ä  p  a 

:Ep.  Ö-23. 

Ferr.  carhon.  sacch.  1"2, 
Ptdr.  rad.  Bhei  clmi.  0-6, 
Elaeos.  Cinnamom.  i-Q. 
M.  f.  pule.  Dir.  in  dos. 

aeqti.  No.  12. 
I).  S.  3incd  täffl.  1  Pulver. 

;Ep.  524. 

Ferr.  1  actio .  lO, 
Ptdr.  rad.  Bhei  rxü, 
Extr.  Turax.  q.  s.  ut  f. 

pdl.  No.  50. 
Confsp.  pulv.  Cimumi. 
D.    S.   3mal  täglicJi  je 

2  Pillen. 

Ep.  525. 

Ferr.  Hydrogen.  reducf. 

1-0, 

Elaeosacch.  Calani.  3'0, 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mcd.  tägl.  1  Pulver. 

Ep.  526. 
Ferr.  sidfuric., 
Nafr.  bicarbon.  m  -rO, 
Pulv.  et  extr.  Äcor.  q.  s. 

ut  f.  pill.  No.  50. 
D.    S.   3mal  täglich  je 

2-3  Pillen. 


:  a  t  e  : 
Ep.  527. 

Ferr.  Hydrogen.  reducf., 
Pulv.  rad  Bhei  ää  ö'O, 
Extr.    Genfian.  q.  s.  nt 

f.  pill.  No.  50. 
Cons'p.  pulv.  rad  Liquir 
D.  S.  3mcd  täglich  1 — 2 

Pillen. 

Ep.  528. 

Ferr.  oxgda\  diahjs.  o'O, 
Aqii.  font.  löO'O, 
Aqu.  Menth,  pip.y 
Sgr.  Cinn'.nu.  ää  20'0. 
D.  S.  3nml  tägl.  1  Esslöf. 

Ep  529. 

Ferr.  lygrophosph  oric.  c. 

Amnion,  citric.  PO, 
Sacch.  alb.  2-0 
M.  f.  pule.  Dir.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mcd  tägl.  1  Pulver. 

Ep.  5. SO. 

Extr.  Mahlt.  Ferr., 
Extr.  Bhei  m  5'0, 
Pulv.  rad  Bhei  q.  s.  uf 

f.  p)ill.  No.  50. 
I).    S.   3mal  täglicli  je 

1—2  Pillen. 

7* 


-  — 


Rp.  5ai. 

Tinct.  Ferr.  imnat., 
Tinct.  Chili. comp.  miryO. 
S.  3mal  täf/Uch  10  - 15 
Tropfen. 

Bei  gleichzeitiger  Dys- 
pepsie auch  Eisen  mit, 
Pepsin  combinirt : 

Rp.  532. 

Pepsin.  German,  de  Bo- 
stock  15, 
Ferr.  Hijdrogen.  reduct. 

1-2, 


vorliergeiran- 


Bei  durcli 
geue  Kranklieiten  hedingter 
Anämie  Eisen  mit  Cliinin : 

Rp.  538. 

Ferr.  carbon.  saccJi.  l'U, 
Chinin,  sidfuric.  O'ö, 
Sacch.  all).  S'O. 
M.  f.  pulv.  Dir.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mal  fäyl.  1  Ptdrer. 

Rp.  534. 

Ferr.  lactic.  5  0, 
Chinin,  sidfuric.  2-0, 
Pidv.  et  extr.  Licpiir.  q.  s. 

ut  f.  pill.  iNo.  50. 
Consp.  Lycop. 
D.    S    3mal   fiujlich  je 
1-2  Pillen. 


Extr.  Nuc.  vom.  0-2, 
Sacch.  lact.  5'0. 
M.  f.  ptäv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  12. 
D.  S.  3mal  täcjl.  1  Pulver. 

Leukämie.  Neben  kräftiger,  jedocli  dem  jeweiligen  Zu- 
stand der  Verdauungsorgane  augepasster  Kost  Aufent- 
halt auf  dem  Lande,  fleissiges  Baden.  In  der  ersten 
Zeit  grosse  Dosen  von  Chinin,  weiterhin  starke  faradische 
Ströme  in  der  Milzgegend,  ferner  starke  Hautreize  (selbst 
CTlüheisen).  In  späteren  Stadien  eisenhaltige  Mineral- 
AVässer  (s.  Chlorosis);  Arsen  innerlich  oder  als  Injection 
in  das  Milzgewebe  selbst. 


Rp  535. 

Chinin,  sulf. 

Sacch.  alb.  M  2-5. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mal  täejl.  1  Pulver. 


Rp.  536. 

Sol.  arseiiic.  Foivler.  5-0, 

Aqu.  dest.  25-0. 

S.  Tci(jlich  ^ln—1  Spritze 

in  die  Mihgegend  zu 

injiciren. 


Scorbutus.  Scorbut.  Scbarbock.  Sorge  für  gute  Wohn- 
räume, die  fleissig  zu  lüften  sind,  sowie  fiü-  ausgiebige 
gemischte   Nahrung,   namentlich   gutes   Fleisch,  frische 
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GeilUise,  Wein,  Bier.  Wjisehungeii  des  Körpers  mit  Essig- 


kühle  Bäder.  Gegen 
innerlich  Styptica  : 

Kp.  öoT. 
Lußt.  Fen 


die    B  lut  u  u  ü'  e  n   iinsserlich  nnc 


sesqiiicJiloraf. 

2-0, 

Äqii.    Cinnanmu.  200'0, 
Si/r.  CinnamoDi.  20-0. 
S.  2stimdlic]i  1  EsslöffeJ. 

Ep.  539. 

Ergotin.  bis  dep.  lO, 
Plumb.  aceiic.  O'S, 
Elaeos.  Menth,  pip.  4-0. 
31.  f.  puh\  Dil-,  in  dos.  aequ 
D.  S.  2stnndlich  1  Pulver. 


Kp.  538. 

En/otin.  pur.  2-0, 
Aqu.  dest.  150' 0, 
Äqu.  Lauroc.  5'0, 
Si/r.  Moror.  2(H). 
S.  2sfiindl/ch  1  Esslöffel. 


No.  12. 


Bei  starker  Blutung  auch  Injectionen  von  O'l  Ergotin. 
Vielfach  empfohlen  gegen  Scorbut  ist : 

Rp.  540. 

Decod.  Malt.  c.  Turion.  pini  e  20-0  :  200-0, 
Ferment  Cerevis., 
Oxiimell.  SrilJ.  ää.  20-0. 
S.  ^2stilndUch  1  Esslöffel. 

Gegen  die  Lockerung  des  Zahnfleisches  Ausspülungen 
mit  einer  Lösung  von  Kali  chloric.  (2*0  :  150'0)  oder  von 
Alaun  oder  Tannin  fi^/gig).  Gesclnvüre  mit  Lapis  zu 
ätzen.    (S.  auch  Gingivitis  S.  42.) 

Achnliche  Therapie  auch  bei  M  o  r  b.  m  a  c  u  1  o  s.  Werl- 
li  of  i  i. 

Diabetes  mellitus.  Zuckerliarnrulir.  Möglichste  Ver- 
meidung aller  Kohlehydrate,  daher  die  Kost  vorwie- 
gend aus  Fleisch  bestehend,  daneben  Eier,  Butter,  Käse, 
grüne  Gemüse,  Pilze ;  statt  des  gewöhnlichen  Brodas 
Kleien-  oder  Mandelbrod.  Als  Getränk  Wasser,  Sodawasser 


—     lOL'  — 


(idc'v  liusser  vui  alkalisclicr  SäiU'rliiijj;,  iiiigezuckerter  Kaffee; 
oder  Tliee,  leichter,  uiclit  süsser  Wein  :  kein  Eier,  Milcli 
nur  in  geringer  Menge.  In  neuerer  Zeit  als  Ersatz  des 
Zuckers  Saccharin  empfohlen,  das  man  statt  des 
Zuckers,  aber  in  viel  geringerer  Menge  den  Ijet reffenden 
Speisen  und  Getränken  zusetzt.  Von  gutem  Erfolg 
langdauernde  und  oft  zu  wiederholende  Kuren  in  Karls- 
bad;  oder  auch  in  Kissingen,  Vidi}',  Ems.  Bei  sehr 
heruntergekommenen  Kranken  auch  eiseidialtige  Miiuu-al- 
(|uellen.  Auch  der  Gebrauch  von  warmen  Bädern  zu 
Hause  oder  der  Bäder  von  Teplitz,  Gastein  etc.  oft  von 
gutem  Erfolg.  Zur  Verminderung  der  Zuckermengen 
und  namentlich  des  quälenden  Durstes  temporärer  Gelirauch 
von  Opium. 

AVeitor  wurde  auch  ver- 
sucht (nach  Mole  seil  Ott): 

Kp.  543. 

Jodoform.  1)-'^, 
Elacosacch.   Menth,  pip. 

.')■(). 

M.  f.  pulv.  Dir.  in  (lo.'i. 

aequ.  Xo.  lO. 
S.  3  Pulrer  fäf/Iich. 

Ep.  544. 
Jodoform. 

E.rtr.  Gcntinii.  q.  s.  iif 

f.  piU.  Xo.  50. 
D.  S.  Täf/lich  1  Pille. 

Ep.  545. 

Camphor.  frit.  ö'O, 
Pulv.  carhon.  TU., 

Extr.  Äcor.  M  q.      nt  f.  pill.  Xo.  50. 
Consp.  pulv.  carb.  TU. 
D.  S.  Täfßich  3  Pillen ;  steirjend  hix  auf 
10—15  Pillen  im  Ta;/. 


Kp.  541. 

Oj)ii  pur.  0-3, 
Xatr.  hicarbon.  3'0. 
M.  j.  pulv.  Die.  in  dos. 

aequ.  Xo.  10. 
S.  2—3mal  tüi/l.  1  Pidr. 

In  letzter  Zeit  wieder 
vielfach  verwendet : 

Rp.  542. 
Codein.  O'l, 
Snech.  cdb.  3-0. 
M.  f.  pidr.  Dio.   in  dos. 

aequ.  Xo.  10. 
D.  S.  3-4 Pulrer  täglich. 

In  letzter  Zeit  auch: 


Aus 

lofratli  Prof.  Ir.  Hermann  Nothnagel's 
iKliuik  und  Ainbulatoriiim  für  iuuere  Kraukheiteu. 


Analeptica.     Excitantia.     Belebende,  erregende 

Mittel.  Wein,  insbesondere  die  schweren  Weine  (To- 
kayer,  Sherry,  Portwein),  ferner  Cognac,  Thee  mit  Eum, 
scliwarzer  Kaffee.  Die  rascheste,  erregende  Wirkung 
hat  Champagner.  Kalte  Abreibungen,  kalte  Begiessun- 
gen  im  warmen  Bade,  Sinapismen  oder  Senfbäder.  Em 
gutes  Excitans  ist  der  Kampher 


Ep.  546. 

CamjjJior.  nis.  1:0, 
Ol.  Olicar.  9-0. 
S.  1^2  Prai-az'sche 
Spritzen  zu  injiciren. 
Bei      0  Ii  n  ni  a  c  h  t  e  u 
Aetlierod.  Ammoniak  riechen 
zu  lassen. 

Bei  Oollaps  in  Folge 
raschen  Blutverlustes   (z.  B. 


Haematemesis)  Infusion 
einer  Kochsalzlösung  in  eine 
Vene  eines  Arms.  Mau  be- 
nützt folgende,  entsprechend 
erwärmte  Mischung : 

Kp.  547. 

Natr.  (Moral.  4-0, 
Nair.  hicarhon.  O'ö, 
jhju.  desf.  .500-0. 
S.  Zur  Infusion. 


Anodyna.  Schmerzstillende  Mittel,  a)  O ertlich 
wirkend:  Bei  Schmerzen  in  Folge  acuter  Entzün- 
dung Kälte  in  Form  von  Ei.sblasen,  Cli  apman'scheni 
Schlauch,  Leiter'schem  Kühlapparat:  B  1  u  t  en  t  z  i  eh  un  g 
durch  Blutegel  oder  blutige  Scliröi)f'köpfe,  bei  aiiämisclien 
oder  sonst  schwaclien  Personen  trockene  Schröpfköpfe. 
Bei  Schmerzen  in  späteren  Stadien  der  Entzündung  (z.  B. 
seröser  Häute)  C'anthariden-Pflaster  oft  sehr  gut  Avirksam. 
Bei  K  olikschmerzen  (Enteralgia,  (Uiolelithiasis,  Ne- 
phrnlithiasis)  Kataplasmen,  warme  Bäder,  Aufträufeln  von 
Acther,  letzteres  auch,  ebenso  wie  Einreibung  mit  Men- 
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tliol  oder  Kälte- Ajiplication  übcrlifiupt  oft  bei  Keplialea 
sein-  sclimerzlindenid.  Bei  rheumatoiden  und  neu- 
ralgischen Schmorzen  lindernde  Einreibungen,  z.  B. : 


Oder  Hautreize,  wie: 
Kp.  550. 

Spir.  camphorat.  5()-(), 
Ol.  Sinapis  aether.  !■<). 
S.  Zum  Einreiben. 
Dauernde    Wirkung   erzielt   mau   durch  Application 
von  Blasenpflastern,  entweder   iu  Form  des  Empl. 
Cantliarid.    ordinär.,  das  auf  Leinwand  aufgestricheu  an 
einer  schmerzhaften  Stelle  applicirt,  dort  mit  Tüchern  oder 
Heftpflaster    befestigt   und    entweder    bis   zur  Eöthnug 
(2 — 4    Stunden)    oder   bis    zur    Blasenbildung    (0  — 10 
Stunden)  liegen  gelassen  wird  ;  oder  man  verschreibt,  was 
namentlich  bei  frischen,    durch   Erkältung  entstandeneu 
Neuralgieen  oft  von  sehr  gutem  Erfolg,  fliegende 
Vesicanlien: 
Rp.  551. 

Empl.  Canfharid.  perpet.  q.  s. 
D.  S.  Damit  hestricJiene  Leinwand fleclrhen  jeden 
Tag  an  einer  anderen  schmerzhaften  Stelle  zu 
appliciren. 

Bei  s  eil  m  erzhaftem  Tenesmus   neben  feuchter 
Wärme  Suppositorieu  mit   narkotischen  Substanzen : 
Ep.  552.  Rp.  553. 

Extr.  Opii  aquos.  O'l,  Cocain,  mur.  O'lä  — 1)  25, 

(Extr.  Belladonn.  O'l),  But.   Cacao  q.  s.  ut  f. 

But.   Cacao  q.  s.   iit  f.  suppos.  No.  5. 


R 


,p.  548. 
Chloroform., 
Ol.  dlivar.  m  q.  s. 
S.  EinreihwKj. 


Rp.  549. 

Spir.  arontutic , 

Spir.  saj)Onat.  äö.  q  .s. 

I).  S.  Einreibuiif/. 


suppos.  No. 
D.  S.  Tärjlich  1—2  Stück 
zu  (/ehrauchen. 


D.  S.   Wie  das  Vorige. 
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b)  A  1 1  g  c  m  e  i  n  w  i  r  k  e  u  d :  Morphin,  iuuerlicli  ixler 
in  subcntanen  Injectionen: 

Rp.  554. 

Morph,  mur.  0-07 — 1>-3, 
Aqit.  dest.  10- 0. 

S  1  Pravazsche  Spritze  zu  injicrren. 
(Bei  clironischeu  Leiden  möglichst  spät  und  mit  den 
kleinsten  Dosen  zu  beginnen.) 

Bei  neuralgischen  Schmerze  n  überhaupt,  so 
auch  bei  Ischias,  Migraine  etc.  oft  sehr  wirksam 
Aulip  yrin : 

Rp.  555. 

Aiäipijrin.  10' 0. 

Dil:  in  dos.  aequ.  iVo.  10. 

D.  S.  2—4  Puber  täfflieh  oder  (bei  Schnerz- 

anfälleu)  1 — 2  Pidver  im  Beginn  des  Anfalls. 

In  entsprechenden  Fällen  auch  subcutan  : 

Rp.  55G. 

Antipi/rin., 

Aqu.  Jervid.  m  'rO. 

D.   S.   1  Pravaz'sche    Spritze   roll   an  einer 
schmerzhaften  Stelle  zu  injiciren. 

Manchmal  wirkt  besser  als  Anlipyrin: 

Rp.  557. 

Anti/ebrin.  1-5. 

Div.  i)i  dos.  aequ.  No.  5. 

I).  S.  2-H  Puli-er  täf/lich. 

M.ntacida.  Säuretilgende  Mittel.    Bei  saurem  Auf- 

stosseu,  Pyrosis: 

Rp.  558. 

Katr.  bicarh.  2-0 — ö'O, 
Elaeosacch.  Cinnani.  'rO. 
M.  f.  pule.  Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mal  tär/l.  1  Pulver  nach  der  Mahlzeit. 
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Beim  sogen.  Status 
g  ii  s  t  r  i  c u  s  wirkt  oft  besser 
eine  Conibination  mit  Eheum  : 

Rp.  559. 

Natr.  hicarhoit., 

PidiK   rad.  Bliei  ää,  15, 

Sacch.  alb.  3'0. 

M.  f.  pido  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Wie  das  Vorige. 


Wenn  zugleich  Neigung 
zu  Verstopfung  besteht : 

Kp.  560. 

Marjnes.  usf.  (od.  carhon.) 

5-0— 100, 
Aqu.  foid.  150-0, 
Syr.  cort.  Aurant.  20-0. 
D.  S.  2stündlich,  1  Ess- 
löfel   der    rjut  umge- 
scltüttelten  Mixtur. 


Anthelm intica.  Wurmtödtende  Mittel.  Vor  Anwen- 
dung des  eigentlichen  Wurmmittels  ist  es  zweckmässig, 
den  Patienten  einen  halben  Tag  fasten  und  am  Abend 
Kochsalz,  am  besten  in  Form  eines  stark  gesalzenen 
Härings  nehmen  zu  lassen.    Gegen  Taenia  wirken: 

Rp.  561. 

Decoct.  cort.  Pim.  Granat.- e  30-0— 50-0: 200-0. 
Syr.  Ziugiber.  30' 0. 

D.  S.  Li  2  Port,  innerhalb  1  Stunde  zu  nehmen. 


Rp.  562. 

Extr.  Filic.  mar.  acther. 

6-0—12-0. 
Dlo.  in  dos.  aequ.  No.  3. 
D.  S.  Jede  ^/a  Stunde 
1  Dose. 

Rp.  563. 

Kamal.  10  0—15-0, 
Pidp.    Tamarind.    q.  s. 

ut  f.  electuar. 
D.  S.  Auf  2  Portionen 

innerhalb    ^In, — 1  St. 

zu  nehmen. 


Rp.  564. 

Flor.  Kousso  15-0—20-0, 
Inf.  c.  Aqu.  ferv.  300-0, 
Adde  Succ.  Citr.  reo.  3-0 
D.  S.  Alf  2  Portionen 
innerhalb    1  Stunde 
ivohlumgeschüttelt  zu 
nehmen. 

(Alle  Bandwurmmittel 
auf  nüchternem  Magen  zu 
nehmen,  einige  Stunden  nach 
der  Einnahme  ein  leichtes 
Abführmittel.) 


Gegen  A  s  c  a  r  i  s  In  ni- 
rri  e  o  i  d  es  : 

!l..p.  5t>5. 
Santomii.  pur.  0-06 — O-o, 
Ol.  ein.  (lether.  f/tfs.  3—4. 
Ol.  Eiciiii  (od.\bmjfjdal. 

(hilr.)  30-0. 
S.     Katfeelöffelweise  in 

2  Tagen  ^«  ceyhrauchen. 


Besser  vertragen  wird: 
566. 

Sanfonin.  pur.  0-2, 
Ol.  Bicin.  20-0, 
Ol.  Cin.  aether.  gtts.  4,  _ 
SaccJi.  alh.   q.  s.   ut  f. 

pjasta  nwll. 
B.   S.  In.   2   Tageil  zu 

rerbrauclien. 


Lintidypsica.    Durstwidrige  Mittel.    Bei  Diabetes 

'mellitus  wird  als   durst  verminderndes   Mittel  vielfach 
gegeben :' 

Rp.  567. 

Opa  pur.  0'3, 

Nafr.  bicarbon.  3  0. 

M.  f.  pidv.  Die.  in  dos.  aequ.  No.  10. 

D.  S.  2—3mal  täglich  1  Pulver. 


Oder  in  Verbindung  mit 
'■belladonna : 

,]lp.  568. 
Exfr.  Opa  aqnos., 
E.rtr.  Belladonn.  ää  O'l, 
Sacch.  alb.  3-0. 
M.  f.  pulv.  Dil-   in  dos. 

aequ.  No.  10. 
I).  S.  Wie  das  Vorige. 


Ebenso  bei  Diabetes 
iusipidus  versuchsweise : 

Ep.  569. 
Codein.  O'l, 
Sacch.  alb.  3-0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2—3  mal  täglich 

1  Pulver. 


iintidyspnoetica.  Athemnoth  vermindernde  Mittel. 

Beliandlung  der  ursächlichen  Krankheit.  Bei  anfallsweise 
auftretender  Dyspuoe,  insbesondere  beim  Asthma  bron- 
cli  i  al  e  : 

Ep.  570. 

Pyridin,  gtts.  ö — 20, 
Aqu.  dest.  40-0. 
8.  Zur  Inhalation. 


-  -  || 

Bei  demselben  Leiden  iuicli : 
Kp.  571. 

JS'atr.  iodut.  2-0, 
Aqu.  (lest.  80'0, 
Syr.  cort.  Aunmt.  20'0. 
D.  S.  Tagsiiher  zu  verbrauchen. 

Bei  Asthma  in  Folge  von  Herzfehler,  Stenocardie, 
Uraemie  etc.  oft  ein  an  der  vorderen  Thoraxfläche  appli- 
cirter  Sinapismus  von  gntem  Erfolg. 

Antiemetica.  Erbrechen  oder  Brechreiz  ver- 
mindernde Mittel.  E  i  s  p  i  1 1  e  n  ,  in  Eis  gekühltes 
Sodawasser;  bei  durch  Einnahme  von  Brechmitteln  ent- 
standener Hyperemesis  oder  beim  Erbrechen  im  Alkohol- 
rausch  schwarzer  Kaffee.  In  vielen  Fällen  Application 
eines  Sinapismus  oder  Cantharidenpflasters  im  Epigastriimi 
von  Erfolg.  Gegen  Erbrechen  in  Folge  schwerer  Mageu- 
affectionen,  sowie  gegen  „sympathisches",  bei  Erkrankun- 
gen entfernter  Organe  erfolgendes  Ei-brechen  etc.  Morphin. 

Rp.  572, 

Morph,  muriat.  O'l, 
Aqu.  (lest.  10-0. 

S.  10  Tropfen  auf  einmal,  eventuell  mehrmals 
im  Tage  zu  wiederholen. 


Bei  Hyperemesis  gra 
patliisch -nervösem'"  Erbrei 

Ep.  573. 

Tinct.  iodin.  0'5, 
Aqu.  dest.  150'0. 

S.  2stündl.  1  Esslöffel. 

Gegen  den  bei  Lungen- 
oder   K  e  h  1  k  0  p  f  t  u  b  e  r  c  u  - 


V  i  d  a  r  u  m  oder  sonst  bei  „sym- 
:hen   gelegentlich   von  Erfolg: 

1  lose  öfters  auftretenden,  hef- 
tigen Brechreiz; 

I  Ep.  574. 

IM.  hromat.  10-0—20-0, 

Aqu.  dest.  20  0. 

S.  Zum  Bepinseln  der 
,  Eachenschleimhaut. 
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mtiepileptica.  Epilepsie  heilende  oder  lindernde 

Mittel.  Wo  es  möglicli,  causale  Ueliaudhuig :  Excision 
von  reizondeu  Narben,  Hebnug  der  Constitntiou  etc. 
Kaltwasserkuren,  wobei  jedoch  Doncheii  auf  Kopf  und 
Eiicken  zu  untersagen  sind. 

Ep.  570. 

Xatr.  bromat.  10-0— öO-Q. 
Div.  in  dos.  aeqit.  Xo.  10. 
Da  in  cliart.  ceraf. 

S.  2—3mcil  füglich  1  Pidvrr  in  Wasser  auf- 
(jelöst  zu  nehmen. 
(Man  beginnt  mit  den  kleineren  Dosen,  2 — 3  Gr.  pro 
die,  und  steigt  allmälicli  bis  auf  15  Gr.  pro  die.) 

Wenn  durch  Monate  fortgesetzte  Behandlung  mit  Brom- 
natrium keinen  Effect  erzielt,  so  ist  eines  der  folgenden 
Mittel  zu  versuchen : 

Rp.  57fi. 

Atropin.  sulfuric.  O'Ol, 
Aqu.  dest.  lO'O. 

S.  Tägl.  ^1-2  —  1  Pravaz'sche  Spritze  zu  injiciren. 

Rp.  577. 

Zinc.  oxydat.  O  S  —  l-O, 
Erfr.  Belladonn.  O'!, 
Pule.  rad.  Valerian., 
Saccli.  all/,  m  .rO. 

M.  f.  pidr.  Dil',  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mal  täglich  1  Pulver. 

Rp.  578. 

Inf.  rad.  Artemis,  e  15  0:lo0'0, 

Sijr.  ruh.  Idaei  20- 0. 

D.  S  2stündlich  1  Esslöfel. 

JA.ntihidroctia.      Schweissbeschränkende  Mittel. 

Gegen  die  N  a  c  h  t  s  c  h  w  e  i  s  s  e  der  P  Ii  t  h  i  s  i  k  e  r  abend- 
liche  Abwaschungen   mit    verdünntem   Essig   oder  mit 
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Wasser,  dem  etwas  Citronensaft  zugesetzt  ist,  oder  mit 
Frauzbraimtweiu ;  Trinken  von  Milcli  mit  Cognac.  Von 
Medicamenten : 


Rp.  579. 

Atroi>in.  sulfuric.  O'Ol, 
Pah.  et  extr.  Liquir. 

q.  s.  Ht  f.  inll.  No.  20. 
D.   S.  Am  Ahend  1—2 

Pillen. 


Rp.  580. 

Agiiricin.  0'05, 
Succli.  all.  3-0. 
M.  f.  jjulr.  Blr.  i)t  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Ahds.  1—2  PhU: 


Antipyretica.  Fiebermittel.  Antipyretische  Behand- 
lung, namentlich  die  durch  Medicamente,  im  Allgemeinen 
nur  bei  sehr  hohem  oder  sehr  lange  andauerndem  Fieber 
angezeigt.  Die  Temperaturherabsetzung  wird  bewirkt: 
n)  durch  W ä rm e e u t z i e h u n g  mittelst  Wassers: 
Bei  Kindern  E  i  n  w  i  c  k  1  u  u  g  in  nasse  Leiutücher,  bei 
Erwachsenen  Bäder  von  16— 18°  E.,  wenn  die  Kranken 
sehr  schwach  sind,  Bäder  von  22— 26"  R.,  die  man  dm-ch 
Zuschütten  von  kaltem  Wasser  allmälich  abkühlen  kann. 
Bei  Typhus  abdominalis  gewöhnlich  täglich  ein 
etwa  Vi  stündiges  Bad  von  22"  R.  mit  kalten  Uebergies- 
sungen  im  Nackeu.  Der  Kranke  im  Bade  zu  frottireu. 
Um  dem  Collaps  vorzubeugen,  vor  dem  Bade  Wein  zu 
geben,  ebenso  in  demselben;  nach  dem  Bade,  wenn  der 
Puls  schwach  wird,  ebenfalls  Wein,  schwarzer  Kaffee, 
Cognac  u.  s.  w.  Wo  die  Bäder  wegen  äusserer  Verhält- 
nisse nicht  durchführbar,  kalte  Eiuwicklungen  und  Wa- 
schungen. In  mauchen  Fällen  w  a  r  m  e  Bäder  von 
25  — 26''R.  wirksamer  als  kalte,  namentlich  in  der  drit- 
ten und  vierten  Woche  des  Abd  o  m  ina  1  ty  p  h us  neben 
Chinin  angezeigt. 

h)  Antipyrese  d  ur  ch  M  edi  c  a  m  e  n  t  e  :  Das  häu- 
figst gebrauchte  Autipyreticum  ist  Chinin.  Man  gibt 
(z.  B.  bei  Typhus  abdominalis),  wenn,  wie  gewöhn- 
lich, die  stärkste  Remission  am  Morgen  eintritt; 
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;Äp.  581. 

Chinin,  sulfuric.  {od.  iiiu- 
riaf.), 

Sacch.  alb.  m  15 ■ 

M.  f.  pulv.  Dil',  in  dos. 

aequ.  Ko.  3. 
D.  S.  Abends  um  7  od. 
S  Ulir  1-2—3  Pulver 
in  ^j^sfündl.  Pausen. 
Gewölmlich   sibt  man 


Weuu    iiüssig-e  Merlicn- 
mente  vom  Kranken  leichter 
genommen  werden : 
kp.  582. 

Chin  bisuJfur.  lO  -2-0, 
Aqu.  desf.  ßO'O, 
Si/r.  rub.  Idaei  30-0. 
D.  S.   In  I/o— i  Stunde 
■verbrauchen. 


zwei  Abende  hinter  einander 
Chinin  und  setzt  am  dritten  Abend  ans. 

Bei  Pnenmonia  cronposa,  wenn  die  Temperatur 
am  vierten  oder  fUntteu  Tage  40°  übersteigt,  ebenfalls 
grosse  Dosen  Chinin,  l'ö — 2-0  Gr.,  in  manchen  Fällen 
selbst  3 — 4  Gr.  Aehnliche  Verfahren  bei  anderen  fieber- 
haften Erkrankungen. 

Ein  anderes  Antipyreticum  ist  Katrinni  salicyiic. : 

Kp.  583. 

Natr.  saUcißic.  3'0  -  5'0, 

Aqu.  dest.^  150-0, 

Succ.  Liquir.  30V. 

S.  Innerhalb  '/^  Stunde  zu  nehme}i. 

In  den  letzten  Jahren  sind  mehrere  neue  Substanzen 
dargestellt  worden,  die  alle  die  Fiebertemperatur  in  den 
meisten  Fällen  rasch  und  sicher  herabsetzen;  so  nament- 
lich das  zuerst  von  v.  Jack  sc  h  augewendete  T  Ii  all  in. 
Behufs  rascher  Herabsetzung  der  Temperatur  gibt  man  : 


lEp.  584. 

Thallin.  sulf.  1-0—1-25, 
Sacch.  alb.  2-0. 
M.  f.  pulv.  Biv.  in  dos. 

aequ.  No.  .5. 
D.  S.  1—2  Pulver. 
Um     continnirlich  anti- 
jpyretisch  zu  wirken: 


Rp  585. 

Thallin.  0-2- 0' 5, 

Sacch.  alb.  3'0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Stiindl.  1  Pulver. 
In   gleicher  Weise  wird 
das  A  n  t  i  f  e  b  r  i  n  gebraucht. 
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Ein  weiteres,  hiehergeböriges  Präijarat  ist  Antipyrin: 
Ep.  58G. 

Antipyrin.  S'O. 

Div.  in  dos.  aeqii.  No.  S. 

S.  2  —  3  Pulver  in  Istiindüjen  Pausen. 

Antirheumatica.  Rheumatismus  heilende  Mittel. 

Gegen  die  Polyarthritis  rlieumatica  acuta  ist 
die  Salicylsäiire  von  geradezu  specifischer  Wirkung. 


Ep.  587. 

Natr.  salicijl.  1U-0-—20-0. 
Div.  in  dos.  aequ.  No.  20. 
D.  S.   Stündl.  1  Pulver 
in  Oblaten. 
Nach   dem  Zurückgehen 
der  Schmerzen  und  Scliwel- 
luug   noch  durch   etwa  acht 
Tage : 

Ep.  588. 

Natr.  salicylic.  3'0, 

Aqu.  dest.  150' 0, 

Syr.  rub.  Ida  ei  20' 0. 

S.  2stünd!ich  1  Esslöffel. 
Wenn  das  salicylsaure 
Natron  nicht  vertragen  wird 
oder,    was   in  ganz  seltenen 

Bei  chronischem 


Fällen  vorkommt,  nicht  wirkt, 
zu  versuchen : 

Ep.  589. 

Natr.  benzoic.  20'0, 
Sacch.  alb.  10' 0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  20. 
D.  S.  Stündl.  1  Pulver. 
In  letzter  Zeit   mit  sehr 
gutem  Erfolg  nach  der  Em- 
j)fehluug  von  S  a  h  1  i : 

Ep.  59Ö 

Salol,  _ 
Sacch.  alb.  aa  lO'O. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  20. 
D.  S.  Stündl.  1  Pulver. 

tl  e  1  e  u  k  r  h  e  u  m  a  t  i  s  m  u  s  die 


obigen  Mittel  zu  versuchen,  aber  viel  weniger  wirksam. 
Warme  Bäder  oder  Gebrauch  von  indifferenten  Thermen, 
Schwefelbädern,  Soolbädern  etc.  Innerlich  noch  zu  ver- 
suchen Arsen  oder: 

Ep.  591. 

Natr.  iodat.  l'O-4'O, 
Aqu.  font.  löO'O, 
Syr  Moror.  20' 0. 
S.  2stündlich  1  Esslöffel. 


I  Ferner  LocalbelKUidluiiti-  mit  Kälte,  Massage,  Faradisa- 
'     tion  des  Gelenks,  Bepinselung  der  Haut  mit  Jodtinetur, 

sclimerzlindernde  Einreibungen    (s.  lÄp.   548—550),  liie 

und  da  auch  wirksam : 

Rp.  59i'. 

Ichtht/ol, 
Vasd'nt.  m  '20'0. 

S.  Kinreihiiiifi ;  darüber  Waita-Vi  rhaiul . 

i^jitiseptica.  Desinficientia.  Fäulnisswidrige  Mittel. 

Bei  putriden  Processen  im  Eespirationsapparat  (Bnincliitis 
putrida,  B r o n c  Ii  i  e k  t  asi  e,  Clangraeua  pulmo- 
num) neben  entsprechender  sonstiger  Behandlung  (na- 
mentlich bei  Lungenbrand  reicliliche  Zufuhr  von  Alko- 
hol) Desodorisation  der  Sjiuta  durch  Inlialation  von  : 


:ip  593. 

Ol.  TereUnthin.  ü-5-2-0, 

Aqa  chst.  lOO-O. 

S.  Mittelst  I'nlrerisatioux- 
apparates  iiiehrniri/s 
täe/Iich  ~i(  inlialiren. 

Ebenso  aucli : 
;{p  594. 
Aqi(.  Picis  5-()—5ü-0, 
A'jii.  (lest.  lOO-O. 
S.  Zur  hüiulaiion. 

Ferner: 

W^.  595. 

Aeld.  vdrholic.   O'ö  —  Po, 
Aqi).  (lest  lOO-O, 
(A'ßi.  Mentli.  pip.  :^()-()). 
S.  Zur  [nhcilatioii. 

Bei  L)  i  1  a  t  a  t  i  0  v  e  n- 
r  r  i  c  u  1  i  gegen  die  abnormen 

L  a  n  il  e  s  m  a  Ti  n  .  IJie  'J'herapie  a. 


Grährungsvorgänge    und  die 
Anhäufung  von  Zersetzungs 
producten    im    Magen  Aus- 
sptihmg  desselben  mit  anti- 
septisclien  Flüssigkeiten  ; 

Ep.  59C.. 

Kdl.  liijpeniudKjanic. 

Aqa.  (lest.  lÜOO-ü. 

S.  Mit  der  erwäniden 
Fliissigkeit  der  Magen 
jeden  Ahend  aiis.ziispnllen. 

Oder : 
Kp.  597. 

Acid.  fhi/iiüe.  0-5—J-O, 
Aepi.  ddst.  lOüO-0. 
S.  Wie  das  Vorige. 

Ebenso  auch  ^jx~^li'^l(^?,^ 
Lösungen   von  Carbolsäure. 

d.  \Vr.  Kliniken,   i.   Aufl.  8 
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Unter  den  Antisepticis  ist  wolil  aucli  das  (Ireosot  in 
seiner  in  letzter  Zeit  eiugefülirteu  Anwendung  bei  be- 
ginnender Tuberculosis  pulmonum  zu  erwähnen.  Mau  gibt: 

Rp.  598. 

Creosot.  1-0, 
Sacch.  lad.  5-0. 

M.  f.  lyidc.  Div.  in  dos.  aequ.  Nii.  20. 
Da  in  capsidis. 
S.  3  Kapseln  täglich. 
Wenn  das  Mittel  den  Appetit  herabsetzt,  ist  es  aus- 
zusetzen. 

Antitypica.  Gegen  durch  Malaria-Intoxication  be- 
dingte, typische  Fieberanfälle,  sowie  gegen  typische  Neu- 
ralgieen,  Congestiouen  etc.  (Intennittens  larvata): 


Rp.  599. 
Chinin. 


Sa  cell.  all). 

M.  f.  puh: 
aequ.  No 

D.    S.  12 
■vor  dem 
Pulver. 


sid/uric.  (oder 
miiriat.)  2-0. 
3-0. 

Div.  in  dos. 


—  6  Stunden 
Anfall  1 — 2 


(Bei  sehr  schweren  Fie- 
beranfällen grössere  Dosen, 
bis  zu  5  Gr.  im  Tag.) 

Nach  Aufhören  der  An- 
fälle noch  durch  einige  Tage  : 

Rp.  600. 

Chinin,  nmr.  l'ö, 

Sacch.  cdb.  3  0. 

M.  f.  ]^ulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  5. 
D.  S.  Täql.  1-2  Pidrer. 


Wenn  Chinin  allein  aus- 
gebrochen -wird,  oder  bei  sehr 
schwerer  Erkrankung : 

Rp.  601. 

CJnnin.  mnr.  2-0, 

Opii  pur.  0  2, 

Sacch.  all).  S'O. 

M.  f.  pulv.  Div   in  dos. 

aecpi.  No.  4. 
D.  S.  12—6  Stunden  vor 
dem  Anfall  1  Pulver. 
Wenn  Chinin  in  frischen 
Fällen  nicht  wirkt,  oder  bei 
inveterirten  Wechselfiebern : 

Rp.  602. 

Sol.  arsenic.  Fowleri  5-0, 

Aqu.  desf.  lOO. 

S.  2—3n(al  tä(/lich  nach 
dem  Essen  5  Tropfen, 
alhnälich  bis  aufs  Dop- 
jielfe  zu  steigen. 
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;Astringentia.  Zusammenziehende  Mittel.    Hei  Au- 

ü-iiia  cat  arrha  Iis  mässigeu  Grades  uehen  Application 
von  Kalte  meist  V(Ui  guter  Wirkung: 


lip.  OOo. 

Aqu.  Calc.  ÖO-Q, 

Äqi(.  font.  150-0. 

S.  Gimjelwasser. 
Bei  subacuter  uud  cliro- 
1  nisclier  P  Ii  a  r  y  n  g  i  t  i  s  auch  : 

Bei  ganz  frischer  Pharyngitis  oder  Augiua  Touchireu 
mit  Laplsstif't  öftev  von  abortiver  Wirkung;  statt  des 
Stiftes  auch  concentrirte  Lösungen,  wie: 


Kp.  (504. 

Alam.  crud.  5'0, 
Aqu.  (lest.  (od.  Inf.  fol. 

Salviae)  201 H), 
Tiiicf.  Myn-h.  2-0. 
S.  CTiirgelivasscr. 


Rp.  G0.5. 

Argent.  nitric.  0-'>  —  2-0, 
Aqu.  desf.  10-0. 
S.  Zum  Bephml)}. 

Bei  Stomatitis  Ausspülungen  des  Mundes  mit : 

Kp.  606. 

Tind.  Bedank., 

Tinct.  Gallar.  öd  l.rO. 

j)   5',   5—10  Tropfen  in  ein   Weinglas  voll 
Wasser  zum  Mundaitssjyülen. 

(Ueber  astriugireude   Inhalationen  bei  Broiiclioblen- 
norrhöe  s.  „Exjjectorautia"  ) 

Cardiaca.  Herzstärkende  Mittel.  Bei  Zeichen  von 
Herzmuskel-Insufficienz  in  Folge  von  Coradi- 
•posum,  Vitium  cordis  etc.,  ferner  bei  acuter  Peri- 
c  a  r  d  i  t  i  s  : 

Rp.  607. 

Inf.  fol.  Digitalis  purp,  c  0-2~0-5—l-(> :180-0, 
Si/r.  ruh.  Idaei  20-0. 
S.  2stündlirh  1  Esslöfel. 

8* 
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Oder : 

Rp.  608. 

Palv.  fol.   B'Kjit.  purp. 

'  0-3  — 0-5, 
(Chln.  miir.  0-3), 
Sacch.  alh.  3-0. 
M.  f.  pult:.  Dio.  in  dos. 

aeqii.  No.  10. 
D.  S.  3sinndl.  1  Pidcer. 

Die  Digitalis  stets  nur 
durch  einige  bis  höchstens 
acht  Tage  fortzugehen ;  wenn 
läno-erer  fTehrauch  des  Mittels 
nDthwendig,  immer  nach  eini- 
gen Tagen  eine  mehrtägige 
Pause.  Sowie  die  günstige 
Wirkung  deutlich  hervorge- 
treten, oder  wenn  der  Puls 
verlangsamt  oder  arythmiscli 
geworden,  das  Mittel  auszu- 
setzen. 

Bei  Vitium  cordis  ge- 
wöhnlich die  Digitalis  in  der 
Weise  verwendet,  dass  man 
am  ersten  Tag  0-2  pr.  die 
gibt,  dann  um  O'l  jeden 
Tag  steigt  bis  O'S,  darauf 
wieder  absinkt  und  ganz 
aussetzt. 

Statt  Digitalis,  wenn  die- 
selbe nicht  mehr  vertragen 
wird,   aber  noch    ein  Herz- 


tonicuni  uothwendig  ist,  am 
besten : 
l!p.  609. 

Tinet.  Slrophaid.  l'rll. 

S.2maUä<j1. 10  -  ir>  Tropf . 

Ein  anderes  Ersatzmittel 
der  Digitalis  ist: 

Rp.  610. 

Puh.herh.  Adoii.  ci'ni.2-0, 

Sacch.  alb.  3-0. 

M.  f.  pule.  Div.  in  dos. 

(tequ.  No.  10. 
D.  S.  2stündl.  1  Pidcer. 

Oefters  auch  als  wirk- 
sam befunden : 

Rp.  611. 

Sparfein,  sulfuric.  O'Ol, 

Sacch.  alb.  3-0. 

M.  f.  pidr.  Div.  in  dos. 

aecju.  i\o.  10. 
D.  S.  1-4  Puh:  in,  Tag. 

Bei  allgemeinem  Hydrops 
in  Folge  von  Herzkrankheiten 
statt  Digitalis  auch : 

Rp.  612. 

Coffein  nafrosalicyl.  (od. 

'cilric.)  1-0—2-0, 
Sacch.  alb.  S'O. 
M.  f.  pidv.  Div.  in  dos. 

aequ.  Xo.  10. 
D.  S.  3—4  Pulver  täcjl. 


Bei  Angina  pectoris,  sowie  bei  p  s  eu  d  o-s  t  e  n  o- 
kardischen  Anfällen  in  Folge  von  Vitium  cordis  oder 
Endarteriitis  chronica : 
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Ii  II.  i;!;;. 


Xifro'/h/i-criii. 
l'iilr'.  k  extr 
D.  s. 


uf  f.  pill.  No.  10. 


Tä'iL  1  PiUc.  <hi)iii  (ilhiiälich  zi(  stcujeii 
bis  auf  ■^—■^  Pill  «-II. 
In  derselben  Weise  zn  verwenden  die  in  der  Wiener 
Hof-Apotheke  erhältlichen Nitroglycerin-Tabletten.  Ferner : 

Kp.  131-1. 

Natr.  lüfros.  0-5, 
SaiT]i.  <ilh.  3'(). 

M.  f.  jiiilr.  Dir.  in  dos.  (irijii .  No.  10. 

Da  in  lU'bnl. 

S.  Tiir/llch  1—2  Pidi-er. 


es 


siel 


1    nur  darum 


(Cathartica.  Abführmittel.  Wenn 

handelt,  durch  einen  oder  mehrere  Tage  ausgiebige  Ötuhl- 
entleerungen  zu  erzielen,  also  bei  temporärer  Stuhl- 
vers t  o  p  t'un  g,  ferner  behufs  Ableitung  bei  Urämie, 
liei  l'ongestionszustäuden  oder  Entzündungen  anderer 
Oro-ane  etc.,  ie  nach  Bedürfniss  leichtere  oder  stärkere 
Abführmittel,  wie : 


Ißp.  (Uö. 

Ol.  h'lciu.  30- 0. 
S.    \:., — 2    Esslöfiel  in 
Suppe  (liier  Kaffee  zu 
riehlneu. 

lEp.  G16. 
E.rtr.Casrar.  Saijrud.  iiniiL, 
Si/r.  corf.  Aarant.  aä  2n-0. 
S.    Am     Morgen    1 — 2 
Kaff'eelijffi'l. 
lEp.  617 

CiilonieJan.  l'O, 
Siieeii.  all).  2-ü. 
M.  f.  pule.  Dir.  In  dos. 

aeipi .  No.  n. 
I>.  S.  -l-^tündl.  1  Pidrer  bis 
zu  uusijiebiij.  Wirlxnnij. 


(Wenn  Calomel  nicht 
wirkt,  muss  bald  ein  anderes 
Abführmittel  nachgegeben 
Averden,  um  das  längere  Ver- 
weilen des  Oaloinels  im  1  )arm 
und  dadurch  leiclit  ent- 
stehende Suljliinat  Vergiftung 
zu  verhindern.) 


Kp.  618. 

CaJoinelan.  hier., 
Pulr.  rad.  Jalap. 
Sacch.  idb.  2-0. 
M.  f.  pidr.  Dir. 

flequ.  No.  o. 
D.  S.    2  —  S    Pulrer  in 

2sf üi I d igen  Pause) i . 


aa  O'ß, 
In  dos. 
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(NB.  Darf,  ebenso  wie  die  folgenden  Mittel,  bei 
entzündeter  Davmscldeimhaul  nicht  gegeben  werden.) 

Milde  Abführmittel,  die  z.  R.  bei  acut  fieberliaften 
Krankheiten  verwendet  werden  ];önnen,  sind  aucli  die 
Mittelsalze,  Natr.  sulfuric,  Magnes.  sulfuric,  oder  die 
dieselben  enthaltenden  Mineralwässer,  wie  die  glanber- 
salzhältigen  l\Iarienbader  Brunnen  f)der  die  Bitterwässer 
von  Ofen,  Püllna,  Saidschütz,  Friedrichshall. 

Von  kräftigerer  Wirkung  sind  : 
Kp.  619. 

Inf.  foUor.  Sennae  c  5-0—15-0:150-0, 
Sijr.  mannat.  20' 0. 

D   S.  Die  Hälfte  auf  eininal,  eventuell  nach  einer 
Stunde  den  Best. 

Ferner  Klystiere  mit  eiskaltem  "Wasser;  bei  Ileus, 
wenn  diese  Klystiere  nicht  nützen,  hohe  Eingiessungen 
mit  Wasser,  mit  eiskaltem  Syphon ;  Klystiere  mit  8-  bis 
lO^'oigßi"  Kochsalzläsimg. 

Bei  sehr  hochgradiger  Stuhlverstopfung  durch  auge- 
häufte Kothmasseu,  bei  mechauisclier  Darmsteuose  als 
energischst  wirkendes  Mittel: 

Rp.  620. 

Ol.  Croton.  qtt.  1,      -  ■ 
Ol.  mein.  30-0. 

S.  Der  4.  Iheil  bis  zur  ganzen  Dosis  in  Kaffee 
oder  Suppe  zu  nehmen. 

Bei  h  a  b  i  t  u  e  11  e  r  0  b  s  t  i  p  a  t  i  0  n  neben  entsprechender 
Diät  fleissige  Bewegung,  Zimmergymuastik,  Massage  des 
Unterleibes,  Faradisation  der  Bauchmuskeln  durch  starke 
Ströme;  Gebrauch  von  salinischen  Abführmitteln,  am 
besten  in  Form  der  Mineralwässer  von  Marienbad,  Karls- 
bad, Tarasp;  bei  blassen  Individuen  mit  schlafter  Mns- 
culatur  besser  Franzeusbad  oder  Elster. 


Bei  LU  c  u  s  V  e  n  t  v  ic  (i  1  i  zur  Aiire-ung  der  Peristaltik 
behufs  Eütfernnug  des  sauren  Speisebreies  aus  dem  Ma-en 
Gebraucli  des  künstlichen  Karlsbader  Salzes  : 


Sal.     Carolint'iis.  factit. 

100-0. 

(i  c.  Xatr.  sulfaric.  44-0, 
Kai.     salfHric.  2-0, 
Xatr.    i'hiorat.  14-0, 
Xatr.  bicarb.  3(yO). 
j)    s.    1-2  Uedöffel 
auf  '1-2  Liter  warmen 
Was'fcrs    am  Morgen 
nehmen. 

Bei  chronischer  Obstipa- 
iHou  auch  manche  pflanzliche 
»Abführmittel  gebraucht,  z.  B. 
;iils  mildwirkendes  Purgans 
lidas  Pulvis  Liquiritiae 
o  m  p  0  s  i  t  n  s  der  deutschen 
IPharmacopöe : 

IRp.  (;22. 
Fol.  Senn., 

Bad.  Liqiiirit.  ää  lO-Q. 
Frnct.  Foenic, 
Sulf.  depurat  ää.  ö'O, 
Sacch.  alb.  30-0. 
D.  S.  Am Mor<ienl  Kaffee- 
löffel. 


Stärker  wirkt : 

Kp.  623. 

Extr.  Äloi'H, 
E.rtr.  Bhei,  _ 
Palv.  rad.   Bhei  aa  2-0, 
Extr.  Colocynth.  0  3. 
M.  f.  pill.  Xo.  60. 
D.  S.  Jeden.  Abend  3-4 
Stück. 

Kp.  62-i. 

Extr.  Ahes  1-5, 
Podophyllhi., 

Extr.  Belladonn.  ää.  0-5, 
Extr.   Taraxac.   q.  s.  nt 

f.  pill.  Xo.  30. 
D.  S.  Tagt.  1-2  Pillen. 

Zu  versuchen  Aväre  bei 
Atouie  der  Darmmusculatur  : 

Rp.  625. 

Extr.  Fab.  Ccdabar.  0-05, 
Sacch.  alb.  3-0. 
M.  f.  pulv.  Dir.  in  dos. 

aeqn.  Xo.  10. 
D.  S.  1—2  Pulv.  im  Tag. 


IDiaphoretica.  Schweisstreibende  Mittel.  Zur  Er- 
zielung von  üiaphorese  bei  leichten,  acuten  Erkältungs- 
krankheiten Trinken  von  lieissem  Lindenblütlien-  oder 
Hollunder-Thee,  wobei  jedoch  nur  das  heisse  Wasser  die 
vermehrte  Schweisssecretion  hervorruft. 
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Behufs  energisclier  diaphoretischer  Wirkung  Ijei 
a  c  u  t  e  r  N  0  p  h  r  i  t  i  s  mit  stark  verminderter  Hiirusecretion, 
bei  c  h  r  0  u  i  s  c  h  e  r  p  a  r  e  n  c  h  y  ra  a  t  ö  s  e  1-  N  e  p  Ii  r  i  t  i  s  mit 
starkem  Hydrops  warme  Bäder,  deren  Temperatur  noch 
durcli  Hinzugiesseu  von  warmem  Wassei-  alhnälicli  ge- 
steigert werden  kann;  nach  dem  Bad  EinhüUung  in 
warme  Decken.  Statt  der  Bäder  auch  Einwicklung  in 
Leintiiclier,  die  in  warmes  Wasser  getanclit  worden,  und 
darüber  mehrere  Decken.  Wenn  Bäder  nicht  anwendbar, 
Pilocarpin,  dasselbe  jedoch  bei  Herzschwäche  oder 
drohendem  Lungenödem  contraindicirt. 
Ep.  626. 

Pilocarp.  mur.  Q-l — 0-2, 

Äqu.  dest.  KrO. 

S.  1  Pravaz'sche  Spritze  zii  injiciren. 

Diuretica.  Harntreibende  Mittel.  Bei  Hyd  rops  in  Folge 
von  Herzkrauklieiten  oder  von  Emphysema  pulmonum ; 
bei  acuter  Nephritis,  wenn  die  Entzlindungserschei- 
nungen  geschwunden  und  die  Urinmenge  spärlich  ist, 
bei  chronischer  Nephritis,  wenn  Erscheinungen 
chronischer  Urämie  auftreten  etc.,  anzuwenden. 
Rp.  627. 

Inf.  rad.  Onon.  spinos.  e  IQ-0 : 200  0, 

Liqti.  Kai.  acetic , 

Oxymell.  Scill.  m  15'0. 

S.  2stündUch  1  Esslöffel. 
Durch  Erhöhung  des  ai-teriellen  Blutdrucks  wirkt  auch 
D  igitalis  diuretisch,  ist  also  bei  Hydrops  in  Folge  von 
Herzschwäche  (Vitium  cordis,  Emphysema  pulmonum  etc.) 
zu  gebrauchen. 

Ep.  628. 

Inf.  fol.  Dig.  purp,  e  O-o—l-Q :  200  0, 
Kai.  nitric.  'd'O, 
Syr.  ruh.  Idaei  20' 0. 
D.  S.  2stimdlicli  1  Esslöfel 
(Ueber  Anwendungsweise  der  Digitalis  s.  .,Cardiaca" 
S.  116.) 
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lu  iiliulicher  Weise  w  irkt 
,  aucli  0  0  ff  e  lu. 

Ep.  629. 

Cofein.natroscdicyUc.  2-0, 

Sacch.  alb.  3-0. 

M.  f.  pulr.  Dir.  in  dos. 

aequ.  Xo.  Ii). 
D.  S.  Sstiimll.  1  Fidrer. 

In  neuerer  Zeit  wird  liei 
I  Herzkranklieiten  und  bei 
.Ascites  im  Fiilge  von  Leber- 
lkrankheiten wieder  Calomel 

lEmetica.  Brechmittel. 

mittel  ist : 

lEp.  631. 

Pidr.  rad.  Ipecac.  3-0, 
Tartar.  emetic.  0'15. 
M.  f.  pidv.  Dir.  in  dos. 

aequ.  No.  3. 
D.   S.  1  Pulrer,  erenf. 

nach    V4    Stunde  ein 

zweites. 


mit  gutem  Erfolg  gegen  den 
Hydrops  gegeben  : 

lip.  630. 

(kdomelun.  2-0, 
Sacch.  alh.  3  0. 
M.  f.  pidf.  Dir.  in  dos. 

aequ.  Xo.  10. 
D.  S.  Durch  2—3  Tarje 
je  3—  4  Pulver,  erentuell 
nach  einer  Pause  von 
einigen  Tagen  ein  Zurei- 
ter Cgclus. 
Wenn  starke  Diarrhöe  ein- 
tritt, etwas  Opium. 


Eines  der  beliebtesten  Brech- 

Zweckmässiger  ist  in  den 
meisten  Fällen : 

Rp.  632. 

Ajxjuiorphin.  mur.  Q-l, 
Aqu.  de.^f.  10-0. 
D.  S.  1/2— ^  Pravaz'sche 
Spritze  zu  injiciren. 


Bei  Vergiftungen  mit  Xarcoticis  oder  mit  Phosphor 
auch  : 

Kp.  633. 

Cupr.  snlfuric.  O'S, 
Aqu.  desi.  40-0, 
Syr.  ruh.  Idaei  lO'O. 

S.  Die  Hälfte  auf  einnnd ;  u-enn  nöthig,  nach 
V4  Stunde  den  Besf. 
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Expectorantia.  Hustenmittel. 

Hustenreizes  : 


Z 11  r  M  i  1  (1  e  r  11  n  g  des 


K]..  G34. 

Morph,  mur.  O'Oö, 

Sdcrh.  (dl).  S  O. 

M.  f.  jji<lt\  Dir.  in  dos. 

iiequ.  No.  10. 
D.S.S-inudUdjl.lPulv. 

Oder: 

Rp.  G35 

Morph,  mur.  0-02, 
Aqu.  desf.  180-0, 
Sip:  cupill.  Veneris  20-0. 
D.  S.  2sfiindl.  1  Esslöffel. 


Bei  cliroiiischen  A£fec 
tionen,  namentlich  bei  Tu- 
bercidosis  pulmonum  mit  dem 
Morphin  abwechselnd  zu  ge- 
bi-auclien : 

Rp.  fi3(:i. 

Extr.  Belladomi.  O'l, 

Sacch.  alh.  S'O. 

M.  f.  pmU.  Dil),  in  dos. 

cwqil.  No.  10. 
D.  S.  3mal  täyl.  1  Pnlo. 


Zur  Verflüssigung  des  Secrets:  Bei  ch  roni- 
schen K  ,1 1  a  r  rh  e  n  Gebrauch  von  alkalischen  oder 
,1 1  k  al  i  s  c  Ii  -  m  u  r  i  a  t  i  s  c h  e  n  Mineralquellen  (Vichy,  Salz- 
brunii,    Giesshiibl,    Biliii,    Ems,    Selters,  Gleichenberg.) 

Bei  clirouischen  Katarrhen  und  beginnender  Phthise 
auch  K  och  salz  Wässer  (Kissingen,  Homburg,  Soden, 
Wiesbaden).  Inhahation  von  Natr.  chlorat.  oder  Ammon. 
chlorat.  in  -  1  "/oigen  Lösungen  Bei  ac u t e m,  fieber- 
liaftem  B  r  o n  c  h  i  a  1  k  a  t  a  r  r  h,  wenn  mir  spärliches  zähes 
Beeret  besteht,  kann  man  eventuell  auwenden: 


Rp. 


637. 

Tarfar.  stibiat.  O't 
Aqu.  dest.  löO-O, 
Syr.  ruh.  Idaei  20-0. 
S.  2stnndlich  1  Essl" 


Bei  einfachem  fieberlosem  Katarrh  oder  ^venu  die 
Fiebererschcinnngeu  bereits  geschwunden,  ebenso  bei 
Pneumonie  im  Stadium  der  Lösung,  Avemi  die  Expec- 
toration  erschwert  ist: 
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IKp.  638. 

AiiiiiKiii.  mar.  Ö  O — W-Q, 
A'jK.  (lest.  150-0, 
Succ.  Liqidr.  SO'O. 
S.  isfiindlich  1  Esslöf el. 

Oder : 

iEp.  639. 

Amnion,  innr., 

Elaeos.  Foenic.  m  rrO.  I 

M.  f.  indi\  Die.  in  doses 

aeqü.  No.  10. 
D.  S.  S.sfiindl.  1  Pulver. 

Zur      B  e  sein- än  kling 

Weiterliiii  Einatlimung 
,,  Autiseptica'"). 


cl  f  r  S  V  c  r  c  t  i  0  u  bei  Brou- 
chobleiinorrhoe  etc. : 

Ep.  640. 

Ahun.  cnid.  0- 2—1-0, 
Aqii.  desl.  100-0. 
S.  Zur  Inhalation. 

AVeniffer  wirksam,  aber 
auch  den  Magen  weniger  an- 
sreifeud  ist : 

Rp.  6-41. 

And.  tannic.  1-0-2-0, 
Aqii.  desf.  100-0. 
S.  Zur  Inhalation. 

desodorisireoder    Mittel  (s. 


Zur  Erleichterung  der  E  x  p  e  c  t  o  r  a  t  i  on,  Aveuu 
nur  spMrliclies  Secret  vorliandeu : 

IRp.  642.  die      Expectoration  durch 

1)1  f.  rad.  Ipecac.  Kräftemaugel  erschwert  ist : 

e  0-5  : 150-0,         ßp.  644. 
Si/r.  cort.  Aurant.  20-0.        Becoct.  rad.  Poli/gal. 
S.  2stiindl.  1  Esslöffel.  Seney.  e  10-0:180-0, 

Liqn.    Ammonii  anisat. 

1-0-4-0, 
Sijr.  corf.  Aurant.  20-0. 
S.  2stündlich  1  Esslöffel. 
Rp.  645. 

A-cid.  henzoic.  2-0, 
Sacch.  all.  3-0. 
M.  f.  pidr.  Dir.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
1).  S.  ■2sfündl.  1  Pulver. 


Oder : 
lEp.  643. 

Aponiorp]ii)i.   inur.  0-05, 
Acid.  mur.  dd.  (jtts.  5, 
Aqu.  desf.  150-0, 
Si/r.  ruh.  Idaei  20-0. 
S.  •2stündHch  1  Esslöffel. 

Wenn  die  Bronchien  mit 
Secrt't    überfüllt    sind,  aber 


II 


—     124  — 


Bei  drohendem  L n  ii  ge  ii  i) d e in  : 

ßp.  046. 

Acicl.  hemoic. 
Camplior.  trit.  0-3 — O'ß, 
So,ccIi.  (dh.  3-0. 

M.  f.  puh\  Div.  in  (Jos.  uequ.  No.  10. 
D.  S.  2sfihuUich  1  Pulver. 

Bei  im  Verlauf  einer  Pneumonie,  einer  clirouisclien 
Nephritis  etc.  sich  entwickelndem  Lungenödem  neben 
Gebrauch  von  Excitantien  (Champagner,  schwarzer 
Kaffee  mitCognac,  Kampher-lnjectionen)  Application  eines 
grossen,  über  die  ganze  vordere  Brnstfläche  sich  aus- 
breitenden Ve  sie  ans  oder  Sinapismus,  .sowie  innerlich  : 

Ep.  647. 

Plmnb.  acetic.  ()-5, 
Sacch.  aJb  3-0. 

M.  f.  lyidv.  Div.  in  dos.  aequ.  No.  10.  ■ 
D.  S.  4—5  Pidrerin  ^j^—'^loßUndirien  Zuischen- 
räumen. 

Hypnotica.  Schlafmacliende  Mittel.   Das  am  meisten 

verwendete  Hypnoticum  ist  Chloral. 


Rp.  648. 

Chloral.lnjdmt.O-o—3-0, 
MvcUcu/.  Salep.  50-0, 
Syr.  ruh.  Idaei  20-0. 
D.  S.  An  .1 — 2  Abenden 
zu  verbrauchen. 

Oder : 

Rp.  649. 

Chloral.  hydraf  2-0 -5-0, 
Aqu.  fonf.  200-0. 
S.  Klysma. 


In  neuerer  Zeit  wird  mit 
gutem  Erfolg  das  von  v. 
J  a  c  k  s  c  h  zuerst  ^■erwendete 
U  r  e  t  h  a  u  gegeben : 

Rp.  650. 

UretJian.  2- 5—  frO, 

Sacch.  alb.  5-0. 

M.  f.  pnlv.  Div.  in  do.'<. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2-3  Pidver  im 

Laute  des  Abends  zu 

nehmen. 
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AVeiiia'oi-  zuverliissisr  ist : 


;p.  liöl. 
Paraldehijd.  2-0— i-Q, 
Aqu.  (lest.  öO-Q, 
Si/r.  cort.  Ä'irant.  2(J-Ü. 
S.  Die  Hälfte  oder  die 

ijame  Dosis  am  Abend 

zu  gehoi. 


Neuere  Hypuotica  sind 
ferner  : 

Rp.  652. 

Amylenhtjdrat.  2-0 — S'O, 
Vin.  ma/acens.  30-U. 
S.  Die  Hälfte;  wenn  diese 

nicht  wirkt,  die  ganze 

Portio)!.. 


Besser  ist  S  u  1  fo  na  1,  das  uacli  dem  Chloralhydrat  wohl 
das  wirksamste  Hvpnoticum  bildet ; 

Ep.  653. 

Sulfonal.  lO-ü. 
Dil',  in  dos.  aequ.  Xo.  10. 
D.  S.  1 — 2  Pulver  am  Abend. 

(Morphin  ist  zwar  ein  vorzügliches  Hypooticum, 
eignet  sich  aber  znm  fortgesetzten  Gebrauch  nicht  wegen 
der  Gefahr  des  chronischen  Morphinismus  und  wird  mehr 
in  solchen  Fällen  gegeben,  wo  der  Schlaf  durch  die 
Schmerzen,  welche  die  Grundkrankheit  verursacht,  ge- 
stört ist.) 

Rfeurotica.  Nervenmittel.  Zur  Herabsetzung  der  Erreg- 
barkeit bei  verschiedenen  nervösen  Zuständen  eignet  sich  : 

Ep.  654. 

Natr.  bronuif.  ö-Q, 
Aqu.  dest.  100-0, 
Syr.  cort.  Auranf.  20-0. 
S.  3 — <!  Esslöffd  täglich. 

Oder  auch  : 

Ep.  655. 

Natr.  bromaf.  10' 0, 
Extr.  Cannab.  Inclic.  O'l. 
M.  f.  pidv.  Diü.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  Snial  tägl.  1  Pulver  in  Wasser. 
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In  andercu  Füllen  (l>ei  Delirmm  tremens,  Psychosen) 
Cl.lovalhydrat,  Morphin.  Bei  Oh  orea  leistet  neben  leichter 
hydriatisclier  Behandlung  und  Galvanisation  des  (ielnrns 
nnd  Halsmarks  mit  schwachen  Strömen  meist  gute  Dienste: 
p      ,;r^ß  den  diätetischen Maassnahmen 

Sol  ar^enic.  Fouieri  5%     (nur  massige  Beweg.mg,  Zu- 

Agu.  dest.  lö-O. 
S.  Bei  Kindern  mit  4, 
hei    Erwaclmnen  mit 
(>  Tropf.  3)iial  täglich 
nach  der  Mahlseif  zu 
beginnen,   nach   je  /) 
lagen  um  1  Tro^jfen 
pr  '.  dos.  zu  steigen  bis 
zu  12   Tropfen,  dann 
■wieder  abzufallen. 
Ebenso  aucli  : 
Kp.  657. 

Acid.  arsen.  0-001-0-Ü05, 
Aqu.  font.  120-0, 
Syr.  Moror.  20-0. 
S.  2—10  Esslöff.  im  Tag. 
C4egen  den  Tremor  bei 
multipler  iuselförmiger  Scle- 
rose,    Paralysis  agitans  und 
anderen   Nervenleiden  nach 
E  u  1  e  n  b  n  r  g  : 

Rp.  658. 
Sol.  arsen. 
Aqv-  dest. 
S.  Täglich 
Spritze 
allmälig 
Spritzen 


2-0, 


Fouier 
10-0. 

1  Praraz'sche 
zu  injiciren, 
bis    auf  2 
zu  steigen. 


Bei  Tabes  dorsalis 
kann  man  neben  entsprechen- 


riickhaltung  in  sexueller  Be 
Ziehung),  sowie  neben  fort- 
o-esetzter  hydriatischer  Be- 
handlung (Halbbäder,  Abrei- 
bungen mit  in  Wasser  von 
lg  20°  R.  getanchten  Tü- 
chern) und  Elektricität  (G-al- 
vanisation  des  Rückenmarks 
mit  schwachen,  absteigenden 
Strömen  durch  2  -  5  Minuten, 
zum  Schluss  einige  Strom- 
weudungeu,  Faradisation  der 
Extremitäten)  zeitweilig 
durcli  einige  Wochen  ge- 
brauchen lassen : 

Rp.  659. 

Argent.  nitr.  0-2, 
Arr/ill.  q.  s.  nt 

No.  20. 
I).  S.  Täglich  2  Pdloi. 

Bei  manchen  Keuralgieen, 
namenthch  bei  Ischias, 
öfters  von  Nutzen: 

Rp.  660. 

Ol.  Terebinth.  recht. 
Fvlr.  et  extr.  Acori  aa 
q.  s  nt  f  pill-  ^0.  oO. 
D.  S.  Früh  u.  Abends 
je  n  Pillen. 


Bei  nervösen  Anfällen, 
wenn  das  Gesiebt  dabei  blass 
iist,  namentlicb  bei  gewissen 
ITornien  der  M  i  g  v  a  i  n  e  (H  e- 
nnicrania  synipatlueü-tonica) 
und  bei  A  u  g  i  n  a  pectoris 
\vasoniotoria : 

IRp.  661. 

Amijlaethei-  nitros  lO'O. 
S.       5  Tropf,  auf  ein 
TttcJi   f/er/osseu  eiiisu- 
afliiiieii. 

Bei  Hysterie  und  Neu- 
rasthenie das  -wiclitigste 
;  Moment  die  psycbisehe  Be- 
1  bandlung:  daneben  Hydrothe- 
rapie (Halbbäder  von  22  — 
21.1"  E.  mit  Uebergiessuugen 
von  18 — 22°R.,  Abreibungen, 
Einpackungen    etc.),  ferner 


viel  verwendet  die  all  ge- 
rn eine  F  a  r  a  d  i  s  a  t  i  o  n 
nach  Beard  und  Kockwell  (die 
Füsse  in  einemFussbad,  in  wel- 
chem die  eine  Elektrode  liegt, 
während  mit  der  andern  die  Ex- 
tremitäten, sowie  namentlich 
die  als  schmerzhaft  bezeich- 
neten Stellen  faradisirt  werden, 
besonders  wirksam  dabei  Ap- 
plication des  faradiscben  Pin- 
sels), sowie  allgemeine  Mas- 
sage etc . 

Bei  S  p  i  n  a  1  - 1  r  r  i  t  a  - 
tion  neben  entsprechendem 
diätetischem  Regime  Eisbeu- 
tel oder  C'hapman'scher 
Schlauch  durch  mehrere  Stun- 
den des  Tages  am  Kücken 
zu  tragen,  ferner  eventuell 
Brom,  Sulfonal,  Antipyrin  etc. 


Obstruentia.  Stopfmittel.  Das  beste  Stopfmittel  ist 
Opium,  namentlich  bei  einfachem  acutem  Darmka- 
tarrb  anzuwenden  (wenn  derselbe  nicht  durch  noch  im 
Darmcanal  befindliche,  schädliche  Ingesta  unterhalten  wird, 
welchem  Falle  für  rasche  Entfernung  derselben  Sorge 

als  Stopfnüttel    beim  acuten 


in 

zu  tragen  ist).  Man  gibt 
Darmkatarrh  am  l)esten : 


Rp.  662. 

Tiiicf.  Opii  si)npl.  CrO. 
S.  5 — 10  Tropfen  auf  Zucker;  eventuell 
nach    6—8   Stunden    die    Dosis  zu 
wiederholeti. 

Opium  wirkt  aber  auch  sehr  gut  bei  mehr  chronisch 
verlaufenden  Durchfällen,  beim    chronischen  Darm- 
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k  a  t  a r  r  Ii ,  bei  1)  a  r  in  -  U 1  c  er  a  t  i  o  n  c  u  verscliiedener  Art 
(Lei  tubercnlöseii  Gesclnvliren  jeclocli  erst  in  vorgeschrit- 
tenen Stadien  der  Phthise  zu  gehen\  hei  der  Dysen- 
terie etc.  Man  verordnet  es  da  meist  in  Verbindung 
mit  anderen  unterstützenden  Mitteln,  z.  B. : 

Rp.  664. 

Opü  inir.  (J-l — 0'2, 
Aluin.  cnid., 
Pulv.  (gummös.  M  2-0. 
M.  f.  ])nlv.  Div.  in  dos. 


aequ.  No.  10. 
D.  S.  Srnal  iägl  1  Pulrer. 


Rp.  663. 

Pidv.  Doveri  PO, 
Sacch.  alh.  2  0, 
M.  /'.  pulv.  Dio.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Je  nach  Umstän- 
den 3—0  Pulv.  im  Tcuj. 
Bei  Dysenterie  auch  Opium-Kly stiere: 
Rp.  665.    Extr.  Opü  aquos.  0:2, 
Mucilag.  Salep, 
Aqti.  dest.  m  lOO'O. 
S.  Zu  2  Kli/sfieren. 
Bei  Diarrhöen  im  Verhiuf  acuter  Infectionskrankheiten 
zweckmässig  ein  aromatisches  Vehikel: 

Rp.  666. 

luf.  herb.  Meliss.  e  10-0:200-0, 
Tinct.  Opii  simpl.  gtts.  5—25. 
S.  2stü7idlich  1  Esslöffel. 
Bei  D  a  r  m  •  U 1  c  e r  a  t  i  0  u  e  n ,  namentlich  hei  katan-ha- 
lischen,    foUiculären,    sowie    hei    dysenterischen  nehen 
entsprechender  Diät  (Schleimsuppe,  Tapiocca,  Arrowroot, 
Bouillon  mit  etwas  Eiweiss  oder  Eigelb,  Cacao,  Choco- 
ladp    Leuhe-Rosentharsche  Fleichsolutiou,  Pepton, 
Bui-under   Wein)    und  Gebrauch   warmer  Bäder,  sowie 
über  die  Nacht  um  den  Leib  zu  tragender  warmer  Leber- 
schläge intern: 

Rp.  667. 

Bismuth.  subnänc.  10-0. 

Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 

D   S  Jede  2.  Stunde  1  Pulver. 


IL".) 


Bei  Starkon  Durchfallen  ilaiiiit  abwcciiscliul : 

Kp.  GGS. 

BismiUh.  siibiiitric.  l()-ü, 
Extr.  Opii  aqiiOft.  O'l. 
M.  f.  pidc.  Dir.  in  dos.  aeqn.  Xo.  10. 
D.  's  Jede  2.  Stunde  1  Pulver. 
Bei  verscliiedeuen  Ai-ten  von  Diarrhöe,  namentlich  bei 
veraltetem   chronischem   Darnikatarrh,    kann    man  nach 
Empfehbuig  Rossbach's  auwenden: 

Rp.  669. 

Naphthalin.  5  0— 10-0. 
Div.  in  dos.  aeqn.  No.  10. 
Da  in  capsul.  amylac. 
S.  S—10  Kapseln  im  Tag. 

IRefrigerantia.  Kühlende  Mittel.  Bei  Fieber  als  durst- 
löschendes und  kidilendes  Getränk  Sodawasser,  Limonade 
oder : 

Ebenso  : 
Ep.  671. 

Acid.  phosphoric.  rrO, 
Syr.  simpl,  50' 0. 
S.  Zusatz  zum  Getränk. 


IRp.  670. 

Succ.  Citr.  30-0, 
Syr.  simpl.  lO'O. 
S.  Zum  Getränk 


IResorbentia.  Resorptionsbefördernde  Mittel.  Um 

die  Aufsaugung  von  Exsudaten,  z.  B.  nach  Pericar- 
ditis  oder  P  e  ri  t  on  i  t  i  .s  zu  befördern,  Hantreize,  z,  B. : 


lEp.  672. 

Tinct.  iodiu., 
Tinct.  Gallar.  äU  25-0. 
S.  Die  Haut  über  den 
erkrankten  Theilen  da- 
mit einzupinsehi. 


Ebenso : 
Rp.  673. 

Sapon,   virid.  öO'O, 
Ol.  Lacandul.  10. 
S.  Tägl.  1 — 2mal  mandel- 
bis   wcdnussgr.  Stücke 
einzureiben. 

Bei  Pericarditis  auch  Auflegen  von  Emplastr.  Cau- 
tharidum.    Nach    Peritonitis    Umschläge    mit  warmem 

L  a  11  (1  es  m  a  n  n.  Die  Therapliie  a.  d.  Wr   Kliniken  i.  Aufl  0 
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Salzwasser  (vorlier  immer  die  Haut  mit  Vaseliii  einzu- 
reiben) oder  einer  erwäi-mteu  Borsä ure- Lösung ;  ferner 
Gebrauch  von  Soolbädcrn  oder  vou  indifterenten  j.rotra- 
birten  lauen  13ädern. 

Roborantia.  Tonica.  Kräftigende  Mittel.    Bei  ver- 

sebiedenen  anämisclien  Zuständen,  nacb  acuten  Krank- 
beiten,  nacb  erscböpfenden  cbroniscben  Diarrböen  etc., 
nach  starken  Blutverlusten  (wenn  dieselben  nicht  durch 
sogenannte  aclive  Blutungen  hervorgerufen  wurden),  ins- 
besondere aber  bei  Chlorose  neben  kräftiger  Nahrung, 
Landaufenthalt,  fleissiger  Bewegung  im  Freien,  Gebrauch 
von  Eisen  durcli  längere  Zeit  fortzusetzen,  man  beginnt 
mit  den  am  leichtesten  verda\ilichen  Präparaten: 


Rp.  G74. 

Tinct.  Ferr.  pomai., 
Tinct.  Absi/nth.  m  20-0. 
D.  S.   Bmal  täglich  20 
Tropfen  nach  d.  Mahl- 
zeit. 


Kp.  675. 

Ferr.  lactic.  l'O, 

Pulf.  et  extr.  Liquir.  ää 
q.  s.  nt  f.  jiill.  ^0.  .50. 

D.  S.  3mal  täf/l.je  5  Pil- 
le» nach  der  Mahlzeit. 


Rp.  676. 

Ferr.  carhon.  saccharat.  l'O, 
Elaeosacch.  Calam.  2-0. 
M.  f.  ■pnlv.  Div.  in  dos.  aecpi.  Ko.  10. 
D.  8.  3mal  täglich  1  Pulver. 

Rp.  677. 

Tinct.  Ferr.  albuminat.  lö  O. 
D.  S.  2mal  täglich  1  Kaffeelöffel  nach  der 
Mahlzeit. 

E  i  s  e  n  w  ä  s  s  e  r  werden  gewöhnlich  gut  vertragen,  man 
verordnet  die  Wässer  vou  öchwalbacb,  Spaa,  Szliäcs  iu 
Ungarn;  im  Beginn  der  Eiseubehandlung  besser  kohlen- 
säurebältige  Wässer,  wie  Pyrmont,  Driburg,  Cudowa. 

Bei  gleichzeitiger  S  t  uh  1  v  e  r s  t  o  p  f  un  g  Franzensbad, 
Marienbad.    Elster,   Tarasp;   oder  wenn   man  Eisen  iu 


—    j;n  — 


medicaiiientöser  Form 
Kheum  zu  verliindcii,  z. 


gibt, 


dasselbe 


zweckmässig 


mit 


B. 


h'p.  LwS. 
Ferr.Hijdrog.  redncf.  lO, 
Extr.  Bhei  aqnos.  3-0, 
Puh.  rad.  Bhei  q.  s.  id 

f.  pill.  No.  50. 
D.  S.  3mcd  Uigl.je  5  Pill. 
BeiM  a  1  a  1-  i  a-  K  a  c  Ii  e  X  i  e 
/.weckmässig  Eisen m.  Cliinin  : 


R]..  ß7H. 

Ferr.  carb.  sacchar.  PO, 

Chinin,  mnriat.  2-0, 

Sacch.  alb.  3-0. 

M.  f.  pidi-.  Die.  in  dos. 
aequ.  No.  10. 

D.  S.  Sinai  tägl.  1  Pul- 
ver nach  der  Maidzeit. 


Zu  den  Tonieis  kann  man  auch  den  Phosphor  rech- 
nen, inäoferne  derselbe  bei  Osteomalacie  und  Rha- 
chitis  das  Festwerdender  Knochen  entschieden  zu  be- 
fördern scheint.    Mau  kann  bei  Erwachsenen  geben: 

Rp.  680. 

Phosphor.  0-02, 
Mucd.  gnmm.  Arah., 

Pidr.  Tragacanth.  M  q.  s.  vt  f.  pill.  No.  20. 
D.  S.  Tägl.  1—2  PiUen. 

SStomachica.  Verdauungsbefördernde    Mittel.  Bei 

dyspeptischen  Zuständen,  namentlich  von  anämischen 
Individuen  oder  von  fiebernden  Kranken,  sowie  in  spä- 
teren Stadien  des  chronischen  Magenkatarrhs : 


lEp.  G81. 
Äcid.  mu) 
S.  Vor 

5  — 
Wasse) 


dil.  pttr.  lö'O. 
der  Mahlzeit 
''.Glas 


en  in 


Damit  kann  man  verliinden  : 

Rp  682. 

Tin.  Pepsin  50-0. 
S.    Nach    der  Mahlzeit 
1  Kafeelöffel . 


Bei  a  t  0  n  i  s  c  h  e  r  V  e  r  d  a  u  u  n  g  s  s  c  h  w  ä  c  h  e, gegen  die 
Appetitlosigkeit  von  Chlorotischen  oder  Potatoren  (nicht 
aber  bei  einem  organischen  Magenleiden)  reine  oder  aro- 
matische Bittermittel,am  besten  inForm  von  Tinctureu, 
da  der  Alkohol  selbst  die  Verdauung  anregt.  Sehr  be- 
liebt ist : 

9* 


—     132  — 


Kp.  GSS. 

Tind.  Bhei  cinos.  (Dareil.), 
Tincf.  aroiiiaiic.  m  25-0. 
D.  S.  Smal  täglich  1  Timlöffel 
V2  Stunde  vor  der  MaJdzeit. 

Ein  sein-  gutes  Stomachicum,  selbst  gegen  die  das 
Carcinoma  v  e n  t  r  i  cu  1  i  begleitenden  dyspeptischeu  Er- 
scheinungen oft  wirksam  ist  Cortex  Condurango. 

Kp.  684. 

Cort.  Condurang.  15-0, 

Aqu.  dest.  SOO-'o. 

Macera  per  horas  12, 

Bein  coqiie  ad  col.  löO'O. 

Adde  Si/r.   Cinnam.  20-0. 

S.  2—3)H(d  täglich  1  Esslöffel. 

Oder  nocli  besser : 

Kp.  685. 

Vin.  Condurang.  200-0. 
S.  Täglich  2—3  Esslöffel. 

Styptica.  Blutstillende  Mittel.  Bei  Haemoptoe  abso- 
lute  Ruhe    im   Bett   bei    einer   Zimmertemperatur  von 

'14  150  E.;   der  Kranke  darf  nur  kalte  Fhissigkeiten 

geniessen,  am  besten  nur  eiskalte  Milch  ;  jede  Aufregung 
und  Anstrengung,  selbst  vieles  Spreclien  zu  vermeiden. 
Ein  Eisbeutel  auf  die  Herzgegend.  Verschlucken  eines 
Esslöffels  voll  Kochsalz  manchmal  von  coupirender  Wir- 
kung.    Im  Uebrigen  von  Medicamenten  am  besten: 

Kp.  686. 

Plnmb.  acet.  Q-ö, 
Morph,  mur.  O'Oö, 
Sacch.  alb.  3-0. 
■-  ■      M.  f.  pidv-  Diü.  in  dos.  aequ.  Xo.  10. 
D.  S.  2sti(ndl.  bei  profusen  Blutungen 
selbst  stündlich  1  Pulver. 
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Ev(MUuell  sul)L-utaiu^  Erg-otiii-Iii jcetioiicn  : 

Kp.  G87. 

KrgoHii.  pur.  -'rO, 
Aqii.  desf.  15'0, 
Aclil.  carbolic.  O'!, 
Morph,  mur.  0-2. 

S.  '/o — 1  Pramz'sche  Spritze  voll  zu  injicir., 
crenfueU  }iach  einer  Stunde  eine  2.  Dosis. 

Aeliiilicli  ist  (las  Yfi-falireii  bei  aiuleren  Blutuugeu  aus 
inuereu  Organen,  z.  B.  bei  H  a  em a t  em  e  s  i  s;  der  Kranke 
soll  da  in  den  ersten  24  Stunden  gar  nichts  geniessen, 
am  zweiten  und  dritten  Tage  nur  abgekochte,  eiskalte 
Milcli,  esslöftehveise,  dann  noch  durch  8 — 10  Tage  nur 
flüssige  Nahrung.  So  lange  die  Blutung  andauert, 
Schlucken  von  Eispillen,  ein  Eisbeutel  auf  den  Magen; 
von  Medicamenten  nur  Morpliiurn  (innerlich)  oder  Opium 
von  Nutzen. 

Wenn  Collaps  eingetreten,  Excitautia,  eventuell  eine 
Kochsalz-Infusion  (s.  S.  103). 


Aus 

Professor  Dr.  Leopold  v.  Schrötter's 
Klinik  imcl  Ambulatorium  für  Laryngoskopie. 


Rhinitis,  Coryza.  Nasenkatarrh.  Schnupfen.  In  acuten 

Fällen  genügt  entspreclieudes  diätetisches  Verhalten. 

Bei  Rhinitis  chronica  Ermittelnng  der  Ursache. 
Ist  dieselbe  in  Verhiegungen  des  Septums  und 
dadurch  bewirkter  Stauung  des  Secrets  in  einem  Nasen- 
loch gegeben,  Erweiterung  des  verengten  Nasengangs 
durch  L  a  m  i  n  a  r  i  a-S  t  i  f  t  e ;  Zerstörung  der  prominirenden 
Partieen  mit  Galvauocauter.  CTenaues  Nachsuchen  nach 
einem  etwa  vorhandenen  n  ek  r  o  t  i  s  ch  e  n  K  n  o  c h  e  u  und 
Entfernung  desselben.  Bei  einfachem  chronischem  Nasen- 
katarrh : 

Ep.  688. 

Mercur.  sublim,  corrosiv.  0-015, 

Aqu.  font.  120-0, 

Tinct.  Opii  crocat.^ 

Aqu.  Laurocems.  m  (jlts.  6. 

S.  Mehrere  Male  des  Tags  aufzuschmtpfen,  dabei 
der  Kopf  nach  verschiedenen  Seiten  zu  neigen. 
Ausspritzen  der  Nase  mittelst  einer  Hartgummi- 
spritze, an  deren  Ansatz  ein  kleines  Drainagerohr  steckt 
das  in  den  unteren  Nasengang  eingeführt  wird,  woraut 
der  Patient  das  entsprechende  Nasenloch  von  Aussen 
comprimirt,  den  Mund  öffnet  und  den  Kopf  etwas  senkt, 
um  so  die  Flüssigkeit  durch  den  Nasenrachenraum  her- 
ausfliessen  zu  lassen.  Als  Ausspritzungs-Flüss.gkeUen 
verwendet  man  V.— ^'2"/oige  Lösungen  von  Natr.  chlorat. 
oder  Natr.  bicarbonic. 
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das  Ausfliesseu  der  schmel- 
zenden Gelatine  zu  verliin- 
devn.)  In  ebensolcher  Weise 
verwendet  man : 

Kp.  690. 

Cupr.  snifuric.  O-l—O-'-^, 
Gelatin.  q.  s.  utf.  hacill. 

nasal.  No.  10. 
S.  Nasenboiu/ies. 


In  subaeuteu  Fallen,  wenn  es  noch  nicht  zu  Hypcr- 
tropliie  der  Sehleimhaut  gekommen,  Ausspritzung  mit 
Astringentien  (Alaun,  Tannin),  oder  besser  Bougics 
nasales: 

lip.  689. 

Acid.  tannic.  VOO-0-12, 
Gelatin.  q.  s.  af  f.  baciU. 

nasal.  No.  ü. 
S.  AUabendUch  in  beide 
Xast-nlücJier  oder  [icenn 
dies     nicht  vertragen 
wird)  nur  in  eines  ein 
Stück  einzuführen. 
(Den  Bougies  ist  etwas 
Watte    nachzuschieben,  um 

Bei  h  y  p  e  r  t  r  o  p  h i  s  c h  e  r  R  h  i  n  i  t i  s  Zerstörung  der 
verdickten  Schleimliautpartieen,  am  besten  durch  Gal- 
vanokaustik, eventuell  auch  durch  Lapis  in  Substanz.  In 
neuerer  Zeit  Avurde  in  diesen  Fällen  öfters  versucht : 

Kp.  691. 

Acid.  lactic, 

Aqu.  dest.  ää  30-0. 

S.  Aeusserlich. 

(Die  Application  der  Milchsäure  geschieht  mittelst 
Pinsels  oder  durch  Einfühnmg  von  in  Milchsäure  getränk- 
ten Watta-Tampous.  Mau  steigt  von  den  öOpercentigeu 
Lösungen  allmälig  zu  stärkeren  Concentrationen  bis  zur 
reinen  Milchsäure  auf.)  Bei  empfindlichen  Individuen 
vor  Anwendung  der  Milchsäure : 

Rp.  692. 

Cocain,  niuriat.  (>'■'>, 
Aqu.  dest. 

S.  Zur  Bepinselumj  der  Nasenschleinihaut. 
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Bei  Rliinitis  s  i  c  c  a  mit  Borkenhilduiig  Bepinselung 
der  Nasenraclienliölile  mit  Jodglyceriii. 

Rp.  693. 

Jod.  pvr.  0-2, 
Kai.  iodat.  (fS, 
Ghjcerin.  30-0. 
S.  Zum  Bepiuselv. 

Tu  neuerer  Zeit  statt  des  Jodglycerins  auch  : 

Rp.  694. 

Älnmin.  acefo-farfaric.  K), 
Aqu.  dest.  IQ-O. 

S.  l  —  2mcd  tägl.  einzupinseln  (variier 
immer  die  Nasenliühle  mit  Salzwasser 
avszuspriisen .) 

Ozaena.  Stinknase.  Bei  Syphilis  und  Scrophulose  AUge- 
meinhcliandluug  neben  der  localen.  Bei  Caries  entspre- 
chendes ehiriirgisclies  ^'erfahren.  Zur  Desodorisation  des 
Secrets  fleissiges  Ausspritzen  der  Nase. 

Rp.  695. 
Kah  hypermaneianic.  ö'O, 
Aqu.  dest.  lOÖ-Q. 

S.   Zu   Vo   Liter  warmen    ]Vassers  1  Kaffeelöffel 
zuzusetzen  und  damit  die  Nase  aiiszitspritzen. 


Ebenso : 

Rp.  696. 

Acid.  carholic.  IO—2'O, 
Glycerin.  5'0, 
Aqu.  font.  200-0. 
S.  Zum,  Ausspritzen  der 
Nase. 


Zu  demselben  Zweck  auch  : 

Rp.  697. 

Jodoform,  pule.  0-06, 
Gelatin.  q.  s.  ut  f.  hacill. 

nasal.  No.  6. 
D.  S.  In  ein  od.  beide  Na- 

se)iWehei'   einzuführen . 


Bei  Syphilis  und  Scrophulose  Bepinseln  der  Naseu- 
schleimhaut mit: 
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Kai.  iodat.  O-ö, 
Jod.  pur.  O'S, 
Gh/ccriii.  .')0'0. 
S.  Zur  Einphiselung. 
Viu-h  Ansspritzuiig  mit : 


Jod.  jiiir.  0  '^, 
Kai.  iodat.  JO, 
Glycerin.  lO-Q, 
Aqn.  font.  mrO. 
S.  Aiissprifzii')i(j. 


JÄ-ngina  catarrlialis.    Pharyngitis    acuta.  Acuter 

Rachenkatarrh.  Dmistumscliläge  um  ck-n  Hals,  Eis- 
pillen, Gebrauch  vou  schleimigen  Gurgehvässeni,  ^y\e : 

Ebenso : 


Rp.  701. 

Becod.  Althaeae  200-0, 
Tiiicf.  Opü  simpl.  gfts.  !■'>, 
Si/r.  Diacodü  20-0. 
S.  ir7p  das  Vorige. 


Rp.  700. 

Decoct.  folior.  Malr. 

e  20-0:  200-0, 
Tihcf.  Opii  siiiqA.  1-0. 
S.  Giu-gelicasser,  erirärmt 
zu  gebrauchen. 

Im  AUgemeiueu  bei  Eacheuaffectionen  : 

Kp.  70:-'. 

Kai.  hypermangan.  cri/sf.  ()-03, 
Äqn.  (testiUat.  \300-0. ' 
S.  Gnrgehvasser. 

iAngina  phlegmonosa.  Angina  tonsillaris.  Eitrige 
Mandelentzündung.  Kalte  Umschlage,  Eis])illen,  Gur- 
geln mit  hypermangausaurem  Kali.  Bei  starken  Schling- 
beschwerden oder  heftigen   Schmerzen : 


ffip.  70.3. 

Cocain,  mur.  1-0, 
Aqu.  dest.  lO'O. 
S.   Zum  Bepi)isi'l)i 
BacJien.schleiiidiant. 


Lindernd  und  in  manchen 
Fällen  geradezu  abortiv  wirkt 
S  c ar  i  f  i  c  a  t  i  o  n  der  entziin- 
der     deten  Theile  mit  (bis  gegen 
die  .Spitze  gedecktem)  Messer. 

Gebotenen  Falls  Eröfi'nung  des  Tonsillarabscesses.  Bei 
häufiger  Wiederkehr  der  Aft'ectinn  Entfernung  der  Ton- 
sillen durcli  Tonsillotomie,  nur  wenn  dieselben  gerade 
nicht  entzündet  sind,  auszuführen. 
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Pharyngitis  chronica.  Chronischer  Rachenkatarrh. 

Starkes  Rauchen,  namentlich  von  Cigarretten,  rauchige  und 
staubige  Locale,  schwere  Alcoliolica  und  stark  gewürzte 
Öpeisen  zu  meiden. 


Kp.  704. 

Äckl.  tannic.  2-0, 
Äqu.  font.  200-0, 
Spir.  Fntment., 
Si/r.  Diacod.  m  lO'O. 
S.  Gurgelivasser. 

Ebenso : 

Rp.  705. 

Alum.  cnid.  .3-0, 
Aqu.  font.  200-0, 
Syr.  Moror.  20-0. 
S.  Gurgelivasser. 


Rp.  706. 

Sjnr.  vin.  Gallic, 
Aqu.  font.  m  lOO'O. 
S.  Giirgelwasser. 

Rp.  707. 

Alum.  crud.  (oder  Acid. 

tann.)  ö'O, 
Aqu.  font.  200-0, 
Syr.  Diacodii, 
Spir.  Frument.  m  10-0, 
Tinct.  Opii  simptl.  3-0. 
S.  Gurgelwasser. 


In  hartnäckigen  und  namentlich  in  auf  constitutioneller 
Grundlage  beruhenden  Fällen  : 
Rp.  708. 

Argent.  nitric.  2-0 — 24-0, 
Aqu.  dest.  100-0. 
S.  Zum  Bepinseln. 

Bei  P  h  a  r  y  n  g  i  t  i  s  g  r  a  n  u  1  o  s  a  Aetzungeu  mit  Lapis 
oder  Chromsäure  in  Substanz  oder  Clalvonakaustik.  In 
neuerer  Zeit  auch  conceiitrirte  Milchsäure  versucht. 

Augina  crouposa    et  diphtheritica.    Croup  und 
Diphtheritis  des   Rachens.    Entsprechende  Allge- 

meinbehaodlung.  Antipyrese.  Kälte,  Eispillen,  Gurgeln 
mit  Kai.  hypermanganic. 

Rp.  709. 

Aqu.  Calcis, 
Aqu.  dest.  ää  lOO'O. 
S.  Mittelst  Schrötterschen  Zerstäubungs- 
apparates zu  appliciren. 
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]>'p.  710. 

r/iloral.  hinlrat.  -rO, 
Glijcerin.  '■2()-0. 

S,  4—5inal  tä(/Iicli  mittelst  ÜKirp/epinse'n 
aufzutragen. 

Versutlisweise  wohl  auch  Pinscluiigcu  mit  Milclisäure. 
Syphilis  pharyngis.  Rachensyphilis.    Bei  syphiliti- 

sclien  Plaques,  clem  papuloscn  Syphilid,  wenn  die 
Affection  frisch  ist,  Bepiiiseluug  mit  Jod-Tinctur,  ältere 
Plaques  mit  Lapis  zu  touchireu. 

Geseu  Ulcera  s y  p h iliti  c a  des  Pharynx :  Bepiuse- 
huig  mit  Jod-Tinctur   oder  der  Lugol  "sehen  Lösung: 

Pp.  m. 

Jod.  pur.  1-0, 
Kai  iodat.  2'0, 

Gli/ceriii.  (od.  Aqu.  dest.)  30-0. 
H.  Einzupinseln. 

ILaryngitis  acuta.  Acuter  Kehlkopfkatarrh.  Ein- 

athmung  von  Wasserdämpfen  oder: 

Ep.  712. 

Inf.  flor.  Sainhuci  e  10-0:  200-0, 
Aqu.  Laurocer.  2-0. 
S.  Erwärmt  einzuathmen. 
Diese  E  i  n  a  t  h  muii  g  en  finden  aus  einem  einfachen 
Wassergefäss  statt,  indem  dieses  und  der  Kopf  des  Pa- 
tienten zusammen  mit  einem  Tuch  bedeckt  werden. 

Bei    gleichzeitiger  Nei- 
gung zu  Stuhlverstopfung : 
Kp.  714. 

Morph,  inuriat.  0"0-3, 
Extr.  Äloi's  aquos.  G'S, 


Bei    starkem    H  u  s  t  e  ii- 
reiz: 

Rp.  713. 

Morpli.  inuriat.  O'Oö, 


Natr.  bicar  honic.  4-0.       '      Sacch.  alb.  4-0. 


M.  f.  puIc.  Dir.  in  do 

dcqu.  No.  10. 
S.  3  Pulver  twjUch 


M.  f.  pulr.  Dir.  in  dos. 

aequ.  No.  12. 
S.  2—  4mal  tiUß.  1  Pulver. 
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Laryngitis  chronica.    EiiIsj.iccIicikIi'   diiitctisflic  Vor- 

seliril'tcn,  luniipiitlicli  VcrLot  dos  IJüiiclicns,  l)ic  Local- 
tlicrapie  mit  I  n  Ii  a  la  t  i  o  ii  o  ii  zu  Ijcgiiiueii,  ^v;illl•(■ll(l  der 
J)aut'i'  der  Inlialatiouskur  liäufige  lar>  i)}>;osko]iisclic  I'iiter- 
sncliuiig,  lim  die  Patienten  an  diese  zu  gewiilnien  und 
dadurcli  aucli  für  e\"entuelle  eiiergiscliere  Locall)eiiandliing 
geeigneter  zu  niaclien  Zur  Inhalation  wird  am  häutig- 
sten verwendet,  nanu^ntlich  auch  hei  f'omplication  mit 
Tracheal-  und  Broncliiaikatavrli : 

E]).  715. 

Ol.  Junipi'v., 

01.  Tcrebiiifh.  rectif.  m  IrrO. 
<S'.  Zur  Ehiatli'nwtiji. 

(In  ein  Geiass  mit  siedendem  AVasser  werden  ]\Iorgens 
nnd  Abends  Anfangs  3  Tropfen,  jeden  2.  Tag  um  einen 
bis  zwei  Tropfen  melir,  bis  zu  30  Tropfen  liin eingegossen 
und  die  Dämpfe  dieser  Mischung  direct  aus  dem  (iefäss 
bei  darüber  gelialtenem  Ivopf  eingeatlnnet.) 


In  anderen  Fällen: 

Kp,  71(5. 

Aluvi.  criid.  l-l) — 2-0, 
Aqu.  destlllaf.  lüO-0. 
S.  Zur  Inhalation. 


Ep.  717. 

Acid.  t(nniic.  O'ö — PU, 
S2)ir.  vin.  Grillic.  -rO, 
Aqii.  de.sf.  5(>-0. 
S.  Zur  IiihnJafioii. 


Rp  718. 

Zilie,  sulfvric.  0-1—0-2, 
Aqu.  dest.  lOO-O, 
Aqu.  Laiirocer.  .rO. 
(5.  Zur  Einafltiiuouj. 

Diese  3  letzteren  Inhalationen  ^^•erden  mittelst  de? 
Schrötter'schen  Zerstäubuugsap]mrates  2  — 4mal  täglich 
ausgeführt.  Bei  häufigem  Hustenreiz  setzt  man  der  lu- 
halatiousflüssigkeit  vor  jedesmaligem  Gebrauch  H»  — 20 
Tropfen  Opinmtinctur  zu. 


—     1-U  — 


Wenn  die  Inlialationeu  uicht  iii  kurzer  Zeit  iciini  Ziele 
führen,    Eiublasuugen   mittelst  Jusufflationsrolires  auszu- 
I  führeu. 
iip.  719. 

'    AJitm.  cniiJ.  indreris., 
Pitlr.  (jumnios.  äü  lOO. 
S.  Zitr  Ehiblasitmj. 
fjder : 
[\K  720. 
AI  Kill.  cnid.  pulv.  (oder 

Arid  fditiiic.), 
SiurJi.  (db.  m  ö'O, 
MorpJi.  miir.  O'ö. 
S.  Zum  Ehihlasen. 

Die  stärkeren  Lösungen  verwendet  man  bei  starker 
Verdickung  der  Stimmbänder.  Wenn  nach  den  Einpiu- 
selungen Glottiskrampf  auftritt,  lässt  man  tiefe  Inspi- 
rationen machen  oder  einen  Schluck  kalten  Wassers 
trinken. 

^)edema  glottidis.  Glottisödem.  Eispillen,  kalte  Um- 
schlcäge  um  den  Hals  oder  Einreibung  des  Halses  mit 
•Todglycerin  ('s.  Ep  711),  die  eingeriebenen  Stellen  mit 
Guttapercliapapier  zu  bedecken.  Eventuell  ein  Brechmittel. 
Scarification  der  den  Kehlkopfeingang  verlegenden  Wülste. 
Tracheotomie. 

.jaryngitis  crouposa  et  diphtberitica.  Häutige 
und  brandige  Bräune.  Anwendung  von  Kälte  imier- 
lich  und  in  Form  von  Umschlägen,  Gurgeln  mit  hyper- 
niangansaurem  Kali.  Einathmung  von  Wasserdämpfen 
oder : 
ip.  722. 

Kid.  hijpenmiKjan.  0'2, 
Aqn.  (lest  lOOO. 

S.  Stiiiidlich    iiüffchf   Schrütter'schen  ZcrMäuhuiigs- 
'ipparates  zu  inhaliren. 


Wenn  d\v  Jbuibiasungen 
nicht  genügenden  Erfolg 
haben,  B  e  p  i  n  s  e  1  u  u  g e n 
mit  : 

Ep  721. 

Argent.  liHric.  10 — T2'0, 
Aqu.  dest.  50-0. 
31.  Da  in  vitro  nigra. 
S.  Zum  Bepinseln,. 
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Ebenso  Eiiiatliraungen  \(m  Aqua  Calcis  oder  von : 
Rp.  723. 

Acid.  carholic.  O'o, 

Aqii.  desf.  lO(N). 

S.  Zur  Inhalatio)!. 
im  weiteren  Verlauf  bei  starker  Dysimoe  und  nocb 
kräftigem  Puls  eventuell  ein  Brechmittel,  am  besten  Li- 
jection  von  1  Oentigramm  Apomorpliin.  Bei  sehr  hohem 
Fieber  Chinin,  Antipyrin.  Bei  Collaps  Excitantia.  Bei 
drohender  Erstickungsgefalir  Tracheotomie. 

Perichondritis  laryngea.  Im  Beginne  antiphlogistisches 

Verfahren;  Einreibung  von  Jodglycerin  am  Halse,  Ver- 
schlucken von  Eisstückclien,  Inlialation  von  (mittelst 
des  Schrötter'schen  Apparates)  zerstäubten  warmen 
Flüssigkeiten  (Wasser  mit  etwas  Opiumtiiictur,  Lösungen 
von  Kai.  hypermanganic,  Carbolsäure  etc.).  Bei  Peri- 
chondritis syphilitica  geringeren  Grades  Bcp  in  seiung  des 
Kehlkopfinneren  mit  Jodglycerin  (Ep.  693).  Bei 
Oedem  der  Weichtheile  um  den  Aditus  laryngis  Scari- 
fication  derselben.  Bei  acuter  Steigerung  der  Erschei- 
nungen von  Larynx-Stenose  rechtzeitig,  vor  dem  Ein- 
treten der  Kohlensäure-Ueberladung,  Tracheotomie, 
danach  weiter  locale  Behandlung.  Wenn  die  Entzündungs- 
erscheinungen abgelaufen  sind  und  eine  narbige  Laryn  x- 
Stenose  zurückbleibt ,  mechanische  Dilatation  der- 
selben mittelst  der  von  Prof.  v.  Schrötter  angegebenen 
Hartgummi-Bougies  oder  Zinnbolzen  mit  dreieckigem  Quer- 
schnitt. 

Tuberculosis  laryngis.  Kehlkopf schwindsucM.  a)  Bei 

der  infiltrirten  Form  gegen  die  Anschwellungen  Eui- 
pinselung  von  Milchsäure.  Man  beginnt  mit: 

Pp.  724. 

Ackl.  lactic.  5-0, 
Aqu.  desf.  10  0. 
S.  Zur  hihalafio». 
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Allinälii.-h  steift-t  iiuui  mit  der  Cüiu'cutratioii  bis  zur 
reinen  Milchsiinre.  Die  Einpinselungen  werden  gewolin- 
lich  tiiglieli,  wenn  ein  Sehorf  sich  entwickelt,  aber  erst 
bei  lieginnender  Abstossuug  desselben  wiederholt.  Bei 
P  e  r  i  e  h  o  n  d  r  i  t  i  s  tu  b  e  r  c  u  1  o  s  a ,  wenn  änsserlich  Schwel- 
lung des  Schildkuorpels  nachweisbar  ist,  Einreibungen  mit 
Jodglycerin.  Bei  Bildung  von  Abscessen  baldige  Eröff- 
nung clersclben.  (S.  ferner  unter  „Perichondritis"  S.  142). 
Wenn  hochgradige  Schlingbeschwerden  bestehen : 

R  7-25. 

Morpli.  »luriaf.  O'ö, 
Sacch.  alb.  lyO. 

S.  Mittelst  Lisiifflafiovsrohrs  einzuhlusen. 

In  neuerer  Zeit  statt  dessen  besser : 

Kp.  726. 

Cocain,  muriat.  l'O, 
Aqii.  (lest.  8'0, 
Spir.  rin.  redißcat.  2  0. 
S.  Einzupinseln. 

b)  Bei  der  ulcerösen  Form  ebenfalls  in  erster  Li- 
nie direete  Behandlung  der  G-eschwUre  durch  Bepinselung 
mit  Milchsäure,  wobei  mit  250/oiger  Lösung  zu  beginnen. 
Die  ersten  Einpinselungen  sehr  vorsichtig  auszuführen. 
Bei  empfindlichen  Individuen  vorher  zu  cf)cainisiren. 

Bei  ausgedehnten  Ulcerationen  und  grosser  Schwäche 
des  Patienten  (Complication  mit  vorgeschrittener  Lungen- 
oder Darmtuberculose),  m'o  die  Milchsäurebebandlung  even- 
tuell gefährliche  Keaction  hervorrufen  könnte,  Gebrauch  von 
Jodoform:  1 — 2mal  täglich  Einblasung  von  reinem  Jodo- 


form oder  von : 

IKp.  727. 
.Jodoform., 

Amyl.  pur.  ää  10  0. 
S.  EinzuhJasPH. 


Oder  Bepinselung  mit : 
Rp,  728. 

Jodoform.  i'O, 

AetJier.  sulfiiric.  20  0. 

S.  2maltä(jl.  einzupinseln. 
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In  neuerer  Zeit  aucli : 

Ep.  729. 

Menthol.  5-0, 
Ol.  Olivar.  25-0. 

S.  Einige  Trojjfen  mittelst  Kehlkopf- 
Spritze  zu  injiciren. 

Bei  grosser  Schmerzliaftigkeit  der  Geschwüre  und  bei 
Schlingbeschwerden : 

Rp.  730. 

Morpli.  miiriat.  l'U, 
Jodoform., 
Ämyl.  uä  5'0 
S.  Zum  Einblasen. 

Bei   hochgradigen   SchlingbeschAverden  Einpinselung 
mit  lO^/oiger  Cocainlösung. 

Bei  starker  Schwellung  Inhalationen  mit : 

Ep.  731. 

Natr.  boracic.  1-0, 
Äqu.  font.  löO'O, 
Aqii.  Laiiroceras.  ö'O. 

S  Täglich  mehrmals  mittelst  Schrötter' sehen  Zer- 
stmhmi(js-Ä])parates  zu  inhaliren. 

Nach  Bedarf  der  Inhalationsflüssigkeit  vor  dem  Ge- 
branch 10 — 20  Tropfen  Opium-Tinctur  zuzusetzen. 

Syphilis  laryngis.  Kehlkopfsyphilis.  Einreibungscur 

oder  Jod  : 


Rp.  732.  ■ 

Kai.  iodat.  ö'O, 

Pulv.  etextr.Liquir.  mq.  s. 
iit  f.  pill  No.  30. 

S.  2mal  täglich  je  3  Pil- 
len. 


Oder: 
Rp.  733. 

Natr.  iodat.  20-0. 
Die  in  dos.  aequ.  Xo  20. 
D.  S.  Täglich  2—3  Pal vcr 
in  Wasser. 


—     1-15  — 


hl  seliwcreii  Fällen  luicli  Coinbiiintiun  von  MoiTiir- 
Einivilniniien  und  innerliclicm  Gebrauch  von  Jodsalzcn. 
Loeal  Einpinseluni;-  der  Haut  des  Halses  mit  Jodtinctur 
oder  mit  : 

Kp.  734. 

Kai.  iodiit.  2-0, 
Jod.  pur.  0-2, 
Glycerin.  20-0. 
S.  Einzup'üiseln. 

Eventuell  auch  Bepinselung  der  Kehlkopt'schleimhaut 
mit  Jodglyceriu.  Bei  Ülceratiouen  Aetzuug  der  Ge- 
schwüre mit  Argentum  nitricum  in  starker  Lösung  oder 
selbst  in  Substanz  (mittelst  Aetzmittelträgers). 


IParesis  musculorum  laryngis.  Lähmung  von  Kehl- 
kopfmuskeln. Behandlung  der  nrsächlichen  Erkran- 
kung (Katarrh,  .Syphilis,  Hysterie  etc. )  Die  durch  Katarrh 
entstandenen  Lähmungen  einzelner  Muskeln  schwinden  oft 
durch  die  blosse  Behandlung  des  ersteren.  Im  Uebrigen 
F  a  r  a  d  i  s  a  t  i  o  n,  entweder  die  Elektroden  zu  beiden  Seiten 
des  Kehlkopfs  zu  appliciren,  oder  endolaryngeale  Faradi- 
satiou  leine  Elektrode  aussen  am  Kehlkopf,  die  andere 
im  Sinus  pyriformis  aufzusetzen). 


Corpora  aliena  in  larynge.  Fremdkörper  im  Kehl- 
kopf. Extraction  mittelst  Kehlkopfpincette  oder  Kehl- 
kopfzange. Zur  Erleichterung  des  Verfalu-ens,  wenn  nö- 
thig,  Anästhesirung  der  Pharynx-  und  Larynxschleimhaut 
durcli  Einpinselung  mit  lU^/oiger  Cocainlösung. 

Ist  der  Fremdkörper  auf  laryngoskopischem  "Wege  nicht 
zu  entfernen,  L  a  r  y  n  go  t  o  m  i  e. 

Landesmanu,  Die  Therapie  a.  d.  Wr.  Kliniken.  2    Auf!  10 
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Tracheitis.  Luftröhrenkatarrh.  15ei  acut  em  Katmli 

Inlialationen  von : 

Rp.  735. 

Spir.  vin.  rectificat.  100^0, 
Aqu.  Lcmrocerasi  0'5, 
S.  Ein  lialher  Kaffeelöjf'el  in  einen  Topf 
siedenden  Wassers,  zur  Inhalation. 

Bei  starkem  Hustenreiz  Einathmung  von : 

Rp.  736. 

Tinct.  Opii  simpl.  o'O, 
Aqu.  Laurocer.  60  0. 

S.  1  Kaffeelöffel  in  das  nicht  ganz  mit  Wasser 
gefüllte  Inhalationsglas,  sur  Inhalation. 

In  neuerer  Zeit : 

Rp.  737. 

Cocain,  muriat.  0-5 — l'O, 
Aqu.  desfillat.  50' 0. 

S.  Mittelst  ZersiäuhttngsapiMrates  zu  inhaliren. 

Bei    c  Ii  r  0  n  i  s  c  Ii  e  m    Katarrli  Einatlimung   von  Ol. 
Terebintli.  oder  von  stark  verdünntem  Alkohol. 


Aus 

Hofrath  Prof.  Dr.  Theodor  Billrotli's 

Ivliuik  und  Ambulatorium  für  chirurgische  Krank- 

heiteu. 


^Anästhesirung.  a)  Allgemeine  Anästliesiruug.  Be- 
hufs \'oniabme  von  grösseren  Operationen  oder  von 
Untersuchungen,  bei  denen  vollkommene  Entspannung 
der  Musculatur  erwünscht  ist,  wird  Patient  in  Narkose 
versetzt  durch  : 

Kp.  738. 

Chloroform. ^  200'0, 

Aeflier.  sulfuric.^ 

Alcohol.  cibsol.  m  60'0. 

S.  Zur  Narkose. 
Eine  entsprechende  Quantität  dieser  Mischung  ^vird 
aus  einer  gradnirteu,  mit  einem  eng  durchbohrten  Stöpsel 
versebenen  Flasche  auf  den  S  k  i n  n  e  -  E  s  m  a rc  h  'sehen, 
mit  Vortbeilvon  v.  R o  s t  horn  modificirten  Narkotisirkorb 
anfgeträufelt,  der  dem  Patienten  vor  Nase  und  Mund, 
Anfangs  in  einiger  Entfernung,  dann  allmälicb  immer  näher 
gehalten  wird.  Der  zu  Narkotisirende  soll  einige  Stunden 
vor  der  Narkose  nichts  geniessen ;  bei  der  Narkose  nimmt 
Patient  horizontale  Rückenlage  mit  etwas  erhobenem 
Kopfe  ein:  beengende  Kleidungsstücke  sind  zu  lockern 
oder  zu  entfernen,  die  vordere  Fläche  des^  Thorax  zu 
entblösseu:  falsche  Zälme  müssen  vor  der  Narkose  ent- 
fernt werden. 

Der  Narkotisirende  und  eventuell  auch  ein  (Tcbilfe 
desselben  haben  sorgfältig  auf  Athmung,  Puls,  Pupille  zu 
achten.  Wenn  die  Zunge  des  Patienten  z u r  ü  c  ks i  nk  t 
und  durch  Herabdrücken  der  Epiglottis  die  Respiration 
behindert,  so  ist  der  Unterkiefer  mittelst  des  Esmarch- 
Heiberg'sclien    Handgriffes   vorzuziehen:    die  beiden 

10* 
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Daumen  werden  unter  das  Kinn,  das  zweite  Glied  des 
Zeigefingers  jederseits  liinter  den  aufsteigenden  Ast  des 
Unterkiefers  aufgesetzt  und  ziehen  den  Unterkiefer  kräftig 
nach  vorne ;  nützt  dies  nicht,  so  muss  die  Zunge  mittelst 
Zungenzange  vorgezogen  und  zu  diesem  Behuf  oft  die 
obere  und  untere  Zahnreihe  mittelst  H  ei  st  e  r'schen 
Spiegels  von  einandei-  entfernt  werden.  Im  Radien  oder 
im  Aditus  laryngis  angesammelter  Schleim  ist  mittelst 
Aveichen,  von  einer  Korn-  oder  Polypeuzange  gehaltenen 
Mundschwammes  zu  beseitigen.  Wenn  trotz  dieser  Maass- 
regeln  die  Respiration  aussetzt,  so  muss  der  Kopf  des 
Kranken  gesenkt  und  künstliche  Respiration  ein- 
geleitet werden;  am  besten  die  Methode  Silvester"s: 
Die  im  Ellbogengelenk  flectirten  Arme  abwechselnd  kr.äftig 
über  den  Kopf  emporzuheben  und  dann  zu  senken  und 
fest  an  die  Seite  des  Thorax  anzudrücken.  Eventuell 
Faradisation  der  Phrenici.  Ferner  Bespritzen  des  Kör- 
pers mit  kaltem  Wasser.  Wenn  ein  Respirationshinderuis 
im  Kehlkopf  zu  vermuthen  ist  (Ansammlung  von  Schleim 
oder  Blut  im  Laryux),  Einführung  des  Larynxkatlieters 
oder  Traclieotomie.  Spasmus  glottidis  verliert  sich  meist 
bei  Fortsetzung  der  Narkose. 

Wenn  Patient  erbricht,  ist  der  Kopf  desselben  nach 
links  und  etwas  nach  vorne  zu  neigen ;  nach  dem  Er- 
brechen Mund  und  Rachen  mit  Mundschwamm  auszu- 
wischen. 

Bei  Herzfehlern  oder  Fettherz,  sowie  bei  sehr 
grosser  Schwäche  soll  nicht  narkotisirt  Averdeu. 

b)  Locale  An  ästh c  s  i r  un  g.  Bei  kleineren  Opera- 
tionen Avuvdo  bisher  vielfach  der  R  i  ch ar  d  s o u'sche 
Zcrstäubungs- Apparat  zur  Erzeugung  von  Local- 
Anästhesie  benützt. 

Rp.  739. 

HydramyJaetJiey.  lOO'O. 
S.  Aeusserlich. 
Mit  dieser  Flüssigkeit  wird  die  Flasche  des  Richard- 
son'schen  Apparates  gefüllt  und  der  Aether  durch  den- 
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scU.en  in  teinoi-  Zerstäubuli-  auf  .Ins  ( )i.oi-atiuusteia  gc- 
iriebeu,    das   durch    die   entstellende  Kalte  anästhetiseli 

"ird.  T      r.      ■  1 

Von  viel  ü-rosserer  AVielitigkeit  ist  das  (ocain,  das 
uaeh  dem  Vorgang  von  Wölf  Ter  nnd  L  a  n  d  e  r  er  jetzt 
stets  bei  kleineren  Operationen,  oder  wenn  die  Chloro- 
form-Narkose eontvaindicirt  ist,  angewendet  wird: 

Kp.  740. 

Cocain,  muriaf.  O-ö, 
Acpi.  dest.  10-0, 

ilercur.  sublim  corvosiv.  Q-OOl. 
S.  Zur  Inject iou. 
Hievon  werden  mittelst  Pra  v  a  z 'scher  Spritze  an  ver- 
schiedenen Stelleu  des  Operationsfeldes  je  einige  Tropfen, 
im  Ganzen  1,  seltener  bis  zn  2  Gramm  direct  unter  die 
Haut  (niclit  ins  subcutane  Zellgewebe)  injicirt  und  nach 
etwa  5  Minuten  die  Operation  begonnen.  Bei  entzündlich 
infiltrirter  Haut  die  Einstiche  in  die  angrenzende  ge- 
sunde Haut  zu  machen  und  die  Canüle  subcutan  nach 
dem  Entzündungsherde  vorzuschieben. 

.Antiseptische  Wundbehandlung*),    l.  Reinigung 

und  D  e  s  i  n  f  e  c  t  i  o  u  d  e  r  H  ä  n  d  e.  Vor  jeder  Operation 
und  jeder  Manipulation  an  einer  Wunde  sind  die  Hände 
und  eventuell  auch  die  Vorderarme  des  Arztes  sorgfältig 
mit  Seife  und  Bürste  zn  reinigen,  eventuelle  Tintenflecke 
mittelst  Oxalsäure  zu  entfernen,  die  Nägel  auszuputzen  und 
die  Hcände  erst  mit  Alkohol,  dann  mit  l"/ooiger  Subli- 
mat-, eventuell  mit  2  72"'''o'gei"  Carbol-Lösung  abzuwaschen. 
Sind  dieselben  früher  mit  jauchigen  oder  sonst  leicht 
inficirenden  Wunden  (Erj  sipel)  oder  mit  Se-  und  Excre- 
ten  in  Berührung  gekommen,  was  übrigens  vor  Opera- 

*,  nie  hier  aunefülirten  Vorsclil  il'ten  zur  Mtiseptischeu  Wiiiidbehandlullg 
tiiuien  Hicli  zum  Tlieil  austuhrliclier  dargestellt  in  Dr.  Victor  Bitter  v  Hackers 
Aiilcituiif'  zur  antiscptisclien  WundbehandUinB  nach  der  an  Prof  B  i  1 1  r  o  t  h  's 
klinili  gebriiuchlichen  Methode."  2  Aufl  M'ien,  1S84.  Tüijlitz  A  Deuticke 
Dieser  llroschUre  sind  auch  die  diesbezüglichen  Daten  mit  freundlicher  Kewil- 
li'4ung  des  Verfassers  entnommen 
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tioiieii  iiacli  Thunliclikcit  zu  vevniL'ick'ii  ist,  so  sind  sie 
ii.'K-li  der  Keiuigimg-  mit  Seire  und  Bürste  iioeli  mit  einer 
dunUelvioleltcn  Lösung  von  Kali  liyjjernianganieuni  zu 
waselien,  dann  zur  Entfernung  der  Lraunen  Färbung  mit 
einer  Lösung  von  Oxalsäure  zu  iihergiessen  und  scliliess- 
licli  noch  in  der  oben  erwähnten  Weise  zu  desinficiren. 

2.  V  0  r  b  e  r  e i  t  u  11  g  d  e  s  0  p  e  r  a  t  i  0  n  s  f'e  1  d  e  s.  Vor 
grösseren  Operationen  ist  der  ganze  Körper  des  Kranken 
durch  ein  Bad  zu  reinigen.  Las  Operationsfeld  direct 
vor  der  Operation  mit  Seife  gründlich  abzuwaschen, 
Haare  schonnngslos  abzurasiren  :  ist  die  Haut  durch  fette 
Substanzen  beschmutzt,  Reinigung  derselben  mit  Aether 
sulfuric.  Nach  der  Reinigung  das  Operationsfeld  mittelst 
Trrigateurs  mit  l'/ooiger  Snhlimatlösung  abzuspülen.  Rings 
um  das  Operationsfeld  reine  (sterilisirte),  in  P/oige  Car- 
bol-  oder  l>'/ooige  Sublimatlösung  getauchte  Compressen 
auszubreiten. 

3.  Die  Instrumente  nach  jeder  Operation  sorgfäl- 
tigst mit  Seife,  Wasser  und  steifer  Bürste  gereinigt, 
werden  vor  der  Operation  sterilisirt*)  und  dann  während 
derselben  aus  2''-/2''loiger  Carbollösung  gereicht.  Nach 
Verwendung  bei  jauchenden  oder  sonst  inficircnden  Wunden 
werden  stumpfe  Instrumente  ausgeglüht,  schneidende  nach 
12stündigem  Verweilen  in  ö^/jiger  Carbollösung  geschlif- 
fen tnid  polirt. 

4.  Die  Schwämme  werden  ausgeklopft,  in  hyper- 
mangansaurem  Kali  desinficirt,  gebleicht,  mehrere  Tage 
lang  in  Wasser  ausgewaschen,  dann  in  ö^/ßiger  Carbollö- 
sung aufbewahrt.  In  den  letzten  Jahren  ist  jedoch  der  Ge- 
brauch der  Schwämme  ganz  verlassen  worden  und  werden 
statt  derselben  die  sogenannten  G  e  r  s  u  u  y  'sehen  C  o  m- 
pr  essen  verwendet:  Entsprechend  grosse  r^iadratische 
Compressen,  aus  8  mit  weiten  Stichen  zusammengehefteten 


*)  Die  S  t.e  r  i  I  i  s  i  ruD  g  von  Instrumenten  und  Verbandstoöen  geschieht  auf 
der  Billrofh'sclieu  Klinik  mittelst  desK  o  ch'schen  Trocken-Sterilisations-Api).irate: 
Statt  eines  solcheu  kann  man  einfach  die  Bratröhre  eines  Küchenherdes  ver- 
wenden, in  welcher  man  die  betr.  Gegenstände  durch      —  1  Stunde  der  trockenen 
Hitze  aussetzt 


Schichten  hydroplnUT  Gaze  besteiiena,  JcTen  Sehnittriin- 
(lei-  vor  deni  Heften  nach  ein^\•!irts  miigcschhngen  wurden, 
werden  3uial  an  1  oder  an  ■>  'i'agen  je  Stunde  hing 
,n  einem  verschhisseuen  Topf  mit  l«/ooiger  öuhhniatlbsung 
..■ckoeht,  dann  in  frischer  l»/ooigei'  Hublimathisung  auf- 
bewahrt und  während  der  Operationen  aus  (l-i'O/ooiger 
Sul>Hmatlösuug  gereicht.  Bei  kleineren  üperationen  werden 
aucli  Bäuschcheu  aus  Bruns'scher  Watte,  die  mit  2'/2"/n 
iger  Carbol-  oder  \'.2<'/o.igei-  Sublimatlosung  getränkt  sind, 
benützt. 

5  Die  Seide  zu  Ligaturen  und  Suturen  in  50/oiger 
f'arbollösun-  fresp.  P/ooigev  Sublimatlösung)  durch  eine 
Stunde  o-ekocht,  dann  iu  frischer  Lösung  aufbewahrt,  wird 
währencf  der  Operation  aus  ^V.Ooiger  Carbol-  oder 
^'VVooigPi'  Sublimatlösung  gereicht. 

6.  Die  Drainröhren,  erst  mit  Seife  und  Bürste 
gereinigt  und  mit  Wasser  durchgespritzt,  dann  durch  3— 4 
Tage  an  einem  warmen  Ort  aufbewahrt,  kommen  dann  iu 
lo/ooige  Sublimatlösuug,  die  nach  den  ersten  24  Stunden 
erneuert  wird.  Vor  der  Einfülirung  in  die  Wunde  sind 
seitliche  Löcher  in  das  Kohr  zu  schneiden.  Das  Drainrohr 
an  den  Enden  schief  abzuschneiden  und  nach  der  Ein- 
fidirung  an  dem  nacli  Aussen  gerichteten  Ende  mit  einer 
desintieirteu  Sicherheitsnadel  zu  durchstechen. 

7.  Versorgung  der  Wunde  vor  Anlegung 
des  Verbandes.  Exacte  Blutstillung,  Ligatur  auch 
der  kleineren  blutenden  Gefässe :  gründliche  Durchspü- 
huii;-    der   Wunde   in   alle    Buchten    und   Winkel,  mit 

lo/^^^iü-er  Sublimafliisung  oder  bei  Ojierationen  mit 
l°/„iger,  irei  zufälligen  Verletzungen  mit  5%iger  Carbol- 
säurelösung:  Abtupfen;  ausgiebige  Drainage  und  Durch- 
spülung der  Drains:  wo  es  möglicli,  Naht. 

8.  Verband.  Auf  die  AVunde  direct  kommt  hydro- 
phile .Todoformgaze,  bei  genähten  Wunden  einfach 
hl  2  — 4faclier  Schichte  aufzulegen,  nicht  vernähte  Wunden 
sind  mit  Streifen  von   .Jodoformgaze  locker  auszufüllen, 


—     152  - 


die  iiucli  in  alle  Hiielitc.u  eiugefiilirt  worden  niiiss,  und 
dann  nocli  mit,  einer  2 — 4faclien  Scliiclit  von  .Jodoforni- 
gaze  zu  bedecken.  Zur  Ausfüllung  von  Hölileinvunden 
in  neuerer  Zeit  statt  der  Jodofonngaze  meist  Jodoform- 
doclit  (dessen  Bereitung  s.  S.  154.)  Lieber  die  Jodofbrm- 
gaze  gekrüUte^  darüber  geordnete  liydropliile  Gaze,  dann 
ein  diese  Lage  vollständig  bedeckendes  in  I%ige  Oarbol- 
oder  —    1  "zugige    Sul)iimatlösung   getaucbtes  Stück 

Billroth-Battist,  zuletzt  eine  Calicotbinde.  V^erband- 
Wechsel  alle  3 — 8  Tage.  Andere  Arten  von  Wundverbän- 
den (mit  Salben,  essigsaurer  Tlionerde  etc.)  werden 
später  bei  den  einzelnen  Kranklieiteu  besprochen. 

Man  brancht  also  zur  antiseptischen  Wundbehandlung 
folgende  Medicamente: 


Kp.  741. 

Acid.     carholic.  anglic. 

inir.  öO'O, 
Aqu.  dest.  lOOO-O. 
S.  5'^j(,ige  Carhollösimg. 

lip.  742. 

Acid.     carbolic.  anglic. 

pur.  25-0, 
Aqu.  dest.  1000- 0. 
S.  2^l2''lo  iffe  CarboUösg. 


Rp.  743. 

Acid.  carbolic.  anglic.  pur. 

10-0, 

Aqu.  dest.  1000-0. 

S.  Pi'oige  CarboUüsung. 

Kp.  744. 

Merciir.  sublim,  corrosiv. 

10, 

Aqu.  dest.  1000-0. 

S.  Pl^^ige  Sublimatlösg. 


.  .  ..      Rp.  745. 

Merc.  sublim,  corrosiv.  0-5, 

Aqu.  dest.  1000-0. 

S. ,  y^^ki^ige  Sublimatlösg. 

Ferner  zur  D  e  s  i  n  f  e  c  t  i  0  n  der  Hände  : 

Rp.  746. 

Kai.  hypermangan.  cryst.  20-0. 
S.  Einige  Körnchen  davon  in  einem  Waschbecken 
voll  Wasser  aufzidösen. 


Kp    7i7.  '  Auss}tülung  ilcr  l'cri- 

Acid.  oxalic.  cri/st.,  1  toiiealhülile    (bei  Laparato- 

A(2it.  foiif.  Mt  1000  0.  I  mieeii),  der  Brusthöhle  (bei 
S',  Zum  Händeirasclwn. 

Zur    1\  e  i  11  i  g  u  ii  g    d  c  s 
I' ,1 1  i  c  u  t  eil,  eventuell: 

lip.  748. 
Aether.  suJfiiric.  lOO'O. 
S.  AeusseiiicJi. 

Zur  Aufbewahrung  von 
Iii  Gebrauch  stehenden  Me- 
allkathetern,  Uterussonden, 
,:>\\ie  von  Silberdraht: 

Hp.  749. 
Acid.  carbolic.  angl.  pur. 

30-0, 

Gli/cerin.  pur.  300-0. 
S.  Carhol-Glycerin. 

Die  h  y  d  r  0  p  h  i  1  e  J  0  d  0  f  0  r  m  g  a  z  e  ist  in  den  meisten 
Apotheken  vorräthig,  wird  aber  jedenfalls  besser  unter 
Controle  des  Arztes  oder  von  verlässlichem  Warteper- 
sonal bereitet,  entweder  trocken,  durch  Bestreuen  von 
sterilisirter  hydrophiler  Gaze  mit  Jodoform  pul  ver  und 
Verreiben  desselben  bis  zu  gleichmässiger  Gelbfärbung, 
oder  feucht,  indem  die  hydrophile  Gaze  mit  der  fol- 
genden Mischung  übergössen  wird  : 

Rp.  752. 

Jodoform.  3.5'0, 
Aether.  sulfuric.  230  0, 
Alcohol  95  7o  120-0. 

S.  Zur  Bereitung  der  Jodoformr/aze  (für  10 
Meter). 


Empyem),  statt  der  Carbol- 
säure  behufs  Vermeidung  der 
Intoxication  auch  : 

Ep.  750. 

Acid.  salicylic.  l'O, 
Aqu.  dest.V  lOOO'O. 
S.  SalicgllüsiDig. 

Oder: 

Rp.  751. 

Acid.  thyinic.  l'O, 
Aipi.  dest.  1000-0. 
S.  Thijmollösung. 


*)  Besser  und  auf  der  Klinik  stets  verwendet  sterilisirtes  W.isser. 
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Bei  Wunden  in  der  Mundiiölile  die  sogenannte  kle- 
bende J o  d  0  t'o  r  m  g a  ze,  die  mit  folgender  Mischung 
bereitet  wird: 

Rp.  753. 

Jodoform.  23(y0, 

Colophon.  100-0, 

Älcohol.  Oöojo  1200-0, 

Gltjcerin.  50'0. 
■    S.  Für  6  Meter  klebender  Jodoformgaze. 

Der  J  o  d  o  f  o  rm  d  o  ch  t  wird  aus  gewölinliclieni  käuf- 
liclieni  Strickgarn  (stärkeren  Kalibers)  bereitet,  indem  das- 
selbe in  Strfinge  von  12  — 15  Fäden  zusammengefasst,  ste- 
rilisirt  und  in  derselben  Weise,  wie  die  hydrophile  Gaze  bei 
Bereitung  von  Jodoformgaze,  mit  Jodoform  imprägnirt  wird. 

Blutstillung.  Exacte  Blutstillung  bildet  ein  wesentliches 
Moment  der  modernen  Wundbehandlung  und  ist  nament- 
lich, wenn  Heilung  per  primam  intentionem  angestrebt 
wird,  drinoeud  erforderlich. 

1.  Blutungen  aus  Arterieu  werden  am  besten 
durch  L  i  g  a  t  u  r  gestillt ;  die  Arterie  wird,  soweit  es  möglich, 
von  dem  umgebenden  Gewebe  isolirt,  mittelst  Sperr- 
pincette  oder  einer  Pean'schen  Pince  hemostaticjue  ge- 
fasst  und  mit  einem  genügend  starken  Faden  antisep- 
tischer Seide  (gewöhnlich  Nr.  4  oder  5)  durch  Bildung 
eines  chirurgischen,  fest  zuzuschnürenden  und  darüber 
eines  einfachen  Knotens  unterbunden  Seitlich  ange- 
schnittene Arterien  werden  ganz  durchtrennt  und  am 
centralen  und  peripheren  Ende  ligirt.  Statt  der  Ligatur 
bei  kleineren  Arterien  auch  Torsion:  die  das  Gefäss- 
ende  haltende  Schieberpincette  und  damit  auch  die  Arterie 
wird  5— 6mal  um  ihre  Längsachse  gedreht.  Wenn  die 
Arterie  sich  so  tief  in  das  umgebende  Gewebe  zurück- 
gezogen, dass  sie  nicht  isolirt  gefasst  werden  kann,  Um- 
stechen derselben:  mittelst  halbkreisförmig  gebogener 
Nadel  wird  ein  Faden  um  die  Arterie  im  umgebenden 
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Gewfbci  hcruingctulirt  und  fest  um  dieselbe  zusaimiieii- 
gesclmürt.  In  manchen,  im  Ganzen  seltenen  Fällen, 
wenn  das  spritzende  Gefass  sehr  tief  liegt,  Unterbin- 
dung in  der  0  o  n  t  i  n  ui  t  ä  t,  oberhalb  der  Wunde  an 
einer  vom  Arzt  zu  wählenden  .Stelle  notliwendig. 

2.  Blutungen  aus  Venen.  Grössere  Venen  werden 
ebenso  wie  Arterien  unterbunden,  die  Blutungen  aus 
kleineren  Venen  stehen  bald  durch  Compression. 

3.  P  a  r  e  n  c h  y  m  a t  ö  s  e  u  n  d  c  a p  i  1 1  a  r  e  B 1  u  t  u  n  g  e  n. 
Bei  parenchymatösen  Blutungen  an  den  Extremitäten 
nach  Unterbindung  der  spritzenden  Arterien  Theden'- 
sche  Einwickelung  der  Extremität  mit  Leinwaudbinden, 
von  der  Peripherie,  in  der  Gegend  der  Metacorpo-,  resp. 
Metatarso-Phalaugealgelenke  zu  beginnen;  die  Wunde 
vorher  mit  Jodoformgaze  und  hydrophiler  Gaze  zu  be 
decken. 

Bei  B 1  u  t  u  n  g e n  au  s  K  ö  r  p  e  r  h  ö  h  1  e  n  (Nase,  Rectum, 
Vagina)  Tampon  ade  mit  Tampons  und  Streifen  aus 
klebender  Jodoformgaze  oder  aus  Tannin-Jodoform- 
gaze. Diese  wird  in  derselben  Weise  wie  die  klebende 
Jodoformgaze  hergestellt  (s  S.  154,  Rp.  753),  nur  wird 
das  Jodoform  mit  der  gleichen  Menge  Tannin  gemengt. 

Blutende  Wundliöhlen  können  auch  mit  Jodoform- 
doclit  oder  mit  T  annin- J o d  o f  o rmd  o cht  tamponirt 
werden,  welch'  letzterer  durch  Imprägnirung  des  sterili- 
sirten  Strickgarns  mit  folgender  Lösung  bereitet  wird : 

O  O  o 

Rp.  754. 

Äcid.  tannic, 
Jodoform,  ptdv.  (tä  5-(), 
Colophon.  10-0, 
Alcohol.  120-0, 
Glycerin.  n-0. 

S.  Zur  Bereitiiiuj  des  Tannin- Jodoformdocids. 

Bei  sehr  profusen  Blutungen  auch  Pen  gh  awar-Dj  amb  i- 
Tampons,  durch  Einwickeln  einer  entsprechenden  Menge 
Penghawar   in   ein  Stück   Jodoformgaze   und  Vernähen 
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derselben  liergestellt.  Hef'iiges  Kaseiililiitcn  dui-cli  'J'ani- 
pouade  mittelst  der  Belloc'schen  Kölire  zu  slilleii. 
Bei  Blutungen  aus  der  Vagina  auch  Eintulirung  des 
V.  13  raun'sclien  (Jolpeurynters.  In  nianclien  Fällen 
^vird  zur  Stillung  einer  Blutung  das  Ferrum  eandens 
oder  besser  der  Thermocauter  von  ]^a(|uelin  an- 
gewendet, doch  dient  derselbe  eher  als  l'ropliylacticum 
gegen  Blutungen,  indem  gefässreiclie  Stiele  von  Ge- 
schwülsten, der  zu  amputirende  Penis  etc.  statt  mit  dem 
Messer  durchschnitten,  mit  dem  rothglüheuden  Paquelin 
durchgebrannt  werden.  Zu  warnen  ist  jedoch  vor  dem 
von  den  Aerzten  noch  so  vielfach  verwendeten  Liquor 
Ferri  sesquichlorati,  der  wegen  des  schmierigen  Aetz- 
schorfes,  den  er  setzt,  und  der  unter  demselben  sich 
leicht  entwickelnden  Jauchuug  an  der  B  i  1 1  r  o  t h  schen 
Klinik  gänzlich  aus  der  Reihe  der  localen  Blutstillungs- 
mittel verbannt  ist. 

Bei  durch  profuse  Blutiuigen  entstandener  acuter 
Anämie  Eiechmittel  (Aether,  Ammoniak),  Besprengen 
mit  Wasser  gegen  die  Ohnmächten;  weiterhin  starker 
Wein,  Cognac,  lium,  schwarzer  Kaftee,  Injection  von: 

Ep.  755. 

Aether.  snlfuric.  I(y0. 

S.   1—2  Praraz'sche  Spritzen  zu  injiciren. 

Erwarmen  der  Extremitäten  durch  Einwickeln  in  warme 
Tücher;  gegen  die  drohende  Hiruauämie  der  Kopf  des 
Kranken  tief  zu  lagern,  die  Extremitäten  mit  elastischen 
Binden  einzuwickeln,  die  später,  nachdem  sich  der  Krai^ke 
erholt  hat,  ganz  allmälich  zu  lösen  sind.  Im  äusserstcn  Fall 
Infusion  einer  O-ßo/oigen,  miteiuem  Tropfen  Natronlauge 
versetzten  sterilisirten  Kochsalzlösung  in  eine  Armvene. 

Vulnus  scissum.  Schnittwunde.  Reinigung  der  Um- 
gebung der  Wunde,  exacte  Blutstillung,  Entfernung  von 
etwa  in  der  Wunde  vorhandenen  Fremdkörpern,  genaue 
Desinfection  der  AYunde,  eventuell  Drainage,  Vereinigung 
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der  Wuiidräiult'r  dmxh  Naht.  Darüber  JodoforniverbMiul 
in  der  unter  ,, Antiseptisclic  WundLeliandlnng"  (s.  S.  löl  f.) 
bescliriebeueu  Weise:  bei  tieferen  Wunden  an  den  Ex- 
tremitäten beluifs  Enhestellung  des  verletzten  Gliedes 
Scliieneuverband  oder  Application  eines  Organtinver- 
l)andes. 

Bei  iibcrfläeldielien  S  c  Ii  n  i  1 1  av  un  d  eu  im  Gesicht 
nach  genauer  A'ereinigung  durch  Naht  und  vollkommenem 
Aufhören  der  Blutung  statt  des  Jodoformverbandes; 

lip.  75(3. 

Jodoform.  l'O, 
ColioiUi  lO-O. 

S.   Auf  die    Wunde  und  1  Ceiitimcter  über 
ihre  Bänder  liinaus  aufzupinseln. 

Beiseln-  o  b  e  r  f'l  äcli  1  i  c  Ii  en  ,  nicht  einmal  die  Cutis 
durchdringenden  Schnittwunden,  oder  wenn  bei  tieferen 
die  Nahte  entfernt  sind,  die  Wundränder  durch  Pflaster 
aneinander  zu  halten,  indem  direct  auf  die  Wunde 
ein  Streifcheu  Jodofornigaze  und  darüber  das  Pflaster 
applicirt  wird.  Man  verwendet  liierzii  englisches 
Pflaster,  gewöhnliches  oder  amerikanisches  Heftpflaster 
oder : 

Ep.  7.57. 

Empleistr.  Diachyl.  sinipL, 
EmpJusti-.  Ceruss.  Mi  2-yO. 
M  f.  empl. 

D.  S.  Auf  Leinwand  aufzusfnicJien. 

Wenn  die  Vereinigung  durch  Nähte  nicht  tliunlicli 
ist,  oder  wegen  Retention  von  Secret  die  Nähte  vor  der 
Verwachsung  der  Wnndränder  entfernt  werden  müssen, 
wird  Heilung  durch  Granulation  angestrebt.  In 
diesem  Fall  ebenfalls  der  typische,  Seite  151  f.  beschriebene 
Jodofonnverband.  Wenn  in  der  Umgebung  der  Wunde 
starke  entzündliche  Infiltration  beisteht,  wird  die  hydro- 
pliile  Gaze,  die  über  die  Jodoformgaze  zu  liegen  kommt. 
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Lösung 


getränkt.     Dieselbe  ver- 


niit    Bu  1-0  w'scher 
schrciljt  man: 

Kp.  758. 

AI  um.  crud.  frO, 
Plumh.  acef.  husic.  25'0, 
Aqu.  dest.  500-0. 
Misce  et  filtra. 
D.  S.  Buroiv'sclie  Lüsuny. 
Diese  nassen  Verbände  müssen  täglich  gewechselt  werden. 
Bei  bereits  g r  a  n  u  1  i  r  e  n  d  e  n  W  n  n  d  e n  Salbenver- 
bäude,  z.  B. : 


Ep.  759. 

Add.  boric.  S-Q, 
Ctrae  alh.  4-0—G  O, 
Ol.  Olivar.  20-0. 
I).  S.  Salbe. 

In  den  letzten  Stadien: 

Rp.  760. 

Zmc.  oxijdaf.  2-0, 
Uiigu.  emoll.  40'0 
S  Salbe 

Seltener  verwendet  wird 
das  Unguent.  basilicum: 

Ep.  761. 

Ol.  Olivar.  ifrO, 
Cerae  flav., 

Seb.  ovill.,  

Colo'phon.  aa  15  0, 
Ol.  Terebinthin.  lO'O. 
M.  f.  unqu. 
D.  's.  Salbe 


Bei  z  u  ü  p  p  i  g  w  u  c  h  e  r  n  - 
den  oder  bei  schlaffen, 
leicht  blutenden  Granula- 
tion e  u  Aetzuug  mit  dem  La- 
pisstift, darauf  Verband  mit : 

Kp.  762. 

Argeni.  nifric.  0-5, 
Balsam,  ijerm.  1-5—2-5, 
Unrju.  simpl.  50-0. 
S.  Salbe. 

Statt  der  Lapisälzuug 

auch : 

Ep.  763. 

Hi/drarg.  iiraecip.  riibr. 

10-0. 

S.  Täglich  auf  die  Wund- 
ßciche  aufzustreuen. 
Oder  auch  starke  Com- 
pression  der  Wunde  mit  Heft- 
pflasterstreifen. 


Bei  e  r  e  t  h  i  s  c h  e  n  G  r  a  n  u  1  a  t  i  o  n  e  n  zunäch st  ÄLindelol , 
Ungu.  cereum  etc.  zu  versuchen.  AVenn  dies  nicht  hiltt, 
in  der  Narkose  die  Granulationen  mit  Aetzmitteln  (Argent. 
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iiitric,  Kai.  caustic.)  oder  durcli  Excdclileatidu  mittelst 
scliarfeii  Löftels  zu  zerstören. 

Bei  E  X  u  o  r  i a  t  io  11  e  n    der  Narben   niilde  Salbeu 
\'asclin,  Zinksalbe), 

üontusio.  Quetschung  der  Weichtheile  ohne  Wunde. 

1\  u  h  e  ,  (J  0  m  p  r  e  s  s  io  u  dach  Einwioklung  in  nasse 
Binden,  darüber  o  —  4stüiidlich  zu  erneuernde  Umscbläge 
mit  Wasser  oder: 

Ep.  764. 

Ar2H.  Phiiiib.  SUOO. 
S.  Zu  U))ise]dä(jen. 

Wenn  nach  14  Tagen  noch  nicht  l\esorptioii  des  Extra- 
vasates eingetreten : 

Ep.  7(35. 

Tind.  Jodin., 
Glycerin.  m  20  ü. 

S.  Die  erkrankte  Stelle  tätlich  l—2mal  da- 
mit zu  bejjiiisel)!,  darüber  Coiiipression  und 
Application  feuchter  Wärme  fortzusetzen. 

Bei  Vereiterung  des  Extravasats  feuchtwarme 
l  mschläge,  wenn  der  Durchbruch  droht  oder  heftige 
Eeaction  besteht,  eiue  grosse  oder  melirere  kleine  In- 
cisionen,  Entleerung  des  Eiters,  Desinfection,  Jodoform- 
^  erband. 

''ulnus  contusum.  Quetschwunde.  Blutstillung,  Des- 
infection, Drainage  wie  bei  Schnittwunden:  wenn  nur 
die  Hautränder  der  Wunde  gequetscht  sind,  Abtragung 
des  zweifellos  zur  Mortification  kommenden  Saumes  und 
Vereinigung  durch  Naht;  bei  ausgedehnter  Quetschung 
einfach  Aulegen  eines  Jodoformverbandes  über  die 
Wunde,  wobei  die  Calicotbiude  mit  ziemlich  starkem 
Druck  anzulegen  ist.  Ist  die  Umgebung  der  Wunde 
stark  entzündet,  die  hydrophile  Gaze,  die  über  die  Jodo- 
tormgaze  zu  liegen  kommt,  mit  Burow'scher  Lösung  zu 
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tränken  Ist  die  Quetschwnnde  an  einer  Extreniiiät, 
Application  eines  Scliienenverbandes.  Hoclilagerung  der 
Extremität  auf  Polster  oder  Suspension  an  einer  über 
dem  Bette  befestigten  Querstange.  Im  Uebrigen  Bett- 
ruhe, Vermeiden  jeder  Anstrengung  und  Aufregung:  Sorge 
für  regelmässige  Stuhlentleerung;  wenn  dieselbe  nidit 
erfolgt,  Bitterwasser  oder : 


Kp.  766. 

Ol.  Eicini  15-0, 

Geleit,  q.  s.  ut  f.  cupsiil. 

No.  5. 
D.    S.  Am  Morgen  zu 

nehmen. 


Oder : 
Rp.  767. 
Inf.  folior. 

Stjr.  simpl 
S.  Auf  2 
nehmen. 


Sennae 
e  10-0:1d(J-0, 
300. 

Portionen  zu 


Wenn  trotz  der  antiseptischen  Behandlung  hohes 
Fieber  auftritt,  Verbandwechsel,  genaue  Untersuchung 
der  Wunde,  ob  keine  Secretverhaltung  besteht,  ob  die 
Drains  durchgängig  sind;  einschnürende  Nähte  zu  tren- 
nen, absterbende  Gewebsfetzen  zu  entfernen.  Wenn 
trotzdem  das  Fieber  fortbesteht,  der  Verband  täglich 
oder  jeden  zweiten  Tag  /u  wechseln,  bei  übelriechender 
Secretion  die  Wunde  mit  50/oiger  Carbollösung  oder 
l»/(,oiger  Sublimatlösung  durchzuspülen.  Intern  kühlende 
Getränke,  Alcoholica,  sowie  gegen  das  Fieber: 

Rp,  768. 

Chinin,  muriat.  15, 

Natr.  bicarbon.  2-0. 

WI.  f.  pulv.  Div.  in  dos.  aequ.  Xo.  5. 

D.  S.  Sstündl.  1  Pulver. 

Bei  starken  Schmerzen: 

Rp.  769. 

Morph,  mur.  O'Oo, 
Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos.  aequ.  ho.  o. 
D.  's.  Am  Abend  1  Pulv. 
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Ojiii  pur.  ()'4, 
Xdfr.  liicurhoiiir. 
M.  f.  inth\  Dir.  in-  dus. 


Wenn    in    der  Wniide 
•iieli  Fistelgiiiige  bilden,  oder 
dieselbe   an   sicli    die  Form 
reines   engen  Canals  bat,  so 
ifübrt   man   in    diese  Hobl- 


(U-qu.  Xo.  5 
D.  S.  Am  Abend  1  Pidr. 


Jodoform.  piiJr.  'JQ-O, 

Gumin..  Arabic, 

Gli/cerin., 

Aiinjl.  Tin  2'0. 

J/.      bacill  dir.  i)iag)iit. 

S.  JodoforinsfäbcJteii. 


In  neuerer  Zeit  statt  der 
Jodofornistäbclien  vielfacb 
aucb  Jodoformdoclit. 


Wenn    die    Wunde  be- 


.'g<äuge  Jodoforinstäbcben  reits  mit  CTranulationen  aus- 
.ein,  jedocb  so,  dass  neben  gefüllt  ist,  Öalbenverbäude 
^Heuselben    .Secret    abfliessen     (s.  Vulnus  scissum  S.  158). 

IFractura  OSsis.  Knochenbriich.  Baldmöglieb.ste  Re- 
position der  Fragmente,  wenn  dieselben  dislocirt  sind; 
hierauf  Anlegung  eines  festen  Verbandes,  sogen.  Con- 
tent i  v  v  e  r  b  a  n  d  e  s.  Während  derselben  die  Fi agmcnte 
durch  zwei  Assistenten  in  der  richtigen  Stellung  zu  lixiren. 
Man  wählt  gewöhnlich  den  Gypsverband:  Am  oberen 
und  unteren  Ende  der  in  den  Verband  zu  legenden 
Strecke  wird  je  ein  Streifen  von  Flanell  oder  nasser 
Leinwand  um  die  Extremität  gelegt  (sogen.  Umschläge), 
hierauf  Einwickelung  der  zu  verbindenden  Strecke  sanimt 
der  Hälfte  der  Umschläge  mit  Wattabinden,  dieselben 
namentlich  an  der  Fractnrstelle,  sowie  an  Stellen,  wo 
der  Knochen  unmittelbar  unter  der  Haut  liegt  (Olecranon, 
Condylen  des  Humerus  und  Oberschenkels,  Crista  tibiae, 
Malleolen)  dick  aufzulegen.  Darüber  Anlegung  einer 
Flanell-  oder  Calicotbinde  unter  massiger  Compression. 
Endlich  Application  der  Gypsbinden,  die  durcli  gleich- 
niässiges  Aufstreuen  von  feingepulverteni,  trockenem 
(.Typs  auf   eine  Calicotbinde  und  lockeres  Aufrollen  der- 

L  a  n  d  e  s  in  a  D  D,  Die  Therapie  a.  d.  Wr.  Kliulken.  2.  Aufl.    \  1 
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scIIkmi  hcrecslellt  sind  und  unniittLdbar  \(tv  der  Aiilcmni"- 
für  einifif  Minuten  in  warmes  Wasser  getauclit  werden, 
dem  eine  Handvoll  gepulverten  Alauns  zugesetzt  ist; 
beim  Anlegen  der  Gypsbinden  absolut  kein  Zug  aus- 
zuüben, dei'  Gyps  mit  den  Händen  zu  verstreiclien,  die 
freigebliebene  Hälfte  der  Umseliläge  wird  vor  dem  Au- 
legen der  letKteu  Touren  umgelegt  und  n>in  \ou  den 
oberHäcbliclistcn  .Scliicliteu  des  Verbandes  mit  bedeekt. 
AVird  der  Verband  niebt  raseb  genug  liart,  mit  den  Händen 
gleiclimässig  Gypsbrci  (Gypspuh  er  mit  Wasser  angeriilirt) 
aufzutragen. 

Leicditcr  und  eleganter,  aber  nur  für  Fracturen  olnie 
Neigung  zur  Dislocatiou  geeignet,  ist  der  Wasserglas- 
V  e  rb  an  d.    Man  verscbreibt : 

Kp.  772. 

Nafr.  silicic.  has  solid.  Iis  iusjjissat.  öOO-(i  —  l.'>()()'ü. 
S.  Wassen/his 

Eaumwollene  oder  leinene  liollbinden  werden  mit  dem 
Wasserglas  impräguirt  und  statt  der  Gypsbinden  aj)plicirt. 

Für  Fracturen  mit  kürzerer  Heihmgsdauer  (Malleolar- 
fracturen,  Fraetureu  des  Eadius  etc.),  ebenso  iu  den 
letzten  Stadien  bei  l'^raetnren  dickerer  Knoclien  eignen  sieb 
die  0  r  g  a  n  t  i  u  v  e  !•  b  ä  n  d  e,  sogen.  B 1  a  u  e  -B  i  n  d  e  n  -  V  e  r- 
bäude,  bei  denen  statt  der  Gyp»sbinden  solche  ans  Organ- 
tiu  in  feuchtem  Zustand  angelegt  werden :  diese  Verbände 
allenfalls  durch  Einlegen  vou  Schienen  aus  Fournierholz 
und  Schustei-spänen  zu  verstärken. 

Strenge  Eegel  ist,  spätestens  24  Stunden  nach  Anlegen 
eines  Conteutivverbandes  denselben,  zu  coutroliren,  und 
wenn  er  starke  Schmerzen  verursacht  oder  die  Finger 
oder  Zellen'  angeschwollen,  bläulieb  oder  gefühllos  werden, 
zu  entfernen.  Sonst  Entfernung  und  Wechsel  des  Verlian- 
des,  sobald  derselbe  zu  weit  geworden  ist,  jedenfall- 
spätestens  nach  drei  Wochen.  Bei  grosser  Neigung  zur 
Dislocatiou  ad  longitudinem.  namentlich  bei  Schenkel- 
hals-   oder   hohen  Oberschenkelfractureu,   statt  der  (Jon- 


teiitivverljaude  penii;iiirMit(^  Extension  mittelst  Uett- 
pnasterverhaud  es  und  V  ol  k  ni  a  u  n'seheu  .Sclilit- 
tens:  Zwei  lange  HettpHasterstreitea  lant'eu  entlang  der 
Extremität  zu  beiden  Seiten  derselben  herab,  werden 
mittelst  oirculärer  Heftptlasterstreifen  und  einer  Roll- 
binde angedrückt  und  umgreifen  eine  steigbügelfürniige 
Holzplatte,  an  welcher  eine  Schnur  befestigt  ist,  die 
Uber  eine  am  unteren  Bettrand  angebrachte  KoUe  lauft 
und  an  ihrem  unteren  Ende  einen  Sack  mit  Ciewicliten 
träs>-t.  Die  Extremität  ruht  auf  dem  V  ol  k m  a  n  n'schen 
Schlitten.  Behufs  Contraextension  das  untere  Bettende 
höher  zu  stellen. 

Bei  verzögerter  0  a  1 1  u  s  b  i  1  d  u  n  g,  P  s  e  u  d  a  r- 
thruse,  Hebung  der  (Tesamniteruährung  durch  kräftige 
Diät,  Landaufenthalt:  allenfalls  versuchsweise  Uebrauch 
von  Phosphor;  wirksamer  sind  jedenfalls  locale  Mittel: 
kräftiges  Eeiben  der  Bruch  enden  aneinander; 
energisches,  wiederholtes  Bepinseln  der  Haut  mit  J  o  d- 
t  i  n  c  t  u  r ;  Application  von  B 1  a  s  e  n  p  f  1  a  s  t  e  r  oder  F  e  r- 
r  u  m  c  a  n  d  6  u  s ;  Co  m  p  r  e  s  s  i  o  n  der  Extremität  oberhalb 
der  Eracturstelle  mittelst  Bindentouren.  Wenn  dies  Alles 
nicht  hilft,  lange,  dünne  Ac  u  p  uu  c  tur n  a d  e  1  n  in  den 
tibrösen  Gallus  einzustechen  und  mehrere  Tage  liegen 
zu  lassen,  eventuell  dieselben  mit  den  Polen  einer  elek- 
trischen Batterie  zu  verbinden,  die  man  täglich  durch 
einige  Minuten  fnnctioniren  lässt;  als  letztes  Mittel 
K  e  s  p  c  t  i  o  n  d  e  r  B  r  u  c  h  e  n  d  e  n  und  Vernähuug  der  neuen 
Bruchenden. 

Bei  schief  ge  h  e  i  1 1  e  n  Kn  o  c  h  e  nb  r  ü  o  h  c  n,  wenn 
nothwendig,  Geraderichtung  durch  Infraction  ((lerade- 
blegen  in  Narknse)  oder  völliges  Zerbrechen  des  Gallus 
I  mit  den  Händen  oder  dem  Apparat  von  R  i  z  z  o  1  i),  wenn  dies 
nicht  durchführbar,  (;)stPotomie  (Einschnitt  bis  auf  den 
Gallus  und  Durchmeisselung  des  Knochens,  eventuell 
Excision  eines  keilförmigen  Stückes  aus  demselben). 

Bei  c  0  m  p  1  i  c  i  r  t  e  n  F  r  a  c  t  u  r  e  n  sorgfältige  Reinigung 
zunäciist  der  Umgebung  der  Wunde,  dann  dieser  selbst; 

11* 
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genaue.  Untersuchung   derselben   mit   dem  einget'iilii-ten, 
desinficivten  Finger;  eventuell  behufs  Reinigung  und  Des- 
infection    die  Wunde   durch  einen   Längsschnitt  zu  er- 
weitern ;  sorgfiiltige  Entfernung  aller  Fremdkörper,  Blut- 
coagula,    loser    Knochensplitter ;     exacte    Blutstillung ; 
Reposition    der   Fragmente;   Drainage,    wo  sie  geboten, 
eventuell   mit  Anlegen  von  Gegenöffnungen ;  ausgiebige 
Desinfektion  mit  Durchspülung  der  Drainröhren ;  Jodo- 
formverband ;  darüber  Gypsverband ;  in  denselben  später,  ^ 
wenn  wieder  Besichtigung  der  Wunde  angezeigt  ist,  ein  « 
Fenster  zu  schneiden;    die  Eänder   desselben  mit  unter- 
geschobener Bruns'scher   Watta  oder  hydrophiler  Gaze 
und  mit  B  i  1 1  r  o  t  h-Battist  zu  decken. 

Distorsio.  Verstauchung.  Am  besten  Ruhigstelluug  des 

Gelenks  durch  Anlegen  eines  G  y  p  s  ver  b  an  d  es,  der 
10  Tage  bis  3—4  Wochen  zu  tragen  ist.  Wenn  man 
schon  in  den  ersten  Stunden  nach  der  Verletzung  die- 
selbe zur  Behandlung  bekommt,  Massage. 

Luxatio.  Verrenkung.  Baldmöglichst  vorzunehmende 
Einrichtung,  wenn  nöthig  in  tiefer  Narkose;  durch  blosse 
Händekraft  oder  mit  Hilfe  von  Tüchern,  Kiemen  etc., 
an  denen  angezogen  wird ;  im  letzteren  Falle  zweck- 
mässig vorher  die  Extremität  mit  nassen  Binden  einzu- 
wickeln. Nach  der  Reposition  Ruhigstellung  des  Gelenks, 
kalte  Umschläge,  nasse  Einwicklnng,  eventuell  Anlegung 
eines  Gyps-  oder  Organtinverbandes.  Nach  i  — 3  Wochen 
bei  zurückbleibender  Gelenksteifigkeit  passive  Bewegungen. 
Massage,  Dunstumschläge,  nach  und  nach  auch  activc 
BcAvegungen. 

Combustio.  Verbrennung.  Bei  Verbrennungen  ersten 
Grades  nur  Einstreuen  von  Amylum,  oder  von: 

Rp.  773. 

Acid.  scdicylic.  lO'O, 
Tale,  venet.  100-0. 
-  S.  Sfniqnilver. 
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Bei  Vcrbrcnmuisvn  z  w  e  i  t  e  ii  (t  r  a  d  e  s  Aufstct'lieii  und  ^ 
Ausdriicken   der   Blasen,  olme  jcdocli  die  Blasoiidecke 
zu  entfernen.  Darülun- ein  Sa  llieii  VIT  band  mit  Tngn. 
sinipl.  oder  Autlej;-en  von: 

Kp.  774. 

Aqtt.  Calc/s, 

Ol.  Lin.  m  50-0. 

D.  Damit  gefränlie  LermrcDidhiinle)/  auf- 
zulegen. 

Bei  Verbrennungen  d  r  i  1 1  e n  G r  a  d  e  s  Jodoformverband 
oder  bei  geringer  Ausdehnung  Umschläge  mit: 

Ep.  775. 

An/ent.  nitric.  0'5, 
Aqu.  (lest.  50-0. 
S.  Zu  Umschlägen. 

Bei  sehr  ausgedelmten  Verbrennungen  am  besten  das 
Hebra'sche  Wasserbett:  wenn  dieselben  nur  eine 
Extremität  betreffen,  dieselbe  fortwährend  im  Wasserbad 
zu  halten.  Ferner  innerlich  bei  ausgebreiteten  Verbren- 
nungen E  X  c  i  ta  n  t  i  a,  AVein,  warme  Getränke,  eine  Aether- 
Injection,  oder  auch  : 

Rp.  776. 

Liqu.  AiuinoH.  anisat.  l(/0. 

S.  5—10  Tropfen  auf  1  Löfel  Wein. 

Bei  bereits  g r a u n  1  i  r e  n d  e  n  ansgelireiteten  Brand- 
wunden, gewölmlich  liäufiges  Touehiren  mit  Lapis  noth- 
wendig:  ferner  Verband  mit  Lapissalbe  (Rp.  7(52);  even- 
tuell Compression  mit  Heftpflasterstreifeu. 

Bei  zurückbleibender  N  ar  b  e  n  con t  r a  c  t  ur  ebenfalls 
Compression,  Massage,  wenn  dies  nicht  zum  Ziele 
fiilirt,  Excision  der  Narbe,  Plastik. 

Congelatio.  Erfrierung.  Bei  vollständiger  Erstarrung 
Wiederbelebungsversuche  durcli  Alireiben  mit  kalten, 
nassen  Tüchern  im  ungelieizten  Zimmer :  hierauf  ein 
2.stündiges  Bad  von    Hi—  18°  E.,  das  unter  fortwähren- 
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deni  Fi-dttireu  des  Kürjicrs  alliiiiilicli  auf  II.  erwiinnt 
wird ;  im  Bad  aucli  Aether-Iiijeclioneii  und  wenn  der 
I'atient  schlucken  kann,  reichliche  Zufuhr  von  Alcoliolicis. 
Bei  starken  Schmerzen  im  Bade  Beoiessunfren  mit  kaltem 
Wasser. 

Erfrorene  Extremitäten  mittelst  geeigneten  Ver- 
bandes vei-tical  zu  suspendiren,  bei  eingetretener  Gan- 
grän antiseptischer  Verl:>and.  Wenn  progressive  Ent- 
zündung entsteht,  mehrfache  Incisionen  ins  infiltrirte 
Gewebe.  Gegen  nach  Erfrierung  einzelner  Theile  (z.  B. 
Nase,  Ohren)  zurückbleibende  T e  1  e  ang i  e k  t a  si  e  en 
Stich elung  mittelst  Scarificationsmessers. 

Perniones.  Frostbeulen.  Hebung  der  Ernährung  des 
Individuums;  Vermeiden  von  zu  knappen  Schuhen  und 
Handschuhen. 

Local   sehr   viele   Mittel  empfohlen,  wie  Baden  der 
betr.  Stellen  in  geschmolzenem  Leim  oder: 
Rp.  777.  Ep.  779. 

Äcid.  nitric.  pur.  2-0,  Acicl.  innr.  pur.  lOOV. 


S.  Die  Hälfte  davon 
mit  der  entsprecliende)i 
Menge  Wassers  zu 
einem  Hand-  od.  Fuss- 
lad. 


A(]u.  dest.  60-0 
S.  Zu  Umschlägen. 

Ep.  778. 

Tind.  Cantharid.  IQ-O 
8.  Zum  Bepinseln. 

Rp.  780. 

Merc.  praecip.  alh.  10, 

Ungu.  siinpl.  20- 0. 

S.  Salbe. 

Rp.  781. 
Jod.  pur.  0'5, 
Collod.  elast.  20-0. 
S.  Zum  Bepinseln. 
Ferner  Bepinseln  mit  Jodtinctur  und  darüber  warme 
Umschläge,    oder  Eiuwicklung    mit  Heftpflasterstreifen. 
Wenn  die  Frostbeulen  wund  sind: 
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Otler : 
Rp.  783. 

An/eiit.  nitric.  ()■■'>, 
U)i(/v.  .^inipl.  'W'O. 
S.  'Sal/'C. 

:FurunclÜUS.  Blutschwär.  Fcnu-litvvarme  Ueborscliläge 
Iiis  zum  spoutaiieu  Aut'liruch  des  Furunkels,  dann  Aus- 
drücken des  centralen  Zapfens;  bei  grossen,  sehr  sclimerz- 
haften  i'urunkeln  ein  tiefer  Längs-  oder  Kreuzsclmitt  bis 
ins  gesunde  Gewebe;  Jodoforniverband,  über  die  Jodo- 
formgaze in  essigsaurer  Thonerde  (s.  Rp.  758)  getränkte 
hydrophile  Gaze. 

Bei  allgemeiner  Furunculosis  kräftige  Kost,  Eisen, 
Chinin,  warme  Bäder.  Behandlung  von  etwa  zu  Grunde 
liegendem  Diabetes. 

Anthrax.  Carblinkel.  Ausgiebige,  die  Cutis  durchdrin- 
gende, sich  kreuzende  Schnitte  bis  in  die  gesunde  Um- 
o-ebung,  Desinfection  mit  S^/piger  Carbollösung  oder 
l",oo'r*:'i'  Sublimatlosung;  Einführung  von,  Jodoformgaze- 
streifen in  die  Wunden :  darüber  hydro]ihile  Gaze  in 
Burow'scher  Lösimg  oder  i^/piger  Carbollösung  getränkt; 
iler  Verband  täglich  2mal  zu  erneuern,  wo  sich  neue 
Intiltration  zeigt,  wieder  Licisionen  zu  macheu.  Lmerlich 
\Vein,  Chinin. 

Phlegmone.  Zellgewebsentzündung.    Im  Beginn  : 
Rp.  784. 

Unrju.  einer.  20'0. 
S.  Salbe. 

Die  entzündete  Partie  damit  einzureiben,  darüber  Um- 
schläge mit  in  Liquor  Burowi  getauchten  Compressen, 
darauf  ein  wasserdichter  Stoff  (Billroth-Battist),  das  Ganze 
mit  Calicotbinde  zu  befestigen,  und  wenn  die  Erkran- 
kung eine  Extremität  betrifft,  dieselbe  auf  eine  ebenfalls 
durch  Bindentouren  zu  fixirende  Schiene  zu  lagern  und 
entweder  vertical   zu  suspendiren    oder  auf  eine  schiefe, 


•Kp.  78-'. 

Zilie.  o.ri/(/.  3-(). 
VlliJH.  i'iHoll.  W-0. 
S.  '  Salbt'. 


—     1G8  — 


gegen  das  peripliere  Ende  aussteigende  Eheue  zu  legen. 
Wenn  liiedurcli  nicht  Zertheilung  bewirkt  wird,  die  Salbe 
auszusetzen,  im  Uebrigen  die  gleiche  Behandlung  fort- 
zuführen; sowie  Fluetuation  zu  fühlen,  Incision,  eventuell 
au  mehreren  Stellen,  Desiufeetiim,  Drainage,  Jodoform- 
\erband. 

Tendovaginitis.  Sehnenscheidenentzündung.  Euhig- 

stellung  der  Extremität  auf  einer  Schiene,  Bepinseln  mit 
Jodtiuctur,  feuclitwarme  Umschläge,  gleichmässig  com- 
primirender  Verband ;  hilft  dies  nicht  bald,  Application 
eines  Blasenpflasters;  bei'  sehr  heftigen  Erscheinungeu 
elevirte  Lagerung  der  Extremität,  Ungueut.  einer. ;  -wenn 
die  Entzündung  sich  zertheilt  hat,  lauwarme  Bäder,  Mas- 
sage. Bei  Abscessbildung  ausgiebige  lucisionen,  eventuell 
Auskratzung  mit  dem  scharfen  Löffel,  Desinfection,  ,]^odo- 
formverband  mit  starker  Compression ;  wenn  trotzdem  die 
Eiterung  weitei-schreitet,  die  Geleukknorpel  ergriffen 
werden,  Amputation. 

Osteomyelitis.  Knochenmarkentzündung.  Im  Beginn 
Bestreichen  der  ganzen  Extremität  mit  Jodtinctur,  feuchte 
Einwicklung,  Compression  durch  Bindenverband,  Kuhig 
Stellung  auf  einer  Schiene.  Bei  heftigem  Fieljer  Chinin 
(l'O — 1"5  pro  die);  wenn  sich  Eiter  augesammelt  hat. 
Eutleerung  desselben  durch  ausgedehnte  Eröffnung,  Des- 
infection, Drainage,  Jodoformverbnnd :  Fixation  der  dem 
Entzündungsherd  zunächst  liegenden  Gelenke  durch 
Schienen-  oder  gefeusterteu  Organtiuverband. 

Hydrops  articulationis  acutus.  Acute  Gelenk- 
Wassersucht.  Wiederholtes  Bestreichen  mit  Jodtiuctur. 
Vesicautieu,  Compression  mit  nassen  Leiueubiuden,  La- 
gerung der  Extremität  auf  der  Volkm  ann'scheu  Schiene, 
leichte  Massage. 

Arthritis  acuta  purulenta.  Eitrige  Grelenkent- 
ZÜndung.     Das    Gelenk,    weun    nöthig  in  Xarkose,  in 
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zweckinässig-e  Stellung  zu  bringen  (Hüft-  und  Kniegelenk 
in  Extension,  Fuss-  und  EUbogeugelenk  in  rechtwinkelige 
Beugung),  Fixirung  in  dieser  Stellung  durch  (rypsver- 
band  oder  Extension  mit  V  o  1  k  m  a  n  n'scliem  Schlitten. 
Bei  starken  Schmerzen ; 

l\p.  785. 

Morph,  iiiur.  0-2, 
Äqil.  dest.  lU-O, 
Herc.  siihlini.  corr.  O'ÜUl. 
D.  S.  1  Framz'sche  Spritze  zu  hijicircn. 
Auf  die  Gelenksgegend  Application  von  Eisblasen  (auch 
über  dem   Gypsverband  anzuwenden).    AVenn  trotzdem 
I  die   Entzündung  und    Eiterung   fortschreitet,  Eröft'nung 
.  des  Gelenks  nnter  streng  antiseptischen  Cauteleu ;  Ent- 
leerung des  Eiters,  Ausspülung  des  Gelenks  mit  l^oiger 
Carbüllösung,  Drainage,  Jodoformverband. 

.theumatismus  articulorum  acutus.  Acuter  Ge- 
lenksrheumatismus, hnmobilisirung  der  erkrankten 
Gelenke  durch  Pappschienen-Organtinverband.  Innerlich 
neben  kühlenden  Säuren : 

Rp.  786. 

Xatr.  salicißic.  10' 0. 

Da  in  capsul.  aiiii/lac.  No.  20. 

D.  S.  2stdlndlich  1  Stück. 

laangraena.  Brand.    Gegen  Decubitus  prophylak- 
I   tisch  bei    Krankheiten,    die  zu   demselben  disponireu. 
I   sorgfältigste  Pflege  der  Haut ;  zweimal  täglich  die  Haut 
des    Kückens   und   Gesässes,    sowie  des  Perineums  mit 
verdünntem    Essig    zu   waschen ;    scrupulöse  Reinigung 
nach  jeder  Stuhlentleeruug.  Als  Unterlage  für  den  Kranken 
eine  gut  gepolsterte  Eosshaarmatratze,  das  Leintuch  darf 
I    keine  Falten  machen ;  zweckmässig  dient  zur  Herstellung 
I   einer  glatten   faltenlosen  Unterlage  der  v.  Hacker'sche 
Bettachspjanner :  2  gegenüberliegende  Ränder  des  Leintuchs 
werden  miteinander  vernäht  und  durch  den  so  gebildeten 
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Hack  olüK'  Ijüdc'u  2  Stangen  dciart  dureligesteckt,  das.s  sie 
zu  beiden  Seiten  des  Bettes  entlang  laufen  und  durch 
liiemen  unter  dem  Bett  miteinander  verbunden  das 
Leintuch  stets  gespannt  erhalten.  Unter  dem  Gesäss 
ein  Stück  Kautscluik  oder  feines  Haiulschuhleder  zwischen 
Leintuch  und  Matratze.  Sowie  Röthung  in  der 
Sacralgegend  auftritt,  neben  grösster  lieinliclikeit  täg- 
liclie  Einreibung  der  Stelle  mit  frischem  Citronensaft; 
Luft-  oder  Wasserpolster,  in  Ermangelung  eines  solchen 
ein  Wattekranz.  Wenn  trotzdem  eine  Excoriation  ent- 
standen ist.  Bepinseln  mit : 


Rp.  787. 

Air/ent.  idtric.  l'O, 
Aqu.  liest.  20-0. 
S.  Täglich  2mal  einzu- 
pinseln. 
Darauf : 

Rp.  788. 

Emplastr.  Ceniss.  3U'0. 
S.   Auf   weiches  Leder 
gestrichen  m (f zulegen i . 

Bei  feuchter  Gangrän 
und  starkem  Gestank  auch 
Bedeckung  mit  G  y  p  s  t  b  c  e  r  : 

Rp.  789. 

Bitumin.  Fag  lOQ-Q, 
Calcar.  sulfuric  400-0. 
S.  Auf  die  brandige  Stelle 
dick  aufzidragen;  täg- 
lich 2mcd  zu  erneuern. 

Bei  bereits  entwickel- 
ter Gau  g  r  ä  n  Jodofoi-mvcr- 


band  oder  bei  ausgebreiteter 
Zersetzung  Bedeckung  mit 
Oompressen,  die  in  Liquor 
Burowi  getaucht  sind  oder  in  : 

Rp.  790. 

Calc.  chlorcit.  10- 0, 
Aqu.  dest.  400-0. 
S.  Zu  Umschlägen. 

Diese  Verbände  2mal 
täglich  zu  wechseln. 

Weniger  dauernde  Wir- 
kung hat  AbspUlung  mit : 

Rp.  791. 

Kai.  hypermangan.  l'O, 
Aqu.  dest.  lOÖ'O. 
S.  Zur  Äbspülung. 

Bei  tiefgreifender  Gan- 
grän die  Haut  durch  mehrere 
Einschnitte  zu  spalten.  Ab- 
gestorbene Fetzen  mit  der 
Scheere  abzutragen. 


Bei  Gangrän  der  Extremitäten  nicht  eher  zu  amputireu, 
als   bis   sich    eine   deutliche   Demarcationslinie  gebildet 
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Ihat.  Nur  bei  selir  langsam  \iirsclii'f itc'udrr  Gangrän 
und  relativ  gutem  Allgcmeinbotiucleu  schon  frülicr  Am- 
putation, liocli  oben  über  der.  gangränösen  Stelle. 

I  n  n  e  r  1  i  c  Ii  bei  Gangrän  roborircnde  Kost,  reicliliclie 
Zufuhr  von  Alcohol,  eventuell  auch  Kamplier : 

Kp.  792. 

Cainphor.  frif.  Q-ö, 
SaccJi.  alb.  2'0. 

M.  f.  pulo.  Div.  in  dos.  acqn.  No.  10. 
D.  S.  3—4  Pulver  im  Tag. 
Bei  heftigen  Schmerzen  Morphin. 

Bei   Gangrän   durch    Stomatitis    in    Folge  von 
'  Quecksilber-Intoxication   Aussetzen   des  Queck- 
silber-Gebrauchs, Wechseln  der  Leib-  und  Bettwäsche,  wo- 
möglich auch  des  Zimmers.  Fleissiges  Gurgeln  mit : 

Kp.  793. 

Kali  cldoric.  4-0, 
Aqu.  font.  200- 0. 
S.  Gurgelwasser. 

fangraena  nosocomialis.    Hospitalbrand.  Strenge 

Isolining  des  Kranken.  Ivoborirende  und  excitirende  All- 
gemeiubehandlung.  Die  Wunde  in  Narkose  mit  scharfem 
Löfiel  auszukratzen  bis  auf  das  gesimde  Gewebe,  die 
Hautränder  abzutragen;  nach  Stillung  der  Blutung: 

Ep.  794. 

Acid.  nifric.  fuiii.  llfü. 
S.  Die  Wundfläche  damit  bis  zur  Schorf- 
büdimg  zu  ätzen. 

Darüber  Jodoformverband,  eventuell  auch  mit  Liquor 
Burowi.  Die  Aetzung  eventuell  nach  theilweiser  Ab- 
stossuua'  des  Schorfes  zu  wiederholen. 
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Erysipelas  traumaticum.  Wundrose.  Isolining  des 
Kranken.  Die  Haut  reiclilicli  mit  Oel  zu  bestreiclien, 
dariiljer  Watte  aufzuleg-en.  Blasen  mit  einer  Nadel  auf- 
zustechen. Innerlich  reichlich  Alcoholica,  hei  längerer 
Dauer  der  Krankheit  auch  excitirende  Medicameiite  wie: 


Kp.  795. 

Camplior.  trit.  0'2, 

Sacch.  all).  3'0. 

M.  f.  indv.  Diu.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Sstiindl  1  Pulver. 


Oder : 
Kp.  796. 

Mosch,  opt.  0'3, 
Sacch  alb.  2-0. 
M.  f.  pidv.  iJiv.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
JJ.  S.  2stündlich  1  Fidi  er. 


Lymphangioitis.  Lymphgefässentzündung.  Phle- 
bitis. Venenentzündung.  Kuhigstelluuo-  und  Hoch- 
lagerung des  erkrankten  Gliedes,  Bestreichen  desselben 
Biit  Unguent.  einer.,  Eisumschläge,  bei  beginnender  8u]ipu- 
ration  Duustumschläge,  resp.  Umschläge  mit  Liquor  Bu- 
rowi  (s.  Rp.  758),  später  Incisiou.  Bei  langer  Dauer 
oder  öfterer  ßecidive  der  Krankheit  tägliche  warme  Bäder. 

Septichaemie,  Pyaemie.  Bestes  \mA  sicherstes  Prophy- 
lacticum :  Strengste  Antisepsis  bei  Operationen  und  Wund- 
behandlung ;  Sorge  für  reine  Kraukeusäle  und  reine  Luft 
in  denselben.  Bei  bereits  bestehender  Krankheit,  nament- 
lich bei  Schüttelfrösten: 


Ep.  797. 

Chinin,  muriat., 

Sacch.  alh.  ää  2-5. 

M.  f.  indv.  Dil-,  in  dos. 

aequ.  No.  5. 
D.    S.  Am  Nachmittag 

2—3  Pidv.  in  V4  stünd- 

lichen^  Pansen. 


Dazu  ; 

Ep,  798. 

Opii  pur.  0  4, 

Sacch.  cdh.  2-0. 

M.  f.  pnlr.  Dir.  in  dos. 

aequ.  No.  ö. 
D.  S.  Am  Abend  1  Pulr. 
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Ferner  A 1  k  o  h  o  1  in 
iirm  schwerer  "Weine,  oder 
:  Rum,  Cognac,  sowie  auch  : 

)  .  799. 

dhivt.  ainar.  30' 0, 
TTiHct.  Nkc.  vom.  gtts.  3. 
ID.   S.  MehriiiaJs  fäqUch 
1  Kaß'eJöfcl. 

ittanus.  Wundstarrkrampf. 


Erzeugung  starker  I )  i  a- 
phorese  durcli  ein  warmes 
Bad  mit  nachfolgender  Ein- 
wickhujg  in  wanne,  nasse 
Leintücher  bei  Septichämie 
iif'ters  von  günstiger  Wir- 
kung-. 


-5'0, 


:  800. 

Chhral.liijdraf  3-0- 
,Aqii.  foiit.  150-0. 
S.  Auf  3  Khjstiere  tags- 
über  zu  verhrauclien. 
Damit  combinirt  Morphin- 
jijectionen  (s.  Rp.  785). 

Bei  den  einzehieu  Anfällen 
illoroform-I  nhalationeu . 


Zu  versuchen  Wcäre  gegen 
den  Tetanus  auch  : 
Rp.  801. 

Cvrar.  0-05, 
Aqu.  dest.  ö-Q. 
S.  ^2  Pravaz'sclie  Spritze 
zu  Injiciren. 
Grosse    Vorsicht,  wegen 
Unj;leichheit  der  Präparate ! 

jllirium  potatorum  träum aticum.  Säuferwahnsinn. 

/Zur  N'erhütung  desselben  Trinkern  täglich  etwas  Alkohol 
zzu  geben.    Ferner  sowohl  prophylaktisch,   als  besonders 
miach  Ausbruch  der  Krankheit: 
Rp.  802. 

Opü  pur.  O'ö — 2-0, 

{Tartcir.  emetic.  0-05), 

Sacch.  alh.  3'0 

M.  f.  puli\  Die.  in  dos  aequ.  Xo.  10. 
D.  S.  2siilndlicli  1  Pulver ,  bis  Bcrnliigung eintritt. 
Auch  Chloralhvdrat  (bei   normaler  Herzkraft) 
rrwenden : 

Rp.  803. 

Chlond.  hydrat.  2-0— i'O, 
Aqu.  dest.  SO'O, 
Syr.  ruh.  Idaei  20-0. 
S.  2stümUich  1  Esslöfel. 


gut  zu 
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Bei  mehr  chro  n  is  c  lie  n  Fällen  ohne  maniakalisclie 
AnfitUe  Grog  oder: 
Ep.  804. 

Arme.  35'0, 
Viteil.  ov.  unius, 
Sacch.  alb.  70-0, 
Aqu.  dest.  140-0 
S.  Löffelweise. 

Regulirung  der  Diät ;  Fleisch,  Milch,  Eier. 


Scrophulosis. 

Aiifentlialt  in 


guter  Luft,  im  Sommer,  weuu  möglich,  im 
Gebirge  oder  au  der  See.  Katiouelle  Abliärtuug.  Bei  fetten 
Kindern  zeitweilig  leichte  Abführmittel, 


insbesondere : 


-O-G, 
in  dos. 

1  Pulv. 
zugleich 
Jod- 


Eii.  806. 
Ferr. 


iodaf. 


saccharat. 
0-5, 

Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  indv.  Dir.  in  do.^. 

aequ.  No.  10. 
I).  S.  3mal  Ulgl.  1  Pidr. 

nach  der  Mahlzeit. 


Rp.  805. 

Calomelan.  0-2- 
Sacch.  alb.  2-0. 
M.  f.  p'ulv.  Div. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mal  tägl. 
Bei  fetten  und 
anämischen  Kindern 
eisen  angezeigt. 

Bei  mageren  Kindern  Gebrauch  von  Leb  er  th  ran  im 
Winter.  Von  günstiger  Wirkung  bei  Scrophulose  sind 
Salzbäder,  500  bis  1500  Gr.  Steinsalz  auf  ein  Bad, 
oder  die  Bäder  von  Hall,  Ischl,  Kreuznach,  Reicheuhall, 
etc.,  bei  grösseren  Kindern  auch  Seebäder. 

Chronische  Entzündung  von  Weichtheilen.  Wo  es 

möglich  ist,  Beseitigung  der  Ursache  (scrophulose, 
tuberculöse,  syphilitische  D_yskrasie).  Local  Ruhe  des 
erkrankten  Theils  und  wo  es  geht,  Hochlagerung  oder 
Suspension.  Compression  durch  Einwicklung  mit 
Flauellbinden  oder  mit  elastischen  Binden  :  noch  wirksamer 
ofthydropathische  E  in  wi  c  k  1  un  g  e  n,  nasse,  gut  aus- 
gedrückte Tücher,  die  mit  wasserdichtem  Stoff  zu  bedecken 
2— 3stündlich   zu    wechseln   sind.  Gebrauch 


von 
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Schlammbädern  (^Pj-stiau,  (Jten,  Teplitz  in  liölunen) 
oder  Moorbädern  (Franzensbad,  Marienbad  etc.);  Um- 
scliläge  mit  jodhaltigem  Wasser  (von  Hall,  Darkan). 
"\'on  resorbireuder  Wirkung  sind  öfters  längere  Anwen- 
dung von  festanzulegenden  Quecksilberpflasterstreifen  oder 
Bepinselungen  mit  Jodtinctur.  Zur  Beseitigung  alfer 
Infiltrate  methodische  M  a  s  s  a  ge  oft  von  grossem  Nutzen. 


'JICUS-    GescllWÜr.   Bei    entzündeten    und  eretlii- 

sehen  Gescliwüren  : 
ip.  807.  Kp.  808. 

Oer.  all).,  Jürnc.  oxydat.  S'O, 

OL  Oliva)-,  m  W-ü.  Vaselin  3o-ü. 

M.  f.  cerat.  j      -S'.  Wie  das  Vorige. 

S.  Salbe,  auf  Leinwand  \  Rp.  809. 
gestrichen    aufzulegen.  \      Agit.  Flumh.  200'(>. 

S.  Zu  Umschlägen. 

Wenn  trotzdem  die  C-rranulationeu  schmerzhaft  bleiben 
oder  schlecht  ausselien,  Cauterisatiou  mit  Argent.  nitric. 
oder  mit  dem  Thermocauter,  darauf  Compression  mit 
Heftpflasterstreifen 

Bei  fungösen  C4esch\vüren  tägliches  Bestreichen  mit 
Lapis  in  Substanz;  wenn  dies  nicht  genügt,  Aetzen  mit 
Kali  caustic.  oder  Ferr.  candens,  oder  Auskratzung  mit 
scharfem  Löftel. 

Bei  callüsen  G-eschwüren  (insbesondere  beim  Ulcus 
cruris)  Compression  mit  Heftpflasterstreifen;  wenn  dies 
nicht  zum  Ziel  führt,  nasse  Einwicklung  mit  in  Liquor 
BuroAvi  getauchten  Compressen  oder  continuirliches  war- 
mes Bad.  Wenn  die  Haut  in  der  Umgebung  des  iie- 
schwürs  hart,  callös  ist,  Massage.  Wenn  die  Geschwürs- 
ründer  vollkommen  unverschiebbar  sind,  Cii'cumcision 
des  (.reschwüres  mit  tiefen  Schnitten,  8  ein.  vom  Ge- 
sclnvürsrand  entfernt.  Bei  massigen  Graden  von  Unter- 
schenkolgeschwttren  und  namentlich  nach  Heilung  der- 
selben zur  Verhütung  von   Recidiven  tagsiiljer  Einwick- 
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lung  des  ITutcrseliciikels  mit  einer  sogen.  Ma  r  t  i  n'sclieii 
elastischen  Binde.  Bei  ausgedelniten  Geschwüren  aiuli 
Hauttransplantation  zu  versuchen. 

Bei  gangränösen  Geschwüren  Verwendung  der 
unter  „Gangraena"  (Ö.  170)  erwähnten  Mittel,  namentlich 
Gypstheer  oder  Jodoformverband 

Bei  p  h  a  ge  dän  is  ch  en  Geschwüren  Aufstreuen  von 
Jodoformpulver  oder : 

Kp.  810. 

Hijdrargyr.  praec.  rühr  lO'O. 
S.  Streupulver. 
Wenn  dies  nicht  rasch  wirkt,  Auskratzung  mit  scharfem 
Löffel  und  darauffolgende  Aetzuug  mit  Kai.  caustic.  oder 
Ferr.  candens. 

Bei  lupösen  Geschwüren  intensive,  bis  in  die  gesunde 
Umgebung  reichende  Aetzung  mit  Argent.  nitric.  oder 
Kai.  caustic.  in  Form  von  Stiften,  oder  mit: 

Eji.  811. 

Zinc.  chlorat., 

Ämyl.  Tritic.  ää,  1.5-0, 

Aqu.  (lest.  q.  s.  ut  f.  -pasta  mollis. 

D.  S.  Auf  das  Gesclnvür  aufzustreichen. 
In  den  meisten  Fällen  ist  besser  Auskratzung  mit  dorn 
scharfen  Löffel  (in  Narkose)  und  nacli  Stillung  der  Blu- 
tung durch  Compression  Aetzung  mit  Kalistift;  bei  flachen 
Infiltraten  auch  Stichelung  mit  Scarificationsmesser.  Bei 
Lupus  exfoliativus  und  h  y  p  e  rt  ro  p  h  i  cu  s  Be- 
streichen mit: 


Rp.  812. 

Jod.  pur.  0-3, 

Kai.  iodat.  3-0, 

Glycerin.  30'0. 

S.  Aetisserlich. 
Bei s CO  r b  utisch  en  Ge- 
scliwiiren  des  Zahnfleisches : 


Ep.  813. 
Borac.  venet. 
(od.  Acid.  mur.)  3-0 — ö'O, 
Meli,  rosat.  StrO. 
S.  2mal  tägl.  das  Zahn- 
ßeisch   damit  zu  be- 
pinseln. 


Statt  dessen  aucli  Bestreuen  mit  Jodoformpulver. 
Säuerliche    Getränke,  leiclit  verdauliche  Diät. 


i 
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Ostitis  et  Periostitis  chronica  Chronische 
Knochen-  und  Beinhaiitentzündung.  Caries.  Bein- 
frass.  Beliaiulluiig  zu  Grunde  liegender  Dvskrasie. 
Möglichste  Kulie  des  erkrankten  Tlieiles ;  eventuell  Fixi- 
rnng  durch  Contentiv verbände.  Im  Beginn  bei  starken 
Schmerzen  feuchtwarme  Umschläge  oder  Eiuwicklnng 
mit  nassen  Rollbinden;  Elovation  des  Gliedes.  Ferner 
Bepinseln  mit  Jodtinctur  oder  Airflegen  von : 


Oder : 
Kp.  815. 

Un(jH.  Hydvarg.  ein.  20-0, 
rii(/it.  siiuj)!.  lO'O. 

M.    f.  UIKJU. 

D.  S.  Wie  das  Vorige. 


Rp.  814. 

Joil.  pitr.  O'o, 
Kill,  iodat.  S-ü, 
Vinju  -innpl.  3(^0. 
S.  Salbe:  an/  Leinwand 
gestricli cii  a ufztdegen. 
Ebenso:  Rp.  816. 

Argeiit.  iiitric.  3'ü, 
üngu.  simpl.  30  0. 
S.  Salbe. 

Auch  Gebrauch  der  unter  „Scrophulosis"(  S.  174)  ange- 
gebenen Bäder  recht  angezeigt. 

Kalte  A b  sc e s  s e*),  wenn  von  den  Weichtheilen  oder 
von  Knochen,  die  einer  Operation  zugänglicli  sind,  aus- 
gehend, zu  spalten,  mit  scharfem  Löffel  auszuki-atzen, 
Jodnforun  erband.  Bei  kalten  Abscessen,  die  von  solchen 
Knoclien  stammen,  an  denen  eine  Operation  nicht  oder 
nur  durch  sehr  schwere  Eingriffe  ausführbar,  entweder 
spontane  Eröffnung  abzuwarten  oder  Function  mittelst 
Troiscart's  \nid,  wenn  kein  Eiter  mehr  ausfliegst,  durch  die 
Caniilo  zu  injiciren  : 
Rp.  817. 

Jodoforiii.  lO'O, 
Ghjcerin.  lOü-ü. 

S.   Wohl  aafgeschiUlell  inil  Spritzen  za.  inji- 
cin-n,  bix  die  Abscessliöhle  halb  gefällt  ist. 

*)  Siolie  Dr.  Victor  Ritter  v.  IIa  c  k  e  r.  ,,Aiil.  z.  antisept.  Wund- 
beh.'-  S.  .34. 

L  a  11  <1  e  5in  .a  n  11  ,  Die  Tlierapie  a   rl,  Wr,  KUuiken.  i.  Aiirt.  1- 
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Darüber   dann   ein  mässij^  eoniprimirender  Verband. 

Bei  Caries  an  den  Extremitäten,  wenn  bereits  Fisteln 
ausgebildet  sind,  die  ei-krankte  Knochenniasse  auszu- 
kratzen, Jodoformverband.  Im  äussersten  Fall  Ampu- 
tation. 


Rhachitis.    Englische  Krankheit.    Kräftige  Nalnung 

(Fleisch,  Milch,  Eier),  Einschränkung  der  Zufuhr  von 
Kohlehydraten.  Steinsalz-  oder  Malzbäder,  Landaixfent- 
halt.  Innerlich: 


Rp.  820. 

Phosphor.  0-01, 
Ol  Amygdal  duh.  So-O, 
Aqu.  dest.  40-0, 
Pulv.  gimm.  Arah., 
Sacch.  alh.  ää  l'rO. 
S.  Tä'jlkh  1  Kaffeelöffel. 

Oder  einfach  : 
Ep.  821. 

Phosphor.  0-01, 
Ol.  iecor.  Asell.  100-0. 
S.  Täcjlich  1  Kaffeelöffel. 

S.  Täglich  1  Kaffee 

Nach  Sistiren  der  Ehachitis  bei  zurückbleibenden 
K  n  0  c  Ii  e u  V  e  r  k  r  ti m m u  n  g  e  n  subcutane  Infraction  des 
Knochens  in  Narkose  und  Anlegung  eines  Gypsverbandes, 
eventuell  auch,  wenn  der  Knochen  sehr  fest  geworden, 
Osteotomie  oder  Keil-Excision. 

Tumor  albus.  Fungöse  Gelenkentzündxmg  Im  Be- 
ginn ähnliche  Behandlung,  ^vie  bei  chronischer  Ostitis 
(s.  das.).  Bepinseln  mit  Jodtinctur,  starke  Argent.  nitric. 
Salben  (s.  Ep.  816),  hydropathische  Eimvickluug,  täg- 
lich   vorzunehmende    Esmarch'sche    Eiuwickluug  der 


Ep.  818. 

Calcar.  phosphoric, 

Ferr.  lacfic.  M  3-0, 

Sacch.  lad.  lO'O. 

S.  2mal  fägl.  1  Messer- 
spitze voll. 
In  neuerer  Zeit  nach  der 
Empfehlung-  von  K  a  s  s  o  w  i  t  z 
P  h  0  s  p  h  0  r : 
Ep.  819. 

Phosphor.  0-01, 

Ol.  Amygdal.  dulc.  70' 0, 

Sacch.  alh.  SO'O, 

Aefher.  Fragar.  gtts.  20. 
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Extremität,  Aufaugs  durcli  5  Minuten,  allmälicli  länger. 
Bessert  sich  durch  diese  Maassregehi  der  Process  nicht, 
Aulea-uuo-  eines  (wenn  bereits  ein  Abscess  durchgebrochen, 
gefenstei^ten)  Clypsverbandes ;  bei  Aftectiou  des  Hüft- 
gelenks und  bei  hocligradiger  Erkrankung  des  Knie- 
o^elenks  besser  Extensionsverband  mit  V  o  1km  a  n  u'schem 
Sclilitteu.  Ueber  Behandlung  der  kalten  Abscesse  s. 
,, Ostitis  chronic."  (S.  177.)  Wenn  die  Krankheit  sehr  weit 
vorgescliritten,  Excochleation,  resp.  Kesection  oder  Am- 
putation. 

Hydrops  articulorum  chronicus.  Chronische  Gelenk- 
wassersucht. V  0  11  k  o  in  m  e  n  e  R  n  Ii  e  ,  Hochlagerung , 
Jodtinctur,  Compressiou  durch  Einwickluug  mit  ela- 
stischen oder  nassen  Binden,  Massage.  Wenn  dies  Alles 
trotz  fortgesetzter  Anwendung  nicht  nützt,  Function 
mit  feinem  Troiscart  und  darauf  Bestreichen  der  Gelenks- 
gegend mit  Jodtinctur  und  feste  Einwicklung  mit  nassen 
Binden,  oder  Function  mit  nachfolgender  Injection  von  : 

Rp  822. 

Tincf.  Jod.  30- 1), 
Aqu.  dest.  60-0. 

S.  Eine  Spritze  damit  zu  ßUleH,  40 — SO  Gramm 
iu  das  Geleiil'  2io  iujiciren,  nach  3 — 5  Minuten 
wieder  ablai(fe)i  lassen. 
tlierauf  die  Wunde  mit  Jodoformgaze  und  Heftpflaster 
zu   schliesseu    und   immobilisirender,    massig  comprimi- 
render  Verband. 

Auch  Auswaschung  des  punctirten  (ielenks  mit  2  — 
4''/piger  Carbolsäurelösung  oft  \on  Vortheil. 

Arthritis  urica.  Gicht.  Im  Anfall  Wärme,  massige 
C'.ompressiou  und  Immobilisirung,  sowie  Hochlagerung. 
Gegen  die  Krankheit  selbst  Gebrauch  von  Karlsbad, 
Kissingen,  Homburg,  Vichy  etc.,  sowie  indifferente  und 
.Scliwpfelthermen  (Töplitz,  Wiesbaden,  Aachen,  Baden 
bei  Wien.) 

12*  ■ 
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Angioma.  Gefässgeschwulst.  Bei  flachen  Angiomen, 
wenn  dieselben  nicht  im  Gesicht  sitzen,  Cauterisatiou 
mit  i-auclieucler  Salpetersäure;  bei  weit  ausgebrei- 
teten Gefassektasieen  Stichelungen  mit  Öcarifications- 
messer  an  den  peripheren  Theilen,  nach  hiedurcli  erzielter 
Verkleinerung  des  Tumors  rauchende  Salpetersäure.  Bei 
plexiformen  und  cavernösen  Angiomen  Exstirpation 
mit  Messer  und  Scheere ;  bei  mehr  diffusen  grossen 
Angiomen  meist  tiefe  Functionen  mit  dem  Therm  o- 
cauter;  letztere  Methode  auch  bei  Angiomen  des  Gesichts 
gewöhnlich  die  beste. 


Lymphoma  malignum.    Bösartige  Lymphdrüsen- 

geschwulst     Arsen ikbehandlung,  und  zwar: 
Rp.  823. 

Solut.  arseii.  Fowleri,  Damit  combinirt: 

Rp.  842. 


Tinct.  Ferr.  poniat. 

Wi.  10-0. 

S.  Anfangs  tärjl.  2mal 
10  Tropfen,  nach  je 
3  Tagen  um  2  Tropfen 
pr.  dos.  zu  steigen  bis  zu 
2mal  30  Tropfen,  dann 
ebenso  herunterzugehen,  i 

NB.  Bei  Intoxicationserscheiüungen  nicht  plötzliches 
Aussetzen  des  Arsens,  sondern  allraäliche  Verringerung 
der  Dosis.  , 


Sol.  arsen.  Fowler.  IQ-O. 

S.  Anfangs  tägl.  2  Tropf., 
später  4—5  Tropfen  in 
die  Geschwulst  an  ver- 
schiedenen Stellen  zu 
injiciren. 


Verrucae.  Warzen.  Aetzuug  mit  rauchender  Salpeter- 
säure; am  nächsten  Tag  der  Schorf  mit  Messer  abzu- 
tragen bis  zur  Blutung,  dann  erneute  Aetzung:  dies  Ver- 
fahren bis   zum  Verschwinden  der  Warzen  fortzusetzen. 


Carcinoma.  Krebs.  Möglichst  frühzeitige  und  gründliche 
Exstirpation  mit  dem  Messer.  Bei  sehr  alten  oder  sehr 
anämischen  Individuen  auch  Aetzmittel,   am  besten: 
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Kp.  825. 

Zi)ic.  chlorat.  10-0, 

Farin.  Secal.  (oder  Gumm.  Arabic )  30-0, 
Aqii.  (lest.  q.  s.  uf  f.  massa,  ex  qua  form. 

hacül.  No.  6. 
1).  S.  Äetzpfeile. 

Man  niaclit  mit  einer  Lancette  Einstiche  in  die  Ge- 
schwulst und  drückt  die  Aetzpfeile  in  den  Ötiehcanal 
hinein. 

Bei  inoperablen  Carcinomen  manchmal  Ent- 
fernung eines  Theils  wegen  Blutung  oder  Jaucliung  in- 
dicirt;  im  Uebrigen  zur  Beseitigung  der  schlechten  Secre- 
tion  auch  Ferrum  candens;  gegen  den  Gestank  Jodo- 
formverband, Gypstheer,  Liquor  Burowi,  Kai.  liyperman- 
ganic.  etc. 


Aus 

Hofratli  Professor  Dr.  Eduard  Albert's 

Kliuik  und  Ambiilatoriuin  für  chirurgische  Krank- 
heiten. 


Antiseptische  Wundbehandlung.  Das  an  der  Klinik 

Albert  liauptsäcLlich  verweudete  Autisepticum  ist  S  u  b  1  i- 
mat,  lind  zwar  iu  folgenden  Lösungen: 

Ep.  826. 

Mercur.  sublim,  corros. 
Natr.  chlorat.  ää  l-Q, 
Aqii.  (lest.  1000-0. 
S.  Pioo'ffß  SublimaÜösung . 

Rp.  827.  Rp.  828. 

Merc.  sublhnaf.  corossiv.       Merc.  sublim,  corros. 
Natr.  chlorat.  ää  2-0,  Natr.  chlorat.  M.  O'o, 

Aga.  (lest.  lOOO'O.  Aqu.  (lest.  lOOO-O. 

S.2°;f,oigeSt(blimatlösung.        S.  V2  "Uo'ff^  Suhlhnatlös. 

Um  die  Sublim atlösuugen  von  Wasser  leicht  unter- 
scheidbar zu  machen,  werden  denselben  zweckmässig  ei- 
nige Tropfen  einer  concentrirten  Fuchsin-  oder  Methyl- 
violett-Lösuug  zugesetzt,  bis  zum  Entstehen  einer  hell- 
rosa  oder  hellvioletteu  Färbung. 

Die  Hände  des  Arztes  werden  vor  Ausführung 
von  Operationen  oder  Wuud verbänden  mit  Schmierseife 
und  Bürste  gründlich  gereinigt,  die  Nägel  gut  ausgeputzt, 
dann  die  Hände  mit '"2i/o''/oiger  Carbol-  oder  iVocig«" 
Sublimatlösung  desinficirt;  ebenso  Reinigung  des  Ope- 
rationsfeldes, Desinfection  desselben  durch  Ausspülen 
mit  lo/ooigei-  Sublimatlösung  mittelst  Irrigateurs.  Die  Um- 
gebung des  Operationsfeldes  mit  S  u  b  1  i  m  a  t-C  0  m  p  r  c  s  s  e  u 
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zvi  bodeckeii  (reine  Leineii-L'ompresseii,  die  durch  1  .Stunde 
in  l°,oo  Sublimat  gekoelit,  dann  in  einer  gleichen  Lösung 
aufbewahrt  werden).  Die  Instrumente  nach  dem  Ge- 
brauch stets  gründiicli  gereinigt,  kommen  vor  der  Ope- 
ration in  2'/3<'/oige  Carbollösung  und  werden  aus  der- 
selben ^'-ereicht ;  vor  Laparotomieen  werden  die  Instru- 
mente (mit  Ausnalime  der  Messer  und  Nadeln)  eine  Stunde 
in  ö'/oiger  Carbollösung  gekocht,  dann  für  etwa  12  Stunden 
in  Carbol-Glycerin  gelegt,  und  vor  der  Operation  in  lauer 
50  o'gei'  Oarliollösung  abgewaschen,  während  der  Opera- 
tion aus  2V2''/oigei'  Carbollösung  gereicht. 

Rp.  829. 

Acic/,  carholic.  7ö-0, 

Glycerin.  500-0. 

S.  lö^ioiffes  Carbol-GIi/cerin. 

Nadeln,  Silberdraht,  Uterussonden  etc.  liegen  bestän- 
dig in  : 

Kp.  830. 

Acid.  carboUc.  lö'O, 

Glycerin  300-U. 

S.  5°/J(/es  Ca rhol- Glycerin. 

Die  Schwämme,  (feine  Badeschwämme,  für  Laparo- 
tomieen sogen.  Levantiuer-Schwämme),  durch  Ausklopfen 
mittelst  hölzerner  Schlegel  zwischen  2  Tüchern  von  Sand 
befreit,  in  lauem  Wasser  wiederholt  ausgewaschen,  dann 
für  24  Stunden  in  übermangansaures  Kali  gelegt  und 
wieder  in  lauem  Wasser  mehrmals  ausgewaschen,  in  einer 
Bleichlösung  (s.  u.)  einige  Minuten  unter  Umrühren  mit 
einem  Holzstab  belassen,  dann  durch  5—6  Tage  in  warmem, 
täglich  zu  wecliseludem  Wasser  ausgewaschen,  endlich 
in  5%iger  Carbol-  oder  2'';(,oiger  Subliniatlösung,  die  jeden 
2.  Tag  gewechselt  werden  muss,  durcli  mindestens  eine 
Woche  aufbewahrt,  werden  zur  Operation  aus  2'/2"/oiger 
Carbollösung  gereicht,  während  der  Operation,  wenn  sie 
blutig  geworden,  in  lauem  Wasser  gut  ausgewaschen  und 
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wieder  aus  der  ^^^''/gi^m  Carbollösuiig  gereiclit ;  nach  der 
Operation  behufs  weiteren  Gebrauchs  wiederliolt  in  warmem 
Wasser  ausgewaschi'n,  sorgfältig  von  allen  V  erunreiuigungeu 
befreit,  für  einige  Stunden  in  gesättigte  Sodalösung  gelegt 
und  darin  ausgewaschen  (beh)ifs  Entfettung)  und  dann 
wieder  in  die  S^/oige  Carbollösuug  gebracht.  Bei  klei- 
neren Operationen  oder  zu  Verbandwechseln  gewöhnlich 
„Tupfer",  kleinere  oder  grössere  Holzwollklümpchen  in 
ein  quadratisches  Stück  Sublimatgaze  eingeschlagen,  dessen 
4  Enden  mit  desinficirter  Seide  zusammengeknüpft  werden; 
dieselben  werden  nach  einmaligem  Geljrauche  weggeworfen. 

Kp.  831. 

Kai.  Jiypermanyanic.  l'O, 

Aqu.  clest.  KJÜVO. 

S.  Für  die  Sckwämme. 

Kp.  832. 

Natr.  Silbsulf ur.  10- 0, 
Acid.  muriat.  co)ic.  pur.  5-0, 
Aqu.  desi.  1000-0. 
S.  Blcichlösung. 

Zum  Nähen  wird  Seide  verwendet,  die  in  .öO'jigem 
Carbol  oder  f/ojigem  Sublimat  durcli  eine  Stunde  ge- 
kocht, dann  in  frischer  5%iger  Carbol-  oder  2"/ßQiger  Sub- 
limat-Lösung mindestens  8  Tage  aufbewahrt  ist :  zu  Li- 
gaturen Catgut,  der  mit  Seife  und  Bürste  gereinigt,  12 
Stunden  in  2''/QQiger  Snbliraat-Lösung  desiuticirt,  dann 
durch  mindestens  14  Tage  in  öfters  gewechseltem  Sublimat- 
Alkohol  gelegen  ist  und  aus  demselben  gereicht  wird. 

Rp.  833. 

Merc.  siibliin.  corrosic.  l'O, 
Alcohol.  absolut.  500' 0, 
Ghjcerin.  1000. 
S.  Sublimat-Alcohol. 

Die  Drains  liegen  nach  der  Eeiuigung  mit  Seife 
nnd  Bürste  durch  mindestens  3  Wochen  in  2*/poigei',  •^Hß 
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5  Tage  zu  wechselnde.-  Öuliliiiiatliistuig.  In  sehr  sehniah' 
Wuntfcanäle  wird  statt  eines  Divainrolirs  ein  Streifchen 
von  Jodofonno-aze  oder  von  Silk  eingeführt,  letzterer 
trocken  anfzubewaiiren,  vor  der  Anwendung  aber  m 
Carhol-  oder  Sublimatlösung  zu  tauchen. 

Der  Verband  wird  gewöhnlich  in  folgender  Weise 
augelegt:  Nachdem  die  Wunde  mit  S'/o -S^/oiger  Carbol- 
,,aerVr— IVooio^-i'''"^^^"""''^^''^^""^'"^''^*'''^*^  Irrigateurs  gründ- 
lich gereinigt  ist,  Bestreuen  derselben  mit  Jodoformpulver 
(mittelst  Zerstäubers);  hierauf  kommt  direct  auf  die  Wunde 
Jodoformgaze,  in  2  — -ifacher  Schichte,  darüber  gekrüllte 
feuchte  Sublimatgaze,  dann  geschichtete  feuchte  Sublimat- 
gaze, hierauf  ein  wasserdichter  Stoff  oder  (bei  stark  secerni- 
i^enden  Wunden)  ein  Holzwollkissen  :  das  Ganze  wird  mittelst 
C'alicotbinde  befestigt ;  darüber  eventuell  ein  Schieneuver- 
band  oder  Anlegung  eines  Organtinverbandes.  Auf  frische 
Wunden,  namentlich  Höhlen  wunden,  wird  oft  vor  Anle- 
gung des  Verbandes  S  n  b  1  i m  a  t -  K  i  es  elg n  hr  (1  :  lOüO) 
als  Streupulver  applicirt.     Hei  Wunden   in  Mund-  und 
Nasenhöhle  wird  nur  Jodoformgaze   verwendet.  Auf 
frische  Narben   wird   Jodoformpulver   gestreut  oder 
ein  Jodoformgaze-Streifchen  aufgelegt,  darüber  englisches 
Pflaster,  in  Sublimat  eingetaucht,  augelegt  und  mit  Oollo- 
dium  befestigt.  V  e  r  b  a  n  d  w  e  c  h  s  e  1  nur,  wenn  Indicatiou 
dazu    durch"  Bhitung,    starke    Schmerzen,    Fieber,  oder 
Durchschlagen  der  Wnndsecrete  gegeben  ist   oder  wenn 
die  Nähte  oder  Drains  zu  entfernen  sind. 

Sublimatgaze  wird  bereitet  durch  Einlegen  von 
hydrophiler  Gaze  in  kalte,  Sc/ogige  Sublimatlösnng,  nach  24 
Stunden  Avird  die  Gaze  herausgenommen  und  zum  Trocknen 
aufgehängt,  bei  Anlegung  des  Verbandes  zweckmässig 
wieder  in  l^/ooige  Sublimatlösung  getaucht. 

Die  Bereitimg  der  Holzwollkissen  geschieht,  indem 
Holzwolle,  die  1  Stunde  in  2»/„oiger  Subliniatlösung  ge- 
kocht wurde,  auf  ein  entsprecheud  grosses  Stück  Snblimat- 
gazc  locker  aufgelegt  wird,  dessen  Eänder  über  der  Holz- 
wolle umKeschlasen  und  mit  weiten  Stichen  vernäht  werden. 
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Bei  L  a  p  a  r  o  t  o  in  i  v,  c  u 
wird  zur  Diirchspülung  der 
Baucldiölile  nicht  Sublimat 
verwendet,  sondern : 

Ep.  834. 

Acid.  salicylic.  l'O, 
Aqu.  (lest.  1000-0. 
S.     Salici/Uösmig ;  er- 
ivärmt  anzmcenclen. 

Aus  derselben  Lösung 
werden  auch  die  für  die 
Blutstillung  oder  Reinigung 
in  der  Bauchhöhle  zu  ver- 
wendenden Schwämme  ge- 
reicht. 

Ebenso  verwendet  auch 
l^/ooige  Thymollösung, 

Hei  Phlegmonen 
und  septischen  Wunden 
zu  Umschlägen  Liquor 
Büro  w  i : 


Rp.  835. 

Alu  Dl.  crud.  S'O, 
Flumh.  acei.  iO'O, 
Aqu.  font.  400-0. 
S.    Stärkere  B^irow'sche 
Lösung. 

Ep.  836. 

Aluiri.  crud.  4'0, 
Plumh.  acetic.  20-0, 
Aqu.  dest.  400  0. 
S.  Schwächere  Burotv'sche 
Lösung. 

Bei  schlecht  heilenden 
Geschwüren  Betupfen  mit 
in  Chlorzinklösuug  getauch- 
ten Wattebäuschchen : 

Ep.  837. 

Zilie,  chlornt.  5-0- 20  0, 
Aqu.  dest.  250-0. 
S.  Chlor zinUösung. 

Danach  der  gewöhnliche 
SiTblimatverbaud. 


Commotio  cerebri.  Gehirnerschütterung.  Strengste 

Ruhe.  Achtung  auf  die  Blaseuentleerung,  hei  gefüllter 
Blase  Anwendung  des  Katheters.  In  schweren  Fällen, 
bei  andauerndem  Coma,  periphere  Reize :  Frottiruugeu 
der  Haut,  Auflegen  eines  warmen  Schwammes  in  der 
Herzgegend,  Application  kalter  Klysmen.  Im  darauf- 
folgenden Eeizungsstadium,  wenn  der  Puls  verlangsamt 
lind  stark  gespannt  ist,  bei  kräftigen  Individuen  ein  Ader- 
lass  oder  einige  Blutegel  an  die  Warzeufortsätze ;  ferner 
kalte  Wasser-  oder  Essigklystiere.  Weiterhin  massig 
kühle  Umschläge  auf  den  Kopf;  durch  drei  Wochen  Bett- 
ruhe, leichte  Diät.  Sorge  für  regelmässige  Stuhlentleerung 
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Fractura  ossium  crauii.  Bruch  von  Schädelknochen. 

Bei  subcutanen  Fracturen  unr  strenge  Euhe,  allem - 
falls  Application  von  Killte.  Nur  wenn  Blutung  aus  der 
Arteria  meniugea  media  diagnosticirt  wird,  Trepanation 
und  Unterbindung  der  Arterie.  Wenn  Depression  eines 
Frasmeuts  besteht  und  schwere  Gehirnerscheinungen  ver- 
auhasst,  operative  Elevation  oder  Entfernung  des  Knocheu- 
stücks. 

Bei  complicirter  Fractur,  wenn  bloss  enie  1*  issur 
vorhanden,  Desiufection  der  Wunde,  Drainage,  Naht, 
antiseptischer  Verband.  Bei  Splitternng  in  geringer 
Ausdehnung  Eutfernimg  der  bewegliclien  Splitter,  Glättung 
der  Wundränder;  wenn  möglich,  auch  hier  Vernähung 
der  Wunde.  Bei  ausgedehnteren  Fracturen  mit  w(!it  aus- 
laufenden Fissuren  nur  die  ganz  losen  Splitter  zu  ent- 
fernen und  scharfe  Knochenzacken  abzukneipen.  Sind 
fremde  Körper  in  den  Schädel  eingedrungen  und 
stecken  dieselben  noch  im  K  n  o  c  h  e  n,  so  sind  sie  mittelst 
Schraubstöcke,  Zangen  etc.  durch  entsprechende  Bewe- 
aiung  der  Fremdkörper  zu  entfernen;  wenn  dies  nicht 
gelingt,  Abmeisselung  der  umgebenden  Knochensubstanz 
oder  selbst  eigentliche  Trepanation,  ebenso  bei  gänzlich 
im  Schädelraum  steckenden  Fremdkörpern  (Kugeln),  wenn 
sich  ihr  Sitz  mit  Sicherheit  bestimmen  lässt  und  einem 
operativen  Eingriff  zugänglich  ist. 

.Atheroma    capitis.    Balggeschwulst    am  Kopf. 

Incision  der  Geschwulst  in  ihrem  längsten  Durchmesser, 
der  Inhalt  auszupressen,  der  Balg  mit  einer  Sperrpincette 
zu  fassen  und  mittelst  Scalpells  von  der  Umgebung  los- 
zuschälen.  Desiufection,  Naht,  Sublimatverband. 

:  Kephalhaematoma.  Kopfblutgeschwulst.    Rein  ex- 

spectative  Behandlung;  wenn  Entzündung  und  Eiterung 
eintritt,  Incision. 

Vulnus  scissum  faciei.  Schnitt-,  resp.  Hiebwunde 
des  Gesichts.  Naht,  am  besten  Knopfnaht.  Wenn  viele 
Gefässe   spritzen,    einzelne    derselben   mit  Sperrpincette 
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zu  fassen,  die  man  liegen  liisst,  bis  man  mit  der  Nalit 
bis  zu  der  betreffenden  Stelle  gekommen  ist.  Ligatur 
gewölmlicli  überflüssig-.  Eeiclit  die  Wunde  bis  in  eine 
der  Gesicbtsöffnnngeu  (Nasenhöhle,  Mundspalte),  die  Naht 
an  dieser  Stelle  zu  beginnen  lieber  die  genähte  Wunde 
der  gewölmliche  Sublimatverband.  Bei  Entfernung  der 
Nähte  zwischen  denselben  Jodoformgaze-Streifchen  mit 
englischem  Pflaster  uud  Colludium  zu  befestigen,  erst 
wenn  diese  festkleben,  die  Fäden  herauszunehmen. 

Noma.  Wasserkrebs.  Eoborirende  und  excitirende  Diät. 
Abtragung  gangränöser  Theile  und  Aetzung  der  Wund- 
flache  mit  Ferrum  candens  (Paquelin)  oder  mit  rauchen- 
der Salpetersäure. 

Angioma   faciei.    Gefässgeschwulst  im  Gesicht. 

Bei  flachen  T  e  1  e  a n  g  i  e  c  t  a  s  i  e  e  n  Bestreichen  mit  CoUo- 
dium  zu  versuchen.  Beim  eigentlichem  Tumor  caver- 
nosus Ignipunctur  mit  .spitzem  Paqueliu  oder  ein- 
fach mit  an  der  Spitze  glühend  gemachten  Nadeln ;  in 
anderen  Fällen  Durchziehen  von  in  Liquor  Ferri  sesqui- 
chlorat.  getauchten  und  abgetrockneten  Fäden,  die  man 
über  der  Geschwulst  knüpft  und  wenn  sie  stark  locker 
geworden,  entfernt.  Exstirpation  mit  dem  Messer  nur, 
wenn  die  zurückbleibende  Wunde  sich  nähen  lässt. 

Epithelioma  faciei.  Epithelialkrebs  des  Gesichts. 

Exstirpation  mit  dem  Siesser;  bei  alten  Leuten,  wenn 
die  Neubildung  flach  ist,  auch  Actzen  mit  Chlorziukpasta : 

Rp,  838. 

Zmc.  chlorat.  20-0, 

Gumm.  Arab.  sol.  inspiss  5'0, 

Amyl.  pur.  q.  s.  ut  f.  pasta  consist.  spissior. 

D.  S.  Limendick  auf  die  Geschwuht  anfzii- 

sireichen ;  die  UvigcbiiiH/  mit  Heftpjßaster 

zu  schützen. 

Fractura  nasi.  Bruch  des  Nasenknochens.  Bei  starker 

Blutung  Einspritzung  von  kaltem    Wasser,  eventuell 
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Tamponado  der  Naseuliöhle  (s.  „Epistaxis").  Dislo- 
catioii  durch  Eiiiporliebeii  des  verscbobenen  Fragments 
mittelst  in  die  Nase  eingeführter  Kornzange  oder  weib- 
liclieu  Katheters  zu  beheben ;  hierauf  zur  Stützung  des 
Fragments  Röhrcheu  aus  Blei  oder  Silber  oder  Stücke 
von  elastisclieu  Kathetern  einzuführen. 

IFractura  maxillae  inferioris.  Bruch  des  Unter- 
kiefers. Bei  Dislocation  Fixiruug  der  Fragmente  durch 
Xaht  mittelst  Silberdrahtes;  im  Uebrigen  Anlegen  eines 
Kinntuchs.  Seiteuer  Aulegeu  von  Guttapercha-Schienen 
au  die  Zahureihe.  Gegen  die  leicht  erfolgende  Zersetzung 
der  Muudsecrete ; 

Ep.  839. 

Kali  chloric.  5'0, 
Aqu.  font.  200-0. 
S.  Giirf/elwasser. 

ILuxatio  maxillae.  Verrenkung  des  Kiefergelenks. 

Ke  Position:  Mit  den  in  die  Mundhohle  eingeführten 
Daumeu  der  Unterkiefer  in  der  Gegend  der  letzten 
Backenzähne  nach  abwärts  zu  drücken  und  zugleich  mit 
den  übrigen  Fingern  das  Kinn  von  unten  zu  heben ;  ein 
Gehilfe  steht  hinter  dem  Patienten  und  tixirt  den  Kopf 
mit  den  an  die  Ohrgegend  gelegten  Flachhäuden,  die  zu- 
gleich einen  sanften  Zug  nach  oben  ausüben  sollen. 

IPeriostitis  maxillaris.  Parulis.  Subperiostaler 
Kieferabscess.  Spaltung  des  Abscesses  von  der  vorderen 
Mundhöhle  aus;  iu  jedem  Falle  Extraction  des  kranken 
Zahues. 

lEpistaxis.  Nasenbluten.  Ruhe,  Entfernung  eng  anschlies- 
sender Halsbinden  oder  Kragen ;  bei  bettlägerigen  Pa- 
tienten nur  leichte  Bedeckung.  Aufschuauben  von  kaltem 
Wasser,  Essig  oder  Alaunlösuug  ist  gewöhnlich  schon  vor 
der  Ankunft  des  Arztes  versucht  worden;  am  besten  da- 
her   sofort    Compression  oder    Tampon  ade  auszu- 
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fuhren.    Zunächst  r.lso  drückt  mau  deui  mit  nach  vorne 
geueigtem  Kopfe    sitzeudeu   Patienten,  während  derselbe 
ruhig  athmet,   den  Nasenflügel  der  blutenden  Seite  fest 
an  das  Septum.    Steht   nach    10   Minuten    die  Blutung 
nicht,    Einführung   eines   genügend    grossen,    an  einem 
Faden   befestigten  Watte-   oder  Charpietampons   in  die 
Nasenhöhle.    Wenn  trotzdem  die  Blutung  andauert,  das 
Blut  nach  den  Clioaneu  abfliesst,  T  arapon  a  d e  d  e  r  Cho- 
anen:  Am  meisten  verwendet  die  Belocqu'sche  Röhre: 
dieselbe  wird  hei  zurückgezogener  Feder  durcli  den  unteren 
Nasengang  bis  an   die  hintere  Rachemvand  eingeführt: 
dann  die^Feder   vorgeschnellt,  das  Knöpfchen  derselben 
durch    den   Mund   mittelst   Kornzange   vorgezogen  und 
an  demselben  ein  vorher  vorbereiteter,  etwa  daumendicker 
Tampon  mittelst   eines  Fadens,   der  durch  die  Oese  des 
Knöpfchens  gesteckt  und  festgeknüpft  wird,  befestigt,  hieraut 
das  Instrument  langsam  durch  die  Nase  herausgezogem  Der 
beim  Nasenloch   heraushängende  Faden  mit  Heftpflaster 
an  der  Wange    zu   befestigen.    Nach    24    Stunden  der 
Tampon  zu  entfernen.    Statt  der  Beloc  c|u'scheu  Rolire 
im  Nothfall  auch   ein   elastischer    Katheter,    ein  dünnes 
Wachskerzchen  etc.  zu   verwenden.    Besser  als  all  dies 
ist  der  Doppelballon  von  Englisch,  der  unter  Zu- 
sammenpressen  des   hinteren   Ballons   mit   dem  Fmger 
oder  einer  Schieberpincette  durch  den  unteren  Naseugang 
eino-eführt,  bis  in  die  Choane  geschoben  und  mit  kaltem 
Wa^'sser  gefüllt,  dann  durch  Zuschnüren  des  Schlauchs  mit 
einem  Faden  geschlossen  wird. 

Nach  Stillung  der  Blutung  noch  Ruhe  angezeigt.  \  er- 
meideu  von  heissen  Speisen,  aufregenden  Getränken. 

Corpora  aliena  in  cavo  narium.    Fremdkörper  in 

der  Nasenhöhle.  Entfernung  gewöhnlich  am  leichtesten 
mit  dem   Ohrlöffel;   wenn  der  Körper  nach  vorne  uich 
extrahirbar,   kann   man  ihn  nach  rückwärts  «tossen  luid 
mit  zwei  vom   Munde    aus   in   den    Rachen  gesteckten 
Fino-ern  der  linken  Hand  daselbst  auffangen  (.ledoch  nie 
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olnie  Assistenz!).  Stets  geuaue  Inspeetion  der  Nascii- 
hühle,  wenn  nöthig  selbst  in  Narkose,  geboten,  nament- 
lich wenn  schon  von  anderer  Seite  Extractionsversuche 
gemacht  worden.  Wenn  Insecteu  oder  Fliegen- 
maden in  der  Nase  stecken,  Chloroform-Inhalation ;  dann 
Ansspritzang  der  Nasenhöhle  nnd  Extraction  der  hiedarch 
sichtbar  gewordeneu  Thiere. 

Llanula.  Entweder  Incision,  Excisiou  eines  Theils  des 
Sackes  und  Vemtihen  der  Eänder;  oder  Exstirpatiou  des 
ganzen  Sackes. 

llngina  tonsillaris.  Mandelentzündung.  Kälte,  astrin- 

girende  oder  desinficirende  Gurgelwässer.  Bei  nach 
wiederholter  Angina  zurückbleibender  hochgradiger  Hy- 
pertrophie der  Mandeln  Tonsillotomie,  nur  zu 
einer  Zeit,  wo  die  Mandeln  nicht  acut  entzündet  sind, 
auszuführen,  am  besten  die  Tonsille  mit  Hakenpiucette 
oder  schlanker  Museux'scher  Zange  zu  fassen  und 
mittelst  eines  Knopf bistourris  oder  U  u  m  r eic h  e r'schen 
Cystotoms  abzutragen  ;  zur  Stillung  der  Blutung  lässt  man 
kaltes  Wasser  in  den  Mund  nehmen  und  in  den  Eacheu 
fliessen,  aber  nicht  gurgeln. 

'Parotitis.    Entzündung  der  Ohrspeicheldrüse.  Im 

Beginn  kalte,  wenn  Eiterung  eingetreten,  feuciitwarme 
Umschläge;  bei  deutlicher  Fluctuatiou  Incisionen,  parallel 
dem  Verlauf  der  Fascialisäste,  bei  Eitersenkung  nach  dem 
Halse  Gegenincisiou,  Drainage. 

.Verletzungen  am  Halse.  Wenn  blos  Haut  und  Pla- 
tysma durchschnitten  sind,  Naht,  am  abhängigsten  Punkt 
der  Wunde  eine  Gcgeuöftuung  und  Drainage.  Bei  tiefer 
greifenden  Wunden  zunächst  für  exactc  Blutstillung  zu 
sorgen,  eventuell  behufs  Auffindung  des  spritzenden  Ge- 
fässes  die  Wunde  zu  erweitern.  Ist  trotzdem  das  Gefäss 
nicht  aufzufinden,  (doppelte)  Unterbindung  der  Carotis 
externa,   oder  selbst  der  Carotis  communis  in  loco  elec- 
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tionis.  Provis(n-iscli  Conipressiou  der  Gefassc  durdi  den 
in  die  Wunde  eingeführten  Finger,  oder  wenn  dies  niclit 
tluinlich,  directe  Conipression  der  Carotis  in  der  Weise, 
dass  der  Arzt  hinter  den  Kranken  tritt,  den  Daumen  der 
der  Verletzung  entsprechenden  Seite  in  den  Nacken  des 
Krauken,  die  vier  übrigen  Finger  an  den  vorderen  Eand 
des  Kopfnickers,  entlang  dem  Stamm  der  Carotis  anlegt 
und  mit  den  letzteren  abwechselnd  drückt. 

Nach  vollzogener  Blutstillung  gründliche  Desiufection 
der  Wunde,  Entfernung  etwa  eingedrungener  Fremdkör- 
per ;  wenn  nöthig,  günstige  Formirung  durch  Zuschneiden 
der  Wunde;  Drainage,  Sublimatverband. 

Bei  subcutaner  Fractur  des  Zungenbeins  Ee- 
position  des  dislocirten  Fragments  am  besten  vom  Kachcn 
aus.  Bei  subcutaner  Fractur  des  Larynx  oder  der 
Trachea,  sowie  Dyspnoe  eintritt,  T  r  a  ch  e  o  t  o  m  i  e. 

Bei  offenen  Fracturen  der  Luftwege,  wenn 
sich  Blut  in  die  Bronchien  ergossen  hat,  ein  ela.stischer 
Katheter  durch  die  Wunde  in  die  Trachea  einzuführen 
und  das  Blut  auszusaugen;  während  dessen  provisorische 
Blutstillung  durch  Compression  oder  durch  zweckmässigen 
Zug  an  in  die  Wunde  eingesetzten  Haken;  danach  de- 
finitive Blutstillung,   Ligatur  blutender  Gefässe.  Wenn 
ein  Stück  der  Zunge  oder  Epiglottis  abgetrennt  und  aut 
den  Aditus  laryngis  gefallen  ist,  dasselbe  wieder  anzu- 
nähen  oder  wenigstens   mittels   eines  durchgestochenen 
Fadens  an  passender  Stelle  zu  fixiren.  Ferner  in  jedem 
Falle  prophylaktische  Tracheotomie  ;  dieselbe  nur,  wenn 
der  Arzt  jederzeit  sofort  zur  Hand  ist,  bis  zum  etwaigen 
Eintritt  von  Dyspnoe  zu  verschieben.  Ernährung  mittelst 
durch  die  Nase  einzuführender  Schlundsonde.  Bei  \  e  r- 
letzuug  des  Oesophagus  Naht  zu  versiicheu :  wenn 
dieselbe  nicht   gelingt,   behufs  Ernährung  die  Schluud- 
sonde von  der  Wunde  aus  einzuführen,  bei  wenig  aus- 
gedehnter Verletzung  auch  Einführung  durch  die  Nase. 
Wenn  wegen  hochgradiger  Schwellung  des  Pharynx  die 
Einftihrung  der  Schlundsonde  in  keiner  Weise  möglich. 
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SStruma.  Kropf.     Bei   der  parencliyiua  tosen 
sowie    bei    kleineren   g  e  1  a  t  i  n  ij  s  e  n    K  r  ö  p  f  c  u 
b  e  Ii  a  u  cl  1  u  n  g  zu  versuchen  :    Innerlich  H  a  1 1  e r 
Wasser  oder  bei  Erwachsenen: 

Aeusserlich 

KRp.  840  ' 


Oesophagotouiie  und  Einführung  durch  die  Operations- 
wunde. 


Form, 
Jod- 
Jod- 


Kal.  iodat.  O'ö, 
Aqu.  (lest.  <s'0-0, 
Si/i:  coli.  Auniiii.  20-0. 
S.  Tagsüber  zu  cerbrau- 
elien. 


Ep. 


Kp.  841. 

Jod.  pur.  0'3, 
lud.  iodat.  3-0, 
Uiigu.  sinijd.  30' 0. 
S.   Am  Morgen  einzu- 
reiben, Abends  wegzu- 
waschen. 


842. 

Jod.  pur.  0'3, 
Kai.  iodat  1'5, 
Glycerin.  30'0. 

S.  Morgens  einzupinseln,  Abends  wegzuwasclH  ii. 

Bei  Ö  t  r  u  m  a  c  y  s  t  i  c  a  Function  mit  einem  mittelstarken, 
sperrbaren,  nicht  federnden  Troiscart,  nach  Ausfliessen  der 
Flüssigkeit  Injection  einer  entsprechenden  Menge  der 
L  n  g  0  Tschen  Lösung: 

Rp.  843. 

Jod.  pur.  0-4, 
Kai.  iodat.  2-0, 
Aqu.  dest.  30-0. 
S.  Zur  Injectioti. 

Diese  Flüssigkeit  durch  5  Minuten  in  der  Cyste  zu 
belassen,  dann  durch  den  Troiscart  wieder  ausfliessen  zu 
lassen. 

Bei  allen   anderen  Formen  Exstirpation  des  Kropfs. 

Lymphoma  colli.  Schwellung  der  Halslymphdrüsen. 

Wenn  möglich,  Ermittelung  und  Beseitigung  der  Ursache 


Landesmann.  Die  Tlierapie  a.  d.  Wr.  Kliniken.  2.  Aufl. 
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(Fm-unkel  oder  Ekzem  der  Kopf-  oder  6esiclitslia\it, 
Pediculosis,  Geschwüre  der  Naseuliölde,  cariöse 
Zähne,  chronischer  Eaclienkatarrh  etc.);  bei  scrophu- 
lösen  Individuen  gute  Ernährung  (Fküsch,  Milcli,  Eier), 
Gebrauch  von  Leberthran,  Jod,  Eisen.  Exstirpation  nur 
bei  ganz  begrenzter  Scliwelhmg:  -wenn  Eiterung  und 
Durchbruch  nach  Aussen  eingetreten,  Excochleation. 

Lymphoma   malignum.    ArsenikbehandUmg,  und  zwar 
innerlich  : 


Ep.  844. 

Sol.  arsen.  Fowhri, 
Ferr.  oxydat.  dialysat. 

liqu.  m  10-0. 
S.  2mal  täglich  nach  der 
Mahlzeit  je  5  Tropfen. 

(Man  steigtjeden  zweiten 
oder  dritten  Tag  um  1  Tropfen 
pr.  dos. ,  bis  zum  Auftreten  von 
lutoxications  -  Erscheinungen, 


dann  ebenso  langsames  Ab- 
fallen der  Dosis.) 

Zugleich  subcutan : 

Rp.  845. 

Sol.  arsenic.  Foicler.  lO  O. 
S.  Täglich  an  2  oder  3 
verschiedenen  Stelleu 
je  1  Tlieilsfrich  einer 
Pravaz' sehen  Spritze 
zu  injiciren. 

Gegen  nach  den  Injectionen  auftretende  neuralgische 
Anfälle  feuchtwarme  Umschläge ;  bei  Schlaflosigkeit  und 
nervöser  Aufregung  am  Abend  einige  Gläser  Bier  oder: 
lip.  846. 

Kai.  hromat.  10  0. 

Div.  in  dos.  aequ.  No.  5. 

D.  S.  Am  Abend  1  Pulv.  in  Wasser  zunehmen. 

Corpus  alienum  in  tractu  respiratorio.  Fremd- 
körper in  den  Luftwegen.  Sitzt  der  Fremdkörper 
oberhalb  der  Stimmritze,  so  suche  man  ihn  mittelst 
Kornzange,  eines  gebogenen  Drahtes,  gekrümmter  Po- 
lypenzange etc.  zu  entfernen;  wenn  dies  nicht  gelingt, 
Tracheotomie.  Ist  der  Körper  in  der  Trachea  oder  in 
einem  Bronchus,  Aufstellen  des  Kranken  auf  den  Kopf. 
Verabreichung  eines  Brechmittels:  wenn  dies  nicht  sehr 
rasch  zum  Ziele  führt,  Tracheotomie,  worauf  der  Fremd- 
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körpcr  g-owöliulicli  beim  Husten  oder  auf  ein  Brecbniitti'l 
hin  ansgestossen  v'ird  oder  aucli  von  der  Wunde  aus 
mit  3lünzenfäng-er  oder  Kngelzange  entfernt  werden  kann. 

ijorpus  alienum  in  oesophago  Fremdkörper  in 
der  Speiseröhre.  W  eiche  K  ü  r  p  e  r  ,  die  im  Halstbeil 
stecken,  können  durcli  Anpressen  gegen  die  Wirbelsäule 
oder  Drücken  und  Kneten  von  aussen  verscbluckbar  ge- 
macht werden ;  wenn  nicht,  so  sucht  man  sie  mittelst 
gekrümmter  Korn-  oder  Polypenzange,  am  e  r  i  k a  n  i  s  c  h  e  r 
8  c  b  1  u  u  d  z  a  n  g  e  oder  G  r  ä  f  e's  c  b  e  n  M  ii  n  z  e  n  f  ä  n  g  e  r  s 
zu  extrabiren. 

Tiefer  sitzende  weiche  Körper  werden  mittelst  Scblnnd- 
stüssers  in  den  Magen  binabgestosseii.  Harte,  nament- 
lich aber  spitze  Körper  müssen  stets  extrabirt  werden, 
wozu  man  sieb  verscbiedener  Mittel  (Münzenfänger, 
Scblundzange,  znsammengedreliter  Wacbsstock  etc.)  be- 
dient :  gelingt  dies  niebt,  Oesopbagotomie  oder  unter 
Umständen  selbst  Clastrotomie. 

Fractura  vertebrae.  Bruch  eines  "Wirbelknochens. 

Wenn  der  Kranke  noch  transportirt  werden  muss,  der- 
selbe auf  eine  feste  Babre  zu  legen.  Um  ihn  ins  Bett 
zu  bringen,  mindestens  6  Personen  notbw-endig,  2  ein- 
ander gegenüberstehende  greifen  unter  die  Schultern  des 
Patienten  und  reicben  sich  dort  die  Hände,  2  andere 
ebenso  unter  dem  Becken  und  2  unter  den  Beinen  und 
beben  so  den  Kranken  langsam  ins  Bett ;  bei  Bruch  der 
Halswirbelsäule  muss  noch  ein  Gehilfe  den  Nacken  und 
Kopf  fixireu.  Wenn  der  Patient  bereits  im  Bett  liegt, 
Kepo.sition  der  Fragmente  mit  Vorsiclit  durch  Zug  und 
Gegenzug  (an  Kinn  und  Scbultern,  oder  Acbseln  und 
Becken)  zu  versuchen;  Fixirung  der  Bruchgegend  durcb 
Gypscravatte  oder  Gypspanzer  oder,  wo  dies  nicbt  aus- 
führbar, locker  gefüllte  Sandsäckc  unter  die  Bruchgegend 
in  passender  Weise  zu  legen.  Decubit\is  nacb  Möglichkeit 
zu  verhüten. 

13* 
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Caries  vertebrarum.    Beinfrass  der  Wirbelsäule. 


Diätetisches  Regime ;  gute,  frische  Luft, 
nahrung,  Leberthran,  Eisenpräparate,  z. 


kräftige  Fleisch- 
B. : 


Ep.  847. 

Pill.  Bland.  No.  50. 

D.  S.  2mal  täql.  2-4 
Pillen  nach  der  Mahl- 
zeit. 


Ep.  848. 

Tinct.  Ferr.  pomat.,  ^ 
Tinct.   Pihei  Darelli  (iu 
1.50. 

D.  S.  3inal.  täyl.  5—15 
Tropfen 

Ep.  849. 

Extr.  Malat.  Ferr., 
Extr.  Quass., 
Extr.  Chin.  reg.  M  S'O. 
M.  f.  pill.  No.  60. 

D.  S.  3mal  tckjl.  1  Pille,  allmälich  steigend  bis 
zu  9  Pillen  pro  die. 
In  Bezug  auf  locale  Behanclhmg  bei  Caries  der  Hals- 
Wirbelsäule  Cravatte  von  Filz  oder  Guttapercha,  oder 
die  Cllisson^scbe  Schwinge;  bei  Affection  der  Brust- 
wirbelsäule Anlegung  von  abnehmbaren  Filz-  oder 
Gypsmiedern,  die  nur  während  des  Herumgehens  zu 
tragen  sind;  endlich  bei  Localisation  an  den  Lenden- 
wirbeln permanente  Extension  nacli  Volkmann. 

Arthritis  difformans  der  Wirbelsäule.  Indifferente 

Thermen,  Sool-  und  Schwefelbäder. 
Ep.  850. 

■    Kai.  iodat.  lO'O. 

Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  Früh  und  Abends  1  Pulver. 
Ferner  auch  Galvanisation  mit  aufsteigenden  Sti-ömen 
zu  versuchen. 

Habituelle  Skoliose.  Wenn  dieselbe  noch  redres  sir- 
bar, orthopädische  Behandlung:  gymnastische  Iiebungen, 
forcirtes  Eedressement,  so  dass  die  AYirbelsäule  die  ent- 
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o;eo-ense::^etzte  Ki-iiinmunj;-  zeigt,  luui  Anlegung  eines  üyps- 
mieders  in  der  tibercorrigirteu  Stellung.  Bei  bereits  fixer 
Skoliose  Stützmieder,    um  Verscldecliternng  zu  verhüten. 

IFractura  costae.    Rippenbrucli.    Bei  Dislocation  Ke- 

positiou  nur,  wenn  sie  durch  die  Besclnverden  geboten 
erscheint,  nothwendig,  im  Nothfall  directe  Reposition  mit 
dem  durch  eine  gemachte  lucission  eingeführten  Finger. 
Im  Uebrigeu  die"  Brucligegend  durch  breite,  den  Thorax 
umschling'ende  Heftpflasterstreifen  zu  tixiren;  Bettruhe; 
ein  Abführmittel  (Bitterwasser.  Ricinus-Oel,  Aqu.  laxativa 
Vienuensis) :  wenn  starker  Hustenreiz  besteht,  ein  Nar- 
coticum,  etwa: 

Ep.  Söl. 

Extr.  Ojj/i  aqnos  ü'lü, 
Sacch.  alh.  IfO. 

M.  f.  jjitlr  Die.  in  dos.  aequ.  No.  6. 
D.  S.  3^(;  Puh-er  tätlich. 

IPenetrirende  Wunden  des  Thorax.  Bei  starker  Blu- 
tung zunächst  Stillung  derselben;  bei  Blutung  aus  der 
Arteria  mammaria  interna  Unterbindiuig  derselben  in  der 
Wunde  oder  in  der  Continuität,  bei  Blutung  von  Inter- 
ostalarterien  Oompressiou ;  bei  Blutung  aus  der  ange- 
schnittenen Lunge  Vernähung  der  Wunde.  Ein  Lungen- 
vorfall, wenn  frisch  und  beweglich,  zu  reponiren ;  wenn 
eingeklemmt  oder  sogar  schon  gangränös,  nicht  zu  re- 
|iouiren,  sondern  nur  mit  antiseptischem  Verband  zu 
bedecken.  Wenn  nach  der  Vernähung  einer  Thoraxwunde 
starke  Oppression  durch  Pneumothorax  auftritt,  Function 
des  Thorax  oder  Lüftung  der  Wunde  an  einer  kleinen 
Stelle  und  darauf  wieder  Verschluss  derselben.  Wenn 
gefahrdrohende  Dyspnoe  durch  Lungenhyperämie  oder 
Lungeniidem  eintritt,  ein  Aderlass.  Wenn  Verdacht  auf 
eine  Verletzung  des  Herzens  besteht  (Soudiruug 
zur  Feststellung  dieser  Diagnose  darf  nicht  vorgenonmien 
werden !),  Verschluss   der  äusseren  Wunde  durch  Naht, 
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«trengstc!  liulie,  der  Kranke  in  einem  kühlen  Local  zu 
isoHren,  jede  körperliche  oder  geistige  Aufregung  des- 
selben zu  vermeiden,  am  ersten  Tage  absolute  Nah- 
rungsenthaltnng,  zum  Durstlöschen  Eispillen,  in  den 
nächsten  Tagen  nur  kalte  Flüssigkeiten  zu  geben.  Ein 
ausgiebiger  Aderlass,  der  auch  mehrmals  wiederholt 
werden  kann;  auf  die  Herzgegend  ein  Eisbeutel. 

Abscessus  frigidus  thoracis.    Kalter  Abscess  am 

Thorax.    Wenn  der  Abscess  von  der  Wirbelsäule  oder 

dem  Sternum  ausgeht,   gewöhnlich  Function  mit  einem 

mittelstarken  Troiscart,  und  durch  die  Canüle  desselben 
Injection  von : 

Rp.  852. 

Jodoform.  15' 0, 

Glijeerin.  (od.  Ol.  Bicini)  100-0. 
S.  Bis  zu  mässujer  Fnllimf/  der  Abscvssliöhle  zu 
injiciren. 

Bei  Abscessen  in  Folge  von  Rippencaries  dasselbe 
Verfahren,  oder  in  geeigneten  Fällen  auch  Incision  und 
Excochleation,  eventuell  mit  Resection  der  Rippe. 

Mastitis.  Brustdrüsen-Entzündung.  Wenn  nur  ent- 
zündliche Anschoppung  besteht  (starke  Spaummg  bei 
nicht  gerötheter  Haut),  feuchtwarme  Umschläge  (ein 
2 — 4fach  zusammengelegtes  LeiuwandstUck  in  laues 
Wasser  getaucht  und  massig  ausgewunden,  darüber  ein 
wasserdichter  Stoff);  das  Säugen  kann,  wenn  es  nicht 
sehr  schmerzhaft  ist,  fortgesetzt  werden;  wenn  es  grosso 
Schmerzen  macht,  auszusetzen,  dabei  der  Kranken  Ruhe 
zu  empfehlen,  Bewegungen  des  Armes  der  kranken  Seite 
zu  meiden,  Diät  nur  aus  Suppe,  Mandelmilch  und  Aehn 
lichem  bestehend;  wenn  das  Säugen  ausgesetzt  wurd.'. 
ein  Drasticum,  etwa : 
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Hp.  8ö;i. 

//(/:  foliof.  Sciinae  e  s-ü  -J'rO  :  löQ-O, 
Si/r.  ruh.  Idaei  30-0. 

S.  Am  NoiytH.  die  Hälfte  oder  das  Ganze  zu 
)ieliiin'ii. 

Wenn  fvideute  Eutzüntlung  eingetruteii,  Beliandhmg 
]e  nach  dem  Sitz.  S  n  b  c  ii  t  a  n  e  A  b  s  c  esse  einfach  zu 
incidiren:  besonderes  diätetisches  Verhalten  dabei  un- 
nöthig.  Bei  Entzündung  des  Dr  üs e n  p  ar  en  c h  y  m  s  der 
Arm  der  kranken  Seite  mittelst  Heftpflasters  oder  Binde 
am  Stannn  zu  fixiren,  das  Kind  au  der  kranken  Brust 
nicht  anzulegen,  die  Brust  durch  ein  dreieckiges  Tuch 
(Suspensorium  mammae)  oder  durch  Heftpflasterstreifen 
zu  heben.  Feuchtwarme  Umschläge  auf  die  Mamma. 
Bettruhe,  strenge  Diät,  bei  Fieber  kühlendes  Getränk, 
allenfalls  ein  gelindes  Abführmittel,  etwa: 

Ep.  854. 

May  II.  iist.  ö'O, 

Äqn  desf.  üO'O, 

Si/i:  sinipl  20-0. 

S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Wenn  Fluctuation  vorhanden,  ausgiebige  Spaltung,  wo- 
bei Incision  stets  in  radiärer  Richtung  (gegen  die 
Brustwarze  hin)  auszuführen,  eventuell  Anlegung  einer 
Gcgcnöff'nung :  Drainage,  antiseptischer  Verband.  Bei 
r  e  t  r  0  m  am  m  ä  r  e  n  A  b  s  c  e  s  s  e  u  das  Säugen  nur,  wenn 
es  schmerzhaft  ist,  zu  unterbrechen ;  die  Brustdrüse,  nicht 
durch  einen  Verband  zu  heben,  sondern  höchstens  ganz 
leicht  zu  unterstützen :  Incision  an  der  Stelle  der  deut- 
lichsten Fluctuation,  gewöhnlich  also  oben. 

Zurückbleibende  Fistel  n  in  Narkose  zu  erweitern  und 
auszukratzen  und  Ausstopfung  mit  Jodoformgaze. 

Bei  Mastitis  chronica  ein  Suspensorium  mammae. 
P  r  i  e  s  s  n  i  t  z'sche  Umschlüge  oder  etwa: 
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Kp.  855. 

Jod.  pur.  0-1, 
Kai.  iodai.  1-0, 
Vaselin.  30' 0. 
S.   Scdbe ;  jeden  Moiyoi  cmfziilegen,  Abends 
icef/ZHirisoJien. 

Fractura  claviculae.  Schlüsselbeinbruch.  Sayie- 

sclier  Heftpflastervorbaiid :  1.  Streifen  von  der  Mitte  des 
Oberarms  innen,  spiralig-,  nach  hinten  oben  und  an  die 
äussere  FLüche  des  Oberarms,  dann  über  den  Kücken  zur 
gesunden  Achsel  und  unter  derselben  bis  zur  Gegend  der 
Papille;  2.  Streifen  von  der  gesunden  Schulter  schief 
über  die  Brust  uuterlialb  des  gebeugten  Ellbogens, 
dann  schief  über  den  Eücken  nacii  der  gesunden  Schulter 
zurück;  3.  Streifen  von  der  kranken  Schulter  nach  vorne 
um  das  Handgelenk  und  am  Rücken  wieder  zurück.  Bei 
Kindern  statt  dieses  Verbandes  eine  Mitella  mit  der  Breit- 
seite des  Tuchs  am  Ellenbogen  oder  eine  enganliegende 
Jacke,  deren  Aermel  man,  nachdem  der  Arm  in  die  pas- 
sende Stellung  gebraclit  ist,  an  den  Brusttheil  annäht. 

Luxatio  claviculae.  Verrenkung  des  Schlüsselbeins. 

Bei  Verrenkung  im  S  t  e  r n  o  c  1  a  v  i  c  u  1  a r  g  e  1  e  u  k  na  c h 
vorne  Reposition  durch  Druck  und  Fixirnug  durch  eine 
Guttapercha-Hohlscliiene,  die  mit  Heftpflaster  befestigt 
-wird,  darüber  noch  der  Arm  mit  der  Hand  auf  der  ge- 
sunden Schulter  durch  einen  Contentivverband  zu  fixiren. 

Bei  Luxatio  retrosternalis  die  Schulter  nach 
aussen  und  rück-svärts  zu  ziehen,  -^vährend  der  Stannu 
fixirt  -^vird,  dann  ähnlicher  Verband  w'iß  bei  Luxation 
nach  vorne.  Bei  Luxation  im  A k  r  oni  i  a  1  ge  1  en  k  nach 
oben  Einrichtung  durch  Heben  der  Schulter  und  Nieder- 
drücken des  Schlüsselbeins;  Fixirung  diu-ch  Heftpflaster- 
sti-eifen. 

Luxatio  humeri.  Verrenkung  des  Oberarms.  Ein 

fachstes  Eepositiousverfahren  die  Tr  a c  t io  n  sm e  t  h  o  d  e : 
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Der  Kranke  sitzt  auf  einem  Sessel,  den  gesunden  Arm 
über  die  Lehne  gelegt  Ein  GeliiUV  zieht  an  einem  auf 
die  kranke  Schulter  gelegten  Tuch  nach  abwiirts;  ein 
zweiter  an  einem  in  die  Achselhöhle  möglichst  hoch 
hinauf  angelegten  Tuch  in  horizontaler  Richtung  ;  ein 
dritter  kniet  an  der  gesunden  Seite  des  Patienten  und 
kreuzt  seine  Hände  auf  der  kranken  Schulter.  Dies  Alles 
zur  Fixirung  der  Scapula.  Ein  Gehilfe  zieht  nun  an 
einer  um  den  Oberarm  gleich  oberhalb  des  Ellbogens  ge- 
legten Schlinge  in  horizontaler  Richtung  und  etwas  nach 
oben,  während  der  Operateur  den  Kopf  des  Humerus  nm- 
tasst  und  in  die  Pfanne  hineindrückt.  In  der  Narkose 
ist  dieses  Verfahren  noch  leichter.  Nach  der  Einrichtung 
Fixirung-  des  Arms  durch  einen  den  Vorderarm  an  der 
vorderen  Thoraxfläche  befestigenden  Organtinverband. 

Bei  veralteter  Luxation  Einrichtungsversuche  in 
der  Narkose:  der  Kranke  liegt  auf  einem  niederen  Tisch, 
die  Schulter,  die  über  den  Rand  desselben  hinaushängt, 
wird  in  der  oben  angegebenen  Weise  fixirt  und  der 
Arm  mit  alhnälicli  steigender  Kraft  extendirt,  zunächst  in 
der  pathognomisclien  Stellung,  dann  in  rechtwinkelig  ab- 
ducirter  oder  selbst  in  hyperabducirter  Stellung,  während 
der  Oberarmkopf  controlirt  wird;  sobald  sich  derselbe 
beweo't,  wird  medial  von  demselben  von  oben  lier  ein 
Knebel  in  die  Achselhöhle  eingelegt,  an  demselben  fest 
angezogen  und  unter  allmälichem  Nachlassen  der  Exten- 
sion der  Arm  in  die  pathognomonisclie  Stellung  zurückge- 
bracht. Eventuell  auch  Benützung  des  Flaschenzuges 
zu  den  Extensionen. 

Wunden  der  Schultergegend  und  Achselhöhle.  Bei 

starken  Blutungen  die  Wundränder  auseiuanderzuzielien 
oder  (bei  Stichwunden)  die  Wunde  selbst  zu  erweitern, 
um  die  spritzenden  Gefässe  zu  fassen  imd  zu  unter- 
binden. Bei  Nachblutungen  unter  Umständen  selbst 
Untcrbiudung  der  Subclavia  oder  Axillaris  in  der  (Jon- 
tinuität.    Wenn  das  Gelenk    eröffnet    ist,    dasselbe  ans- 
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giebig  zu  desiiificireu,  wenn  nötliig  unter  ErweiteiMDig 
der  Wunde ;  wenn  möglich,  Verniiliung  bis  auf  die  iur 
Draini-öhren  offen  zu  haltenden  Stellen;  fixer  Verband 
zur  Immobilisirung  des  Gelenks. 

Fractura  humeri.  Oberarmbruch.    Bei  Fractur  des 

oberen  Eudes  M  i d del  do  r  p  f  sches  Dreieck,  aus  drei  in 
entsprechenden  Winkeln  zusammengenagelten  und  sehr 
stark  gepolsterten  Bretclien  improvisvirt ;  liegt  der  Bruch 
in  der  Mitte  des  Oberarms,  Pappschienenverband;  bei 
Fractur  des  unteren  Endes  Gypsverband  in  rechtwinkelig 
gebeugter  Stellung  des  Ellbogengelenks,  nach  8 — 14  Tagen 
abzunehmen  und  zu  erneuern.  Bei  complicirter  Frac- 
tur Narkose,  die  Extremität  genau  zu  reinigen,  zu  des- 
inficireu ;  dann  Erweiterung  der  Wunde  mit  dem  Messer, 
Iiis  man  die  Fracturstelle  genau  mit  dem  Finger  unter- 
suchen kann;  die  Wunde  bis  in  alle  Höhlen  und  Buchten 
sorgfaltig  mit  Sublimat  zu  desiuficiren,  Unterbiudung 
blutender  Gefässe,  Entfernung  von  Coagulis  und  Fremd- 
körpern, sowie  von  losen  Knochensplittern ;  scharfe  Kuo- 
chenzacken  abzukneipen,  der  ganze  Knochen  in  richtige 
Lage  zu  bringen,  zerquetschte  Weichtheile  mit  der  Scheere 
abzutragen,  nochmalige  Desinfection  der  Wunde,  Drai- 
nage, Naht,  Einrichtung  der  Fractur  durch  Extension 
und  Goutraextension,  antiseptischer  Verband,  darüber  Schie- 
nenverband. 

Luxatio  cubiti.  Verrenkung  des  Ellbogengelenks. 

Bei  Luxation  beider  V  or  d  e  r  ar  mkno  ch  e  u  nach 
hinten  Einrichtung  entweder  nach  Kos  er:  Hyper- 
exteusion  des  Vorderarms,  worauf  ein  Gehilfe  das  Ole- 
kranon nach  abwärts  drückt,  dann  rasche  Beuguug  des 
Gelenks;  oder  nach  D  umreich  er:  Wahrend  ein  Ge- 
hilfe an  einem  unter  der  Achselhöhle  durchgeführten 
Handtuch  nach  oben  zielit,  ein  zweiter  den  Oberarm  um- 
greifend, ihn  fixirt,  zieht  der  Operateur  an  einer  gleich 
unterhalb   des   rechtwinkelig  gebeugten  Ellbogengelenks 


auiiclegten  Scliliiigc  (der  rntient  liegt  dabei)  an  und  tasst 
mit  der  anderen  Hand  den  Arm  oberhalb  des  Hand- 
uvlenks:  .so  wie  sich  das  Olekranon  etAvas  bewegt,  Strec- 
kung des  Gelenks  mit  der  oberhalb  des  Handgelenks  au- 
u-elegten  Hand  luiter  massigem  Anziehen  in  der  Axe  des 
Vorderarms. 

Bei  completcr  Luxation  nach  v  o  rn  e  einfache 
Extension  und  Znrückdrücken  der  Gelenkskörper:  bei  in- 
c  o  m  p  1  e  t  e  r  Luxation  Beugung.  Bei  Luxation  nach 
aussen  Extension  und  Coaptation.  Bei  Luxation  des 
K  a  d  i  u  s  allein  n  a  c  Ii  v  o  r  n  e  Extension  und  Supination 
des  Vorderarmes,  bei  Luxation  desselben  nach  hinten 
Extension,  Supination  und  direoter  Druck  auf  das  Eadius- 
köpfchen. 

Bei  veralteten,  nicht  m  e  h  r  r  e  p  o  n  i  b  1  e  n  Luxa- 
tionen des  Ellbogengelenks  gewaltsame  Beugung  in  der 
Narkose,  dann  passive  und  active  Bewegungen.  Bei  der 
Luxation  nach  hinten  ist  es  jedoch  meist  nöthig,  die 
sich  spannenden  Ligamente  und  selbst  die  Tricepssehne 
subcutan  zu  durchtrennen,  und  wenn  dies  nicht  zum  Ziel 
fuhrt,  Artlirotomie  oder  selbst  Kesection  des  unteren 
Humerusendes  auszuführen  ;  bei  alten  I  n  d  i  v  i  d  u  e  n 
besser  nur  die  forcirte  Beugung  und  Austrebuug  der 
Anchj'lose  in  der  rechtwinkelig  gebeugten  Stellung. 

iCaries  cubiti.    Tuberculose  des  Ellbogengelenks. 

Entspreclieude  roborirende  Allgemeiiibehandluug  (s.  ,,(-'a- 
ries  \  erteb)'ar."  S.  196).  Bei  geringer  Ausdehnung  der  Er- 
krankung I  gni  p  ti  n  c  tu  r,  in  hochgradigeren  Fällen  E  x- 
coclileation  der  erkrankten  Theile ;  bei  vorgeschritte- 
ner Garies  bei  Kindern  Kesection,  bei  Erwachsenen  Am- 
putation. Kalte  Abscesse  in  der  Umgegend  des  EUliogen- 
gelenks  zu  incidiren  und  mit  scharfem  Löft'el  auszukratzen, 
oder  Exstirjiation  der  Abseessmembran. 

.  Fractura    antibrachii.     Bruch    der  Vorderarm- 

knochen.  Bei  Fractur  des  ()li'kranon  zunächst  gegen 
die   Schwellung   Compression    mittelst  von   den  Fingern 
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bis  zur  öcliulter  aufsteigenden  BindentDuren  bei  nahezu 
gestreckter  Stellung  des  Gelenks.  Häufiger  Verband- 
-  Wechsel.  Nach  Abnahme  der  Schwellung  Verband  iu 
vollständiger  Streckstellung  des  Gelenks;  nach  einiger 
Zeit  kleine,  ällniälich  ausgiebigere  Beugebewegungen,  wobei 
das  obere  Fragment  mit  den  Fingern  stark  herunterzu- 
drücken. Bei  den  übrigen  Formen  der  Vorderarm- 
knochenbrüche Anlegung  der  D  u  m  r  e  i  c  Ii  e  r'schen  Flü- 
gelschiene: später  Bla\U'-Binden-Verband. 

Luxatio  manus  et  digitorum.  Bei  Luxationen  des 
Handgelenks  gewöhnlich  einfache  Extension  und  Co- 
aptation  durch  Druck  von  Erfolg.  Dtn-sale  Luxation  des 
Daumens  im  Metakarpophalangealgeleuk,  wenn  iucom- 
plet,  durch  Anziehen  am  Daumen  und  laugsames  Herum- 
führen um  das  Metacarpusköpfchen  einzurichten :  bei 
completer  Luxation  mit  den  am  Dorsum  des  Metacarpus 
augelegten  Daumenspitzen  die  Phalange  vorzuschieben, 
dann  in  Beugestellung  zu  bringen ;  eine  complexe  Luxa- 
tion ist  erst  durch  rechtwinkeliges  Aufstellen  der  Phalange 
iu  die  complete  zu  verwandeln. 

Distorsio  manus.  Verstauchung  des  Handgelenks. 

Im  Begiun  Ruhigstelluug  der  Hand  auf  einer  Schieue, 
Application  von  Kälte:  bei  Euptur  der  Gelenksbänder 
die  Euhe  bis  zur  Verheilung  des  Risses  einzuhalten:  in 
leichteren  Fällen  dagegen  baldiger  üebergang  zur  Mas- 
sage: Leichte  Friction  der  schmerzhaften  Stellen  mit 
den  Fingerspitzen  von  unten  nach  oben;  allmälich  kann 
man  den  Di'nck  verstärken;  nach  der  Massage  leichte 
passive  Bewegungen  zu  versuchen,  aber  nur,  wenn  sie 
schmerzlos  sind,  fortzusetzen. 

Wunden  der  Hand.  Blutungen  aus  dem  oberflächlichen 
Hohlhaudbogen  durch  Unterbindung  in  der  Wunde  zu 
stillen;  bei  Blutung  aus  dem  tiefen  Hohlhaudbogen  liei 
frischer  Verletzung  ebenfalls  das  blutende  Gefäss  nacli 
Esmar  ch'scher    Einwicklung    der   Extremität    in  der 
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Wumlo  aut'zusuclion  und  zu  ligireii ;  wenn  aljor  die  ^^  unde 
bereits  eitert,  Ligatur  der  Eadialis  und  Ulnaris  ober  dem 
Handgelenk:  tritt  trotzdem  eine  Nachblutung  auf,  unter 
allen  Umständen  Unterbindung  in  der  Wunde. 

Zur  provisoriscben  Blutstillung,  wenn  die 
Ligatur  in  Folge  äusserer  Umstände  nicht  gleich  gemacht 
werden  kann,  Compression  durch  Auflegen  eines  runden 
o-latten,  in  ein  Tuch  gewickelten  Steines  (das  Tuch  fest 
um  die  Hand  zu  knüpfen)  oder  durch  Fixiren  des  Hand- 
iind  Ellbogengelenks  in  forcirter  Beugung  (nach  Adel- 
m  n  n  uj. 

Bei  querer  Durchtrennung  von  Sehnen  oder  Mus- 
keln Vernähen  derselben,  der  Verband  derart  anzulegen, 
dass  der  verletzte  .Muskel  möglichst  verkürzt  ist,  und  in 
dieser  Lage  die  Extremität  durch  Schienenverband  zu 
tixiren  :  bei  Verletzung  von  Streckersehuen  also  Verband 
in  maximaler  Streckung,  von  Beugersehnen  in  maximaler 
Beugung:  die  Finger  am  besten  durch  einen  Handschuh, 
dessen  Fingerenden  an  die  Volarfläche  angenäht  werden, 
oder  durch  passend  augelegte  Eleftpflasterstreifen  in  Beu- 
gung zu  erhalten. 

IPeritonitis.  Bauchfellentzündung.  In  acuten  Fällen 
strenge  Diät,  Opium  innerlich  ;  bei  starken  S  ch  m  er  z  e n 
Application  von  Kälte  auf  das  Abdomen.  Gegen  hoch- 
fradifen  Metcorismits  Einführung  eines  laugen  Drain- 
oder  Schlundrohrs  in  den  Mastdarm ;  wenn  dies  nicht 
genügend  wirkt,  Aufträufeln  von  Aether,  oder  innerlich 
zu  versuchen  : 

Ep.  856. 

Calomel.  Jaemjat.  l-Q, 
Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  pulv.  Diu.  in  dos.  aequ.  No.  G. 
D.  S.  H  Puh-er  im  Tay. 

Auch  Faradisation  des  Darms  öfters  von  Erfolg;  im 
ilussersten   Fall  Function   des  Darms   mittelst  Capillar- 
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Troiscarts,  eventuell  an  mehreren  Stellen.  Bei  eitrigem 
Exsudat  schichtenweise  lucision,  Eröffnung  und  Drai- 
nage des  Peritouealraums,  wiederholte  Ausspülung  des- 
selben mit  warmer  l<*/ooiger  .Salicyl-  oder  Thymollösung. 

Occlusio  intestini.  Ileus.  Darmverscliluss.    In  den 

meisten  Fällen  am  besten  Opium  in  dreisten  Doseu :  also  : 

Koprostase  bedingt  .sind, 
Drastica  zu  geben:  auch 
Tabakklystiere  in  solchen 
Fällen  angezeigt : 


Rp.  857. 

Opii  jnir.  OS, 
Sacch.  all).  2'0. 
M.  f.  ptilc.  Div.  in  dos 

aequ.  No.  6.  .c.5,q 
D.  S.  2sfündl.  1  Pulver.  Nicofian. 

Wenn  jedoch  die  Er- 
scheinungen des  Ileus  durch 


e  8-0—15-0:150  0. 
 .......  S.  Auf  2  Khjstiere. 

Genaue  Untersuchung  des  Eectums  nie  zu  verab- 
säumen; wenn  daselbst  das  Hiuderuiss  besteht,  Beseiti- 
gung desselben,  wenn  möglich  sofort,  wenn  nicht,  nach 
vorheriger  Anlegung  eines  Amis  praeternaturalis.  Wenn 
im  Rectum  nichts  Abnormes  zu  finden,  Application  von 
Massenklystiereu  (Hegar'sche  Eingiessuugen).  Wenn 
Invagination  besteht  und  das  Intussusceptum  .soweit 
vorgerückt  ist,  dass  die  Spitze  desselben  im  Rectiun  sieht- 
oder  tastbar  ist,  Reposition  mittelst  eines  an  seinem 
Ende  einen  Badeschwamm  tragenden  Fischbeinstabes. 

Wenn  alle  diese  Maassregeln  nicht  zum  Ziele  führen, 
Laparotomie,  resp.  Laparoenterotomie. 

Hernia.  Bei  freier,  reponibler  Hernie  ein  passendes 
Bruchband  tragen  zu  lassen  :  am  besten  die  französischen 
mit  fester  Pelotte. 

Bei  eingeklemmten  Hernien  zunächst  Taxis 
zu  versuchen,  wenn  diese  nicht  gelingt,  baldigst  Hernio- 
tomie. 

Wunden  des  Abdomens.  Wenn  nur  das  Peritoneum 
und  kein  Eingeweide  verletzt  ist.  Vernähung  aller  Schichten 
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der  Wuude  mit  Knopfnnlit :  die  tiefen  Niilite  mit  SiUier- 
draht,  die  oberflächliclieii  mit  Seide  auszufiilireu.  Ist 
Netz  N-orn-e falle  11,  so  wird  es,  weuii  der  Fall  frisch 
ist,  mit  l^Vo^iger  Salicylsäure  oder  l^/oiger  Carbollüsuiig 
abgeAvasclien  und  repouirt  oder  mit  der  Wunde  ver- 
näht, wenn  es  aber  bereits  livid,  kalt  oder  gar  gangränös 
ist,  ist  es  draussen  zu  lassen  und  nur  mit  antiseptischem 
^'el■band  zu  bedecken.  Vorgefallener  Darm  ist  bei 
frischer  Wunde  stets  selbst  unter  Erweiterung  der  Wunde 
nach  gründlicher  Reinigung  zu  reponiren;  wenn  er  jedoch 
l)ereits  vertrocknet  ist,  die  Wunde  nur  in  der  Haut  zu 
nähen  und  der  Darm  durch  eine  durch  das  Mi^senteriuni 
gezogene  uud  mit  der  Bauchhaut  verklebte  Fadenschlinge 
zu  fixiren.  Bei  Gangrän  des  vorgefallenen  Darms 
Kesection  und  Veruähung  der  durchschnittenen  Schlingen 
mit  einander. 

Wunden  des  Magens  zu  vernähen,  der  meist  vor- 
gefallene Magen  zu  reponiren.  Darm  wunden  ebenfalls 
wenn  möglich  zu  vernähen;  bei  grösseren  Wunden,  mehr- 
fachen Durchbohrungen,  Substanz  Verlusten  ist  Eesection 
auszuführen.  Bei  Wunden  der  Leber  die  Blutung 
durch  Compressiou  mittelst  Schwammes  zu  stillen,  die 
AVunde  zu  uälieu ;  vorgefallene  Lebertheile  nur,  wenn 
sie  unverändert  und  leicht  reponirbar  sind,  zu  reponiren. 

^^'unden  der  Milz,  wenn  sie  rein  simi  und  nicht 
durch  das  ganze  Gewebe  dringen,  zu  vernähen,  vorge- 
fallene Milz,  wenn  sie  nicht  verändert  ist,  zu  reponiren  ; 
dagegen,  wenn  die  grossen  Gefässe  der  Milz  verletzt 
sind  und  die  Blutung  anders  nicht  gestillt  werden  kann, 
oder,  wenn  die  Milz  vorgefalleu  und  pathologisch  verändert 
ist,  dieselbe  zu  entfernen. 

(Corpus  alienum.  in  intestinis.    Fremdkörper  im 

Darmcanal.  Ein  Brechmittel  nur,  wenn  der  Körper 
frisch  gcscliluckt  und  so  stark  f|uellbar  wäre,  dass  (_)cclu- 
sion  des  Darms  zu  befürchten ;  in  allen  anderen  Fällen 
nur  Speisen,  die  viel  Stuld  machen,  zu  geben,  wie  Hülsen- 
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fi-üclite,  Kraut,  schwarzes  Brot  etc. ;  am  besten  eine 
Kartoffelkur,  bei  der  man  den  Patienten  durch  einige 
Tage  fast  ausscliliesslich  aus  Kartoffehi  bereitete  Speisen 
essen  und  möglichst  wenig  Flüssigkeiten  zu  sich  nehmen  lässt 
(Salzer  iun.).  Bei  spitzen  Körpern  zugleich  Bettruhe  ein- 
halten zu  lassen.  Istder  Körper  schon  längere  Zeit  im  Darm- 
canal,  so  ist  bei  Zeichen  von  Entzündung  die  Eiterung  durch 
feuchtwarrae  Umschläge  zu  befördern,  und  wenn  Fluc- 
tuation  nachzuweisen,  Incision  vorzunehmen;  sonst  exspec- 
tatives  Verhalten,  bis  etwa  Erscheinungen  von  Darmoccln- 
sion  oder  chronische,  aber  unerträgliche  Beschwerden 
die  operative   Entfernung  des   Fremdkörpers  indiciren. 

Ist  ein  Fremdkörper  im  llectum,  so  ist  derselbe 
durch  Klysmen,  mit  dem  Finger  oder  je  nach  seiner  Be- 
schaffenheit mit  verschiedenen  Hilfsmitteln,  eventuell 
selbst  in  Narkose  und  unter  Einführung  der  ganzen  Hand 
mit  oder  ohne  vorherige  Sphincterotomie  zu  entfernen. 

Prolapsus  recti.  Mastdarmvorfall.  In  manchen  Fällen 
causale  Behandlung  durch  Beseitigung  von  bestehendem 
Darmkatarrh,  Blaseustein,  Haruröhrenvereugerung  mög- 
lich; nach  jedem  Stuhl  ist  der  Mastdarm  zu  reponiren, 
für  Kegelmässigkeit  in  der  Defcäcation  zu  sorgen.  Appli- 
cation von  Kälte,  von  astringirenden  Umschlägen  von 
Vortheil.  Wenn  der  Prolaps  durch  Erschlaffung  der  Ge- 
webe entstanden,  Bestreichung  der  Schleimhaut  mit  Lapis 
oder  Ferrum  candens,  ferner  auch  zu  versuchen: 

Ep.  859. 
,  Strijchün.  nitric.  O'Oö, 
Aqio.  dest.  10' 0. 

S.Täcjlich'l.—lPravaz'scheSimtzezum^^^^^ 
Das  Vorfallen  beim  Stehen  und  Gehen  durch  einen  Ver- 
band zu  hindern.  Wenn  der  Zustand  durch  die  Blutungcu 
oder  Schmerzen  gefährlich  wird,  operative  Behandlung: 
Cauterisiren  der  vorfallenden  Wülste  mit  dem  weissglühen- 
den  Panuelinbis  zur  vollkommenen  Verkohlung  der  Theile : 
in  anderen  Fällen  das  vorgefallene  Stück  zu  excidn-en 
oder  mittelst  elastischer  Ligatur  abzubinden. 
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Strictura    recti.   Mastdarmverengernng.  Stuniptc. 

Dilatatiiui  mit  dvm  Fiiiut'r;  wo  dies  iiielit  luöglicli,  all- 
iiiiilk-lio  Dilatation  iliircli  Kinfiiliruiig  von  imnicr  dickeren 
Daniisaiton,  lioiig'ics  etc.,  die  iiiaii  Anfangs  nnr  kurz,  all- 
miilicli  langer  liegen  lässt. 

FProctitis    catarrhalis.    Mastdarmkatarrh.  Strenge, 

Diiit,  Bettrnlie  bei  Scitenlage;  Klysmen  mit  sclileimigen 
Abkochungen  unter  Zusatz  von  Opium,  später  mit  des- 
inticireiideu  und  astringirenden  Mitteln.  Wenn  der  Katarrh 
durch  Vorhandensein  von  .S  p  r  i  n  g  w  ürm  e  r  ii  bedingt  ist, 
Einspritzungen  kalter  Sublimathjsung  (l"/oo)  oder  Gebrauch 
\'on  : 

Kp.  Siil». 

Uiiijii.  einer.  TO, 
Bnf.  C'eieao  UrO. 
M.  f.  sappos.  Nu.  -j. 

S.  Täf/Iieh  2  Stiüdzäpfeheii  2h  (/ehraiieJieii. 

Bei    Tr  i  p  p  ei' i  n  f  e  c  t  i  o  n    Einspritzung     von  Zinc. 
sulfuric.  etc. 

>Noduli  haemorrhoidales.  Hämorrlioiden.  Kegelung 
der  Diat,  Vermeidung  von  scharfen  Gewürzen,  starken 
Alccjholicis,  sowie  Eegeluug  des  Stuhlgangs.  Wenn  äussere 
Knoten  entzündet  sind,  Eulie,  massig  kalte  Umschläge, 
liei  sehr  starken  Schmerzen  Application  vou  Blutegeln  in 
der  Nähe  der  Knoten.  Wenn  i  n  ii  c  re  K  n  o  t  e  n  vorge- 
fallen und  e  i  n  g  e k  1  e  m  m  t  sind,  Eeposition,  eventuell  nach 
vorausgeschickter  Morphium-Iujection ;  wenn  jedoch  der 
Knoten  bereits  stark  entzündet  ist,  nicht  zu  reponiren, 
Sündern  Eisnniscliläge,  Blutegel,  bei  starkem  Tenesmus: 
Rp.  861. 

E.ifi-.  Opa  aepios.  0'2, 

Biif.  Ceiceio  (j.  s.  iit  f.  siipp.  No.  6. 

]>.  S.  Früh  II.  Abends  1  Stiiek  21t  renceiideii. 

Wenn  schon  Gangrän  vorhanden,   warme  Umschläge 
zur  Beförderung  der  Abstossiuiü;. 

L  a  u  il  e  5  m  .1  n  n,  Die  Tlieraijie  a   d.  Wr.  Kliiiikeu.  ä.  Aufl.  14 
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Behufs    radicaler   Entfemiiu»-    der    Kiiotcu  dieselbpn 
.    mittelst  La  n  g  e  iib  e  c  k 'sclipr  Blattzange  zu  fassen  und 
mit   dem   Paquelin    abzubrennen ;    oder  Abbindung  mit 
elastischer  Ligatur. 

C  arcinoma  recti.  Mastdarm-Krebs.  Operative  Entfer- 
nung, Resection  des  Kectums,  Annähung  des  Stumpfes 
an  die  Analgegend ;  bei  weit  hinaufreichendem  Oarcinoni 
der  Tumor  durch  Resection  des  Kreuzbeins  leichter  frei- 
zulegen (Operation  nach  Kraske,  modificirt  von  H  o- 
c  h  e  n  e  g  g). 

Epididymitis.  Nebenhodenentzündung.  Bettruhe,  das 

S  c  r  o  t  u  m  dm-cli  ein  zwischen  die  Beine  gestecktes 
weiches  kleines  Kissen  zu  unterstützen.  Kalte  Umscliläge  ; 
dem  Wasser  zuzusetzen : 

Rp.  862. 

Aqu.  plimhic.  100  0, 
Tinct.  Opii  simpl.  50' 0. 
S.  Mit  der  dojipelten  Menge  Wassers  terdünnt, 
zu  Umschlägen. 

Bei  grösserem  Exsudat  auch  Function  oder  selbst  In- 
cision.  Nach  Aufliören  des  Fiebers  und  Zurückgehen 
der  SchAvellung  kann  Patient  aufstehen,  muss  aber  noch 
durch  einige  Wochen  ein  gutes  Suspensorium  tragen. 

Hydrocele.  "Wasserbruch.    Palliativ  wirkt  Punc- 

tion:  Mit  der  linken  Hand  wird  das  Scrotum  umfasst, 
mit  der  rechten  ein  Troiscart  an  der  vordereu  Fläche 
des  Scrotums  eingestoclien,  wobei  Venen  zu  vermeiden 
sind  und  durch  die  Oanüle  so  viel  entleert,  als  bei 
massigem  Drucke  ausfliesst.  Auf  die  Wunde  Jodoform- 
gaze und  Heftpflaster. 

Behufs  radicaler  Heilung  Ra  dicali  n  cisi  on  in 
genügender  Ausdehnung,  die  Scheidenhaut  mit  der  Cuti> 
zu  vernähen,  die  Höhle  mit  Jodoformgaze  zu  tamponiren 
oder  mit  Jodtinctur  auszupinseln.  Darüber  antiseptischer 
Verband. 
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f^'aricocele.  Krampfaderbruch.  Borge  für  regelmässi- 
gen Sftuhlgaiig,  grösste  Enthaltsamkeit  in  sexueller  Be- 
ziehung. Das  .Sorotum  häufig  mit  kaltem  Wasser  oder 
verdümitera  Alkohol  zu  waschen;  Tragen  eines  Suspen- 
soriums. Eventuell  operative  Heilung  durch  Ligatur  der 
Venen. 

Cystitis.  Blasenkatarrh.  lu  acuten  Fällen  Bettruhe- 
reizlose  Kost  oder  bei  Fieber  strenge  Diät.  Viel  ge- 
braucht wird : 

Ep  863, 

Decoct.  semin.  Lin.  c  2ü-n :  30(l-(), 

Tinct.  Oi»i  simpl.  </ffs.  10, 

Si/r.  Dk/codii  20-0. 

S.  Esslöff'el iceise. 
Besser  wirkt  eiue  subcutane  Morphin-Iujection  oder 
ein  kleines  Klystier  mit  20  Tropfen  Opiumtiuctur.  Wenn 
die  Blase  gefüllt  ist  und  in  Folge  der  Reizung  des 
Sphincters  nicht  entleert  werden  kann,  Katheterismus 
mit  englischem  oder  Metallkatheter.  Warme  Umschläge 
auf  das  Perineum,  warme  Sitzbäder. 

Wenn  die  Cystitis  durch   Canthariden  erzeugt  wurde  : 

Ep.  864. 

Lmuhion.  oleos.  SOO'O, 

Camphor.  ras.  l'O, 

Mucil.  f/iimm.  Äiah.  lü-(), 

Tinct.  Opii  simpl.  gtts.  Ii). 

M.  f.  enuilsio. 

S.  ''/,stiincU.  1  Esslöffel. 
Bei  chronischem  B 1  a  s  e  n k  a  t  a  r  r  h  ursächliche 
Lithiasis  oder  Strictur  der  Harnröhre  entsprechend  zu 
behandeln,  Vermeidung  aufregender  Getränke,  nament- 
lich von  Kaffee,  Thee,  Bier  (Eothwein  in  geringen  Mengen 
zu  gestatten);  reichlicher  Milchgenuss,  Vermeidung  von 
Erkältungen ;  warme  Bäder.  Gebrauch  der  Wässer  von 
Ems,  Wiid\uigen,  Vichy  etc.  In  leichten  Fällen  inner- 
liche Mittel,  wie  : 

14* 
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Ep.  865. 

Inf.  fol.  Uvae  urs. 

e  10-0:  200-0, 
Syr.     capülor.  Veneris 
20-0. 

D.  S.  2stündl.  1  Esslöf  el. 


Rp.  866. 

Äcid.  tannic.  15, 

Sacch.  alh.  3'0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  6. 
T).  S.  Täcßich  4  Pulver. 


Ferner  B 1  a  s  e  ii  a  u  s  s  p  ü  1  u  n  g  e  n  zu  versuch  en  mit : 

Rp.  867. 

Ärgeni.  nitric.  10 — i'O, 
Äqa.  desf.  lOOO'O. 
S.  Zur  Ausspülung. 

Am  besten  liiezu  ein  N  61  a  t  on 'sclier  Katheter  zu  ver- 
wenden, an  dem  eine  T- förmige  Caniile  augebracht  ist, 
der  eine  Schenkel  führt  zu  einem  Irrigator,  in  dem  die 
Au,sspülungsflüssigkeit  enthalten,  durch  den  anderen  fliesst 
dieselbe  ab. 

Wenn  Blasenparese  eingetreten,  regelmässige  Entleerung 
des  Urins  durch  den  Katheter. 

Haematuria  vesicalis.  Blasenblutung.  Ruhe,  Eis- 
beutel oder  L  e  i  t  er'scher  Kühlapparat  ober  der  S}inphyse, 
kalte  Klysmen,  selbst  kalte  Sitzbäder,  innerlich  : 

Rp.  868. 

Extr.  Secal.  cornut.  Ö'O, 
Äqu,.  Cinnamom.  120'0, 
Syr.  Cinnamom.  20-0. 
S.  Stündlich  1  Esslöffel. 

Bei  länger  andauernden  Blutungen  Einspritzung  fol- 
gender Lösung  in  die  Blase  : 
Rp.  869. 

Argent.  nitric.  1-0— 2-0— 10, 
Aqu.  dest.  2000-0. 
S.  Zur  Injection. 
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Prostatitis.  Entzündung  der  Vorsteherdrüse.  B^i 
a'cutcr  Eut  Zündung  Knhe,  strenge  Diät,  Sorge  für 
ausgiebige  und  flüssige  Stuldentleennig:  wanne  Sitzbäder, 
Kataplasmen  auf  die  Blasengegend  :  bei  grossen  Scliuierzen  : 

Up.  870. 

Morph,  niur.  0-0-'>. 

But.  Cacao  q.      id  f.  snppos.  Ko.  (i. 

I).  S.  Früh  und  Abends  1  Stück  zu  gehrauchen. 
Bei  Harnverhaltung  Katlieterisirung,  nötliigenfalls  in 
Narkose.  Sowie  sich  Eiterung  zeigt,  Eröffnung  des  Ab- 
scesses. 

Bei  chronisclier  Prostatitis,  Prostatorrhoe  ,  Berück- 
sichtigung und  Beseitigimg  der  Ursache  (chronische  Gonor- 
rhöe, Strictur),  Excesse  in  venere  zu  meiden.  Einspritzung 
einer  l"/oigen  Lapislösuug  in  den  prostatischen  Theil 
der  Harnröhre  mittelst  der  C4  ar  re  au'schen  Sonde  a  piston, 
wobei  vom  Rectum  aus  ein  Druck  auf  den  oberen  Theil 
der  Prostata  mit  dem  Finger  auszuüben.  Statt  der  Lapis- 
lösuug auch  : 

Ep.  871. 

Jod  pur.  O'l, 
Kai.  iodaf.  0'4, 
Aqu.  desf.  KrO. 
S.  Zur  Einspritzung. 

Die  nun  folgende  Keactiou  wie  eine  acute  Prostatitis 
zu  behandeln.  Nach  8  Tagen  eventuell  die  Einspritzung  zu 
wiederholen. 

Hypertrophia  prostatae.  Regelmässiges,  vom  Patienten 
-.elljst  zu  erlernendes  Katlieterisiren  mit  elastischem  Ka- 
theter, der  strengstens  reingehalten  werden  muss.  Bei 
acuter  H  a  r  nre  t  o  u t i  o n  Katheterismus  erst  mit  elasti- 
schen, dann  mit  englischen  und  Metallkathetern  ^  on  ver- 
schiedener Dicke  zu  versuchen:  wenn  dies  Alles  erfolglos, 
Blasenstich. 


Verletzungen  der  Urethra.  Hei  <  'omusiun  sofortiges 
Anlegen  eines  Verweilkatlieters,  der  mit  Hei'tpHaster  ain 
Penis  zu  befestigen  ist ;  bei  Ruptur,  yticli-  oder  Helniitt- 
wuüde  der  Urethra  Uretlirotomia  externa  bis  in  den 
gesunden  Tiieil  der  Harnrölire  und  Anlegung  eines  Ver- 
weilkatlieters. 

Phimosis.  Vorhautverengerung.  Bei  geringen  Graden 
<'-euüs;t  es  mauclimal,  namentlich  bei  Kindern,  die  Xoy- 
haut  öfters  über  die  Glans  zurückzuziehen  und  so  den 
engen  King  zu  dehnen.  Sonst  Operation,  und  zwar 
D  0  r  s  al  i  u  c  i  s  i  on  :  Dorsalwärts  von  der  Glans  wird  ein 
Sclieerenblatt  oder  die  Hohlsonde  und  auf  dieser  ein 
Spitzbistourri  in  den  I'räpntialsack  bis  an  den  Sillens 
coronarius  vorgeschoben  und  das  Präputium  durchschnitten, 
dann  das  innere  Blatt  vom  Wundwinkel  aus  noch  extra 
bis  zum  Wundwiukel  des  äusseren  Blattes  durch  einen 
geraden  oder  zwei  divcrgirende  Schnitte  zu  spalten:  Ver- 
nähung der  beiden  Präputialblätter.  Bei  starker  Ver- 
längerung und  Hypertrophie  des  Präputiums  besser  Cir- 
cumcision:  Schnitt  wie  bei  der  Dorsalincision,  dann 
die  Vorhaut  vorzuziehen  und  durch  zwei  gegen  das 
Freunlnm  ziehende  Schnitte  abzutragen,  Vernälnmg  der 
beiden  Blätter  im  ganzen  Umkreis. 

Paraphimosis.  Reposition,  indem  man  die  Daumen- 
spitzen auf  die  Eichel,  die  Zeige-  und  Mittellinger  hinter 
den  Vorhantwulst  legt  und  so  die  Eichel  durch  den  Ring 
durchzupressen  sucht,  während  man  den  Wulst  nach  vorne 
schiebt.  Zweckmässig,  dabei  den  Penis  in  kaltes  Wasser 
zu  stecken.  Wenn  die  Reposition  unmöglich,  Debri  de- 
ment, indem  man  die  Haut  des  Penis  nach  hinten,  den 
Wulst  nach  vorne  ziehen  lässt  und  den  angespannten 
Ring  an  einer  oder  zwei  Stellen  einschneidet. 

Verletzungen  des  Penis.  Bei  Fractur  EinführnnL; 
eines    Verweilkatheters;    zur  ^'erkleinerung   des  Extra- 
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va.-^ates  Eiiiwic-kluiii;'  drs  IViiis  mit  nassen  Binden,  lici 
starkem  Extravasat  ancli  .Spaltiui!:-  der  darüber  befind- 
Uelieu  Haut  und  Verniibuug  des  Kis.ses  im  Corpns  ca- 
vcrnosnm.  Bei  blosser  (,^)  u e  t  s c  Ii  u  n g  Ciimprossion,  Kcälte, 
siiäter  splrituöse  Einreibungen.  Offene  Wunden  des 
l'enis,  wenn  möglieli,  zu  nälien. 

Luxatio  femoris.    Verrenkung  des  Hüftgelenks. 

]3ei  Luxation  uacli  liinten:  Zug  in  der  patbognonioin- 
sclien  Stelbing,  dann  liot.ation  nach  aussen  und  Abduction. 
Wenn  jedoch  die  Luxation  zunächst  durch  Ueberbengung 
des  Oberschenkels  entstand,  starke  Beugung,  dann  die 
Kutation  nacli  aussen  und  Abduction  Zuletzt  die  Extre- 
mität der  anderen  parallel  zu  legen. 

Bei  Luxation  nach  vorne  und  unten  der  Schenkel 
rechtwinkelig  zu  beugen,  dann  etwas  an  demselben  an- 
zuziehen; hierauf  unter  Kotation  nach  innen  und  Alv 
duction  der  Schenkel  zu  strecken. 

Bei  Luxation  nacli  vorne  und  oben  Abduction, 
dann  Hyperextensicm,  hierauf  Einwärtsrollung  und  Ab- 
duction. 

Bei  veraltete n  L  u  x  a  t  i  o  n  e  n  Sprengung  der  neu- 
gebildeten Kapsel  durch  Kotati ons-  und  Hebelbewegungen, 
und  wenn  der  Schenkelkopf  gut  beweglich  geworden, 
Eiuriclitung  wie  bei  frischen  Luxationen. 

Coxitis.  Hüftgelenksentzündung.   Eoborirende  Allge- 

meinbeliandlung,  Aufenthalt  in  frischer  Luft  (s.  „Oarics 
vertebrannn"  S.  196).  Im  Beginn  gegen  die  Schmerzen 
Eisbeutel  oft  von  guter  Wirkung.  Ln  Uebrigen  Kuhe 
des  entzündeten  Gelenks  das  hauptsächlichste  Erforder- 
niss.  Zu  diesem  Behuf  Anlegung  einer  Gyps-  oder  VVasser- 
glashose,  die  das  Becken  umgreifend  auf  der  kranken 
Seite  bis  oberhalb  der  Knöchel,  auf  der  gesunden  bis 
zum  Knie  reicht,  und  die  man  derart  autschneidet,  dass 
sii'  leicht  abgenonnnen  und  wieder  angelegt  Averden  kann. 
In  i- allen,  wo  in  Fdlge  des  starken  M  u  s  k  e  1  zu  g  s  Schmerzen 


und  Krämpfe  entstelieu,  ExteiisioiisverViaud  iiacli  Crosliy  : 
Ein  breiter  Heftjjflasterstreifeu  läuft  von  dn  äussereu 
Seite  des  Obersclienkcls,  deu  Fuss  in  einiger  Entfernung 
steigbügeUorniig  umgreifend,  nach  der  inneren  Seite  des 
Oberschenkeis,  wird  jedocii  nach  abwärts  nur  Iiis  ober- 
lialb  der  Knöchel  an  die  Haut  angeklebt,  und  durch  cir- 
culäre  Heftpflastertouren,  sowie  darüber  noch  durch  Binden- 
touren  tixirt.  Der  Steigbügel  wird  durch  ein  eingelegtes 
Querbretchen  ausges]n'eizt,'  durch  dasselbe  geht  eine 
Schnur,  die  Uber  eine  am  Eussende  des  Bettes  befestigte 
Holle  läuft  und  au  ihrem  unteren  Ende  einen  Sack  mit 
Gewichten  trägt;  die  Extremität  ruht  dabei  im  Volk- 
mann"scheu  Schlitten.  Behufs  Contra-Extension  das  untere 
Bettende  durch  untergelegte  Holzklötze  höher  zu  stellen. 

Wenn  keine  fehlerhafte  Stellung  besteht,  ist  auch  der 
Taylor'sche  Apparat,  wiihrend  des  Herumgeheus  ge- 
tragen, zweckmässig. 

Fractura    femoris.     Bruch    des  Oberschenkels. 

Bei  S  c  h  e  u  k  e  1  !i  a  1  s  b  r  u  c  Ii  vor  Allem  auf  \'ermeid>iug 
von  Decubitus  und  hypostatischer  Pneumonie  zu  achten  : 
desshalb  grösste  Reinlichkeit  zu  beobachten,  namentlich 
nach  der  Defacation  gründliche  Eeinignug,  die  Haut  des 
Gesässcs  häufig  gut  abzuwaschen,  die  Gegend  des  Kreuz- 
beins und  der  Trochanteren  stets  genau  zu  coutroliren : 
wenn  Decubitus  eingetreten,  Salben-  oder  Pflasterverbaud : 
als  Unterlage  weiche  Flanmkissen,  besser  ein  Wasserpolster. 
Von  der  zweiten  Woche  an  soll  Patient  öfters  zeitweilig 
halbsitzende  Stellung  im  Bett  einnehmen,  von  der  dritten 
Woche  an  zeitweise  wirklich  sitzen,  was  am  leichtesten 
durch  eine  getheilte  Matratze  bewerkstelligt  wird,  deren 
nnteres  Ende  man  herausnimmt.  Zur  Behandlung  der 
Eractur  selbst,  bei  sehr  alten  Leuten,  ein  Cooper'sches 
Kissen,  sonst  E[eftpflaste.i--Extensionsverbaud. 

Bei  Fractnr  des  Obersch  e  uk  el  sc  h  a  f  t  e  s ,  wenn 
Dislocation  besteht,  permanente  Extension  in  Streck- 
stellung mittelst  Heftpflasterverbandes  und  Volkmann'- 
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scheu  Schlittens  oder  noch  besser  mittelst  des  1)  ii  iu- 
re i  c  h  er'scheii  Eisenbcahiiapparates.  Bei  mangelhafter 
C  al  1  u  s  b  ild  uu  g  die  Bruchenden  aneinander  zu  reiben; 
wenn  dies  nicht  nützt,  ober-  und  unterhalb  der  Fractur- 
stelle  je  ein  Keil  aus  graduirten  Comjjressen  mit  der 
Basis  gegen  die  Fractur  hin  mittelst  circuLärer  Het't- 
ptlasterstreifen  am  Oberschenkel  zu  befestigen,  dann  die 
Extremität  von  den  Zehen  her  bis  über  die  Keile  hinauf 
durch  einige  Tage  fest  eingewickelt  zu  lassen  :  wenn 
dann  Callusbildung  auftritt,  Gypsverband.  Wenn  bereits 
P s  e  u  d  a  r  t  h  r  o  s  e  besteht,  die  zwischen  den  Brucheiideu 
lieo-eude  Bindea-ewebsmasse  in  der  Narkose  zu  zerreissen  ; 
wenn  dies  nichts  nützt,  die  Fragmente  blosszulegen,  m 
dieselben  Elfenbeinstifte  einzuboliren,  und  wenn  auch 
dies  nicht  genügt,  Resection  der  Bruchenden  und  Knoclieu- 
naht. 

^'ractura  patellae.  Bruch  der  Kniescheibe.  Mas- 
sage zur  Beseitigung  des  Extravasates.  Bei  Querbruch 
der  Patella  zweckmässige  Lagerung  der  Extremität, 
so  dass  Patient  aufrecht  sitzt,  das  Hüftgelenk  bis 
zum  rechten  Winkel  gebeugt,  das  Kniegelenk  ge- 
streckt ist  und  in  dieser  Stellung  Anlegen  eines  Heft- 
pflasterverbandes, dessen  Touren  theils  das  obere  Frag- 
ment nach  abwärts  drücken,  theils  das  untere  am  Hinab- 
gleiten verhindern.  Wenn  Patient  das  andauernde  Auf- 
rechtsitzen nicht  verträgt,  halbsitzendes  Liegen  liei  er- 
höhter Ferse.  Wenn  dies  nicht  hilft,  Anwendung  der 
M  a  1  g  a  i  g  n  e'scheu  Hacken  unter  strengster  Antisepsis. 
Bei  Längs-  oder  Splitterbrüchen  der  Patella  Contentiv- 
verbaud  in  extendirter  Stellung. 

Fractura  cruris.  Bruch  der  Unterschenkelknochen. 

Wenn  keine  starke  Dislocation  vorhanden  ist  oder  die- 
selbe sich  leicht  und  dauernd  beheben  lässt,  Anlegung 
eines  Gypsverbandes,  während  ein  Gehilfe  an  der  Ferse 
anzieht  und  an  den  Zehen  behufs  Vermeidung  von  Spitz- 


fusstelluiif;-  den  Fuss  liiuaufdvückt.  Bei  Lcdeutcndcr 
Sclnvelhmg  vor  Anlegung  des  Gyjisverbandes  einige  Tage  | 
Bettruhe  uud  Lagerung  der  Extremität  auf  einer  gut  ge- 
fütterten, bis  über  das  Knie  reichenden  Öcliiene,  so  dass 
die  Ferse  höher  liegt  als  das  Knie.  Bei  starker  Tendenz 
zur  Dislocation  das  obere  Fragment  mittelst  eines  häufig 
zu  wechselnden  Druckverbandes  oder,  wenn  dies  uiclit 
genügt,  mittelst  des  Malgaigue'schen  .Stachels  festzu- 
halten. In  manchen  Fällen  von  Fractur  beider  Knochen 
Tenotomie  der  Achillessehne  zur  Bekämpfung  der  Dis- 
location angezeigt.  Bei  M a  1 1  e o  1  a r f r a c tur  mit  Um- 
kippeu  des  Fusses  die  Dupuy tren'sche  Schiene.  Bei 
P  s  e  u  d  a  r  t  h  r  0  s  e  n  b  i  1  d  u  n  g  an  der  Tibia  dieselbe  Be- 
handlung wie  am  Oberschenkel  (s.  S.  217). 

Caries    genus.    Fungöse  Kniegelenkentzündung 

lioborirende  Allgemeiubehandlung :  im  Uebrigeu  bei  Kin- 
dern nur  exspectatives  V erhalten  :  Verhütung  von  Con- 
tracturen  durch  Gypsverbaud  oder  permaueute  Extension. 
Bei  Erwachsenen  meistens  Amputation  des  Oberschenkels 
angezeigt. 

Caries  der  Fusswurzel.  Im  kindlichen  Alter  exspec- 
tatives, resp.  hygienisches  Verfahren.  Bei  Erwachsenen, 
wenn  nur  ein  kleinerer  Knochen  erkrankt  ist,  Evidement ; 
wenn  das  Sprunggelenk  oder  andere  grössere  Gelenke 
ergriffen  sind,  Amputatio  cruris. 

Hallux  valgUS.  In  leichten  Fällen  orthopädische  Gerad- 
richtuug  durch  eine  Sandale  mit  einer  Stahlfeder  am 
innern  "^l^ande,  die  durch  elastischen  Zug  au  die  grosse 
Zehe  gedrückt  wird;  sonst  Eesection  des  Metntarsopha- 
langealgelenks. 

Unguis  iücarnatus.  Eingewachsener  Nagel.  Am 

krankeil  Na-'elraud  ein  Scheerenblatt  unter  den  Nagel 
bis  über  de'n  Falz  hinaufzuschieben,  der  Nagel  sammt 
dem   Falz   zu   durchschneiden,    dann    ein  Messerschnitt. 
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der  (Vu'  Eiuli'U  des  Si-lu>eiriisclinittcs  verbimlct,  um  die 
gi'scliwiirigen  WeiiditlnMU'  des  Nagels  licrumzufülircii  und 
der  Xagelraud  mit  chwv  festen  SpeiTpincette  heraus- 
zuziehen". Die  Wunde  antisoptiscli  zu  verbinden  und  mit 
eirculitreu  Heftpflasterstreifeu  zu  c'oniprimircn. 

IPoliomyelitis  anterior  acuta.  Spinale  Kinder- 
lähmung. Aromatische  Einreibungen,  Application  der 
kalten  Douche  auf  die  Extremität  und  Pri  e  s  su  i  t  z  '  sc  h  e  r 
Umschläge  auf  das  Rückenmark.  Anwendung  schwacher 
elektrischer  Ströme  Später  Anlegen  von  Schienen,  um 
das  Entstehen  von  Contracturen  zu  verhüten  ;  schliesslicli 
Fixirap}>arate,  rcsp.  Arthrodese. 

lUlcus  cruris.  Unterschenkelgeschwür.  Prophy- 
laktisch bei  Varices  der  Unterschenkel  andauerndes 
Traa-en  einer  Flaucllbi.ide  oder  der  Martin 'sehen  Binde 
(im  Bett  vor  dem  Aufstehn  anzulegen  und  beim  Schlafen- 
gehen abzunehmen,  über  Nacht  ins  Wasser  zu  legen).  Bei 
bereits  bestehendem  Geschwür  Bettruhe,  Deckung  mit 
einer  Salbe,  etwa: 

Ep.  872. 

Artjenf.  iiifric.  l'O, 
U)ir/ii.  simpl.  lOO'O. 
S.  \Salbe. 

<Jder  Sublimatverband.  In  hartnäckigen  Fällen  pa- 
rallel den  Cresclnvürsrändern  tiefe,  bis  zur  Fascie  reichende 
Einschnitte  in  die  umgebende  Haut  zu  machen,  oder 
Hauttransplantation  nach  T  Ii  i  e  r  sc  h.  Auch  (.'ompression 
mit  spiralförmig  um  die  Extremität  gelegten  Heftpflaster- 
streifen von  Vortheil. 

.Aneurysma  der  Arteria  femoralis.    Compression  der 

zuführenden  Arterie  mit  dem  Finger,  abwechselnd  von 
mehreren  Leuten  auszuführen,  oder  dauernde  (Jompres- 
sion  durch  eine  an  einer  Holilschiene  befestigte  Pelotte 
oder  eine  von  der  Zimmerdecke  oder  einem  über  dem 
Bett  betindlichen  Galgen  herabhängende  Stange.  Bei  Aueu- 
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rysina  in  der  regio  poplitea  ( Viiii])ressiijii,  diircli  Fixireii 
des  Kniegelenks  in  forcii-ter  Beugung  mittelst  einer  lian- 
dage  zu  bewirken;  oder  aucii  täglich  \orz\niehniende 
Einwickelung  der  Exti-eraität  mit  der  E  s  m  a  r  c  Ii  'sclien  ela- 
stischen Binde,  die  man  Anfangs  iJ — 5  Minuten,  allmälich 
immer  länger  liegen  lässt.  AVenn  diese  Verfahren  alle 
nicht  helfen,  entweder  Unterbindung  der  zuführenden 
Arterie  oder  die  Methode  von  A  n  t  y  Uns:  Unterbindung 
der  Arterie  oberhalb  und  unterhall)  des  Aneurysma's :  hie- 
rauf Spaltung  des  Sackes,  Ausräumung  der  Coagula  und 
Tamponade  des  Sackes  und  exacter  Compressiwerband 
oder  bei  kleineren  Aneurysmen  auch  Exstirpation  des 
Sackes  und  Naht. 


Aus 

weil.  Professor  Dr.  EolDert  Ultzmanii's 
Polikliuik  luv  Kvaukheiten  der  Harnorgaue. 


'Jrethritis  catarrhalis.    Katarrh  der  Harnröhre. 

ßerücksielitio-uug-  der  Ursache  ;  durch  Katheterismus,  eiu- 
o-ebrachte  Medicameute  oder  uureinen  (uiclit  gonorrhoi- 
schen) Coitus  eutstandeue  Urethritis  heilt  meist  in  einigen 
Tagen  von  selbst.  Bei  Dyskrasieen  (S^^philis,  Tubor- 
culose)  entsprechende  Allgemeiubehandluug.  Bei  Ona- 
nisten  strenge  Bekämpfang  des  Lasters.  Im  Uebrigen 
gegen  den  Katarrh  diätetisches  Kegime ;  Vermeidung  zu 
starker  Bewegung,  scharf  gewürzter  Speisen,  sowie  der 
Alcoholica ;  Coitus  zu  untersagen.  Allenfalls  leicht  astrin- 
girende  Einspritzungen,  wie  : 

Ep.  873. 

Zilie,  sulfuric.  0'3, 
Aqu.  desf.  200-0. 

S.  2 — 3mul   fäylicJi   1    Spritze   in  die  Harn- 
röhre zu  injiciren. 

(Ueber   die  Ausübung    der  Einspi-itzung  s.  „Cronorr- 
hoea  acuta. ") 

GGonorrhoea  acuta.    Der  acute  Harnröhrentripper. 

Im  Beginn  nur  entsprechendes  diätetisches  Verhalten  : 
Müglicliste  Vermeidung  von  Bewegung ;  Einschränkung 
des  Flcischgenusses,  die  Kost  liauptsächlich  aus  Milcli, 
Gemüse,  Obst  etc.  bestehend.  Gewürze,  Alcoholica,  starker 
Kaffee,  moussirende  Getränke  sind  zu  meiden.  Tragen 
eines  Suspensoriums.  Geschlechtliche  Erregungen  nach 
[Möglichkeit  zu  hindern;  bei  schmerzhaften  Erectionen, 
Cliorda,  Gebrauch    von  Bromkali,  Lupulin,  Morphium. 


Bei  starker  E  in  p f  i  ii  cl Ii  c  Ii  k  e  i  t  der  Harnröiire  kalte 
UmscIiUtge  auf  den  Penis  applicirt. 

Wenn  der  Ausfliiss  bereits  reiclilicli  ist,  die  anfäng- 
liche Schmerzliaftigkeit  nachgelassen  hat,  vorsichtig  mit 
Einspritzungen  zu  beginnen,  zunächst,  wenn  noch  Em- 
pfindlichkeit besteht,  nur  mit  kaltem  Wasser  oder  mit: 

Rp.  874. 

Acid.  carbolic.  0'2, 

Aqu.  dest.  200-0. 

S.  3mal  täglicli  einzuspritzen. 

Späterhin  Einspritzung  leicht  astringirender  Lösungen 
wie : 


Ep.  875. 

Zmc.  sid/uric, 
Alum.  criid., 
Acid.  carbolic.  m  0  3, 
Aqu.  dest.  200  0. 
S.  Einspritzung. 

der 


Oder: 
Ep.  876. 

Kai.  hyperinangan.  0  02, 
Aqu.  desf.  200-0. 
S.  Einspritzung. 


Ausübu  ng 


Einspritzung:  Patient  soll  zu  - 
erst  uriniren,  hierauf  2— 4mal  hintereinander  je  eine 
halbe  Spritze  iujiciren  und  gleich  wieder  ausfliessen  lassen. 
Diese  Einspritzungen  je  nach  der  Intensität  der  Secre- 
tion  3  —  6mal  täglich  vorzunehmen. 

Im  weiteren  V erlauf,  in  der  zweiten  imd  dritten 
Woche,  kann  man  eine  ganze  Spritze  voll  mit  einer  der 
obigen  Lösungen  unter  leichtem  Druck  injiciren  und 
durch  1 — 2  Minuten  durch  Zudrücken  des  Oriticinms 
darin  behalten  lassen,  später,  wenn  die  Secretion  und 
Empfindliclikeit  abnehmen,   Uebergaug  zu  stärkeren  Lö- 


sungen wie : 
Ep.  877. 

Zinc.  sulfuric, 
Ahm.  crud., 
Acid.  carbolic. 

ää  0'6- 
Aqu.  dest.  200-0. 
S.  Aeusserlich. 


-1-0, 


Oder  Gehrnuch 
anderen  Astringens, 
Ep.  878. 

Acid.  tannic.  10, 
Aqu.  dest.  200-0. 
S.  Einspritzung. 


enies 
z.  B.: 


}Tonorrhoea   chronica.    Chronischer  Haruröhren- 

tripper.  Sondeukur:  Etwas  küiiiselio,  scliwere  Mctall- 
soncleu  werden  tiiglicli  in  die  Urethra  bis  in  den  prosta- 
tischen  Theil  oder  bis  in  die  l'dase  eingefiiln-t  nud  einige 
Minuten  darin  belassen.  Mau  beginnt  mit  Cliarriere  No  22 
Iiis  Nr.  "24  und  steigt  tiiglicli  oder  jeden  zweiten  Tag  um 
eine  Nummer  bis  Cliarriere  Nr.  29  oder  Nr.  30.  Wenn  das 
Ürificium  zu  eng  ist,  um  Nr.  27  durchzulassen,  mnss  es 
o-eo-en  das  Frenulnm  zu  mittelst  Scheerenschlags  leicht 
gespalten  werden . 

Genügt  die  Öondenkur  allein  nicht,  so  ist  sie  mit 
m  e  d i c  a  m  e u  t  ö  s  e  r  L o  c  a  1  b  e  h  a  n  d  1  u  n  g  zu  verbinden, 
so  dass  man  nach  dem  Herausnehmen  der  .Sonde  das 
Medicament  applicirt.  Hiebei  sind  die  Sonden  sowohl 
als  alle  anderen  in  die  Urethra  einznfiilirenden  Instru- 
mente nicht  mit  Oel,  sondern  mit  Glycerin  zu  be- 
streichen. Man  gibt  also  zunächst  tiefe  Irrigation 
der  vorderen  Harnröhre:  Durch  einen  weichen 
Mercier'schen  Katheter  (Cüiarriere  Nr.  14)  mit  2  seit- 
lichen Oeffnungen,  der  bis  in  den  Bulbus  nrethrae  dos 
stehenden  Patienten  vorgeschoben  ist,  wird  täglich 
einmal  eine  entsprechende  Lösung  eingespritzt.  Man  ver- 
wendet am  besten : 


ISp.  879. 

Zinc.  Sidfiiric, 

AI  um.  criid... 

Acid.  carholic.  ädl-IJ — 2  0, 

Aqu.  dest.  400-0. 

S.  Aeusserl icJi . 


Oder : 

Eji.  880. 

Kai.  Jii/peniiaiKjait . 

'  0-2— 0-5, 
Aqu.  dest.  400-0. 
S.  Aeusserl icJi. 


Ferner  kann  man  flüssio-e  Medicaniente  auch  in  cou- 

o 

centrirter  Form  anwenden  mittelst  d  e  s  P  i  n  s  e  1  a  p  p  a  r  a  t  s  : 
Die  endoskopisclie  gerade  Röhre  sammt  dem  Obtnrator 
wird  dem  horizontal  liegenden  Patienten  bis  in  den 
Bulbus  eingeführt,  hierauf  der  Obtnrator  entfernt  und 
der  Pinsel,  mit  dem  Medicament  imprägnirt,  durch  die 
IJöhre   "-esteckt   und   sammt  dieser  rotirt.     Man  nimmt: 
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Kp.  881. 

Arycnt.  iiitric.  l'll 
Aqu.  (lest..  30  0. 
Da  in-  vUr.  ni(jr. 
S.  Znm  Bej^iinseln. 


Evciiluell  ■  aucli : 
L'p.  882. 

Argent.  nitrU:  10, 
Aqu.  dest.  20-0. 
S.  Zum  Bepinseln. 

Diese  Pinselungen  jeden  2.  Tag  anzuwenden. 
Stärkere  Lösungen  müssen  mit  grosser  \' ersieht  und 
immer  nur  zur  Bepinselung  kleiner  Strecken  verwendet 
werden. 

Keclit  gut,  wirken  auch  oft  U  r  o  t  Ii  r  a  1-S  u  p  ji  o  s  i  t  o  r  i  e  n ; 
man  verschreibt  entweder  kurze,  die  ebenfalls  mittelst  der 
geraden  endoskopischen  Eöhre  und  des  Obturators  ein- 
geführt werden,  oder  lange,  die  sich  der  Patient  selbst 
mit  der  Hand  in  die  Harnröhre  schiebt.  ]\Ian  versclireil)t 
gewöhnlich  eines  der  folgenden  : 

Kp.  883. 

Alum.  crud.  l'O, 
Bai.  Cacao  q.  s.  uf  f. 
upp.   urethral,  longa 


Kp.  884. 

Acid.  fannic.  0'3 — ()'5, 
But.  Cacao  q.  s.  uf  f. 
suppos.   urethr.  longa 
(resp.  hrevia)  No.  5 
D.  S.  Wie  das  Vorige. 


(resp.  hrevia)  No.  :>. 
D.  S.    Täglich  1  Sfüch 
ei.mii  führen. 

Rp.  885. 

Zinc.  sulfuric.  0-15 — 0-3, 

But.  Cacao  q.  s.  lä  f.  suqjpos   urethr.  longa 

(resp.  hrev.)  No  5. 
D.  S.  Wie  das  Vorige. 
Diese  Stäbchen  werden  im  Liegen  eingeführt,  danach 
soll  Patient  noch  durch  Stunde  liegen  oder  er  schlngt 
den  Penis  nach  oben  und  befestigt  ihn  so  mit  dem  Leib- 
gurt des  Suspensoriums.  Erst  nach  \/„  Stunde  soll  Patient 
nriniren 

Bei  lauge  andauernder  chronischer  C4onorrhoe  ist  stets 
eine  etwa  vorhandene  Dyskrasie  zu  berücksichtigen  und 
gegen  Syphilis  Jod  oder  Quecksilber,  gegen  Tuberculosf 
Landaufenthalt  und  kräftige  Nahrung  zu  verordnen. 


Strictura  urethrae.   Harnröhrenverengerimg.  In 

ileii  allcvnu'isteu  Fallen  methodisclie,  laiigsame  Dilata- 
tion (lurcli  tiiglicli  oder  jecleu  zweiten  Tag  einzut'iilirendc 
]\[('tallsoiulen  ;  man  beginnt  mit  der  dicksten  Sonde,  welche 
die  Strictur  passirt,  lässt  sie  etwa  Vi  liegen, 
dann  geht  mau  nach  der  Ch  ar r  i  e  r  e  fchen  Scala  zn 
immer  dickeren  Sonden  über  und  lässt  dieselben,  wenn 
sie  Patient  verträgt,  immer  länger  liegen.  Für  Charriere 
Nr.  10 — 15  wählt  man  konische  Sonden,  für  höhere 
Nummern  cylindrisclie.  Wenn  die  Strictur  für  die  dünnsten 
Sonden  (Nr.  8  oder  9)  nicht  passi.  jar  ist,  führt  man  in 
der  ersten  Zeit  düimc  elastische  Bougies  ein,  eventnell 
auch  mehrere  neben  einander.  Häutig  werden  statt  der 
Metallsonden  auch  Bleibougies  verwendet,  seltener  Wachs- 
bougies.  In  manchen  Fällen,  aber  nnr  wenn  die  B'lase 
nicht  paretisch,  aucli  raschere  Dilatation,  indem  man  ein 
dünnes  elastisches  Bougie  einführt  und  liegen  lässt, 
neben  welchem  der  Urin  herausfliesst,  den  nächsten  Tag 
ein  dickeres  u.  s.  f.,  bis  die  Strictur  für  Charriere 
Nr.  12  passirbar  ist,  dann  führt  man  statt  der  Bougies 
einen  Nelaton-Katheter  ein,  befestigt  ihn  und  steigt  nnn 
jeden  Tag  bis  zu  Charr.  Nr.  22,  danach  noch  Son- 
dirung  mit  Bleibougies  oder  Metallsonden.  Bei  imper- 
meablen Stricturen  oder  solchen,  die  wegen  nach  jeder 
Dilatation  eintreteuder  heftiger  Keaction  nicht  zur  metho- 
dischen Dilatatiiiu  geeignet  sind,  E  x  t  r  a  n  r  e  t  h  r  o  t  o  m  i  e. 

(Catarrhus  colli  vesicae.   Blasenhalskatarrh.  Die 

Beliaudlung  des  acuten  Blaseidialskatarrhs  ist  rein  diä- 
tetisch und  medicamentös,  nie  local,  nnd  fällt  mit  der 
der  acuten  f'ystitis  zusammen  (s.  das  S.  227  —  229).  Wenn 
H  a  r  u  \- (•  r  h  a  1 1  u  n  g  besteht  und  auf  Bäder  und  Mor- 
phingebrauch nicht  schwindet,  vorsichtige  Einführung 
eines  weichen  Katheters  und  Ausspülung  mit  Narcoticis 
cider  ,\ntisepticis. 

Beim    chronischen    B  1  a  s  iwi  h  a  1  s  k  a  t  a  r  r  1 1    Local  - 
liehandlung,  und  zwar  zunächst   Injectionen   mittelst  des 

T.  a  n  d  e  s  ni  a  II  n  .  Die  Tlierapie  a.  d.  \Vr.  Kliuikeu.  2.  Autt.  15 
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ü  1 1  z in  a  11  u  'sclii'ii  1  r  r  i  a  t  i  o  u  s  k  a  t  Ii  e  t  e  r  s :  Eine  mit  dem 
Mcdicanient  gefüllte,  100 — 20U  Kubikccntiiiieter  fassende 
Hpi-itze  wird  an  den  »Sclilaueli  des  Irrifi'ationskatlieters 
anf>-esetzt,  die  Luit  aus  demselben  getri(dien  und  hierauf 
der  Katheter,  der  sammt  der  S]iritze  mit  der  rechten 
Hand  i^'ehalteii  wird,  dem  1  i  e  e  ii  d  e  ii  Patienten  bis  in 
die  Pars  membranacea  ciiigefülnM  ;  nun  i'asst  man  den 
Katheter  mit  der  linken  Hand  und  spritzt  den  Inlialt  der 
Spritze  mit  der  rechten  Hand  ein.  Bei  Entl'ernung  der 
Spritze  vom  Katheter  darf  die  Flüssigkeit  niclit  durcli 
diesen  zurückfli essen.  Unmittelbar  nach  der  Irrigation 
lässt  man  den  Patienten  uriniren.  Bei  niclit  vollständig 
sufficienter  Blase  ist  die  Einspritzung  mittelst  des  Irri- 
gatiouskatbeters  niclit  anzuwenden,  sondern  folgendes 
Verfahren:  Der  Patient  urinirt,  hierauf  wird  ihm  im 
Stehen  ein  Katheder  coude  nach  Mercier,  mit  zwei 
seitlichen  Oeifnungen  versehen,  bis  in  die  Blase  gefiUirt 
und  diese  vollständig  entleert;  dann  der  Katheter  bis 
in  den  Blasenlials  zurückgeschoben,  das  Medicament  ein- 
gespritzt und  durcli  neuerliches  Vorschieben  des  Katheters 
bis  in  die  Blase  diese  wieder  entleert.  Zu  diesen  Irriga- 
tionen des  Blasenhalses  verwendet  man  am  liesten  eine 
der 


folgenden  Lösungen : 


Pp.  888. 

Kai.  h>ji)v)-)>iang.  01-0' 
Aqu.  desf.  öOd-0. 
S.  Wie  oben. 


Pp.  88f). 

AcliJ.  carholic.  l'O, 
Aqn.  dest.  500-0. 
S.    Envännf   zur  Irri- 
gation  zu  reru-enden. 

Pp.  887. 

Alum.  crud., 
Zilie,  sulfuric, 
Acid.  carbol.  m  O-ö-l'O, 
Aqu.  dest.  500-0. 
S.  Wie  das  Vorige. 

Zur  Ain\  endung  c  o  n  c  e  n  t  r  i  r  t  e r  L  ö  s  u n  g  o n,  die  nur 
auf  die  Pars  prostatiea   wirken   sollen,  beuützt  mau  den 


Pp.  889. 

Argeiif.  iiitric.  0'. 
Aqu.  desf.  öOü-O. 
S.  IT'/c  oben. 


r  It  Zill a Uli 'sehen  Trop  f  apparat  oder  Ha  r n  r ii  Ii  l  eii- 
I  II  j  et-  tor  :  ^Maii  füllt  diePra  vaz'scho  Spritze  desselben  mit 
o  — 4  Ti-opt'en  der  Lösniig,  fügt  sie  an  den  Kapillar- 
katlieter  an  und  führt  diesen,  mit  (Tlycerin  bestrichen, 
dem  liegenden  Patienten  bis  in  die  Pars  pnjsratiea 
(woselbst  der  vom  Mastdarm  aus  coiitrolireinle  Zeigefinger 
der  linken  Hand  ihn  fühlen  kann),  «orauf  der  Inhalt 
der  Spritze  unter  leichtem  Fingerdruck  entleert  Avird. 
Nach  dieser  Procedur  soll  Patient  durch  ^/^  —  '/a  Stunde 
ruhig  liegen  bleiben.  Man  verwendet  zu  diesen  Iiijec- 
tionen  meist  eine  ö^/pige  Lapislösung  und  fülirt  dieselben 
jeden  zweiten  Tag  oder  selbst  jeden  Tag  aus. 

Endlich  kann  man  auch  S  u  p  p  o  s  i  t  o  r  i  e  n  anwenden, 
die  man  am  besten  mittelst  des  y.  Dittel'schen  Porte- 
remede  einführt.  Man  verwendet  die  in  Kp.  8So  —  885  aii- 
o-eo-ebenen  Suppositoria  bre\ia  oder  liehnfs  intensiverer 
"Wirkniii;'  : 


ßp.  89n. 

Arijenf.  iii/rir. 
Biif.    Cacao  ij.   s.  iif  f. 
mpijos.   nretlir.  hreria 
No.  5. 

D.  S.    Tägllrli   1  Stück 
ZK  i/rhraiic/ieii.  im  An- 
/»III/  nur  Stüde. 
Bei  aut  tuberculöser 
tv  u  n  d  läge  sich  entwickeln- 


dem Blasenhalskatarrh  gegen 
den  Harndrang : 


'1- 


Rp.  syi. 

Jodoform,  pidr 
Biit.   Cacao  ää 

f.  siippo.-<.  iirctJn 

No.  ■'). 
I).   S.   Tagt  ich  1 

zu  ijchrauclioi . 


.9.  nt 
.  hrcr. 

Stück 


Bei  Blasenhalskatarrh  der  Frauen  Sondenkur  mit 
starken  Metallsondeii  (von  Charr.  Nr.  aufsteigend 
Iiis  zu  Nr.  3(J  und  darüber),  ferner  Irrigation  mit  den 
oben  genannten  Ijösungen  (Kp.  886 — 889)  zeitweilig 
auch  Canterisatioii  mit  ö^/^iger  Lapislösung  mittelst 
V  1 1  z  m  a  n  irscheu  'rro|)fap|)arates. 


Cjystitis.  Blasenkatarrh.  P>eiin  acuten  Katarrh 
1     l'ettndie    mler    wenigstens    Verbleiben    in  horizontaler 
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Lage,  wenn  hohes  Fieber  besteht,  Chinin,  bei  Schüttel- 
frösten warme  Getränke  a-nssischer  Thee,  Lindenbltithen- 
thee).  Gegen  die  Sc  h  ra  e  vz  en  in  der  Blasengegend  und 
den  Harndrang  warme  Sitz-  oder  Wannenbäder  (28"— 
30"  R.),  warme  Umschläge  oder  Kataplasmen,  bei 
Schmerzen  am  Perineum  und  im  Mastdarm  einige  Blutegel 
am  Perineum  anzusetzen. 

Ferner  bei  häufigem  xinä  schmerzhaftem  Harndrang 
Narcotica  Innerlich: 
Ep.  892. 

Envuls.  oleos.  200'0, 

Morph,  muriat.  OOS, 

Äqu.  Lauroceras.  ö-O. 

M.  S.  2stüncllich  1  Esslöffel. 

Rp.  893. 

Lu'pidin.  pui'-  l'O, 
Morph,  muriat.  0-05, 
Sacch.  alb-  3-0. 

M  f.  puliK  Div.  in  dos.  aeciu.  Ko.  8. 
D.  's.  3-5  Fairer  UhjUch. 

Rp.  894. 

Tinct.  Cannab.  Indic.  300. 
D.  S.  3mcd  Ukjlich  10—15  Tropfen. 
In  neuerer  Zeit  auch  versucht : 
Rp.  895. 

Extr.  fluid.  Sti(/mat.  Maidis  25-0. 
D.  S.  3mal  täglich  je  30  Tropfen. 
Gut  auch  Narcotica  in  Form  von  Stuhlzäpfchen: 

Rp.  896. 

Extr.  Opa  aquos.  0-15, 

Bidijr.  Cacao  q.  s.  ut  f.  suppos.  No.  5. 

j)   s.  2-3  Stück  täfflich  zu  gebrauchen. 

Rp.  897. 

Morph,  muriat.  O  l, 
But.  Cacao  20  0. 
M.  f.  suppos.  No.  10. 
D.  S.  Wie  das  Vorige. 


Rp.  898. 

Exfr.  Belknlonii.  0-2, 

Morph,  miiriaf.  0-0i>, 

Bat.  Cacao  10- ü. 

M.  f.  stq^pos.  Ko.  5. 

D.  'S.  1-2  Stüch 
Wei-aeu  die  Suppositorieii  sclileclit  vertragen,  sclilei- 
mio-e  Klystiere  mit  10-  15  Tropfen  Opiumtinctur  2— 3nial 
täo^lich.  "  Bei  selir  heftigen  Schmerzen  eventuell  auch 
Morphin-Iniectionen.  Ee'stringirte  Diät,  zum  Getränke 
Milch,  Mandelmilch,  AVasser.  Wenn  der  schnierzhatte 
Harndrang  uachlässt,  Natronsäuerlinge  mit  Milch  gemischt. 
Erst  wenn  der  Schmerz  ganz  aufgehört,  unvermischte 
Mineralwässer  (Giesshübler.  Biliner,  Preblauer,  Selters). 
Viel  gebraucht  auch  Theesorten,  wie: 

Kp.  891). 

Fol.  Uc.  Urs.,  _ 
Herb.  Chenoiml.  amhros.  aa  20  0. 
D.   S.   Thee;   1  Katfeelöf el  auf  1  Tasse, 
2  —  3  mal  täcil 


Rp.  900. 

Herb.  Urtic.  dioic, 
/■  ■/',,■.  Cannab.  sativ.  m  'JO'O. 
S.  Wie  das  Vorige. 
Wenn  Harnverhaltung  eintritt,  ebenfalls  ein  Bad, 
Morphin  innerlich  oder  in  Stuhlzäpfchen  ;  wenn  trotzdem 
Patient  nicht  uriniren  kann,  Entleerung  der  Blase  mittelst 
weichen  Katheters,  darauf  die  Blase  auszuwaschen  mit: 

Kp.  901.  I  Oder 


Äqu.  dest.  300-0,  \  Rp-  902 

Tnwt.  Opiisimpl.gtts.30.  \      Acid.  (f'Mjf  "'-"^ 

S.  Erwärmt  zum  Aus-  '       '       '  " 
mnscJu/n  der  Blase. 


Äqu.  dest.  300-0. 
S.  ^Vie  das  Vorige. 


Bei  chronischer  Cystitis  Berücksichtigung  der 
ITrsacho:    Vorhandene  Strictur   der  Harnrölire    oder  ein 


Blascnslcin  zu  licseitificn  ;  hei  Parese  (ler  Blase  rcgel- 
iiiiissiger  Katlicterisinus :  Lei  Frauen  Uiitersuclunif;'  auf 
eine  etwa  vnrliandeue  Genilalaffection  und  Beliaudhmg 
ilevselben:  bei  Tnberculose  Landaufeutiialt,  entsprecliender 
Kurgebraucli  in  Badeorten,  Milchkur  etc.  Nelistdeui  stets 
Localbehandlung  der  Blase,  und  zwar  Ausspülungen 
derselben  :  Nachdem  Patient  urinirt  hat,  wird  ein  X('laton- 
Kathetcr  oder  ein  Katheter  coude  bis  in  die  Blase  ein- 
geführt, etwa  noch  in  derselben  befindliclier  Urin  entleert, 
ilanu  mit  einer  circa  100  Kiibikcentimeter  fassenden 
Spritze  entweder  sofort  das  Medicament  oder  zuerst 
AA^asser,  und  erst  wenn  dasselbe  rein  abfliesst,  das  Medi- 
cament eingespritzt,  das  mau,  indem  man  den  Katheter 
comprimirt,  1  —  2  Minuten  in  der  Blase  lässt.  Der 
Kranke  soll  bei  dieser  Procedur  stehen,  nur  schwache 
oder  fiebernde  Patienten  in  halbsitzender  oder  liegender 
Stellung  sich  lietinden.  Ist  der  Blasenkatarrh  durch  eine 
Gonorrhöe  entstanden  und  zugleich  der  Blasenhals  afficirt, 
so  ist  eines  der  Verfahren  angezeigt,  wie  sie  bei  der 
Behandlung  des  chronischen  Blasenhalskatarrhs  mit  tiefen 
Irrigationen  beschrielien  sind  fs.  S.  ■22ij) :  bei  Franen 
ebenfalls  entsprechende  Behandlung  des  Blasenhalskatarrhs. 

Gewöhnlich  werden  die  Flüssigkeiten  lauwarm  einge- 
spritzt, nnr  bei  Blutungen  nnd  bei  Parese  der  Blase 
kalt.  Man  verwendet  bei  grosser  E  m  pf  i  n  d  1  i  c  h  k  e  i  t  der 
Blase  bloss  lanwarmes  Wasser  oder  Wasser  mit  Opium - 
tiuctnr  (s.  Ep.  901),  ferner  auch  : 

Ep.  903.  I  Bp.  905. 


Cocain,  umriaf.  l'O, 
Äqn.  (lest.  40Ü-0. 
S.  Zur  EiDSpriizung. 
Zur  D  e  s  i  n  f  e  c  t  i  0  n  der 
Blase: 

Kp.  904.  :'  RP-  i^Öö 

Acid.  carholic.  ()■■') — l'O 
Aqii.  (lest.  4(HN) 
S.  Zur  Einspritzung. 


Besorcin.  2-0  — 4' 0, 
Äqu.  rle.sf.  400-0. 
S.  AcHsscj-llcJi. 


Nafr.  suHrgUc.  4-0 -^'O. 
Aqu.  (lest.'  400-0. 
S.  A('i(S.-<erli('Ji. 


Weini  das  SocviM  zäli- 
'.lüssig  ist; 

ap.  9(17.  ! 
Xafr.  rhioraf.  (od.  sidfiir.) 

12-0--20-0, 
Aqii.  (lest.  400-0.  , 
S.  AeitsserlieJi.  | 

,.^p.  908.  i 
Acid.  boracic.  l'2-O, 
Aqn.  (lest.  400  0, 
S.  Ai/Hsserlich. 

In  \\  a  i-t  näck  ige  n  Fäl- 
len stärkere  Astringeutieii, 
»wie : 

IRp.  909. 

Kai.  In/pennaiK/aulc. 

'0-2^0-4, 
Aqn.  de.st.  400  0. 
S.  Zur  EinsprifZHii!/. 

IRp.  910. 

Alum.  cntd.  2'0, 

Aqn.  desf.  400-0. 

S.  Zur  Einspritzung. 

lEp.  911. 

Zinc.  sidfnric.  1-0-2-0, 
Aqn.  dest.  400-0. 
S  Acnsserlich.. 

iKp.  912. 

Arqent.  nitric.  0-4— 2-0, 
Aqu.  dest.  400  0. 
S.  Aeusserlich. 


Bei  stark  am  in  oiiiaka- 
lischeni  oder  J  a  u  c  Ii  i  g  e  m 
(lern  eil  des  Harns: 

Ep.  913. 

Anii/tacfhcr.  tiitros. 

(jtts.  3—0, 

Aqu.  dest.  öob-0. 

S.  Zur  Einspritsuny. 
Ep.  914. 

Besorcin.  1-2-0- 20-0, 

Aqu.  dest.  400  0. 

S.  Zur  Einspritznmj. 

Ep.  915. 

Acid.  scdicytic.  0-4—1-2, 

Aqu.  dest.  400-0 

S.  Zur  Einsqjritznuij. 
Ep.  916. 

Creolin.  '2-0, 

Aqu.  dest.  400-0. 

S.  Aeusserlich. 
Wenn    der    Harn  sehr 
reicli  an  B  a  c  t  e  r  i  e  n,  aucli : 
Ep.  917. 

Mercur.    suhlim.  corros. 

0-02-  0-04, 

Aqu.  dest.  400-0. 

S.  Zur  Auswaschung  der 
Blase. 
Ep.  918. 

Kul.  hiipermangan. 

0-4- 1-0, 

Aqu.  desf.  400-0. 

S.  Zur  Einspritzung. 


Neben  der  stets  anzuwendenden  T.ocalliehandhnig  bei 
clironischer  (Zystitis  aucli  innerliclie  Mittel  oft  gebraucht, 
so    namentlich    die   Natronsäuerlinge    (Bilin,,  Giesshübl, 


-    232  — 


.  Preblau,  Vichy,  etc.)  sowie  auch  die  Wässer  von  Karlsbad 
und  Marienbad.  Ferner  zur  Vermiuderiing  des  eitrigen 
Secrets  aucli  Balsam ica  und  Astringentia  von  einiger 
Wirkung ; 

Rp.  919. 

Ol.  Terebinthin.  0  25. 
Da  in  capsul.  gelatinös. 
Dent.  tal.  dos.  No  20. 
D.    S.   2mal   täglich  je 
3  Stück. 

Rp.  920. 

Terpin.  hydmt.  2-0, 
Sacch.  alb.  S'O. 
M.  f.  pidv.  Div.  in  dm. 

aequ.  Nr.  12. 
D.    S.   3mal    täc/lich  1 

Pulver. 

Rp.  921. 

Ol.  Santal.  aether.  O'lo. 
Da  in  caps.  gelatinös. 
Dent.  tal.  dos.  No.  30. 
D.    S.   3mal   täglich  je 
1-  2  Stück  zu  nehmen. 

Rp.  925. 

Napththalin.  purissim.  cryst.  2-0, 
Sacch.  alb.  4'0. 

M.  f.  pulv.  Div  i7i  dos.  aequ.  No.  8. 
D.  S.  2    4  Pulver  im  Tag. 

Bei  gleichzeitiger  starker  Bacteriurie  neben  den 
oben  erwälmteu  Ausspritzungen  (Rp.  No.  917 — 918) 
innerlicher  Gebrauch  von  Salicyl. 

Ueber  Behandlung  gleichzeitig  bestehender  Blasen- 
blutungen s.  „Haematuria"  S.  234  fi".  Zur  Nachkur 
nach  der  localen  Behandlung  des  chronischen  Blasen- 
katan-hs  Kurgebrauch  in  Karlsbad,  Marienbad,  Wildungen 


Rp.  922. 

Acid.  tannic.  2-0, 

Extr.  Aloes  aquos.  l'O, 

Sacch.  alb.  3-0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 
aequ.  No.  12. 

D.    S.   3mal   täglich  1 
Pulver. 
Bei  ammoniakali- 
scher  H  a  r  n  g  ä  h  r  u  u  g  : 
Rp  923. 

Natr.  salicylic.  10' 0. 

Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 

D.  S.  3 — 5  Pulver  täg- 
lich. 
Rp.  924 

Kai.  chloric.  4-0, 

Äqu.  dest.  200-0, 

Syr.  ruh.  Idaei  20' 0 

S.  2stiindlich  1  Esslöffel. 
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oder  C4ebraiicli  einer  indifferenten  Tlierme  ((lastein,  Könier- 
bad,  Teplitz),  bei  Tnberculose  Gleiclienberg,  Roznau. 
Ems  etc.  , 

';'yelitis.  Entzündung  des  Nierenbeckens.  Berück- 
sichtigung des  Causalnionients ;  Beliandhing  ursächlicher 
Cystitis  oder  Calculose.  Bei  acuter  Pyelitis  Bettruhe, 
restringirte  Diiit;  zum  Getränk  Milch,  Mandelmilch, 
Wasser;  wenn  kein  starker  Harndrang  besteht,  Natron- 
Säuerlinge  mit  oder  ohne  Milch.  Bei  hohem  Fieber 
Chinin,  bei  gleichzeitiger  Schnierzhaftigkeit  Chinin  mit 
Morphium.  Bei  chronischer  Pyeletis  Milchkur,  syste- 
matischer Gebrauch  lauwarmer  Bäder.  Zur  Beschrän- 
kung der  Eiterung : 

i^p.  926. 
Äcid.  faiinic.  l'O, 
Sacch.  alh.  2'0. 
M.  f.  pulr.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  6. 
D.  S.   Täglich  3  Stück 

zu  nehmen. 

Ifp.  927. 

Chinin,  tannic.  l'O, 

Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 
aequ.  No.  6. 

D.  S.  Wie  das  Vorige. 
lip.  928. 

Ser.  lad.  claiificat.  öOCJi), 

Alum.  crud.  3-0. 

D.  S.  In  einem  Tag  zu 
verh'auchen. 
!fp.  929. 

Äqu.  Calc.  100-0. 

D.  S.  3mal  tägl.  je  1 — 2 
Essl.  aufl  Glas  Milch. 


Zuweilen  ist  auch  von 
gutem  Erfolge: 

Rp.  930. 

Bcdsam.  Copaiv.  G'O. 
Div.  in  dos.  aequ.  No.  30. 
Da  in  capsul.  gelatinös. 
D.   S.   Bmal   täqlich  je 
2—4  Stück. 

Oder: 

Rp.  931. 

Ol.    Terehintliin..  rectif. 

gtfs.  3. 

Exhih.  in  Caps,  gelatinös. 
Dent.  tal.  dos.  No.  30. 
D.  S.  Tägl.  2—5  Stück 
zu  nehmen. 

Bei  hinzutretenden  M  a  - 
g  e  n  b  e  s  c  h  w  erde  n  (Appe- 
titlosigkeit, Aufstossen,  Er- 
brechen) Gebrauch  von  Säu- 
ren : 
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ßp.  932. 

Acid.   muriat.  pur.  dil. 

l.rO. 

S.  10-20  Tropfen  in 
einem  Weinglas  voll 
Wasser  nach  jeder 
Mahlzeit  zu  nehmen. 


Rp.  933. 

Acid.  pliosphoric.  5'0, 
Syr.  corf.  Aurant.  50  0. 
S.  Mit  Wasser  verdünnt 

in  einem  Tag  zu  cer- 

bmuchen. 


Nephrolithiasis.  Steinbildung  in  den  Nierenbecken. 

Fleissigc  Bewegung  im  Freien  ;  vorwiegend  vegetabilische 
Kost,  i-eicliliclies  Getränk,  Vermeidung  von  Alcoliolicis 
und  sauren  Speisen.  Gebrauch  der  Quellen  von  Vichy, 
Wildungen,  Selters,  Giesshübl  etc.  oder  von  Karls- 
bad. Ferner  auch  Gebrauch  vou  Alkalisalzen  als  Pulver, 
namentlich  von  Lithium-Verbindungen. 

Rp.  934. 

Lith.  carhonic.  S'O. 

Dio.  in  dos  aequ.  No.  6. 

D.  S.  3mcd  täglich  1  Pulver. 

Besonders  empfehlenswerth  ist : 
Rp.  935. 

i\^rt^r.  phospjhoric., 
Natr.  hicarbon.  aä  ib'O, 
Lith.  carhonic.  10' 0. 
Da  in  scatul. 

S.  2mal  tägl.  1  Kinde^iöffel  voll  in  Wasser 
aufgelöst. 

Bei  Nieronsteinkol  ik  protrahirte,  warme  Bäder, 
Opium  oder  Morphium. 

Haematuria.  Blutharnen.  Absolute  Ruhe  im  Bette, 
leichte  Bedeckung.  Restringirte  Diät;  namentlich  Ver- 
meidung von  heissen  oder  sonst  aufregenden  Getränken. 
Ferner  Anwendung  der  Kälte;  Application  von  nassen, 
kalten  Umschlägen  auf  die  Niereugegend  oder  über  das 
Abdomen  und  Perineum,  darüber  Eisbeutel  oder  auch 
Leite  r'schcr  Kühlapparat.  In  numcheu  Fällen  von  Blasen- 
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Mutungeii  auch  kurze  SitJcLiidcr  iu  kaltem  Bruimeiiwasscr, 
iu  welelies  uocli  Eisstücke  j^'ek'gt  werden  können.  Bei 
Blasenblutungen  auch  kalte  Klystiere  oder  Einführung  des 
Arzberger'sehen  Apparates  in  das  Rectum,  durch  den 
mau  eiskaltes  Wasser  laufen  lässt. 

Kp.  936. 

Exfr.  Secal.  coniHf.  6-0, 

Äqu.  CiimaDioin.  120-0. 

D.  S.  Täglich  3  EssUfel  roll. 

Oder : 

Ep.  937. 

Exh-.  Secal.  cornut.  l'O, 

Pult,  gummös.  2  0. 

M.  f.  pulv.  Dir.  in  do.i.  aequ.  No.  6. 

D.  's.  Sstilndlich  1  Pulver. 
Kp.  938. 

Dragees  iVErgotine  de  Bonjecm  lagen. 
S.  Täglich  4 — 10  Stück  zu  nehmen. 
Auch  Suppositorien  : 
Rp.  939. 

Ergotin.  bis  depurat.  S'O, 
But.  Cacao  P2-0. 
M.  f.  supjMS.  No.  (>. 
D.  's.  Täcjlich  2-4  Stück. 


Rascher  und  sicherer 
\wirken  subcutane  Injectionen 
won  Ergotin,  am  besten  : 

IRp.  940. 

Extr.  Secal.  cornut.  3  0, 
Glgcerin.  pur. 
Aqu.  dest.  ää  /'ö. 

D.  S.  3mal  tägl.  V.^  Pra- 
caz'sche  Spritze  zu  in- 
jiciren.  Vor  der  Injec- 
lion  die  Lösung  stets 
zu  filtri7-en. 


Noch  besser: 
Rp.  941. 

Eir/otin.   dialysut.  Bom- 

belon  lagen. 
S.  ^1-2  —  1  Spritze  mehr- 
mals tägUcli. 
Wirksam  sind  auch  : 
Rp.  942. 

Äbun.  crud., 

Sacch.  alb.  m  3'0. 

M.  f.  pulr.  Dir.  in  dos. 

aequ.  No.  G. 
J).  S.  Stündlich  1  Pulver. 
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Rp.  943. 

Liqu.  Ferr.  sesquichlorat. 

3-0, 

Aqu.   Cinnamom.  simpl. 

lOO-O. 


Rp.  944. 

Ferr.  sulfuric.  cryst., 
Natr.  bicarbon.  m  3-0, 
Extr.  Mülefol.  q.  s.  ut 

f.  pill.  No.  60. 
£)    S    2m al  täqlich  je 
S.  Stündlich  1  Esslöpl.  |        \^  ^^--^j.  nehmat. 

Local  bei  Bluttingen  aus  dem  vorderen  Theil 
der  Harnröhre  kalte  Umschlcäge,  Einspritzungen  mit 
kaltem  Wasser  oder  astriugirenden  Lösungen  dn-ect  au« 
der  Spritze  in  die  Urethra,  endlich  Einführung  eines 
N(ilaton-Katheters,  Befestigung  desselben  und  Compression 

des  Penis  darüber  mittelst  Heftpflasterstreifeu. 

Bei  Blutungen  aus   dem  Blasenhalse  ^arcotica 

>yenn  die  Blutung  sehr  heftig  ist,  Einführung  eines  recht 

dicken  weichen  Katheters  in  die  Blase   und  Befestigung 

desselben. 

Bei  Blutung  aus  der  Blase  Auswaschung  derselben 

mit  kaltem  Wasser;  wenn  sich  ["««S^l^-/"' f^^Xi^s 
gesammelt  haben,  dieselben  mittelst  sehr  dicken  Katheteis 
(am  besten  sogen.  Evacuations-Katheter)  theils  herauszu- 
vaschen  theils  mit  der  Spritze  zu  aspinren ;  dies  so 
fo^tlsetzen,  bis  das  .^aschwasser  blutfrei  abfliesst 
das'ganze  Verfahren  täglich  l-2mal  "--Inii^l  aiic  1. 
öfter  vorzunehmen.  Nach  Entfernung  der  Coagula  (abei 
nur  einmal  täglich)  Einspritzung  von: 

Rp.  945. 

Argent.  nitric.  0-2 — O'O, 
Aqu.  dest.  öÜO'O. 
S.  Zur  Einspritzumj. 

Oder : 

Rp.  946.  , 
Uqu.  Ferr.  sesquichlorat.  2  0—lü-U, 

Aqu.  dest.  ÖOO'O. 
S.  Zur  Einspritzung. 


I 
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:Man  beginnt  namentlich  bei  empiindlichen  Personen 
mit  schwachen  Lösungen,  steigt  aber  (bei  länger  an- 
flauenuleu  Blutungen  z.  B.  in  Folge  von  Tumor  vesicae) 
allmälich  zu  starken  auf.  Bei  hartnäckigen  Blutungen  auch 
Anwendung  eines  dicken  Verweilkatheters  (Nelaton-Ka- 
theter),  Anfangs  sehr  häufig  durch  denselben  kaltes  Wasser 
einzuspritzen,  um  etwa  sich  bildende  Coagula  zu  entfernen. 

Nach  Stillung  der  Blutung,  wenn  möglich,  Beseitigung 
der  Ursache.  In  der  Blase  befindliche  Steine  oder  Fremd- 
körper zu  entfernen;  bei  papillomatösen  Wucherungen 
der  Blaseuschleimhaut  Monate  lang  fortgesetzter  inner- 
licher Gebrauch  von  Ergotin,  sowie  intravesicale  Ein- 
spritzungen von  Ferr.  sesquichloratum;  im  Uebrigen  wur- 
den Neubildungen  der  Blase  schon  öfters  mit  glücklichem 
Erfolge  exstirpirt.  Bei  Blutungen  aus  Katarrhalgeschwüren 
oder  Fissuren  am  Blasenhals,  wenn  starker  Harndrang 
und  Cystopasmus  besteht,  Narcotica,  sonst  Einspritzungen 
von  2  — 10"/oigen  Alaun-  oder  Zinklösungen  mittelst  des 
Katheters  (s.  „Catarrhus  colli  vesicae"  S.  226),  täglich 
einmal  50  —  100  Kubikcentinieter,  unter  leichtem  Druck 
einzuspritzen. 

Phosphaturie.  Behandlung  eines  etwa  vorliandenen  Gruud- 
leidens  (Cystitis,  Nervenleiden  etc.).  Regelung  der  Diät'; 
reichlicher  Genuss  von  säuerlichen  Speisen  und  Soda- 
wasser; dagegen  alle  alkalischen  Mineralwässer  zu  meiden. 
Gebrauch  von  Säuren,  wie : 


Rp.  947. 

Acid.  muriat.  dilid.  30' 0. 
S.  3mal  täglich  20  Tropfen 
in  ^'o  Glas  Wasser. 
Rp.  948. 

Acid.  lactic.  3-0, 
Acßi.  dest.  200-0, 
Aqii.  Menth,  pip.  ÖO'O. 
S.  3mal  tä(jl.  1  Esslüffel 
in  einem  hcdhen  Glas 
Sodaivasser. 


Rp.  949. 

Acid.  henzoic.  2-0, 

Sacch.  cdb.  l'O. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aecßi.  No.  6. 
D.    S.   3mcd    täylich  1 

Ptdver. 


Ferner  Ausspülungen  der 
Blase  mit: 
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Rp.  950.  Oder: 

Acid.  muriat.  concentr.,  Kp.  951. 
Acicl.  carbolic.  aä  0-2,  Acid.  salicylic.  0-4, 

Aqu.  dest.  200-0.  Aqu.  desf.  200-0. 

S.  Zur  EinspritzuiKj.  S.  Zur  Einspritzung. 

Hyperaesthesie  und  Neuralgie  der  Urethra.  Wanne 

Sitz-  und  Vollbäder.  Klystiere  mit  warmem  Wasser  (28»  E.; 
oder  Kamillen-lut'us.  Bestellt  nur  ITeberempfindliclikeit 
bei  EinfUbrung  von  Instrumenten  in  die  Harnrölire : 

Ep.  952. 

Cocain,  mur.  0-5, 
Aqu.  dest.  10-0. 

S.  Vor  Einführung  des  Instrumentes  ^jn—l  Pra- 
vaz'sche  Spritze  voll  in  die  Harnrühre  zu  in- 
jiciren. 

Diese  Injectionen  am  besten  mittelst  des  „Cocain- 
Apparates"  ausziifliliren,  eines  sehr  dünnen  geknöpften 
weichen  Katheters,  an  dessen  oberes  Ende  eine  Pravaz  - 
sche  Spritze  angesteckt  werden  kann. 

Behandlung  eines  etwa  bestehenden  clu-onischen  Trippers 
oder  Blasenhaiskatarrhs:  im  letzteren  Falle  leichte  In-i- 
gationen  mit  dem  Ultzman  n'schen  kurzen  Katheter 
(s.  „Catarrhus  colli  vesicae"  S.  226);  zu  der  ersten  und 
zweiten  Einspritzung  V*  — VaVoige  CarboUösung,  weiter- 
hin  Va^/oige  Lösung  von  Zinc.  sulfuricum  zu  verwenden 
und  allmälich  bis  zu  einer  3  —  50/0  Lösung  zu  steigen. 

Cystospasmus.  Blasenkrampf.  Behandlung  vorwiegend 

causal.  Fernhaltung  körperlicher  Anstrengung  und 
geistiger  Aufregung;  bei  rein  nervöser  Grundlage  (Neu- 
rasthenie, Hysterie)  am  besten  der  Patient  zur  Erholung 
auf  das  Land  o.ler  in  ein  Bad  (Seebad  oder  mdifferente 
Thermen)  zu  schicken,  auch  Kaltwasserkur  oft  von  gun- 
stio-er  Wirkung  ;  innerlich  Brom.  Bei  anämischen  Personen 
Eisen,  Arsen,  auch  in  Form  von  Mineralwässern.  Wenn 
dem  Cystospasmus  v  e  r  m  e  h  r  t  e  H  a  r  n  s  ä  u  r  e- A  u  s  s  c  h  e  i 
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cluiig-  oder  Oxalui-ie  zu  Grancle  liegt,  Gebrauch  von 
Alkalien,  namentlich  von  alkalischen  Mineralwässern  (Bilin, 
liaclein).    Zweckmässig  in  solchen  Fällen  auch : 

Kp.  953. 

Xafr.  i^hosplioric, 
Natr.  bicarbonic, 
Ncitr.  hromaf.  m  30' 0. 

D.  S.  1  Kafeelöjfel  in  '/o  Liter  Wasser  tags- 
über zu  nehmen. 

Bei  zu  Grunde  liegender  Phosphaturie  dagegen 
Säuren  anzuwenden  (s.  Phosphaturie  S.  237.) 

Oder: 
Rp.  954. 

Natr.  saJicylic., 

Natr.  broniat.  öTi  10' 0. 

M.  f.  -pulv.  Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 

D.  S.  2 — 3  Puloer  täglich. 
Fissuren  oder  Fisteln  des  Mastdarms  chirurgisch  zu 
behandeln.  Entozoen  zu  beseitigen  Ist  das  Leiden  durch 
Excesse  in  venere,  Onanie  oder  einen  Tripper  entstanden, 
Sondenkur  (s.  „Gonorhoea  chronica"  S.  223) ;  uebstdem Irri- 
gation der  Pars  prostatica  und  Blase  mittelst  kurzen  Kathe- 
ters oder  Mercier'schen  Katheters  (s.  S.  226)  mit  '///„iger 
Cocain-Lösung,  später  mit  Adstringeutien ;  eventuell 
auch  Aetzung  der  Pars  prostatica  mittelst  des  Tropfappa- 
rates mit  3— S^/piger  Lapislösung. 

Bei  Krampf  des  Sphincters  speciell  methodische, 
tägliche  Einführung  dicker  Metallsonden  (Gh.  Nr.  24  —  30), 
bis  in  die  Blase,  dieselben  anfangs  dnrch  5  Minnten,  dann 
immer  länger  liegen  zu  lassen.  Vor  der  Einführung  der 
Sonde  Injection  von  öliger  Cocain-Lösung  in  die  Urethra 
mittelst  Cocain  Apjiarates.  In  hartnäckigen  Fällen,  nament- 
lich wenn  Erosionen  oder  Fissuren  am  Blasenhals  zu  ver- 
muthen  sind,  Aetzung  der  Pars  prostatica  mit  ö^/giger 
Lapislösung  mittelst  des  U 1 1  z  m  an  n'schen  Tropfapparates. 
Bei  Harnverhaltung  Katheterismus. 


Bei  Frauen  Uutersucliimg  auf  ein  zu  GrunJe  lie- 
gendes Genitalleidcn  und  Behandlung  desselben,  llr- 
Weiterung  der  Harnröhre  durch  dicke  Sonden,  eventuell 
auch  forcirte  Dilatation  mittelst  der  Si  mo  n'.schen  Öpecula 
in  der  Narkose  ;  Irrigation  mit  Adstringentien  oder  Äetzung 
mittelst  'J'rojjfapparates. 

Gegen  die  einzelnen  Anfälle  warme  Bäder  oder 
Sitzbäder,  warme  Umschlüge  auf  Blasengegend  und  Mittel- 
fleisch,  warme  Klysmen.  Narcotica  (Morphin  intern,  in 
Suppositorien  oder  subcutan,  Chloralhydrat,  Tinct.  C'annab. 
indic.  10  — 15  Tropfen);  bei  rein  nervösem  Blasenkrampf 
ein  aromatisches  Infus  (Valeriana,  Chamomill.  etc.),  Brom- 
salze. 

Paresis  vesicae.  In  leichten  Fällen,  wenn  nur  schlechte 
Angewohnheit,  selten  Urin  zu  lassen,  besteht,  tägliche 
Massage  der  Blasengegend,  Gebrauch  eines  Natronsäuer- 
lings, warme  Bäder  mit  nachfolgender  kalter  Douche  auf 
die  Lendengegend;  vor  Allem  aber  muss  der  Patient 
selbst  darauf  achten,  etwa  alle  4  Stunden,  gleichviel, 
ob  er  Harndrang  hat  oder  nicht,  den  Urin  zn  entleeren. 
Dem  Leiden  zu  Grunde  liegende  Stricturen  oder  Blaseu- 
steine  zu  entfernen,  ferner  in  ausgeprägteren  Fällen  Land- 
aufenthalt, Kaltwasserkur,  namentlich  Douchen  auf  die 
Lendenwirbelsäule,  die  Blasengegend,  das  Perineum; 
innerlich : 


Kp.  955. 

Exfr  Secal.  cornut.  l'O, 
Elaeosacch.  Foenicul.  2  0. 
M.  f.  piilv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  6. 
D.  S.  3maL  tägl.  1  Pulver. 


Oder : 
Ep.  956. 

Strychnin.  niinc.  0-02, 

Sacch.  alb.  3-0. 

M.  f.  pulv.  Dil',  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.   Tüglich  1,  später 

2  Pulver. 


Auch  endermatischer  Gebrauch  von  Strychnin,  indem 
der  Möns  Veneris  rasirt,  die  Epidermis  daselbst  mittelst 
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eines    Kautliaiideiiptlaslei-s   eiitleriit  uiul  die   Wunde  lic- 
streut  wird  mit: 
Kp.  957.  I        Besser  und  zweckmiissiger 

Stri/c'itiiii    nitric.  Ol,        I  ist: 
Sacrii.  all).  5-0.  Kp.  958. 

.1/.  /'.  2>></>'-  D''--       '^c^         Sfri/ciniin.    uitric.  (yOö, 


iieqa.  Xo.  10. 
D.   S.  Auf  die  icunde 
Fläche   läqlkh  1  Pid- 


Aqt(.  drsf.  lO'O. 
S.    Täglich  ^1,-1  Pra- 
vaz'f>che  Spritze  in  die 


rer  au fz untreuen  \          Bauchhauf  z.  injicireii. 

(NB.  Sobald  Mnskelzucknngeu  odei-  erliölite  Muskel- 
errogbarkeit  auftreten,  das  Strycdmin  auszusetzen.) 

In  vorg-escbritteneu  Fällen  ist  das  wichtigste  Moment 
der  Behandlung  der  r  e ge  1  m  cä,  s  si  ge  K  at  Ii  e  t  e  r  i  s m  n  s. 
Der  Kranke  soll  einige  Wochen  hindurch  liegen  und  wenn 
er  nach  dem  Katlieterismus  auch  spontan  Harn  zu  lassen 
im  Stande  ist,  taglich  einmal,  wenn  nicht,  mindestens 
dreimal  im  Tag  die  Blase  mittelst  N^laton-Katheters  ent- 
leert, dann  mit  i/,"  ^iger  Carbolsäiirelösung,  .S'Qiger 
Borsäure-Lösung  oder  wenn  sich  bereits  Cystitis  entwickelt 
hat,  mit  einem  entsprechenden  anderen  Medicamente  aus- 
gewaschen und  ca.  100  Kubikcentimeter  dieser  Lösung 
in  der  Blase  gelassen  werden.  Die  Entleerung  sidl,  na- 
mentlich wenn  die  Blase  stark  gefüllt  ist,  nicht  schnell 
vorgenommen  werden,  sondern  allmälich,  indem  man  öfters 
den  Katheter  mit  den  Fingern  eine  Zeit  lang  compri- 
nurt  und  so  das  Ausfliessen  des  Urins  unterbricht.  Der 
Katheter  nuiss  nach  jedesmaligem  (lelirauch  mit  öliger 
Carbol-  oder  O-l^/Diger  Snblimatlösung,  darauf  mit  Wasser 
gewaschen  und  durchgespritzt  und  dann  am  besten  in 
Carbülgaze  oder  Subliniatgaze  eingewickelt  aufbewahrt 
werden.  Das  Katheterisircn  und  Ausspülen  der  Blase 
wird  gewöhnlich  vom  Patienten  oder  seiner  Umgebung 
erlernt  und  ausgeführt.  Wenn  Prostata-Hypertrophie  be- 
steht, gelingt  es  oft  nicht,  mit  dem  Nelaton-Katbeter  in 
die  Blase  zu  gelangen,  man  greift  dann  zum  Mercier- 

L  a  n  il  e  ^  m  a  11  11,  Die  'J'licraiiio  a   d    Wr.  Kliniken.  2.  Aufl.  Iß 
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Bchoii  Katlietcir  coiide,  zu  englischeu  und   endlich  auch 
5SU  Metallkatlietern. 

In  vürgcsclirittcneu  Fällen,  wenn  die  Patienten  sulion 
an  den  Katheterisnius  gewöhnt  sind,  auch  E  le k  t r  i  si r  e  n 
der  Blase  (mit  constaiiten  oder  iuducirten  Strömen)  an- 
gezeigt; bei  Liihmung  der  Detrusoren  ein  Pol  auf  die 
Lcudeuwirbelsäule,  der  andere  besteht  in  dem  Ultzmanu' 
sehen  Blasen-Excitator,  einer  bis  gegen  die  Spitze  mit 
"  Hartgummi  mnhüUton  Metallsonde,  die  in  die  Blase  einge- 
schoben wird  ;  wenn  Parese  des  Sphincters  vorwaltet,  dieser 
Reophor  nur  in  die  Pars  prostatica  einzuführen  oder  bei  em- 
pfindlichen l'ersoncn  der  Sphincter  vom  Mastdarm  aus  (in 
der  unter  Enuresis,  (s.  u.)  zu  beschreibenden  Weise)  zu 
faradisireu. 

Enuresis.  Der  Harn  sowohl,  als  die  Genitalien  und  Blase 
genau  zu  untersuchen  und  etwaige  pathologische  Zustände 
derselben  (Cystitis,  Lithiasis,  Stricturen,  Phimosis,  Bala- 
nitis, Polypen  der  weiblichen  Harnröhre,  Kolpitis  etc.)  zu 
beseitigen.  Bei  schwachen  Kindern  Eisen,  Chinin,  Bäder, 
Kaltwasserkur,  Landaufenthalt.  Von  Erfolg  ist  öfter: 
Ep.  959.  i  Ocler: 

Extr.  Belladonn.  0-1,         Kp-  960. 
Sacch.  alb.  2-0.  Atropin.  sidfunc.  0-01, 

M  f.  pulv.  Div.  in  dos.       Pulv.  et  extr.  Liqiur. 

aequ.  No.  10.  <!■        /  piU-J)^-  'f- 

D  S.  Vor  dem  Schlafen-        D.  S.  Vor  dem  Schlqten- 
gehen  1  Pulver.  gehen  1  Pille. 

\  (Mit  Vorsicht  zu  gebrauchen,  i 

In  anderen  Fällen  auch  Extr.  Secal.  cornut.  oder  Tinct. 
Nuc  vom.  von  Erfolg.  Am  besten  jedoch  Faradisation 
d  e  s  S  p  h  i  n  c  t  e  r  V  e  s  i  c  a  e  vom  Mastdarm  aus.  Von  einem 
D  u b  0  i  s-R  ey  m  o  n  d'schcn  Inductionsapparat  geht  der 
eine  Draht  zu  einer  gewöhnlichen  Schwamm-Elcktrode, 
die  bei  Knaben  auf  die  Raphe  Perinei,  bei  Mädchen  m 
eine  Backenfalte  aufgesetzt  wird,  der  andere  zu  einem 
7    Centimeter  langen  ]\[etalbapfen,   der  gut   eingeölt  in 
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(las  Ki'L-tiim  "esclidben  wird.  Der  .Strom  Aiitan"'s  sclir 
schwacli  zu  uelimeu,  dann  allniälicli  zu  steigern.  Täglieli 
oder  jeden  zweiten  Tag  eine  Sitzung,  Behandlung  min- 
destens durch  4 — 5  Wochen. 

Impotentia.  Bei  Impotentia  geiierandi  die  Therapie 
selten  \-ou  Erfolg.  Nirr,  wenn  e.s  sich  um  eine  Erkrankung 
der  Pars  prostatica  urethrae  oder  des  Caput  galliuaginis 
handelt,  A  e  t  z u  n  g  e n  derselben  mit  öliger  Lapislösuug, 
von  der  3 — 5  Theilstriche  einer  Pr  a  v  a  z'schen  Spritze 
mittelst  des  Ül  tzm  a  un'schen  Tropfapparates  apjilicirt 
werden.  Diese  Aetzungeu  jeden  dritten  Tag  auszuführen. 
(Näheres  s  „Cat.  colli  vesicae  chron."  S.  227).  Bei 
Oligozoospermie  Faradisation  der  Testikel,  dieselbe  auch 
bei  Azoospermie  zu  versuchen. 

Bei  Impotentia  c  o  e  u  n  d  i,  wenn  dieselbe  durch  orga- 
nische Veränderungen  des  Genitalapparates  bedingt  ist, 
Behandlung  der  letzteren.  Bei  Hypospadie  und  Epispadie, 
Tumoren,  Elephantiasis  des  Penis,  operative  Abhilfe, 
bei  durch  Cavernitis  entstandener  Verkrümmung  des  Gliedes 
Anwendung  von  Jod  innerlich  und  local,  Compression 
mit  Heftpflasterstreifen,  warme  Bäder;  wenn  Syphilis  die 
Ursache  der  Cavernitis,  Jod,  Quecksilber. 

Bei  psychischer  Impotenz  der  Zuspruch  des  Arztes 
von  grossem  Einfluss,  Landaufenthalt,  Zerstreuung,  Kalt- 
wasserbehandlung, Eisen,  Chinin :  bei  starker  Aufregung 
Bromkali  (3  gr.  pro  die).  Am  wirksamsten  bei  der 
psychischen  und  paralytischen  Impotenz  jedocli  locale 
B  e  h  a  u  d  hi  n  g,  und  zwar  zunächst  Sonden  k  u  r,  tägliche 
Eiufülirung  von  Metallsonden  bis  in  die  Blase  bei  hori- 
zontaler Lage  des  Patienten,  und  zwar  Anfangs  Cliar- 
riere  Nr.  20,  dann  steigend  bis  zu  Nr.  30 ;  die  Sonde 
durch  5 — 10  Minuten  in  der  Blase  zu  belassen.  In  ähn- 
licher Weise  wirkt  auch  die  Kühlsonde,  durch  die  man 
Wasser,  Anfangs  von  14 — 16°  R.,  dann  sinkend  bis  zu 
9 — 10°  E.  strömen  und  die  man  in  den  ersten  Sitzungen 
T)  Minuten,  später  bis  zu  30  Minuten  liegen  lässt.  In 

16* 
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maiielien  Fällcu  wirkt  warmes  Wasser  von  ]{.  hesscr 
als  das  kalte  Weiter  kann  man  aiicli  Irrigation  der 
Pars  prostaticamit  sehwaeben  Lösungen  von  Zink,  Alaun  etc. 
versuchen  ;  besser  aber  wirken  U  r  e  t  h  r  a  1  s  n  ji  jj  o  s  i  t  o  r  i  e  n, 
die  mittelst  des  v.  Dittel'scheu  Porte-reniede  in  die  Pars 
prostatica  gebracht  werden,  namentlich : 

Kp.  9G1. 

Acid.  taniiir.  Q-ö, 

Buf.  Cacao  q.  s.  ut /.  siqjpos.  urethnil.  longttwi. 

centim.  2  No.  5. 
D.  S.  In  den  ersten  Tafjen  je  ein  lialbes,  später 

je  ein  ganzes  Snppositorinm  einzafilhven. 

Aelnrlich  wirken  auch  Aetzungen  der  Pars  prostatic 
mit  5»/„iger  Lapislösnug  mittelst  des  U 1 1 zm  a  n  n-sclie 
Tropfapparates  (s.  Seite  '227). 

Auch  elektrische  Behandlung  oft  von  Erfolg,  und 
zwar  der  faradische  Strom;  die  eine  Elektrode  ist  ein 
länglicher  Metallzapfen  nnd  wird  ins  Kectum  gesteckt, 
die"  andere  abwechselnd  am  Bulbus  urethralis,  am  buken 
imd  rechten  aufsteigenden  Scbambeinast  applicirt.  Wenn 
iedoch  häufige  Pollutionen  bestehen,  diese  Behandlungs- 
methode nicht  indicirt. 

Spermatorrhoea.  Samenfluss.  Pollutionen.  Causalc 

Behandlung  bei  Phimose,  Blasenstenien,  Mastdann- 
leiden.  Regelung  der  Lebensweise;  geschlechtliche  Er- 
regungen nach  Möglichkeit  zu  meiden;  hat  der  I^^uk'' 
eine  anstrengende  körperliche  oder  geistige  Ihatig- 
keit  so  ist  zeitweiliges  Aussetzen  derselben  mdicirt. 
Land-  xmd  Gebirgsanfenthalt.  Kaltwasserkuren,  Huss- 
oder  Seebäder.  Die  Kost  leicht  verdaulich;  Gewürze, 
Alcoholica,  Thee,  Kaffee  zu  meiden;  die  einzelnen  Mahl- 
zeiten nicht  zu  gross,  dafür  eventuell  zahlreicher,  beson- 
ders vor  dem  Schlafengehen  nicht  zu  spät  nnd  nicht  zu 
reichlich  essen.  Frühes  Aufstehen:  Bett  mit  harter 
Matratze,    nur  leichte    Bedeckung:    Pückenlage  zu  ver- 
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iiieiilen.  Nncli  tleiii  Erwachou  sofort  die  Blase  zu  ent- 
leeren. Bei  anämischen  Personen  Chinin,  Eisen.  Bei 
Erregungszuständen  Brondcali  (3  —  4  <jr.  pro  die)  gelost 
zu  nehmen.  Zuweilen,  namentlich  hei  Sperniatorrhoe,  auch 
Extr.  Secal.  com.  von  guter  "Wirkung  (s.  Kp  1)55). 

Local:  Sondenkur,  mit  möglichst  dicken  Sonden 
Ts.  ..Gonorrhoea  chrou."  S.  22.3)  oder  K  ii  h  1  s  o  n  de  (s.  „Im- 
potentia"  S-  243).  Selir  gut  wirken  Astringentia  in 
Form  von  Injectionen  mittelst  des  Irrigations-Katheters 
(s.  ,.Cat.  coli,  vesic."  S.  226)  oder  energischer  in  Form 
von  Suppositorien,  entweder  mit  Tannin  (s.  l!p.  9G1)  oder: 

Kp.  962. 

Ärgent.  nitric.  O'üö. 

But    Cucao  q.  s.  ut  f.  suppos.  urcfhr.  fonii. 

i/raii.  Jiordei.  No.  5. 
8.  Mittelst  Porte-remlde  einsii/iiliirii. 

Will  man  das  Caput  gallinaginis  ätzen,  so  verwendet 
man  doppelt  so  starke  Suppositorien  oder  injicirt  einige 
Triipfen  einer  5''/oigen  Lapislösuiig  mittelst  des  Ultz- 
maii  n  '  scheu  Tropfapparates  (s.  „(-'at.  coli,  vesic."  S.  227). 

Danach  muss  sich  Patient  zu  Bett  legen  und  am  besten 
durch  2  —  5  Tage  im  Bett  bleiben:  wenn  Blutung  eintritt, 
kalte  Umschläge  auf  das  Perineum. 

Bei  vorwaltender  Sperniatorrhoe  Faradisation  vom 
Mastdarm  aus  in  der  unter  „Enuresis"  (s.  S.  242j  be- 
schi'iebenen  Weise. 


Aus 

Hofratli  Prof.  Dr.  Carl  Braun  Ritter  v.  Pernwald's 
Klinik  füv  Gebuilsliilfe  und  (Tvuäkologie. 


A.  Geburtshilfe. 
Diätetik  der  Schwangerschaft.    Im  Allgcineincn  soll 

die,  Frau  in  der  .Schwangcrschnft  ihre  gewolmte  Lebens- 
weise fovlfUlireu,  nur  grosse  Anstrengungen,  Helien  und 
Tragen  schwerer  Lasten,  übermässige  Bewegung  etc. 
sind  zu  meiden.  DieKust  ausreicliend,  nahrhaft,  Ueber- 
Lidungen  des  Magens  jedoch,  namentlich  am  Abend,  zu 
meiden^  Kaüfee,  Thea,  leichter  Wein  und  Bier  können, 
wenn  die  Frau  nicht  allzu  reichlichem  Clenuss  dieser 
Getränke  ergeben  ist,  in  gewohnter  Weise  fortgencjmmen 
werden;  jedes  Uebermaa.ss  ist  auch  hier  zu  verbieten:  der 
Genuss  von  schweren  Weinen  und  Liqueurcn,  ebenso 
wie  von  scharfen  Gewürzen  zu  untersagen.  Die  eigen- 
thünilichen  Gelüste  mancher  Schwangeren  nach  beson- 
deren Speisen,  soweit  es  angeht,  zu  befriedigen. 

Die  Regelung  der  S  t  uh  len  1 1  e  e  r  nng  sehr  wichtig, 
wird  gewöhnlicli  durch  ausreichende  Bewegung,  Genuss 
von  gekochtem  oder  rohem  Obst  erzielt:  bei  stärkerer 
Stuhl  Verstopfung  Klystiere  mit  lauem  Wasser  oder 
bei  höheren  Graden  "milde  Abführmittel  (Bitterwasser, 
Ol.  Ricin.,  Electuar.  lenitiv  )  namentlich  in  der  letzten 
Zeit  der  Schwangerschaft  gestattet. 

Fleissige  Waschungen  der  äusseren  Genitalien  sind 
o-eboten,  "dagegen  Ausspritzungen  der  Vagina  zu  unter- 
fassen. Sehr  vortheilhaft  der  Gebrauch  \  on  Bädern  von 
2('.o  R.,  im  siebenten  und  achten  Monat  einmal  wöchent- 


—     -247  — 


lic'li,  im  iicmitfii  :\l(iii;it  /.wciinal  in  der  ^^■n^•ll<^  Flnss- 
liäilci-  >iiHl  crlaillir,  jcdocli  aiisl  iTiii;entli"-  St-liv.  iiiiiiicli 
/M    \  rl-liict(.'U. 

Die  Iv  I  (■  i  (1  u  11  g  (Um-  Sclnvaiigi'reii  soll  ,i;cinig('iu1  wann 
sein,  iiaiiu'iitlii-li  tias  Trag-eu  vf}ii  rntci-bciiikloidcni,  die 
it'diiL'li  nicht  zn  fest  geliinulen  werden  diivt'eii  und  vou 
warmen  Srrüm]it'en  zu  em[it'elilen  :  die  liöeke  sollen  niclit 
-ebunden,  suudern  dureli  Acdiselbänder  geliaiteii  werden; 
Mieder,  namentiicli  Fisclibeinrnieder  und  enge  Striuiiptbiän- 
(b:'r  zu  meidc'ii.  Bei  Hilngebaneli  eine  passende  l.eili- 
binde. 

^[assige,  nielit  anstrengende  Bewegung  im  Freien 
sehr  -AU  enipfelden:  dagegen  Tanzen,  Springen,  lÄeiteii, 
Fahren  in  stossenden  Wagen,  ebenso  wie  Anstrengungen 
der  Brust-  und  xVrmmuseulatnr  zu  verbieten.  Für  pas- 
sendi'  geistige  l^escduiftigung,  Erlialten  der  Scliwangeren 
in  lieiterer  Stinnnung  .stets  Sorge  zu  tragen. 

Die  Brüste  genügend  warm  zu  lialten,  vor  jedem  Druck 
zu  schützen,  l'^leissige  Wascliiingen  devs(dben  :  bei  zarten 
und  emptindbelien  Brustwarzen  Waseliungen  mit  alcoho- 
lischen  Flüssigkeiten.  Flohlwarzeu  dürl'tui  während  der 
Schwangerscliart  nicht  liei-v(irgezc)gen  werden 

Hyperemesis  gravidarum.  Unstillbares  Erbrechen 

der  Schwangeren.  Gi'gen  nur  manchmal  auftreten- 
des Erbrechen,  als  gegen  eine  fast  gewölinliclie  F>rscliei- 
umig.  keine  besondere  Therapie.  Allenfalls  CTebrauch  \  <in 
.nlkalischen  Wässern  ('Giesshübler,  Selters,  Biliner).  Da- 
neheii  Heissige  ]-!ewegung  im  Freien.  Sorge  l'iir  regel- 
mässigen Stuhl,  liei  höheren  (rradeii,  wenn  der  Ernäh- 
rungsznstaud  der  I'atieiiliii  leidet,  Eispillen,  f'ognac, 
Champagner.  \'(in  Mi'dicamenten  zu  \  ersuclien : 

li'p.  '.m;:;. 

('Iiliiriifdnn.  i/lls.  IV. 
Jqii.  ih'M.  jllll-0. 

S.  10  —  ]:J  Trojjftni   hkc/i  jcih'iu  Erhri-dien. 
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Oflor  (lif  B  ('  1-  u  a  t  7,  i  k  'scluMi  'Pro]if'en. 

]ip.  964. 

Morpli.  ntnr.  0-2, 

Ackl.  acel.  glaciaL  q.  s.  <id  ^nl., 

Chloroform.  frO, 

Alcoliol.  ahsol.  ll'rO. 

D.  8.  f>  Trop/oi  hl  Zuckenrasser. 

In  iienercr   Zeit   ancli:     Eigelb,  Floisclipankroas-Kly- 

sticre  ek-.). 

Bei  liartiiäekigeni  Leiden 
oft  von  sehr  gutem  Erfolg: 


Anjenf.  vitric.  2-0, 


Kp.  965. 

Cocain,  mur.  O-o, 

Sacch.  alb.  3  0. 

31.  f.  puU.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10.  ,   , 

TJ.S.2—3maltä<jl.  lPidv.  i      '^Aqu'  dest.  20-0. 
In   sehweren   Fällen  an-  :      Da  in  vitr.  nirjr. 
dauernde     Bettruhe;     wenn  '       ,S'.    Die  Vaginalportion 
absolut  keine  Nahrung  ^■om  '  damit     zu  h(;pinsvln. 

Magen  behalten  wird,  ernäh-  '  pmditeU  jeden   2.  Tag 

vende   Klysmen   (mit  Milch,  zn  wiederholen. 

Wenn  alle  genannten  Mittel  erfolglos  und  die  Patien 

tin  in  gefahrdrohendem  Maasse  he  rabkommt,  als  ultimum 

refugium  E  i  n  1  e  i  t  u  u  g  d  e  r  k  ü  u  s  1 1  i  c  h  e  n  F  r  ü  h  g  e  b  u  r  t 

oder  des  Abortus. 

Hydraemia  gravidarum.  Bei  starken  Oedemen  Bett- 
ruhe, heisse  Bäder,  Diuretica.  In  sehr  hochgradigen 
Fällen  oberflächliche  Functionen  unter  antiseptischen 
Cautelen,  an  den  Labien  jedoch  nicht  oder  nur  in  spär- 
lichem Maasse  auszuführen,  um  nicht  vorzeitige  Vrelien 
zu  erzeugen. 

NB.  Ueber  Affectionen  des  Genitaltractes  während  der 
Schwangerschaft  siehe  den  gynäkologischen  Thed. 

Diätetik  der  Geburt.  Mit  Eintritt  der  .'rsten  stärkereu 
Wehen  soll  die  Gebärende  das  Bett  antsuchen.  In  d.'v 
Eroffnungsperiode    Kückeulage    einzunehmen:  bei 
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Kalirun^-shtMliirfiiiss  etwas  5iu])pf  sowie  kalte,  uiclit  aut- 
regende Oetränkc  zu  reielieii.  Keclitzeitige  Eutlcei-nng 
(Ic's  Kectuiiis  diircli  ein  Klysin.a;  die.  Fäces  im  Bett  in 
ein  Öteekbec-ken  mit  lauem  Wasser  abzusetzen.  Auf  die 
Harnentleeruno-  zu  aeliten,  e^■ent.  dieselbe  mittelst  Ka- 
theters zu  bewerkstelligen. 

Während  der  A  u  st re i b  u  n  gs  p  er  i  o  d  e  linke  Seiten- 
lage mit  ausgestrecktem  liidcem  und  im  Kniegelenk  ge- 
beugtem rechtem  Fasse.  Der  Arzt,  resp.  die  Hebamme 
steht  auf  der  Kückenseite  der  (rebärenden  ;  die  linke 
Hand  von  der  Symphyse  her  gegen  die  Scliamspalte  ge- 
halten, regulirt  den  vortretenden  Fruchttheil,  die  rechte 
Hand  wird  behufs  Dauunschutzes  flach  auf  das  Perineum 
u-elegt  und  drückt  während  der  Wehe  gegen  den  sich 
vordrängenden  Fruchttheil.  Anfangs  soll  die  Gebärende 
während  der  Wehen  auch  die  15auclipresse  benützen  ;  sobald 
jedoch  der  vorliegende  Fruclittheil  «las  Perineum  vorstülpt, 
darf  sie  nicht  mehr  mitpressen.  Bei  drohender  Damm- 
ruptur seitliche  Einschnitte  fEpisiotomie)  mit  geknöpftem 
Bistourri.  Nach  der  Geburt  des  Kopfes,  wenn  die  Nabel- 
schnur etwa  um  den  Hals  geschlungen  ist,  dieselbe  durch 
massigen  Zug  zu  lockern  und  über  den  Rumpf  zurückzu- 
streifen.  Bei  Verzögerung  der  Geburt  des  Eumjifes  der  Bauch 
und  der  Fundus  uteri  zu  massiren,  die  (rebärende  zum  Mit- 
jircsson  aufzufordern,  event.  der  Zeigefinger  in  die  mehr 
nach  rückwärts  gekehrte  Achselhöhle  des  Kindes  einzu- 
haken und  damit  ein  Zug  nach  abwärts  auszuüben.  Der 
Danniischutz  mit  der  rechten  Hand  bis  nach  der  Geburt 
des  Thorax  fortzusetzen. 

In  der  N  a  c  h  g  e b  u  r  t  s  p  e  r  i  o  d  e  die  Mutter  wieder  in 
Rückenlage,  erhält  wärmende  Tücher.  Der  Abgang  der 
Placenta  zu  controliren,  derselbe  eventuell  durch  den 
Cr  ed  ('■■scheu  Handgriff  zu  beschleunigen,  bei  welchem  der 
Fundus  von  den  Bauchdecken  her  gegen  die  Wirbelsäide 
mit  der  Hand  uuifasst  und  sanft  massirt  wird.  Rei  ^  er- 
zögerung  der  Austreibung  der  Placenta  die  unter  „Blu- 
tungen  in  der  Nachgeburtsperiode"  (S.  258)  zu  erwäh- 
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iiciidcn  Maassiialnnen.  Nacli  Austreibung'  der  Placenia 
dieselbe  zu  uutersuclicn,  ob  sie  vollständig  ist  und  ob 
auch  die  Eiliäute  alle  ab<;-egaugen.  Nacli  Beendigung  der 
Geburt  der  ( ienitalselilaucli  auf  etwa  \orluindene  Ver- 
letzungen zu  untersuclien,  stärkere  Einrisse  in  den  Cervix, 
die  Vagina  oder  die  Labien,  Danmirupturen,  durch  Epi- 
siotomie gesetzte  Wunden  itnter  strengsten  antiseptischeu 
Cautelen  mit  Sublimatseide  zu  vernähen,  die  Wunde  mit 
Jodoform])ulver  zu  bestreuen  ;  Entfernung  der  Nähte  am 
6.  oder  7.  Tage.  Oberflächliche  Epithelabquetschuugeu 
mit  Jodtiuctur  zu  bepinseln. 

Vor  jedem  Eingehen  in  die  Scheide  die  Hände  und 
Vorderarme  des  Arztes  oder  der  Hebamme  mit  Seife  und 
Bürste  gründlich  zu  reinigen,  die  Nägel  sorgfältig  zu 
putzen,  dann  die  Hände  zuerst  in  einer  dunkelrotlien 
Lösung  von  hj'permangansaurem  Kali  zu  waschen,  die  gelbe 
Färbung  der  Hände  mit  einer  Lösung  \  on  Salz-  oder  r)xal- 
säure  zu  entfernen,  hierauf  nochmalige  Desinfection  mit : 

Ep.  967. 

Mercur.  siihliin.  eorrosiv  10, 

Äqa  (lest.  lOOO-O. 

S.  l"loo>9('  Suhlhn((tlösumj. 

In  neuerer  Zeit : 

Rp.  968. 

Mercur.  sublim,  corrosic.  l'ü, 
Acid.  farfar.  5-0. 

M  Fiat  pastni  Deut.  tal.  lios.  Xo.  10. 
S:  1  Pastille  auf  einen  Liter  Wasser. 

Die  Scheide  vor  und  nach  jeder  Untersuchung  auszu- 
spülen mit  : 

Rp.  969. 

Acid.  carholie.  pur.  20-0, 
Acpi.  dest.  lOOO-O. 

S.  '^''loif/e  Carhollijsuny.  (Eru-ärmt  anzmcenden.) 
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Nacli  jodiMii  in  der  rtcnisliiililc  vdriiTiKiiuiiiciicn  npc- 
nuivcH  Eiii-Titt'  aucli  diese  mit  -'»/„igcr  Carbollösuii';- 
iiiitt(dst  i;-l;iseriirii  ^MutriToliivs  zu  ivrigiveii,  das  Rnlir 
daliei  bereits  buil'eiid  eiiizufiilireii  und  die  Irrigation  unter 
nur  mässigcni  Druck  vorzuuelniien,  um  Luftciutritt  in 
die  l'terusvenen  zu  verbüteu. 

!  Diätetik  des  Neugeborenen.  Sobald  das  Kind  geboren 
ist.  nuiss  der  im  ;\Iund  und  Raclien  befindliche  Öclileim 
mit  dem  Finger  oder  einem  Federbart  entfernt  werden. 
Wenn  die  Pulsation  der  Nabelschnur  aufgehört  hat,  das 
Abnabeln  vorzunehmen:  etwa  3  Zentimeter  vom  Xabel- 
rinti,-  entfernt  die  Xabelsclniur  mit  desinlicirten  Bündchen 
dojipelt  zu  unterbinden  und  zwischen  denselben  zu  durch- 
schneiden ;  der  Xabol.scluiurrest  in  Bruns'sche  Watte 
einzuwickeln.  Das  Kind  wird  dann  mit  Fett,  Glycerin 
iider  Creme  Celeste,  namentlich  an  den  Hautfalteu,  dünn 
bestrichen,  darauf  ein  Bad  von  27  —  '28°  R.  Zur  Ver- 
hütung von  (Jphthahnol)leuuorrhoe  Instillation  von : 

Kp.  970. 

Anjciif.  nitric.  0"2, 
'  Aqu.  desf.  lO-Q. 

H.  In  den  Biiidehantsack  j'ulcs  Aur/es  1  Tropfen 
einziifrüufebi. 

Nach  dem  ersten  Schlafe  der  Wöchnerin  soll  das  Kind 
zum  ersten  ^lale  an  die  Brust  der  Mutter  gelegt  werden. 
Die  Kleidung  des  Neugeborenen  warm,  aber  nicht  be- 
engend: bei  Frühgeburten  wird  am  besten  der  ganze 
Körper  von  den  Schultern  an  in  Watte  eingehüllt. 

Bei  Asphyxie  des  Kindes  untersuche  man  zuerst 
den  Rachen  und  den  Mund  mit  dem  kleinen  Finger  und 
entferne  eventuelle  Schleim-  oder  Blut])artik(dchen,  event, 
dieselben  durch  Asjjiration  mit  dem  Ballonkatheter  (oder 
mit  dem  eigenen  Munde)  heraufzuholen.  Flievanf  gibt 
mau  das  Kind  in  ein  warmes  Bad  und  spritzt  rh\  tbmiscli 
kaltes  Wasser  gegen  das  Ejiigastriuvu.  Nun  nimmt 
man    das  Kind    heraus,   hüllt   es  in  warme  Tücher  und 
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jiliiiit  (liircli  rcfi-phnässif;-c,  Cuinprcssion  iiiitlcll  der  im 
Epigastrium  sanft  aut'fi,clej;t(>ii  Finger  die  Eespirations-  j 
bewej^-unji'  nach.  Des  Fernereu  sind  auch  die  sf)<renannten 
Schultze'schen  Schwingungen,  hei  denen  der  Arzt 
das  \on  rückwärts  unter  (hin  Achsehi  gef'asste  Kind  in 
die  Höhe  und  wieder  herabschwingt,  von  Wirksamkeit. 
Man  ^■ersuche  ferner  directe  Lufteinbhisung  mit  dem 
(t.  Braun'schen  Katheter,  achte  aber  darauf,  dass  das 
Ausatz.stück  in  den  Larynx  und  nicht,  wie  es  gewöhulicli 
geschieht,  in  den  Oesii])]iagus  eingefiilirt  werde.  Jeden- 
falls die  Wiedt'rbelebungsversuclie  so  lange  anzustellen, 
als  ein  Herzschlag  zu  verspüren  ist. 

Metrakinesis.  Wehenschwäche.  I  n  d  e  r  E r  öf  f  u  u n g  s- 

periode  nur  allgemeine,  diätetische  Maassnahmeu  : 
bequeme  Lage  im  Bett,  erfrischende  Getränke,  hei 
schwächlichen  Personen  einige  Löffel  Ungarwein:  fenier 
allenfalls  ein  warmes  Bad,  das  man  event.  nach  einigen 
Stunden  wiederholen  lassen  kann.  Wenn  der  Cervix  voll- 
kommen verstrichen,  das  Orificium  aber  durch  mehrere 
Stunden  eng  bleibt  und  die  Wehen  immer  schwächer 
werden,  bei  Längslage  künstlicher  Blasensprung  vorzu- 
nehmeu,  wenn  die  Wehenschwäche  niclit  durch  ein  an- 
dauerndes Creburtshinderniss  bedingt  ist.  Tn  der  Austrei- 
bungsperiode bei  andauernder  Wehenschwäche  und 
dadurch  sehr  verzögerter  Geburt  macht  man  bei  hoch- 
stehendem, nicht  fixirtem  Schädel  die  Wendung  auf  einen 
Fuss  mit  später  nachfolgender  Extraction,  bei  fixirtem 
Schädel,  gesprungener  Blase,  verstrichenem  Muttermunde 
Anlegung  der  Zange  (wenn  nicht  l)edeutende  Becken- 
A-ereiio-uug  besteht,  bei  welcher  Craniotomie  nothwendig  i. 
Steht  "dei^ Kopf  des  Kindes  schon  am  Beckenbodeu,  ohne 
dass  die  Mutter  die  Kraft  hat,  ihn  auszustossen,  v.  K  i  t- 
geu' scher  Handgriff  zu  versuchen,  bei  dem  die  in  das 
Kectum  eingeführte  Hand  sich  am  Kiefergerüste  de- 
Kindes  einhakt,  um  so  den  Kopf  zu  extrahiren:  wenn 
dies  erfolglos,  Forceps  (Zange  nach  S  i  m  p  s  o  n  -  B  r  a  u  u 
aus  Bessemer-Stahl  mit  Hartgunnni  überzogen  i. 
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Srcalc  luul  (Irsscu  l'i-ä pavatc  sind  in  diT  Eriifliiuni;-«- 
uud  Austreilnm.-sperioac  uiitrr  allen  rmstäiideu  zn 
Hii'iilcn. 

rebci-  WelR-nsflnvachc  in  dev  Na  cli -c  bu  rt.speriode 
sirhe  ..Blntnngen  in  der  Naeligelnirtsperiode"    (.S.  -'58). 

Krampfwehen.    Spastische   Strictur  des  Mutter- 
mundes.   Arn  wirksamsten  tiefe  (.'Idorolurmnarkose. 

Kp.  971. 

C/iloroforin.  SüO-H, 

Actlicr  stüfuric, 

AlcoJin!.  ahi<ol.  ää  lOO  O. 

S.  Zur  Narlrisr. 
Wrnu  die  Einleitung  der  Narkose  wegen  krankhafter 
Zustände  des  Kespirations-  oder  Oircnlations-Apparates 
gefälirlieli  erscheint,  Injection  von  (J-Ol  — 0-02  Morphin. 
Wenn  der  äussere  Muttermund  einen  derlieu,  wenig  dehn- 
baren Ring  darstellt,  seitliclie  Einschnitte  zu  machen 
(Hvsterostomatot(uniej.  Nacli  Beendigung  der  Geburt  Ver- 
einigung der  Wundränder  mit  Seidennäliten. 

(Geburt  bei  engem  Becken.    In  jedem  Falle  nicht  nur 

nach  dem  (Trade,  sondern  auch  nach  der  Form  der  Ver- 
engung streng  zu  individualisiren.  Im  Allgemeinen 
gelten,  namentlich  für  das  allgemein  gleichmässig  ver- 
engte und  für  das  jdatle  Becken  folgende  Eegeln: 

Die  Frau  in  sehr  frühem  Stadium  der  Geburt  zu 
Bett  zu  bringen.  Bei  einer  (Joningata  vera  von 
über  9  Centimeter  Länge  iiewöhnlich  kein  beson- 
derer Eingriff' nolhig :  nur  hei  Lebensgefahr  für  das  Kind 
oder  drohenden  Erscheinungen  xtni  Seite  der  Mutter  Been- 
digung der  Geburt  durch  Weudung  und  nachfolgende 
Extraction,  oder  wenn  der  Muttermund  verstrichen  und 
der  Kopf  des  Kindes  im  kleinen  Becken  feststeht,  durch 
Anlegung  des  Fin'ceps,  bei  besonders  grossem  Schädel 
(_'raniot<inHe  nöthig. 
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Bei  einer  C  o  ii  i  ii  ga  1 .1  v  e  r  a  von  7  —  'J  0  e  n  t  i  ni c  t  e  r 
zuiiäclist  ebenfalls  mir  sorgfältige  Ueberwaclmng  des  Ge- 
bnrtsverlaufes,  insbesondere  die  Herztöne  der  Frnclit 
genau  zu  controliren.  Wenn  der  Kopf  niclit  in  das 
kleine  Becken  eintritt,  obwobl  der  Muttermund 
bei'eits  für  die  ganze  Hand  durcbgängig  ist,  AVendung 
vorzunehmen  ;  wenn  der  K  o  p  f  i  n  d  e  r  V  e  r  e  n  g  u  n  g  f  e  s  t- 
gesteUt,  nicht  mehr  vorrückt,  bei  Lebensgefahr  für 
Mutter  oder  Kind,  Forcepsvcrsuch  am  tiefstehenden 
Öcliädel ;  wenn  dieser  niclit  mehr  gelingt,  Perforation  am 
lebenden  oder  todten  Kinde.  Wenn  der  Kopf  durch 
die  enge  Stelle  Ii  i  u  du  rcli  g  e  t  r  e  t  en  ,  spontane  Beeu 
digung  der  Geburt  abzuwarten,  nur  Wi  secundärer 
Wehenschwäche  Zangenanlegung. 

Bei  einer  Coniugata  vcra  von  5^  „  7  Centi- 
meter  Perforation  am  lebenden  oder  todten  Kindo,  even- 
tuell, wenn  die  Frau  die  Einwilligung  dazu  gibt  und  das 
Kind  voraussichtlich  lebensfällig  ist,  Sectio  caesarea. 

Bei  Coniugata  unter  ö'/o  Oentimeter  absolute 
Indication  zur  Sectio  caesarea. 

Ist  die  Beckenverengnng  schon  während  der 
Schwangerschaft  constatirt,  so  ist  mit  Vortlieil 
bei  einer  Coniugata  vera  zwischen  6  und  9  Ceutimeter 
die  künstliche  Frühgeburt  in  der  30.  bis  35.  Woche  (je 
nach  dem  Grade  der  Verengung)  einzuleiten;  bei  einer 
Coniugata  unter  öVo  Ceutimeter,  wo  am  normalen 
Schwangerschaftsende  also  Sectio  caesarea  absolut  noth- 
wendig  wäre,  unter  Einwilligung  der  Mutter  und  nach 
Berathung  mit  einem  CoUegen  Einleitung  des  künst- 
lichen Abortus. 

Querlage  der  Frucht.  Die  Frau  rechtzeitig  ins  Bett  zu 
bringen;  zunächst  zu  versuclien,  durch  entsprechende 
Seitenlagenmg  der  Frau  die  Einstellung  des  Schndels 
oder  des  Beckenendes  zu  ermöglichen:  und  wenn  dies 
nicht  zum  Ziele  führt,  Rectification  der  Lage  durcli 
äussere  Handgriffe  anzustreben.  Wenn  dies  nicht  gelingt. 
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ist,  sobald  der  Muttennuud  für  'l  Y'm%i-\  diirfligiiiigig 
ist,  Wendung-  auf  den  Kopf  nach  Braxton  Hicks 
durcdi  couihinirtc  äussere  und  innere  Handgriffe  voiv.n- 
nelnnen  :  wenn  auch  dies  nicht  ausführbar,  wenn  möglich 
noch  bei  stehender  Blase  Wendung  auf  einen  Fuss,  den 
man  bis  über  das  Knie  in  die  Scheide  herabzieht;  die 
Extraction  nach  der  Wendung  niclit  zu  übereilen,  sondern 
erst,  wenn  das  Kind  bis  zum  Nabel  spontan  geboren  ist, 
vorzunelimeu :  nur  bei  Lebensgefahr  für  die  Mutter  (  Ek- 
lampsie etc.)  oder  für  das  Kind  sofortige  Extraction, 
sobald  der  Mutternunid  genügend  erweitert  ist. 

Bei  Verna  chlii  SS  igte  r  C^uer  läge,  wenn  eine  Schul- 
ter bereits  im  Becken  fest  eingekeilt  ist,  alle  AVenduugs- 
versuche  zu  unterlassen  und  Decapitation  oder  Exentera 
tion  vorzunehmen. 

Worfall  einer  Extremität.  Bei  \' o r f a  1 1  ei n e s  A r m e s 

neben  dem  Kopf  bei  noch  stehender  Blase  Lagerung 
der  Frau  auf  die  dem  Vorfall  entgegengesetzte 
Seite:  wenn  die  Blase  bereits  gesprungen,  Reposition 
des  Armes  derart,  dass  er  vor  dem  Gesicht  vorbeige- 
sclioben  wird,  hierauf  wieder  Lagerung  der  Frau  in  der 
eben  erwähnten  Weise.  Wenn  der  Arm  immer  wieder 
vorfällt,  oder  seine  Eepositiou  nicht  gelingt,  obwohl  der 
Kopf  noch  hoch  steht,  Wendung  auf  einen  Fuss  mit 
etwas  später  nachfolgender  Extraction.  Wenn  der  Kopf 
schon  im  kleinen  Becken  üxirt  ist  und  der  Arm  nicht 
mehr  reponirt  werden  kann,  spontaner  Ablauf  der  Ge- 
burt abzuwarten:  wenn  derselbe  nicht  erfolgt,  Crauioto- 
mie.  Bei  ^'  o  r  f  a  1 1  b  e  i  d  e  r  Ar  m  e  nebe  n  d  e  ni  b  o  c  li- 
s  teil  enden  Kopf  Wendung  auf  einen  Fuss.  Bei  Vor- 
fall eines  Fuss  es  neben  dem  Kopf  Wendung  auf 
diesen  Fuss,  wenn  möglich  durch  combinirten  äusseren 
und  inneren  Handgrift';  wenn  der  Kopf  bereits  tief  im 
kleinen  Becken  steht,  so  dass  die  Wendung  nicht  mehr 
möglich,  Perforation  und  Extraction  mit  dem  ( 'ranioklast. 

A'orfall   einer   Extremität   bei    (Querlage  erfordert 
rechtzeitig    Wendung    auf   den    Kiii)f    nach  Braxtou 


Hicks,  oder  Wendung  auf  einen  Fuss.  Das  Ziehen  am 
\  orgotallenen  Anne  ist  unter  allen  Umständen  zn  >int(n-- 
lasseu. 


Vorlagerung  und  Vorfall  der  Nabelschnur.  Bei  V  o  i- 

lagerung  (i.  e.  bei  stehender  Blase)  in  der  Eröffnuugs- 
periode  möglichste  Schonung  der  Blase,  die  Frau  auf 
die  der  Yorlagerung  entgegengesetzte  Seite  zu  legen, 
nur  Compression  der  Nabelschnur  zu  vermeiden  ;  wenn 
der  Muttermund  für  zwei  oder  drei  Finger  durcbgängig 
ist,  die,  Nabelschnur  mit  möglichster  Schonung  der  Blase 
zu  reponiren  und  die  Frau  auf  die  der  N'orlagerung  ent- 
sprechende Seite  zu  legen ;  gelingt  die  Eepositiou  nicht,  so 
ist  die  Blase  zu  sprengen  und  nun  der  Vorfall  der 
Nabelschnur  entsprechend  zu  behandeln. 

Bei  Vorfall  der  Nabelschnur  (i.  e.  nach  dem 
Blasensprung)  Mauual-Kepositiou  derselben  in  der  Eücken- 
lage.  Gelingt  die  Reposition  manuell  nicht  leicht,  so 
versucht  mau  sie  mit  dem  Carl  Braun 'sehen  Nabel- 
schnurrepositorium.  Nach  gelungener  Kepositiou  absolute 
Euhelage  der  Frau  und  strenge  Coutrole  der  Geburt. 
Bei  Lebensgefahr  fiir  das  Kind  Forceps,  oder,  wenn 
möglich,  noch  Wendung  und  Extraction.  Gelingt  die 
Reposition  nicht,  so  versucht  man  die  Wendung  oder 
macht  bei  fixirtem  Kopfe  und  lebendem  Kinde  Forceps, 
bei  todtem  Kinde  die  Craniotomie. 

Bei  B  e  c  k  e  n  endl  a  g  e  der  Nabelschnurvorfall  zunächst 
exspectativ  zu  behandeln,  sowie  aber  Lebensgefahr  für  das 
Kind  eintritt,  rasch  Extraction  auszuführen. 

Bei  Querlage  erfordert  der  Nabelschnurvorfall  keine 
besondere  Therapie;  es  wird  nur  die  Querlage  selbst 
entsprechend  behandelt. 

Uterusruptur  während  der  Geburt.  Bei  drohender 

Uterusruptur  möglichst  schnelle  Entbindung  nothwen- 
dig,  jedoch  Wendung  zu  unterlassen;  wenn  der  Kopf 
zaugenrecht   steht,    der    Muttermund  genügend  erweitert 
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ist,  Extractioii  miltolst  Forceps;  sonst  Pcrtbratioji,  bei 
Q,u  e  r  1  a  g(  ■  K  i  u  b  r  y  o  t  o  i  u  i  c . 

Nach  stattgcfimdcucr  Utcnisriiptur  Cbentails  iiiugliclist 
schnelle  Entfern nng  der  Fruclit;  ist  diese  noch  iin  Uterus 
und  in  .Schädelhige,  Zange  oder  Perforation;  ist  das  Kiud 
in  die  Baucidiöhle  ausgetreten,  Extractioii  per  vaginam 
nur,  -weun  die  Füsse  in  der  Nähe  des  Kisses  liegen, 
h'iclit  zw  erreiclien  sind  und  der  Muttermund  weit  ist; 
sonst  Laparotomie.  Die  Nachgeburt  ebenfalls  baldmög- 
lichst zu  entfernen. 

Blutungen  während  der  Geburt  des  Kindes.  Bei 

Blutung  dnrcli  Uterusruptur  möglichst  rasche  Entfernung 
des  Kindes,  L.iparotomie  zur  Vernähung  des  Risses.  Bei 
Blutungen  in  Folge  von  Placenta  praevia,  in  der 
Erötfauugsperiode  Tamponade  der  Scheide ;  sobald  der 
(Jervax  genügend  weit  ist,  die  Blase  zu  sprengen  und 
Wendung  auf  einen  Fuss,  durcli  combiuirte  äus.sere  und 
innere  Handgriffe  oder  durch  Eingehen  der  ganzen  Hand 
in  den  Uterus;  am  heruntergeliolten  Fuss  anzuziehen, 
damit  der  Steiss  die  blutende  Stelle  gut  tamponirt.  Die 
nachfolgende  Extraction  nicht  zu  übereilen.  Die  Nacli- 
geburtsperiode    wird    in   gewöhnlicher  Weise  behandelt. 

(Bei  durcli  Placenta  praevia  bedingten  Blutungen 
während  der  Schwangerschaft  zunächst,  wenn 
dieselben  leicht  sind,  nur  Fiettrnhe,  leichte  Diät,  N^ermei- 
dung  von  Aufregungen  und  Anstrengungen.  Bei  stärkeren 
oder  länger  dauernden  Blutungen  Tampouade  der  Vagina 
mit  Jodoformgazestreifen  oder  dem  gut  desinficirten  Col- 
peuryntor  von  C.  Braun.) 

Bei  Blutung  in  Folge  vorzeitiger  Lösung  der 
Placenta  (bei  normalem  Sitz  derselben)  m  Beginn  der 
Geburt  kräftiges  Keiben  des  Uterus;  wenn  die  Blutung 
dennoch  andauert.  Sprengen  der  Blase ;  sobald  der 
Muttermund  genügend  erweitert  ist,  Wendung  auf  einen 
Fuss  und  Extraction,  eventuell  Forceps. 

Bei  V  a  s  a  u  m  b  i  1  i  ca  1  i  a  p  r  a  e  v  i  a,  sobald  der  Mutter- 
mund genügend  erweitert  ist,  Wendung  und  Extraction. 

n  d  e  5  m  .a  n  II,  Ijie  Thernine  a.  d.  \Vr.  Kliniken.  2.  AiiH,  17 
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Blutungen  in  der  Nachgeburtsperiode.  Bei  Blutun- 
gen in  Folge  von  während  der  Anstreibung  des  Kindes 
entstandenen  V  e  r  1  e  t  z  u  n  g  e  n  de  r  w  e  i  c  Ii  e  n  G  e  hur  t  s- 
wege  N'ernähung  der  Wunden  nacli  Beendigung  der  Ge- 
hurt unter  strengster  Antisojjsis.  Bei  Blutung  in  Folge 
ma  nge  1  h  n  t'ter  C  o  n  tr  ac  t  i  o  11  (Atonie)  des  Uterus 
und  dadurch  verzögerten  Abgangs  der  Placcnta  ('rede'- 
scher  Handgriff  (s.  S.  249),  kräftige  Massage  des  Uterus 
von  den  BauLdideckeu  aus.  Gleichzeitig  Gehrauch  von 
Ergotin,  ain  besten  subcutan  : 

Rp.  973. 

Erfiotin.  bis  dcpuraf.  2-5, 
Glycerin., 

Aqu.  dest.  M  '/-n. 

^1^  —  1  Praaiz'scJie  Sprifze  zu  injiciren. 

In  neuerer  Zeit : 

Rp.  973. 

Ergotin.  de  Bombeion  htgen. 

S.  1—2  Pravazsche  Spritzen  zu  injiciren. 

Ferner  auch  Einspritzung  von  kaltem  Wasser  in  die 
Nabelstrangvene  von  Mojon  empfohlen.  Bei  ^el•- 
wachsung  der  Placenta  mit  der  Uternswaud 
Lösnng  der  Nachgeburt  mit  der  in  den  Uterus  eingeführ- 
ten und  zwischen  Placenta  und  Uteruswand  hingleiten- 
den, vorher  gut  desinficirten  Hand.  Bei  Retenti^on 
der  Placcnta  durch  Contraction  des  Muttermundes  Nar- 
kose und  eventuell  schonende  Erweiterung  des  Orificiums 
mit  den  eingehenden  Fingern. 

Bei  Blutung  nach  Abgang  der  Placenta  der 
Uterus  weiter  kräftig  zu  massireu,  entweder  nur  durch 
die  Bauchdecken,  oder  indem  man  mit  der  einen  wohl 
desinficirten  Hand  in  das  hintere  Scheidengewölbe,  oder 
selbst  mit  der  Faust  in  den  Uterus  eingeht  und  mit  der 
anderen  Hand  von  den  Bauchdecken  her  entgegendrückt. 
Ferner  Einspritzung  von  kaltem  Carbolwasser,  event.  Eis- 
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wassor  in  die  Ule.nisliölde,  wobei  das  Hohr  l)ei-eits  laufend 
einzuführen  ist.  Die  Harnblase,  wenn  sie  stark  geiiillt 
ist,  zn  entleeren.  Etwa  noch  vorliandene  Piacentarreste 
oder  Blut-Coagula  zu  entfernen. 

Nach  >Sistirmig  der  Blutung  Ruhelage  mit  gestreckten, 
aneinanderliegenden  Beinen,  die  Scheide  mit  Jodoforni- 
2:aze  zu  tamponiren.  Zur  Verhütung  der  Wiederkehr  der 
Bhitnng  Gebrauch  von  Ergotin  : 

I.  ;t74. 


-PO. 
dos. 


l'idr.  Secal.  com  id. 
Khteosncch.  Cinitani. 
M.  f.  pulv.  D/r.  in 

aeqii.  No.  20. 
D.  ,S.  2—3  Pulu'i: 

Oder: 
j.  1175. 

lnf.Ser.coni.e]0-0:200  0, 
Kli.rir.  acid.  Hader.  2-0, 
■Sur.  ruh.  Maei  25'0. 
S.  Anfangs  ^1  ^stiindlichy 

dann  2siündl.  7  Esslöf. 

Bei  in  Folge  der  Blu- 
ng  entstandener  a  c  u  t  e  r 
iiiimie  Darreichung  von 
rin,  Rum,  Oognac,  ferner: 

...  '.170. 

Tinct.   Ciniiamoiii.  SOd). 
S.  1  Kafee/Öfel  rod  in 
^\^asser. 


Oder. 
Rp.  977. 

Ol.    Cinnanioin.  aefhcr. 

10-0, 

Äetlier.  sidfuric   4  0. 
S.  \Ustündl.  5—10  Tropf, 
in  Wasser. 

Bei  Ohumachtsanfällen, 
starker  Blässe  des  Gesichts  : 

Rp.  978. 

Aether.    sidfuric.    10' 0, 
Tinct.   Opii.  simpl.  CrO. 
S.  ^i^stündl.  5  - 10  Tropf, 
in  Wasser. 

Schneller  wirken  noch 
subcutaue  Injectionen  \on 
Schwefeläther  oder  Kampher. 
In  den  höchsten  (iraden 
acuter  Anämie  subcutane 
Kochsalzinfusion  mit  dem 
Apparat  von  D  i  e  u  1  a  f  o  i : 


Rp.  979. 

Nutr.  cUorcd.  l'S, 
Aqu.  dest.  SOO'O. 

S.  150 — 200  Gramnies  der  auf  37"  enrärnifen 
Lösung  zu  injiciren. 

17* 
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Eklampsie.  Wahretul  der  8  c  Ii  wa  11  ge  r  sc  Ii  al't  ent- 
sprechende Bcliaiulluiig  der  ursäclilicheu  Nephritis.  Ge- 
gen die  A  n  f ä  1 1  c  Narcotica,  w ie  : 

ßp.  980.  I 
.■1;,.  ;,  f,,    Morph,  mur.  0-2,     .  -  I 

,|  Aqu.  dest.  lO'O.  I 

!■,  S.  Zur  subcutanen  Injection.  l 

Oder:  v.  .-.  :  ■         ■  . 

Ep.  981.  ,  , 

Chi  oral.  Jiydrat. 
,^^  Mixtur.  giimiH.  100-0. 

S.  Die  Hälfte  auf  ein  Klysma ;  im  Tag 
,  1—3  Klysmen. 

\ln  selir  sc]i\vcren  Fällen  auch  Cliloroformnarkose  Von 
grosser  Wirksamkeit  ist  oft  die  hydriatische  Be- 
handlung: Man  gibt  der  Kranken  ein  Bad  von  32"  R/ 
und  '/^stUudiger  Dauer  und  schlägt  sie  dann  in  heisse 
Tücher  ein,  in  denen  sie  eine  Stunde  verbleiben  soll. 
Wenn  die  Krankheit  durcli  diese  Mittel  nicht  zum  Schwin- 
den gebracht  wird  und  einen  lebensgefährlichen  Grad 
erreicht,  Einleitung  der  künstlichen  Frühgeburt. 

Im  Anfall  selbst  das  Herausfallen  der  Patientin  aus 
dem  Bett,  sowie  Beschädigungen  des  Kopfes  zu  verhüten; 
die  Zunge  durcii  ein  in  den  Mund  eingeführtes  Tuch  vor 
den  sicii  an  einander  pressenden  Zähnen  zu  schützen,  j 
Treten  die  Anfälle  erst  während  der  Geburt  auf, 
die  Entbindung  möglichst  zu  beschleunigen :  künstlicher! 
Blasensprung,  Wendung,  eventuell  Forceps. 

Abortus.  Prophylaktisch  im  Allgemeinen  die  unter 
„Diätetik  der  Schwangerschaft"  (S.  246  f.)  angegebeneu 
Kegeln.  Bei  Frauen,  die  sclion  wiederholt  abortirt  haben, 
die  Ursache  womöglich  zu  ermitteln  und  zu  beseitigen : 
Behandlung  einer  etwa  vorhandenen  Endometritis  oder 
Metritis  ausserhalb  der  Schwangerschaft ;  eine  Ketroflexiou 
oder  Eetro Version  des  schwangeren  Uterus  zu  beheben 
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mul  derselbe  dureli  ein  passenclGs  Pessarinm  zu  stützen. 
^Wenn  der  Genitalapparat  der  Frau  die  Ursaciie  des 
Abortus  nielit  erkennen  lässt,  Nacliforsclumg  auf  Öypliilis 
'bei  Vater  oder  Mutter  und  eventuell  antisj'philitische  Be- 
ihandlung eines  oder  beider.  Bei  habituellem  Abortus 
■  ohne  nachweisbare  Ursache  wird  enipt'ohlen  : 
Rp.  082. 

Kid.  chhric.  10-0, 

Exfr.  Liquir.  q.  s.  itt  f.  2»ll'-  Nr.  30. 

S.  3»ial  täglich  1  Pille,  nach  je  3  Tagen  um 

1  Pille  pro  die  zu  steigen  bis  zu  9  PUlen 

pro  die. 

Bei  drohendem  Abortus  absohitc  Bettruhe,  bis 
der  blutige  Ausfiuss    vollständig  \-erschivunden.  Darrei- 
(bung  leicht  -ierdanlicber   Nahr.ung,    Vermeidung  jeder 
Aufregung.  Bei  starker  Blutung  Tanipouade  der  Scheide 
mir  Jodofornigaze  oder  mit  dem  Carl  v.  Braun 'sehen 
( 'dlpeurynter,  Avelcher,    wohl   desinficirt,   eingeführt  Avird 
und  liegen  bleibt,  bis   entweder  die  Blutung  steht  oder, 
'Acnn  der  Abortus  nicht  mehr  aufzuhalten   war,  bis  das 
Ki  im  Cervi.\  liegt.  Alle  4—5  Stunden  Jedoch  mnss  der 
Culpeurynter  herausgenommen,    gereinigt  und  frisch  des- 
inficirt und  ehe  er  wieder  eingeführt  wird,  die  Hai-uhlase 
idurch  den  Katheter  entleert  werden   Wenn  das  Ei  voll- 
kkommeu  gelöst  ist,   dessen  Durchtritt  durch   den  Cervix 
-sich    aber    verzögert,    Entfernung   des    Eies    mit  dem 
IFinger  oder  der  Löffelzange.    Zurückgebliebene  Eireste 
-sind   ebenfalls   mit   dem    Finger   baldmöglichst   zu  ent- 
l'Pernen.    Nach  Be(4uligung  des  Abortus,  besonders  wenn 
iimanuelle  Eingriti'e   dabei   nothwendig   waren,  gründliche 
.AAusspülung   der  Uterushöhle  mit    2»''„iger  Carbollösung. 
BBei  Blutung  nach  abgelaufenem  Abortus  Entfernung  etwa 
um  Uterus  zurückgebliebener  Eireste  mit  dem  Finger  oder 
Idem  Simon\schen  Scbablöffel,   darnach  'ramponado  der 
^ocheido  mit  Jodoformgaze   und    Gebrauch  von  Ergotiu; 
loei  Endometritis  post  abortum  lixcochleation  (siehe 
.Endometritis  puerperalis,"  S.  2G4). 
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Diätetik  des  Wochenbettes.    Umnittclljar  nach  der 

Geburt   llfiniginig   und   1  )esinf ectiou    der   .Sclicide  und 
iiUHsereu  Genitalien;  vor  die  Vulva  eine  in  2«/oigc'  Carbol-| 
lösung  getauelile  Compresse   zu   lehren,   die  immer  uaclr 
mehreren    Stunden   gewechselt    wird.    Die  besehnuitzte 
Unterlage  und  Leibwäsche  zu  wechseln.  Durch  mindesten^ 
3  Stunden  nach  der  Geburt  soll  der  Arzt  oder  eine  ver-: 
lässliehe  Hebamme  bei  der  Wöchnerin  bleiben,  den  Con- 
tractiouszustand  des  Uterus  überwachen  und  hiiufig  nach- 
sehen, ob  keine  Blutung  erfolgt.  Die  Wöchnerin  zunächst 
einem  ruhigen,  mehrstündigen  Schlaf  zu  überlassen.  Bett- 
ruhe, gewöhnlich  bis  zum  neunten  oder  zehnten  Tag :  m 
den  ersten  2-3  Tagen  Rückenlage  mit  aneinanderliegen- 
den Beineu  ;  später  auch  beliebige  Seitenlage.  Das  Zimmer 
massig    temperirt    (15-lG«   E.),    nicht   zu  verfinstern, 
fleissi"-  zu  lüften.    Die  Temperatur  und  der  Puls  tteissig^ 
zu  coutroliren.    Diät  in  den   ersten    3-4    Tagen  aus 
Milch  und   Suppe  bestehend,    vom  vierten    oder  fuutten 
Tao-e  an  leichtes  Fleisch,  allmälicher  Uebergang  zu  kräf- 
tigerer Kost.    Wenn  bis  zum  dritten  oder  vierten  Tage 
kein  Stuhl    erfolgt,    ein  Klysma   mit  Wasser  oder  iM 
Ricini;  weiterhin  bei  Koprostase: 

gg3_  I        Bei  starker  Diarrhoe: 


Infus,  fol.  Sennae 

e  10-00  ad  100-0, 
Sijr.  ruh.  Idaci  10- 0. 
D.  S.  2stündl  1  Essl.  voll, 
bis   Stuhlgang  eintritt. 


Rp  984. 

Hydromell.  infant., 
Tind.  Phei  aquos. 

m  25-0. 
D.  S.  Esslö feiweise. 


Rp.  985. 

Decoct.  Salep.  oOO'OO, 
Tind.    Opa  simpl.  guti. 

2d 

D.   S.  Jede   V2  'S'""^« 
1  Esslüfd. 

Rp  986. 

PuJv.  Dorcri  0-S(l, 
Laudan.  pur.  O'IO, 
Sacch.  alb.  S'O. 
M.  f.  pnh.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
I).  S.  2stiindt.  1  Pulver- 
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Rp.  987. 

Acid-  taiinic.  1:0, 
Laudan.  jnir.  Q-OS, 
Sacch.  a/b.  S'O. 

M.  f.  pidv.  Die.  in  dos.  uequ.  No.  10. 

D.  S.  3mal  iäylich  1  Puleer. 
Bei  HarnverlialtuDg  regelmässige  Entleerung  der  Blase 
durch    einen  sorgfältigst   gereinigten  Katheter,  vor  Ein- 
führung desselben  stets  der  Scheideneingang  zu  reinigen 
und  zu  desinficiren. 

Puerperalfieber.  Wochenbettfieber.  In  propliyl  ak- 
tisch er  Beziehung  streng  durchgeführte  Antisepsis  wäh- 
rend der  Geburt  in  der  (S.  250)  beschriebeneu  Weise. 
Sowie  eine  Wöchnerin  fiebert,  ist  sie,  wenn  sie  in  einer 
Gebäranstalt  liegt,  von  den  übrigen  Gebärenden  und 
Wöchnerinnen  streng  zu  isoliren ;  die  Aerzte  und  Heb- 
ammen, die  mit  ihr  in  Berührung  kommen,  dürfen  in 
den  nächsten  Tagen  keine  gesunden  Gebärenden  und 
Wöchnerinnen  untersuchen;  die  Instrumente,  die  bei  der 
Patientin  verwendet  wurden,  auszuglühen,  die  Wäsche- 
stücke in  5'7oigRi'  Carbollösung  zu  kochen,  ehe  sie  bei 
anderen  Personen  in  Gebrauch  gezogen  werden. 

Behufs  der  eigentlichen  Therapie  des  Puerperal- 
fiebers zunächst  der  ganze  Genitalapparat  gründlichst  zu 
untersuchen  und  zu  desinficiren,  und  zwar  in  aufsteigender 
Eichtung.  Zun;ichst  also  Untersucliung  der  Vulva  und 
des  Vestibulums;  kleine, grau  b  el  e  gte  S  u  b  s  t  an  z- 
verluste  daselbst  mit  in  2'/2'*/oiger  Carbollösung  ge- 
tauchten Wattabäuschchen  zvi  reinigen,  dann  mittelst 
Wattepinsels  mit  Jodtinctur  zu  betupfen.  Gangrä- 
nöse Stellen  mit  in  Liqu.  Burowi  getaucliten  Watte- 
bäuschchen  zu  bedecken,  die  zweimal  täglich  zu  wechseln 
sind.  Wenn  das  Fieber  niclit  bedeutend  (nicht  über  SS'ö") 
ist  und  die  Locliien  nicht  sehr  übelriechend  sind,  be- 
gnügt man  sich  zunächst  damit,  die  Uterushöhle  mit 
Thymollösung  auszuspülen  : 
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Kp.  988. 

Acid.  tJiymic.  5-U, 
Aqu.  font.  5000-0. 
S.  Zum  Ausspülen. 

Oder : 

Kp.  989. 

Acid.  fhym., 

AI  coli,  absol.  m  l'OO. 

M.  Da  in  vifr. 

Ein  solcJter  Fläsclicheninhalt  in   1  Liter 
warmen  Wassers  zu  lösen. 

Bei  der  Inigation  das  Mutterrohr  bereits  laufend  ein- 
zAifülireii,  auch  halte  man  deu  Irrigator  nicht  zu  hoch, 
damit  die  Flüssigkeit  nicht  unter  zu  hohem  Drucke  in- 
jicirt  werde. 

Nach  der  Irrigation  Einschiebung  eines  .Jodoform- 
stiftes in  die  Uterushöhle: 

Rp.  990. 

Jodoform.  3'0, 

Buf.  Cacao  q.  s.  uf  f.  hacilJ.  No.  10. 
D.  S.  Jodofonnstäbchen. 

Steigt  das  Fieber  schon  frühzeitig  bis  zu  39-5— iO-O" 
an  und  sind  die  Lochien  jauchend  und  übelriechend, 
so  kann  man  daran  denken,  dass  in  der  Uterushöhle 
zurückgebliebene  Placenta-  und  Eihautreste  verjaucht 
sind,  oder  aber  durch  anderweitige  Infection  eine 
E  n  d  o  m  e  t  r  i  t  i  s  p  u  e  r  p  e  r  a  1  i  s  zu  Stande  gekommen  ist. 
In  diesem  Falle  lagert  man  die  Patientin  auf  dem  Opera- 
tionstische in  die  linke  Seitenlage  und  zieht  nach  Ein- 
führung des  Retractor  perinei  die  vordere  und  hintere 
Muttermundslippe  mit  je  einer  B o zem au'schen  Zange 
herunter.  Hierauf  wird  intrauterin  mit  Thymollösung 
(1  :  1000)  irrigirt  und  dann  mit  der  Curette  (nicht  mit 
dem  scharfen  Löffel)  die  Uterusschleimhaut  ausgekratzt 
Insbesondere  die  Tubcnwinkel  luid  die  Stelle  des  Placentar- 
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Sitzes  mit  der  Curelte  iu  langen  Zügen  zu  bestreicluui 
untl  die  ausgeschabten  Gcwebstheile  aus  der  Uterusiiöhle 
zu  entfernen.  Ist  auch  die  Cervicalscldeiinliaut  fetzig 
oder  mit  gangränösen  ytellen  besetzt,  so  wird  auch  diese 
excDcliU'irt.  Hierauf  irrigirt  man  wieder  reiclilich  mit 
Tiiymollösung,  etwa  bhiteude  Stellen  oder  Gewebsfetzen 
am  Cervix  mit  Jodtinctur  zu  bephiselu.  Nach  gründlicher 
Desinfection  der  Scheide  und  der  äusseren  Genitalien 
entfernt  man  nun  (nachdem  mau  eventuell  noch  Jodo- 
formstäbe iu  den  Uterus  eingeführt)  die  Bozeman'scheu 
Zangen  und  tampouirt  die  Scheide  mit  Jodoformgaze, 
welche  einen  Tag  liegen  bleibt.  Man  excoclileire  mög- 
lichst frühzeitig. 

Bei  Parametritis  Pr  i  e  ss  uitz'sche  Umschläge,  .spä- 
ter die  Bauclidecken  und  die  "S'aginalschleimhaut  zweimal 
wöcheutlicli  mit  Jodtinctur  zu  bepinseln. 

Allgemeinbehandlung:  Fieberdiät,  danebeureich- 
licher  Gebrauch  von  Alcoholicis  (Eum,  Cognac,  Sherry), 
bei  hohem  Fieber  Antipjretica,  kalte  Einpackungen;  bei 
Peritonitis  gegen  starke  Schmerzen  Morphin,  innerlich 
(xler  subcutan  :  bei  Stuhlverstopfung  leichte  Abführmittel, 
Klysmen  oder  Rp.  983  oder  984. 

Blutungen  im  Wochenbett.  Iu  der  Uteru.shöhle  ange- 
häufte Blute  oagula  durch  Expression  zu  entfernen: 
P 1  a ceuta rres t e  ebenfalls  durch  Expression  oder  durch 
Massage  des  Uterus  lierauszubefördern  oder  mit  den 
Fingern  oder  der  Curette  zu  lösen.  Im  Uebrigeu  Ergotin- 
Injectionen;  bei  massigen,  aber  länger  andauernden  Blu- 
tungen, oder  um  Wiederkehr  derselben  zu  verhüten: 


FRp.  991. 

Pulv.  Secal.  cornut.  ß-O, 

Elaeosaceh.  Cinnam.  4-0. 

M.  f.  pulv.  Die.  in  dos. 
I       aequ.  No.  20. 

B.  S.  3mal  tägl.  1  Pulver. 


Kp.  992. 

Ergotin.  S'O, 

But.  Cacao  q.  s.  ut  f. 
suppos.  No.  10. 

D.  S.  Tägl.  1—2  Zäpf- 
chen. 
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Galactorrhoe.  Vcrmiiirlcrunu;  di'i-  Nahrung,  Geliraiicli  vdii 
Abtuliriiiittchi,  am  besten  Magues.  sulfnric.  oder  Nati-. 
sulfuric. 

Mangelhafte  Milchsecretion.  Hebung  der  Emäln-ung: 
namentlich  reichliclier  Genuss  von  Milch  und  Amylaceen, 
■sowie  Gebrauch  von  Bier  in  massiger  Menge. 

Galactostase.  T)ie  Brüste  durch  einen  passenden  Verband 
zu  heben,  mit  Vasi'lin  massirend  einzureiben,  indem  man 
von  der  Periplierie  gegen  das  Centrum  streicht.  Darüber 
Umschläge  mit  Liquor  Burowi.  Innerlich  ein  mildes  Ab- 
führmittel. Wenn  sich  Mastitis  entwickelt,  entsprechende 
chirurgische  Behandlung. 


Greburtshilfliche  Maasse 
nach  der  durchschnittlichen  Grösse. 

Distanz  beider  Spinae  ilei   anterior,  super,  (ausserhalb  des 
Ansatzes  des  Muscul.  sartor.)  ....     26  cm 

Distanz  der  Oristae  ilei  28  „ 

Distanz  der  grossen  Trochanteren     ....     31  „ 
Coniugata  externa  (Diameter  v.  Baudelocque)  vom 
Dornfortsatz  des  letzten  Lendenwirbels  zmn 
oberen  Eand  der  Symphyse     ....     20  ,, 
Coniugata   diagonalis    vom  Scheitel    des  Scham- 
bogens zum  Promontorium  1^  ü 

Differenz  der  Coniugata  diagonal,  u.  Coniugata  vera  l'T 

Coniugata  vera  11— 11"0 

Querdurchmesser  des  Beckeneingangs     .     .      .  13-5 
Schräger  Durchmesser  des  Beckeneingangs  von 
der  Articul.  ileosacral.  zum  Tuber  ileopectin. 

der  anderen  Seite  1- 

Sagittaler  Durchmesser  der  Beckenmitte,  von  der 
Verbindung  des  zweiten  und  dritten  Kreuz- 
beinwirbels zur  Mitte  der  Symphyse      .     .  12-5 
Querdurchmesser  zwisch.  beiden  Pfannengegenden  13 
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huH'Yvv  Duvcliniossov  (los  Beckenausgauys  zwisclien 

lieiilfii  iSitzknunrii     .  1^  _ 

Um  laiiii-  des  .Scliädcls  des  NeugeLdvcneii  .     .     .     34-0  „ 

C4erader  Durclimcsser  desselben,  vou  der  Glabella 

zum  liintei-stcn  Punkt  des  Hinterliauptes    .    11-5  „ 

Biparietaler  Durclimesser  " 

Bitenipüraler  Durchmesser       .     .         .     .     .     .     b  „ 

Orrosser  schräger  Durchmesser  von  der  kleinen 

Fontanelle  zur  Kinnspitze  „ 

Kleiner  schräger  Durclniiesser  von  der  Mitte  der 
gi-ossen  Fontanelle  zur  Grenze  zwischen 
Hinterhaupt  und  Nacken  9-5  „ 

B.  Gynäkologie. 
Blennorrhoea    vaginae,    Fluor    albus.  Scheiden- 

katarrh.  Zunäclist  Ermittelung  und  womöglich  Besei- 
tio-ung  der  L'rsache.  Ist  die  Krankheit  durch  ein  schlecht 
liegendes  P  e  s  s  a  r  i  u  m  oder  durch  P  r  o  1  a  p  s  u  s  v  a  g  i  n  a  e 
bedingt,  Einführung  eines  passenden  Pessariums.  Be- 
handlung etwaigen  gleichzeitigen  Cervical-  und  Uterus- 
katarrhs :  bei  geuorrlioischer  Erkrankung  auch  die  Urethra 
zu  untersuchen.  Ist  der  Fluor  mit  Chlorose  in  Zusam- 
menhang, nahrhafte  Kost,  Regelung  des  Stuhls,  Aufenthalt 
auf  dem  Lande  etc.  Gebrauch  von  Eisenpräparaten,  wie: 

Öder : 


Rp.  093. 

Ferr.  sul/ttr., 
Natr.  bicarbonic.  M  5-0 
Extr.  Tarnxac.   q.  s.  uf 


Rp.  994. 

Ferr.  o.rydat.  dialijsat.  ■'>■(), 
Aqn.  (lest.  150  0, 


f.  pill.  No.  00.  i      Syr.  rub.  Idaei  15-0. 

Ii.  S.  Smal  Uigl.  je  3  Pill.  \      S.  3mal  fä;/l.  1  Esslöffel. 
Bei  gleichzeitiger  (_)  b  s  t  i  p  a  t  i  o  n  : 
Rp."  995. 

Ferr.  carb.  saccharaf.  lO'O, 
PhIv.  rad.  lihei, 
Xafr.  phosphoric.  üä  ö'O. 
Du  ad  scaf. 

S.  3m(d  Uhjl.  1  Messerspitze  voll. 
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Oder: 


Rp.  996. 

Ferr.  sulfuric, 
Kai.  hicarhonic.  ää  5'0, 
Extr.  Aloi's  aquos.  2-0, 
Pulv.  rad.  Rliei, 

Extr.  Ligtiir.  «a  q.  s.  nt  f.  piJl.  No.  HO. 
D.  S.  Smal  fägl.  je  2-3  Pill. 

Local  gegen  den  Fluor,  in  acuten  Fällen  Irri- 
gation mit  kaltem  Wasser,  kalte  ünisclilage,  liei  Fieber- 
symptomen Bettruhe.  In  mehr  chronischen  Fallen 
zunächst  Ausspülungen  der  Vagina  mit  desinficirenden 
nnd  astriugirenden  Flüssigkeiten ;  die  Ausspülungen 
werden  von  der  Frau  selbst  vorgenommen,  indem  ein 
Irrigator  mit  der  Flüssigkeit  gefüllt  und  das  Mutter- 
rohr, das  durch  einen  Schlauch  mit  demselben  verbunden 
ist,  in  die  Scheide  eingeführt  wird.  Diese  Procedur  täg- 
lich zweimal  vorzunehmen.  Die  Flüssigkeit  habe  eine 
Temperatur  von  etwa  28°  R.  ;  die  erste  Portion  wird  in 
das  nntergehaltene  Becken  abgelassen,  da  diesselbe  durch 
die  Berührung  mit  dem  Schlanche  immer  kühler  ist. 
Man  verwendet  zu  diesen  Ausspülungen  : 


Rp.  997. 

Kai.  hypermangdnic.  l'O, 
Äqu.  desf.  1000-0. 
S.  Zur  Ausspülung. 


Oder: 


Rp.  999. 

Ähmin.crud.  10- 0-200, 
Äqu.  fonf.  1000-0. 
S.  Zur  Ehispritzung. 


Ebenso : 


Bei  übelriechendem  Aus- 
fluss  Kali  hypermang.  oder : 


Rp.  998. 

Zinc.  sulfuric.  10' 0, 
Aqu.  font.  1000-0. 
S.  Zur  EinspiritzuHg . 


Rp.  1000. 


Acid.  carholic.  10  0, 
Aqu.  font.  1000-0. 
S.  Zur  Ausspülung. 
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Wirksaim'i-  als  tliosc  von  clor  raticntiii  selbst  auszu- 
führenden Irrigationen  ist  die  Anwendung  concentrirtcrer 
P'lüssigkeiten  durch  den  Arzt  selbst  in  der  Weise,  dass 
man  die  Vaginalportion  mittelst  Eöhrenspecuhims  einstellt, 
und  nach  Abwischen  des  Secrets  mit  Watte  die  medi- 
canientöse  Flüssigkeit  eingicsst,  die  durch  einige  Minuten 
die  Vaginalporticm  bespült.  Hiei'auf  Einführung  eines 
mit  einem  Faden  versehenen  Wattetamjjons,  den  die 
Frau  nach  einigen  Stunden  selbst  entfernt.  Zur  Anwen- 
dung in  dieser  Art  kommen  hauptsächlich: 


Ep.  1001. 

Mercur.  sublim,  corrosiv. 

0% 

Aqii.  font.  200-0. 
S.  Zu  Händen  des  Arztes. 
Ep.  1002. 

Oiipr.  sidfuric.  10- 0-20-0, 
Aqu.  font.  100  0. 
S.  Zur  Eingiessuwj. 
Ebenso,    namentlich  bei 
auf  infectiöser  Grund- 
beruhender  Erkran- 
auch  in   mehr  acuten 
Fällen : 


läge 
kung, 


Ep.  1003. 

Aryent.  nitric.  10' 0, 

Aqu.  dest.  100- 0. 

Da  in  vitr.  caerul. 

S.  W/dif/e  Lajpislösung . 
Der  nachzuschiebende 
Tampon  kann  auch  mit  einer 
medicamentosen  Flüssigkeit 
getränkt  werden,  besonders 
zweckmässig  mit: 
Ep.  1004. 

Acid.  tannic.  ö'O, 

Glijcerin.  lOO'O. 

S.  Nach  Bericht. 


Oder  namentlich  bei  stai-ker,  mehr  wässeriger  »Secretion  ■ 
Ep.  1005. 

AJum.  crud., 

Amyl.  Oryz.  aä  20  0. 

S.  Damit  hestreute  BaumtvoUtampons  durch 
ein  Speculiim  einzuführen. 


Bei   jungfräulichen  Personen, 


Einführung  eines 


Speculums  nicht  thunlich,  Ausspülungen  mittelst  Irri- 
gators, an  dessen  Schlauch  ein  schmales  Ansatzstück 
befestigt  und  in  die  Vagina  eingeschoben  wird.  Nach 
der  Irrigation  Einführung  von  1  —  2  Jodoformstiften. 
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Zweckmässig  zur  Beliandlung  des  Fluor  albus  sind 
Vaginalsuppositorien,  z.   B. : 


Rp.  1006. 

Zinc.  sidfuric.  2'0, 
Gelatm.  all),   q.  s.   ut  f. 

gloh.  vaginal.   No.  10. 
S.  Täglich  1   Stück  ein- 
zuführen. 


Oder : 
Rp.  1007. 

Acid.  tannic.  5-0, 

But.  Cacao  q.  s.  ut  f. 

suppo.s.  vayin.  No.  15. 
S.    Früh    und  Abends 

1  Stück  einzuführen. 


Thrombus    seu  Haematoma   vaginae.    Wenn  der 

Thrombus  während  der  Geburt  bemerkt  wird,  dieselbe 
rasch  durch  Zange  zu  vollenden.  Wird  derselbe  erst 
nach  Abgang  der  Placenta  constatirt,  eine  mit  Eis- 
wasser gefüllte  Kautschukblase  in  die  Vagina  einzulegen 
und  einige  Stunden  darin  zu  belassen.  Am  3.  oder 
4  Tao-e  vom  Damm  oder  der  Vagina  aus  lucisiou  mit- 
telst Bistourris,  Entfernung  der  Coagula.  Ausspülung-^ der 
Höhle  mit  l»/ooiger  ThymoUösung,  Jodoformverband. 

VaginismUS.  Geschlechtliche  Aufregung  zu  vermeiden. 
Bei  Vorhandensein  entzündlicher  Reizung  am  Introitus 
Waschungen  mit  medicamentösen  Flüssigkeiten,  sowie 
Einlegen  von  in  diese  Flüssigkeiten  getauchten  Watte- 
tampons. Man  verwendet  am  besten  eine  der  folgenden 
Lösungen : 

Rp.  1008. 

Aqu.  vegeto-min.  Gotdard.  oQ-O. 
'S.  Aeusserlich. 


Rp.  1009. 

C^ipr.  sulfuric.  lO'O, 
Aqu.  font.  100-0. 
D.  S.  Aeusserlich. 


Rp.  1010. 

Aryent.  nitric.  5-0, 
Aqu.  dest.  100-0. 
Da  in  vitr.  nigr. 
S.  5'^joige  Lapislöstmg. 
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Ebenso  bei  anderen  Ursaelieu  des  Vaginisnius  caiisale 
Behandlung.  PapiHouie  abzuschneiden  oder  mit  Pac|ueiiu 
zu  zerstören,  Excoriatiouen  und  Fissuren  zu  ätzen ;  la- 
uerirte  Hymeutheile  zu  exstirpireu.  Ferner  Dilatation  der 
Scheide  in  tiefer  Narkose  durch  Eint'ühnuig  und  Aus- 
dehnung des  Bozeman'schen  Öpeculums.  Symptoma- 
tisch auch  Bepinsehing  mit  lOO/oiger  Cocainlösnng. 


FPruritus  vulvae.  Wenn  i 
seitigung'  der  Ursache;  der 
suchen,  ein  etwa  bestehend 
lindernden  Salben  zu  behaut 

1011. 

Ungu.  Vaselin.  plumhic. 

50-0, 

Zinc.  oxydat., 
Cefac.  M  3-0 
M.  f.  ungu. 
D.  S.  Salbe. 

Sorge  für  regelmässigen 
^5tuhl;  bei  anämischen  Per- 
;ooneu  Eisen.  Gegen  das 
'Tücken  selbst  innerlich: 

!ßp.  1012. 

Nat7-.  bromat.  lO'O. 
Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  Tägl.  3—6  Pulv. 
in  W^asser. 


möglich  Ermittelung  und  Be- 
V  Harn  auf  Zucker  zu  unter- 
les  Ekzem  der  Genitalien  mit 
dein,  wie  Diachylonsalbo  oder: 

Local : 
Rp.  1013. 

Acid.  carbolic.  3-Ü—4-0, 
Aqu.  font.  50'0. 
S.  Die  aßicirten  Stellen 
damit  zu  bepiyiseln. 
Oder : 
Kp.  1014. 

Argeiit.  nitric.  l'O, 
Aqu.  dest.  30-0. 
S.  Wie  das  Vorige. 
Bei   hochgradiger  Affec- 
tiou     Bepinseliuig    der  er- 
krankten Partieen  mit: 
Ep.  1015, 

Acid.  carbolic.  pur., 
AlcoJiol.  absol.  m  5'0. 
S.  Zum  Bepinseln. 


Diese  Bepinselung  erst  nach  einer  Woche  zu  wieder- 
holen, inzwischen  Anwendung  obiger  Salben  (Rp.  1011). 
Bei  hocligradiger  Erkrankung  local  beschränkter  Partieen 
auch  Bestreichen  mit  dem  Paquelin.  In  besonders  exces- 
siven  Fällen  selbst  Excision  der  Nymphen  oder  der 
Clitoris  nothwendig. 
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Metritis   acuta.    Acute  Gebärmutter-Entzündung. 

(Dieselbe  ist  fast  immei-  mit  Endometritis  acuta 
combiiiirt.)  Absolute  Bettmhe,  am  besten  mit  tiefliegen- 
dem Oberkörper  und  Erhöhung  der  Beckengegend.  Bei 
Fieber  entsprechende  Diät.  Sorge  für  regelmässigen  Stuhl, 
eventuell  Anwendung  von  Bitterwasser  oder: 

Ep.  1016. 

Ol.  Bichl.  5'0. 

Da  in  capsid.  gelatinös. 

Dent.  fal.  dos.  10. 

S.  3 — i  Kapseln  am  Morgen  zu  nehmen. 

Bei  starker  congestiver  Hy  perämi  e  und  Empfind- 
liclikeitdcs  Uterus  Blntentzieh  ungen  an  der  V  a- 
giualportion,  am  besten  S  c  a r i f  i  ca  t  i  on  e  n  mittelst  des 
May  er" sehen  Scarificationsmessers,  mit  dem  man  in  die 
in  ein  Eöbreuspeculum  eingestellte  Vaginalportion  5  bis 
10  Einstiche  macht,  die  man  durch  einige  Minuten  nach- 
bluten lässt.  Etwa  sichtbar  werdende  gesclnvellte  Fol- 
likel der  Cervicalsclileimhaut  aufzustechen.  Darauf  Aus- 
spülung der  Vagina  mit : 

Ep.  1017.  Mercur.  sublim,  corros.  0-25, 
Aqu.  dest.  1000-0. 
S.  Zur  Ausspülung. 

Dann  Einführung  eines  Jodoformtampons.  Weniger 
zweckmässig  ist  die  früher  gebräuchliche  Blutentziehung 
durch  Hirudines,  die  man  (4—6)  durch  ein  Hartgummi- 
Speculum  einbringt  und  durch  eine  dicke  Baumwollkugel 
mittelst  Kornzange  an  die  Vaginalportion  vorschiebt. 
Bei  heftigen  Schmerzen  und  peritonealen  Eeiz- 
erscheiuungen  Auflegen  einer  nicht  zu  schweren  Eis- 
blase oder  eines  Leiter'schen  Kühlapparates  auf  das 
Abdomen.    Ferner  bei  grossen  Schmerzen: 

Ep.  1018. 

Morph,  mur.  O'l, 
Sacch.  all).  3-0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  Täglich  3  Pulver. 


(  »der  Amvemluiii;-  von  V'aginalsnppüsitoricii : 
Kp.  lOlil. 

Morph,  iitur.  O'l, 

Bat.  Cacao  q.  s.  id  f.  supp.  imjin.  Xo.  '>. 
1).  S.  Abends  1  Stück  einzuführen. 

Bei  sehr  heftigen  Schmerzen  aucli  subciitane  Morpliin- 
Injectiouen. 

Nach  Ablaut' der  acviten  Ersclieinungen,  namentlich  des 
Fiebers,  Anwendung  Pries sn it z'scher  Unischläge  auf 
den  Unterleib. 

Bei  durch  T  r  i  p  p  e  vi  n  f  e  c  ti  o  n  entstandener  acuter 
Metritis  Desinfectinn  der  Gebärmutterhöhlc  mit  2''/||iger 
(Jarbol-  oder  l%o  Thymollösung  mittelst  des  Bozemau- 
Y  ri  t  s  c  h'schen  Utei'uskatheters. 

'Metritis  chronica.  Chronische  Gebärmutter-Ent- 
zündung. Prophylaktisch  besonders  rationelle  diä- 
tetische Leitung  des  Wochenbettes  wichtig. 

Bei  ausgebildeter  Erkrankung  vor  Allem  rich- 
tiges diätetisches  Verhalten :  Kräftige,  aher  leicht  v(>r- 
dauliche,  nicht  zu  viel  Fäces  erzeugende  Nahi'ung,  Sorge 
für  regelmässige  Stuhlentleerung  (durch  möglichst  leichte 
Mittel  zu  bewirken,  starke  Drastica  zu  meiden).  Fleissige 
Bewegung  im  Freien,  aber  jede  Ueberanstrengung,  schwere 
Arbeit,  Tanzen,  Sjjringen,  Reiten  zu  verbieten.  Local 
besonders  S  c ar  i  f  i  c a  tio  n en  der  Va g  i  na  1  p  o  r  t  i  o  n 
wirksam  (s.  „Metritis  acuta",  S.  272),  dieselben  etwa  alle 
•^—4  Tage  zu  wiederholen,  geschwellte  Follikel  dabei 
aufzustechen.  Ferner  Gebrauch  von  S  c  h  e  i  d  n  i  r  r  i  g  a- 
tionen  mit  Wasser  von  28 — SO"  R.  unter  schwachem 
Drucke  mittelst  des  gewöhnlichen  E  sm  a  r  cb'schen  Irri- 
gators. Sehr  angezeigt  sind  Sitzbäder  von  der  Temperatur 
von  28"  H.  und  V4  —  '/aS'i-i^cliger  Dauer  sowie  Application 
von  Priessnitz'scbon  Umschlägen  auf  das  Abdomen, 
die  über  Nacht  liegen  bleiben.  Im  Sommer  C4('br.nuch 
von  Trink-  und  Badekuren  ratbsam,  bei  anämischen 
Personen  Trinkkuren  in  Fi-anzensbad,  Pyrawarth,  Schwal- 

L. indes  mann,  Die  Therapie  a.  d.  Wr.  Kliniken.  2  -Anfl.  18 
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liacli,  l)i-M  gut  «^('iiUlirlcii  IluliN  idiicii  liiil  KcijiUiii;  zu 
( )b,sti]iati()n  Marieiibad,  KissinjiCii ;  l'crnur  iSoolliäilcT  in 
1-ieiflu'iiliall,  Ischl,  Kroutli,  Krenzuacli  ntc,  oder  die  in 
iK'uostor  Zeit  sehr  beliebten  Moorbäder  in  Franzensljad, 
Marienbad  etc.  Bei  stark  \-crdiekter  und  \-erlängerter,  mit 
reichlichen  Erosionen  versehener  Portio  \aginalis  Am- 
putation oder  keiltonnige  Excision. 

Endometritis  chronica.  Chronischer  Gebärmutter- 
katarrh.   Entsprechende  Allgenieiubehandlung :  beson- 
ders Therapie   etwa  vorhandener   ursäcldicher  Chlorose 
oder  Scrophulose.    Ivegelung  der  Stuhlentleerung.  Ge- 
brauch der  unter   „Mtitritis  chronica"  erwähnten  Triuk- 
nnd  Badekuren.  Local  zunächst  als  einfachstes  Verfahren 
zu   empfehlen    alle   2  —  o  Tage    vorzunehmendes  Aus- 
spülen der  Gebärmutterhöhle  mittelst  desBoze- 
man-Fritsch'schen  Uteruskatheters,  der  nach  vorheriger 
Sondirung  des   Uterus  bereits  fliessond  eingeftihrt  wird 
und  durch  den  man    Vo  — 1  I^it«"!'  lauwarmer  2y^°;g\geY 
Carbol-  oder  i/^o/ooiger  Sublimatlösung  laufen  lässt.  Li 
den  meisten  Fällen  intensiver  wirkende  Mittel  nothwendig. 
besonders   viel   gebraucht    Tnjection    von  Jodtinctur 
mittelst  der  C.   Brann'schen  Uterusspritze,   die  jedoch 
nur  bei  Maugel  einer  Flexion  des  Uterus  nnd  bei  genü- 
gend weitem  Cervix  zu  verwenden  ist;  letzterer  eventuell 
vorher  durch  Hegar'sche  Stifte  zu  dilatireu.  Man  stellt 
die  Vaginalportion  mittelst   Speculums   ein,  soudirt  den 
Uterus  und  führt  nach  Herausziehen  der  Sonde  die  Canüle 
der  Spritze  langsam  ein,  indem  mau  streckenweise  immer 
einige  Tropfen,  im   Ganzen  5  bis  höchstens  10  injicirt. 
Ist  die    Spitze   der  Canüle   am  Fundus    angelangt,  so 
geht  man  bis  zum  Orific.   int.  zurück  nnd  aspirirt  nun 
mit  der  Spritze  die  überschüssige  Flüssigkeit.   Nach  der 
Injection  Einführung  eines  Jodoformtanipons,   den  man 
nach  einem  Tage  entfernt.    Nach  der  Injection  soll  die 
l?i.;,u  2  — .3  Tage  das  Bett  hüten.  Elienso  wie  Jodtinctur 
werden  öfters  auch  Lapislösuugen  verwendet. 


Kp.  lO-Jo. 

Aiyeiif.  nifric.  I-U-IO-Q, 

Aqii.  (lest.  IVO. 

S.  Zu  Haudeii  des  Arztes. 

Sein-  wirksam  ist  in  vielen  Fallen  aucli  die  Application 
fester  Mcdicaniente  auf  die  üterusschleimhaut  mittelst 
des  Cliiari"sclieu  Aetzmittelträg-ers,  in  dessen  Platinlitilse 
ein  entsprechend  langer  Stift  des  Aetzmittels  eingeschoben 
■wird,  worauf  man  das  Instrument  rasch  bis  über  das 
Orific.  intern,  einführt  und  je  nach  der  Intensität  der 
gewünschten  Wirkung  2 — 4  Minuten  darin  belasst  und 
ein  wenig  hin  und  her  bewegt.  Nach  dem  Herausziehen 
des  Instruments  Ausspülung  der  Scheide,  dann  Einlegung 
eines  Jodoform-  oder  Wattetampons,  der  am  nächsten 
Tage  entfernt  wird.  Diese  ganze  Manipulation  erst  nach 
etwa  einer  Woche  zu  wiederholen.  Man  benützt  zu 
solchen  Aetzungen  meist  Argentum  nitricum. 

lip.  1021. 

Argent.  nitric.  lO'O. 

Funde  in  bacill.  teniies  Ko.  30. 

D.  S.  Lapisstifte. 

Ebenso  kann  man  auch  Stifte  von  Zincum  sulfuricum, 
Alaun,  Cuprum  sulfuricum  verschreiben  und  verwenden. 

In  neuerer  Zeit  die  intrauterine  Application  von  Medica- 
menten sehr  zweckmässig  mit  der  von  E.  v.  Braun-Fern- 
wa  Id  angegebenen  (von  Leiter  \  erfertigten)  geösten  Sonde  ; 
in  die  Oese  der  Sonde  wird  ein  Gazestreifen  gesteckt,  der- 
selbe in  das  zu  verwendende  Medicament  (Eisenchlorid- 
lösung, Jodtinctur,  Chlorzink,  Sublimat  etc.)  getaucht  m\ä 
die  Sonde  in  das  Ca\aim  uteri  eingeführt. 

Wenn  die  Endometritis  häufige  Blutungen  verur- 
sacht, zunächst  zur  Stillung  derselben  Anwendung  von 
Liqu.  Ferr.  sesquiclilorat.  neutralisat.  mittelst  PI ayf air- 
scher Schraubensonde,  indem  man  die  Spitze  derselben 
mit  Watte  umwickelt,  diese  mit  dem  Medicament  tränkt, 

18* 
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dann  das  Instrument  einfülu-t  und  (itwa  eine  lialljc;  ^linutc 
im  Uterus  belässt,  oder  mittelst  der  eben  erwälinten  E.  v. 
Braun'sclien  Sonde.  Hierauf  EinftUn-nng  eines  Jndol'onn- 
tampons  in  die  Scheide,   der   24  Stunden  liegen  bleibt. 

Weiterhin  zur  Verhütung  neuer  Blutungen  neben  ent- 
sprechender Beliandlung  der  Endometritis  innerlicher 
Gebrauch  von  Ergotin : 

Rp.  1022. 

Ergotin.  bis  depiir.  I~y0, 
PiUv.  rad.  Altliaeae, 
Pidv.  Liquir.  m  2-0, 
Cacao  sine  oho  q.  s.  ut  f.  fill.  No.  100. 
D.  S.  Jeden  Morgen  und  Abend  je  3  Pillen. 
In  neuerer  Zeit  als  sehr  wirksam  befunden: 

Rp.  1023. 

Extr.  fluid.  Hydrast.  canad.  20-0. 

D.  S.  2mal  täglich  je  15  Tropfen. 
In  schweren  Fällen  von  Endometritis,  bei  starken 
Wucherungen  der  Schleimhaut,  die  geschilderten  Be- 
handlungsmethoden nicht  ausreichend,  sondern  Ex- 
cocbl eation  notliwendig:  Der  Cervix  mittelst  Boze- 
raan'scher  Hakenzangen  herabzuziehen  und  zu  fbciren, 
der  Cervicalcaual,  wenn  er  eng  ist,  mittelst  He  gar' scher 
Stifte  zu  dilatiren,  dann  nach  Desinfectiou  der  Uterus- 
höhle durch  Ausspülung  mittelst  Uteruskatheters  die 
Gebärmutterschleimhaut  mittelst  Sims'scher  Cui-ette  oder 
Simou'schen  scharfen  Löffels  auszukratzen.  Nach  noch- 
maliger Desinfection  des  Uterusraumes  Einfühnrng  eines 
Jodoformstiftes  in  den  Cervix,  eines  Jodoformgazestreifens 

in  die  Scheide.  . 

In  hochgradigen  Fällen,  sowie  bei  erwiesener  Neigung 
der  Patientin  zu  Recidive  nach  der  Operation  noch  intra- 
uterine Behandlung  mit  Injectionen  von  Jodtinctur  oder 
Eisenchlorid  mittelst  der  C.  Braun'schen  Spritze  fortzu- 
setzen, die  man  etwa  3-4  Tage  nach  der  Excochleation 
beginnt  und  jeden  3.  Tag  wiederholt. 
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Catarrhus  cervicis  uteri.  Katarrh  des  Gebär- 
mutterhalses. In  Bezug  auf  diatctisclio  Maassrcgulu 
luid  Alk'emeinbt'haiulhui";  das  unter  Mctritis  und  Endo- 
metritis  chronica  (S.  273  u.  274)  Gesagte ;  insbesondere 
Vermeidung  starker  Aufregung,  Sorge  für  regelmässige 
Stuhlentleeruug,  A'erbot  der  Coliabitation.  Local  Func- 
tionen der  geschwellten  Follikel  (s.  ,. Metritis  acuta", 
S.  272). 

Ferner  die  Schleimhaut  des  Cervicalcanals  zu  ätzen, 
indem  man  das  Medicament  mit  der  C.  Brauu'schen 
Uterusspritze  injicirt  oder  mittelst  E.  a-.  Braun'scher 
geöster  Sonde,  in  deren  Oese  ein  in  die  Flüssigkeit  ge- 
tauchter Gazestreifen  steckt,  einbringt.  Als  Aetzmittel 
verwendet  mau  Jodtinctur,  Liquor  Bellosti,  Ferr.  sesqui- 
chloratum  neutralisatum^  Argeut.  nitricum  (in  3  —  lOVoig'*^!' 
Losung),  in  hartnäckigen  Fällen  selbst  Acid.  nitric.  fumans. 

In  leichteren  Fällen  Einschiebung  von  Tanninstäbchen : 
Kp.  1024. 

Acid.  taiinic.  lO'O, 

Mucil.  yimim.  Tragacanth.  2-0, 

Mic.  pan.  q.  s.  ut  f.  bacill.  longitud.  cen.tim.  2, 

crassiftiä.  centim.  1. 
D.  S.  Tanninstäbchen. 

Bei  Üedem  der  Vaginalportion  Einführung  von  in 
Glycerin  getauchten  Wattetampons  in  die  Scheide. 

Bei  Erosionen  au  d  e  r  Va  g  i  n  a  Ipo  r  t  i  o  u  Baden  der 
Vaginalportion  in  durch  das  Eöhrenspeculum  eingegosse- 
neu Flüssigkeiten,  am  besten: 

Kp.  1025. 

Acet.  x^yi'olir/nos.  crtid.  50-0. 
S.  Aeusserlich. 

Ebenso  auch  Liquor  Bellosti,  ferner  lO^/oige  Lapis- 
lösung, Jodtinctur,  neutralisirtes  Eisencliloricl.  Bei  hart- 
näckigen Geschwüren  oder  fungösen  Vegetationen 
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Aetzung  mit  Lapis  m  Sulistanz,  raiiclieiider  Salpotevsäiire, 
am  besten  Zerstörmig  mit  Paquelin.  In  neuerer  Zeit 
verwendet  man: 

Rp.  1026. 

Zinc.  chlor., 

Äqu.  destill.  M,  20  ü. 

D.  S.  Aetzmittel. 

Nach  Anwendung  energischer  Aetzmittel  stets  Irrigation 
mit  kaltem  Wasser  geboten. 

Ist  der  Cervixkatarrb  und  die  Erosionen  durcli  die 
bes])rochenen  Mittel  nicht  zur  Heilung  zu  bringen,  so 
ist  Excision  der  kranken  Mncosa  indicirt.  Bei  Ektro- 
pionirung  des  Cervix  und  starken  Einrissen  keilförmige 
Excision  an  der  vorderen  und  hinteren  Muttermundslippe 
nach  Em  nie  t,  jedoch  nur,  wenn  der  Uterus  selbst  nicht 
druckempfindlich  ist  und  weder  Endometritris  noch  Keste 
von  Parametritis  bestehen,  welche  vorher  zum  Schwinden 
zu  bringen  sind. 

Anteflexio  et  Anteversio  uteri.  Vorwärtsknickung 
und  Neigung  der  Gebärmutter.  Behandlung  et- 
waiger unsachlicher  chronischer  Metritis  oder  parame- 
traner  Exsudate.  Bei  angeborener  Anteflexio,  wenn  in 
Folge  derselben  Dysmenorrhöe  be.steht,  zunächst 
Sondirung  des  Uterus ;  wenn  diese  nicht  zum  Ziele  führt, 
Discission  des  Cervix  mittelst  des  Greeuhalgh'schen 
Instrumentes.  Bei  hochgradiger  Anteversio  Aufrichtung 
des  Uterus  und  Fixiruug  desselben  durch  ein  Hodge- 
sches  Hebepessarium,  dessen  schmaler  aufgeworfener 
Bügel  in  das  vordere  Scheidengewölbe  zu  liegen  kommt. 
Bei  Anteversio  uteri  gravi  di  und  starkem  Hänge- 
bauch Tragen  einer  passenden  Leibbinde. 

Retroflexio    et    retroversio    uteri.  Rückwärts- 
knickung und  -Neigung  der  Gebärmutter.   ^^  emi 

der  Zustand  mit  einer  chronischen  Metntis  oder  mir 
narametranen   Exsudaten    complicirt   ist,    zunächst  jede 


iiiecliaiüsclu"  Buliaucllimi;-  /.u  mitcrlasscn  und  ilic  'J'lii'ni]n(' 
nur  gegen  diese,  Complicationen  zu  rieliten.  Ist  der 
L'terus  aber  nkdit  dnickempfindlicli  und  iVei  bcweglieli, 
AuiVielitung  desselben  mit  der  iu  die  Vagina  eingetuiir- 
ten  Hand  oder  mit  der  Sonde  und  Fixirung  durch  Ein- 
legen eines  H  od g-e  "sehen  Hebepessarinms,  nüt  dem 
sL-iunalen  Bügel  nach  viiekwärts.  Dasselbe  muss,  sobald 
es  Beschwerden  macht,  entfernt  und  durch  ein  passen- 
deres ersetzt  werden.  —  Jedes  Pessarium  ist  alle  o 
Wochen  aus  der  Vagina  herauszunehmen  und  gründlich 
zu  reinigen,  um  dann  vom  Arzt  wieder  eingeführt  zu 
werden;  die  Vagina  durch  Ausspülungen  mit  Kali  hyper- 
manganicum  od.  2'''„igerCarbollösungfleissigzu  desinficiren. 

Bei  Retroflexio  uteri  gravidi  Sorge  für  regel- 
mässige Entleerung  der  Blase  (wenn  nötliig,  mittelst 
Katheters),  sowie  Erzitdung  regelmässiger  Defäcation 
durch  Abführmittel  (nicht  Klysmen).  Bei  hochgradigen 
Incarcerationserscheinungen  manuelle  Aufrichtung  des 
l'terus  in  Knieellenliogenlage  vom  Rectum  und  der 
Scheide  ans,  dann  Einlegen  eines  Hcbepessariums,  das 
durch  mindestens  4  Wochen  setratren  werden  muss. 

Prolapsus  vaginae  vel  uteri.  Scheiden-  oder  Ge- 
bärmuttervorfall. Zunächst  etwa  vorhandene  Erosionen 
und  Vaginal-  oder  Cervicalkatarrhe  zur  Heilung  zu  bringen, 
K(;position  und  Einlegung  eines  ringförmigen  Pessariums 
nach  G.  Braun.  Desinfection  der  Scheide  und  Reini- 
gung des  Pessariums  in  der  unter  „ Retroflexio  nteri  etc." 
angegebenen  Weise.  Wenn  Pessarien  nicht  halten  oder 
nicht  vertragen  werden,  Kolporaphia  anterior  et  posterior, 
eventuell  mit  Perineoplastik  combinirt. 

Bei  Elongatio  cervicis  Amputation  der  Vaginaljiortion. 

Fibromyoma  uteri.  Zunächst  kann  man  versuchen,  na- 
mentlich bei  weichen,  submucösen  Fibromen,  dieselben 
durch  methodischen  Gebrauch  von  Ergotin  zum  Still- 
stand oder  selbst  zur  Verkleinerung  zu  bringen. 
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Am  besten  subcutane  Injectionen,  welclie  in  tlerNabel- 
gegeucl  tief  in  das  subcutane  Zellgewebe  gemaclit  wertleu. 


5-0, 


In  neuia'er  Zeit: 


Kp.  1029. 

Exfr.  fluid.  Hydrast. 

canadens.  S.'rO. 


S.  8-4mal 
Tropfen. 

Ebenso : 

Rp.  1030. 
Extr.  Gossyp. 
S.  Sinai  täyl. 


fäylich  15 


25-0. 

15  Tropf. 


Ep.  1027. 

Ergotin.  hin  depur. 
•   Aipi.  dest.  14-0, 
Giycerin.  2'0. 
S.  Jeden  2.  Tag  1  Pra- 
vaz'scJie  Spritze  zu  in- 
jiciren. 
Rp.  1028. 

Ergotin.  dialysat.  Bom- 

helon  lagen. 
S.     V2 — 1  Pramz'scJie 
Spritze  jeden  2.  Tag 
zu  injiciren.  \  - 

Alle  diese  Bebandlungsnietboden  durch  Monate  fort- 
zusetzen. Wenn  dieselben  nicht  zum  Ziele  führen  imd 
der  Tumor  grosse  Beschwerden  verursacht,  operative 
Entfernung  durch  Enucleation  von  der  Scheide  aus  oder 
durch  Laparohysterotomie.  Ist  die  Exstirpatiou  des 
Fibroms  technisch  nicht  durchführbar,  Entfernung  der 
Ovarien  durch  Laparotomie. 

In  symptomatischer  Beziehung  bei  starken 
Blutungen  intrauterine  Injectionen  von  Jodtiuctur  oder 
Lic[u.  Ferr.  sesquichlorat.  neutralisat.  in  der  unter  ,, Endo- 
metritis chronica"  (S.  274)  beschriebenen  Weise.  Ferner 
Tamponade  der  Scheide  mit  Jodoformgaze. 

Gegen  die  w  e  h  e  n  a  r  t  i  g  e  n  S  c  h  m  e  r  z  e  n  bei  my oma- 
tösen  Polypen  Morphinsuppositorien  (s.  Rp.  1019.)  Die 
Drucksymptome  von  Seiten  der  Blase  imd  des  Mast- 
darms Averden  oft  durch  Hinaufschieben  der  Geschwulst 
in  das  grosse  Becken  und  Einlegen  eines  Pcssariums 
liescitigt. 

Carcinoma  uteri.  Krebs  der  Gebärmutter.  Mög- 
lichst frühzeitige  Entfernung  des  Carciuoms  durch  infra- 
vaginale oder  supravaginale  Amputation  des  Collum  uteri 


i)ilerdui-ciri'otiiU'xstirpatiuii  des  Uterus.  Ikn  inoperablen 
Carcincnneii  die  Patientin  durch  roborireude  Diät, 
lleissigen  Aufenthalt  in  frisclicr  Liift  etc.  mög-liclist  bei 
Kräften  zu  erlialteu.  Gegen  die  Blutungen  und  den 
j  au  eil  igen  Ausfluss  am  wirksamsten  Excochleatiou 
der  erweichten  Massen  mit  scharfem  Ijöffel  oder  IJterus- 
eurette  und  daraiiöblgendo  Cauterisatiou  mit  Ferrum 
eandens  oder  sehr  gut  (an  der  C.  Braun'schen  Klinik 
nu^ist  verwendet)  mit  Brom-Alkohol: 

Kp.  1031. 

Brom.  pur.  1-0— 2-0, 
Alcohol.  al'sol.  lO-Q. 

S.  Damit  getränläe  Wattetampons  auf  die 
GescJiWÜrsfläche  zu  appliciroi. 

Die  gesunden  Tlieile  der  Vagina  sind  dabei  durcli 
Tampons,  die  in  eine  Lösung  von  Natr.  bicavbonic.  ge- 
taucht sind,  oder  mittelst  Spatel  zu  schützen. 

In  neuerer  Zeit  ist  nur  Aetzung  auch  empfohlen  : 

Rp.  103l>. 

Jod.  pmr.  ■J'O, 
Acid.  carholic.  pur.  T2'0. 
S.  Äetzmittel. 

Bei  pjrofusen  Blutungen  Irrigation  mit  Eiswasser, 
am  besten  aber  Liquor  Korr,  sesquichlor.,  der  durcli  ein 
liöhrenspeculuni  auf  das  eingestellte  Geschwür  ein- 
gogosseii  und  einige  Minuten  dort  belassen  wird. 

Zur  Desodorisatiou  des  Ausflusses  fleissige  Aus- 
spülungen der  ^^agina  mit  Kali  h\-perniauganic.  (l  :  lÜOO), 
Acid.  carholic.  (^o/dig)  oder: 

Ißp.  103.3.  Oder: 

Acid.  thymic.  i'O,  L'p.  1034. 

Aqu.  dcst.  lOOO-O,  Calcar.  chlorut.  ryO—20-U, 

Spir.  vin.  rectif.  IQ-O.  Aqu.  fonf.  lOüO-0. 

S.      PlooV/e       Thymol-  S.  AeusserlicJi. 
lösuny. 


Geg'en  die  heftigen  S  e  Ii  mcirz  (!  n  Morphiii,  doKscii 
Aiiwendmig  üllcrdiiigs  so  lange  als  möglich  hinaus- 
geschoben werden  soll.  Am  besten  Mastdarmsuppositorirn 
oder  kleine  Klystiere  mit  Opiunitinctur : 

Ep.  1035. 

Tind.  Opü  simpl.  gtts.  15, 
Aqu.  font.  50-0. 
S.  Klysma . 

Ferner  auch  Chloralklj'stiere  oft  von  AVirknng.  Wenn 
die  Carcinommasseu  den  Mastdarm  verengern,  durch  Ab- 
führmittel stets  breiige  Fäces  zu  erzengen.  Bei  ver- 
m  i  n  d  e  r  t  e  r  Urin  m  enge  Mineralwässer  und  andere 
Dinretica;  wenn  Erbrechen  eintritt,  Eispillen,  Frucht- 
eis, eiskalter  Champagner  oder  Sodawasser,  Aqu.  Lau- 
rocer.  mit  Morphium. 

Menorrhagiae.  Behandlung  womöglich  cansal,  gegen  das 
vorhandene  Genitalleiden  gerichtet.  Wenn  vor  Eintritt 
der  Menstruation  der  Uterus  stark  gesehwellt  und  con- 
gestionirt  erscheint,  örtliche  Blutentziehmig  durch  Scari- 
fication  (s.  Seite  272).  Im  Uebrigen  während  der  Periode 
ruhiges  Verhalten.  Vermeiden  erhitzender  Getränke: 
Injectionen  von  kaltem  oder  von  auf  40"  E.  erwärmtem 
Wasser  in  die  Scheide.  Gebrauch  von  Ergotin,  entweder 
nur  Avährend  der  Menses,  also  z.  B. : 

Ep.  1036.  Extr.  Secal.  cornut.  2-0, 
Sacch.  lad.  8-0. 

31.  f.  imlv.  Div.  in  dos.  aecßi.  No.  ]') 
S.  3—4  Pulver  UUjlich. 
(3der  methodischer  Gebrauch  von  Ergotiu-Iujectionen 
in  der  unter  ,,Fibromyoma  uteri"   beschriebenen  Weise 
(s.  S.  280)  oder  von  ITydrastis  canadensis  (s.  ebend.). 


Dysmenorrhoe.     Behandlung    cansal.    Insbesondere  bei 
Stenose    des  Cervix  Discission    mit  Messer  von  Green- 
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h-Sogalas.  Gc: 


'U  (lio.  ilysiiiciiiiiTlidisclien  Sei 


niuT- 


zon  selbst  NaiTotiea,  t'cuclitwamio  Umsclilägv.  Bei  l'y  s- 
meiiorrlioea  mcmbranacca  iiitrauteriiio  liijectioiieii 
von  Jodtinctur  oder  von  Liquor  Fevv.  sesquiclilor.  ncu- 
tralis.  mittelst  der  C.  Braun'sclien  Spritze.  Die  Dis- 
eission  des  Oervix  leistet  auch  hier  gute  Dienste. 

'Perimetritis  und  Parametritis.  Im  acuten  Stadium 

Bettruhe,  strenge  Diät,  Sorge  für  regelmässige  Stuhleut- 
leerung.  C4egen  die  Schmerzen  Application  eines 
nicht  zu  schweren  Eisbeutels  oder  des  Leiter'schen 
Kühlapparates  auf  das  Abdomen,  Gebrauch  von  Opium 
innerlich  oder  in  Suppositorieu.  Nach  Ablauf  der  acuten 
Erscheinungen  behufs  Resorption  des  Exsudates 
noch  durch  einige  Zeit  Bettruhe  fortzusetzen,  Sorge  für 
regelmässigen  Stuhl.  P  r  i  e  s  s  n  i  t  z'sche  Umschläge  auf 
das  Abdomen,  Bepinsehmg  desselben  mit  Jodtinctur  oder: 

Ep.  1037. 

Tiiict.  Jod.  5-0, 
Vaselin.  pur.  50' 0. 
S.  Salbe. 


Die  Vaginalportion  2mal 
ivvöchentlich  mit  Jodtinctur 
!i:u  bepinseln  oder  mit : 

::ip.  1038. 

Timt.  Jod., 

Tinct.  GaUar.  ää  lO-Q, 

.Jod.  pur.  O'ö. 

S.  Ziüii  Bepinseln. 

Oder : 
l-!p.  1040. 


Stadien 
Vatrinal- 


lu  späteren 
auch  Einlegen  von 
kugeln,  z.  B. : 
Ep.  1039. 

Jod.  pur.  O'-ö, 

Kai.  iodat.  ry(), 

Biit.  Cacao  cp  .s. 
supp.  vagin.  No.  15. 

S.  Täglich  1  Zäpfcheyi 


Hi  f. 


emzu 


ren. 


Kai.  iodat.  3-0, 
Glycerin.  30'0. 

S.  Dam  it  getränkte  Wattetampons  a)i  die  Vaginal- 
poriionzii  legen,  am  nächste a  Tage  zu  entfernen. 
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<  )cl(T  Lei  noch  rcstirendei-  Enipfiiidliclikeit : 

Kp.  1041. 

Kai.  iodat.  5'0, 
Morph,  mur.  O'l, 

But.  Cacao  q.  s.  ut  f.  mijp.  vagin.  Ko.  10. 
D.  S.  Abends  1  Zäpfchen. 

Bei  alten  Exsndaten  ohne  gi-osse  Empfiudliclikeit 
roborireiide  Diät  und  Lebensweise;  über  Nacht  Prie.ss- 
nitz'sche  llnischläge,  jeden  Margen  und  Abend  lauwarme 
Sitzbäder  (28"  E.)  von  i/^stüudiger  Dauer:  denselben 
zweckmässig  Darkauer  Jodsaiz  oder  Halleiuer  Muttcr- 
laugensalz  zuzusetzen.  Ferner  Badekuren  in  Hall,  Kreuz- 
nach, Darkau  etc.  Tägliche  Irrigationen  der  Vagina  mit 
2  —  3  Litern  Avarmeu  Wassers,  dessen  Temperatur  mau 
von  28"  R.  allmälicb,  etwa  jeden  2.-3.  Tag  imi  1",  bis 
zu  36 — 38"  R.  steigert.  Bei  Vereiterung  von  jia- 
rame tränen  Exsudaten  Incision,  Desiufectiou  der 
Abscesshöhle,  Drainage,  Jodoformverband. 


Aus 


Hofratli  Prof.  Dr.  Hermann  Wiclerliofer's 
IKlinik  und  Ambulatorium  für  Kiuderkrauklieiten. 

A.  Diätetik  des  gesunden  Kindes. 
Zimmer  und  Bett  des  Säuglings. 

Zimmertemperatur  in  den  ersten  8  — 4  Tagen  17 — IS"  R., 
nanu  16*'  E. ;  das  Zimmer  zweimal  täglich  zu  lüften,  in 
Iren  ersten  6  Tagen  etwas  zu  verdunkeln.  Das  Bett 
ee.ststchend,  nicht  Wiege  oder  Schaukelbettchen :  Matratzen 
und  Kopfpolster  mit  Seegras  oder  ßosshaar  gefüllt,  nicht 
mit  Federn.  Bedeckung  nur  in  einer  leichten  Decke 
leestehend.  Die  Kinder  sollen  ina  ßettchen  einschlafen, 
idnd  nicht  auf  dem  Ai-m  zu  wiegen,  jedoch  einige  Stunden 
im  Tag  herumzvitrageu. 

Die  Ernährung  im  Säuglingsalter. 
I.  Die  Ernährung  durch  die  Brust. 

Jedenfalls  die  beste  Art  der  Ernährung,  besonders 
a)  die  durch  die  eigene  Mutter. 

Wo  es  irgend  angeht,  soll  die  Mutter  säugen.  Contra- 
Mdicationen  dagegen:  Puerperale  Erkrankungen,  vorge- 
chrittene  Mastitis,  acute  (durch  hochgradigen  Blutverlust 
^*ei  der  Geburt  entstandene)  oder  chronische  Anämie,  An- 
wge  zur  Lungenphthise  oder  bereits  bestehende  Tubercu- 
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lose,  rrolapsus  uteri,  .starker  Tliior  albus,  Epilepsie,  Hy- 
sterie, (lieber  Eruälu-uug  bei  Syphilis  der  Mutter  s. 
unter  ,,Lues  hereditarla".)  Das  »Säugen  durch  die  Mutt(;r 
ieraer  zu  unterlassen  bei  sehr  m  a  n  g  c  1  h  a  f  t  e  r  Milch- 
secretion  (bei  geringeren  Graden  von  Milcliarmuth  ist 
natürliche  und  künstliche  Ernährung  zu  combiniren),  bei 
Hohlwarzen  (dieselben  sind  schon  während  der  Schwan- 
aerschaft  täü'lich  mit  lauwarmem  AVasser  zu  waschen 
und  durch  ein  Saugglas  hervorzuziehen),  Excoriatioueu 
der  Warzen,  wenn  sie  bei  Portsetzung  des  Säugens  nicht 
zur  Heilung  gebracht  werden  können. 

Behandlung  der  ExCOriationes  papillarum.  Prophy- 
laktisch schon  während  der  Schwangerschaft  Einreibung 
der  Warze  mit  Alcoholicis  und  gerbsäurehaltigeu  Mitteln, 
also  etwa:  .         .  ,  ■ 


Ep.  1042. 

TincL  Gallar.  2-0, 
S'pir.  vin.  Gallic.  20' 0. 
S  Zur  Einreibung. 

Bei  bereits  bestehenden 
Schrunden  täglich  einmal  un- 
mittelbar nach  dem  Säugen 
Touchiren  mit  Lapis,  da- 
nach sorgfältige  Reinigung 
der  Warze. 


Oder: 

Ep.  1043. 

Ol.  cadm.  l'O, 
Ungn.  emoUient., 
Glycerin.  fur.  ää.  10  0. 
D.  S.  Früh  und  Abends 
einzuinnsehi,  vor  dem 
Säugen  gri'mdl.  Bei- 
nigunrj. 


Bei  Galaktostase,  besonders  wenn  Schmerzhaftigkeit  der 
Brustdrüse  auftritt: 

Rp.  1044.  Extr.  Belladonn.  0-2— 0  4, 
Ungu.  emollient.  20'0. 

D.  S.  Früh  und  Abends  einzureiben,  aber  nicht 
.  .    .         in  der  Nähe  der  Warze.  ■ 

NB.  Bei  Gebrauch  dieser  Salbe  gründliche  Eeinigung 
der  Mamma  vor  jedem  Säugen. 


— 


b)  Ernährung  durch  eine  Amme. 
I3ei  Jer  Aiamc  n^valll  fiuf  fülgeiulu  Momente  zu  acliteu : 
Alter  der  Amme  (20  —  oO  Jahre),  des  Ammciikindes  (G — 8 
iWochen),  die  Amme  am  besten  zweitgebärend,  am  Körjier 
.i.er  Amme  Untersucliung  der  Haut  (Syjiliilis,  ScropluTlo.se, 
V5cabies),  der  Lymphdrüsen  (Syphilis,  Tuberculose),  der 
.Jenitalieu  (Lues,  Puerperalerkrankungen),  der  Analf'alto, 
;i.er  Zähne  (Caries),  des  Herzens,  der  Lunge,  endlich  Uuter- 

iuchuug  der  ^lammae.  Dieselben  seien  massig  gross, 
rettarm,  aber  reich  an  Drüseuparench)!!!,  die  Haut  vou 
■  eichlichen  Veueunetzen  durchzogen,  die  Warze  lang,  leicht 
lassbar;  bei  concentrischem  Druck  auf  die  Brust  soll  die 
ihlilcli  in  6  —  8  Bogen  spritzen,  nicht  spontan  träufeln.  Das 
\imä  der  Amme  stets  auch  zu  untersuchen. 

Die  Ernährung  der  Amme  möglichst  gleich  ihrer 
[gewohnten  Nahrung,  nur  eventuell  reichlicher;  starke 
"i^hissigkeitsaufuahme  angezeigt.  Bier  (am  besten  Pilseuer 
Bier)  in  massiger  Menge,  aber  auch  nur  bei  daran  gewöhuten 
Versouen  nothwendig.    Scharfgewürzte  Speisen  zu  meiden. 

Einmaliger  Eintritt  der  Menstruation  (wenn  nicht 
ichon  vor  dem  vierten  Monat  erfolgend)  nöthigt  nicht  zum 
^Vechsel  der  Amme ;  nur  wenn  die  durch  die  Menstruation 
Lcr  Amme  hervorgerufenen  dyspeptischen  Erscheinungen 
'oeim  Säugling  noch  nacli  dem  Aufhören  der  Menses  an- 
dauern oder  diese  sich  wiederholen,  ist  eine  andere  Amme 
iiu  wählen,  oder  bei  6 — 7monatlichen  Kindern  die  Ablac- 
lation  vorzunehmen.  Vorübergehende  fieberhafte  Er- 
::  rankung  der  Amme  (meist  acuter  Magenkatarrh) 
irfordert  zeitweiliges  Absetzen  des  Kindes,  nach  Aufliören 
tes  Fiebers  die  erste  Milch  auszupumpen,  dann  erst  nach 
iinigen  Stunden  das  Kind  wieder  auzulegen.  Bei  heftigen 
iremüthsbewegungen  der  Anune  das   Säugen    ebenfalls  zu 

utcrbreclieu. 

c)  Eintheilung  der  Mahlzeiten  bei  Brustkindern. 

In  den  ersten  12—16  Stunden  kann  das  Kind  ganz 
.  ut   fasten,  da  die  Mütter   da  gewöhnlich  noch  keine  oder 


—    -288  — 


wcnli;'  ^lilc-li  lia!)('ii.  (Kaiiiilli'iitlicc,  oder  Zuckerwasser  scliaili'l, 
iiiflit.)    Vdiii  /,w(at('ii  Tag  angefangen  das  Kind  an/,idegcn, 
so  oft  es  sclireit,  erl'cdgloso  8angversiiclie  dürfen  nic.lit,  ab- 
scln-eekeii,  das  Kind   wieder  anzulegen  ;   saugt,  es   in  den 
ersten  'l'agen  scldeclit,  so  kann  man  etwas  l-l  i  cd  e  rt'selies 
Kalinigenunige   ohne  Milclizusatz  geb(^n  (s.  „kiinstiidie  Er- 
nälirung",  8.  290).  Vom  vier/.elniteu Tage  anKegclmässigkeit  in 
der  Zalii   der  Maidzeiten   durehzufiUiren,  nie  öfter  trinken 
lassen  als  alle,  zwei  Stundcui,  und  nie  länger  als  eine  halbe 
Stunde.    Von  der  dritten  bis  sechsten  Woche   lasse  man 
sechsmal   hei    Tag   trinken    und   zweimal    Nachts  (gegen 
Mitternacht  nud  gegen  Morgen),    von  der  sechsten  WocIk; 
bis  zum  Alter 'von  drei  Monaten  fünfmal  am  'J'ag,  zweimal 
in  der  TSiacTit,   dann  bis  zur  Entwöhnung  fünfmal  bei  Tag 
und  einmal  in  der  Nacht.  Bei  sehr  scliwächliclien  Kindern, 
namentlich    bei    frühgeborenen,    sind    diese    Zeiten  nicht 
einzuhalten;    hier   oft    Ernährung   mit    dem    Löffel  noth- 
wendig. 


d)  Entwöhnung. 

Zeit  derselben  am  besten  zwischen  siebentem  und 
zehntem  Lebensmouat,  d.  h.  wenn  das  Kind  vier  Zähne  hat; 
womöglich  nicht  im  März  oder  April,  wo  die  Kuhmilch 
schlecht  ist  und  nicht  im  Juli  oder  August,  wo  die  Kinder 
am  meisten  zu  Krankheiten  der  Verdauungsorgaue  dispo- 
niren.  Easche  Entw'öhnung  nur  bei  heftigen,  acut  fieberhaften 
Erkrankungen  der  Mutter  oder  Amme  nothwendig,  wenn 
nicht  gleich  eine  andere  Amme  zu  haben  ist,  sonst  all- 
mäliche  EntNvöhnung:  Vom  fünften  Monat  an  einmal  im 
Tag  statt  der  Brust  Kuhmilch,  mit  dem  di-itten  Theil  \\  asser 
verdünnt,  zusammen  Vo  T-^ter,  nach  14  Tagen  zweimal, 
nach  weitereu  14  Tagen  dreimal  im  Tag  Kuhmilch  (voraus- 
gesetzt, dass  das  Kind  dabei  gedeiht).  Um  die  Mittagszeit 
etwas  gesalzene  Rindssuppe,  besonders  bei  Knideini,  die 
Neigung  zu  Rbachitis  haben.  Nach  weiteren  6-8  Wochen 
vollständige  Entwöhnung. 


11.  Die  künstliche  Ernährun;;. 


(icmisclit  kiiiistlR-hr  ]-;ni;ihniii,i:,- (lici  uii};ciui,nfinliT  Mili-li- 
sci-n'ticiu  der  iluttt'!-)  tift  sola-  /.ii  ciiipfVililcii ,  rein  kiiiistlicliii 
Knüiliriuig  sti'ts  sclilecliter,  als  die  diircli  die  linist.  J)io 
gdu-ölailicliste  Naliviing-  ist  a)  Kuhmilch  ( Stiitriniiilcli  wün; 
wej;-eii  dos  geringeren  Cn.scnigeliaUes  besser).  JJir.  Kulniiilcli 
s(dl  von  niclirereii  Kühen  geiuininieii  werden,  die  mit 
trnckeneni  Futter  zu  eruäliren,  nicht  auf  die  Weide  zn 
lüliren  sind.  ^Milcli  von  HöhenkiUien  (Schweizer  oder  Miirz- 
thalkiihen)  besser  als  von  Niederungskiilien  (der  Holländer 
Ixace).  Die  I\[ilch  in  sorgfaltigst  gereinigten  Geschirren  anf- 
zut'angoii  und  abgekocht  aufzubewahren,  die  für  jede 
Mahlzeit  entsprechende  Menge  zu  erwärmen  und  mittelst 
Lüfteis  oder  SaugHasche  zu  geben.  Am  besten  ist  es,  die 
Milch  zu  s  t  e  r  i  1  i  s  i  r  e  n  nach  dem  Verfahren  von  S  o  x  li  1  e  t ; 
dasselbe  in  rrivathäusern  am  einfachsten  in  der  Weise 
durchzuführen,  dass  man  sich  Fläschchen  mit  luftdicht 
schliessenden  durchbohrten  Kautschukstöpseln  bereiten  lässt, 
in  die  Oefthung  der  letzteren  passt  wieder  luftdicht  ein  GJlas- 
>tö]jsel.  Die  Milch,  resp.  entsprechende  Miscliung  von  Milch 
und  Wasser  (s.  unten)  wird  nun  in  einem  solchen  Fläschchen, 
das  mit  dem  Kautschukstüpsel  verschlossen  ist,  durch  etwa 
20  Minuten  im  Wasserbade  aufgekocht,  dann  der  Kaut- 
schukpropf  noch  durch  den  Glasstöpsel  geschlossen  und 
die  Milch  noch  durch  weitere  20  Minuten  gekocht.  Zum 
Gebrauch  wird  der  Ivautschukstöpsel  durch  ein  reines  Saug- 
hütchen ersetzt. 

Im  Säugliugsalter  ist  die  Kuhmilch,  ob  sterilisirt 
oder  nicht,  stets  verdünnt  zu  geben  und  zwar  nach  fol- 
gendem Schema:  Die  ersten  beiden  Lebenswochen  gibt  man 
einen  Theil  Milch  auf  drei  Theilo  Wasser,  dann  bis  zur 
vierten  Woche  auf  zwei  Tlieile  W^asser,  hierauf  bis  zum 
Alter  von  drei  Monaten  die  Milch  mit  der  gleichen  Menge 
Wasser,  danach  mit  der  Hälfte  oder  in  späteren  Monaten 
mit  dem  Drittel  Wasser  verdünnt.  Die  tägliche  ifenge  der 
Milch   Iiis   zur   seciisten   Woche        Diter,    dann  bis  zum 
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■\iertcii  ^j«    Ijiter,    woiterliin    iniiulustens    ]  Ijitcr. 

Zahl  der  Miilil/.eitcii  wie  bei  ICniälii-uiig  durcli  die  Brust, 
womögiieli  die  Pause  zwisc-lien  den  (üiizelueii  Mald/.citcii 
uocli  etwas  gnisser.  Jedeiii'alls  sehr  genaue  Eintlieilung. 
Vom  dritten  bis  vierten  I\Ionat  an  einmal  im  Tag  gut 
gesalzene  Fleisclibrtllic  ohne  aromatische  Kräuter;  nacli 
Durebbruch  der  vier  ersten  Schneidezähne  halbgebratenes 
Rindfleisch,  >Saft  von  Beetsteak,  geliacktes  Fleisch.  Wird 
die  Kuhmilch  nicht  gut  vertragen,  so  ist  sie  statt  mit 
Wasser  mit  Kalbsbrilhe  zu  verdluinen :  i/j  Kilogr.  Kalb- 
fleisch mit  1  Liter  Wasser  und  bis  auf  einen  halben  Liter 
eingekocht. 

In  Städten,  wo  gute,  unverfälschte  Kuhmilch  oft  nicht 
zu  beschaffen,  verwendet  man  statt  derselben  Surrogate, 
am  besten  : 

h)  Liebig'sche  Suppe.  20  Gr.  gekeimte  Malzgerste 
(in  jedem  Brauhaus  oder  in  der  Apotheke  erhältlich),  40  Gr. 
Wasser,  16  Tropfen  Liquor  Kali  carbonic.  lässt  mau  bei 
Zimmertemperatur  '/j  Stunde  stehen  vind  setzt  dann  die 
Mischung  langsam  zu  einem  aus  20  [Gr.  Weizenmundmehl 
und  200  Gr.  nicht  abgerahmter  Kuhmilch  auf  dem  Herde 
bereiteten,  aber  nicht  aufgekochten  Brei  unter  beständigem 
Umrühren  zu,  lässt  die  Mischung  ^/^  Stunde  in  einem 
Wasserbad  von  60"  11.  stehen,  dann  einmal  aufkochen, 
zuletzt  wird  das  Ganze  abgekühlt  und  durch  ein  Tuch  ge- 
seiht. In  den  ersten  Monaten  die  ]\Iilch  nicht  rein,  sondern 
mit  der  gleichen  Menge  Wassers  verdünnt  anzuwenden. 
Zu  bequemerem  Gebrauch  besteht  ein  Präparat  aus  Hei  Ts 
Fabrik,  wovon  zur  Bereitung  der  Liebig'scheu  Suppe 
1 — 2  Kaffeelöffel  zu  einem  halben  Liter  Milch  zugesetzt, 
die  Mischung  aufgekocht  und  dann  nach  dem  Alter  des 
Kindes,  ebenso  wie  Milch,  verdünnt  wird. 

c)  Biedert's  Rahmgemenge  eignet  sich  als  Surrogat 
der  Muttermilch  für  die  ersten  Tage,  wenn  die  Kinder  noch 
nicht  gut  saugen  können.  Mau  gibt  einen  Löffel  auf  13  Löffel 
Wasser  erwärmt ;  später  muss  im  entsprechenden  Verhältniss 
Milch  zugesetzt  werden. 


(/)  Condensirte  Milch,  Schweizermilch,  eignet  sicli 
besiniilers  zur  Erniilinnig  ;iuf  Kui.sen  :  man  gibt  sie  mit  der 
16  —  SOfaclien  Menge  Wassers  verdünnt.  Die  Dose  soll  nacli 
dem  erstmaligen  Gebranch  t^ft'en  Ijleibcu. 

Weitere  Surrogate  der  Kuhmilch  sind : 

L  ö  f  f  1  u  n  d's  M  a  1  /.  e  X  t  r  act  (ein  Kaffeelöfi'el  auf  einen 
halben  Liter  entsprechend  verdünnter  Milch),  Nestle's 
Kindermehl  (Geheinnnittel,  erst  vom  sechsten  oder  sie- 
benten Monat  an  zn  gebrauchen),  Dcmme's  Gemenge 
(namentlich  bei  C  h  o  1  e  r  a  i  n  f  a  n  t  n  m  gerühmt,  das  Eiweiss 
von  zwei  Eiern  in  i/„  Liter  Wasser  kalt  verrührt,  hierauf 
2  Löffel  Milchzucker   und  ein  Löffel   Cognac  zugesetzt). 


Die  normale  Dentition. 


Reihenfolge  der  Zühue  uach  der  Zeit 
des  Durchbruchs, 

Zeit  des  Durclxbruchs. 

1.  imd  2.    unterer   Schneidezalm     6.  bis  9.  Monat 

i 

1.  und  2.  oberer  Schneidezahn 
3.  und  4.  oberer  Schneidezahn 

8.  bis  10.  Monat 

1.  und  2.  oberer  Backenzahn 
3.  und  4.  unterer  Scheidezahn 
1.  und  2.  unterer  Backenzahn 

12.  bis  15.  Monat 

1.  und  2.  oberer  Eckzahn 
1.  und  2.   unterer  Eckzahn 

18.  bis  24.  Monat 

3.  und  4.  oberer  Backenzahn 
3.  und  4.  unterer  Backenzahn 

30.  bis  36.  Monat 

(Die  Eeihenfolge  ist  nicht  immer  genau,  wie  oben  an- 
gegeben, indem  manchmal  die  oberen,  manchmal  die  unteren 
Zähne  derselben  Kategorie  zuerst  durchbrechen.) 

Beginn  der  zweiten  Dentition  (Durchbruch  des  dritten 
Backenzahns)  Ende  des  fünften  oder  Anfang  des  sechsten 
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.lalircs,  im  sicbcutcu  Jalivc;  Austalleu  dur  crstgebilih-teii  und 
Pllntwicklniif^'  der  bleibenden  Sclineidezitlme. 

Pflege  des  Mundes  bei  gesunden  Kindern. 

In  den  ersten  sechs  Woelien  vor,  und  wenn  das  Kind 
beim  Baug'en  niclit  einschläft,  auch  nach  jedem  Trinken 
Keinigung  des  Mundes  mit  einem  in  Wasser  getauchten 
reinen  (nicht  öfter  als  zweimal  zu  verwendenden),  weichen 
Leiuwandläppclien ;  bei  Kindern  von  3  —  4  Monaten  nur 
Früh  und  Abends  diese  Reinigung  nothwendig.  Wahrend 
der  Dentition  häufiges  Waschen  des  Mundes  mit  kaltem 
Wasser.  So  lange  die  Kinder  nur  Milch  und  Suppe  bekom- 
men, die  Zähne  nur  mit  einem  Leinwaudlappen  und  Wasser 
zu  reinigen,  später,  bei  consistenterer  Nahrung,  feine,  weiche 
Zahnbürstchen  zu  verwenden,  als  Zahnpulver  fein  vertheilte 
Lindenkohle  oder: 
Rp.  1045. 

Pulv.  ossis  Sepiae, 

Magms.  carhonic.  öd  10  0, 

Pulv.  rad.  Ireos  florentin.  2-0, 

Ol.  Mexitil,  pip.  gtts.  3. 

J).  S.  Zahiipiilver. 

Nach  dem  Zähneputzen  durch  reichliches  Ausspülen  die 
Reste  des  Zahnpulvers  aus  dem  Munde  zu  entfernen. 

B.  Therapie  der  Krankheiten  des  Kindesahers. 

Lebensschwäche.  Das  Kind  in  Watte  einzuwickeln  oder 
in  einen  mit  warmem  Sand  gefüllten  Korb  zu  legen.  Noch 
besser  die  in  neuerer  Zeit  aus  Paris  bezogenen  Heisswasser- 
wiegen.  Das  Kind  oft  von  einer  Seite  auf  die  andere 
zu  legen;  zur  Anregung  der  Respiration  öfters  leichter 
Druck  auf  den  Thoi-ax  auszuüben  und  die  Arme  des 
Kindes  zu  heben.  Bäder  von  28 — 29«  R.  mit  Kleien- 
abkochung. Die  Ernährung  mittelst  Löffels,  wenn  nöthig, 
durch  die  Nase.  Bei  vorhandenen  Oedemen  leichte  INrassago. 


Meningitis  purulenta.    Eitrige  Gehirnliautentzün- 

dung.  Bei  .sehr  kriit'tigeii,  iilter  lü  Jalire  alten  Kindern 
1  —  i'  Blutegel  hinter  das  Ohr.  Im  Beginne  bei  grosseren 
Kindern,  wenn  Verstopfung  besteht: 


Ep.  1046. 

Maggies,  citric.  efferve- 
scent.  anglic.  50'0. 

S.  1  Kaffeelöffel  in  ei- 
nem Glas  Wasser  auf- 
gelöst, davon  esslöffel- 


Oder : 
Rp.  1047. 

Natr.  phos'plioric.  ö"0, 
Äqu.  destillat.  70'0, 
Sgr.  ruh.  Idaei  20-0. 
S.   Iii   2 — 3  Portionen 


weise.  \         zu  verbrauchen. 

Wenn  die  Kinder  Medicamente  zu  nehmen  verweigern, 
erweichende  Klystiere. 

Als  Antiphlogisticum  viertelstündlich  zu  wechselnde 
Eisiunschläge  auf  den  Kopf  oder  L  e  i  te  r'sclier  Kühlappa- 
rat. Absolute  Euhe  in  verfinstertem  Zimmer.  Nahrung 
flüssig  und  abgekühlt;  Suppe,  Milch.  Bei  Erbrechen 
Eispillen,  Fruchteis,  in  Eis  gekühltes  Sodawasser.  Bei 
Fieber : 

Rp.  1048. 

Chinin,  sulfuric  l'O  —2'0, 
SaccJi.  alh.  S'O. 

M.  f.  puJr.  Dil-,  in  dos.  aeqiial.  No.  10. 
D.  S.  2stiindlich  1  Pidver. 

Bei  kräftiger  und  regelmässiger,  aber  sehr  freq^uenter 
Herzactioo  kann  daneben  gegeben  werden : 

Rp.  1049. 

Inf.  fol.  Digital,  purp,  e  O'lö  :  70-0, 
Liqu.  Kai.  acetic.  gtts.  10  —  30, 
Sgr.  sinipl.  10-0. 

M.  D.  S.  2stinidlich  1  Kinderlöffel. 
Meningitis  tuberculosa.    Tuberculöse  Gehirnhaut- 

entzündung.  a)  Prophylaxis  bei  Kindern  tubercii- 
löser  Poltern   oder   bei  Geschwistern   von   an  Meningitis 
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verstovbencn  Kindcru  iiiüglicli :  Eraähruug  durch  eine 
gesunde  Amme,  dabei  Behandlung  der  geringsten  Ver- 
dauungsstörungen. Nach  der  Ablactation  kräftige  Nali- 
rung,  Fleisch,  Milch,  Fleischsuppe.  Fleissiger  Aufenthalt 
im  Freien,  bei  grösseren  Kindern  massige  Bewegung, 
rationelle  Abhärtung  dui'ch  kalte  Was(;hungen.  Impfung 
vor  dem  .3.  Lebensmonat  vorzunehmen.  Wenn  die  Kinder 
beginnen  blass  zu  werden,  strengste  Kegelung  der  Ernäh- 
rung; wenn  möglich,  Luftveränderung,  im  Sommer  Gebii-gs- 
gegend ;  im  Winter  ein  südlicher  Kurort  (Meran,  Arco, 
Nizza,  Mentone).  Während  des  Sommeraufeuthalts  Ge- 
brauch von  Pyrmonter  oder  Spaaer  Wasser  oder  (auch 
während  des  Winters)  : 


Ep.  1050. 

Chinin,  sulfuric.  0-3, 
Ferr.  carbon.  sacchar.  0'5, 
Sacch.  alb.  S'O. 

M.  f.  puh.  Dil),  in  doi. 

aequ.  No.  10. 

I).  S.  Smal  Uigl.  1  Pulv. 


Oder: 
Rp.  10.5  L 

Chinin,  ferrocitric.  l'O, 

Sacch.  alb.  3  0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S  .Smal  Ulgl.  1  Puh. 


Bei  Drüsenanschwellungen  Einreibung  mit : 

Rp.  1052. 

Jod.  pur.  0^0■5, 
Kai.  iodat.  O'ö, 
Unqii.  emollienf.  30'0. 
S.' Salbe. 

b)  Bei  bereits  ausgebrochener  Erkrankung 
exspectatives  Verhalten.  Ruhe,  Aufenthalt  in  verfinster- 
tem, aber  öfters  zu  lüftendem  Zinniier.  Wenn  Nahrung 
genommen  wird,  leicht  verdauliche,  flüssige  Nahrungs- 
mittel in  geringen  Quantitäten  auf  einmal,  aber  oft  im 
Tag.  Bei  Stuhlverstopfung  Klystier  mit  reinem  Wasser 
oder  mit  einem  Zusatz  von : 
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Up.  105:i. 

S.  Zusatz  zum  Kli/stier. 

Bei  Blasenlälimiuig  öfteres 
Katlietcrisireii. 

Im  Uebrigen  im  Boginn 
am  besten  : 

Kp.  1054. 

Chinin,  sulfur.  0'2 — O'G, 
Acid.  sulfur.  q.  s.  ad  sol., 
Aqu.  dest.  8U-0, 
S>/r.  coli.  Aurant.  lO'O. 
Xl  D.  S.  2stündlich 
1  Kaffeelöffel. 

Daneben  kalte  Umschläge 
anf  den  Kopf.     Ohne  nach- 


weisbaren Nutzen,  aber  g(v 
wöhnlicli  verwendet  ist: 

«p.  105.5. 

Kai.  iodaf.  ()-r,-  l-0, 
Aqu.  (lest.  70' 0, 
S[/r.  simpl.  lO'O. 
M.    D.    8.  ^stündlich 
1  Kaffeelöffel. 

Ebenso : 
Ep.  1056. 

Liqu.  Kai.  acetic.  gtts.  20, 
Aqu.  destillat.  lO'O. 
Syr.  simpl.  10  0. 
M.    D.    8.  2stündlich 
1  Kaffeelöffel. 


Meningitis  cerebrospinalis  epidemica.  Epidemische 

Genickstarre.  Absolnte  Rnhe:  im  Beginn  Eiskappe 
oder  Leiter'scher  Apparat  auf  den  Kopf. 


Salinische  Abführmittel 
oder : 

Rp.  1057. 

Calomelan.  0-2-0  'S, 

SaccJi.  alb.  1-0. 

M.  f.  pule.  Die.  in  dos. 

aeqii.  Xo.  10. 
S.  2stündlic/i  1  Pulcer, 

bis   ausgiehiyv  8tülile 

erjohjen . 

Einreibung  des  Kopfes 
lind  Nackens  mit  Ungneut. 
einer. 


Ferner  .Jodkali  in  entspre- 
chender Dosis. 

Rp,  1058. 

Kai.  iodat.  0'.5, 
Aqu.  font.  70  0. 
8ijr.  cort.  Aurant.  20'0. 
S.  2stündlich  1  Kimleii. 
Bei  Convulsioneii : 

Rp.  1059. 

Chloral.  Itydrat.  0'5 — 1'^>, 
Decoct.  Salep  lOO'O. 
M.  D.  8.  Die  Hälfte  da- 
von zu  einem  Abends 
zu  gebeiuJen  Klystier. 
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Coryza.  Schnupfen.   Nasenkatarrh.   Hoi  Mänj.'liii;:(ii 

eine  cnislc  rank  Ulli;;-,  weil  diircli  dieisc.lltc,  das  .S;ui};xmi 
liciliiiidca't  wird.  ])o,sliallj  (loissiges  ]'jiitlV'riieii  des  vcr- 
troL-kiictcii  Socrcls  durcli  lOiiisjii-itzcn  von  laiunii  Wasser 
mittelst  kleiner  Spritze  in  niclit  zu  starkern  iStralil,  oder 
durcli  gründliclies  Aiiswiscdien  dei'  Nasenliiclier  millelst 
eines  feinen,  in  Wasser  getaucliten  Malerpinsels.  Ausser- 
dem  zweimal   tiiglicli  Einspritzunj;'  einer  leiclit  astringi- 


i-endon  Flüssigkeit,  wic^ 


lip.  1062. 

Acid.  tioinle.  ()-2, 
Aqu.  dest.  20l)-(). 
S.  Äeusserlicli. 

(Diese  Einsjiritzungen 
sind  stets  vom  Arzte  selijst 


Kp.  lOGO. 

Zivc.  sulfuric.  0'2, 
Aqu.  dest.  150-0. 
S.  Eivsjrrifzwif/. 

Oder: 

Ep.  1061. 

Älum.  c.riid.  0  3, 
Aqu.  destülal.  löO'O. 
S.  Äeusserlicli-. 

Das  Kind  stets  nur  iiacdj  gviuidliclier  Eeiniguug  der 
Nase  an  die  Brust  zu  legen.  Kann  das  Kind  tretzdem 
niclit  saugen,  so  ist  die  Milcli  mit  dem  Löffel  cinzuflösseu. 

Ozaena  scrophulosa.  Scrophulöse  Stinknase,  l'e- 
handlung  der  Scrophulöse  überhaupt.  Fleissige  Reinigung 
der  Nase ;  Ausspritzung  dersellion  mit  Haller  Jodwasser 
oder  mit ; 

Rp.  1063. 

Kai.  iodaf.  2-0, 
Aqu.  font.  300-0. 
S.  Zum  Ausspritzen\ 

Die  Schleimhaut  mehi  vnals  täglich  einzuschmieren  mit  : 

Rp.  1064 

Merc.  praec.  rubi-.  O'Oo, 
Ungu.  emollient  10  0, 
(Ol.  Rosar.  gtts.  3). 
S.  Nasetisalbe. 


l<>kzL'iiiatiiso  Stollen  an  rlor  äusseren  Haut  mit  auf 
Leinwand  aufgesfricliener  Salbe  zu  bedecken,  wie: 

Up.  lOIJö. 

UliijH.  JDiitrliiilon  llclira  ::!0-0. 
S.  'Salhc. 


Diphtheritis  narium.  Primärer  Nasencroup,  Nasen- 
diphtheritis. 

IMelirere  JMale  im  Tag 
Einspritzungen  von  Eiswasser 
oder  von : 


Kp.  ]06G. 

Kai.  chloric.  2-0, 
Aqn  (lest.  läWO. 
S.  Einspritzunr/. 

i;p,  1067. 

Acid.    carbolic.   ytts.  6, 
Äqu.  (lest.  150- O'. 
S.  Einspritzung. 
Ferner  aucli : 

Ep.  lOfiS. 

Liqu.  Ferr.  sesquicitlovat. 

gtts.  S-10, 
Aqu.  liest.  löO-O. 
S.  Aensserlich. 

In  neuerer  Zeit  auch  Be- 
pinsclungeu  mit  Milchsäure 
versucht. 

Ep.  1069. 

Acid.  laclic.  5'0, 
Aqu.  flesf.  10-0. 
S.  Zum  Einpinseln. 


Gegen  das  Fieber  Chinin, 
Antipjrin:  AYaschuugeu  mit 
kaltem  Wasser  oder  mit  zur 
Hälfte  mit  Wasser  verdünn- 
tem Essig.  Um  der  Anämie 
vorzubeugen,  vom  Beginne 
an : 


Ep.  1070. 

Ti)ict.  Jiervino-tonic. 

Bestuscheffii  gtts.  10, 
Aqu.  dest.  70-0, 
Syr.  simpl.  10' 0. 
M.    D.    S.  ^stündlich 

1  Kaffeelöffel. 

Wenn  Verfall  der  Kräfte 
eintritt,  schwarzer  Kaffee  mit 
Euni,  russischer  Thee  mit 
Eum,  oder  Cognac,  oder: 

Ep.  1071. 

Aether.  siüfur.  gtts.  lO, 
Mixtur,  gummös.  7 Od), 
Syr.  simj)l.  10- 0. 
M.  D.  S.  l-2stiindlich 
1  KaffeelüffeJ. 
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Stomatitis  catarrhalis.  Katarrh  der  Mundschleim- 
haut- 


Flcissigc  Reinigung  diis 
iluncles  mit   ivaltem  Wasser 
oder  mit : 
Rp.  1072. 

Kai.  cldoric.  0'5 — I/O, 

Aqit.  (hst.  100-0. 

S.  Mundwasser. 


Bei      f^äuglingen  statt 
dessen  : 
Rp.  1073. 

Borac.  cenet.  l'O, 
Aqu.  (ksf.  100-0. 
S.    Zum    Beinigen  (h'S 
Mundes. 


Stomatitis  aphthosa.  Aphthen.  Kalte  Getränke,  Eis- 
wasser, in  Eis  geküliltes  Sodawasser,  Eispillen,  Frucht- 
eis. Bei  Fieber  entsprechend  eingeschränkte  Diät.  Die 
Nahrungsmittel  nur  flüssig  und  ausgekühlt. 


Rp.  1074. 

Kai.  chloric.  1-0, 

Aqu.  dest.  70-0, 

Syr.  siniijl.  10' 0. 

D.  S.  2sfündl.  1  Kaffeel. 

Daneben  als  Mundwasser: 

Rp.  1075. 

Kai.  chloric.  2-0, 
Aqu.  dest.  150-0. 
S.  Mundwasser. 


Grössere  Aphthen-Ge- 
schwüre  mit  Lapis  ziu  tou- 
chiren. 

Bei  Säuglingen  : 

Rp.  1076. 

Borac.  ren.  2-0, 
Aqu.  dest.  100-0. 
S.  Mundwasser. 


Stomacace.  Mundfäule.  Reinhalten  des  Mundes  durch 
zweistündlich  zu  wiederholendes  Ausspülen  mit  reinem, 
kaltem  Brunnenwasser;  einmal  täglich  die  erkrankte 
Stelle  vom  Arzt  selbst  mit  Salicyl-Watte  abzuwischen. 
Ferner  ein  Mnndwasser  von  Kai.  chloric.  (s.  Rp.  1075). 

Bei  stark  gelockerter,  nicht  blutender  Schleimhaut 
Touchirung  mit  iVoiger  Lapislösung.  Schiefsteh  ende  Zahn- 
wurzeln zu  entfernen.  Nach  der  Genesung  noch  sorg- 
fältige  Pflege  nnd  Reinigung  des  Mimdes  fortzusetzen. 


Soor.  MeMhxmd.  Ener>;;isclie,  jerlocli  oliiui  Vcrlctzniif;-  des 
Kindes  voizuneliiiiciule  Eeinigiini^  des  Miiudcs  v(ir  und 
naeli  jedem  Sangen  mit  einem  in  v'm  geeignetes  Mund- 
wasser getanchtcn  Leinwandfieck ;  man  verwendet  liiezu: 


Ep.  1077. 

Borac.  roicf.  l'O, 
Aqii.  font.  100-0. 
D.  S.  Mundwasser. 


Oder: 
Rp.  1078. 

Natr.  hicarhonic.  0  5, 
Aqu.  (lest.  1.50-0. 
S.  Mundwasser. 


Jeder  zuckerliältige  Zusatz  zu  diesen  Mundwässern  zu 
vermeiden. 

Die  Reinigung  des  Mundes  nocli  lange  nacli  der  Ge- 
nesuno-  fieissig  fortzusetzen. 


Noma.  Wangenbrand.  Behufs  der  Propliylaxis  bei  allen 
schweren   lufectiouskrankheiten   tägliche   Jnspection  und 

Bei  bereits  ausgebrochener  Er- 

roborirende 
Fleischbrühe,  Milch,  Wein  etc 


Reinigung  des  Mundes, 
krankung 


Allgemeinbehandlung ;  kräftige 


Ep  1079. 

Decocf.   corf.    Chin.  reg- 
e  1-0  :  100-0, 
Sijr.  corf.  Äurant.  10' 0. 
M.    I).    S.  ■2stiindlich 
1  Kinderlöffel. 


Oder: 
Rp.  1080. 

Tinct.  Chi)i.  conipos., 
Tinct.  Bhei  Dar.  M  20-0. 
D.  8.  2stündlich  10~15 
Tropfen  auf  Zucker. 

Nach  Bildung  einer  Demarcation  Entfernung  des 
gangränösen  Stückes,  Aetzung  der  Ränder  mit  rauchen- 
der Salpetersäure  oder  concentrirter  Cai-bolsänre,  ebenso 
beim  ersten  Auftreten  der  Krankheit  energische  Aus- 
kratzung mit  dem  scharfen  Löffel  und  danach  Aetzung 
mit  rauchender  Salpetersäure  oder  mit  Ferrum  candens. 

Anchyloglosson.  Angeborene  Verkürzung  des 
Zungenbändchens.  „Angewachsene  Zunge."  Ope- 
rative   Behandlung    nur   dann    nothwendic,    wenn  die 
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Zuiig('iisj)it/C'  den  Kicf'crriUiil  niclit  fneieliuu  kann,  wird 
alK'r  \  on  d(^n  Eltern  audi  Ijfi  geringeren  Graden  gefordert. 
Bei  der  Operation  das  Kind,  dessen  Extremitäten  gut  in 
eine  Deeke  eingewickelt,  liorizontal  auf  dem  Ann  zu 
lialten;  der  Arzt  seliiebt  das  mit  einem  Einschnitt  xbi- 
seliene  S])atelende  unter  die  Zunge,  so  dass  das  gesjiannte 
Zungenbäudelien  in  den  Einsclinilt  liineinreiclit :  dieses 
■wird  nun,  soweit  es  weiss  ist,  mit  einem  Hclilag  der 
IlohlEeheere  durchtrennt.  Bhitstiilung  dadureli,  dass  man 
das  Kind  saugen  lässt :  dasselbe  noch  durch  1—2  )Stunden 
in  Beobachtung  zu  halten. 

Angina.  Halsentzündung.  Amygdalitis.  Angina  ton- 
sillaris. Mandelentzündung.  Prophylaktisch,  d  h. 
zur  Vermeidung  von  Kecidi^■en  z\\  eckmässige  Abliärtung 
durch  Kälte.  Bei  Kindern  unter  2  Jahren  Bäder,  Anfangs 
von  27°  E.,  dann  jeden  Tag  um  einen  Grad  sinken  bis  auf 
23 — 22"  II.  Bei  Kindern  über  2  Jahren  kalte  Waschungen, 
-zuerst  mit  gestandenem  Wasser  von  Zimmertemperatur, 
allmälich  mit  kälterem  AVasser,  bis  zu  friscliem  Brunnen- 
wasser, diese  Waschungen  am  besten  Abends  mit  gut 
ausgedrücktem  Schwämme  vorzunehmen.  Grössere  Kinder 
sollen  im  Sommer  kalt  baden,  schwimmen. 

Bei  bestehender  Krankheit  Vermeidung  von  Staub, 
Aufenthalt  in  gut  gelüftetem  Zimmer  bei  gleichmässiger 
Temperatur.  IBei  stärkerem  Fieber  Bettruhe,  säuerliche 
Getränke,  eventuell  ein  leichtes  Laxans,  wie : 

schon  gurgeln  können,  ein 
leichtes   Gnrgelwasser,   wie : 


Ep.  1081. 

Tind.  Bhei  aquos.  o-(), 
Aqu.  destiUat.  70' 0, 
Syr.  simjd.  10' 0. 
S.  2stündlich  1  Kaffee- 
löffel. 

Local  kalte,  fleissig  zu 
wechselnde  Umschläge  um 
den  Hals,  Eispillen  oder 
Fruchteis,    Eiswasser  zum 


Ep.  1082. 

Kai.  cHoric.  ß'O. 
Aqu.  destiUaf.  SOO'O. 
D.  S.  Gimjeheasm-. 
Oder: 

Ep.  108.3. 

Borac.  reuet.  lO'O, 
Aqu.  (lest.  SOO'O. 


Getränk.  '  Bei  Kindern,  die  1      D.  S.  Gurgehcasser 


.■)( )  1 


Bei  Entziiinluug  ilcr  Mandeln  Toncliirung  mit  Lajiis^ 
iianu'utiifli  an  den  uruliitren  Eiiizieliuiifren  und  Gc- 
scliwürclieu ;  TonsillaraLscessc!  mittelst  mit  Heftpflaster 
Iiis  zur  Spitze  gedeckten  »Spitzbistourris  zu  eröfl'iien.  Natdi 
Aldaut'  der  acuten  Entzündung  Lei  zurückbleibender 
Hypertrophie  der  Mandeln  Tonsillotomie. 

'  Diphtheritis  faucium.  Rachendiphtheritis,  Rachen- 
bräune, n)  Lo  ea  Ib  eh  au  d  1  u  u  g  :  Das  Wichtigste  ist 
Kälte:  Umschläge  mit  vorher  auf  Eis  gelegten  Com- 
pi'essen,  Tag  und  Nacht  alle  5  Minuten  zu  wechseln,  bei 
hochgradigen  Collapserscheinungeu  auszusetzen.  Innerlich 
Eispilleu,  gezuckert,  oder  Fruchteis,  wenn  sich  die  Kinder 
dagegen  weigern,  fleissiges  Trinken  kleiner  Portionen 
Eiswasser.  Grössere  Kinder  lässt  man  auch  mit  einem 
eutsprecheudeu  Mundwasser  gurgeln.  Man  verwendet  eine 
der  folgenden  Lösungen : 


Ep.  10«4. 

Kai.  chloric.  i-Q, 
Aqu.  (lest.  300-0. 
D.  S.  Gurgelivasser. 

Oder : 


Ep.  108S. 

Ackl.  sulict/Uc.  2-0, 
S2}ir.  vin.  q.  s.  ad  sol., 
Aqu.  dest.  300-0. 
D.  S.  Gurgcliuasser. 


Kp.  1085. 

Ähtm.  rrtid.  2-0, 
Aqu.  de.-^f.  300-0. 
D.  S.  Gurgelwasser. 


Oder : 
Ep.  1089. 


Kai.  hgpeniunigaii.  O'l-'), 
Aqu.  dest.  30-0. 
D.  8.  Gurgel irasser. 


Ep.  1086. 

Acid.  carbolic.  gtts.  20, 
Aqu.  dost.  300-0. 
IJ.  S.  GiirgeUcasser. 
Oder: 


Bei  localisirten,  streng 
begrenzten  diphtlieritisclien 
Geschwüren  Aetzung  mit: 

Ep.  1090. 


Ep.  1087. 

Aqu.  Calc, 

Aqu.  dest.  (iU  löO-O. 

D.  S.  Gurgel wasscr. 


D.    S.    Täglich  einmal 


Acid.  lact.  co}ic.  pur.  20-0. 


auf  zutrugen. 


m  ittelst  iVafteqnnsels 
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Bei  gangränösem   Zerlall  uiuiiialige  Bepiiiselung  mit: 

l<l>.  1091. 

Acid.  carbolic.  2-0, 
Spir.  vin.  recfißcat.  20-0. 
1).  S.  Zum  Bepinseln. 

h)  Allgemeinbehandlung:  Diät  trotz  des  Fiebers 

mögliclist  nahrhaft,  Bouillon  mit  Ei,  kalte  Milch,  rohes 

gehacktes  Fleisch  etc.  Gegen  Stuhlverstopfung  Kly- 
stiere. 


Gegen  das  Fieber : 

]^p.  1092. 

Chinin,  siüfuric.  tO, 

Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  ß. 
D.  S.  Sstiindl.  1  Pulver. 

Oder : 

Ep.  1093. 

Antipyiin.  2'5  -  5'0. 
Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  Stündl.  1  Pidver 
bis  zu  starkem  Tem- 
peraturabfall. 

Ep.  1094. 

Antifebrin.  O'ö — tO, 

Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  pidv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  5. 
D.  S.  1  Pulver,  eventuell 

nach    1    Stunde  ein 

zweites.       ■  ' , 

Bei  erscWertem  Schlin- 
gen Chinin  in  Lösung,  also  : 


Ep.  1095. 

CMnin.  suJfuric.  0'5, 
Acid.  sulfuric.  dil.  q.  s., 
Sijr.  simpl.  40-0. 
D.  S.  Früh  und  Abends 
die  Hälfle. 

(Die  stärkeren  Fieber- 
mittel, namentlich  Antipyriu 
und  Antifebrin,  nur  bei  ge- 
nauer Controle  der  Tempe- 
ratur mittelst  des  Thermo- 
meters zu  reichen,  die  Tem- 
peratur stündlich  zu  messen 
midi  bei  starkem  Abfall  der- 
selben das  Antipyreticum 
auszusetzen.) 

Ferner  kann  man  inner- 
lich Kai.  chloric.  geben,  das- 
selbe jedoch  bei  Eiweiss  im 
Harn  contraindicirt.  Man  ver- 
schreibt für  kleinere  Kinder : 

Ep.  109G. 

Kai.   chloric.  O'o—O-S, 
Aqu.  dest.  70-0, 
Syr.  rub.  Idaei  10  0. 
M.D.  S.  Stündl.  iKnfcel. 
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Bei  grösserea  Kindern : 

Up.  1097. 

Art/,  chloric.  10 -1-5, 

Aqu.  desf.  70-0, 

Syr.  simpl.  10-0. 

M.  D.  S.  Stilndl.  1  Kaffeel. 

Bei  Eintritt  von  Coll<ap.s  lieisser  russischer  Thee  mit 
Kum,  sclnvarzer  Kaffee  mit  Cognac,  erwärmter  rotlier 
AVeiu.  Die  Extremitäten  in  warme  Leintücher  zu  hüllen. 
Warme  Essigwaschungen. 


Ep.  109S. 

Camphor.  ras.  0'2 — O'b, 
Spir.  viii.  q.  s.  ad  sol., 
Mixtur  gummös.  70'0, 
Sp:  simpl.  lO'O. 
D.   S.   2 — SsfündlicJt  1 
Kafieelöffd. 


Oder: 
Ep.  1099. 

Mosch.  orientaJ.  0-3— 0-5, 

Sacch.  alb.  3'0. 

M.  f.  pidv.  Dir.  in  dos. 

aequ.  Nr.  10. 
D.  S.  2siimdlich  1  Pidv. 


Zur  Nachbehandlung  kräftige  Fleischuahrung,  Eisen 
oder  Gebrauch  von  eisenhaltigen  Mineralwässern,  wie 
Spaa,  Pyrmont,  Frauzensbad. 

c)  Behandlung  der  d  i  p  h  t  he  ri  ti  s  ch  e  n  Läh- 
mungen. Neben  kräftiger  Nahrung  Gebrauch  eines 
Eisenpräparates,  wie : 


lEp.  1100. 

Ferr.    carbo7iic.  sacclia- 
raf.  1-0, 
Chinin,  sulfuric.  0-5, 
Sacch.  all)  3-0. 
M.  f.  pidv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3mal  lä;/I.  1  Pidv. 


Faradisirung  der 
'lälnuten  Muskeln.  In 


ge- 
hart- 


näckigeu  Fällen  und  insbe- 
sondere bei  Lähmung  der 
Eespirationsmuskelu  ueuer- 
licli  empfohlen: 

Ep.  1101. 

Strychnin.  nifric. 

0-01~0-03, 
Aqu.  desf.  lO'O. 
S.  Täglich  1  Pramz'sche 
Spritze  zu  injiciren. 


Laryngitis  catarrlialis.  Acuter  Kehlkopfkatarrh. 

Pseudocroup.  l'njiiliylaktihcli  hei  zu  Kaianlieii  di.s- 
|iüuirtt'n  Kiii(k'ni  (•iitsijrcclieiulc,  Al)liiirluii|;'  dtireli  Bäder 
und  kalte  Wa.scluiiigeu  (s.  Angina  S.  Im  SoniiniT 

Aul'entlialt  in  nchirgsgcgeud  mit,  SodIcii  (Isclil,  HciL-li('ii- 
liall,  Hallein,  Aussee)  und  fleliraucli  von  Kuclisal/,- 
iniialationcni  daselbst. 

Bei  einem  Anl'all  von  Pscnidocroup  das  Kind  waeli  zu 
erlialteu,  demselben  alle  2  —  3  Minuten  löffelweise,  warmi; 
Flüssigkeit  zu  geben,  wie  warmes  Zuckerwasser,  warme 
Limonade,  Eibischtliee,  Lindenbliitlientliee.  Fleissig  zu 
weclischide  Umschläge  um  den  Hals  von  warmem  Wasser 
oder  Oel,  oder  mit  Haarlinsen  oder  Leinsamen.  Hie 
Luft  des  Zimmers  durch  auf  dem  (_)fen  uder  über  einer 
Spiritnslampe  verdampfendes  Wasser  feucht  zu  erhalten. 
Bei  reichlichem  Secret,  starkem  Hasseln  und  Pfeifen  bei 
der  Athmung  ein  Brechmittel  zu  geben:  zunächst 
Anregung  des  Erbrechens  durch  reichliche  Zufuhr  warmen 
Getränkes  inid  durch  Kitzeln  des  Gaumens  mit  einer 
Feder.     Wenn  dies  niclit  wirkt : 

K}i.  1103. 


Kp.  1102. 

Tartar.  emetic.  0-05— Q-l, 
Lind,  (jummos.  50' 0. 
1).  S.  Alle  10  Minuten  1 

Kaffeelöffel,  im  Ganzen 

2-^3. 


Inf.  rad.  Ipecaciianh. 

e  10:  70-0, 
Sijr.  sinqd.  lO  O. 
D.  S.  Alle  10  Minuten 
ein  Exdöffrl    his  zur 
WirJiUnjj. 

Nach  Aufhören  des  Anfalls  Hehandluug  des  eigent- 
lichen Katarrhs.  Aufenthalt  in  gleichmässig  temperirter 
Zimmerluft  (16°  R  ). 

Innerlicher  Gebrauch  von : 

Rp  110-4. 

Inf.  rad.  Ipecacuanli.  e  Ol:  70'0, 

Natr.  bicarbonic.  0'4, 

Sijr.  cajjillor.  Vener.  10' 0. 

M.  D.  S.  2stiindl.  1  Kaffeclöff'd. 


—  ;i05 


Ii]).  1106. 

Sdl.  (cmnioniac.  dcp.  ()■.'>, 
Exlr.  Caiuiah.  hulic. 

ü- 05— 0-1, 
Elaeosdcch.  Foenicul.  2-0. 
M.  f.  piUv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  6. 
I).  S.  2~Ss1ündl.  1  Pidp. 


Kp.  llOf». 

S<d.  atmiioxiuc.  dcp.  VO, 
Aqii.  defit.  lO-Q, 
Si/r.  ndl.  Iduei  2()-0. 
M.D.  S.  •Mandl.  1  Kajfve- 
löf/e/. 

Bei  starkem  Hustenreiz 
leiclite  ^sarcütica,  wie: 

Hp.  1107. 

In/,  rad.  Ipec.  e  015— 0-2:  70-0, 

Extr.  Hijoscyanii.  O'l, 

Stjr.  ruh.  Idaei  lO'O. 

D.  S.  2~3stimdlich  1  Kaffeelöfel. 

Für  die  nächste  Nacbt  nacli  «iuem  Anfall  von  Pseudo- 
croup die  nötliigeu  Verlialtuugsmaassregeln  zu  geben : 
fleissig  warmes  Getränk  zu  reichen  ;  sowie  sich  bellender 
Husten  einstellt,  das  Kind  durch  1 — 2  Stunden  wach 
zu  erhalten. 

Laryngitis  crouposa,  Croup.  Das  Krankenzimmer 
fleissig  zu  lüften,  eventuell  die  Fenster  often  zu  las.sen, 
und  wenn  schon  Erstickungsanfälle  auftreten,  das  Kind 
an  das  offene  Fenster  zu  setzen.  Die  Luft  des  Zimmers 
durch  Wasserdämpfe  feucht  zu  erhalten.  Leicht  verdau- 
liche Nahrung:  Milch,  weiche  Eier,  geschabtes  Fleisch, 
Thee  mit  Milch  oder  Rum,  Chaudeau:  bei  Verfall  der 
Kräfte  starker  schwarzer  Kaffee  mit  Cognac,  Weinsuppe, 
erwärmter  Eothwein  etc.  Gegen  das  Fieber: 

Ebenso : 
Rp.  1109. 
Ä)di.pyrin., 
Sacch.  (db.  (lä  l'O. 
M.  f.  pnlo.  Die.  in  dos. 

aequ.  No.  4. 
D.   S.  Abends  2  Pulver 


Rp.  1108. 

CJän.  sulfuric.  O'ö — l'O, 

Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  pidc.  Div.  i)i  dos. 

aequ.  Xo.  5 
D.  S.  Abends  2—3  Pul- 
ver in  Jstiind.  Pausen. 


in 


Istündiger  Pause. 


L.andesmann,  Die  Therapie  a  d,  Wr.  Kliniken.  2.  Aufl. 
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Oll  iH'liiiiou  die  Kiiiilcr 
die    Mcdicaiiu'iiU'    lics.scr  in 

IUI). 

Clihiin.  t:i(ljiirir.  10, 
Ackl.  siil l'iiric.  7.  wl 
sol., 

Mi.iiiir.  i/iiiHDioti., 
Si/r.  siiiipl.  äü  S()-(). 
]).  S.  Ahriids  1—2  Ess- 
löß-l. 


\V(Mi;crt  sich  das  Kind, 
das  Medic.'uacnt  y,\i  nclinicu, 
dassclljc  in  Klysmentorm  zu 
}r(duMi,  iiacli  \(jrausgfj;'an^e- 
neni  liciuigungskly stier. 

U'p.  1111. 

(Jlii')iin.  iiidfuric.  l'O, 
Acid   si(l/iirir.  ij. 
Aqii.  foni.  '>(>■(>. 
D.  IS'.  Auf  2  Kli/slkrc. 


Local  im  ^Stadium  der  Exsudatieju  Eis:  alle  5  Minuten 

innerlicii  Eispillen,  Erucliteis. 


zu  wecUsehide  Eisiunscliläge 


Daneben  Inlialaüouen  mittelst  des  L' i  c  Ii  a  rd  s  o  n'selieu 
oder  des  ,S  i  e  g  1  e'sclien  luhalationsapparate^.  Zur  Inhala- 
tion verwendet  man  Wasserdärnjite  oder  1  — -.'percentige 
Eösungen  von  Kali  cliloric,  Natrium  chloratum,  Natrium 
l)icarljoüic.,  Ammou.  chlorat.,  Alaun,  ebenso  auch  A(iua 
Calcis  zu  glciclieu  'rheileu  mit  Wasser  oder: 


Kp.  1112. 

Acid.  lactic.  <jtts.  ; 
Aqu.  (lest.  lOU  O. 
S.  Zur  InJia/atiov. 


Wenn  die  Membranen  beginnen  sich  zu  losen  und  zu 
lockern,  Expectorantia  iu  Verbindung  mit  stimnlirenden 
Mitteln,  wie : 


Up.  1113. 

Inf.  rad.  Pohjgal  Sene(j. 

c  5-0—8-ü:  7U-0, 
Lioii.    Amnion,  anlsat. 

gtts.  20, 
Syr.  siinpl.  1(>0. 
M.  D.   S.  l—2sfündlich 
1  KaffeeJöffel. 


Kp.  IIU. 

Inf.  rad.  Ipecacnanli. 

c  0-15:  70-0. 
Ai'fhcr.  sulfurk. 

i/tts.  10-20, 
Si/r.  caj)ill.  Vowris  20-0. 
M.  I).  l—2stünd/ic]i 
1  Kafeelötfcl 
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Bt'i  reiclilicliem  ScL'i't't  iu  den  Ijuf'twcgcii,  weim  diis 
Flottireu  von  Meiubrauoii  zu  liöroii  ist,  kaim  iiiaii  bei 
niuskelki-äftij;en  Kindern  einmal  ein  Emeticum  g(^1)en. 
Man  litsst  das  Kind  reieldicli  warme  Flüssigkeiten  zu 
sieli  nelinien,  hierauf  reicht  man  : 


Kp.  1115. 

Tuii.   eiiufic.    ()■()-,— 0-1, 
Liiict.  (/iinutios.  30'0. 
1).  S.  Die  Hälfte  <iuf  ein- 
mal, dann  alle  1(1  Mi- 
nuten 1  Kalf'eelöß'el  bis 
zur  Wirkung. 

Kp.  1116. 

Pidc.  rad.  Ipecac.  l'O, 
Infunde  cum  Aqu.  ferv. 

q.      (/(/  col.  4()-(J, 
Sfp-.  Ipecacuanh.  5'0. 
M.  D.  S.  Wie  das  Vorige. 
Kp.  1117. 

AponiorjjJiin.  mur.  0-()2, 
Aqu.  dest.  10-0. 
M.  I).  S.  Vä— i  Pramz- 
sche  Spritze  zu  injicir. 
In  neuerer  Zeit  wurden 
versneht  und  oft  mit  sehr  211- 


tem  Erfolge  :  Q  u  e  c  k  s  i  1  b  e  r  ■ 
e  i  n  r  e  i  b  u  n  g  e  n  als  Ab(jr- 
tivkur : 

lip.  1118. 

Unc/u.  einer., 

Unyu.  simpl.  eia  (y(). 

M.  f.  unc/n.  Dir.  in  dos. 
aeepi.  No.  Ii. 

D.  S.  Stihiellich  1  Dose 
einzureiben,  je  nach 
dem  Alter  des  Kindes 
im  Ganzen  3—  G  Dosen. 

Daneben : 
Ep.  1119. 

Calomelan.  laevir/at.  O-ß, 

Sacch.  alb.  3-0.  ' 

3f.  f.  imlv.  Div.  in  dos. 

aequal.  No.  10. 
D.  S.   Sfündl.  1  Puher, 

im  Ganzen  3 — G  Pule. 


Wenn  das  Stadium  asphjcticum  begonnen,  oder  noch 
früher,  wenn  der  letzte  Ersticknngsaufall  .so  stark  war, 
dass  man  fürchten  muss,  das  Kind  werde  den  folgenden 
nicht  mehr  überstehen,  namentlich  aber  wenn  bleibend  e 
Cyanose  eingetreten,  unverzüglich  Tr a c Ii  e  o t om  i  e. 

Die  Wunde  mit  passend  zugeschnittenem  Jodoform- 
gaze u.  darüber  Billroth-Battist  zu  verbinden.  Der  Ver- 
band täglich  1  —  2  mal  zu  wechseln,  dabei  die  Wunde 
mit  in  2"'/jige  Carbollösung  getauchten  Wattebäuschcheu 
zu  reinigen.    In  der  Trachea  oder  der  Canüle  sich  an- 

2U* 


sliUK'iules  «Sccrct  diircli  l^iiiiiiln-cii  eines  reinen  Feder- 
Lartes  lieriuisznbefördern.  Die  innere  (Janiile  oft  lieraus- 
zmielinien  und  zu  reinigen.  Belnifs  Vei-fllissigung  inid 
Icicliter  Herausbetorderung  des  Scliieimes  die  Luft  durch 
Wasserdämpfe  stets  feuclit  zu  erlialten,  am  besten 
nnttelst  .Spray's  oder  8  iegle'sclien  Apparates  den 
Kranken  imunterbroclien  inbaliren  zu  lassen,  indem  man 
den  Dampfstrabi  auf  die  OanülenöflViung  riebtet.  Man  vei-- 
wendet : 

Oder: 

Kp.  1120.  Ep.  11-1- 

Äqu.  Calc,  Natr.  salici/lic.  lü  ü, 

Aqua  (lest.  Tiä  Aqn.  desi.  500-0. 

ti.  Inhahttion.  S.  hiJiaJatiou. 

Ferner  innerlicdi  Expcetorantia  (s  Ep.  1113,  1114)  oder: 

Kp.  1122. 

Apoinorphin.  iiiur.  O'Ol, 

Liqu.  Amnion,  aiiisat.  ytts.  20, 

Aqii.  dest.  SO-0, 

Syr.  simpl.  W  O^ 

8.  2sfü)i<llich  1  Kaffedöffd. 

Im  Uebrigeii  entsprechende  Behandlung  fortbestehenden 
Fiebers  oder  etwa  eintretenden  Collapses. 

Die  äussere  Caniüe  erst  im  3—4  Tagen  behufs  Reini- 
gung zu  entfernen.  Definitive  Entfernung  der  Canüle 
nicht  vor  dem  zehnten  Tage,  im  Allgemeinen  nicht,  so 
lange  sich  noch  Membranen  im  Kehlkopf  abstossen,  auch 
muss  mau  immer  vor  der  Entfernung  der  Canüle  ver- 
suchen, ob  das  Kind  bei  mit  dem  Finger  oder  einem 
Stöpsel  verschlossener  Canüle  genug  Luft  bat. 

Laryngospasmus.  Stimmritzenkrampf.  Im  Aufall 
ein  nasses  Handtuch  auf  die  Brust  zu  legen,  Wasser  ins 
Gesicht  zu  spritzen.  Ist  der  Arzt  bei  dem  Anfall  zugegen, 
so    öffne    er  mit    dem  Finger   den    Mund    des  Kindes 
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und  ziolic  dii'  Zunge  nach  vonio.  Nncli  dem  Anfall 
Bronikali  in  goliäufter  Dosis. 


Kp.  1123. 

Kai.  bromut.  o-O—CrO. 
Dir.  i)i  dos.  aequ.  No.  (i. 
D.  S.  Früh  und  Abends 
1  Puher  in  Milch. 


Oder  : 
Kp.  1124. 

Chlond.  hydrat.  O-l-Wd, 
Aqu.  fonf., 

Syr.  rub.  Idaei  ml  20- 0. 
M.  D.  S.  .3— 4 mal  fäq- 
lich  1  Kafeelijfel. 


Bei  kleiiien  Kindern  antirliachitisclie  Beliandluiig, 
Animeuniilcli,  Lebertlirau. 


Bronchitis.  Lungenkatarrh.  In  leichten,  acuten  Fallen, 
beim  sogenauuten  B  r  o  u  c  h  o  k  a  t  a  r  r  h  leichte  Expectoran- 
tia,  z.  B.  bei  kleinen  Kindern  ; 

Ep.  1125. 

Mixtur,  gummös.  lOQ-Q, 

Syr.  Ipecac.  IQ-Q. 

S.  2stündlicJi  1  Kaffeelöffel. 


Bei  grösseren  Kindern : 

Rp.  1126. 

Inf.  rad.  Ipecac. 

e  0-15 : 70-0, 
Natr.  bicarbon.  O'S, 
Syr.  capillor.  Vener.  10- 0. 
M.    D.    S.  2stiindlich 
1  Kaffeelöffel. 


Rp.  1127. 

Inf.  rad.  Ipecacuanh. 

e  0- 15: 70-0, 
Sal.  ammoniac.  dep. 

Syr.  AÜhaeae  10- 0. 
M.    D.    S.  2stündlich 
1  Kaffeelöffel. 


Massiger  Hustenreiz  ist  nicht  zu  bek<ämpfen,  nur  wenn 
derselbe  sein-  stark  und  quälend  ist,  gibt  man  leichte 
Narcotica :  Opium  und  Morphium  nur  in  schweren  Fällen, 


—  — 


bei  unertriiglicliciii  Hustenreiz,  u-eiiii  ilie  aiuleren,  vorljer 
zu  versuclienden  Mittel  uiclit  wiri^en. 

Up.  ii-jy. 

Mixtur,  oleos.  7(l-(), 

Aqu.  Laurocer.  (/Iis.      — i'C, 

Si/r.  simj)!.  10' 0. 

N.  1).  S.  2stündlicli  1  Kqfeelöfel. 

lulialatiiiueii  von  Wasserdämpfen  oder  von  Terpentinöl 
bei  grosseren  Kindern  angezeigt.  Wenn  der  Katarrh 
droht  chronisch  zu  werden,  Kegeluug  der  Diät,  leichte 
Eisenpräparate,  Lebei'thran,  Steinsalzbäder.  Zur  Ver- 
hütung von  Eccidiven  Abhärtung  gegen  Witterungsein- 
flüsse, im  Sommer  Aufenthalt  in  wasserreichen  Gebirgs- 
gegenden oder  am  Meere. 

Bei  der  fieberhaften,  heftigen  Bronchitis  Aufaugs  ex- 
spectatives  Verhalten,  Milderung  des  Hustenreizes  durch 
Rp.  1128  oder: 

Ep.  1129. 

E.vtr.  H//osci/am.  ()-02, 
Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  ptdr.  Die.  in  do.^.  acqn.  No.  10. 
D.  S.  2sUin(Uirh  1  Pnlm: 

Bei  hohem  Fieber  Chinin.  Kleine  Kinder  flcissig  her- 
umzutragen, ihre  Lage  oft  zu  wechseln.  Nach  Auftreten 
von  Rasselgeräuschen  P  r  i  e  s  s  n  i  t  z'sche  Umschläge  um  den 
Thorax,  sowie  die  oben  genannten  Expectorantia,  eventuell 
bei  sehr  reichlicher  Secretion  und  hochgradiger  Dyspnoe 
eine  Apomorphin-fnjection,   (Rp.  1117)  oder: 

Rp.  1130. 

Tari.  emelic.  0-05, 

Lind,  (juminos.  SO'O. 

M.  D.  S.  In  2  Portionen  zu  nehmen. 


l>i  liocligradigcn  Fitllcu 
Bronchitis,  nanioiitlicli 
woHii  (lio  feinsten  Brun- 
cliien  mit  ergritieu  sind 
i  B 1-  (I  n  c  h  i  t  i  s  c  a  p  i  1 1  a  r  i  s) 
die  Expectorantia  mit  exciti- 
renden  Mitteln  zu  verbinden. 
Kp.  1131. 

Inf.  ntd.  Ipecacuanh. 

e  0-15 :  70-0, 
Liqu.  Ämi)wn.  anisat. 

gm.  20, 

Si/r.  cort.  Auranf.  20-0. 
I).  S.  2s(ündl.  1  Kaffee- 
löfel. 
Kp.  1132. 

Inf.  rad.  Polyyal.  Seneg. 

e  2-0 -5-0:  70-0, 
Liqu.    Amnion,  anisat. 

gtfs.  20, 
Syr.  Senegae  20' 0. 
D.  S.  2stiimU.  1  Kaffee- 
löffel. 


Bei  Bestand  von  Davni- 
atl'eetionen  .Senega  va\  ver- 
meiden und  nur  die  Am- 
monium-Präparate zu  geben, 
also  : 

Kp.  1133. 

Liqu.  Amnion,  anisat. 

glts.  15  —  20, 
Aqu.  FoenicuL, 
Aqu.  dest.  m  40' 0. 
D.  S.  2sfündl.  1  Kaffee- 


Ep.  1134. 

Amnion,    carhonic.  sicc. 

0-2, 

Sacch.  alh.  2'0. 

M.  f.  pidv.  Div.  in  dos. 

aeqii.  No.  6. 
D.   S.   2-3standJich  1 

Pulver. 


Sehr  zweckmässig  auch  Inhalationen  von  Terpentinöl: 
Bei  kleineren  Kindern  lässt  man  einfach  einen  Topf  heissen 
Wassers  mit  5 — 10  Tropfen  Terpentin  vor  ihnen  ver- 
dampfen, grössere  Kinder  sollen  den  Kopf  über  den  Topf 
halten  und  über  das  Gefäss  und  den  Kopf  des  Kindes 
ein  Tuch  gebreitet  werden.  Zur  Nachbehandlung  der 
Krankheit  kräftige  Fleischkost,  Aufenthalt  auf  dem  Lande, 
Eisen. 

Bei  der  chronischen  Bronchitis,  bei  der  es  meist 
auch  zur  V  e  rgr  ö  s  se r  u n  g  der  B r o  n  c  h  i a  1  d  rüs  e  n 
kömmt,  gute  Nahrung,  Leberthrau,  bei  kleinen  Kindern 
antirhachitische  Behandlung.  Behufs  Verminderung  der 
Drüsensch  wellung; ; 
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I^p.  ll.'-ifi. 

Kai.  iodat.  O-^—O-H, 
Aqii.  (/('S/.  70- 0, 
Si/r.  cort.  Aurant.  lO'O. 
M.     1).    S.  2sfündl.ich 
1  lüiJfedöX 


Syr.  Ferr.  iod.  ■^0  —  -t(l, 
A'jU.  dcsl., 
Sj/r.  simpl.  da  2()  (). 
JJ.  S.  Hmal  in<il.  1  Kaffcc- 
lüß'l. 

Bei  rcii-lilicliem  Secret  in  dt^n  Hroiicliien  oiit.spn'clK'ndc 
Expectorantia,  eveutviell  in  dringenden  Fällen  einEineticum. 

Pertussis.  Tussis  convulsiva.  Keuchhusten.  Wenn 
niöuiicli  Vertansclnmir  de.s  städtisclien  Wolin(jrtes  mit 
Landanfentlialt.  Kei  g-uteni  Wetter  fieissiger  Anfentlialt 
im  Freien,  Ijei  scldeclitem  und  im  Winter  \-erbleilie  das 

•  Kind  im  gut  gelüfteten  Zimmer.  Nalu-ung  kräftig,  be- 
sonders aus  Fleisch,  Milch  und  Suppe  bestehend,  oft 
zu  geben,  am  besten  immer  gleich  nach  einem  Anlall. 
In  medicamentöser  Beziehung  (lebrauch  von : 

(Alle  diese  Receptebei  den 
ersten  Zeichen  von  Atropiu- 
Intoxication  auszusetzen.) 

Statt  Belladonna  auch 
andere   Narcotica  gebraucht 


Rp.  1137. 

Ftdr.  rad.  Bellad.  Ol, 
Nafr.  himrhon.  0'4, 
Sa  cell.  alb.  -^O. 
M.  f.  pidc.   Dir.  i)i  dos. 

aeqii.  No.  Id. 
D.  S.  .3sf Und/ich  1  Fidccr. 

Kp.  1138. 

T'iHct.  Be/lado)i)i. 

gtts.  2—10, 
Aqu  desf.  70-0, 
Si/r.  ruh.  Idaei  lO-Q. 
D.  S.  2stimdl.  1  Kaffee- 
löffel. 

In  sehr  schweren  Fällen  : 
Hp.  1139. 

Afroj).  sulf. 0-001— (H)02. 
Aqit.  dest.  70'0. 
D.  S.  S—imul  fäi/l.  1-2 
Tropfen  auf  Zucker. 


(Morphin  jedoch  zu  vermei- 
den], am  meisten  Bromsalze  : 

Ep.  1140. 

Kafr.  hrouutf.  l'O, 
Aqu..  desf.  70-0, 
Si/r.  ruh.  Idaei  10  0. 
D.  S.  2stiimU.  1  KaffeeJ. 

Ep.  1141. 

Am)uo)i.  hroui.  1-ti — 3-0, 

Saccli.  all),  o-i). 

M.  f.  pulv.  Dir.  in  do.<. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  ömal  täf/l.  1  Pulver 

i)i  M'as.^rr  aufi/elösf. 


In  neuerer  Zeit  mit  gutem 
Erfolg  gebraucht;  (Miiiiiu, 
uud  zwar  Bepinselungen  iles 
Kehlkopfs  mit  1  percentigen 
Lösungen,  sowie  intern  : 

Ep.  1142. 

Chinin,  iniiriuf. 

(E.iir.  Btihi(lo)in.  VU5), 

Xatr.  bicarbon., 

Sacclt.  alb.  M  2-0. 

M.  f.  pulv.  Die.  in  i/os. 

aequ.  Xo.  10. 
D.   S.   4  —  5maJ  fäf/Iich 

1  Pulver. 

Ebenso  hat  sicli  sehr  s'ut 
bewährt : 
Rp.  1143. 

Antipijrin.  l'O  -  ö'O, 
Sacclt.  alb.  S-Q. 
M.  f.  pull-.  Dir.  in  dos. 

aequ.  Xo.  10. 
S.       2 — 5;««/  täglich 
1  Pitlrer. 


Von  grossem  Werth  sind 
Inlialatiouen  von  (Jl.  Tere- 
binthin.  rectiticat.  oder  Benzin 
(zweimal  des  Tags  einige 
Tropfeu  auf  ein  Clefäss  war- 
men Wassers),  sowie  von 
l'/ijiger  Carbollösung. 

In  neuerer  Zeit  aucdi  als 
wirksam  befunden  Bepinse- 
lungen  des  Kehlkopfs  mit 
ö^/piger  Cocainlösung,  sowie 
Inhalation  von  : 

Ep.  1144. 

Cocain,  ■muriatic. 
Aqu.  (lest.  lOO'O. 
S.  Inhalation. 


2-0, 


Ferner  auch : 
Ep.  1145. 

Besorcin.  pur.  0'3, 
Aqu.  (lest.  30-0. 
D.  S.  Zum  Bejjlnsebi  des 
Kehlkoq)fs. 

Im  katarrhalischen  Stadium  Behandlung  wie  bei  Bron- 
chitis. Als  Nachkur  Aufenthalt  in  nicht  zu  rauher  Ge- 
birg.sgegend,  im  Winter  eventuell  auch  im  Süden. 

Atelectasia  pulmonum.  Luftleere  der  Lungen. 
Bronchitis  suffocativa.  Ernährung  durch  die  Brust:  oder 
^\  enn  das  Kind  schlecht  saugt,  die  Milch  abzumelken  und 
mit  dem  Löffel,  am  besten  durch  die  Nase,  zu  geben.  Jede 
halbe  bis  ganze  Stunde  Nahrung  zu  reichen.  Zur  Anregung 
der Eespiration  am  besten  F  a  r  a  d  i  s  a  t  i  o  n  mittelst  schwacher 
Ströme,  sobald  die  Athmuug  weniger  tief  wird,  zu  ^\•iede^- 
holen ;  der  eine  Pol  an  den  Proc.  xiphoides,  der  andere  au 
die  Wirbelsäule  anzusetzen.   Dauer  der  Sitzuno-  Anfana-s 
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oinigc  Wccundcii,  allmälicli  länger.  8en  fbäd  er:  VAwc 
Hand  voll  Scnfmelil  in  ein  Tuch  gegeben,  nnt  demselben 
in  das  Bndewasser  von  24—25''  K.  zu  lialten,  bis  zur 
Entwicklung  eines  stechenden  Geruchs;  das  Kind  im 
Bade  zu  lassen,  bis  die  Haut  lebhaft  rotli  wird,  etwa  2 — 3 
Minuten.  Innerlich  Ex  pecto  ran  t  ia  und  Excitantia. 

Up.  1146. 

Liqa.  ÄDimoii.  anisat. 
Aqii.  dest  40-0. 
D.  S.  Ssliindlich  1  Kaffeelöffel. 
Daneben  starker  russisclier  Tliee  mitCognac  oder  Kum. 

Pneumonia.  Lungenentzündung.  Sauglinge  fleissig 
auf  dem  Arme  zu  tragen  mit  häufiger  Veränderung  der 
Lage;  die  Brust  oder  die  künstliche  Nahrung  öfter  zu 
reichen,  als  bei  gesunden  Kindern.  Bei  grösseren  Kindern 
Bettruhe,  aber  häufiger  Lagewechsel;  Nahrung  bis  zum 
Abfall  des  Fiebers  aus  Milch  und  Suppe  bestehend,  gegen 
den  Durst  am  besten  frisches  Wasser;  bei  beginnendem 
Collaps  Wein,  Thee  mit  Kum.  P  r  i  es  s  n  i  tz's  che  Ein- 
wickln n  g  e  n  des  Thorax  sehr  wirksam .  Gegen  das  Fieber 
Chinin,  bei  starker  Pulsbeschleunigung  auch  : 

Gegen  den  Hustenreiz, 
bei  Säuglingen : 
Kp.  1148. 

Mixtur,  oleos.  70'0, 
Äqu. Laio-oc.  gtts.  10 — lö, 
Syr.  Althaede  20-0. 
D.  S.  2stündl.  1  Kaff'ce- 


Rp.  1147. 

Inf.  fol.  Dixjital.  purp. 

e  (rl-0-2  :  70-0, 
Liqii.  Kai.  acetic.gtts.  20, 
Syr.  ruh.  Idaei  10  0- 
I).  S.  2stilndl.  1  Kaff'ee- 
his  Kinderlöffel. 


löffei. 


Bei  grösseren  Kindern  : 

Rp.  1149. 

Mixtur,  oleos.  70' 0, 

Tinct.  Opii  simpl.  qtts.  4 — 5, 

Syr.  ruh.  Idaei  lO'O. 

D.  S.  2stilndl.  1  Kaffeelöffel. 
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Nach  Eintritt  derlxisniig; 
Expectorfiiitia   (s.  Bronchitis 
Ö.  309  ff.): 
Rp.  1150. 

Inf.  rad.  fyccacKdiih. 

e  0-15:  70-0, 
Tiiicf.  Cliin.  siinpl.  c/tts.  15, 
Sijr.  capillor.  Yetier.  2ü'0. 
D.  S.  2stiüidl.  1  Kafeel. 


Rp.  1151. 

hif.  rad.  Polygal.  Senetj. 

e  -rO:70'0, 
Tiiicf.  Ferr.  jwmai. 

(jtts.  15, 
Syr.  Althaeae  2b-0. 
D.  S.  2sfü)idl.  1  Kaffee- 


Naeh  giiuzlicher  Ausheilung  der  Krankheit  zur  Ver- 
meidung von  Recidiven  vorsichtige  Abhärtung  gegen 
Witterungseinflüsse.    Sclnvimmuutcrricht,  Gebirgsluft. 

Tuberculosis  pulmonum.  Lungenschwindsucht.  Im 

Winter  Aufenthalt  in  Nizza,  Cannes,  Meran,  Mentone 
etc.,  im  Sommer  in  gesunder  CTcbirgsgegend.  Im  Sommer 
auch  Gebrauch  von  Emser,  Gleichenberger,  Giesshübler 
Wasser  angezeigt;  Molken-,  Kumys-,  Kefir-Kuren.  Im 
Winter  Gebrauch  von  Leberthran,  2 — 4  Kaffeelöffel  pro 
die.  In  neuerer  Zeit  bei  beginnender  Phthisis  Gebrauch 
von  C  r  e  0  s  0 1 : 

Ep.  1152. 

Creosot.  gtts.  3 — .5, 
Spir.  Äether.  gtts.  10, 
Cognac.  2- 0—3-0, 
Aqu.  dest.  100-0. 

8.  3—4mal  täglich  1  Kaffeelöfiel  vor  den 
Mahlzeiten. 
(Bei  Appetitlosigkeit  auszusetzen.) 
Kräftige  Nahrung,  namentlich  viel  gebratenes  Fleisch. 
Bei  Fieber  längerer  Gebrauch  von  mässigen  Dosen  Chinin. 
Rp.  1153. 

Chinin,  sulfiiric.  10, 
Acid.  sulfur.  q.  s.  ad  sol., 
Aqu.  font., 

Syr.  rub.  Ida  ei  ää  40-0. 

M.  D.  S.  3mal  täglich  1  Kaffeelöffel. 


IS'acli  A  lilaiif  lies  Fiebi^r«  Ibrtgesetzter  Ciebraucli  von  Eiseu. 

Kp.  115  1. 

Fcrr.  Iiiiiic.  (l'r>, 
Chinin,  snlfiiric.  <>--'l, 
Sacc/i.  alh'.  3-(>. 

M.  f.  imic.  Die.  in  dos.  aeipi.  Ko.  1(>. 
D.  's.  Hnutl  tüi/l.  1  Falcvr. 

Gegen  eleu  Katarrh  Expectorantia,  sowie  lulialationen 
von  Terpentin  (3 — 8  Tropfen  auf  einen  Topf  wnrmeu 
Wassers)  oder  von  Koclisalzlosunj:'  (l'/o)- 

Pleuritis.  Rippenfellentzündung.  In  ilen  ersten  WocLen 
exspectative  Beliandlung.  Bettrulie  bei  gleiclimässiger 
Zimmertemperatur,  Fieberdiät,  nicht  allzu  reichliclies 
Trinken,  zur  Stillung  des  Durstgefühles  der  Mund  öfters 
mit  frischem  Wasser  auszuspülen.  Gegen  die  S  c  h  m  erzen 
leichte,  nicht  beengende  P  r  i  e  s  sn  it  z's  che  Ein  Wick- 
lung des  Thorax.  Bei  hohem  Fieber  Chinin,  bei 
starker  Pu Is  b  e  s  c h  1  e un  i  g  u  n  g  ohne  sonstige  Circu- 
lationsstörnngen : 


Rp.  1155. 

Inf.  fol.  Difjital.  x^iirp. 

e  0-2:70-0, 
Acpt.  Laitrocer.  gtts.  10, 
Syr.  ruh.  Mari  lO-ll. 
I).  S.  2sti(n(U.  1  Kaffer- 

Wenn  das  Exsudat  sta- 
t  i  ou  är  bleibt,  das  Fieber  ab- 
gelassen, noch  durch  einige 
Zeit  leicht  verdauliche  Nah- 
rung :  bei  gesunder  Niere 
leichte  D  i  u  r  e  t  i  c  a. 


Kp.  1156. 

Decoct.  Ononid.  spinos. 

<:  S-0:1(>0  U, 
Liqii.  Kai.  acetic. 

f/ffs.  10— lö, 
Booh  Junipcri  20' 0. 
D.  S.  2sti(ndl.  1  Kindcrl. 
Oder : 

Rp.  1157. 

Decoct.  Equiscf. 

r  2-0:10()-n. 
Oxf/meU.  Scill.  K'-O. 
D.  \S.  2stiiiidl.  1  Kinderl. 


Wenn  das  Exsudat  jedoch  eitrig  ist  und  unter  an- 
dauerndem Fieber  langsam  zunimmt,  roborirende  Behaud- 


;ii7  — 


luiii;':  ]\Iilcli(li;it,  krattiiiC  b'U'i'.cliliiMilic,  i;('lir;ilcii('s  oder 
riilios,  t't'iu  zei'tlu'iltt's  FleiHcli  Miissig  kalte  .Vbrcilmiij^cni. 
Laiidant'riitlifilt,  soLalil  das  Kind  transportabel  ist;sj)äter 
Aut'entlialt  im  Süden  : 


Rp.  1158. 

CJi/iiiii.  siiJfiiric.  (J'2, 
Fcrr.  varhoii.  stfccli.  O'lü, 
Sdcch.  alb.  -J-O. 
M.  f.  piilv.  I)if.  in  (/os. 

twqu.  Xo.  G. 
D.  S.  Smal  tCuil.  1  Piih-er. 


E]).  iir>;i. 

Chinin,  sul/iiric.  0'4, 
Aciii.  sulf.  dil.  q.s.  ad  so/., 
Aqu.  destiJI., 
Si/r.  coii.  Äiir.  Tiä  iO'ü, 
Tiiicf.  )ierci}io-1onic. 
Bestuscheff.  gtis.  10—20. 
I).  S.  .SstiimU.  1  Kaffeel. 


'Bei  Eintritt  einer  DarmnfTection  die  Eisenpräparate 
auszusetzen. j 

Bei  rascher  Zunahme  des  Exsudats,  sowie  hei  eitrigem 
Exsudat  überhaupt  T  h  ora  c  o  c  e  n  t  e  s  e. 


Endocarditis.  Entzündung  des  Endocardiums. 
Vitium  cordis.  Herzfehler.  Prophylaktisch  bei  zu 
Rheumatismen  geneigten  Kindern  vorsichtige  Abhärtung, 
Kaltwasserkuren.  Bei  acuter  Endocarditis  absolute  Eulie ; 
kalte  Umschläge  oder  Leiter'scher  Kiihlapparat  in  der 
Herzgegend.  Bei  beschleunigtem  oder  arythmischem  Puls 
Digitalis. 


Kp.  1160. 

Lif.  fol.  Diijitid.  purp. 

e  0-1— 0-2:  70.0, 
Liqii.  Kfd.  (tcetic.  (jüs.  20, 
Si/r.  nib.  Idaei  'JO'O. 
M.    D.    S.  2stiindlicli 
1  Kaffeelöffel 


Ep.  1161. 

Pidc.  fol.  Difj.  purp.  0  3, 
Chinin,  siil/nric.  0'8, 
Sacch.  alb.  S'O. 
M.  f.  pulr.  Bill  in  dos. 

aeqit.  No.  10. 
D.  S.  Sstündl.  1  Ptdver. 


Sowie  Verlangsaniung  der  Herzcoiitractioneu  eintritt, 
die  Digitalis  ausztisetzen  und  ein  indifferentes  Mittel  zu 
geben,  wie  : 


:i  1 8  — 


Kp.  iir,-_>. 

Aciil.  Iiiiiaric.  l)':'), 

Aijii.  liest.  7II-Ü, 

St/r.  silHj)!.  lll'O. 

]').  S.  ■J.^tünillkh  1  KuJ/eeW/fel. 
Kinder  mit  IT  c  r  zi'o  Ii  1  o  rii  sind  vor  jciler  körperliclicn 
Anstrengung  (Schwimmen,  Bergsteigen,  Tanzen),  sowie 
■\-or  jeder  geistigen  Aufregung  zu  l)ewa]iren.  .ledoch  miissige 
Ik'wegung  im  Freien  angezeigt.  Diät  leiclit  verdaulieli, 
Fieiscli,  Milch,  Eier;  dagegen  Vilähende  (;emüse,  schwere 
Mehlspeisen  zu  meiden,  clienso  Kaffee  und  Tliee.  Leiclite 
Alcoholica  in  geringen  (^)uantitäten  gestattet.  Bei  starker 
Anämie  vorsichtiger  Eisengcdiraucli,  hei  eintretenden  (Joni- 
pensatiousstörungen  Ruhe,  Digitalis,  ("Ep.  IKjOj  oder: 

Ep.  1163. 

Tiiicf.  StrojjJiant.  Iiisp.  L')-0. 
S.  2))ial  ti'Kjlk-h  5—10  Tropfen. 

Dyspepsie.  Ermittelung  und  Beseitigung  der  Ursachen: 
bei  Brustkindern  Ueherfiitterung  (sehr  hätifige  Ursache), 
zu  alte  Anmie  oder  sonst  schlechte  Ammenmilch:  bei 
künstlich  genährten  Kindern  schlechte  Milch  oder  uu- 
zweckmässigo  Nahrung.  Dementsprechend  Kegelung  der 
Diät,  eventuell  Wechsel  der  Amme,  für  künstlich  genährte 
Kinder  sterilisirte  Kuhmilch  oder  B  i  ede  rfsches  Rahm- 
gemenge, Lieliig'sche  Suppe  (siehe  unter  ..künstliche 
Ernährung",  S.  290),  womöglich  Ammenbrust.  Bei  mangel- 
hafter Secretion  \m\  Seite  des  Magens,  namentlich  bei 
früligeborenen  Kindern  : 

Rp.  1164. 

Pepsin.  Germamc.  0-5- 1-0; 
Sacch.  lad.  3  0. 

M.  f.  pulr.  Dil-,  in  dos.  aequ.  No.  10. 
B.    S.     4inol    tätjL    1    Fulver    vor  dem 
Trinken. 

Sehr   gut   ist   das  Pepsin    lactated,        3nial  täglich 
1  Messerspitze  vor  dem  Trinken. 


1  );nnit  N  crbuiideii : 
ll{p.  110)5. 

Acii/.  niuriut.  dil .  ijtts.  10, 
A(ju.  (lest.  lun-<),' 
Si/r.  shiijjl.  IVO. 
S.  Nacli   der  E'nnutlnne 
des    obi(jen  Medic((i)i. 
1  Kafeelöfel. 
Oder  Viei   Diarrhöe  und 
1  Kolik: 
iEp.  1166. 

Arid,  mnriaf.  dil.  r/tts.  G, 
Tinct.  Opii  simpl.  gft.  1, 
Aqu.   dcsf.  70-0, 
Si/r.  siDipl.  10' 0. 
S.  3mal  täfjlich  1  Kaffee- 
löffel nach  dem  Trinken. 
Bei  übermässiger  Silure- 
Ibildimg : 
lEp.  1167. 

IS^atr.  hicarbonic.  O'S, 
Aqu.  dest.  70-0, 
Sacch.  lact.  IQ-Q. 
M.    D.    S.  2sfündlich 
1  Kaffeelöffel  cor  dem 
Trinken. 
Oder : 
lEp.  1168. 
Aqu.  Calc, 
Aqu.  dest.  M  50  0. 
D.  S.  Vor  jedem  Trinken 
1  Kafeelöfel. 
LRp.  1169. 

Bismiifh.  subnitric.  Q-ö, 

Sacch.  lact.  l'O. 

M.  f.  pulv.  Dir.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3nicd  tcUjl.  1  Pulv. 


Hei  Dyspepsie  oliiie  1m-- 
sclieiiuingcm  von  Seite  ib's 
Darms  auch  \im  ^Vi^ivUug: 
Kp.  117(1. 

Arf/cnl.  iiitric.  O-Ol — O'O:^, 
Aqii.   des/.  lOO'O. 
Da  in  vitr.  caeriil. 
S.  ästiimllich   1  Kafee- 
löfel (mit  Glasilöffel  zu 
(/ehoi ). 
Wenn  dyspeptische  Diar- 
rhöen vorhanden  sind  : 
Rp.  1171. 

Tinct.  Cascarill., 
Tinct.  liatanJi.  M  ffts.  20, 
Elaeosacch.  Foenicid., 
Pulv.  lapid.  Cancror. 

(iä  5'0. 

Da   ad   scatul.  S.  Vor 
Jedem     Trinken  eine 
Messerspitze  voll. 
Bei    häufigem  Auftreten 
von  Koliken  : 
Rp.  1172. 

Tinct.  Pihei  Dareil.  FrO, 

Tinct.  Nuc.  vom.  güs.  5, 

Aqu.  dest.  70-0, 

Syr.  simpA.  10  0. 

D.  S.  4mal  täyl.  1  Kafeel. 
Bei  angehaltenem  Stuhl 
leichte  Abführmittel,  wie : 
Rp.  1173. 

Mannit.  crystcdl.  5-0, 

Aqu.  font.  löO'O. 

S.  Kafeelöfjel weise. 
Rp.  1174. 

Hydromell.  infant.  20-0. 

D.  S.  1—2  Kaffeelöfel. 


I 


Kp.  117.'). 

Si/r.  maiinal.  -lO'O, 
Tincf.  Bhei  uquox.  lirii. 
I).  S.  ^sliindl.  1  Kinderl. 


Catarrhus    ventriculi.    Magenkatarrh  ('grösserer 
Kiiitlcrj.  In  a  e  ii  t  c  ii  rulleii  rrstriiigirte  JJiät.  Fleiscli- 
briilie,  russisclier  Tliee  mit  Milch  und  etwas  Rinn.  Bei 
Fieber  Chinin  in  kleinen  Dosen. 
Rp.  1176.  1        Bei  Btnhl Verstopfung: 

Chinin.  tiiUfiiric.O--^--(>  -'),  ,  Rp-  H'i'"- 
Äcid.  mlfuric.  dil.  (/tts.  3,  j      Aqu.   laxatic.  Viemens. 


Aqu.  desf.,  _ 
Sur.    cort.   Aiiraiit.  aa 
40-0. 

D.  S.  2sl  Und  lieh  1  Kaffee 


50-ü, 

Aqu.  Ceramr.  nigror., 
Si/r.  ruh.  Idaei  ää  15  0. 
D.  S.  2sii(ndl.  1  Kinder- 
löffd.  :         löfiel,  bis  Stuhl  erfoUjt. 
Nach  Aufhören  des  Fiebers  Fleischnaln-ung,  am  besten 
halbgebratenes  Rindfleisch,  Rothwein,  Eisen  und  Chinin, 
bei  Appetitmange.1  ein  Amarum,  z.  B. : 

RjL  1178. 

TineJ.  Cascarill.  gtts.  20, 

Tincf.  nervino-tonic.  ßesiuseheffU  gtts.  15, 

Aqu.  dest.  70-0, 

Syr.  rith.  Idaei  15-0. 

M.  D.  S.  Sstiindlieh  1  Kinderlüffel. 

Bei  chronischem  Magenkatarrh  strenge  Regelung 
der  Diät.  Vom  Fett  befreites  und  durchgesiebtes  rohes 
oder  leicht  abgebratenes  Fleisch,  Fleischbrühe,  leichter 
russischer  Thee  mit  Milch. 

Rp.  1179. 
.   Tind.  Bhei  Darell  25-0. 
S.  2mal  täglich  1  Kaßeelüßel. 
Ferner  Mineralwässer :  Karlsbader  Mühlbruuuen  oder 
Schlossbrnnnen    (Morgens    >/o— 1    Bordeaux-Glas  voll), 


GicssliüKlcT,  L'oiiitsclier  Wasser;  lici  starkor  Aiiiimie 
Eiscinvässer  (Spaa,  Franzcusbad,  l'yrawart),  Anfangs 
1  —  -  Esslüftel  voll,  allmälicli   mit  ilor  Dosis  zu  steigen. 

Enterocatarrhus.    Katarrh  des  Dünndarms.  Vor 

Allem  Berüeksiclitig-ung-  und  Enttcrnung  der  Ursache. 
Für  kiinstlieli  geniilirte  Kinder  eine  Amme;  wenn  dies 
nicht  möglich,  strenge  I\egehnig  der  Ernährung,  Milch 
mit  Kalbshrühe  oder  sterilisirtc  Milch,  L  i  c  b  i  g'sche  Sujipe. 
Bei  Brustkindern  nur,  wenn  es  dringend  nöthig,  Wechsel 
der  Amme. 

C4egen  den  Durst  in  Eis  gekühltes  Sodawasser,  kaft'ee- 
löffehveiae,  und  häufiges  Auswaschen  des  Mundes.  Bei 
grösseren  Kindern  die  Nahrung  zu  restriugiren ;  im  An- 
fang oft  nur  .Suppe  oder  Schleimsuppe,  sjiäter  rohes 
oder  halbgebratenes  Fleisch  :  kein  Fett,  keine  Butter,  kein 
Gemüse,  als  Getränk  gutes  Quellwasser;  wo  dies  nicht 
zu  haben,  russischer  Thee ;  dauebou  in  chi-ouischen  Fällen 
leichter  Kothwein,  in  besonders  schw  eren  Fälh  n  auch 
Portwein  oder  Malaga.  Hauptmedicament  Opium,  aber 
bei  kleineu  Kindern  mit  grosser  Vorsicht. 
Ep.  1180.  I  Kp.  1182. 

Tincf.  Cascarill.(od.  Tinct.  Tinct.Cascar.forl.Ecdanh.) 


Batanhiae)  gffs.  20, 
Aqi(.  desf.  70-n, 
Tinct.  Opü  simpJ. 

gtfs.  1-2, 
Syr.  simpj.  10  0. 
I).  S.  2stiindl.  1  Kafftel. 
Ep.  IISI. 

PuÜK  Panllin.  ^orhil.  l'O, 
Pidv.  Dorer.  0-1— 0-2, 
Sacch.  <:dh.  2-0. 
M.  f.  pidv.  Dir.  in  dos. 

aeqn.  No.  10. 
D.  S.  2—3stilmU.  1  Pidv. 


gtts.  20, 

Tincf.    Opii  spl.  ()1t.  1, 

Sacch.  lad.  lO'O. 

Stent   usque   ad  pcrfect. 
evaporat.  spir.  ein. 

D.  S.  2sfündl.  1  Messer- 
spitze voll. 
Bp.  1183. 

Chinin,  tannic.  0'3, 

Pult.  Dover.  0-2, 

Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  pnlv.  Div.  i)i  dos. 
aeqti.  No.  10. 

D.  S.  2stündl.  1  Pidcer. 
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}iv]  läiigcvcr  1  liiiiiT  des  K;it;inlis  uiiil  (ladiire!]  cnl- 
stainlciuT  Aniüiiic  : 


j;]..   1  1S4. 
J'iilr.  J)orer.  ()■]  -  0-2, 
F<-rr.  carb.  sarchamf.  0'2, 
Etaeos.  Foeninil.  ':!■(). 
M.  f.  ytdr.  Div.  in  dos.  (c-rpi.  Xo.  10. 
]).  's.  S.-^tiimll.  1  Piila-r. 

i^TÖsseveu  Kimleni 
kann  man  nucli  ijebeii : 

Rp.  1185. 

Decoct.  rad.  Culonibo 

e  5-0 :  iiO-0, 
Tiiid.  (Jjjii  simpl. 

(/Iis.  2^4, 
Syr.  cort.  Auraiii.  10  0. 
S.   2stündlich  1  Kinder- 
löjfel. 

Kp.  1187. 
Bismutli.  suhnifric.  l'O, 
Pub.  Dover.  O-l^OS, 
Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  -pulv.  Dir.  in  dos.  acqnal.  No.  10. 
D.  S.  Sstündl.  1  Pidver. 

Bei    Collaps    russisclieu  Tliee   mit   Euni,  Kotliwein, 
Cognac  etc. 

Rp.  1188. 

Äether.  accfic, 

Liqi(.  Ammon.  anisaf.  üä  lOd). 
S-  ^U  —  \'nStündlich  5  Troj)fcn  in  ctivas  Zxdrr- 
wasser. 

Bei  Kolik  siehe  unter  „Colica  flatnlenta.'- 
Bei  sehr  chronischem  Yerlauf  des  Dünudarmkatarrhs 
grösserer  Kinder  Karlsbader  M  ü  h  1  b  r  u  u  u,  1  —  2  "Wein- 
gläser am  Morgen  warm  zu  trinken. 


l]l.    11  oo. 

Decoct.  I'fjn.  Canqjec/iian. 

e  10  0:  lOü-O, 
Naff.  sal!ci/lic.  1:0, 
Tinct.  Ojjii  simpl. 

gtts.  4—0, 
Si/r.  riib.  Idaei  15  0. 
M.     D.    S.  2sU(iidti<-li 
1  Kinderlöffel. 


Enteralgia.  Colica  flatulenta.  Windkolik.  Komint 

zu  ilciii  .Viifall  scllist,  Eiiiriiliniii;;-  eines  Klystiiu'- 
roliri's  per  aiimii.  llicraiil',  iiacl:dciii  Winde  nnd  .Stuld 
alij;'ej;-anji'en,  Frictidnen  des  Bauelies,  dann  neuerliche 
iMutulirungen  des  Ivlvstierrolires.  Zu  den  Frictionen  kann 
man  auch   lieniitzeu : 


Iv'li  liSO. 

f'iK/ii.  arü)iuific.  öO'O. 
S.  'Salin'. 

licelit  o'ut  wirken  aucli  Bä- 
di'r,  denen  man  Kamillen  zu- 


B[K  1190. 

Ol.  Ü/iai)ioiiiil/.  {od.  Foi'iii- 

ciili]  (/ff.'>\  i— v, 

Tilicf.  Opil  spl.  gft.  1, 
ScKxIi.  lad.  in-d. 
setzen  kann  unil  in  dt'uen  man  I      M  f.  IHilv-    Div.  in  dos. 
dasKind abreibt  Daiiacdinoch  aefpi.  No.  JO. 

warme  Umseliliig-e  auf  das  D.  S.  2sliiiuU.  1  Pidcer. 
Abdiimeu.     Innerlich:  I 

Die  weitere  Behandlung  richtet  sich  nach  dem  Cansal- 
inoment  :  Ijei  C'oprostase  Abfülirmittel,  bei  Ülcerationen 
Opiate,  bei  AVürmern  Änthelniintica.  Bei  liystt'risclier 
Kiilik  Excitantia  dder: 

Kp.  1191. 

JExtr.  Belladoiiii.  Vi 

Aqn.  Cerasor.  iiii/ror.  'rO — lOÜ. 

I).  S.  isUimllich'  10~:^(l  Tropfen. 

Cholera  nostras.  Cholera  infantum.  Brechdurch- 
fall der  Kinder.  Prophylaktische  Maassnalinieu:  das 
Kind  nicht  im  Kochsommer  zn  entwöhnen,  während  der 
heissen  Jahreszeit  täglich  I — 2  kühle  Bäder  oder  Wa- 
schungen. 

Bei  bereits  ausgebrochener  Cholera  bei  Brustkindern 
regelmässige  Fortsetzung  der  Ernähnnig,  e\ent.  Ammen- 
wt'chsel ;  bei  eben  in  der  Ablactation  befindlichen  Kindern 
Hiickkehr  zur  Ernährnng  durch  die  Brust.  Künstlich  ge- 
nährte Kinder  an  die  Brust  zu  bringen  :  wenn  dies  aus 
äu.ssereu  Gründen  nicht  möglich,  in  den  er.sten  12  Stunden 
keine  Nahnmg,  höch.stens  etwas  excitirende  Mittel,  russi- 
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sflicii  Tliec,  (alip,'ekiililt)  oder  ( !iigniu-  mit  Wasser  rr'njrnac 
fcO — l  :  fiUMJ — lOO-U  Wasser),  liierauf  friht  mau  felllnse 
l;iiMlsuii|ie,  Ii  i  e  (1  e  r  l'selies  l\alimL:ciiieii;i;e,  ]/i  el»  i  i;''selie 
Milcli-Malzsiip|te ;  Kulimilcli  nur,  wenn  sehr  <^nte  zur 
Vei-I'ügiuig  stellt,  \V(uiiöglieh  sterilisirt  :  diescllie  mit  der 
gleielien  Menge  Wassers  zu  scrdiinm'n.  fSelir  gut  aucli 
Uemnie's  Genu'nge  (s.  S.  '2H\). 

Im  Uehrigen  ist  die  Tliei-a]iic  a)  a  ii  t  i  m  y  k  <>  t  i  sc  Ii, 
Ii)  an  t  i  (Ii  a  r  r  h  ö  i  sc  Ii,  c)  excitirend. 

ad  a)  die  Tm  ii  sseau'sclK^  Beliaudlung  mit  (Jalumel  utt 
Villi  guter  Wirkung. 

Uli.  1192. 

Calomdan.  laevirjat.  O'l, 
Sacch.  aJb. 

M.  f.  imh\  Div.  in  dos.  aeqit.  Xo.  10. 
D.   S.   2—3sfi(ndlich   1   Pnlrer,  bis  (ihicIi 
] — -2  Tagen)  gelbe  Entleerungen  eintreten. 

Oder  man  gibt : 

Ep.  L10.3. 

Xatr.  benzoic.  3'0, 

Aqu.  font.  70-(). 

Sgr.  simpl.  ](>■(). 

S.  2sf  Und  lieh  1  Kafeelüffel. 

ad  h)  Opinm  nur  bei  sehr  rasch  hintereinander  folgen- 
den Stidilcn,  oder  A\-enn  nach  der  C'aldmelbehandlung 
noch  Diarrliöe,  einem  Katarrli  entsprechend,  zurückldeibr. 
Also  dem  vorigen  Keeept  (1193)  1  —  2  Tropfen  Tinct. 
Opii  zuzusetzen  oder  eines  der  folgenden  Adstringentia 
mit  Opinm  zu  verbinden.  Das  Opium  auszusetzen,  sobald 
das  Kind  schläfrig  wird  oder  bei  Eintritt  von  Oollaps- 
erscheinungen.  Im  Uebrigen  gegen  die  Diarrliöe 
Astringentia,  hauptsächlich  in  der  Eeconvalescenz  anzu- 
Avenden. 


Kp.  Ilü  t. 

Bixinntli.  sii/mitric.  l'O, 
(Opü  pur.  0  03), 
Smrh.  alh.  -J-O. 
M.  f.  pale.  Dir.  in  f/o.s 

(fequ.  No.  10. 
D.  S.  2stihid/.  1  Pulrcr. 


Kp.  1  !'.»:>. 

Chiiii/i.  laitiiic.  O'ii, 
(I'u/r.  Ihrer.   0-2— 0-3), 
Sarrh.  alii.  'JO. 
M  f.  palr.  JJiv.  in  (lo^. 

aecpi.  No.  10. 
D.  S.  2s1iimll.  1  Pulver. 


;ul  c)  l>ic  Darrcic-liung  vini  Stimulaiitiini  oft  das  Wich- 
tigste iu  der  Belumdluug  der  Cholera  iiifaiituiii.  liiis- 
sischcr  Tiiee,  Cogiiac,  scliwerc  Weine,  lött'elweise,  in  Eis 
geküldter  Cliampagner.  .Senfbäder,  alle  2  —  4  Stunden, 
bis  die  Collapserseheinnngeu  zurückgehen.  (Ueber  Senf- 
bäder siehe  unter  „Ätelectasia  pulmonum"  S.  314.) 

Innerlich  als  Medicament: 

Rp.  1196. 

Aether.  sulf.  <jtts.  6 — 10, 

Mixtur,  gummös.  70'0, 

Si/r.  ruh.  Idaei  20-0. 

M.  D.  S.  2sfündlich  1  Kapelöffd. 


Ep.  1197. 

Camphor.  ras.  0'05 — O'J, 
Solre  c.  paux.  spir.  ein. 

red  ad : 
Mixtur,  (jummos.  70' 0, 
Si/r.  CO)-}.  Aurant.  20'0. 
M.    D     S.  2stiiudlich 

1  Kafiedöife]. 

Rp.  1199. 

Mosch,  oriental.  O'l 
Sacdi.  all).  2-0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos 
D.  S.  2sfündl.  1  Pidvei 


Ep.  1198. 

Liepe.  Aiiiino)iii 


aiiisut. 
2-0, 


A(ßt.  Cinneimom., 
Aqu.  dest.  ää  lO'O 
M.    1).     S.  2sfiinellich 
20  Tropfen  aufZucler. 


0-3, 


aerpi. 


No.  10. 


Enteritis  follicularis.  Dickdarmkatarrh.  Behandlung 
gewöhulicli  wegen  spärlicher,  blutiger  Stühle  und  starken 


Tciu'siiius  mit  Atu-c,:;iiiig-  der  rcrisiallil^  /ii  licj;iiiiic-ii ;  zu 
diesem  Beliuf'c  liolie  Irrigatioiioii  mit  warmem  A\'asscr  mlci-; 

Ep.  12U0. 


Acic/,  salicijlic.  12' 0, 
N'afr.  hicarbon.  10' 0. 
M.  f.  2)1(1 1).  Dir.  in  (los. 

((eciK.  No.  4. 
S.  1  Pulver  auf  1  Liter 

warmen    M'assers  zu 

ei)ier  Irriffatioii. 


Weiter  ^'e^en  den  Te- 
uesmus  aiicli  Ivlystiere  vijii: 
Rp.  1201. 

Jjtrocl.  S((lcji.  _}')(yn, 
Tiiict.  Opa  Sjil.  (jtt^. 
>S'.  Zu  2  K!ijsli(;reii. 
(iJeii    Kl^'stiereu  event. 
auch  Amyhim  zuzusetzen. j 


Statt  der  Irrigationen,  wo  selbe  nicht  durehzuluLren, 
Abtulirmittel : 


Bei  grösseren  Kindern  : 
Rp.  1203. 

PnJv.  rad.  Bhei, 
Magnes.  carbon., 
Sacch.  all).  Wi  10-(). 
M.  f.  pdlr.  Da  ad  scaful. 
S.  2stimdlich  \/n  Kaffee- 


Rp.  1202. 

Fu,k\  7-ad.  BJiei, 
M((gnes.  carhoiiic., 
Saccli.  alb.  da  l-Q. 
M.  f.  pulv.  Dir.  in  dos. 

aecpu.  No.  3. 
D.  S.  2stündl.  1  Pulv.,  bis 

ausgiebige  Siiihle  erfolg. 

Nach  Eintreten  der  Ahfiilirwirknnjr  Hauptsache Regelniij;' 
derErnäliruDg  :  Bei  — ömonatlichen  Kindern  gute  Ammen- 
milch, daneben  bei  bisher  künstlicli  genährten  Kindern 
gut  gesalzene  Rindsuppe  oder  Kalbsbriilie.  Bei  Kindern 
über  8  Monate,  die  bisher  künstlich  genährt  wurden, 
Liebig'sche  Suppe,  L  ö  f  f  1  u  n  d'scher  Malzextract,  Cacao 
(i/g  —  1  Kafi'eelöffel  vom  Pulver  der  Bohne  auf  'z',  Liter 
Milch),  bei  rhacliitischen  Kindern  eventuell  auch  Eichel- 
kaffee. Wenn  Milchpräparate  nicht  gut  vertragen  Averden, 
Fleischjjepton  (ein  bohnengrosses  Stück  auf  eine  Kaffee- 
tasse voll  Wasser)  oder  Beef-tea  (V4  Kilo  entfettetes 
Rindfleisch  in  kleine  Stücke  geschnitten  auf  eine  Tasse 
Wasser  mit  etwas  Salz  in  einer  kleinen  Flasche  im  Wasser- 
bad einige  Stunden  gekocht).  Zum  Getränk,  namentlich  bei 
gi'össeren  Kindern,  auch  Rothwein  (Vöslauer,  Ofner,  Bor- 


(loaux)  etwas  crwürmr,  otlcr  ^[alapi  (lici  S;iiii;liiii;T,u 
1  — ö — Ii»  'L'roptru  pro  ilii',  hei  j;-riisscrcu  KiiHlcni  20 
'L'nipfoii  Iiis  Kart'folüttcl.)  —  Bei  Alilactationsdiai-rliiipu 
die  Kinder  wieder  an  die  lernst  y.u  y-eben. 

In  niedieanientoser  Bezieliniig  g'Cgen  die  Diarrhöe 
Astringentia  mit  ( )pinni  (s.  „Entenieatarrluis"  S.  321). 


Kp.  1204. 

Chinin,  taniiic.  0  3, 

Extr.  Opii  aqnos.  0-03, 

SaccJi.  (ilh.  3-(). 

M.  f.  pulv.  Dir.  in  dos. 
aequ.  No.  JO. 

D.  S.  2sHhuiI.  1  Palrcr. 
Ep  1205. 

Chinin,  tannic.  l'O — l'-'i, 

Tincf.  Opii  sjjI.  gtt.  1-2, 

Aqu.  dci^f.. 

Stjr.  ruh.  Idciei  ää  40-0. 
M.    D.    S.  2stilndlich 

1  Kaffeelöffel  gut  inn- 

geschiUfelt. 
Bei  blntio-en  Stühlen  : 


Ep.  120«. 

FuId.  Pitullin.  .^orhil.  0'6, 
Pule.  Dorer.  U-QG, 
Saceli.  alb.  o'O. 
M  /'.  2^iih\  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  G. 
D.  S.  2stündl.  1  Pulver. 

Rp.  1207. 

Decoct.  rad.  Colomh. 

e  rrO—lO-O  :100-0, 
Tincf.  Opii  sinipl. 

gtts.  1-4, 
Sgr.  cort.  Aurant.  20'0. 
M.    I).     S.  2sfimdlich 
1  Kaffee-  bis  Kinderl. 


Ep.  1208. 

Liqn.  Ferr.  sesquichloraf.  gtts.  10 — 12, 
Tincf.  Opii  sinij)l.  gffs.  1 — 4, 
Aqu.  C'iniunnoni., 
Aqu.  desf.  ää  40-0, 
Sgr.  siinpl.  20'0. 

M.  D.  S.  2sfündlich  1  Kaffeelöffel. 

Bei  starken  Diarrliöen   nnd  besonders  bei  hocdigradi- 
<rem  Tenesmns  Klystiere  von  Eiswasser  oder  von  : 
Ep.  1209. 

Decoct.  Salep  löO-O, 

Argent.  nitric.  O'OG, 

(Tincf.  Opii  simpd.  r/fts.  G—10). 

M.  D.  S.  Zu  2  Klystieren. 


—    a28  — 

Wenn    nach  Alilaiif   der  Enteritis   Ühstipiitiou  furl- 
bostelit  : 

Kp.  1210. 

Tind.  R/iei  DarelL  20- 0. 
S.  Früh  u.  Abels.  1  Kaffeel. 
Fcrucr  uacli  Ablauf  der  Krankheit  Laudaufentlialt, 
leichte  Kaltwasserkur,  Pri  e  ss  n  i  t  z'sche  Einwiekeluiigeii. 

Taenia.    Bandwurm.    Sein-    zweckmässig   ist  folgendes 
Verfahren:  Am  Tage  vor  der  Kar  weniger  Nahrung  und 
meist   salzige    Speisen :    Hiiringe,    Schinken,  Sardellen- 
butter. Abends  ein  stärkeres  Abführmittel,  z.  B  Aqu.laxat. 
Am  anderen  Morgen :  Oder  auch 

Kp.  1211. 

Exlr.   Filic.   mar.  aeth. 

15-0. 


Kp.  1212. 

Kamalae  lö'O, 
Extr.  Filic.  mar.  aeth.  S'O, 
S.   1  —  3  Kaifeelöffel  in  '      Fiat  cum  syr.  cort.  Aa- 


Istündigcn  Pausen. 


syr. 

rant.  et  jjtdv.  yianrnos 
l.  a.  electuarium. 
D.  S.  Nach  Bericht. 


Hiovon  die  erste  Hälfte  sehr  zeitig  am  Morg;eu,  hier 


auf  das  Kind  noch  einige  Stunden  schlafen  zu  lassen, 
dann  den  Kest  des  Mittels  in  1  —  2  Stunden.  Eine  Stunde 
nachher : 

Rp.  1213. 

Ol.  Ricini  20-0-~25-0. 

D.  S.  In  einer  Tasse  heisser,  gut  gesalzener  Suppe 
zu  trinken. 

Ein  anderes  beliebtes  Baudwurmmittel  ist : 
Rp.  1214. 

Cort.  Punic.  Granat,  rcc.  40' 0, 

Macera  cum  Aqu.  font.   -iOO'O  per  lioras  24,  dein 

cogue  ad  rem.  200'0. 
S.  Am  Morgen,  in  3  Portionen  in  y.. st  Und  igen  Pausoi 
zu,  nehmen. 


—    329  — 


Ascaris  lumbricoides.  Spulwurm. 
Kp.  1215. 

Sdllfoilill.  0'2, 
Ol.  Ricin.  70-i). 

1).  S.  '■^sIüih//.  ]  Ka[i\'cl.  hin  iiicJircrt;  Sfiililr  crfohjen. 

Peritonitis.  Bauchfellentzündung.  Boi  acuter  Er- 
krankung (selten)  t'euclitwarnie  Um.scliliige  auf  das 
Abdomen,  inuerlicli : 

Kp.  1216. 

Mixtur,  ff  um  mos.  7  WO, 
Tinct.  Ojni  simpl.  gtts.  1 — 5, 
Syr.  simpl.  lO'O. 
D.  S.  2stiincUich  1  Kaffeelöffel. 

Oder : 

Ep.  1217. 

Extr.  Opii  aquos.  ü'Oö — O  l, 
Sacch.  alb.  2-(). 

M.  f.  pulv.  Diu.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  2—3mal  tägl.  1  Pulv. 

G-egeu  das  Fieber  massige  Dosen  Chinin.  Bei  C'ollaps 
Excitantia:  Tliee  mit  Kum  ;  tropfenweise  zugebende  starke 
Weine  (Portwein,  Malaga);  Liqu.  Ammonii  anisatus. 

Bei  clir  DU  i  s  c  Ii  e  r,  tuberculöser  Peritonitis 
sorgfältige  Erucährung,  besonders  mit  rohem  Fleisch. 
Milch,  wenn  Abführen  besteht,  zu  vermeiden.  Eisen, 
Chinin.  Bei  Stuhlvcrstopfung : 

Bp.  1218. 

Pulv.  rad.  Phei, 

McKjnes.  usf., 

Sacch.  lad.  m  2u-0. 

M.  f.  piilv.  Da  ad  scatul. 

S.  Früh  und  Abends  1  Messerspitze  voll  in  einem 
Glas  Wasser  zu  nehmen. 


Uv\   I  )iarrliii(' : 
12111. 

Chinin,  lannic.  0'i> — 1-0, 
Piilv.  Dovcrl  0-3-  ()■:',, 
Saccli.  alh.  :i-(>. 

jlA  /'.  jjuh).  Dir.  in  (/o.s'.  ut'fjii.  No.  K). 
D.  S.  3mal  täijl.  1  Piilrer. 


Icterus  catarrhalis.  Gelbsucht,  Katarrh  der  Grallen- 

wege.  .Strenge;  Regelung  der  Diät.  iValiruiig  ll:lu|lt^acll- 
lifli  in  .Fleiscli  und  Eiern  l)e,sleli('nd  (Milcli  zu  vcmicMdon). 
Karlsbader  Miildlirunneü  oder: 


Kp.  1220. 

TincL  lilici  aqitos.  '2  ü, 
Äqu.  (lest.  7(yO, 
Si/r.  simpl  10' 0. 
D.  S.  2stiin(ll.  1  Kinder- 
löffel. 


Oder  : 
Kp.  1221. 

Pulr.  rad.  Bhei  chin.  2-(l, 
Mufjnes.  carhon.  -i'O, 
Saech.  (db.  .VO. 
M.f.  pule.  Da  ad. mit  id. 
S.  2stilndl.  1  Messers[ntze. 


Wenn  der  Icterus  geringer  wird,  Gebrauch  vuu  Biliner, 
Giesshübler,  Preblauer  Wa.sser.  Wenn  Stulilverstopfung 
Weiler  besteht,  1 — 2  Weingläser  voll  Bitterwasser. 


Blennorrhoea  umbilici.  Nabelfluss.  Fleissige  Eeinigung 

des  Nabels  vom  Seeret;  Umschläge  mit  Aqu.  Goulardi 
oder  mit : 

Ep  1222. 

Zinc.  .mlfuric.  I'O, 
Aqu.  font.  lOO'O. 
S.  ÄensserUcIi. 


Sarcomphalus.  Nabelschwamm.  Leichte  Lapis- 
touchirungen ;  bei  grösseren  Excrescenzen  besser  Ab- 
bindung  des  Stiels  mit  einem  starken  Seidenfaden. 


Omphalitis.  Nabelentzündung.  Gangraena  umbilici. 

Nabelbrand,  löiborirendo  IlcliaiuUuug-.  Eniiiliniiif;-  (Imvli 
eine  Aimiu'  mit  inilchvoiclR'r  Bnist  und  1;uij;-lt,  loiclit 
fassLaror  Warze.  \h'v  Nabel  rein  halten,  die  Krusten 
abzulösen,  Auflegen  von : 


l2-2o. 
Acid.  curholic. 
Ol.  Lini  lOO-O. 
M.  D.  S.  AcusscrIicJi. 

(Jder  von  : 
Kp.  12i'4. 

Alutnin.  criuL  2'0, 
A'ju.  (lest.  WO-0. 
S.  Zn  UiiiscJilä(/en. 

Innerlich  : 
Ep.  li'25. 

Chhi'ui.  siilf'in'c. 

ü-i—o-i.j, 

Acid.  sulfuric.  q.  s.  ad 
.■^olut.f 

Aqu.  desf.  70-0, 

Sijr.  simpl.  10' 0. 

D.  S.  2stihidl.  1  Kaffee- 
löffel 

Bei  Collaps  tropfen- 
weise schwarzer  Ivaft'ee  oder 
Malagawein  zu  geben. 


Wenn  sich  Gangrän  ent- 
wickelt hat,  Fortsetzung  der 
bisherigen  Therapie,  bis  sich 
die  Gangrän  begrenzt  hat; 
liierauf  Entfernung  des  Bran- 
digen. Auf  die  rückbleibende 
Wunde  Jodoformgaze   oder : 

Ep.  122G. 

Acid.  carbolic.  3  0, 
Ol.  Lini  100-0. 
IJ.  S.  Aeusserlicli. 

Oder : 
Ep.  12-27. 

Camphor.  trit.  2'0, 
Sjnr.  ein.  q.  s.  ad  .90/., 
Mncilaq.  fjrimni.  Arubic. 

1.50-0. 

S.  In  diese  Flüssigkeit  ge- 
tanclite  Charjneballen 
2stiiii(U.  a  uf  die  fVunde 
geben. 


Nephritis  acuta.  Acute  Nierenentzündung.  Nahrung 
hanjit.säclilich  aus  Milch  bestehend.  Wanne  Bäder  von 
28 — 29"  K.  durch  10  Minuten,  liierauf  Einwickelung  in 
wollene  Decken. 


I  iiiu'iTicli : 

Kp.  1128.    Acid.  htmiic.  O-.O, 
Sacc/i.  alh.  "^-(t. 

M.  f.  pulv.  Dir.  in  /los.  acqii.  No.  Kl. 
D.  S.  :>nial  tibjlicli  1  Pul  Der. 


Bei  Lintig  ein  Urin: 

Kp.  1229. 

Eryotin .  BoiiihelluH 

10, 

Aqn.  font.  80-0,' 
Syr.  corf.  Aitr.  1^>'0. 
8.  Stündlich  iKaJfeelötfel. 


Oder : 
Ep.  1230. 

Liqu.  Ferr.  sesquichlorat . 

ijfta.  fj—Jo. 
Aqu.  Cinmimoin.  70'(l, 
S//r.  ruh.  Idaei  '^(J-i). 
8.  •^stihidl.  1  Kaffedüfcl. 


Wenn  die  Krauklieit  chri 
Diurotica. 

Ep.  1231. 

Liqu.  Kai.  acctic. 

1-0-2-0, 
Aqu.  font.  100-0, 
8yi'.  ruh.  Idaei  20' 0. 
M.  D.  8.  2stündl.  1  Kin- 
derlöffel. 

Ep.  1232. 

Decoct.  Ononidis  spinös. 
(Eqmset.)e  2-0:100-0, 

Cremor.  Tartari  10' 0, 

8yr.  Jimiperi  15  0. 

M.  D.  8.  2stimdl.  1  Kin- 
derlöffel. 

Bei  ixrämisclien  Au-  | 
fällen:  So  lange  die  Kinder  | 


iiäcli  zn  werden  droht,  leiclite 


niclit  sclilucken  können, 
Cliloralhydrat   in    Klysmen : 

Ep.  1233. 

Chtoral.  lujdrat.  10. 
Mucil.  gumni.  Arab.  20'0, 
Aqu.  dcst.  SO'O. 
8.  Zu  2  Kl  ij  stieren. 

Später,  wenn   das  Kind 
sclilucken  kann,  ein  kräftiges 
Abfuhrmittel : 
Ep.  1234. 

^4^».   la.vatii'.  Viennens. 

.'lO'O, 

Aqu.  Cerasor.  nigror.. 
8ijr.  rub.  Idaei  (üi  30'0. 
M.  D.  8.  Auf  2  Hälften 
SU  nehmen. 


Daneben  Klvstierc.  AVeit(>rliin  cxspcctativcs  VeiTiihren» 
st'lii-  verdünnte  ililcli,  Limonade,  Scdturswasser.  Be' 
arvtlnniselieni  l'uls: 

Ix'p.  i-i3:). 

Inf.  fol.  l)i(jital.  e  0-ir>  —  ()-2 : 10()-0, 

Si/r.'  ruh.  Miei  W-0. 

M.  D.  S.  2stilndl.  1  Kajfedüfd. 
Ferner  weitere  Anwendung  der  (S.  331)  bescliriebenen 
Bäder. 

Nephritis  chronica.  Morbus  Brightii  chronicus. 
Chronische  Nierenentzündung.  Bright'sche  Nieren- 
krankheit. Leiclit  vordauliclie,  rei/dose  Fleisch-  und 
Milchkost.  \'ermeidung  von  Erkältungen.  Gebrauch  von 
Karlsbader  Muhl-  oder  Schlossbrunn,  1  —  2  Esslöffel  im 
Tage.    Protrahirte  Laue  Bäder  (26°  E.). 

Spasmus  vesicae.  Blasenkrampf.  Sorgfältige  Rein- 
haltung der  äusseren  Genitalien.  Feuchtwarme  Umschläge 
auf  die  Blasenge^end. 

Ep.  1236.  1  Oder: 

Tind.  Opii  spl.  gti.  l—i,     Ep.  1237. 
Aqu.  (lest.  lOO-fJ,  Tind.  Opii  spl.  gü.  1—2, 

Syr.  simpl.  10-0.  Aqu.  (lest.  100-0. 

D.  S.  2stilmll  1  Kaffee-        S.  3  -  4  Esslöf d  auf  ein 
löffei.  Klysma. 

Enuresis  nocturna.  Bettnässen.  Abends  nicht  zu  spät 
Nahrungsaufnahme,  nicht  viel  Wasser  trinken.  Die  Kinder 
sollen  nicht  auf  dem  Rücken  liegen ;  sind  nach  2 — 3  Stunden 
Schlaf  zur  Harnentleerung  aufzuwecken.  Kalte  Waschungen 
am  ganzen  Körper.  Faradisation  der  Blase. 
Ep.  123S. 

Exfr.  Bellad.  O  Oö-O-l, 
Sacdt.  all).  2-0. 

M.  f.  piili:.  Div.  in  dos.  aeqii.  No.  10. 
D.  S.  :i—4mal  tiiyl.  1  Pulv. 


In  niam-licii  w  irksani  ; 

U\,.   1  •-';)'.). 

]'h'(Jolill.  hi.<  ilcji.  I'O, 
jU'ill.  (Ir.sl.  7ir(), 
St/r.  ruh.  l<l(iil  •:!()■(). 

S.   :^^<lihlill.    I  K(l//'ri'hy/rl. 

Blennorrlioea  vulvae.  Weisser  Fluss.  Bcliaiidluug  et- 

wa,ii;'er  ursiiclilicliLT  Erkraiikiiu.i;i'ii  (Eczema,  Tra\iini'ii ), 
insl)Osoiiclere  üntcrsucliuuj;-  aiil'  N'ijrliandensciii  vdii  Oxyu- 
ris ;  Iiiquiriren  auf  MasturbatiDii.  Gegen  ursaelilielie 
Aiüünie.  oder  Öenipliiilose  entspreelieiide  Alli;:cineiii- 
beliaudliuig-.  Kalte  \VaselmiiL;eii ,  Öitzbiider  in  Aliko- 
cliungeu  von  Eielieiiriiide.  .Sorgfältige,  fleissige  l!eiiiigmig 
der  rieiiitalien.  Aiisspritzuiigeii  mit  leicditen  Astriiigeulieii 
und  Einlegen  von  Watte-Tampons. 

Kp.  1240.  I  Kp.  1241. 


Acic/,  fhi/iiiic.  o-.'>, 
Aqii.  foul,  öun-ü. 
S.  Zur  Aus.'<prit.:nHi/. 


Alum.  crwh  J(rü, 
Aqu.  fallt.  3OO-0. 
S.  Zur  AussiirilzuiKj. 

]Jp.  1-242. 

Creoliii.  ;/tis.  KJ, 
A(jn.  foul.  .')0ü-0. 
S.  Zur  Auss2)rifzii)i;/. 

Uder  2°/oige  Lösungen  von  Zinc.  sult'uric.  oder  snlto- 
carbolic,  Aeid.  earbolic.  e(c 

Chorea  minor.  Veitstanz.  Behandlung  der  etwaigen 
Anämie  durch  kräftige  Nahrung,  Ei,sen  und  Chinin.  Gegen 
die  Krankheit  selbst  Injectionen  von  Solut.  Fowleri  in  die 
vorher  gereinigte  und  mit  einer  l°/'oo'g'?"  Thymol-Lösung 
flesinfieirte  Haut. 

Kp.  1243. 

Solut.  arsevicat.  Fou'teri, 
Aqu.  desf.  m  lOü. 
S.  Inject io>i. 


(Von 
trircuden 


Oder : 
Kp.  r_>44. 

So/,  iir.-^eiiic.  Foirlcri  10-(K 
(•/i/cerin., 
Aqü.  (h'sl.  Ua  [>■(). 
tS.  Iiijniiuii. 

dieser  stets  vor  dein  Gebrauch  2  -  3mal  zu  fil- 
Lösuiig  nni  ersten  Tage  1  Tlieilstrieli  einer 
r  ravaz'sclicn  Spritze  zu  injiciren,  dann  jeden  Tag  um 
einen  Tlieilstrieli  steigend  bis  zu  einer  ganzen  Spritze, 
dann  wieder  albnäliclies  Zurückgehen  bis  auf  2  Tropfen.) 

Werden  die  Injectionen  nicht  vertragen,  so  empfiehlt 
sich  iimerliclie  Darreichung  des  erwähnten  Medicamentes : 

Ep.  1245. 

Sohlt,  arsciiic.  Fowleri, 
T/iicf.  Ahsyufhii  (od.  ainur.)  ää  lO'O. 
B.  5\  Von  5  Tmpfeii  bis  auf  15  Tropfen  im  Taij 
zu  Steigal,  dann  wieder  .zHrüclxZiiyehen. 


Bei  Anämie  besser ; 

Rp.  1246. 

Sohlt,  arsenic.  Foiideri, 
Tinct.  Ferr.  pomat., 
Tinc'.  Abs.  comp.  Wi  lO'O. 
D.  S.  ^Vie  das  Vorige. 


In  leichten  Fällen  auch  : 

Ep.  1247. 

Zitic.  valerianic.  0"2—0-5, 

Sacch.  alb.  S'O. 

M.  f.  pidv.  Dir.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.2'-3maJtäi/I.lFidi: 


Oder  : 
Ep.  1248. 

Kai.  broinat. 

Aqu.  liest.  7()-0, 

Syr.  cort.  Au  ran  f.  20- 0. 

S.  2stHndlicli  1  Kinderlöffel. 

Auch  Galvanisation  des  Sympathicus  mit  mässig  starkem 
Strom  öfters  von  Kutzen.  In  sehr  schweren  l^'ällen  Chloral- 
liydrat,  je  nach  dem  Alter,  bis  zum  Eintritt  von  Schläfrig- 
keit. 


-  :m\ 


Poliomyelitis    anterior    acuta.     Spinale  Kinder 
lähmung.     Im    l'.c-iun    Applicati.ni    von   K-iU,-^  mil.l,. 
Ahriiliniiittcl :  weiterhin  <  JaK'aiiisation  des  lüickeninarks, 
spälcr    aiicli    Fa.radisal.i(in    der   };-clal)nitcn  l-'.xti-cniiiätcn. 
l>aiici]cii  o-iito  lOniiilirinif;-,  kalte  Alirciliun^icn . 

Tetanus  (Trismus)  neonatorum.    Starrkrampf  der 

Neugeborenen,  ivülilc,  glciclimüssi^v  /iniinci-tciiijHTatur. 
Nalinui;;-  in  den  l'au.seo  zwiscln'ii  den  Anfallen  (etwa  alle 
2  Stnnden)  mittelst  Liiflels  durch  die  Nase  ein/.iiflijsseii, 
ebenso  die  Medicaiiientc  in  Milch  darzureichen. 

Kp-  In  neuerer  Zeit  auch: 


Clilonil.  Iii/drat.  U-2.'j, 
Sacrli..  alh.  10. 
M.  f.  palv.  D'n\  in  dos, 

neqii.  No.  5. 
I).  S.  2sti(ndL  1  Pulver 

in    Milch,    his  Scld.rtf 

einfrifl.  j         in  Mdcli. 

Oder  Kp.  12:'i3.  | 


Kj).  1250. 

E.rtr.  fuh.   C(d(dj(ir.  (I-L 
SaccJi.  all).  l-O. 
M.  f.  pidr.  Dir.  in  dos. 

aequ.  No.  ö. 
T).  S.  istiindl.  1  Pulnr 


Convulsiones.  Krämpfe,  Fraisen,  Ermittelnnr;-  und 
womöglich  Beseitigung  der  Ursache.  Bei  der  eigentlichen 
Eclampsia  neouatorum  Eis-  oder  Essigwasser-Umscldiige 
auf  den  Kopf,  alle  2 — .'3  Minuten  zu  wechseln.  Eiitfernuug 
becMigender  Kleidungsstücke.  Bei  aufgetriebenem  Bauch 
leichte  Massage  desselben.  Vorsichtige,  nur  durch  wenipe 
Minuten  andauernde  Compression  der  Karotis.  Fleissige 
Lüftung  des  Zimmers. 

Bei  Convulsionen  im  Beginne  acuter  Kranklieiten  eben- 
falls Eisunischläge:  eventnell  kalte  Begiessun;:en  des 
Kopfes. 

Rp.  1251. 

Cldoml.  hjdrai.  Q-ö—l-ö, 
Muc.il.  guniin.  Aroh.  20' 0, 
Aqu.  dest.  80-0. 
S.  Zu  2  Kh/siierrn. 


Imm  Stiilil\  i'rslci]it'iiiii;' : 
Iv'p.  lL'."i-J. 

( 'illoilli  lilil.    Idi  riijdt.    d  l, 

Siin-Ii.  iilli.  -J-l). 

M.    f.  i>lllr.    p/'r.    in  (Iiis. 

iiKjii.  Iii. 
I>.  s.        liii/i.  i  l'iil /■(■)■. 

lu  SL'liw'croii  Fällen  sellist 
vovsielilii;'!'  Eiiileitiiiii;'  von 
("lilornt'nrni  -  Inlialationcn, 
(cinii;-!.'  'J'nijilV'n  ( 'lilm-dt'.  aut' 
ein     Tasrlicnnieli  gegossen). 


;         llci     Ixhacliilis,  Ilvdi'n- 
'  ecpliahiK,     nelien     der  auli- 
rliaehil  iselien   I  leliand  liuin- : 

l.'p.  1-_'r>:i. 

h'd/.  hrnllKil.  ■'!•()  ■'>'(!. 
J)ir.  in  ihi!<.  (icqii.  Ao.  Iii. 
J>.   S.  Früh  iiiiil  AIkiiiI.^- 
i  /    J'ii/ifj-    in  Ziir/rrr- 

ir(l.-<srl\ 

j  Dassidbe,  Lei  p  i  1  e  p- 
■j  i  c  im  Sänglingsalter.  Bei 
grösseren    Kindern  entspre- 

I  cdiend    grössere    Dosen  \(>n 

I  Bronisalzeu. 


Chorea  maior.   Hysteria.   Der  grosse  Veitstanz. 

Haiiptsaelie  p.sr.duselie  üeliandlmig.  Z'weckniässige  lie- 
scliät'ti^-nn<.  nii'  leicditen  Arlieiten.  (Seliulbesneli  nielit 
angezeigt  i  ilässige  Bewegung  im  .Freien,  Zinimevgvnnia- 
stili.  P-.  .it 'alin-te  laue  Biider  (24:  — iMi"  H.,  1  -  2  Stunden 
L)auer:  nvt  naeliFolgemler  mehrstündiger  Ruhe.  I)al)ei 
kräftige  l''>rn;dn-ung ;  geistige  (letränke  gestattet.  Bei 
anniniselien  Kindern  zu  \ersuelien: 


Ep.   12:.  I. 

7'iiirf.  Firr.  /loiiiiif.  :''(), 
Sohlt,    ursriiic.  J''(}irl(_rl 

ijiis.  :j  —  i;, 

^Iqii.  Ci/iii'nnoiii.  'lO'fl. 
I>.  S.  Frii/i  iiiiii  .  [bnids 
/  KfiJ/ir/öticl. 


Um  die  Anfalle  liinauszu- 
scliieben,  manelinial  nützlich  : 
Up.   12.')  5. 

Chinin    snil'nrir.  '^-(I, 

Siirrh.  all).  :;•!). 

M.  I.  jnilr.  IHr.    in  f/ö.s. 

(((■(III.  X(i.  Iti. 
1).  S.  ■.^—.-Jnnil  fii(//.]Fnlr. 


Klienso  Bir.imkali  in  alhnälicli  steigemh'u  Dosen  Iiis 
zu   1   (Ir.   pro  die. 

La  Ilde  s  m  .T  II  II,  Hie  'I  lier.T|iie  .-i.  (1    "\Vi-    Kliiiil<eii    2    Aull  22 
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Bei  starker  l  iinilio  tür  grössere  Kinder  aucli  aiiwcudliar  ; 

Kp.  IIT)!;. 

Cliloral.  liydrat.  '^-0  -3-l), 
Morph,  muriut.  OOJ, 
Arjii.  font., 

Si/r.  riib.  Idaei  m  SO'O. 

M.  D.  S.  2^tHndl.  1  Ka(leelü/fel. 

Während  der  Anfälle  das  Kind  vor  Verletzungen 
zu  schützen  und  wenn  die  Bewegungen  weniger  heftig 
werden,  in  liegende  Stelhing  zu  bringen. 

Seborrhoea.    Gneis.     Täglich    der    Kopf   mit  Olivenöl 
fest  einzuijlen,  dann  im  Bad  mit  Seife  alizuwaschen. 

Eczema.    Nässende    Flechte.    Bei    acutem  Ekzem 

mit  heftigen  Eutzündungserscheiuungen  kalte  Umschläge, 
später  Amylnm.  Bei  mehr  chronisch  verlaufendem 
Ekzem  des  Gesichts  die  Krusten  mit  Oel  und  lauem 
Wasser  abzuwaschen,  hierauf  eine  Salbe  aufzulegen,  bei 
massigem  Jucken  einfach  dick  aufzuschmieren,  wenn 
dasselbe  stark,  das  Kind  unruhig,  Gesichtsmasken  aus 
Lein\\  and  darüber  zu  binden.  Man  verwendet  als  Sallje  : 


Rp.  lL>57. 

Zinc.  oxydat.  0'2, 
JJngu.  Ceniss., 
L'iiffii.  emoUteiü.  da  ö-O. 


I).  S.  Salbe. 


Bei  stärkerem  Jucken 
am  besten : 


In    neuester   Zeit  ange- 


wendet   und     sehr  zweck- 


Kp.  1258. 

U)t'/ii.  Diachijlov 

alb.  lü-ü. 

S.  Salbe. 


mässig  ist : 


Rp.  1259. 

Zinc.  oxydai.  ()■'>, 
Lanolhi.  20-0. 
S.  Salbe. 
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Kp.  12*30. 

Alai/ist.  Bisiiiiifh.  O  i, 

Lanolin.  20-0. 

S.  SaU>e. 
Ebenso    statt    der  Dia- 
cliylou-Salbe  in  neuerer  Zeit : 

Ep. 

Enqü.  Fliinib  siiiipL  lO-Q, 

Ol.  Olii-a>\, 

Lanolin,  ää  ö'O. 

S.  Salbe. 
Bei     Eczema  iuter- 
trigu   am   besten  Auflegen 
von : 

Ep.  120-2. 
Aqii.  Calc, 
Ol.  Olivar.  M  50-0. 
S.  Lcinwandläppchai, 
damit    yetirinli,  aitf- 
zidegen. 
in    neuerer     Zeit  mit 
sehr  gutem  Erfolg  Icbtb^'ol : 
Ep.  1263. 

Aininon.  .sidfoichthyolic. 

10, 

Uiiffn.  silujjl.  lOOO. 

S.    Salbe.    Dic/r  eiiizii- 

scltmieren,  daridjer 

Poudre. 


^Venn  nur   Eötluing  iler 
Haut  obno  Serum- Absoude- 
rung  besteht,  iStreujiulver  : 
Ep.  12G4. 

Zilie,  oxi/dat.  2'0, 

Fulv.  seniin.  Lijeop.  20^0. 

S.  StreujJidrer. 
Ep.  1265. 

Aeid-  salicylic.  0'2, 

Amyl.  Onjz.  2(i-o. 

S.  Streupulver. 
]3ei  chronischen  Ekzemen 
der  Extremitäten  mit  Haut- 
verdickung   Umscldäge  mit 
Liquor  Bnrowi  oder  mit: 
Ep.  1266. 

Phimb.  acet.  l'O, 

Aqu.  dest.  100-0. 

S.  Zäi  Veberscldäyen. 
Ebenso    Waschung  mit 
einer  Mischung  von  1  Theil 
Alkohol  auf  1 0  Tiieile  Wasser. 

Bei  schuppenden  Ek- 
zemen grösserer  Kinder; 
Ep.  1267. 

Ol.  cadin.  2-0, 

Snpon.  virid., 

I  nya.  emollient.  öd  .50-0. 

S.    Salbe;  mit  Borsten- 
2>in.sel  dünn  einzureiben. 


Scabies.  Krätze. 

Ep.  1268. 

Balsam,  pjeruvian.. 
TJnyu  emollient.  da  SO'O. 
M.  f.  unyn. 
D.  S.  Salbe. 


l  iSaclMlfiii  die  llniil  mit  Srifr  nut  ;il)j:c\\  asclicu  wurde, 
Alji-iids  i'iiiziu'i'ilH'ii,    am  Mijrj;cii    ein    r,ad.     Dies  diirel] 
;i — I  'l'agu  zu  Avicdcrliideii. ) 
l'jbou.so  auch  : 

lip.  lliCU. 

Stijnic.  liqitid.  20-0, 
Spir.  vi  II.  ircfif.  JO'I), 
riii/i(.  i'Uiollient.  öl'rO. 

D.  S.  Mi-hrerc  Taijc  liitilerrinaiuler  fäi/lich  /■ine 
Kiui-i'ihii iKj,  iKirli  der  h-tztoi  ein  Beul. 

Morbilli.  Masern.  J'lv.spectative  Beliaudluut;-,  Zimmer  jiL'uü- 
gend  zu  lüften,  wegen  der  (Joiijuiielis  itis  etwas  zu  verdunkeln. 
P  r  i  e  s  s  u  i  t  z -Umschläge  um  den  Hals.  Et\\  aige  C'omjdi- 
catujnen  entsjirecliend  zu  liehandeln.  Nach  Verschwinden 
der  katarrhalischen  Erscheinungen  lauwarme  J^iiider. 

Scarlatina.  Scharlach.  So  lange  das  Fieher  andauert, 
nur  wenig  Nahrung,  liindsu])]ie,  etwas  Milch.  Fleisch  erst 
nach  vollendeter  J  )es(|unniation.  Der  Harn  täglich  auf 
Albumin  zu  untersuchen.  Bei  starkem  Fieber  Chinin  oder 
Antipvrin.  Eisumschläge  auf  den  Kiipf,  kalte  Waschungen. 
Bei  ytuliherstopfung  Kl3-stiere  oder  leichte  Abführmittel, 
wie  A(|u.  laxativ.  X'iennens.,  oder: 

Ep.  1270.  I  Im  Uebrigon : 


Inf.  rad.  liliei 

e  5-0  :  7 ()■(), 
Syr.  inaimaf.  30'0. 
D.  S.  2sfüiidl.  1  Kinder- 
löffei,  bis  SfuM  erfohjt. 


Ep.  1271. 

Deroet.  cor/,  (lilii.  reij. 

e  'rO :  fü-O. 
Syr.  sinipl.  lO'O. 
S.  2stiindJich  1  Eafcel. 


Bei  L'onvulsioneii  im  Beginn  der  Ei'krankung  Eisnni- 
schläge  auf  den  Kopf,  Compression  einer  Karotis  durch 
2 — 3  Minuten. 

Ep.  1272. 

Decocf.  Salej).  SO-(i, 
Chlorcd.  hydnd.  10. 
S.  Zu  2  Klysnuii. 


—   :m  1  — 


Hei  licfili'ili'iiilfr  ^Viif^iiia  mit  slürkcrciii  Hein;;-  ilcr  'Toii- 
~illcii  iiiu-li  11  (■  II  Ii  HC  r  L'nial  t;ii;lirli  I  iijrct  !<  m  \  oii  je 
'„  I 'ra\  nz's(.'licii  Sjjrit/.r  einer  "_' — r)"'„i!;'eii  ( 'arholiiisiiiii;' 
in  ie<le  Tiinsilie  mitleist  der  'l'r, -Milte  an,i;-e.;ielieneii 
( 'aniile. 

Nach  ^Vut'liih-eii  lics  Fieliers  hei  lieginneuder  Aliselnip- 
|)iuij;'  Heissi^■er  (_ieliraiu-li    lainvarnier  Bäder. 

l'elier  (_'ciiii|ilieatiiiiu'n  s.  unter  Anj:'iiia  dijjlitlieritiea, 
>.'e|iliritis  aenta  ete. 

Variola.  Blattern.  Varicella.  Windpocken,  Schaf- 
blattern. J 'leliandhuii;-  rein  exspectativ,  gegen  Fielier 
C'liiiiin.  bei  Kräfte\erfall  Wein.  Fleis.sige  Keiiiigung  des 
JlniLdes. 

Gegen  Variida  das  Lieste  Propliylaetieuni  : 

Vaccinatio.  Schutzimpfung.    Am  besten  Impfung  von 

Arm  /AI  Arm.  Eine  S  Tage  alte  Pustel  des  8tarnm- 
impflings  mit  d(n'  Imjii'nadel  zu  eröti'nen  (dabei  darf  kein 
Blut  fliessen',  wenn  sieh  ein  l'rojifcn  klarer  Lyui]ihe  an- 
ge.sammelt  hat.  die  Spitze  der  Inipfnadel  einzutauelien 
und  in  eine  emporgehobene  Hantfalte  am  Arm  des  zu 
impfenden  Kindes  einzustechen,  oder  die  Haut  mit  dem 
Impifschn.äpper  zu  ineidiren  und  über  die  Wunden  nach 
Alnvisclien  des  Blutes  der  Imjifstott'  zu  streichen.  Die 
Instrumente  natürlich  stets  vollkimniu'n  rein  zu  halten, 
nach  jeder  Impfung  zu  reinigen.  AYälirend  der  Entwick- 
liuig  der  Impfpusteln  bis  zur  Eintrocknung  derselben  die 
Kinder  nicht  zu  liaden.  Der  8tammiin|ifling  soll  min- 
destens 3  Miinate  alt  und  voUkiimuH^n  gesund  sein, 
kein  Zeichen  von  Lues,  Khaclutis,  Ekzemen,  Scroplni- 
lose,  Darmkatarrh  darbieten.  Diu  Jmjifung  am  besten  im 
Alter  \nn  G  Wochen  ^•orznuehnlen :  bei  Ekzem  nud  Lues 
nicht  impfen,  ehe  die  Efflorescenzen  gescliAvunden  sind, 
ausser  wenn  das  Kind  direct  der  Blatterngefahr  ausge- 
setzt ist,  ebenso  wahrend  einer  acut  üeberhaften  Krank- 
heit nicht  impfen.  Wenn    die  Mutter   Avährend  de:-  Ent- 
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liiiiduiifi'  an  Variola  leidet,  liii)ii'im;i'  des  Kindes  (.deicli 
naidi  der  Gelmrt  v<irznneliinen.  (icsclnvister  von  an 
Menin;i;ilis  t iil)ercnl(isa  \crst(irlK'nen  Kindern  jedenfalls 
vor  ilein  dritten  IjcljensnKHiat  zu  vaceiniren. 

Erysipelas.  Rothlauf.  Bei  Säugliniren  Ernährung'  dnreli 
Mutter  oder  Aninie,  die  aber  von  der  Ansteckun;j;s^ef'alir 
in  Kenntidss  gesetzt  werden  muss.  Daneben  tropfenweise 
K'otlnvein,  Malaga,  russiscber  Tliee  mit  l-iuni.  Hei  grösseren 
Kindern  Ernährung  entsprechend  dem  Fielier,  fleissige 
Darreichung  von  Stiniulantien.  "Während  der  Dauer  der 
Krankheit  nicht  baden.  Bei  Säuglingen  gegen  das  Fieber: 


Rp.  IL'73. 

Chinin.  suJfuric.  0'25, 
Acid.   sulfuric.   q.  s.  ad 
soL, 

Aqi(.  dest., 

Syr.  siinpl.  m  40'0. 

D.  S.  2stündl.  1  Kaffeel. 
Bei  grösseren  Kindern 
entsprechend  grössere  Dosen 
von  Cliinin. 


Local    Umschläge    von : 
Kp.  1274. 

Phinib.   acelic.    has.  sol. 

(jüs.  10, 
Aqu.  fonf.  ^OO-Q. 
S.  Zu  Umscldä(/en. 
Oder     Umschläge  von 
Aqu.  Calcis  mit  Ol.  Lini  ää. 
Die    Umschläge  2stUndlich 
I  zu  wechseln. 


Typhus  abdominalis.  Bauchtyphus.  Sorge  für  Er- 
haltung der  Kräfte.  AVährend  des  Fiebers  nur  flüssige 
Nahrung:  Milch,  leichter  russischer  Theo  mit  ^Milch, 
Schleimsuppen,  gut  gesalzene  Eindsuppe.  Zum  Getränk 
frisches,  gutes  Wasser;  wo  dies  nicht  zu  beschaffen,  in 
Eis  gekühltes  Sodawasser.  Stündlich  Reinigung  des  Mundes. 
Rechtzeitige  Anwendung  von  Excitantien.  Gegen  das 
Fieber  Kälte.  Kalte  Waschungen,  namentlich  Abends, 
so  oft  die  Haut  hciss  wird.  Kalte  Einpackungen :  bei 
.sehr  hohem  Fieber  am  besten  Bäder  von  22 — 24°  R. 
durch  10 — 12  Minuten:  zu  wiederholen,  sobald  die  Tem- 
peratur Avieder  auf  39-5— 40°  steigt.  Bei  Sopor  oder 
Delirien  Eisumschläge  anf  den  Kopf,  in  schweren  Fällen 
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aucli  kalte  Bc.Lciessmigcii    ili's    K.i])fos    (mit  Wasser  von 
17— IS"    K.).    Mellen    iler    Kaltwasscrbeliaiidluiia-  aucli 
l'liiniii  zu  ijelu'u. 
Kj..  1:275. 

Chinin,  sul/iiric.  O  o  —  O-O, 

Scicch.  (ilh.  10. 

M.  f.  jjidc.  Die.  in  dos.  aeqit.  No.  3. 

D.  's.  Einige  Stunden   cor  dem  Ansteigen  des 

Fiebers  (also geivöludich  etwa  um  3  Uhr  Nachm.) 

2 — 3  Pidrer  in  ha/bstiindl.  Funsen. 

Bei  starker  Diarrliöe  statt  dessen: 
Kp.  1276. 

Chinin,  fannic.  O'G — T2, 
Aqn.  dest., 

Si/r.  ruh.  Flaei  M  30-0. 

M.  D.   S.   Am   Nachmittag  innerhalb  1  Stunde  zu 
verbrauchen ;  vor  dem  Einnelimen  (jut  umzuschüttein. 
Statt  Cliiniu  auch  Antipvrin    oder   Aiitifebriii  (s.  E]i. 
1093,  1094). 

Daneben  gegen  die  Diarrliöe  Magister.  Bismutlii,  Co- 
loinbo,  Cascarilla  etc.,  aber  kein  Opium. 

Bei  Stuhlverstopfung  Klystier  mit  'Wasser,  dem  man 
eventuell  6-8  Gr.  Ol.  Riciui  zusetzt. 

In  der  Reconvalescenz  vorsichtiger  Uebergang  zu  fester 
Nahrung. 

Intermittens.  Wechselfieber.    Drei  Stunden  vor  dem 

Anfall  (  'liinin  in  entsprechender   Dosis,  bei  Säuglingen : 

Rp.  1277.  i  au  eine  gesunde    Amme  zu 

Chinin,  sulfuric.  0'3,  legen.  Bei  grösseren  Kindern  : 

Acid.  sulf.  dil.q  s.adsol.,  K,p_  i-278. 

Syr.  snnpl.  20-0.  Chinin,  sulfuric.  0-5-1-0, 

S.  In  Istilndigeti   Inier-  i  SaccJi.  alb.  l'ü. 

Valien  auf  2  Portionen  j  ][f  f\           X'ft'.  //*  dos. 

Wenn      die      säugende  '  aequ.  No.  3. 

jMutter  ebenfalls   an   Liter-  |  D.  S.  Jede  Stunde  1  Pule. 

mittens  erkrankt  ist,  das  Kind  i 
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Nacli     A  iiriiöi-cii     der    1\  laiiklicil     ICiscii,    rulcr  wenn 
I\aclic\ic  lii'siclil,  Ai'scii  Ulli  iiili'r  nlmc  I-jiscn. 

j;|i.  Il.'7'.l, 

'l'iiid.  Fcrf.  jtiiiiiiil.. 
Tiiiii.  (Uiii/r.  11(1  Id'O, 
Si)/.  (irsriiir.  Foirlcrl  .VO. 

J).  )S.  Fi'iili  nnil  AliL'inh  ikicIi  ihm  PIkscu  je 
■'>  Tr(i/)/ci/.  i/lhiiii/irli  sh-ii/i  i/il  his  :ii  :>l)  Tniplrn 
liii  Till/. 

Womöj^'licli  ^'l■lia.ss(•ll  der  Wccliscllleljcriicj;cinl. 

Lues  hereditaria.   Angeborene  Sj^phiHs.    Xm-  Ijoi 

Eruälirinii;-  dui-L-li  die  Urust  G(  uesuiiii-  zu  ci-waili  u.  AVciiii 
die  IMiittcr  (allem  Aiiscliciiif  uaidij  gesund.  Ei-näliruiig 
durtdi  die  Mutter:  wenn  die  jMutler  (djenfalls  Erseliei- 
nungeil  von  Sypliilis  drf»i'lnetef,  lOrnälirung  dnrcli  eine 
Amine,  die  alter  \on  der  (iet'alir,  der  sie  sicdi  aussetzt, 
in  Kenntnis  zu  setzen  ist.  Dabei  natlirlieli  sorirfältige 
l-!ef)haclitiing  des  Kindes,  nameutlicli  des  Miiiide.s:  hei 
Rhagaden  an  den  IMiindw  iiikelu  nnd  hei  l'laijues  luu- 
(|iiensos  der  ^Mundsclileimliaut  das  Sangen  auszusetzen. 
Nchen  der  Brust  hald  entspreediend  verdiiiiiite  Kulimileli 
zu  gehen,  von  fünften  his  sechsten  ]\loiiat  an  auc-li  gut 
gesalzene  Rindsuppe.  Die  Nase  des  Kindes  vor  dem 
Trinken  stets  mittelst  feiner  Wattetampoiis  gut  zu  reinii;en. 

Medicamente   hei    kleinen  Kindel 


lip.  128U. 

OiJoiiielai/.  hieriijiit.  0-l)5, 
FeiT.   carbop.  snecJiafuf. 

0-1— 0-2, 

Saccli.  ifib.  2-11. 

M.  f.  pull'.  Dir  in  dos. 

(ieqt(.  JSfo.  10. 
D.  S.  2)unl  h'ii/I.  1  Fiih-er, 

iiucJi    0    Tagen  eiiiii/e 

Tage  pausiren. 


1111    liesten  luterii  : 

Bei  Diarrliiie  ist  das 
Calomel  auszusetzen. 

Li  netierer  Zeit : 
Ii)!.  1281. 

Hydrargi/r.  fainiic.  o.riidii- 

laf.  0-2. 
Sacch.  aJb  -J-ü. 
M.  /.  pidr.    ]_>ir.  in  do.'-'. 

iteijii   Nil.  Iii. 
D.  ,S.  2iiHd  /(■////.  1  J'idr. 
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Bei  vcrlässl'K'licui  Warlclifrsim;!  1  Siililiiiiiit-lÜiilw  sein- 
i'm|iiflilrn  : 

2Irrf.  siililiiH.  corrosir.  ()'■'), 
AljH.    /'(Ulf.  l(il)-l), 
S<il.  aiiniHDiiac.  dcji.  I'O. 
.S.  Zusatz  :ii  einem  liml. 


Gt'w  illinliL-li    jcilcii        eitel!  1 


Aclit  zu  n'clieii, 
vcvseliluL-kt. 


(lass  (Lis  Kind 


'nir  ciu  Bad.  iJnbci 
iiielits  vom  13;u1a^'.issit 


ei  oTossevcii 


Kiiideni 


Jalir    nucli  Ein- 


B 
idicr 
reibnugskur. 

Ep.  12S3. 

Uii(jn.  einer.  0 
Uiif/ii.  eiiiollieiif.  I'O- 
Denf.  feil,  rioses  No.  6. 
Da  in  Charta  cerat. 
S.  DnreJi    Ii    Tai/e  Ein- 
Keibnnij    an  rcrschie- 
(lenen  Stellen  iles  Kör- 
jwrs-,  nach  der  seeJisten 
EinreihuiKj  ein  Bad. 
Auch    Iiijectioni'u  des 
B  a  nibe  rge  r'sclien  (^)ueck- 
silbcr-Peptmis  oft  gut. 

Ep.  l-lfil. 

Tlijdrarjiijr.  jjrptonat.  .so- 
lid. .')■(), 

Afju.  dest.  10-0. 
T).  S.  Tä(/1.  ^j.,Praniz'sc]ie 
Spritze  zu  i)ijieir>n. 
\'e\     Eecidiven,  sowie 
bei    Drüsen-   und  Knoedien- 
sNiiliilis  Jod. 


Ep.  1285. 

Si/r.  Ferr.  iodat.  gtts.  10, 
Aqn.  de!<t., 
Si/r.  siinpl.  ää  '^O'O. 
S.    Fridi    und  Aiiends 
1  Kaffeeläßci. 

Zur  1  (1  c  a  ]  e  n  B  e- 
li  a  u  d  1  u  n  g  Sublimatbepin- 
selungen : 

Ep.  1280. 

Mereiir.  liirhloraf. 

edrirj.sir.  O  l. 
Aqn.  d<-M.  20-0. 
S.  Zinn    Bepinseln  (ron 
Bhaijaden    oder  Con- 
di/Ionten). 

Bei  Condylomen  aiudi  Be- 
tuf)fen  mit  (.'lilorina  li([uida 
und  naclif(jlgeiides  Bestreuen 
mit  C'alomcl  (Labara(|ue). 

Bei  (J  z  a  e  na  s  _y  p  Ii  i  1  i- 
t  i  c  a  Salben,  wie  : 
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Merciir.    praecip.  iiiJir. 

l')i(/n.  ciiiolHeiit.  2ü'(). 
S.  '  Salbe. 
Oder: 
J4..  1288. 

Hi/t/niri/i/r.  oxi/daf.  flav. 

0-2-  0-3, 
Ungn.  cmoJUcnl.  2U-Ü. 
S.  Salbe. 


Diese  Halben  mitlelHt 
fei  neu  Malerpinsels  oder 
eines  Waltetanipons  mi'»^- 
liclist  lioeli  hinauf  in  die 
Nase  zu  bringen. 

Nach  .Schwinden  der 
Syphilis-Erscheinungen  noch 
lange  Zeit  sorgfaltige  Er- 
nährung, Gebrauch  \  on  Le- 
berthran,  Eisen,  Jod,  Haller 
Jodwasser. 


Scorbutus.  Scharbock.  Sorge  für  trockene  Wohnung. 
Zur  Nahrung  Milch,  bei  grösseren  Kindern  Fleisch, 
Suppe,  grüne  Gemüse  aller  Art,  Salat,  Sauerkraut.  Der 
Mund  mehrere  Male  täglicli  mit  Essigwasser  auszu- 
wasclien,  das  Zahnfleisch  alle  2—3  Tage  mit  Lapis  zu 
touchiren.  Innerlich  Ghinin  mit  Eisen,  in  leichten  Fällen 
auch  nur  eine  Säure,  wie : 

Kp.  1289. 

Acid.  farfaric.  0'5, 
Aqti.  desf.  70- 0, 
Syr.  sinqjl.  20' 0. 
S.  2st  Und  Heil  1  Kinder- 
löljel. 


Oder . 
Kp.  1290. 

Succ.  Citr.  rec.  press.20-0, 
Syr.  simpl.  40-0. 


S.  2stündlich 
löffel. 


1  Kimhr- 


Viel  gebraucht  Avird  auch : 
Ep.  1291. 

Deeoct.  Mali,  ciimtiirionibus  Pini  c  2' 5 :  lOO'O, 
Syr.  aceto-s.  Citri  20-0. 
S.  2stiindlich  1  Kinderlöffel. 
Bei  Darmblutung  Rnlie,  leichte  Diät: 
Kp.  1292. 

Liqu.  Ferr.  sesqitichlorat .  ytfs.  10 — 15, 

Tinef.  Opii  simpl.  yffs.  1 — 5, 

Aqu.  desf.  70-0, 

Si/r.  eorf.  Aurant.  20' 0. 

I).  S.  2stündlich  1  Kaireelüffel. 
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Rp.  1293. 

Enjotin.  de  Bombelon  ytts.  20, 
Aqit.  (lest.  70-0, 
(Tind.  0})ii  t<iiiipl.  (/(ts. 
S>/r.  simpl.  20-0. 
S.  2sfiin(Uich  1  Kaffeelöffel. 
Oder  subcutane.  Injection  von  Ergotin    de  Bomlielon 
— 1  Pravaz'sclie  Spritze). 
Rp.  1294. 

Extr.  Hi/drasf.  canculens.. 

Vin.  malacens.  ua,  lO'O. 

S.  2iml  täglich  10-12  Tropfen. 

Melaena  neonatorum.  Das  Kind  warm  einzuhüllen, 
tropfenweise  warmen  Rotliwein  oder  russischen  Tliee 
mit  Rum.  Auf  den  Unterleib  kalte  Umschläge  oder  Eis- 
beutel. 

Rp.  1295.  Oder: 
Liqu.  Ferr.  sesquichlor.       Rp.  1296. 

gtts.  10,        Extr.  See.  cornut.  O'ö, 
Aqii.  dest.  70-0.  Aqu.  dest.  70-0, 

Syr.  Cinnamom.  20-0.  Si/r.  cort.  Aur.  20-0. 

S.  Stündl.  1  Kaffeelöffel        S.  Sfündl.  1  Kaffeelöffel. 

Scrophulosis.  ScrophelsucM.  Sorgfältige  Ernährung. 
Säuglingen  mit  beginnenden  Drüsenschwelluugen  neben 
der  Brust  gut  gesalzene  Rindsuppe  zu  geben.  Bei 
grösseren  Kindern  Fleisch,  Milch,  Rothwein,  bei  Neigung 
zu  Diarrhöen  Cacao,  Eichelkaffee;  Amylacea  möglichst 
zu  meiden.  Aufenthalt  in  frischer  Luft,  an  der  See  (Grado) 
oder  in  Hall.  Ein  altbewährtes  Mittel  ist  Leberthrau, 
nur  bei  gutem  Appetit  und  während  der  kühleren  Jahres- 
zeit zu  geben;  von  '/2  Kaffeelöffel  steigend  bis  zu  einem 
Kinderlöflfel,  täglich  am  Vormittag,  danach  etwas  Be- 
wegung im  Freien.  Wenn  Leberthran  nicht  gegeben 
werden  kann,  Eisen  mit  Chinin  oder: 


Si/r.  h'i'iT,  iiiiltil . 

;/l/s. 

Si/r.  shii/il.  :Ul  (), 

/>■        /'V/V//  Hill/  Aiiiiiils 

I   Kuljvrliiljil . 

Neil-Ii  lic>.sci'  (  ii'lir.iiu-li 
\'iiii  ll.'illci'  .liidwassci-,  1  —  1' 
Essli.n'cl  l-i-iicli.  J,,,r;il  i^vovii 


ilii'  I  »riisciiscliw  clliiii^i-ii  I  III 
si-liliiuc  inil  1  lallcr  .1  oi  1  w.-i-mt 
«"ItT  )-iiiiiTiliiiiiL;   \n|i  : 

./"(/.  iiHi-,  n-.7, 
A''//.  Iniliil.  ■.^  n, 
( II i/iii-iii . 

J).  /S.  Aiii^so-licli. 


Rhachitis.  Doppelte  Glieder.  Englische  Krankheit 

Sein-  wicliiii:'  ilic  iliälctisclic  Heliaiirlluiio-.  Aiilciil liali  im 
l'"L-cii'n,  ilic  W'iiliiiiiii^'  ri-<H-kini  und  gosimil.  (iiiü-  Xalinm-. 

liinlicii  Iiis  M'clisicii  j\l(iiial  nii  nclicn  ilrr  \',v\\^\ 
iiicliiTiT  Mal  im  Ta^v  gm  gcsalzcni'  l;imlMiji|ic.  Ihm 
Ni'igiiiiir  zu  DianlHic  .Aiili.li  mit  ( 'acvan  ( L'  :  \ )  ■  \  om 
scclisiru  Iiis  acliii'ii  Mmialc  an  nilies  J-'lciscIi,  l'eiii-i'liackt 
iiihI  in  einem  'i'lillsärkclien  iliinli  etwa  eine  ^liniile  in 
kneliemle  Siipiie  gelaiiclil  i/iir  \'erli iiliuig  ven  ErkraiikniiL: 
;in  Taenia),  Zweimal  \\  iK-]ienll.  L-nie  i'2ri"]i.)  Sleinsalzliädei-, 
•J'il  I— .■)()()  ixv.  .Sieinsalz  oder  llalleiner  IMiitlerlange  aiil' 
ein  IJad,  Ijei  slarker  Anämie  stau  des  Steinsalzes  1  —  :\ 
Essliil'lel  Franzeiisliadei'  Eiseniiiiiursalz  oder  ."!  —  l'i  Stiudv 
(i'lolmli  martialos  miimri's  aid'  ein  Bad.  Die  lüider  nielit 
des  Aliemls  zu  gidien. 

Innerlieli  (.Tcliraiicli    \on  Tvelicrtliran.    Kei  Silngliniien 
.Vnlangs  in  einer  iMixtnr: 

Ol.  irror.  Asr/Ii  .',■()  — J(i-il, 
Miieiliiif.  i/iii/iiiii  Ariih., 

^\qil.  liest.  iJil  ij.  s.  Iii  /[  niiiil.-iin  cul.   .'ilri) — 
Si/r.  .^iiiijil.  lo-ll. 

'S    Tiii/.'<iil/i  r  ilir  Vliisclic  zu  n  rln'n iu  Ik n . 

(Y)'\v    Ijeliertliranniixdu-    muss    tiiglieli    triseli  liereiiet 
werden.) 


AUinälk-li  kiiiui  iiuui  zu 
rciiu'in  l.c'licrtlinm  üluTHfluMi, 
allt'iit'alls  m.  VAsvu  \  i-niiise-lil, 
•/..  1'..: 
Uji.  i;!tH). 

Ol.  kror.  Asel/.  lOO-ll. 
Tilirt.    in  )Tillii-f(iluc.  Bc- 

stHScheß-  ijt/x- 
Si/r.  sinqjl.  'JlfO. 
S.  Tai/sä/icr  :ii  nrhraii- 
clioi. 

^Venn  Lebcrrliran  iiiclit 
verrrai:eu  wird,  bei  Apjietit- 
Insigkcir  iider  Diavrluie,  so- 
wiQ  im  Iloflisommor  statt 
dfssen  Eisenpräparate  : 

Up.  1301. 

Fen\  varhon.  saccii.  O'ä, 

SaccJi.  aW.  -j-O. 

M.  /'.  2)Hh:.  Dir   in  dos. 

ficqu.  Xo.  10. 
D.  S.  Suial  täifJ.  1  Piilrer. 


]",\i'ntucll  .■lucli: 
L'p.  l.-lni'. 

( 'tili-,  jilnisjihoric, 

Ferr.  vnrliunic.  .hk^cIiüi-iiI . 

m  il-0, 

Sacr/i.  Ind.  -rd. 
S.  '^nutl  ICnjIirli  1  Messer- 
spitze roll. 

In  netterer  Zeil  a\  inl 
nacli  Angaljc  von  Kassu- 
\v  i  tz  versuL-lit : 

Kp.  130;j. 

Fhosp/nn-i  (rol, 

Ol.  Ainijydalar.  didr. 

3  ()■(), 

Fair,  ijiiiiini.  Arnhie  , 
Sace/i.  (dl),  da  l-'fü, 
Aqn.  drsf.  4()-(i. 
F.  S.  1—2  Kaß'elößd 
im  Tai/. 


Bessere  Wirkung  liat  wiilil : 

Kp.  13(14. 

Finjsiihor.  O  Ol, 

Ol.  iecor.  Asell.  lOO-O. 

D    S.   Tdi/lirli  i  — V  Kaßriöj/el. 


Professor  Dr.  Alois  M o n t i's 
Poliklinik  für  Kiiiderkranklieiteii. 


A.  Diätetisches. 


Aus 


- 

jl 

Ii' 


Ernährung  des  Säuglings.   Wo  es  irgend  durch-  ' 
tuhrbar,  ist  das  Kind  durch  die  Brust  vou    Mutter  oder 
Amme  zu  ernähren. 

Die  Diät  der  Stillenden  möglichst  älmlich  der 

gewohnten  Nahrung,  nur  reichlicher  (im  Minimum  5  Mahl- 
zeiten täglich),  sowie  reichliches  Getränk.  Die  Nahrung 
aus  Milch,  Fleisch,  Gemüse,  Mehlspeisen  bestehend  ;  Fleisch 
nicht  öfter  als  zweimal  im  Tage.  Saure  oder  zu  fette  Speisen, 
schwere  Käsesorten,  übermässiger  Genuss  von  Obst  zu 
meiden.  Bier  nur  bei  daran  gewöhnten  Personen,  am  besten 
Abzug-  oder  böhmisches  Bier.  An  Wein  gewöhnten  Frauen 
stark  tanninhältiger,  al:>er  nicht  saurer  Eothwein  zu  geben. 
Kohlensaure  Wässer  nicht  angezeigt.  Die  Amme  muss  Be- 
wegung machen,  arbeiten,  öfters  baden. 

Eintheilung  der  Mahlzeiten :  Bei  Neugeborenen 
alle  1  Y2  Stunden,  vou  der  dritten  Woche  an  alle  2  Stuudeu, 
von  der  fünften  Woche  an  alle  3  Stunden  zu  säugen. 

Entwöhnung  Vorzunehmen,  wenn  das  Kind  zwei 
untere  und  zwei  obere  Schneidezähne  hat,  also  ungefähr 
im  neunten  Monat.  Successive  Entwöluiung,  indem  man 
erst  einmal,  dann  allmälicli  öfter  im  Tag  statt  der  Brust 
Kuhmilch  gibt. 

Künstliche    Ernährung    im  Säuglingsalter. 

Die  Milch  für  künstliche  Ernährung:  1.  Die  Kuh 
soll  vor  etwa  3  Monaten  geworfen  haben.  2.  Sie  soll  nur 
mit  trockenem  Futter  gefüttert  werden.    3.  Grösste  Eein- 


l 


—    ;)5i  — 


Uichkeit  beim  Melken,  die  Get'ässe,  in  welche  die  Milch 
Lkommt,  sorgfältigst  zu  reinigen.    Am  besten   die  Milcii  zu 
-steril  i  siren  mittelst  des  Apparates  von  Soxlilet.  4.  Die 
'Milch  nur  abgekocht  zu  nehmen  und  verdünnt,  und  zwar 
Ibci  einem  specifischen  Gewicht  der  Milch  von  VO'M) — 1-0:36: 
ibis  zum  Alter  von  G  Wochen  2  Theile  Wasser,  1  Theil  Milch, 
^von  (i  Wochen  bis  zu  3  Monaten  1  Theil  Wasser,  1  Theil  Milch, 
„  ;-5  Monaten,,    „7      „       1     „         ,,      2  Theile  ,, 
„  7      „       „    „9(12)„      1    „     _    „      3  „ 
Man  gibt  dann  zu  jeder  Mahlzeit: 

in  der  ersten  Woche  2  —  3  Esslöttel 

,,    ,,    zweiten    ,,   3 — 4  ,, 

„     „    dritten  ,.  4—5 

,,         vierten     ,,   o— 6  ,, 

im  zweiten  Monat  7 — 9  ,, 

,,  dritten        ,,    (und  den  folgenden)  12  ,, 

(Bei  Dyspepsie  nimmt  man  immer  die  niedrigere  Zahl.) 
!Man  gibt  die  Milch  in  einer  Temperatur  von  26°  R.  Um 
das  Sauerwerden  der  Milch  zu  verhüten,    derselben  etwas 
,  Aqu.  Calcis  zuzusetzen  oder : 

Rp.  1305. 

Natr.  hicarbonic.  lO. 

Die.  in  dos.  aerß(.  No.  10. 

D.  S.  Zu  jeder  Ma/üzdt  1  Pnh  er. 

Statt  der  Kuhmilch  gibt  man  auch  sehr  zweckmässig 
•  eine  R  a  h  m  m  i  s  c  h  u  n  g  in  folgender  Weise  :  Liter  Rahm, 
Liter  Wasser,  15  Gr.  Milchzucker.  Diese  Mischung  wird 
so  lange  gegeben,  bis  das  Kind  bei  Gebrauch  derselben 
nicht  mehr  an  Gewicht  zunimmt,  dann  gibt  man  die 
Mischung  mit  Zusatz  von  i/iß  Liter  Kuhmilch,  den  man 
allmälich  bis  auf  '/^  — ^/g  Liter  steigern  kann.  Diese  Rahm- 
miscliung  nur  bei  sehr  gutem  Materiale  anzuwenden. 

Von  gutem  Erfolg  ist  auch  Biedert's  künstliches 
Rahmgemenge.  Man  gibt  1  Esslöffel  desselben  auf  13  Ess- 
löffel Wasser.    Nimmt  das  Gewicht  des  Kindes  dabei  nicht 


iiiclir  zu,  s(i  scl/,1   man  dein  (Icnicn^c  I  l-]ssliilVi-l  K iilnnildi 

zu   iiliil   slci^l   ilaiiiil   .•illuiiilirli   Iiis  aiit  I  l^sslölVcl. 

L  i  (■  Ii  i  n'sclii'  Su]))ir,  nach  l'nil'.  Mniiti  in  l'uljicnilri- 
\\'('isr  y.u  licivitcn  : 

K'p.  l"'ill'i. 

]\_(tl.  i-rirlionlc.  ':!•(>, 
Jijii.  I'diil.  ili'ftl.  -^IIOO. 

1>.  S,  J\(i/ i/iisii III/,  ziii'  Bcnit Kiiii  der  Lie///>/- 
Hclicii  Siqijir. 

I.  Der  \'irL-tc  Tlicil  (lii-scr  ]>ialiliisunj;'  mit  einem  ICss- 
IrilVcl  \iill  Mal/.iiielil  \ci-misclit  durcli  eine  Slnmle  stellen 
zu  lassen. 

II.  Zelin  Liilli  ^lilch  mit  einem  EssliitVel  vull  Weizen- 
mehl kalt  LL'emisehl  und  dann  erwai'iiit.  Hierauf  «(■rden 
I   und  II   i;;emiselil   nnd   unter  l']r\\  iii-miui  uniLLerülirt, 

1  tiese  Sn|i|ie  \ cru  eiidbar  liei  Siiuuiiiiüeii  im  Alter  \ 

G  M(maten  nml  dariiher,  ferner  als  diätetisclies  ^rirr(d  bei 
L)nrmerkra:dcnnj.;;eii  für  Kinder  vnn  1 — i'  .lalireii.  Bei  Xeu- 
H'ebnrenen  nmss  die  ftujipe  \-erdiiniit  werdc'ii,  und  zwar: 
Iiis  zum  zweiten  Monat 

2  Tlieile  Wassel-,   [  Theil  L  i  e  Ii  i  j^-'scdie  Sii]ipe, 
\iim  zweiten  Iiis  A'ierten  i[nnat 

]    'L'hi'il   \\'assei-,   1   'J'heil  I,  i  e b  i  j:''selM_'  Supjie, 
vom  Aierten  bis  fiinl'li'ii  Monat 

1    'J'heil   Wasser,   -)  '['heile  L  i  e  b  i  o'sidie  Suppe, 
vom  seclisten  jMoiiat  an  die  Supjie  nn\'erdiiniu. 

In  jüniister  Zeit  iiameutlieli  bei  Dyspepsie  \iiid  Entero- 
katarrli  aueli  Kefir  (  Nr.  1  und  i  im  Siiuglingsalter  mit 
.H'utem  Ei-fdli^-  \-erwciulet,  natürlich  ebens".  wie  ^Milcli,  ver- 
diiiiiit. 

Ernährung  nach   der   Entwöhnung   und  bei 

älteren  Säuglingen.  Naeli  der  Entwnimnni!'  soll  das 
Kind  durch  -!  Monate  mich  hauptsiicldich  Knhmilcli  be- 
kommeii.  Weitere  Nahruiit^-smittel  sind :  l.  Suppe:  hauiit- 
siichlich  bei  auihuisehi'ii  Kindern  mit  Ekzemen  oder  mit 
jS'eiu-uiio-  zu  Jv'hachitis,  sowie  bei  fettleibii:-cn  Kindern.  Die 


■Siippo  im  Alli!,vnuMii('ii  nie  vor  (Iciii  riinflcii  l\l(ni!it,  lici  ■;•('- 
■  siuuU'u  Kiiiili'ni  erst  im  ni'untcn  Munat  v.w  <;-fbcn.  Man  gilit 
zniiiiclisi  K.allislirülir,  s|iätc'r  imrc  li'iniisupjio,  der  mau  vnm 
neunten  ciler  zelniten  ^\o\y.\X  an  elwas  'l'a])ioca  oder  Maizena 
('s.  unteni  zusetzen  kann.  Naeii  der  Entwiilmuni;-  zweimal 
täf^-lieli  Siqipe. 

Amvlacea,  vor  der  Entwöhnung-  niclit  angezeig-t, 
nur  liei  alig-ema<;vrten  Kindern  vom  vierten  Monat  ang'e- 
tang-en  einmal  täglieli  in  Hüssiger  Form.  Nach  der  Enf- 
wölnnuig  1  — :Tmal  täglicli  Amvhacea  als  Zusatz  zur  Milch 
oder  Supjie.  Am  zweckmassigsten  K  i  n  d  e  r  m  c  h  1  e,  die 
jedoch  nie  als  ausschliessliche  Nahrung  zu  geben  sind. 
Arrowroot  kann  vom  nennten  Monat  bis  zum  vollendeten 
zweiten  Lebensjahr  als  Znsatz  znr  Milch  gegeben  werden. 
1  Ebenso  die  P  r  o  t  e  i  n  n  ä  Ii  r  s  t  o  f  f  e  v  o  n  K 1  e  n  c  k  e.  M  a  i  z  e  n  a, 
1  KaffecUift'el  auf  -  ^'^  Liter  Milch,  wird  auch  von  Säug- 
lingen sehr  gut  vertragen.  (J  p  p  e  1"  s  K  i  n  d  e  r  z  w  i  e  b  a  c  k 
1  —  L'inal  täglich  der  Milch  zuzusetzen,  so  dass  ein  Hüssiger 
Brei  entsteht.  T  a  p  i  o  c  a  besonders  als  Zusatz  zur  Siippe  n.  s.  w. 

3.  Fleisch,  nicht  vor  dem  achten  oder  neunten  Mo- 
nate   zu    geben,    bei    gesunden  Kindern    erst    im  zwölften 

]Monat  nothwendig.  Man  gibt  es  roli  oder  gebraten  in 
iPuree-Form;  rohes  Fleisch  wird  bc.sser  vertragen,  mit  etwas 

Kochsalz  in  Form  eines  Irireies  in  lauer  Suppe  zu  nehmen, 
-Anfangs  1  Kinderlöft'el,  und  wenn  dies  vertragen  wird  all- 
mnlicli  steigend  bis  zu  2  Esslöft'eln.  Anch  rohes  Fleisch  mit 
'  Ghokolade  zweckmässig.  Nach  vollendetem  erstem  Lebens- 
jahr im  Minimum  1  —  2mal  täglich  Fleisch,  und  zwar  schon 

abgebraten  oder  gedünstet,  auf  jede  Mahlzeit  1  —  2  Esslöflt'el. 

4.  Eier  werden  von  Säuglingen  niclit  vertragen,  im 
/zweiten  Lebensjahr  ein  Eidotter  als  Zusatz  zur  Suppe  ganz 
^zweckmässig. 

5.  G  e  t  r  ä  n  k  e.  A  1  k  o  Ii  o  1  i  c  a  in  den  ersten  zwei  Jali reu 
'bei  gesunden  Kindern  nicht  nothwendig,  dagegen  bei  Kraidi- 

heitcn,  die  leicht  zu  Oollaps  führen,  seiir  indicirt,  und  zwar 
'für  Siiuglinge  liuiii  oder  Cognac  in  !\[ilc]i,  \'o  Kaft'eelöfl'el 
;pro  dosi  bis  zu      Esslöffelii    pro  die;   bei   grösseren  Kin- 

L  a  n  il  e  5  m  a  1)  D,  Die  Therapie  a.  d.  Wr.  Kliniken.  2.  Auö.  23 


ilcni  sii'-sci'  Wein  kiiidcrlrilVrlu eise  zu  ^clieu  liier  nur 
lici  al);;i'ni;ij;('rt('n  Kiiidcni  y.u  \  (■r\M'iiilcii.  he]  Kliai-liit is, 
Si-rdpliulnsc  elf.  AA'ciu  und  Kicr  cljcnralls  aiigL-zcigl.  Oacao 
als  J'uixcr,  ndcr  als  l''i-iu-iitsclialcn.  Das  l^uivcr  in  Wasser 
aiiy.uk(icii(.'n  und  dann  mit  Miicli  zu  nnsclicn,  ist  i;'ut  hei 
alteren  Säu;;-linj;T'n,  die  zu  Diarrliiie  neii;-en,  1  —  limal  tU^- 
lieli.  Die  Schalen  nur  voriiher^^elienil  hei  l)iarrh(ien  als 
Zusatz  zur  Mileli  zu  verwenden.  Von  Kindern  unter  '■>  JIo- 
naten  wird  (Jacan  nicht  vertragen.  K  i  c  h  e  1  k  a  l't'e  o  statt 
( 'acao  hei  älteren  Säitgliugeii  und  hei  grösseren  Kindern 
recht  gut.  (( lersteukaffeo  und  KeiskaH'ee  ohne  Bedeutung.) 
Kaffee  und  Theo  vom  zweiten  Lehensjahre  an  als  h-ichtei' 
Zusatz  zur  Milch  ei-lauljt. 

Resume:  Diät  des  gesunden  Kindes  nach  der  ]'2nt- 
"wiihnung:  1.  Milch,  im  Mininuim  3  Mahlzeiten,  bis  z\i 
\  ollendeteni  zweitem  Leliensjahr.  2.  Am)dacea  in  kleinen 
Dosen  zur  Milch  und  Suppe,  n.  (iekochtes  Ulist,  im  fünf- 
zehnten Monate  probeweise  etwas  (Tcmiise.  4.  Fleisch  1  —  2rnal 
täglich.  5.  Eidotter,  1 — 2iual  täglich  der  Sujipe  zuzusetzen. 
Die  meisten  Mahlzeiten  flüssig  ijder  lialltHüssig.  Zwischen 
den  einzelnen  Mahlzeiten  Pausen  \(in  mindestens  3  Stunden, 

Hautpflege  bei  Säuglingen.  Täglich  ein  Bad, 
in  den  ersten  8  Tagen  \  (ni  i".»**  K.,  dann  von  28— 26»  E. ; 
M7ihrend  des  Bades  die  Haut  nicht  oft  zu  reihen.  Keine 
Badeschwämme,  sondern  am  liesten  Bruns  'sehe  "Watte.  Nach 
dem  Bad  die  Idautfalten  nnt  Eeismehl  einziistaulii'n. 

Mundpflege  im  Kindesalter.    Bei  Säuglingen  der 

Mund  mit  in  kaltes  Wasser  getauchten  reinen  Leinwand- 
läppchen Reissig  auszuwaschen  Wäln-end  der  ersten  Den- 
tition statt  des  A'Vassers  auch  antiseptische  Lösungen  wie 

Bp.  1307. 

Acid.  horic. 

(od.  Nafr.  salici/lic.)  3-0, 
Aijtt.  foiit.  (lest'.  2<H)-Ü, 
Tincf.  Myrrh.  2-0. 
S.  Minichrasscr. 


Niieli  iTfolgteni  Duirliljrucli  der  Milcliziilme  (lio-sdhcii 
täglich  mittelst  weiclien  Zalmljürstclieus  zu  roinigou,  ent- 
weder mit  dem  liier  angeführten  Muüdwasser  oder  mit 
einem  Zalinj)ulver.  Bei  kleinen  Kindern : 

Kp.  i;i08. 

Magnes.  carhonic.  5'0, 
Cret.  alb., 

Nafr.  saJicylic.  m.  15-0. 
Ol.  Menth,  pip.  gtts.  6. 
M.  f.  /mir.  subfilissini. 
S.  Zalmpulter. 

Bei  grösseren  Kindern  : 
Ep.  1309. 

Magnes.  carhon i.e., 
Sapoii.  medic.  ää  IQ-O, 
Pnlr.  oss.  Sepiae  80' 0, 
Ol.  Menth,  pip.  gtts.  6. 
D.  S.  Zalinpulver. 

B.  Therapie  bei  Kindei-kraDkheiteu. 

Laryngitis  acuta.  Acuter  Kehlkopfkatarrh.  Auf- 
entlialt  im  Zimmer  bei  einer  Temperatur  von  14 — 15*'  R. 
Vermeidung  jeden  Temperaturwechsels;  wenn  das  Kranken- 
zimmer gelüftet  wird,  der  Patient  in  ein  Neljenzimnier 
mit  gleicher  Temperatur  zu  bringen.  Die  Zimnierluft 
durch  Aufstellung  von  Gefässen  mit  bereits  siedendem 
oder  auf  dem  Ofen  verdampfendem  Wasser  feucht  zu 
erhalten.  Wenn  die  Eespiration  des  Patienten  im  Schlafe 
trocken  und  rauh  wird,  derselbe  aufzuwecken,  durch 
eiuige  Stunden  wach  zu  erhalten.  Warme,  3  -  4stimdlicli 
zu  wechselnde  P  r  i  e  s  s  u  i  t  z  '  sehe  E  i  n  w  i  c  k  1  u  u g  e  n  des 
Halses  oder  Kataplasmen  aus  Leinsamenmehl  Eeich- 
liche  Zufuhr  von  warmen  Getränken,  wie  warmes 
Zuckerwasser,  Lindenbllithen-,  Eibischthee  etc.  Inhala- 
tion von  W  a  s  s  e  r  d  ä  in  p  f  e  n  :  Der  Kopf  des  Kindes  über 
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ohiom  (ief'iiss  mit  sii^deiidein  Wasser  diircli  ■) — Kl  Miiiiitrn 
zu  lialtcii,  Aiifaiif^s  all(;  HtniHlcu  Iiis  selbst  alle  liallioi 
Stuiiilcn,  iin  Stadiiim  der  Lösimjj;  seltener.  Bei  lioeii- 
gradi<j;or  Larynxsteiiose  : 

Kp.  i:U(). 

Äliun.  criif.l.  'J-O, 
Aqu.  foHt.  ded.  200-0. 
D.  S.  Zur  Inhalation. 


Bei  Trockenheit  der  Öchleimliaut  zm-  Anrcgun^^  der 
Secrctiou  statt  der  Wasserdäiiipfe  aucii  Iidialatioiien 
Ipercentiger  Lösungen  von  Kali  chloric,  Natr.  Vnearljonic, 
Acid.  boric.  Ebenso: 


Kp. 

Natr.  henzoic.  (rO, 
Aqu.  font.  (lest.  20()-0. 
D.  S.  Zum  Lihalircn. 

Oder : 
Ep.  1312. 

Ghjcerhi.  pur.  20'0, 
Aqu.  font.  (lest.  200-0. 
D.  S.  Zu  III,  Inhal iren. 


In  neuerer  Zeit  auch  : 

Rp.  1313. 

Acid.  carholic.  2'0, 
Aqu.  font.  dcst.  2 00-0. 
I).  S.  Wie  das  Vorige. 

Oder: 
Rp.  1314. 

Merc.  siihliiii.  corros.  (yOl, 
Aqu.  font.  dest.  100-0. 
D.    S.  Zum  Eiiiathmcn. 


Alle  diese  Inhalationen  ain  besten  mittelst  des  Siegl  e- 
schen  Apparates.  Bei  ganz  kleinen  Kindern  nur  Wasser- 
dämpfe aus  einem  Topf  eiuathmen  zu  lassen,  bei  grosser 
Trockenheit  der  Laryuxschleimhaut  denselben  20  bis 
30  Tropfen  Terpentinöl  zuzusetzen. 

Emetica  nur  bei  hochgradigster  Larynxstenose,  wenn 
die  Erscheinungen  derselben  schon  mehrere  Stunden  ge- 
dauert haben  und  wahrscheinlich  durch  Schleimansamm- 
lung bedingt  sind.  Eine  Viertelstunde  vor  Darreichung 
des  Emeticums  grosse  Mengen  lauwarmen  (Tctriinks  zu 
reicTien.  Am  besten : 


Kp.  i:]iö. 

Tartar.  emetic. 

Lind,  (juininos.  dO'O. 

D.  S.  1  E.-<slöß'eI,  nach 
Vi  Stunde,  wenn  kein 
ErbrecJien  erfolgt  ist, 
ein  zweiter  .:h  (/eben. 


Bei   kWiftigcii  Kiiuicni 

über  2  Jaliivu : 

Kp.  i:UG. 

Tartar.  emetic.  (r2, 
Linet.  (/nminos.  5()'0. 
D.  S.  Wie  das  Vorige. 


Bei  starkem  Hustenreiz  im  Beginn  der  Erkrankuni 
bei  nicht  wesentlicli  erschwerter  Kespiration: 


und 


Kp.  1317. 

Pidr.  Doreri  0-1-0-5, 

(je  nach  dem  Alter), 
Sacch.  cdb.  3-0. 
M.  f.  pule.  Die.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2stündl.  1  Fah-er. 


Ebenso  : 
Ep.  1318. 

Pale.  Doreri  Vl—()-5, 
Sulf.  aurat.  Antimon.  0-2, 
Sacch.  cdb.  3-0. 
M.  f.  puh\  Dir.  in.  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S  2.stiindl.  1  Pulver. 


Bei  massigem  Hustenreiz  auch : 
Kp.  1319. 

Codein.  0  03— O'l, 

Setcch.  cdb.  3-0. 

M.  f.  pule.  Die.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  Täglich  .3—4  Pulver. 


Bei  trockenem  Husten, 
zur  Anregung  der  Secretion 
und  Erleichterung  der  Ex- 
pectoration  Alkalien : 

Kp.  1320. 

Natr.  bicarboH.  2-0, 
Acpi.  font.  dest.  200-0, 
Syr.  capill.  Vener.  2o'0. 
D.  S.  Stiindl.  1  Essl 


Bei 


langer  Verzögerung 


der  Lösung 


Ep.  1321 

Sal.  animoniac.  depurat. 

0-6— 0-8, 
Aqn.  font.  dest.  200-0, 
Syr.  sinipl.  2.5-0. 
D   S.  Stündl.  1  Esslöffel. 


—    ;)r)K  — 


in  neuerer  Zeit  selir  j^iit, 
lie\välii-t  : 

Kill,  iodat. 

Aqii.  font.  </eä.  9()  (), 
Si/r.  Sen(';/(ir 
I).  S.  J  -':.<^/ihi'/l.  1  Ess- 
l'l/fd. 


N;u;li  lOiiitrilt  der  J^ilsuii;; 
Lei  reieliliclii'r  Seeretimi  : 

Inf.  rad.  Ijjcrdc. 

e  0-]:^— ()■•:!. ■lon-d, 
Liqii.    Aiiononii  <iiiis'il. 

Si/r.  siiH/)/.  ]()■(/. 

1).  S.  ■JsfiuK//.  1  Kimlrrl. 


r  r  o  [1  Ii  y  1  a  X  i  s  zur  Verljütuufj;  vuii  Kocidiven  :  Bei  Aiia- 
rnie,  Scvoplnilo.se,  scldecliter  Emälining-,  Hebmig  der 
Kräfte  durcii  gute  Nnlining-;  bei  wolilliabenden  Leuten 
Wiutcraufenliialt  in  Merau,  Arco,  Menlone,  im  Sommer 
nicbt  Gebirgshift,  sondern  Anfeutlialt  in  (Jrten  mit  ge- 
schützter Lage,  wie  Gleiclienberg,  Baden  bei  Wien, 
Vöslan.  Znr  Plebung  der  Ernnlirung  iMiicliknren,  Tonica, 
Boolen-  und  Seebäder  etc.,  im  Winter  Leberthrau.  Bei 
gesunden,  aber  verzärtelten  Kiudern  systematisclie  A  b  - 
b  ä  r  t  u  n  g  d  u  r  c  Ii  k  a  1 1  e  W  a  s  c  h  u  n  gen;  jedocli  nur  im 
Frülijabr  oder  Sommer  damit  zu  beginnen :  Entweder 
Wasclien  der  Wirbelsäule,  des  Rückens,  des  Halses  und 
Brustkorbes  niit  einem  Schwannn,  oder  das  ganze  Kind 
in  ein  in  Wasser  getanclites  nnd  ausgewuudenes  Lein- 
tucb  einzusclilagen,  durch  5  Minuten  abzureiben,  dann 
abzutrocknen.  Beide  Proceduren  niimittclTiar  nach  dem 
Anfsteben  in  massig  temperirtem  Zimmer  vorzunehmen : 
das  Wasser  Anfangs  24"  E,.  dann  allmälich  immer  um  1" 
kälter  bis  zn  frischem  Brunnenwasser.  Chronischer 
Pharvnxkatarrh  als  ursäcliliches  Moment  immer  sorf- 
fältig  zn  behandeln.  Bei  hypertrophischen  Mandeln 
Tonsillotomie. 

Laryngitis  fibrinosa  seu  crouposa.  Häutige  Bräune. 

Zunächst  Bekämpfnng  der  E  n  t  z ü  n  d  n  n  gs  e  r  s  c  h  e  i  n  u  n  - 
gen  dnrch  Kälte,  und  zwar  innerlich  alle  5  — 10  Minuten 
einige  Eispillen,  bei  Kindern  in  den  ersten  Lebensjahren 
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i.iiii;A-o  Kam'.'lottV'l  voll  Eiswasscr ;  um  dwi  Hals  eiskalte, 
alK'^5  Minuten  /.u  weehsehulc  ( "omiivessen,  ICislicutel 
oder  Leiter'scher  A}iparar  in  Form  einer  Cravatte,  init, 


Wasser  von  i^"  K.  iiefül 
die  Kälte  auszusetzen. 

Zur  V  e  r  Ii  i  n  deruu  g 
weise  8uliliniat  : 

Kp.  13-24. 

Mure.    .fHhUiH.  convsiiK 
0-01—0-05, 
Aqa.  tont.  (lest.  V(rO, 
Si/r.  'ndl.  Idaei  KrO. 
M.  D.  S.  Stiindl.  1  T/iee- 

Oder : 

Kp.  i;i25. 

Merc.    sidilim.  corrosit). 

0-1, 

Äqu.  fold.  desf.  10-0, 
Ncdr.'  chlond.  (fd. 
D.  S.    2-4mal  fä(/lich 
\'o  Sjjrdze  zu  injiciren. 

Zu  demselben  Zwecke 
auch  Alkali-Salze,  am  besten: 
Kp.  13-26. 

Kai.  iodaf.  2  0, 
Aqtt.  foid.  desf.  90-ü, 
Sijr.  ruh.  Idaei  lOd). 
D.  S.  2stilHdl.  1  Kinderl. 

Auch   kann    man  ver- 
suchen : 


Erst  bei  Beginn  der  Asphyxie 
der  Exsudation  versuchs- 


Rp.  1327. 

Jodoform.  O'l, 

SaccJi.  alh.  o'O. 

M.  f.  pidc.  Dir.  in  dos. 

aeqtt.  No.  10. 
Da  in  cliart.  cerat. 
S.  2sfändlich  1  Pulver. 

Bei  hohem  Fieber 
Warmeeutziehung  durch  Bä- 
der oder  Ötammumschläge  ; 
in  Verbindung  damit  Chinin: 

Rp.  1328. 

Chinin,  sulfuric. 

1-0-2-0, 

Sacch.  all).  S'O. 

M.  f.  pulo.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2stündlich  1  Pulrer. 

Zur  Lösung  de  r 
gesetzten  Exsudate 
P  r  i  e  s  s  n  i  t  z'sclie  Eiinvicke- 
lungen  des  Halses  und  Thorax 
oder  der  Leiter'sehe  Appa- 
rat, mitWasser  von28 — 32°R. 
gefüllt,  um  den  Hals. 


Sehr  erspriesslich  I  n  Ii  a  1  a  t  i  o  n  e  n  mittelst  des  S  i  e  g- 
le'schen  Apparates,  wenigstens  stündlich  zu  wiederholen, 


ilic   Zuilfj;c  liiitlrlsl 
lialat ioii  N  cTwciidcl  mau  : 
i;iL".). 

yl/n/llill.    ciKlI.  (>■(), 

Aqii.  J'onI  i/i's/. 
I>.  S.  Zu  htli((laH()tieii. 
(Im  Anlange,  weint  dic^ 
.Sti'uose    noL'li     niclit  liocli- 
i;r.i(lig,  besser  In.suft'lationeii 
von     Alaunpulver  mittcl.sl 
Kallioters  in  den  Kehlkopf.) 
Sehr  zweckmässig  auch: 

Kji.  i;-!;>o. 

Aipi.  Calci»  15()-(), 
A'iii    foul.  Jcst.  r>(l-(), 
Liquor.  Nalrii  eauslic. 

[/Iis.  TO— 15. 
M.  D.  iS.  Zur  lulialalioii. 
Kp.  1331. 
Alwin,  crud. 
Plumb.  (icülic.  [)■(), 
Aiju.  J'onJ.  clesl.  IDÜ-U. 
MiRcr  cl  Jiltra. 
S.  Zum  IiiJuilii-cn. 


Kp 


Acid.  iadic.  r/tls.  'jO—SQ, 
Aqu.  fonl.  dest.  :<IOü-0. 
S.  Zu  Inlndalionen. 
Ep.  i:j;;5. 

Bad.  Polyijal.  Soici/.  l'rU, 
Coquc  cum  Aqu.  foul.  dcsl. 
usque  ad  rciuaiirul.  colaUn\ 
Sijr.  siinpl.  lO'U. 
D   S.  2slüiull.  1  KiudcrI. 
In   neuerer   Zeit    auch  Pilocarpin 


J^ijli'elh  nie.ih'iv.uiiahen.  Zur  In- 

(iSohaid  di(^  Jjiisuiig  ein- 
getreten, der  Husten  locker 
gewoi'den  II.  Kasselgeriiiische 
\o)-liaiulen  sind,  'i'uliage  des 
Kehlkopfs  od.  ein  Emelicum.) 

In  neuerer  Zeit  mit  Va- 
l'olg  \ersucht: 

Kp.  13;:!;;. 

Mar.  suhliui.corro.i.  ()-()ü, 
Aqu.  foul.  dcsl.  ■^Olril. 
S.  Zu  Iid/alaliouoi. 

Keclit      wirksam  auch 
Einblasungen  \  ou  : 
Kp,  1331. 

Jodoforut.  'J-ü. 
Sacch.  all/,  lif-fl. 
i).  S.  ijuud  läi/licli  niit- 
Icl.'^/    Fulrci-bläsers  iu 
den.    KcId/:o/)f  ciuzu- 
blasen. 
Wenn      deutliche  Er- 
scheinungen der  Lösung  vor- 
liandcu  sind,  ein  Brechmittel 
angezeigt  (s.  Rp.  1315,  13  Iii). 
Zur  Beförderung  der  Expec- 
toration  auch : 


V4  —      »^pi'itze  einer  iVoigen  Lösung  \'ersuchr. 


als  Injecriou  \"on 
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Wenn  schon  Suftbcatioiisaufiillt'  aul'iictrftfii  sind  mlcr 
im  Bpf;iuu  der  Asphyxie  nnvorzü^lioli  'I'  r  a  c  Ii  c  o  t  o m  i  e  •, 
diest'lbc  ist  in  solchoii  Fällen  stets  auszuführen,  ausser, 
Menu  zug-loieh  eine  anderweitige,  nachweisbar  denniächst 
tödtlich  werdende  Krankheit  l)esteht.  Wird  die  'J'racheo- 
toniic  im  zweiten  Stadium  der  Krankheit  ausgeführt, 
k'ichte  mit  Vorsicht  einzuleitende  Narkose;  bei  \i)rge- 
schrittener  Asphjxic  keine  Narkose.  Die  Canüle  möglichst 
üTOSS  nnd  weit,  aus  Silber  oder  Aluminium  oder  Kaut- 
schnk-Canülen  nach  Leiter. 

N  a  c  h  be  h  a  u  d  I  u  ng  der  T  ra  c  h  e  o  t  om  i  e  :  Zwi- 
schen die  Platte  der  Canüle  und  die  Haut  ein  in  5"/oige 
('arbolsäure  eingetauchter  Flanellfleck  oder  ein  Streifen 
Jodoformgaze  einzuschieben,  2mal  im  Tag  oder  bei 
starker  Secretion  noch  öfter  zu  wechseln.  Um  den  Hals 
ein  sehr  häufig  zu  wechselnder  Umschlag  ans  einer 
feuchtwarmen  Wollbiude  oder  feuchtwarmeni  Mousselin 
(bei  jedem  Wechseln  frisches  Wasser  zu  nehmen).  Wenn 
sich  an  der  Innenwand  der  Canüle  Krusten  ansetzen,  In- 
halationen von  Wasserdämpfen  oder  1  -  S'/giger  Carbol- 
lösung  oder  O'l^/oQiger  Sublimatlösuug.  Die  innere  Ca- 
nüle Sstündlich  mit  frischem  Wasser  zu  reinigen.  Vom 
dritten  oder  vierten  Tage  nach  der  Operation  angefangen 
auch  die  äussere  Canüle  von  Zeit  zu  Zeit  herauszunehmen 
und  zu  reiuigen.  Während  des  Schlafes  zeitweilig  durch 
die  Canüle  einige  Tropfen  lauwarmen  Wassers  einzu- 
träufeln oder  din-ch  dieselbe  Wasserdämpfe,  Carbol-  oder 
Snblimatdämpfe  iuhaliren  zu  lassen. 

Zur  localcn  Behandlung  der  Wunde : 
Bei  ph  1  egm  onö  s  e  r  I  nf  i  It  r  a  t  i  on  der  Wundränder  : 
Rp.  1336. 

Acid.  carbol ic.  4'0, 
Aqu.  font.  clesf.  200- 0. 

S.  Zu  (2stiüidlich  zu  vechsebuh'»)  l'UiHchlär/e» 
au  f  die  vordere  Hahpcniie  nnd  zur  Bepiiiselnnfi 
der  Wunde. 
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Die  C'iUiülc  eventuell  mit  einer  liUif^eren  zu  vcrtausclien 
mlcr  zeit weilifj;',  besonders  Lei  H'ag,  f^anz  we<rzulaK.sen. 
Wenn  die  E]iideruüs  in  Blasen  al)f;elio]ien  ist: 


Hp.  l:!37. 

Aull.  Ca/cis, 

Ol.  Lini  ää  200-0. 

S.  Zu  IJmscIdägcn. 
Wenn    Rlutunf?  ein- 
tritt  oder   die  Wundränder 
ii  b  e  1  r  i  e  c  Ii  e  u  d  u  n  d  m  i  s  s- 
färl)  ig  werden  : 


Li(i[}(.  Ferr.  sesquiclilor., 
Aqu.  fönt.  dent.  ää  2'yO. 
S.  Zum  Bejnns.  d.  Wunde. 
■Statt  dessen  auch  Jodo- 
form- oder  iSuljlimatverljand. 


Bei  Decubitus  au  der  hinteren  TracLeahvand,  weun 
niüglich,  die  Canüle  wenigstens  einen  Tag  lang  weg- 
zulassen, weun  nicht,  eine  dünnere  Cauüle  einzuführen, 
deren  Krümmung  dem  Wundcanal  entspricht. 

Die  definitive  Entfernung  der  Cauüle  so  früh 
als  möglich  vorzunehmen;  vorher  versuchsweise  die 
Cauüle  zeitweilig  mit  dem  Finger  zu  verstopfen  oder  mit 
einem  Stöpsel  zu  schliessen.  Wird  das  Athmen  ohne 
Cauüle  durch  in  die  Trachea  hineinragende  Wundgranu- 
lationeu  gehindert,  die  Wundränder  energisch  zu  touchireu, 
erst  nach  .Schrumpfung  der  Granulationen  die  Canüle  zu 
eutferueu. 

Allgemeinbehaudluug  nach  der  Tracheo- 
1 0  m  i  e  :  Das  Kind  befinde  sich  in  gleichmässiger  Temperatur 
(etwa  160  E.),  stets  gleichmässig  feuchte  Luft,  beständig 
mit  warmem  Wasser  gefüllte  G-efässe  im  Zimmer,  fleissige 
Lüftung.  Nahrung  nach  der  Operation:  Wein,  Suppe, 
Kaffee  etc.;  weiterhin,  wenn  kein  Fieber  vorhanden,  Milch, 
Kaffee,  Fleischsuppe,  hauptsächlich  aher  Fleisch  und 
Wein,  bei  Fieber  nur  Milch  imd  Suppe,  von  ersterer 
1/2— 1  Liter  pro  die.  Zur  Verhinderung  neuer  Fi  eber- 
anfäll  e : 
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Hei  sclir  a  ii  ;i  ni  i  s  c  Ii  c  ii 
Kiiidoni  statt  des  Oliiiiimini 
tannicum : 

Ep.  i:UO. 

Chinin,  ferrocifric. 

2-0-3-0, 

Sacch.  alb.  3-0. 
M.  f.  pulv.  Die.  in  dos. 

aecju.  iVo.  10. 
D.  S.  3-4  Pulver  tcujl. 

Bei  Coraplication  mit  Ba-  o  ii  c  Ii  i  t  i  s  c  a  t  a r  r h  a  1  i  s  In- 
lialatioii  von  Terpentindämpfen,  wenigstens  4mal  täglich. 
Bei  coraplicirender  Bronchitis  c  r  o  n  p  o  s a  Inhalation 
von  l^/oiger  C"arbolsäin-e  oder  O^OP/q  Snblimat;  intern 
zur  Beförderung  der  Expectoration  : 

Rp.  1341. 

Ämmonii  carhon.  sicc.  0'6,  . 
Aqu.  fonf.  (lest.  lOO'O, 
Syr.  capillor.  Veneris  12-0. 
D.  S.  Stündlich  1  Kinderlöffel. 

Oder    bei  hochgradiger 
'Oyspnoe  : 

:iip.  1342. 
Inf.  rad.  Polygalae  Se- 
negae  e  12-0 : 100-0, 
Amnion,  carhon.  sicc.  l'O, 
Syr.  capillor.  Ven.  12-0. 
D.  S.  Stündl.  1  Kinder- 
löffel. 

Statt  des  Ammonium 
«rbonic.    auch    Liqu.  Am- 

^iiaryngospasmus.    Stimmritzenkrampf.    Im  Anfall 

das  Kind  zu  entkleiden,  aufzusetzen,  die  Fenster  zu  öffnen  ; 
wenn  dies  nicht  genügt,  Hautreize,   kalte  Begiessungen, 


Chinin,  tannic.  2'0—3'0, 

Sacch.  all).  3-0. 

M.  f.  pule.  Die.  in  dos. 
aecßi.  Xo.  10. 

D.  S.  In  24  Standen  zu 
verhrauchen ;  das  Pul- 
ver behufs  Einnclimens 
in  Milch  oder  Himbeer- 
saft aufzulösen. 


monii  anisat.  in  derselben 
Dosis. 

Bei  anämischen  Kinde}:n: 
Rp.  1343. 

Inf.  rad.  Polygcd.  Seneg. 

e  12-0  :  100-0, 
Tinct.  nervino-ton.  Bestu- 
scheffii  2-0, 
Syr.  simpl.  12-0. 
D.  S.  Stündl.  1  Kincler- 
löffel. 


DtiiiclHai,  Alin;iljiiujj,(iii.  I'x;':  drolicndei'  udar  iH-rcits 
gctrotcniT  AH]iliy  xio  die  Zunge  vorzuzielieii.  Endlic-ii  künst- 
liclie  Hespiratiiin  dnrcdi  J'^iniuliriui;;-  eines  (dastiselicn  Kallie- 
ters  Iiis  in  die  'l'raeliea  und  langsames  l'^^inhlasen  von  l^iif'l 
mit  naclifolgender  ( 'omiiression  des  'Jlnnnx  ;  Faradisation 
der  l'lircnici,    eine  Elektrode   an  den  Öternoeleidumasto- 


ideus,  die  andere 


Matrenji'i'ulje.     Die  Jjeleljungs- 


versucln^  nicht  zn  frnli  pinzustellen,  sondern,  wenn  ni'ithig, 
Iiis  zn  ^.1  —  1  Btunde  fortzusetzen. 

Ausserhalb  des  Anfalls  Therapie  je  naeli  der  zu  Grunde 
liegenden  Krankheit.  In  allen  Fallen  Vermeidung  jeder 
Aufregung ;  häufiges  Lüften  des  Kraukenzimmers,  dabei 
aber  Schutz  vor  Erkältung.  Leichte,  aber  nahrhafte  Kost: 
in  den  ersten  Tagen  nur  flüssige  Nahrung.  Entleerung 
des  Darmes  durch  Irrigationen.  Bei  Hhachitis  gute 
Ernährung,  Salz-  oder  Soolenliitder,  Leberthvan. 


Kp.  1344. 

Ol.  iecoris  Asdii  l'J-O, 
Pulv.  gumin.  Anih., 
Aqu.font.  dest.  M  q.  s.  iif 
f.  niixtur.  colat.  Oü'U. 
Ädde: 

Tbict.  Vakrian.  ti), 
Si/r.  simpl.  lO'O. 
1).  S.  Täglich  4  Esslüfel. 
Bei    Hy  d  ro  ce  ])hal  u  s 
Jod,  Brom,  Chloralhydrat. 

Kp.  1345. 

Natr.  hromaf.  2-0— 4-0, 
(hei    Ijährii/en     Kin  ■ 
dem  2-0), 

Aqu.  fonf.  dest.  9ü-l>, 

Si/r.  simpl.  lO'O. 

D.  S.  2sfiindl.  1  Kiiidcr- 
löfd. 


oder : 

Ep.  134(3. 

Wür.  iodaf.  2-U—4-(l, 
Arßi.  foiit.  dest.  '.li)-0, 
Tnicf.  ]'(deriaii.  glis.  2(1, 
Sijv.  simpl.  Kfü. 
D.  S.  2dü>idi.  1  E.^slö/cl 

Bei    G  e  h  i  r  n  r  e  i  z  u  n  g : 

Ep.  1347. 

Chlarcd.  hi/draf.  l-0—S-(), 
Mi.rfiir.  gummös.  .''('■(', 
Sgi:  ruh.  Idaci  lO-Q. 
S    2sliimllich  1  Kiudvr- 
lüffel. 


Chloralhydrat  auch 
Klysmen  iu  3 — ö^/oigei'  T 
suuo'.    Zu  versuchen  auch 


in 
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;{p.  1348. 

Muiio:  o/ro,s.  90-0, 
Tinct.  Belhi(loiiuae 

l/tts.  2—6—S, 
S)/r.  simpl  10-0. 
IK  S.  'MiimU.  1  Kinib-y- 
löß'J. 

Bei    T  r  a  c  Ii  o  o  b  r  o  n- 
h  i  t  i  s  als  Ursache,  Iiiliala- 
. ionen  von  "Wasserdämpfeii, 
[["erpeutin  oder  ^  oii  : 

:{p.  13-19. 

Acid.  Inmiic.  -i'O, 
Aqii.  fönt.  (lest. 
A'pi.  Laurocey.  lO'O. 
D.   S.   3—4iiiaI  täglich 
~it  inhaUren. 

Ferner  ein  Expeetorans 
iiillein  oder  mit  C'hloral,  z.  B.: 

;ip.  1350. 

Inf.    rad-    Polyqcd.  Se- 
ner/ae  e  W  O  :  90-0, 
CJdoral".  hydrat.  2  0— 3-0, 
Syr.  simpl,.  lO'O. 
D.  S.  2stündl.  1  Kinderl. 


Bei  Schwel  hing  der 
Brem  eil  i  a  1  d r  ii  .sc  ii : 

Ep.  1351. 

Ferr.  iodat.  sacch.  lO, 

Sacc/i.  alb.  2-0. 

M.  f.  pule.  Die.  in  dos. 

aequ.  No.  lU. 
D.  S.  3—4  Pidv.  im  Tay. 
Bei      gleichzeitig  vor- 
handener   Rhachitis  Lebev- 
thran  pnr  od(;r  mit  J odeisen  : 

Ep.  1352. 

Ol.  iecor.Asell.ßav.  100-0, 
Ferr.  iodat.  sacch.  lO'O. 
Stent  per  hör.  48,  dein  de 

decanta. 
8.  Täglich  2  Esslöffel. 

Bei  Säuglingen  statt  dessen: 

Ep.  1353. 

Ol.  iecor.  AsM.ftav.  lO'O. 
Piilv.  gumm.  Ärab., 
AqiL  font.  dest.  m  q.  s. 

utf.  mixt.  col.  100-0, 
Syr.  Ferr.  iodat.  10-0. 
D.  S.  3—4 Essl.des  Tages. 


BSronchitis.  Lungenkatarrh.  In  leichten  Fcällen,  bei 
Tracheobronchitis,  dem  Katarrh  der  grösseren  Bronchien, 
Alkalien  und  leichte  Expectorantia  : 


;.ip.  1354. 

Inf.    rad.    Polygal.  Se- 
neqae  e  (hj  :  90-0, 
Kai.  iodat.  10, 
Syr.  capillor.  Vene)-.  10- 0. 
D.  S.  2stiindl.  1  Kinderl. 


Oder : 
Ep.  1355. 

Nafr.  bicarbon.  2-0, 
Aqn.  font.  dest.  90-0, 
Syr.  Seneqae  10-0. 
I).  S.  2stündl.  1  Kinderl. 


'ii'i  .-icutiT  Ii  i-d  11  c  Ii  i  t  i  s  I  sein-    stiirkciii  Tiucl. 

B.: 


rcinci-cr  Hniiicliii'ii  im  Aii- 
l'iiii'i',  so  laii"'«  i'icljcr  Ijc- 
stellt,  antipyretiselic  Beliaiul- 
liing,  bei  Öänglingeii : 

ll|i.  i;iril3. 

Ndir.  sdlict/lic.  ]■(), 
A<pi.  fiint.\kst.  40-0, 
Sijr.  ruh.  LJavi  Kl-O. 
L>.  S.  A  u  f  4  Dose)!  im  Tikj. 

Bei  gTössereu  Kindei'ii : 

Up.  i;;57. 

Clmiiii.  sidfio-ir.  ü-s. 
Acid.   vntrlaUc.  ilil. 
Si/i\  siiiipl.  .')()  I). 
S.  Auf  4  Dosfii  im  Tnij. 

Bei  mässig'eiii  liiistcu- 
reiz    keine    Navcutiea,  liei 


i:j58. 

////.  fad  IjiccariKtidi. 

I'  (>■!  :  !J()  (), 
Tind.  Opa  sinijiJ. 

tjtls.   7— v-.V, 
Si/r.  sinqj/. 

J>.  S.  ■Jsfiitidi.  1  Kindu-- 

Wenn    eiiinial  reieliliclie 
Seeretiiin  x  orliaiiilcii : 

i;p.  13511. 

Inf.    rad.    Poh/i/aJ.  Sc- 

.SV/r.  si)jq)I.  III- II. 

l).  S.  :htiiudl.  1  Kinder! . 

laris    der    Öiiu"liniie  Be- 


Bei    Bronchitis  capi 
k;<yn[it'nug  des  Fiebers  durch  : 

Kp.  13  GU. 

Chinin,  fniinic.  10, 
Sacch.  all.  tO. 

M.  f.  pnh\  Dir.  in  dos.  aequ.  Xo.  Ii). 
D.  S.  ^stilwll.  1  Fidrer. 

Ausserdem  bei  hohem  Fieber  über  390  auch  Wärme- 
entziehuiig  durch  Wasser;  St  am  mu  m  scli  lä  ge 
vou  der  Axilla  bis  abwärts  mit  in  Wasser  von  15 — 18"  ge- 
tauchten Tüchern,  nach  einer  Viertelstunde  zu  wechseln  : 
4  solche  Umschläge  nach  einander,  dann  einige  Stunden 
auszusetzen:  im  Tage  3  —  4  solche  (Jyklen.  Bei  sehr  hohem 
Fieber  auch  Bäder  von  18 — '24"  K.  in  der  Dauer  von 
einigen  Minuten.  Zur  Verhinderung  der  Sccret- 
s  tauung  das    Kind    fleissig   herumzntrao-en,  ()fter>  ihm 
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mit  dem  Finger  in  dm  lüiclien  zu  fahren;  innerlicli 
Expectorantia  (am  besten  Scneg.)  ciind)iuirt  mit  Exci- 
tautien  (Kamplier,  Liqn.  Amnion,  nnis.),  ferner  W(un, 
Coguae,  Tliee  mit  Rum  (Reecpte  s,  unter  „Broucliitis  crou- 
piifia'',  y.  3G3). 


iPertussis.  Keuchhusten.  Isolirunij 
Veränderung.  lulialationen  von: 


des  Kranken.  Luft- 


IKp.  13G1. 

Acid.  carbolic.  l'O, 
Aqit.  font.  (lest.  lOü-O. 
I).  S.  Mittelst  Siegle'schen 
Apjxirates  3 — 4nuil  im 
Tay  ZK  iiiJuiIiren. 

Intern  : 

IJSp.  1362. 

Natr.  bemoic.  2-0, 
Äqu.  joni.  (lest  90- 0, 
Syr.  siinpl.  l(J-0. 
D.  S.  2stün(ll.  1  Kiinler- 
bis  1  Esslüffel. 

Sein-  gut  bewährt  sich  oft 
der   Gebrauch    von  Chinin. 

IKp.  1363. 

Chinin,  sulfuric.  (od.  tan- 

nic.)  1-.5—3-0, 
Sacch.  (db.  3-0. 
M.  f.  indr.  Diu.  in  dos. 

aequ.  No.  12. 
D.  S.  4  Pulver 


(Nach  3tägiger  Anwen- 
ildnng  das  Chinin  durcli  3 
ITage  auszusetzen  und  statt 
Idesselben  ein  mehr  indifle- 
ireutes  Mittel,  z.  B.  Rp.  1362, 


dann  wieder  durch  3  Tage 
Chinin  etc.,  im  Ganzen  3 
solclie  Cyklen.) 

In  .schweren   Fällen  zur 
Linderung  der  Anfälle  und 
Besserung     der  Nachtruhe 
auch  Atropin : 
Rp.  1364. 

Pidv.  nal  BeUadonn.  O  l, 
Natr.  bicarboii., 
Sacch.  (db.  ää  l-Q. 
M.  f.  pulv.  Die.  in  dos. 

aeej^ii.  No.  10. 
D.  S.  Bei  ldei)!ere)i  Kin- 
dern  1  —  2  Pulver  im 
Tag,     bei  grösseren 
2 — 0,  hei  gtvssen  selbst 
bis  10  Pulver  im  Tag. 
Bei  Säuglingen  besser: 
Rp.  1365. 

Mixtur,  oleos.  90-0, 
Tinct.  BeUadonn. 

gtt.  1—6, 
Sijr.  simpl.  lO'O. 
D  S.  3  Löffel  des  Tags, 
bei  grösseren  Kindern 
die  (janze  Portion  im 
Tag. 


Jii  sclir  sc-li\viT(Mi  l'";illf'ii  am  Abend  ( '  Ii  1  u  r a  I  Ii  \- d  r a  t , 
hei  .Siiiiglingeii  in  2''/,,\'^vy,  liei  grössiTcii  Kiii(lcni  in 
:,i  l"/oig'''''  Ijii«iin)^',  al.so: 

Chloni/.  Iiijdr.  ::!■!)  — 4-0, 
Mi.vliir.  fjiiiHiiios.  !)()•(), 
Si/r.  siiupl.  IVO. 

1).  S.  Vor  dem  Bclilafengclien  1  Esslöffel;  ice)in 
(Jas    Kind   nicld    schläjl,    nach   2  Sfnndt)i 
eineii'  zircitctt. 
Bei  P  e  r  t  n  s  s  i  s  i  n  f  I  a  ni  ni  a  t  o  r  i  a  mit  Fieljcr  und  Bron- 
chitis  Inhalation   xnw   1  —  2",Qij^'iT  ("arliiillij.sunji-,  2%igf'r 
Lösung    \ijn    Natrium    lienzoicum,    oder  Terpentiu-Ein- 
atlimungon     Zur  Heralisetzung  des  Fiebers  (Jinnin,  also 
z.  B.  :  ' 

K]i.  i;j(:;7. 

CJiindii.mnriatic.  [Bvi  SänijUnijoi  (Ji'niin.  fannic.)  l'O, 
Flor.  Bemo'i's  0'4, 
Sacch.  (dh.  :2-ü. 

M  f.  pii/r.  Dir.  in  dos.  aeqii.  No.  10. 
D.  's.  •^stündlich  1  Palvi-r. 
Bei    sehr   hoher   Temperatur   liydropatliische  8tamm- 
umscliläge  (s.  „Bronchitis  capillaris",  S.  3G6j.  Zur  Nah- 
rung Suppe,  kalte  Milch,  bei  schwachen  Kindern  Milch 
mit  Cognac,  Thee  mit  Rum,  auch  etwas  Wein. 

Emphysema  pulmonum.  Lungendampf.  Aufenthalt 

in  Gebirgsgegendeu,  im  Winter  im  Sliden.  Bei  Neigung 
zu  asthmatischen  Au  fä  1 1  en  Terpentin-Inhalationen  : 
über  Naclit  nasse  Umsclilage  um  die  Brust.    Gegen  die 
chronische  Bronchitis  leichte  Expectorantia,  wie: 
Rp.  1368. 

Boob.  Juniperi, 

Syr.   capillor.  Veneris  (hei  SfuhU-erstopfiuvi  Si/r. 

mannat.), 
Aqu.  font.  dest.  ää  SOO. 
M.  I).  S.  2stiindlich  1  Esslöffel. 


lici  starke,!!  astliiiiati.srlicii  Aiilallci! 

iv'p.  i;u;;t. 

Xdfr.  iodiit.  -JO, 

Aqu.  fünf.  >/e.'<t.  IKN), 

St/i:  Scne;/.  10-0. 

S.  2sH<ncllich  1  Khidedöfel. 
Danacli,  Avoim  keine  Anfalle  inelir 
lanp'erc  Zeit: 
Rp.  1S70. 

Sol.  ars.  Fotvicr., 

Aqii.  foiif.  (/est.  m  IfJ-O. 

D.  S.  2 — -hiial  täglich  je  ■'> 

I  Pneiimonia.  Lungenentzündung. 

.Staniiiiiniiscliläge,  Biider,  innerlich  ( 

lEp.  1371. 

Xatr.  salici/lic.  2  0, 
Aqu.  font.  (lest.  90-0, 
Si/r.  siiiipl.  10-0. 
I).  S.  2sfüH(U.  1  Esslöffel. 
Bei  sehr  trer|uentem  Puls : 
IRp.  137:?. 

fol.   Digital,  purp, 
e  0-23. ■  90-0, 
Idaei  10-0. 
4  Portionen  im 
des   Tages  zu 


auftreten,  dureh 


Syr.  rub. 
D.  S.  In 
Laufe 

rerabreicJien. 
Im  Stadium  der  Lösung 
ein  Expectorans : 
lEp.  1373. 

Inf.  rad.  Polgg(d.  Se- 
negac  e  l(J-0:90-0, 
Liqu.  Ammon.  aiiisat.  l'O, 
Syr.  cort.  Aurant.  lO-Q. 
D.  S.  2stinuU.  1  Kinder- 

im-j. 


Gegen   das  Fieber 
Ijinin.  tannic.  oder: 
Wenn  in  diesem  Ötadinu! 
noch   das   Fieber  andauert : 
Ep.  1374. 

Lif.  rad.  Poly(jat.  Se- 
negae  e  S-O—IO-Q :  90-0, 
Nafr.  salicylic.  2-0, 
Syr.  simpl.  10- 0. 
D.  S.  2stündf.  1  Kinderl. 
Bei  Eintritt  von  Ath- 
mungs-Insufficienz  und  BLerz- 
schwäche  Thee  mit  Eum, 
Wein,  Waschungen  mit  war- 
mem Essig  u.  Wasser,  ferner: 
Ep.  1375". 

lior.  ras.  ()-2, 
vin.  rectifcatissim., 
yumin.  Arahic..  aä 
s.  ut  solvatur  ad: 
rad.    Polyged.  Se- 
negae  e  l()-0:90-0, 
Syr.  siDipl.  Uro. 
D.  S.  Sfilndl.  1  Esslöffel. 


Spir. 
Puh. 

'1- 
Inf 


L  a  n  d  e  3  m  an  II ,  Die  Therapie»,  d.  Wr.  Kliniken.  2.  Aufl. 
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Tuberculosis    pulmonum.  Lungenschwindsucht. 

K  rmi:ilis<-lic  Kuren.  (iiilc  Nalii'imj::  .m^ln-  y.u  cinjirclilcu 
fiiir  Krlii'kiii-,  also  /.  !',.  folgende,  Diät:  Am  :\lcji-j;cii  ein 
(ilas  Ki'lir  Kr.  L'  (»Icr  :;,  rinc  Stunde,  sjiiiter  Friilisl iick. 
heslelieiid  aus  Fleiseli  und  rus.si.selieui  riii'e  mit  eiwa- 
li'um,  um  lU  ITlir  wieder  eiu  (  i  la.s  Kelir,  um  12  uder  ]  l  'lir 
Mi(ta!;-('ssen,  bestellend  aus  Sii|i|,e,  Flciseli  und  elw.'is 
Wein,  Naclnnittai^-  ein  (ilas  Kefir,  Ahends  Flei.sidi.  V,rl 
Fi  eher  kalte  Stamnnnnscldage,  2  Stunden  liindurtli  alle 
V2  Slunden  ein  kalter  Fmscldag,  solche  ('yklen  1 — 2mal 
im  'i"a,i;-  P>fi  sehr  luiilier  Tc.mjjeratur  aurh  ein  Bad.  Jnner- 
licdi  i;'e!;en  das  Ficdier  nn 

Ii],.  i;;7(;. 

iSohil.  ai'scilic.  Fonirri, 
A<ni.  foiit.  (.lest.  UTi  lO'ü. 
1).  S.  lü  Trojr/'cii  im  Tai/. 

Oder : 

Ep.  l;!77. 

Fcrr.  ursciiicos.  ctini  Aiii- 

vionio  cilrico  ü 
Saccli.  (tlb.  :<!•(>. 
M.  f.  pnlr.   J>lr.  in.  ilos. 

aeqii.  No.  10. 
B.  S.  2innl  lag/.  1  Pidr. 

GebrauLdi  von  Leliertln-an.  In  neuerer  Zeit  statt  des- 
selben empFfdilen  Morrliuol  in  Kapseln  von  Clia])o- 
teant,  2  —  4  Kapseln  im  Tag. 

Bei  beginnender  Lungenschwindsucht  neuestens  \-er- 
sucbt  Creosot,  dasselbe  jedocli  bei  Appetitlosigkeit  aus- 
zusetzen. 

Rp.  1379. 

Creosof.  1-0, 

Äqu.  Ciiiiia  1110)11., 

Sijr.  Cumamoiii.  ää  l'rO. 

I).  S.  3mal  iäylich  10—15  Trojih'ii. 


.  als  Tonicum  : 

[         Tiegen  das    l'iidier  auch 
Chinin  oder  Autip-\  i-iu  : 
L'p.  1378. 

Äntipuriii.  1:0, 

Saccli.  all.  '^-o. 

M.  f.  pulr.  Jjir.    in  (/o.<. 

aeipt.  No.  ö. 
I).    S.    V— .7   Fa/rcr  in 
hlihuHij.  InlcrcaUcii. 
Die  Hustenerscheinungen 
nach    den    unter  Bronchiti.s 
angegebenen    Älethoden  zu 
!  bekämpfen. 


-    371  — 


Kp.  i:i8o. 

Creosot.  1:.'>, 

Spir.  rill,  rectif.  25'0, 

Aqu.  Chinamom.  lOQ-Q, 

Si/i:  Cinnamoui.  SO'O. 

S.  3mal  tcujUcli  1  Kafee/öfel. 

Kp.  13S1. 

Creosot.  gtts.  3—15, 
Sp'ir.  AefJier.  gtts.  5—10, 
Aqu.  font.  dest  5ü'0, 
SaccJi.  (ilh.  lO-O. 
S.  2sfiimUich  1  Thcelöfel. 

(Sol  1 111  a  11  n.) 

[Pleuritis.  Rippenfellentzündung.  Gegen  die  Sclnnerzen 
Kälte,  gegen  das  Fieber  Cliinin  und  Stainmumschläge; 
bei  starker  Pulsbeschleunigung  Digitalis.  Nach  Ablauf 
des  Fiebers  zur  Resorption  des  Exsudates  leiclite 
Diuretiea,  wie : 

IRp.  1382.  I        In    neuerer    Zeit  auch: 

Decod.  rad.  Oiionid.  sqn-     Rp.  1383. 

jios.  e  3-0:  90-0,        Jsatr.  chlorat.  2-0, 
Oxyinell.  Scillae  lO-O.  Aqu.  font.  dest.  OO-O, 

D.  S.  2stündl.  1  Kinder-        ßucc.  Liquirit.  lO-fJ. 
löffei.  £),  S.  Die  Hälfte  in  einem 

Tag  zu  nehmen. 

Bei  eitrigem  Exsudat  kräftige  Nalirung,  Chinin, 
Eisen.  Function  des  Thorax,  eventuell  Rippen-Resection. 

lEndocarditis.     Entzündung    des  Endocardiums. 

Bettrulie,  kalte  Unischläge,  bei  sclir  stürmischer  Herz- 
action  Eisbeutel  oder  besser  Leiter 'scher  Kühlapparat 
auf  die  Herzgegend. 
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Hp.  i:is.|. 

////.  hilinr.  l)/i/ihills 

Siilr.  sii//fi//ic.  ':!■(), 
St/r.  nth.  /(!(/(■/  J ()■(). 
D.  S.  :As/ii)ii//irh    I  Kin- 
dciiü/fc/. 
Bei  starkeni  <,)pprc.ssions- 
gefülil : 
1{\<.  1385. 

//*/'.  follo)-.  DiijilaHs 

e  ()■::!— 0-4 :'.>()■(), 
A(ßi.  Ldiirocer.  'J-Q- — 'J  O, 
Sijr.  si)iipl.  10- 0. 
D.  S.  2sfiiiHU.  1  Khuler- 
lüjfcl. 

Bei  Stiihlverstüpfnug : 
Kp.  1386. 

Caloiiielan.  hiecigaf., 
Ptdv.     folior.  Di(/ital/s 
077  (!■], 

Saccli.  all).  H'O. 
M.  f.  ijulc.  Dir. 

acqii,  j_Vo.  It). 
1).   S.  4  Piih-er 


III  ( 


los. 


fäi/IicJi. 


i.'ii.  ];;87. 

Acid.  Inrtdrir. 

Aijii.  foul.  desl.  '.llfO, 

Aijii.  Lauroccr. 

S;/r.  ml).  Idui-i  ]()■(). 

J).  S.  :<!.-<lii,idl.  1  Ks.^hy/r/. 

Kein  Antipyrcfic.uin,  nur 
Znsatz  von  Natr.  salicvlic. 
zum  Digitalis-Infus. 

Bei  Anämie: 

Ep.  1388. 

Inf.  fol.  D'Kjdal. 

e  0-2—U  4  :[)()■  ü, 
Tincf.  Dercino-tonic.  Bc- 
stuselieffii  2-0, 
Sijr.  corf.  Aiinirit.  10' 0. 
1).  S.  4  Esslöß'el  fiii/Iich. 


Wein 
1456. 


Bei    Eintritt    you  Col- 
s  Aussetzen  der  Digitalis, 
Cognac,   Ep.  1421, 


Coryza.  Schnupfen.  Nasenkatarrh.  Zur  Beseitigung 
des  .Sccrets  Auswischen  der  Nasenlöclier  mit  nassen 
Wicken  von  Bruns'sclier  Watta :  \venn  dies  nichts  niitzt, 
die  Nase  mittelst  einer  kleinen  Spritze  auszuspritzen 
(s.  „Diphtlieritis  narinm").  Bei  Trockenheit  und 
starker  Schwellung  der  Schleimhaut  Einführung  von 
Wicken  mit: 

Ep.  1389. 

MeiT.  praecip.  alh.  (J'2, 
Uiigii.  rniodient.  10-(). 
TJ.  S.  Salbe. 
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Dieselbe  Therapie   lU'lieii    eulspreclieiidei-  Ail!j,cn]eiii- 
lieliaiRllimiJ-  aiieli  liei  lier  seri)pliulöseii  (»zaeiia. 

: Diphtheritis  narium.  Nasendiplitheritis.  Prophylaxis 

uiul  Allgeineiiihehautlhiuj;-  s.  unter  ,, Angina  diiihllicritica", 
S.  37t!,  378  i\\  Loeal  .ü-riindlicIieK e  i  ii  ig  u  ug  (i  e  rNas  e  li- 
sch 1  e  i  ui  Ii  a  u  t  ilurch  Hoissiges  Ausspritzen  mittelst  einer 
Spritze  mit  ulivcnförmigem  Ansatzrohr  oder  eines  Irri- 
gationsapparates (Herz'sclier  Hohlspatel).  Die  einge- 
spritzte Flüssigkeit  soll  durch  das  zweite  Nasenloch  und 
den  Mund  lierausHiesseu,  Patient  während  des  Aus- 
spritzeiis  den  Mund  otTeu  halten.  Diese  Injectioneii 
■2  —  Omal  im  Tag  vorzuuelinieii.  In  leichten  Fallen  ein- 
fach ausgiebige  \^'asserinjectiouen  :  die  Naseuliölileii  \  er- 
stopfeiide  Pseudomembranen  vorher  mittelst  Koruzange 
oder  Sonde  zu  entfernen,  die  Schleimhaut  mit  Lapis, 
Carbolsäure  oder  Sublimat  zu  canterisiren.  Jn  schweren 
Fällen  statt  "Wasseriiijectionen : 

Empfohlen  sind  auch 
Einblasungen  von  Tannin, 
Alaun,    Natr.    benzoic.  als 


Ep.  139U. 
Aqn.  Caicis, 

Aqu.  fonf.  dest.  m  lOO'O. 
Sinr.  riiL  2-0. 
D.  S.  ZiiDi  Ausspritze)). 

Ebenso : 
Ep.  1391. 

Acid.  tcomic.  ö'O, 
(od.  Alum.  crxd.  S'O), 
Aq)t.  fo))t.  desl.  lüO-0, 
Spir.  vini  2'0. 
D.  S.  Zum  A)isspritzcn. 
R]i.  1392. 

Me)'c.  suhl ')))).  corrosiv. 

0- 03—0- 05, 
Aqu.  fonf.  dest.  200  0. 
I).   S.  4))ial  täglich  die 
Nase  auszusp)-itzen. 


oenzoic. 
Pulver.    Besser  ist: 
Ep.  1393. 
Jodofof)»., 

Ma(/)ies.  ceoiioi).  ad  lO'O. 
D.  S.  3mcd  fäfflich  davo» 
i))  die  Nase  einz)iblasei) . 
Auch  auf  Watte-Wicken 
gestreut  oder  in  Salbeuform 
(1  :  20  Fett)   ist  das  Jodo- 
form zu  ^■erwenden. 

Ebenso  auch : 
Ep.  1394. 

Me)'c.  p)'uceip.  edh.  (oder 
rühr.)  1-0, 
Natr.  bica)-bo))ic.  IQ-O. 
D.  S.  Zum  Eiiiblasen. 


Auch  T)(in,i:ics  z\vec'kin;issi^-,  wi«; 


liiiiKj'na  iiasdl.  Jodoform.  (Mcrc.  jircKc.  olh.  odn- 

nihr.)  Il-l  No.  U). 
I).  S.  'Jiiial  IwjUvli.  in  ilic  Nosf  chizufiHirrn. 

In  selnveren  Füllen  ('nnibhifitioi!  all  ilii-scr  lidiaiid- 
lung-sinethodeii,  daucilicu  lulialatioiicn  von  ('arbdlsiiiirc, 
Terpentin  oder  .Sublimat. 


Stomatitis  aphthosa.  Aphthen.  Jede  meclianisclie  P>e- 
leidignng  der  Miindsclileiniliant  ((jtuetsclieii,  Reiben;  zu 
vermeiden.  \m  Beginn  der  Kranklieit  Kälte,  Eisstiickclien 
scblucken  lassen,  Eiswasser,  bei  Siinglingen  der  Mund 
'A — 4mal  täglich  mittelst  Spritze  mit  friscdiem  Brniinen- 
oder  mit  Eis^\•asser  auszuspritzen.  Ferner: 

Ep. 


139G. 
Kai.  eJilon'c.  -PO, 
Aqu.  font.  desl.  2ü()-0, 
T'dicL  MijitIi.  8-0. 
S.  Zum  Attssprit2e)i  des 

Mundes. 
Auch  intern.' 
Rp.  1397. 

Kai.  chloric.  2-0, 
Sijr.  rub.  Idcn-i  20-0, 
Aqu.  font.  desf.  ISO'O. 
D.  S.  In  Eis  cinr/cküJdt, 
2sfünd/icJi   1  3 


Bei  starken  Sclimerzen, 
nanicntlicli  bei  Geschwüren 
der  Znngc : 

Pvp.  loDS. 

il/erc.  sublim,  corros.  ()■], 
Aqu.  fo)if.  desf.  ijd-fj. 
S.  Zum  Beqmisehi. 
Ebenso  auch.- 
Ep.  1390. 

Acid.  scdicylic.  l'O, 
Aqu.  font.  dest.  Oü-Ü, 
Spir.  rill.  2'0. 
D.  S.  Zum  Einpinseln. 

:U'  ijetjen. 

Als  Nahrung,  solange  die  Mnndschleimhant  sehr  em- 
pfindlich ■  ist,  nur  in  Eis  gekühlte  Milcli,  später  kalte 
iSuppe,  kaltes  Fleisch  bis  zum  Uebergang  zur  gewöhn- 
lichen Diät.  Wenn,  was  häufig,  Complicationen  \on  Seite 
des  Magens  und  Darms  bestehen,  dieselben  nach  den 
entsprechenden  Eegeln  zu  behandeln. 
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iStomacace.  Mundfäule,  lüitlcnumy  etwa  vorliaudcuur 
cai-iöser  Ziilnie.  Külte,  Ausspritzen  mit  kaltem  Wasser. 
Die  Mundliölile  zu  desiuticircn  cluveh : 

Rp.  1400.  I  Ebenso  wird  in  neuerer 

Kali  chloric.  2-0,  \  Zeit  verwendet: 


Ep.  1401. 

Chhioliii.  kiiiaric.  l'O, 
Aqit.  foiif.  (h'st.  ISO'O, 
Sjiir.  rill., 

Aqi(.  Meiifli.  ää.  lO-O. 
D.  S.  T\le  (las  Vorii/e. 


Aqu.  font.  dest.  200-0, 
TiucL  Mi/rrh.  IQ-O. 
I).     S.    Hiemit  täglich 
iiieJiriuals    die  Mund- 
höhle uitszusjjritzen  od. 
III  i  fielst  Haarpinsels 
(/enait  ausznpinseln. 
Im  Stadium  der  Nekrose  das  Zalmfleiscli  täglich  mehr- 
mals mit  äö/piger  Carholsaure  zu  bestreichen^  oder: 
Kp.  1402. 

Jodoform,  2-0, 
Katr.  heiizoic.  20'0. 
Detur  ad  scatul. 

S.  Das  Zahnfleisch  mit  Bruiis'scher  Tiefte  trocken 
abzuiüisclien,  dann  das  Pulver  mittelst  Pinsels 
einzureiben. 

Wenn  sich  Gangrän  der  Mundschleimhaut  (Noma)  ent- 
wickelt hat,  das  gangränöse  Gewebe  herauszuschneiden, 
die  Wunde  mit  Jodoform  zu  bestreuen. 

Soor.  Mehlhund.  2stündlich  der  Mund  mit  sehr  nassem  Lein- 
wandfleck systematisch  zu  reinigen,  gebrauchte  Leinwand- 
flecke wegzuwerfen.  Als  Reinigungswasser  benützt  mau  : 

Rp.  1403.  i  Rp.  1404. 

Natr.  horacic.  3-0,  Eal.  hypermancjan.  0-05, 

Aqu.  dest.  200-0.  Aqu.  dest.  200-0. 

S.  Mundwasser.  \      D.  S.  Mundwasser. 

Ebeusokann  man  anwenden:  Kali  chloricumin  l^/jiger, 
Natrium  benzoicum  in  3''/Qiger,  Natrium  salicylic.  in 
2''/Qiger  Lösung  etc. 


—  ;>7t; 


Angina  (tonsillaris).  Hals-  (Mandel-)  Entzündung 

Kalle  IfiiisdilHu-e  um  ilw,  Jlals,  Einst iickclicn  oder  \u-[ 
yaiiz  kleinen  Kiiuleni  Kiswasser  csKlölVelweise  zu  y,.,'- 
alireidieii  ;  fenier,  wenn  Fleh  er  Vdrlianden,  eine  l>" 
bei  Kindern  über  f.  Jaliren  eine  :i7oi-e  Lösnii-  von  Katr' 
.saiieylic.  (L'slihidlich  1  EsslölVel;,  wenn  kein  Fieljer,  Kali 
chloric.  in  l_2"/„iger  Lösun-  innerlich,  bei  frriisseren 
Kindern  aucii  ein  ( hn-elwasser  vnn  Kali  clderie.  r,der : 
J.'li.  ]4()5. 

ChinoHn.  laiiaric.  'rO, 

Jqu.  fonf.  (Icsl.  lst)-(). 

Aqn.  Menfh., 

Spii-.  ri)i.  aä  lli-l). 

M.  1).  S.  (1  iirgelwasser. 
Prüpiiybakfiscii  zur  A'erliiitung-  von  Ivecidiven  sv.stenia- 
tisclie.  Aliliärtuug  (s.  „Laryngifirs  catarrbalis",  t?.  358),  bei 
Hyjiertroplde  der  Mandeln  Tousiliotoniie. 

Angina  diphtheritica.  Racheudiphtheritis,  Rachen- 
bräune. <i)  Pro  |i  Ii  y  lax  i  .s  :  Müglicdist  \  ollsliiiidioe 
Isoliriiiig-  de.s  Kranken ;  die  gesunden  Kinder  aus  dem 
Wolinliause  des  Patieuten  zu  entfernen  :  bevor  sie  in  das- 
selbe zurückkelireu  dürfen  nuiss  das  erkrankte  Kind  seit 
14  Tagen  vollstäudig  gesund  und  die  Wohnräume  grlind- 
lidi  desinficirt  sein.  Behufs  der  Desiufection  die  Möbel, 
der  Boden,  alle  waschbaren  Gegenstände  mit  grüner  Seife 
und  Lauge  zu  waschen,  die  Wände  und  der  Boden  mit 
l'/oiger  Carbolsäure-Lösung  zu  waschen,  oder  wo  dies 
uicht  möglich  ist,  dui'cli  mehrere  Stunden  C'arbol-Spray 
oder  Sublimat-.Spray  (von  einer  Lösung  von  1  :  4(XH.l)  zu 
entwickeln,  hierauf  das  Zimmer  einen  halben  Tag  laug 
gut  zu  veutiliren,  danach  Boden  und  Wände  trocken  ali- 
zuwischen.  Mit  denselben  Lösungen  die  Wäsche  des 
Patienten  zu  reinigen ;  der  Kranke  und  alle  Personen, 
die  mit  ihm  Avährend  der  Krankheit  ^•erkehrten.  am  ganzen 
Körper  mit  Cai'bolseife  zu  waschen  und  durch  ein  \\  armes 
Bad  zu  reinigen. 


h)  Locale  1?  e  Ii  a  u  d  1  u  ii  g.  Im  H('f;iiiii  Kä  1 1  c.  VA»- 
j)illcu  oder  Eiswasser  alle  5 — ]Ü  Minuten  innerlieli,  lun 
den  Hals  kalte  Compressen,  Eishla.se  oder  L  e  i  t  e  r'selic 
Halscra\  atte  mit  AVasser  xkii  Ti — S"  1\.  iSobald  \  f  v- 
eitern n  g-  und  V  e  r  j  n  u  c  Ii  u  n  g  Legonnen,  die  Kälte  aus- 
zusetzen; die  erkrankten  Racliengebilde  dureli  Ausspritzen 
mit  lauem  Wasser  zu  reinigen.  Keine  Cauterisation  ;  nur 
griindliebe  Reinigung  des  Scblnndes  durcli  Ii-rigation 
mittelst  Wundspritze  oder  Irrigators;  bei  gleichzeitiger 
Larynx-Diplitlicritis  Jedocli  keine  Ausspritzmigen  ^■orzu- 
nehmcn.  Zur  Ausspritung  verwendet  man:  Kali  chloric. 
(!»/„),  Xatr.  chlorat.  (VoVo)-  ^q"-  ^^'al'^is  (öÜ'/o),  Natr. 
salicylic.  (2°/p),  Natr.  benzoic.  {^"/a),  Kai.  hypermangau. 
(0-l%).  Acid.  carbolic.  (VaVo^  Sublimat  (U-3%o).  endlich: 


Ißp.  140(3. 

Acid.  fliymic.  l'O, 
Aqii.  font.  dest.  1000-0. 
S.  Zur  Ai(sspritzn)tg. 


Ep.  1407. 

Aqu.  Chlori  lOO'O, 
Äqn.  font.  dest.  1000-0. 
S.  Aeiisserlich. 


Isoch  besser  als  Irrigationen  wirken  Insu  fflationen. 
Wenn  im  Beginn  bedeutende  Schwellung  und  Eöthuug 
besteht,  dreimal  täglich  fein   pnlverisirter  Alan  n  einzu- 

speckige  Membranen  vorliegen  : 


stauben.  Wenn  mächtige 


Rp.  3  408. 
K(d.  cldoric.  2-0, 
Sacch.  all).  S'O. 
D.  S.  3mal  täglicli  Jiie- 
ron  einzublasen. 


Ebenso  Jsatr.  benzoic. 
oder  salicylic.  pur  zu  ge- 
brauclien,  oder: 

Ep.  1409. 
Borac.  venet., 
Sacch.  alb.  m.  5-0. 
D.  S.  Zum  Einblasen. 


Bei  übelriechenden,  missfärbigen  Membranen  am  besten  ; 
Ep.  1410. 

Jodoform.  2-0, 

Natr.  bicarhon.  S-0. 

S.  Zum  Ehiblcmn. 
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In  seil wciTu  l'iillün  Aussprity.iiiif^eii  und  IiisuH'latioiic-u 
zu  ci.iniliiuircn,  i^Tösserc  Kinder  daneboii  aiudi  12.stündlieli 
gur};'c,lii  zu  lassen;  lioi  raj)idci'  Ausbreitung  des  Pro- 
zesses 3 — -Iniai  tiigiicli  1  n  Ii  a  1  a  (  i  o  n  e  n  niiltelst  .Sieg  I  e- 
sclien  Apparates  von  Acid.  carholic.  in  1 — t>°/^\'^fr, 
Sublimat  in  0'l°/nuiger  oder  Natr.  benzoicuin  in  y%igcr 
Lijsnng. 

D5ei  rapider  Wiederbilduug  der  Membranen  oder  bei 
grosser  Neigung  derselben  zur  Gangrän  Irrigationen  mit 
Spir.  vin.  und  Af[u.  dest.  (üi.,  mebrere  Male  des  Tages 
vorzunehmen.  Bei  eingetretener  Grangrän  od(n-  bei  rascher 
Auslireitung  der  diphthcritischen  l'roducte  : 
Kp.  bicarbon.  i 

Meix.  sublim,  corros.  O'OS,    oder : 
Sj)ir.  vinl  reciif, 

Ann.  font.  dest.  m  100- 0.     ^^^Z,    /,  . 


Jnnerlieli  zur  Befeuch- 
tung der  Sehleimhaut  alka- 
lische Lösungen  als  Grctränk, 
z.  B.  Aqu.  Calc.  7A\  gleichen 


iqii.  fonf.  (lest.  300-(l 
Siji-.  ruh.  Ichiei  2'yO. 
IJ.  S.  Zimt  GeträiiJ:. 
Die    alkalischen  Lösun- 
gen lieim  Eintritt  von  Col- 


Theilen   mit   Wasser,   Natr.  j  laps  auszusetzen. 

c)  A 1 1  g e  m  e  i  n  b  eh  a n d  1  u  ng.  Nahrung  Anfangs  nur 
flüssig,  Milch,  Schleimsuppe,  Fleischbrühe  mit  oder  ohne 
Ei.  Nach  Reinigung  des  Schlundes  Fleischkost,  Wein, 
Bier  etc.  Das  Krankenzimmer  gehörig  zu  lüften,  auf 
einer  Temperatur  von  14"  11.  zn  erhalten.  Gegen  das 
Fieber  Wä  r  ni  ee  u  t  z  i  eh  nn  ge  n  :  bei  Temperaturen 
von  40—410  C.  Bcäder  von  18—20»  K.,  2  — 4mal  im 
Tag,  jedoch  bei  Kohlensäure-Üeberladung  oder  Collaps  zu 
unterlassen;  bei  Temperaturen  zwischen  38'5  und  ;:>9'5'' 
Einpackungen  mit  in  Wasser  von  24-  18°  E.  getauchten 
Leintüchern,  i^stündlicli  zu  wechseln  und  durch  2  Stunden 
fortzusetzen;  bei  Symptomen  der  Kohlensäure-tfeberladung 
und  niederen  Temperaturen  Einpackungen  mit  Wasser 
von  24 — 28°  E.,  Sstündlich  zu  wechseln.  Intern: 
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141.-!. 

yafr.  salici/lic.  l-()—PO, 

(je  mich  Alter), 
Aqii.  font.  desf.  lüO-O, 
S>/r.  sinipl.  10' 0. 
I).  S.  ■JstiiiuJl.  1  Esslöf el. 


Oder : 
;ip.  1414. 

Chinin,    »uiriaiic.  (oder 
siüf.)  0-5—1-0, 
Sacch.  aJh.  'S-O. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S  2stündl.  1  Paker. 

In  neuerer  Zeit  ist  gegen 

«p.  1416. 

Sohd.  Hydrngen.  lujper- 
oxydaf.  2%  9rO, 
Glycerin.  S'O. 
D.  S.  ä.Mndl.  1  Esslöjfel. 

Daneben  eine  S^/gige 
jösung  zum  Einpinseln  der 
r.rkrankten  Theile. 

Gegen  die  sicli  ent- 
i  rickelnde  A  n  ä  m  i  e  und 
> )  c  Ii  w  ä  c  Ii  e  roborirende 
Oiiit,  Milch,  Kaffee,  Suppe, 
'"leiscli,  Wein,  dauebenEisen- 
laräparate,  Avie : 


Bei  geringer  'reniperatnr- 
uiid  starken 
Vergiftungsersclieinungen  : 

Rp.  1415. 

Chin.  ferrocilr.  0-5 — l'O, 
Aqu.  font.  desf.  00-0, 
Syr.  corf.  Aurant.  lO'O. 
D.  S.  2stündl.  1  Kinder- 
löffel. 

\  ersuchsweise  kann  man 
im  Beginn  der  Kranklieit 
intern       Sublimat  geben. 


(Ep.  1324 

Diplitberitis  selir  empfolilen : 
Ep.  1417. 

Ferr.  oxyd.  dicdysat.  1-0, 

Aqu.  font.  dest.  SO'O, 

Aqu.  Mentli.  pip., 

Syr.  corf.  Auranf.  M 10  0. 

D.  S.  4 -öEsslöffeUmTag. 

Oder : 
Ep.  1418. 

Ferr.  (dhmiiiud.  sacch. 

solubü.  2-0, 
Sacch.  alh.  3'0. 
M.  f.  pidv.  Div.  in-  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Ssfündl.  1  Pulver. 


Bei  Oollaps  warme  Biider  mit  allmälicher  Tenipe- 
ratursteigerung  Ijis  auf  30°  E.  und  nachfolgender  3stiindiger 
feuchtwarmer  Einwicklung,  alle  3  Stunden  zu  wieder- 
holen, bis  Schweiss  eintritt.  Ausserdem  starker  russischer 
Tliee  mit  Eum,  scliwere  Weine,  Cognac,  Kaffee,  Suppe. 


;!8()  — 


ix'p. 

'l'iiicl.   iirrn'iio-hiiiir.  Bc- 

shisr/ifffli  /'O— 
Mi.tinr.  (/taiinios.  VÜ'O, 
Aijti.  Meulli  pij)., 
Nyr.  s/iiipf.  aä  lO'O. 
Jj.  S.  'I..sliim/l.  J  Kiiffee- 
löjfel. 


()d<T: 
li'p.  14  2(». 

Inf.   »iiit'ni.  Coffrae  tod. 

(i  ]'()■(>  :80  i), 
Exlr.   ('hin.  frifi'nh  pa- 
ral.  T:!-!), 
Sijr.  .'<ini/il.  S-ii, 
j'j.  S.  y.,s//imll.  J  Kaf/rcL 


Bei  \'orgc'.scliritlenein  Collaps: 


Kp.  1421. 

CaiHphor.  ras.  2 O, 
Spir.  ein.  lO'O. 
JJ.  S.  5—10  Tropfen  .^iih- 
cutun  SU  injiciroi. 


Odnr: 
Ep.  14  22. 

Aetlier.  acetic.  .'rl), 

Ol.  Cimiaiiiom .  l-'>. 

D.  S.  Slii)i(U.. :!-:',  Tropf. 


11)  Bei  d  i  p  Ii  t  Ii  er  i  t  i  s  c  Ii  (' n  L  i1  Ii  nui  ii  g"  e  ii  kräftige 
Erii;iliiMni;j;  (lici  Laliiiiuiig  des  (janmeiisegels  oder  Kelil- 
kopfs  diireli  die  >Scldimdrölirc),  Geljrauch  von  Eisen  und 
Cliinin  ;  Eisenbäder  oder  Kaltwasserkur.  Indiiction.s-  und 
galvani.sclie  Elektricität  au  den  geliiliniten  Muskeln. 
Eventuell  täglich  oder  jeden  zweiten  Tag  subcutane  In- 
jection  von  O'OOl — (3'0O2  Stryclmin.  nitric.  Bei  Lähmung 
des  Gaumensegcds  fleissige  Ausspritzung  des  Eaclieus 
mit  Eiswasser  oder  Wasser  mit  Spiritus  att. 


Behandluntr : 


der  Darreichung 


Dyspepsie.  l*a.s  Wichtigste  die  causa 
Bei  Brustkindern  strenge  Ordnung  in 
der  Brust,  dieselbe  eher  seltener  zu  geben,  als  bei  ge- 
sunden Kindern ;  sobald  das  Kind  die  Brust  ausläs.st,  die 
Malilzeit  nicht  fortzusetzen.  Bei  Menstruation  der 
Stillenden  oder  sonst  bei  s  c  b  1  e  c  Ii  t  e  r  M  i  1  c  b  zunächst 
nur  symptomatisclies  ^'erfabreu  :  wenn  das  Kind  an  Ge- 
wiclit  verliert,  Ammenwechsel.  Bei  Dyspepsie  in  Folge 
der  Entwöhnung  geregelte  Diät,  gewässerte  Milch  mit 
Zusatz  von  einem  Alkali  (s.  Ep.  13051  oder  Milch  mit 
Kalbsbriihe;    Avenu   trotzdem   die  Dyspepsie  fortdauert, 
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wieder  eine  Amme  /.ii  neliineu.  i'iei  kiinstlicli  geiiiilii-leii 
Kindern,  w  enn  niouTieli,  Annnenhrnst,  \v<mn  dies  niclit  durcli- 
fülirbar,  jedenfalls  Wechsel  der  Nahrung;  Milcli  woniöglieli 
sterilisirt,  mit  Wasser  odei-  Kalbsbriilie  verdünnt,  (ilie 
MisehnngsNerliitltnisse  s.  S.  Hi")!),  B  i  e  d  e  rt'selies  Iv'aJini- 
gcmenge,  Liebig'selio  Suppe;  bei  grösseren  Kindern 
kann  man  aucli  rnssiselien  'J'liee  als  Zusatz  zur  Milch 
verwenden,  in  derselben  Menge,  wie  Wasser.  Feste 
Nalu-nngsmittel  absolut  zu  meiden. 

M  e  d  i  c a ni  en  t  o s  e  Behandlung:  Bei  FrUligeboi'enen, 


wegen    m  a  n  g  e  1  h  a  f  t  e  r 

Feijsi)i.  Germanic.  O'ö, 
Äcid.  mitriatic.  dil.  2-0, 
Äqn.  fonf.  dest.  90- 0, 
Si/>:  sitiipl.  l()-0. 
D.  S.  Nach  jeder  Mald- 
zeit  1  Kitidcriöffel. 

Bei  s aurem  Er b  rech  en, 
nnrem  Geruch  aus  dem 
Hunde  Alkalien: 

Ifp.  1424. 
Aqii.  Cdlc.  25-0, 
Äqu.  fo)d.  desf.  75-U, 
Si/r.  simpl.  Ivo. 
D.  S.  Xach  jeder  Mahl- 
zeit 1  Kinderlöffel. 


8  e  c  r  0  t  i  0  n  von  Magensaft : 
I  Kp.  1425. 

(      Magnes.  carbonic.  0'4, 
Äqu.  fonf.  desf.  90-0, 
Syi:  simpl.  lO'O. 
I).  S.  NacJi  jeder  Mahl 
zeit  1  Kinderlüjjel . 

'Wenn  die  Milch  unver- 
ändert erbrochen  wird,  das 
Erbrochene  alkalisch  reagirt, 
Pepsin  in  Lösung  oder  besser  : 

Ep.  1426. 

Äcid.  mur.  dil.  2-0—S-O, 
Äqu.  fonf.  (lest.  90-(l 
Syr.  simpl.  lO'O. 
D.  S.  Nach  jeder  Mahl- 
zeit 1  Kinderlöfftd. 


Ebenso  aucli  eine  2 "/„ige 
iMÖsung  von  Natr.  bicarbon. 
liiler  benzoic.  Bei  gleichzeiti- 
eer  8tuhlverstopfung  besser: 

Hp.  1427. 

Tinct.  Bhei  DarelU  .30-0. 

D.  S.  2—3  Kinderlöffel  täglich 


Ebenso  kann  man  auch 
Acid.  tartaric.  (l°/o)  geben. 
Bei  chronischer  Dyspepsie 
mit    S  tuhl  vor  s  to  p  f  u  n  g  : 
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liy>.  1428. 

Pulv.  rad.  lihei  l'O, 
Sacch.  alb.  3-0. 

M.  f.  jndv.  Dir.  in  dos.  aeqri.  Nr.  10. 
S.    3  Pidver  täglich. 


Sind  jedocli  die  Stiililc  [  Bei  K  o  1  i  k  a  n  f  ä  1  1  e  n 
V  er  m  eil  rt,  dy  s  p  e  p  tis  eil :  |  ein  Bad  von  28"  Ii.,  warme 

I  Umscliläge  um  das  Abdomen, 
Kp.   1429.  am  besten  aber  eine  Da  rm- 

limi.  Batanh.  2-0,  irrigati  on  mit  Wasser  von 

Äqu.  Jont.  dest.  90-0,  ^g«  eventuell  mit  Zusatz 
Byr.  simpl.  10  0.  von  Vo^/o  Kochsalz. 

D.  S.  4mcd  täglich  oder 
2stündl.  1  Kindcrlöffel. 

Die  Menge  des  AVassers 
bei  Neugeborenen  mit  einem  Körpergewicht 

unter  .3  Kilo   200  —  300  gr. 

„  Neugeborenen  mit  einem  Körpergewicht 

über  .3  Kilo   300—500  „ 

„  Säuglingen  unter  4  Monaten   500 — 700  „ 

„  Kindern    über    4    Monaten   700  -  1200  „ 

Die  Irrigation  geschieht  mittelst  Irrigators  oder  eines 
Trichters  und  eines  1  — 2  M.  langen  elastischen  Schlauches, 
der  an  seinem  Ende  mit  einem  Hahn  versehen  ist.  In 
das  Rectum  wird  ein  gut  geölter  elastischer  Katheter 
(ChaiT.  No.  14)  eingeführt. 

Das  Kind  in  Hückenlage  mit  durch  einen  untergescho- 
benen Polster  stark  erhöhtem  Becken  xmA  angezogeneu 
Oberschenkeln.  Anfangs  die  Irrigation  unter  geringem 
Druck  vorzunehmen,  der  Druck  durch  Heben  des  Irri- 
gators allmälich  zu  steigern.  Wenn  die  Kolikschnierzeu 
sich  erneuern,  AYiederholung  der  Irrigation. 
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15oi  c  Ii  1-011  isclicu  Dyspepsien  mit  i\I  e  t  e  o  r  i  s  in  u  s 
sxstematisclie,  1- — 2mal  täglich  vorzunelinieude  Dariii- 
eiiigiessuiigeu  mit  Zusatz  vou  Kochsalz  (S^/qo). 

Catarrhus  ventriculi.  Magenkatarrh.  In  acuten 
Fällen  strenge  Diät,  Suppe,  Thee,  Milch,  Sodawasser 
oder  ein  alkalischer  Säuerling.  Gegen  Ueblichkeiten  und 
Brechreiz : 

ßp.  1430.  . 

Acid.  fartaric.  l'O, 

Aqu.  desf.  90-0, 

Äqu.  Laurocer.  2'0, 

Syr.  sinipl.  lO'O. 

D.  S.  2stiindl.  1  Kinderlöffel. 

Nach  Ablauf  der  Eeizungserscheinnugen  noch  Ge- 
brauch eines  Amarum,  etwa : 

Ep.  1431. 

Extr.  Clünae  frigide  parat.  l'O, 

Äqu.  font.  dest.  90-0, 

Syr.  corf.  Aur.  lO'O. 

S.  3  stündlich  1  Kaffeelöffel. 

Bei  chronischem  Katarrh  ebenfalls  Regelung  der 
Diat:  Anfangs  bloss  Milch,  am  besten  saure  Milch,  nach 
einigen  Tagen  etwas  Suppe,  später  auch  gebratenes 
Fleisch.  Sehr  gut  wirkt  auch  hier  der  Gebrauch  von 
Kefir  (meist  Nr.  2.) 

Gebrauch  von  Karlsbader  AVasser  oder  Marienbader 
Kreuzbrunneu,  Anfangs  50  Gr.,  später  150 — 200  Gr. 
nüchtern  zu  geben.  Bei  Neigung  zu  Obstipation  auch 
Bitterwasser  (von  FriedrichshfiU  oder  Ofen)  in  derselben 
Weise  zu  gebrauchen.  In  neuerer  Zeit  mit  gutem  Erfolg 
]\[a  ge n au s s p  U  1  u n gen  verwendet  (s.  ,, Cholera  Infant.", 
S.  388),  und  zwar  mit  1 — 2 "/ßigen  Lösungen  von  Natr. 
bicarb  oder  Natr.  beuzoic.  oder  mit  ^ j n'^ j (,\^cv  Kochsalz- 
lösung. 
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J>'p.  l-JM-i. 

('hinin.  murialic.  0-2, 
Zinc.  snlfuric.  O'l, 
Succh.  alb.  '3-0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos.  aeqii.  No.  10. 
D.  S.  5  Pulver  iäglicli,  cor  der  Muhlzeit  zu 
nehmen. 

Bei  Anämie  fTebraiicli  vou  eisenhaltigen  Mineralwässern 
(Franzensbad,  Pyrawart^  Spaa  etc.). 

Enterocatarrhus.  Katarrh  des  Dünndarms.  Therapie 

vorwiegend  diätetisch  imd  cansal.  Bei  Brustkindern  regel- 
mässige Eintheilung  der  Mahlzeiten,  Qualität  der  Milch 
zu  untersuchen ;  eventuell  neben  der  Brust  Kalbsbrühe  mit 
Milch,  Liebig'sche  Suppe.  Bei  älteren  Säuglingen  Cacao 
oder  Eichelkaffee  mit  Milch.  Bei  künstlich  genährten  Kin- 
dern unter  3  Monaten,  Avenn  irgend  möglich,  Frauenmilch 
zu  beschaffen,  bei  Kindern  von  6 — 9  Monaten  wenigstens 
für  kurze  Zeit  Ernährung  durch  die  Brust ;  im  Uebrigen 
Kalbsbrühe  mit  Milch,  oder  B  i  e  d  e  r  t'sches  Rabmgemenge 
mit  geringem  Milchzusatz  (s.  S.  351  f.). 

Bei  acutem  Katarrh  grösserer  Kinder  russischer  Thee 
mit  Milch,  Cacao,  Eichelkaffee,  Kindermehl. 

Bei  chronischem  Dünndarmkatarrh  älterer  Kinder 
rohes  Fleisch,  Kefir^  Gutes  Wasser  in  kleinen  Quantitäten 
gestattet,  sonst  kalter  russischer  Thee  mit  Rum,  kaltes 
Salep-Decoct  (eine  Messerspitze  imf  1  Liter),  tanniu- 
höltiger  Eotbwein,  esslöffelweise.  Bäder  sollen  fortgesetzt 
werden,  besonders  bei  Collaps  Bäder  von  28°  ß. 

Unter  den  Medicamenten  am  besten  Opium  als  Tinct. 
Opii  simpl.  oder  Pulv.  Dover.,  jedoch  mit  Vorsicht  anzu- 
wenden. Dasselbe  ist  contraindicirt  1.  bei  Frühgeburten, 
2.  bei  Erscheinungen  von  C4ehirnreizung,  3  bei  gleicli- 
zeitiger  Bronchitis  mit  reichlichem  Secret,  4.  bei  Collaps, 
5.  Vorsicht  auch  bei  Hydrocephalus  geboten.  Die  Empfind- 
lichkeit für  Opium  ist'  individuell  sehr  verschieden :  man 
beginnt  stets  mit  kleinen  Dosen  und  gibt  es  nach  fol- 
gender Tabelle : 
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Wenn  sicli  der  Katarrh  aus  Dyspepsie  entwickelt  liat, 
namentlich  wenn  die  .Stühle  unverdaute  Speisereste  zeigen, 

LandeBmann.  Die  Therapie  a.  d.  Wr.  Kliniken.  2.  Aufl.  2.5 
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Rp.  1433. 

PaiiUin.  sorbil.  0'4, 
Pidv.  Dover,  n.  A.  ''■'), 
Sacch.  alh.  3'0. 
M.  f.  xmlv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2stiindl.  1  Pidver 

in  Milch. 

Bei  gleichzeitigem  saurem 
Erbrechen  ii.  sauren  Stühlen : 

Rp.  1434. 

Nalr.    henzoic.    (od.  bi- 
carhonic.)  l'O, 
Aqu.  font.  dest.  90^0, 
Tinct.  Ojrii  spl.  n.  A. 
Syr.  simpl.  I(y0. 
D.  S.  Nach  jeder  Mahl- 
zeit 1  Esslöffel. 

rrüher  gab  mau  häufig: 

Rp.  1435. 

Pulv.  lapid.  Cancror.  3-0, 
Pulv.  Doveri  n.  A. 
Sacch.  alh.  l'O. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Sstündl.  1  Pulver. 

13ei     Complication  mit 
acutem  Magenkatarrh : 


Rp.  1436. 

Acid.  muriatic.  dil.  (od. 

tartaric.)  l'O, 
Aqu.  font.  dest.  DO'O, 
Tinct.  Opni  simpl.  n.  A.  ''■'), 
Syr.  simpl.  lO'O. 
D  S.  2stündl.  1  Kinderl. 

Bei  reinem  acutem  Darm- 
katarrli  ein  Astringens: 

Rp.  1437. 

Tinct.  Ratanhiae   ( Cate- 
chUy   Cascarülae)  2-0, 
Aqu.  font.  dest.  QO'O, 
Tinct.  Opa  siwtpjl.  n.  A. '''), 
Syr.  simpl.  lO'O. 
D.  S.  2stündl.  1  Kinderl. 

Rp.  1438. 

Ahm.  crud.  0'5, 
Aqu.  font.  dest.  90-0, 
Tinct.  Opa  simpl.  n.  A.  '■''), 
Syr.  simpl.  10  0. 
D.  S.  2stündl.  1  Kinderl. 

Rp.  1439. 

Acid.  tannic.  O'ö, 
Pulv.  Doveri  n.  A.^J, 
Sacch.  alh.  3'0. 
M.  f.  pulv.  Div   in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2siündl.  1  Pulver, 

in  Milch  gelöst. 

Bei  e  h  r  0  n  i  s  c  h  e  m  Dünn- 
darmkatarrh   jeden  zweiten 


*)  Nacli  dem  Alter  des  KindcE.    Siehe  die  vorstehende  Tabelle  S  3S5. 
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Tag'  ciue  Darmirrigation  mit 
Kochsalzlösung-  (S^/oo)  oder 
mit  Natr.  benzoic.  (37o)- 

Als  iuterues  Medicament : 

Rp.  1440. 

Decoct.  racl.  Colomho 

e  10-0: 90-0, 
Tinct.  Opiisimpl.  n.A. '"), 
Si/r.  corf.  Airrant.  10-0. 
D.  S.  Sstümll.  1  Kinderl. 

Besser  ist: 

Ep.  1441. 

Extr.  Colomh.  l'O, 
Pulv.  Doveri  n.  A.  *), 
Sacch.  cdh.  3'0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2stiindl.  1  Pidver. 

Zu  versuchen   ist  auch : 

Kp.  1442. 

Bismuth.  siibnitric.  0'4, 
Pidv.  Dover.  0-1— 0-2, 
Sacch  aJb.  3'0. 
M.  f.  pidv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3  Pulver  täglich. 

Auch  Zinc.  sulfuric.  in 
sehr  kleinen  Dosen : 


Kp.  1443. 

Zinc.  sulfuric.  O  l, 
Aqu.  font.  dest.  00' 0, 
Tinct.  Opiisimpl.  n.  A. '"), 
Syr.  simpl.  lO'O. 
D.  S.  Nach  jeder  Mahl- 
zeit 1  Kinderlöffel. 

Bei  chronischer  DiaiThöe 
neuerlich  empfohlen : 

Ep.  1444. 

Cotoin.  0-2, 

Pidü.    Dover.  0-1—0-2, 

Sacch.  alb.  3-0. 

M.  f.  indv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2stündl.  1  Pulver. 

Kommt  es  zu  Anämie, 
Eisenpräparate  in  kleinen 
Dosen : 

Rp.  1445. 

Tinct.  nervino-tonic.  Be  ■ 
stuscheffii  2-0, 
Aqu.  font.  dest.  OO'O, 
Tinct.  Opii  simpl. 

cjtt.  1-2, 
Syr.  ruh.  Idaei  lO'O. 
D.  S.  3 — 4mal  tägl.  1  Kin- 
derl, nach  der  Mahlzeit. 


*,  Nach  dem  Alter  des  Kindes     Siehe  die  Tabelle  auf  Seite  335. 

25* 


—    388  — 


lip.  1446. 

Ferr.  carbon.  saccharat.  (od.  Ferr. 

'pei^tonat.), 
Pulv.  Dooeri  m,  O'l — 0'2, 
Sacch.  alb.  3'0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos.  ciequ. 
No.  10. 

D.  S.  4mal  täyl.  1  Pulver  in  Milch. 

Bei  Meteorismus  Priessnitz-Uraschläge,  bei  chro- 
niscliem  Dai-mkatarrh  besser  kalte  Umscbläge,  von  18"  Ii. 
abwärts. 

Cholera   infantum.    Brechdurchfall    der  Kinder. 

Nahrung  zu  wecliseln,  neue  Amme,  bei  künstlich  ge- 
nährten Kindern  die  Brust,  bei  grösseren  Kalbsbrühe 
mit  Milch,  stündlich  3 — 4  Kaffeelöffel,  oder  Liebig'sche 
Suppe.  Gleich  im  Beginn  Alcoholica,  starker  kalter  rus- 
sischer Thee,  Kaffee  u.  s.  av. 

In  medicamentöser  Beziehung  im  Beginn  bei  starkem 
Erbrechen  am  besten  M  a  g  e n  a us  w a  s  chu ngen,  bei 
Säuglingen  mit  einem  Nelaton-Katheter  (No.  8 — 10),  bei 
grösseren  Kindern  mit  einer  dünnen  Magensonde,  beide 
durch  ein  kvirzes  Glasröhrchen  mit  einem  langen  Gummi- 
schlauch verbunden,  in  dessen  oberes  Ende  ein  Glas- 
trichter eingefügt  ist ;  man  giesst  bei  Säuglingen  30 — 50 
gr.,  bei  grösseren  Kindern  je  nach  dem  Alter  100 — 300  gr. 
der  auf  Körpertemperatur  erwärmten  Flüssigkeit  auf  einmal 
ein,  lässt  durch  Senken  des  Schlauches  die  Flüssigkeit 
wieder  ausfliessen  und  wiederholt  diese  Procedur  2 — 3mal. 
Man  benützt  zum  Ausspülen: 

Ep.  1447.  Rp-  1^48. 

Resorcin.  O-o—l-O,  ^atr.  benzoic.  20-0, 

Äqu.  font.  dest.  10000.        Aqu  font.  dest.  lOOO'O. 

S.  Zur  Auswaschung  des  j      S.  Wie  das  Vorige. 

Magens.  ' 
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Ferner  sind  im  Beginn 
iler  (Uiolera  und  so  lange 
kein  Oollnps  erfolgt,  auch 
I )  a  r  ni  i  r  r  i  g  a  t  i  0  n  e  n  auge- 
zeigt mit  l'Yoiger  Kochsalz- 
mler  'J^/jiger  Tauninlösang, 
in  schweren  Fälleu  auch  mit 
,')  —  lO^/diger  Lösuug  von 
Xatr.   beuzoicimi    oder  mit: 

Rp.  1449. 

Creosot.  gtts.  6, 

Aqu.  fönt.  dest.  1000-0. 

S  Zur  Irrigation. 

Intern  im  Beginn  der 
Krankheit  Antifermentativa : 

Ivp.  1450. 
Nair.  benzoic.  2'0, 
Aqu.  font.  dest.  OO'O, 
Tinct.  Opa  simpl.  n.  A/") 

(so  lange  kein  Collaps), 
Aqu.  Menthae  pip.., 
Syr.  sinijyl.  aä,  ryO. 
D.  S.  Stündlich  1  Kafee- 

löffel. 

In  schweren  Fällen : 
iEp.  1451. 

Creosot.  gtts.  2—3. 
Aqu.  font.  dest.  OO'O, 
Tinct.  Opii  simpl.  n.  A. ") 

(ivenn  kein  Collaps), 
Aqu.  Chmamom., 
Syr.  simpl.  m  ö'O. 
D.  S.  Stiindl.  1  Kaffeel. 


Bei    grösseren  Kindern 

auch  : 

Hp  1452. 
Acid.  carholic.  O'Oö, 
Aqu.  font.  dest.  90' 0, 
Tinct.  Opii  simpl.  n.  A.  *), 
Aqu.  Menth,  pip., 
Syr.  simpl.  M  irO. 
D.  S.  Stiindl.  1  Kaffeel. 

In    neuerer    Zeit  auch 
Eesorcin : 

Rp.  1453. 

Inf.  flor.  ChamomiU. 

e  10  0 :  90-0, 
Resorcin.  pur.  O'l, 
Aqu.  Menth,  pip., 
Syr.  simpl.  ää  5'0, 
Tinct.  Opii  simpl.  n.  A.  *) 

(wenn   kein  Collaps). 
D.  S.  Stiindl.  1  Eaffee- 

bis  Kinderlöffel. 

Bei  Collaps  Stimu- 
lantia, heisse  Einpackungen, 
Senfbäder. 

Intern : 

Ep.  1454. 
Aether.  sulfuric.  2-0, 
Mixtur,  gummös  QO'O, 
Aqu.  Cinnaniom., 
Syr.  simpl.  ad.  5'0. 
D.  S.  Stiindl  1  Kinder- 
löffel. 


")  Nach  dem  Alter  des  Kindes.  Siehe  die  Tabelle  auf  Seite  385. 
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Rp.  1455. 

Flor.  Benzoes  O'l, 
Spir.  vin.  15- 0. 

D.  S.  2stündl.  2  Tropfen  in  Wasser  oder  Milch. 

Rp.  1456. 

Camphor.  ras.  0'2, 
Spir.  vin., 

Pulv.  gumm.  Arahic.  m  q.  s.  Solve  in: 

Aqu.  font.  dest.  90'0, 

Syr.  simpl.  lO'O. 

D.  S.  Stündl.  1  Kaffeelöffel. 

Rp.  1457. 

Aether.  acetic.  O'O, 
Ol.  Cinnam.  15' 0. 
S.  ^jiStündl.  3—5  Tropfen. 

Wenn  auf  die,  internen  Mittel  Erbrechen  erfolgt, 
subcutane  Injection  von  Aether  oder  Kampher: 

Rp.  1458. 

Camphor.  ras.  2-0, 
Spir.  vin.  10' 0. 

S.  5—10  Tropfen  auf  einmal  zu  injiciren. 

Gut  bewährt  hat  sich  die  Hy  p  o  d  e  r  m  ok  1  v  s  e  nach 
Cantani  mittelst  des  von  Monti  coustruirten  Apparates: 
Ein  langer  Gummischlauch  trägt  au  einem  Ende  die  In- 
jection snadel,  am  anderen  einen  durchbohrten  schweren 
Knopf  aus  Zink  oder  Hartgummi,  der  in  ein  gradu- 
irtes,  mit  der  zu  injicirenden  Flüssigkeit  gefülltes,  hoch- 
stehendes Gefäss  eintaucht,  nachdem  der  Schlauch  eben- 
falls mit  der  Flüssigkeit  gefüllt  rmd  mittelst  eines 
Hahnes  verschlossen  Avurde.  Die  Injection  am  besten  in 
der  Ileocoecalgegend  zu  machen,  50  —  100  gr.  folgender 
axxf  390_400  C.  erwcärmter  Flüssigkeit: 
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Kp.  1459. 

Natr.  chlorat.  4  0, 

Natr.  carhon.  3'0, 

Aqu.  fönt.  (lest.  1000-0. 

Coque  et  ßtra. 

S.  Zur  Hijpodermokhjse. 
Tritt    Wendling    zum    Besseren    ein  (Meteorismus, 
seltener    Stuhlgang,    leichte   Temperatursteigerung),  die 
erwähnten  Medicamente  auszusetzen ;  Diät  wie  bei  acu- 
tem Euterokatarrh,  täglich  ein  Bad,  intern: 

Rp.  1460. 

Chinin,  tannic.  l'O, 
Flor.  Benzoes  0'3, 
Sacch.    alh.  3  0. 

M.  f.  -pulv.  Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
B.  S.  Täglich  3-4  Pulver. 

Enteritis  follicularis.  Dickdarmkatarrh.  Regelung 

der  Diät  wae  beim  Dünndarmkatarrh.  In  acuten  Fällen 
zunächst  eine  Irrigation  mit  Wasser  von  18°  R. ;  bei 
Fieber,  blutigen  Entleerungen,  starkem  T  e  n  e  s- 
mus,  mit  Wasser  von  10— r2''R.  (Die  Menge  der  Irri- 
gationsflüssigkeit s.  unter  „Dyspepsie",  S.  382.)  Sobald 
der  Drang  und  die  Entleerungen  sich  wieder  einstellen, 
eine  zweite  Irrigation,  und  zwar  nicht  mehr  mit  Wasser, 
sondern: 

Rp.  1461. 

Acid.  tannic.  lO'O  -  20'0, 
Aqu.  font.  dest.  1000-0. 
D.  S.  Irrigationsflüssigkeit. 
In  leichten  Fällen  auch  Irrigation  mit  einer  1 — 2''/(,igen 
Alaunlösung.  Bei  starkem  Tenesmus  und  Blutungen  besser : 
Rp.  1462. 

Plumb.  acetic.  5-0, 
Aqu.  font.  dest.  1000  0. 
D.  S.  Irrigationsflüssigkeit. 
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Diese  Irrigationen  1 — 2inal  Uiglicli  vorzuuolinieii,  bis 
entseliiedcue  Besserung  eintritt,  dann   alimiilicli  seltener. 

Bei  sola-  starkem  Tcnesnms  vor  Anwendung  der 
ersten  Ii-rigation  allenfalls  Klystiere  von  : 

Kp.  1463. 

Äcicl.  tannic.  (od.  Aliim.  crud.)  2-0, 
Aqu.  font.  dest.  lOOi), 
Tinct.  Opü  simpl.  r/fts.  2  —  4. 
D.  S.  Zu  2  Klystieren. 

Bei  Fieber  innerlicb  :  • 

Ep.  1464. 

Chinin,  tannic.  0-4 — lO, 
Pulv.  Doveri  0-07 -0-15, 
Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  -pulv.  Div.  in  dos.  aeqn.  No.  10. 
D.  S.  2stündl.  1  Pulver  in  Milch. 


In  cbrouiscben  Fällen  neben  entsprechender  Diät 
zunächst  täglich  1  —  2mal  Irrigationen  mit  Wasser  von 
24"  R.,  allmälich  mit  der  Temperatur  bis  auf  10 — 12" 
herabzugehen.  Bei  aashaft  stinkenden  Stühlen  1 — 2mal 
täglich  Irrigation  mit  desinficirenden  Flüssigkeiten,  wie  : 

Rp.  1465.  Rp.  1466. 

Natr.  benzoic.  30-0,  Aqu.  Calcis  400-0, 

Aqu.  font.  dest.  1000-0  Aqu.  font.  dest.  600-0. 
S.  Irrigationsflüssigl-eit.        D.  S.  Zur  Irrigation. 

Bei  sehr  stark  stinkenden  Stühleu  auch  : 

Rp.  1467. 

Resorcin.  0-5, 

Aqu.  font.  dest.  lOOO'O 

D.  S.  Zur  Irrigation. 

Ebenso    1 — 2"/Qige  Lösung  von  Borsäure  oder  Katr. 
salicylic. 
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Wenn  die  Stühle  uiclit  mehr  übeh-iccheucl  sind,  Aus- 
«  aschimg-eu  mit  adstringirenden  Lösuugen,  wie  beim  acuten 
Katarrh,  abwechselnd  mit  einfachen  Wasser-Irrigationeu. 


Obstipatio  alvi.  Stuhlverstopfung.  Zunächst  Be- 
seitigung der  angesammelten  Kothniassen,  durch  inner- 
lich zu  nehmende  Laxantia,  wie: 


Ep.  1468. 

Hydromell.  Infant.  50  0. 
S.  1 — 3  Esslöfelje  nach 
dem  Alfer  des  Kindes. 

Bei  Säuglingen : 
Ep.  1469. 

Mannit.  12-0, 
Äqu.  font.  desf.  50' 0. 
D.  S.  3—4  Esslöfel  im 
Tage. 

Gut  wirkt : 
Rp.  1470, 

Podophylliii.  O'l, 
Spir.  vin.  redificat.  l'O, 
Syr.  ruh.  Idaei  49-0. 
S.  1—2  Esslöffel. 

AuchPanis  laxans,  Eici- 
nus-Chokolade  etc. 


Fei-uer : 

Ep.  1471. 

Äqu.  laxat.  Viennens., 
Syr.  rub.  Idaei  M  30'0, 
Äqu.  Lauroc.  2-0. 
D.  S.  1—3  Esslöfel  je 

nach   dem   Alter  des 

Kindes. 

Bei  älteren  Kindern 
auch  : 

Rp.  1472. 

Inf.  folior.  Sennae 

e  12-0:80-0, 
Sal.  amar.  2'0, 
Syr.  mannat.  20'0. 
D.  S.  Die  Hälfte 

einmal  zu  nehmen. 


auf 


Zu  längerem  Gebrauch  bei  grösseren  Kindern  : 
Ep.  1473. 

Pulv.  rad.  Rhei  chiyiens., 

Magnes.  carbon., 

Elaeosacch.  Anis.  ää.  lO'O. 

D.  S.  Täglich  l  —  2inal  eine  Messersjnfze  voll. 

Besser  als  innerliche  Mittel  wirken  Irrigationen 
entweder  mit  Wasser,  oder  bei  hochgradiger  Kotbansamm- 
luug  mit  Laxantien,  am  besten : 


Kp.  M74. 

A(p(.  laxatiü.  Viemienn., 
Äqu.  font.  desl.  Wi  'lOO-Q. 
D.  S.  Zur  Irrif/cifioH. 

Wenn  nicht  rasch  eine  AVirkunij,-  eintritt,  nocli  1  Liter 
Wasser  zu  irrigiren, 

Oder:  Ebenso: 
Ep.  1475.  Rp.  1476. 

Infus,  folior.  Seimae  Ol.  liicini  SOO-fJ  -  500-0, 


D.  S.  Zur  Irrigation.  \ 

Auch  eine  S^/jige  Lösung  von  Sal  amarus  kann  man 
verwenden. 

Wenn  die  Kotlistase  nach  der  ersten  Irrigation  nicht 
vollständig  beseitigt  wurde,   diese  sofort  zu  wiederholen. 

Nacli  Beseitigung  der  Koprostase  causale  Behand- 
lung. Der  Mastdarm  mit  dem  Finger  zu  untersuchen, 
Stenosis  recti  durch  mechanische  Dilatation  mittelst 
weicher  GummischLäuche  zu  beseitigen.  Fissuren  am 
Anus  mit  Lapis  zu  touchiren.  Regelung  der  Ernährung: 
bei  zu  grossem  Casei'ngehalt  der  Ammeumilcli  neben 
dieser  1 — 2mal  des  Tages  niclit  abgerahmte  Kuhmilch 
oder  B  i  e  d  e  r  t'sches  Rahmgemeuge,  oder  bei  grösseren 
Säuglingen  gut  gesalzene  Suppe.  Bei  Obstipation  in 
Folge  der  Entwöhnung  zur  Kuhmilch  etwas  Soda 
zuzusetzen,  oder  dieselbe  mit  Kalbsbriüie  zu  mischen. 
Bei  künstlich  genährten  Kindern  womöglich  eine  Amme, 
wenn  nicht,  Milcli  mit  Sodazusatz  oder  mit  Kalbsbriihe. 
Bei  grösseren  Kindern  gemischte  Nahrung,  nicht  aus- 
schliessliche Fleischkost,  sondern  auch  grüne  Gemüse. 
Obst,  Butter,  Koldehydrate  etc.  Bei  Erschlaffung  der 
Dar  mm  US  cu  1  at  u  r  als  Ursache  Frottirungeu  des  Ali- 
domens,  kalte  Abreibungen,  .sj'stematische  Darm-Irriga- 
tionen, täglich  zu  bestimmter  Stunde,  mit  1  —  2  —  3  Litern 


e  80-0 : 500-0, 
Adde : 

Aqu.  font.  (lest.  500-0. 


Aqu.  font.  (lest.  q.  s.  ad 
colatur.  1000-0. 
D.  S.  Zur  Irrij/ation. 
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Wnssor,  mit  24"  K.  zu  begiiuK-n  und  täg-lich  um  1«  bis 
.^„f  ioLl2»  Ii  hcrabzugcbeu.  Eventuell  aucb  die  Irri- 
uation  2mal  tä-licb  auszufübren.  Nacb  8  Tagen  aus- 
zusetzen; wenn  dann  nicbt  spontane  Entleerungen  eintreten, 
die  Irrigationen  nocb  dureb  10-1  i  Tage  fortzusetzen. 
Gvmnastiscbe  Uebungen.  Massage  des  Abdomens  im  Bade. 
Bei  sein-  starkem  Meteorismus  Faradisation  der  Baucb- 
decken. 

Taenia.  Bandwurm.  Zunäcbst  1  Tag  vor  der  eigeut- 
licben  Kur  der  Darm  von  Kotbmasseu  zu  entleeren,  ent- 
wederdurcb  inuerlicbe  Mittel,  wie  Aqu.  laxativa  (s.  Ep.  U7 1) 
oder  Podopbj-llin  (s.  Rp.  1470),  oder  besser  durcb  Irriga- 
tion des  Darmes  mit  lauem  Wasser  (bei  Säuglingen 
800—1000  gr.,  bei  älteren  Kindern  IV2 — 2  Liter),  am 
:\lorgeu  und  Abend  auszufübren;  statt  des  Wassers  nocb 
besser  Aqu.  laxativ.  Viennens.  (300  -  500  gr.)  zu  gleichen 
Tbeilen  mit  Wasser  gemischt.  Dabei  blande  Diät :  Suppe, 
Milch,  Thee.  Am  nächsten  Tage  das  eigentliche  Band- 
wurmmittel,  am  besten  : 

Rp.  1477. 

Cort.  md.  Punk.  Granat.  öO-O—öO-O, 

Inf.  cum  Aqu.  f er  viel.  200' 0; 

Stent  in  loco  calido  per  horas  48, 

dein  coque  ad  rem.  colat.  lOO'O. 

Decanta  et  adde: 

Sijr.  Zinyiber.  20-0. 

(Ol.  Terehinth.  (ßs.  6—8). 

S.  In  2  Portionen  zu  nehmen. 

Dabei  Bettruhe:  gegen  etAva  nachfolgende  Ueblicb- 
keiten  Pfeffei-münz-Bonbons,  schwarzer  Kaffee  mit  Rum, 
russischer  Thee  mit  Rum.  Wenn  nach  3  Stunden  kein 
Stuhl  erfolgt,  ein  Abführmittel. 

Frisch  bereitet  wirkt  auch  das  Extract  der  Granat- 
wurzel gut : 
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Lt[j.  1-178. 

Extrad.  cortic.  Punic.  Granat.  aeiJier.  lO  ü, 

Electaar.  leniliv.  20-I). 

D  S.  Auf  2  Hälfien  zu  nelinien. 

Oder  in  Pillonform  : 
Kp.  1479. 

Extrad.  Funic.  Granat,  spir.vel.aeth.  rec.pracp. 
Pulv.  cortic.  P'unic.  Granat,  q.  s.  vt  f.  pill.  JVo.  ^20. 
Consperye  elaeosacch.  Citri. 

D.       Auf  2  Hälften  im  Verlauf  einer  Stunde  zu 
nehmen,  nach  2  Stunden  ein  Laxans. 

Ein  vorzügliches  Mittel,  aber  nur,  wenn  frisch  bereitet, 
ist  das  ätherische  Extract  von  Filix  mas.  Für  Säuglinge 
verschreibt  man  : 

Rp.  1480. 

Extr.  Filic.  Maris  aether.  5-0 — 8-0, 

Meli,  despumat.  12'(). 

S.  Auf  2  Hälften  zu  nehmen. 


Besser  und  sicherer  ist 
die  Anwendung  in  Pillen- 
form, aber  nur  bei  grösseren 
Kindern  möglich : 

Ep.  1481. 

Extr.  Filic.  Maris  aether. 

rec.  pjarat.  lO'O. 
Pulv.  Filic:  Mar.  q.  s.  ut 

f.  ])ill.  No.  30. 
Consp.  elaeosacch.  Citri. 
D.  S.  ^I^stündlich  je  3 — 4 
Stück  zn  nehmen. 


Oder  die  Peschi  er- 
sehen Pillen  (die  von  Genf 
bezogen  werden).  Bei  grös- 
seren Kindern  ist  auch  ver- 
wendbar: 

Rp.  1482. 

Pulv.  Kamnl.  20- 0, 
Extr.  Filic.  Mar.  aether. 

loa, 

Syr.  cort.  Aur., 

Pulv.  gtwimos.  äa  q.  s. 

ut  f.  cleduar. 
D.    S.    In    Oblaten  zu 

nehme.)!. 


Oxyuris   vermicularis.   Madenwurm.    Zuniielist  ah 

J^ixxaus  : 
Kp.  1483. 

Hcrhae  Tdiiaccf.  ßoriiJ., 

Fol.  Sennae  ää  12-0, 

Ltfiunh  cinit  Af^ii.  fervidac  q.  s.  per  quarhraif.  hör. 
ad  cohdar.  ■'iO'O, 
Adde: 
Sal.  (immar.  S-Q, 
Sijrnp.  mannat.  2V0. 

D.  S.  Die  Hälfte  des  Medicameiits  auf  einnml, 

am  nächst  Ol  Tay  die  zweite  Hälfte. 
Nacli  Wirkung  des  Laxans,  am  zweiten  und  dritten 
Tag  der  Kur  Beginn  der  Irrigationen  mit : 
R^K  1484:  " 

Sapon.  Dicdicinal.  ö'O. 
Aqn.  font.  dest.  lOOO-O. 

I).  S.   Durch  S  Taije   täxjlich  Imal  P/^—S  Liter 
zu  irrigiren. 

Eiienso  auch  Irrigationen  mit  Infus  von  Knoblauch, 
eine  Handvoll  auf  1  Liter  Wasser,  oder  mit  -^/a'/oigei" 
L'arbollösung. 

Typhlitis  et  Perityphlitis.  Entzündung  des  Blind- 
darms- Im  ersten  Beginn,  wenn  grössei'e  Fäcalanhäu- 
fungeu  im  Coecum  bestehen,  vorsielitigc  Darmirrigation 
mit  Wasser  oder  Aqu.  laxativ.  Yiennensis  mit  Aqu.  dest. 
(iä  part.  aequ.  Weiterhin  vollständige  Ruhe,  rein  flüssige 
Nahrung,  gegen  die  Schmerzen  Leite  r'scher  Kühl- 
apparat am  Abdomen,  innerlich  Opiate  • 

Ep.  1485. 

Acid.  tartaric.  l'O, 

Aqu.  font.  dest.  9()-0, 

Tinct.  Opü  siinpl.  gtts.  2 — 5, 

Syr.  simpl.  lO'O. 

D.  S.  'Mündlich  1  Kinderlöjel. 
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Icterus  catarrhalis.  Gelbsucht,  Katarrh  der  Gallen- 
wege. So  langft  die  lieber  gesclnvcllt  ist,  Hcttnilic, 
strengo  Diät:  Milch,  etwas  Suppe.  Beinii's  Erzielmig 
ausgiebiger  Eiitleeruiigeu  : 

Ep.  USG. 

Tinct.  Rliei  aquos.  (od.  vinos.)  50-0. 
D.  S.  2-4  Esslöf d  im  Tage. 
In  neuerer  Zeit  mit  gutem  Erfolg:  tägliche  D arm- 
irr  igationen  mit  '/j — 1^/3  Liter  Wasser,  Anfangs  von 
12"  R.,  allmälich  steigend  bis  18°  R.  Ferner  neuerlich 
anch  Faradisation  der  Galleublase  mit  kräf- 
tigen Strömen,  entweder  beide  Elektroden  auf  die  Gallen- 
blasengegend  aufgesetzt,  oder  nur  die  eine,  während  die 
andere  horizontal  gegenüber  rechts  neben  der  Wirbelsäule 
applicirt  wird. 

Sarcomphalus.  Nabelschwamm.  Ein-  bis  zweimalige 

Tonchirung  mit  Lapis  oder  Anwendung  von: 
Rp.  1487. 

Acid.  salicylic.  l'O, 
Pulv.  Oryzae  lO'O. 
S.  Streiqmlver. 
Bei  stärkerer  Entwicklung  Abbinden  mit  einem  Seiden - 
faden,  am  nächsten  Tag  kein  Bad. 

Nephritis  acuta.  Acute  Nierenentzündung.  Aus- 
schliesslich Milchdiät,  höchstens  noch  etwas  Suppe,  aber 
kein  Fleisch,  bevor  das  Eiweiss  nicht  gänzlich  aus  dem 
Harn  geschwunden.  Zunächst  gibt  man  dann  weisse 
Fleischgattnngen,  einmal  täglich,  aber  anch  dann  noch 
anf  Eiweiss  zu  untersuchen.  Kohlensänerliuge,  Biliner, 
Giesshübler,  ferner  täglich  ein  Bad  von  27—  28°  R.  und 
5  — 10  Minuten  Dauer.  Keine  Diuretica!  Glaubersalz  oder 
glanbersalzhältige  Wässer,  aber  nicht  in  drastischen  Dosen 
z.  B.  Marienbader  Kreuzbruuneu  oder  Karlsbader  Mühl- 
brnnnen,  50  -  200  gr.  oder : 


Kp.  14:88. 

Sal.  aniar.  2-0, 
Aqi(.  fönt,  di'sf.  90-0, 
Si/r.  ruh.  Idaei  iö'O. 
D.  S.  In  4  Portionen  zu 
trinl-en. 
Wenn  Bhit  im  Urin: 
Kp.  1489. 

Alum.  crud.  2-0, 
Aqu.  fonf.  dest.  180-0, 
St/r.  acetos.  Citri  20'0. 
D.  S.  Den  Tar/  über  zu 
trinken. 
Oder : 
Ep.  1490. 

Acid.  tcmnic.  l'O, 
Aqu.  font.  dest.  200-0, 
Si/r.  simpl.  20-0. 
B-  S.  Den  Tag  Hier  zu 
trinken. 
Bei    Fieber    nncl  Blut 
im  Urin  : 
Kp.  1491. 

Chinin,  tannic.  1-0—2-0, 
Sacch.  alh.  3-0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2stündl.  1  Pulver 
in  Milch. 
Bei  Urämie  und  Eklamp- 
sie   täglich    2    Bäder  von 
27  — 28°  R.  Entleerende  Kly- 

Vulvitis.  Katarrh  (Entzündung)  der  weiblichen 
Schamtheile.  Behandlung  der  gleichzeitigen  Anämie 
oder  Öcrophulose.  Bei  massigen  Graden  schwaclie  Astrin- 
gentia,  z.  B. : 


stiere  von  Aqu.  laxativ.  Vion- 
nens.  Dann  Klystiere  mit 
Chloralliydrat : 

Ep.  1492. 

Chloral.  hydrat.  PO— 2-0, 
Aqu.  font.  dest.  200-0. 
D.   S.   Die  Hälfte  auf 
1  Klystier. 
Ist  binnen    einer  halben 
Stunde  keine  Wirkung,  Wie- 
derholung des  Klystiers.  Im 
Anfall     selbst     am  besten 
Chloroformnarkose. 

Im    Beginn    der  urämi- 
schen Ersclieinungen : 
Ep.  1493. 

Flor.  Benzoes  O'i, 
Sacch.  alb.  3-0. 
IM.  f.  piäv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2stiindl.  1  Pulver. 
Bei  Herzschwäche  Kam- 
pher oder  Aether,  bei  Anä- 
mischen Tinct.  nervino-tonic. 
Bestusch.  Bei  Somnoleuz, 
starkem  Kopfschmerz: 
Ep.  1494. 

Natr.    iodat.    2-0  (od. 

Natr.  hromat.  3-0), 
Aqu.  font.  dest.  90-0, 
Si/r.  cort.  Aurant.  10-0. 
D.  S.  2stündl.  1  Kinderl. 
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Rp  1495. 

Zinc.  saJfnric.  -PO, 
Äqu.  font.  clest.  200-0. 
S.  Zum  Auss-pritzen. 
Aucii  Einlegen  von  Tam- 


jious  ans 
Watte. 


Brun  s'sclier 


Bei  s  climo  rzli  aft  e  in 
Brennen : 

Rp.  1490. 

Plumb.   acetic.   las.  sol. 

200, 

Aqu.  font.  (lest.  200' 0. 
D.  S.  Zum  Ausspritzen. 


Bei  bedeutendem  Secret  und  grossen  Schmerzen  Bett- 
rulie,  täglich  laue  Sitzbäder  mit  Zusatz  von  Astringentieu 
(z.  E.  lÜ — 15  gr.  Alaun  auf  ein  Bad).  Bei  Jucken  und 
Excoriationen  grosse  Reinlichkeit,  Gebraucli  von : 

Rp.  1497. 

Merc.  praecip.  alh.  0'2, 
Ungu.  emollient.  lO'O. 
S.  Salbe. 

Von  guter  Wirkung  ist: 
Rp.  1498. 

Jodoform,  pulv.  {od.  Nafr.  henzoic.)  l'O, 
Natr.  hicarbon.  pulv., 
Pulv.  Orijzae  m  10' 0. 
S.  Zum  Einstauben. 


Meningitis  tuberculosa.  Tuberculöse  Gehirnhaut- 
entzündung, a)  Prophylaxis  (wenn  schon  mehrere 
Kinder  derselben  Familie  die  Kranklieit  gehabt  haben) : 
Die  Mutter  darf  das  Kind  uicht  stillen,  sonderu  eiue 
gute  Amme;  die  Ernährung  mit  streuger  Regelmässig- 
keit zu  besorgen;  nebst  der  Brust  frühzeitig  salzreiche 
Nahrung  [im  vierten  Monat  Rindsuppe,  im  fünften  Monat 
Fleischsaft) ;  Entwöhnung  nur  mit  Kuhmilch  :  Impfung 
nur  bei  Blatterngefahr  vorzunelunen ;  Traumen  zu  meiden, 
ebenso  viel  Sonne;  Behandlung  etwa  vorhandener  Scro- 
phulose,  Ekzeme  etc.  Bei  anämischen  Kindern  Leber- 
thran  oder  Jodeisen: 
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Kp.  14S19. 

Fcrr.  ioilat.  succliarat.  l'O, 
Sacch.  alh.  2-0. 

M.  f.  pult).  Bio.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  Täglich  1  Pulver,  durch  lange  Zeit  fort- 
zusetzen. 

Eigentliche  Therapie.  Autiphlogose,  Kälte  auf 
den  Kopf,  bei  Stuhlverstopfung  ein  Laxans : 


Rp.  1500. 

Aqa.  laxafiv.  Viennens., 
Syr.  ruh.  Idaei  m  30-0. 
S.  Ein  Viertel  davon  bis 
zur  ganzen  Gahc  nach 
dem  Alfer  des  Kindes 

Von  sonstigen  Medica- 
menten  am  ehesten  ange- 
zi'igt  Jod: 

i;p.  1501. 

■Jod.  pur   O  l, 

Kai.  iodat.  l'O, 

Aqu.  font.  dcst.  80-0, 

Syr.  simpl.  20-0. 

D.  S.  Stündl.  1  Kaffee- 


Oder  : 
Kp.  1502. 

Natr.  iodat.  2  0, 
Aqu.  font.  dest.  90' 0, 
Syr.  simpl.  lO'O. 
D.  S.  In  24  Stunden  zu 
verbrauchen. 


Versuchen  kann  mau 
auch   (nach   M  o  1  e  s  c  h  o  1 1) 

Ep.  1503 

Jodoform.  l'O, 
Collodii  elastic.  30' 0. 
D.  S.  Am  Warzenfort- 
satz und  am  Nacken 
einzupinseln. 

Daneben  innerlich : 

Rp.  150J:. 

Jodoform.  O'l, 

Sacch.  alb.  3'0. 

M.  f.  pulv.  Die.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
Da  ad  chart.  cerat. 


S.  In  Milch 
Daher  täo 


gelöst  1 — 2 


Bei  Convulsionen 
ralhydrat    05  — 1'5 
oder  in  Klysmen. 


Chlo- 
iutern 


(Chorea  minor.  Veitstanz.  Am  häufigsten  gibt  mau 
jetzt  Arsen.  Man  beginnt  gewöhnlicli  mit  einem  Laxans, 
20 — 30  gr.  A([u.  laxativ.  Viennens.  Dann : 

Landes  m.inn,  Die  Therapie  a.  d.  Wr.  Kliniken.  2.  Aull.  26 


—    402  — 


Soliil.  (irKcnical.  Fowleri, 
Aqu.  foiif.  desf.  aä  IQ-IJ. 

D.  S.  Nach  jeder  Muhlzeit  2  Tropfen,  uUmiU'ivh 
steigend  bis  zu  5  Tropfen  nach  jeder  Maid  zeit. 

Bei  lutoxicatioiisersdieiiuuigeD  (Erhreclien,  1  )iarrlioe 
etc.)  2  —  3  Tage  .luszusetzeu. 

In  schwevcn  Fällen  ancli  Chloralliydrat,  Anfangs  1  gr., 
spater  2—3  gr.  pro  die.  Daneben  Galvanisation  des  Eiicken- 
niarks  nnd  der  Extremitäten,  mit  sehr  schwachen  Stru- 
men zu  beginnen.  Ferner  Abreibungen  des  ganzen  Körpers, 
zunächst  mit  Wasser  von  26''  R.,  allraälicb  geht  man 
herunter  bis  14"  E. :  daneben  laue  Bäder. 


Hysterie.  Aenderung  der  Lebensweise,  leichte  Besehäfti- 
ffuno-,  Aufenthalt  bei  fremden  Leuten  oder  in  Anstalten. 
Mechanische  Ermüdung  durch  BeAvegung,  Turnen,  Garten- 
arbeiten, Tanzen  u.  s.  w.  Bei  Anämie  Eisen  oder  Arsen, 
besonders  bei  nervösen  Aufregungen: 

Kp.  1506. 

Ferr.  arsenicos-  cum  Ammon.  citric.  0  2, 
Extr.  et  Pulv.  Liquir.  ää  q.  s.  ut  f.  pill.  No.  10. 
D.  S.  Täglich  nach  dem  Frühstück  1  Pille. 
Bromsalze  nur  gegen  Erregungszustände.    Die  Kost 
nicht  ausschliesslich  aus   Fleisch  bestehend,  sondern  ge- 
mischt mit  Gemüsen.  Leichte  Kaltwasserkuren. 


Liehen    urticatus.    Urticaria.  Nesselausschlag. 


Leichte  Diät.  Sorge  für  regelmässigen  Stuhl, 
das  Jucken  Essigwasser  oder: 


Gegen 


Rp.  1507. 

Natr.  salicylic.  5'0, 
Pulv.  Oryzae  2 5  0. 
D.  S.  Streupulver. 


Bei  hohen  Graden  auch : 
Rp.  1508. 

Balsam,  peruvian.  5  0, 

Glycerin.  SO'O. 

D.   S.  Zum  Einpinseln 


Prurigo.  Juckblätterchen.  IVm  Siiuglingon  goniij;* : 

Boi  Kindern  von  bessp- 
rcn  Classen  statt  Petroleum 
Balsam.  peru\iaii.,  also: 
Kp.  1510. 

Balsam,  pernrkoi . , 
G/i/ceri}! .  Tai  2:')'0. 
D.    S.    Mittelst  Fiiiscls 


K'li.  1509. 

0/.  Petiw, 

Gli/cerin.  Ua  'J'i'ü. 

I>.  S.  Die  Haut  mit  einem 
mit  dieser  Fliissii/l'eif 
hrfeuelitefen  FlaiieH- 
hippen  einzureihen. 


Bei  P  r  11  r  i  j;-  o  m  i  t  i  s 
Rp.  1511. 


I         aufzutrcKjen . 
;rüsserei'  Kinder  Sclnvefelbäder 


Hep.  SuJfur.  Kaiin.  pro  hulneo  2U(rO—-2-'jü-0. 
D.  S.  Zusatz  zu  ei)iem  Bael. 
Wenn  die  Haut  trocken  ist,  dieselbe  m'.t  irg-end  einer 
inilitlerenten  Sallie  zu  befetteu.  Zweckmässig  auch  Astriu- 
gentia,  z.  P>.  eine  Handvoll  Cortex  Quercus  mit  2  Liter 
AVasser  abgekoclit,  dann  abgekühlt  und  damit  der  ganze 
Kürper  des  Kindes  gewaschen. 


Bei  P r  u  r  i  g  o  a  g  r  i  a,  \ 
erscheinungen  da  sind: 

Kp.  1512. 

Empl.  Diachijloii  simpl., 
Cni/u.  emoUient.  aä  2'yO, 
Ol.  radin.  5'ü. 
M.  f.  unyu. 
D.  S.  Salbe. 

Wenn  die  Entzündungs- 
jrscheiiiungen    fehlen  oder 
S'jchon  abgelaufen  sind  : 

Ißp.  1513. 

Aeid.  bor.  3-0, 
UiKju.  emollienf.  2ü'0. 
M.  f.  unguent. 
D.  S.  Salbe. 


i'Uii  noch  frische  Entzihidungs- 

(Der  Körper  wird  jeden 
Abend  zuerst  mit  einer  Kali- 
seife eingeseift,  dann  ge- 
waschen und  mit  der  Sallje 
eingeschmiert.  die  über  Nacht 
liegen  bleibt.)  Ebenso  ge- 
braucht wird  auch: 

Ep.  1514 

NapJithol.  2-0, 
Unr/H.  emollicnt.  iO-Q. 
M.  f.  u)iguenf. 
D.  's.  Salbe. 


2(i* 
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Innerlich  kann  man 
Arsen  geben,  entweder 
Sohlt.  Fowleri  oder: 

Ep.  1515. 

Ferr.     arsenicos.  ciitn 

Ammonio   ciirico  O'l, 
Sacch.  alb.  3'0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.    S.    Anfangs  Imal, 

später    2'mal  täglich 

1  Pulver. 

In  neuerer  Zeit  wird 
auch  versucht: 


Rp.  1516. 

Ammon.  sulfoicldhyolic, 

Aqu.  desf.  dä  'rO. 

I).  S.  Tägl.  5—10  Tropf. 

Na  eil  Ablauf  der 
Prurigo  empfehlenswerth : 

Kp.  1517. 

Badic.   Helkhori  100-0. 

Coque  cum  Aqu.  font.  dest. 
q.  s.   ad  coi.  1000-0. 

D.  S.  Durch,  einige  Mo- 
nate täglich  damit  der 
Körper  zu  waschen. 


Eczema.  Nässende  Flechte,    Bei  acutem  Ekzem  Um- 
schläge mit  Aqu.  Plumbi,  .später  Einstauben  von : 


Rp.  1518. 

Flor.  Zinc.  2-0, 
Amyl.  Oryzae  20-0. 
D.  S.  Stretqndver. 

Bei  Eczema  impe- 
t  i  g  i no  s  u  m,  namentlich  des 
Gesichts : 

Rp.  1519. 

Empl.  Diachylon  simpl., 
Lanolin,  pur.  dä  20-0, 
Ungu.  simpl.  10- 0. 
D.  S.  Salbe. 

Zum  Aufweichen  der 
Krusten  nimmt  man : 


Rp.  1520. 

Aqu.  Ccdc, 
Öl.  Olivar.  aä  10- 0. 
D.  S.  AeusserJich. 
Bei  schuppendem, 
nicht  nässendem  Ekzem : 
Rp.  1521. 
Ol.  Fagi  5-0, 
Glycerin  jnir.  50-0, 
Amyl.  Tritic.  q.  s.  ut  f. 

ungu.  molle. 
D.  S.  Salbe. 
Bei  chronischem  Ekzem 
mit     Hautverdickung  Wa- 
schmigen  mit  Kaliseife. 


Pediculi  capitis.  Kopfläuse 

Sapo  mercurialis  einzuseifen 


Der  Kopf  2 
und  zu  waschen, 


-  3m  al  mit 
oder : 
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Kp.  15-22. 

Acid.  carhoUc.  2-0 — 3'0, 
Ol.  Olivar.  lOÜ-0. 

D.  S.  Der  Kopf  damit  einzuölen,   dann  mit 
einem  Tuch  zu  verlinden. 
Ebenso  auch  Petroleum  mit  Glycerhi  ää. 


Scabies.  Krätze. 

Kp.  1523. 

Balsam,  jjeriivian., 
Glycerin.  ää  25-0. 
D.  S.  Der  Körper  mit 
Kaliseife  za  waschen, 
dann  die  Flüssigkeit 
einzupinseln  mid  über 
Nacht  liegen  zu  lassen. 
Am  nächsten  Morgen, 
ohne  zu  ivaschen,  neu 
aufzupinseln. 


Ebenso  auch : 
Kp.  1524. 

Sttjrac.  venet.  oO'O, 
Ol.  Olivar.  lOO, 


Spjir. 
M.  f. 
D.  S. 


vin.  rectijicat. 
ungii. 
Salbe. 


5-0. 


Bei  grösseren  Kindern 
auch  Waschungen  mit  (Jarbol- 
seife. 


Bis  zum  Aufliören  des  Fiebers  Belt- 


Bci  Hustenreiz  laue  Getränke,  sowie: 
In  heftigeren  Feallen : 
Kp.  1526. 

Mixtur,  gummös.  90' 0, 
Tinct.  Opiispl.gtts.2—6, 
Syr.  simpl.  10- 0. 
D.  S.  2stündl.  1  Kinderl. 


Morbilli.  Masern. 

ruhe,  strenge  Diät. 

IRp.  1525. 

Mixtur,  oleos.  90' 0, 
Aqu.  Laurocer.  2'0, 
Syr.  simpl.  10' 0. 
D.  S.  2stündl.  1  Kinder 
löffei. 

Bei  hohem  Fieber: 
Kp.  1527. 

Natr.  salicylic.  3-0 — 4'0, 
Aqu.  font.  dest.  90  0. 
gleichzeitigem  Husten  : 
Ti7ict.  Opii  simpl.  gtts.  2 
Syr.  rub.  Idaei  lO'O. 
D.  S.  2stimdlich  1  Kinderlöff'el 


(Bei 


■6), 
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Gegen  Jucken  Einreibung-  mit  Ol.  Olivar.,  üngu.  emol- 
liens  etc.  Wenn  das  Fieber  und  die  katarrhalischen 
Erscheinungen  geschwunden,  darf  das  Kind  aufstehen; 
in  diesem  Stadium  Bäder  von  28°  R.  Ausgehen  (nament- 
lich im  Winter)  erst,  wenn  die  Haut  vollkommen  normal. 

Scarlatina.  Scharlach.  Strengste  Fieberdiät:  der  Urin 
täglich  auf  Eiweiss  zu  untersuchen :  vor  dem  Ende  der 
vierten  Woche,  auch  wenn  kein  Albumin  im  Urin,  kein 
Fleisch.  Wenn  die  Urinmenge  sehr  vermindert  ist,  lässt 
man  Selters-,  Biliner  oder  Cliesshübler  Wasser  trinken. 
Bei  starkem  Jucken  der  Haut  Fetteinreibungen.  Wenn 
kein  Eiweiss  im  Urin  und  sonst  keine  Complication  be- 
steht, lässt  man  das  Kind  im  Beginn  der  4.  Woche  zum 
ei'sten  Male  baden  und  am  Ende  der  4.  Woche  aufstehen. 

Vaccinatio.  Schutzimpfung.  Dieselbe  unter  antisepti- 
schen Cautelen  vorzunehmen.  Die  Hautstelle  wird  mit 
Carbollösuug  gewaschen,  dann  trockene  Kulilymphe  in 
l^/oiger  Carbollösung  aufgelöst  und  damit  geimpft;  über 
die  Wunde  Jodoformgazeverband. 

Intermittens.  Wechselfieber.  Wenn  möglich.  Verlassen 
der  Fiebergegend,  Clebirgsluft. 

Drei  Stunden  vor  dem  Anfall  bei  Säuglingen : 

Ep.  1528. 

Chinin,  sulfuric.  neutral.  0  5, 
Äcid.  sulfuric.  dil.  q.  s.  ad  sol., 
Si/r.  simpl.  20' 0. 

D.  S.  In  3  Portionen  in  Istündigen  IntermUen 
zu  nehmen. 

Bei  Säuglingen,  die  sich  weigern,  das  Chinin  in  dieser 
Form  zu  nehmen,  gibt  man: 

Rp.  1529. 

Chinin,  tannic, 
Sacch.  alb.  m  2'0. 

M.  f.  2^nlv.  Div.  in  dos.  aequ.  JSfo.  6. 

D.  S.  3  Pulver,  in  Milch  aufgelöst,  in  Ist  Und.  InteroaUcn. 
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lloi  grüssereu  Kindern  : 

Kp.  1530. 

Chinin,  bisiilfuric.  l^'O, 

Sacch.  alb.  3  0. 

M.  f.  pidc.  Dir.  in  dos. 

aeqii.  No.  10. 
1).  S.  3  PnJccr  cor  dem 
Anfall;     icenn  dies 
nicht  wirkt,  zu  steigen 
bis  zu  10  Pulvern. 
Bei    starkem  Milztumor 
und  Kachexie  auch  au  fieber- 
fi-eicn   Tagen    Chinin,  halb 
so  viel  wie   an  Fiebertagen. 


In  veralteten  Füllen,  bei  be- 
deutender Kachexie,  Chinin 
mit  Arsen : 

Ep.  1531. 

Chinin,  sulßtr.  O'l, 

Ferr.  arscnicos.  cum  Am- 
mon.  citric.  0'2, 

Sacch.  alb.  3-0. 

M.  f.  jjidv.  Dir.  in  dos. 
aequ.  No.  10. 

B.  S.  Bei  Heineren  Kin- 
dern 1  Pulver  im  Tag, 
bei  grösseren  Kindern 
2-4  Pidfer  täglich. 


Lues  hereditaria.  Angeborene  Syphilis.   Wenn  die 

Mutter  genug-  Milch  hat  und  nicht  kachektisch  ist,  soll 
sie  das  Kind  ernähren,  sonst  wenn  möglich,  eine  Amme, 
die  aber  von  der  Infectionsgefahr  zu  verstandigen  ist. 
Wenn  keine  Amme  zu  beschaffen,  Ernährung  mit  ver- 
dünnter Kuhmilch  ;  frühzeitig  daneben  Eindsuppe,  schon 
im  sechsten  bis  siebenten  Monat  etwas  Fleisch.  Von 
Medicamenten  am  besten  intern : 


Rp.  1532. 

Calomelan  pur.  O'l, 

Ferr.  lactic.  0'2, 

Sacch-  cdb.  S'O. 

M.  f.  pule.  Div.  in  dos. 
aequ.  No.  10. 

D.  S.  Je  nach  dem  Kör- 
pergewicht des  Kindes 
1  —  4  Pulver  täglich. 

Dies  so  lange  zu  geben, 
bis  sämmtliclie  Erscheinun- 
gen der  Lues  geschwunden 
sind:  bei  Diarrhf3e  auszu- 


setzen. Bei  starker  Anämie 
ebenfalls  auszusetzen  und 
nur  Eisen  (Ferr.  lactic.  oder 
Tinct.  nervino-ton.  Bestu- 
schefTii)  zu  geben. 

Ebenso,  wie  Calomel  ist 
von  guter  Wirkung : 
Rp.  1533. 

Mei  x. sublim.,  corrosi  v .  0 '  Ol, 
Aqu.  font.  dest.  40' 0, 
Syr.  simpl.  10^0. 
S.  2—3  Kaffeelöffel  täg- 
licli,   mich  den  Mahl- 
zeit oi. 
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lu  neuerer  Zeit  mit  sehr 
gutem  Erfolge  gegeben : 
Ep.  1534. 

Hydrargyr.  tunnic.  oxy- 
dulat  0-1— 0-4, 
Sacch.  alb.  2-0. 
M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  2-4  Pulver  Uujl. 


Weiiu 

drohende 

Er- 

sclieiuinigen 

vorliegen, 

die 

rasch  zum 

Schwinden 

ge- 

bracht  werd 

en  müssen, 

am 

besten : 

Rp.  1535. 

Merc.  sublim,  corros.  O'l, 


Äqu.  font.  dest.  10  0, 
■  Natr.  chlorat.  0-4.  '• 
D.  S.  Täglich  oder  jeden 
2.  Tag.  ^1,^—1  Pravaz-  j 
sehe    Spritze   in    die  I 
Haut  des  Thorax  oder 
Bauches  zu  injiciren. 
Die    Lösung  immer 
frisch  zu  bereiten. 
Wenn   die  Erscheinun- 
gen der  Lues  unter  Gebrauch 
eines    der    oben  erwähnten 
Medicamente  zurückgegan- 
gen, als  Nachkur  sehr  gut: 
Ep.  1536.  • 

:  Ferr.  iodat.  sacchar.  1-0, 

Sacch.  alb.  2  0. 

M.  f.  pulv.  Div.  in  dos. 
aequ.  No.  10. 
-  D.S.  Täglich  1-3 Pulver. 


Wenn  gleich  Anfangs 
bedeutende  Knochenaffec- 
tionen  vorliegen  : 

Ep.  1537. 

Pi  -otojodur.    IJyd)  -argi/i  •/ 

Ferr.  lactic.  0'2, 

Sacch.  alb.  3-0. 

M.  f.  pidv.  Div.  in  dos. 
aequ.  No.  10. 

D.  S.  1—3  Pulver  täg- 
lich, je  nach  dem  Alter 
des  Kindes. 

Bei  Eecidiven  an  der 
Haut,  den  Sclileimhäuteu 
oder  Knochen  wieder  ein 
Quecksilberpräparat. 

Eine  gute  Unterstützung 
der  Calomel-Behandlung  sind 
Bäder  mit : 

Ep.  1538. 

Jl/erc.  sublim,  corros.  l'O, 
Sal.  ammoniac.  dep.  10  ü. 
Äqu.  font.  dest.  200-0. 
D.  S.  Zu  2  Bädern  . 

Bei  syphilitischer  Ehinitis : 

Ep.  1539. 

Mercur.  praecip.  alb.  0'2, 
Ungu.  emollient.  5  0. 
M.  f.  ungu. 

D.  S.  Salbe,  mittelst 
Wicken  in  die  Nase  ein- 
zuführen. 
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Hol     o  n  d  y  1  o  m  e  n  ad  aiiuui : 
Kp.  1540. 

Aqii.  Calcis  frO, 

Merc.  sublim,  corrosir.  O'l. 

D.  S.  Zum  Bepinseln. 


Luft,  Gebii-gsluft. 
Milch  aiicli  oriine 


Ge- 
Ge- 


Anaemia.  Blutarmutli.  Frische 

mischte  Kost,  neben  Fleisch  nnd 
niiise,  ebenso  etwas  Alkoholica,  z.  B.  Coguac  zur  Milch. 
Eisenpräparate  ■werden  oft  nicht  vertragen,  daher  nament- 
lich im  Sommer  besser  Stahhvasser  von  Pyrmont  oder 
Spaa,  1  EsslöfFel  vor  jeder  Mahlzeit,  steigend  eventuell 
bis  zu  25  Löffeln  im  Tag.  Unter  den  Eisenpräparaten 
am  besten  : 


Kp.  1541. 

Ferr.  peptonat.  lO, 

Sacch.  alh.  2-0. 

M.  f.  pidv.  Div.  in  dos. 
aequ.  No.  10. 

D.  S.  2—5  Pulcer  täg- 
lich. 


Ep.  1542. 

Ferr.  pyrophospjltor.  cum 
Ämmon.  citric.  IO-2'O, 

Pulv.  racl.  BJu'i  chin.  0-2, 

Sacch.  all.  3-0. 

M.  f.  pule.  Dil.  in  dos. 
aequ.  No.  10. 

D.  S.  2—4  Pulver  tägl. 


'.  Morbus  maculosus  "Werlliofii.  Blutfieckenkrankheit. 

Gemischte,  aber  kräftige  Nahrung;  fleissiger  Aufenthalt 
im  Freien,  gesunde  Wohnung;. 


DRp.  1543. 

Ferr.  arsenicos.  cum  Am- 
man, citric.  O'l, 
Extr.  Secalis.  cornut.  O'ö, 
Sacch.  alb.  3-0. 
M.  f.  2Mlv.  Div.  in  dos. 

aerp.i.  No.  10. 
D.  S.  Täglich  3  Pulver. 


Ebenso : 
ßp.  1544. 

Ferr.  citric.  (od.  CJiinin. 

ferrocitric.)  l'O, 
Extr.  Secal.  cornut. 

0-3-  0-.5, 

Saccli.  alb.  2-i). 

M.  f.  ijulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  Tägl.  3—5  Pulver. 
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Rliachitis.  Englische  Krankheit.   Hlü  Säuglingen  na- 
türliche Ernälirung-.    Kegolmässigkeit  in  der  Emührung, 
um  Dyspepsie    7.n  vermeiden.    Bc\  künstlicli  genälirten 
Kindern  friilizeitig  neben  der  Kuhmilch  Kalbshrühe,  vom 
dritten   Monat   an   einmal  des   Tags,  im  vierten  Monat 
2mal  des  Tags,  dann  Rindsuppe,  Fleisclisaft,  vom  achten 
Monat  au  Fleisch.  Entwöhnung  nur  mit  Milch  und  Kalbs- 
brühe.  Wird  letztere  nicht  vertragen,  so  gibt  man  Bie- 
dert'scbes  Rahmgemenge,   s.  8.  H51.    Bei  Kindern  im 
zweiten  Lebensjahre  Amylacea  möglichst  zu  meiden  ;  Milch, 
Suppe,   Fleisch,  Eier.    Leguminosen  nur  bei  sein-  abge- 
magerten Kindern,  1— 2mal  täglich  als  Zusatz  zur  Milch 
oder  Suppe,  z.  B.  die  Harten  stein'sche  Legimiinosen- 
Mischung  (l  Esslöffel  auf  eine  Tasse  Suppe  oder  Milch), 
oder  besser   die   Zealenta  von  Durioz  (1  Esslöffel  auf 
eine  Tasse  warmen  Wassers  mit  etwas  Butter  und  Salz), 
ebenso  auch  Liebig's  Maltoleguminose.  Ausschliessliche 
Nahrung  dürfen  aber  diese  Substanzen  nie   sein.  Alco- 
holica, Wein,    Malzbier,  Thee   mit  Milch    und  Cognac, 
besonders    bei    abgemagerten   Kindern.     Frisclie  Luft, 
Aufenthalt  in  Grebirgsgegenden    oder   an   der  Seeküste. 
Die  Betten  sollen   nur   Rosshaar-Matratzeu  und  Polster 
enthalten.    Leichte  Bedeckung,  bei  Tag  möglichst  kühle 
Bekleidung.    Bei  ganz  kleinen  Kindern   häufiger  Lage- 
wechsel;  das   Kind  nicht   sitzend,    sondern   liegend  zu 
tragen;  Gehversuche  erst,  wenn   Stillstand  der  Rhachitis 
eingetreten.     Bäder,   Salz-,  Sooleu-,   Seebäder  nament- 
lich, wenn  Abmagerung   und   Anämie   nicht  stark  snid. 
Bei  Kindern  unter  6  Monaten  i/g  Kilo  Salz,  bei  Kindern 
von  6  Monaten  bis  1      Jahr  V4  Kilo  Salz  auf  ein  Bad 
von  mindestens  24  Litern  und  24—26°  R  ;  auch  Hal- 
leiner Mutterlaugensalz  oder  Kreuznacher  Salz  ebeuso 
zu   verwenden.    Bei   hochgradiger    Anämie  Eisenbader 
Cllobuli   martiales   minores  1  Stück   auf  ein  Bad,  oder  : 

Rp.  1545. 

Kali  carhoiiic.  criid , 
Ferr.  sulfuric.  M  500-0. 
S.  Zusatz  zu  4-8  Bädern. 
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Ebenso  Kochsalz  mit  Eisenvitriol,  oder  Fraiizensbader 
EiHciiinoorsalz  %-  V4  Kilo  pro  Bad.  Alle  diese  lUider 
durcli  Monate  za  g-ebrauclion.  Später  kalte  Waschungen, 
Anfangs  mit  Wasser  von  20"  R.,  dann  allmttlich  kälter 
bis  zu  14»  R. 

Intern  Leberthran.  Bei  Säuglingen: 

Rp.  1546. 

Ol.  iecor.  ÄselU  3-0- 12-0, 
Pulv.  ffumvi.  Arabic.y 

Äqii.  fonf.  dest.  ääq.  s.  ut  f.  mixtura  cokitur.  90^0, 

Si/r.  simpl.  10- 0. 

I).  S.  3—4  Esslöffel  täglich. 

Für  ältere  Kinder  purer,  gereinigter  Leberthran  ;  bei 
Kindern  von  1 — 2  Jahren  1  Esslöflei,  bei  solchen  von 
- — 4  Jahren  1  —  3  Esslöffel  vor  dem  Schlafengehen  oder 
vor  der  Mahlzeit  durch  4  Tage,  dann  Pause  von  8  bis 
14  Tagen  u.  s.  f.  den  ganzen  Winter  hindurch.  Im  Hoch- 
sommer ist  Leberthran  nicht  zu  geben.  Eisen  ist  von 
grossem  Werth  : 


Rp.  1547. 

Ferr.    et    Natr.  pyro- 
phospJioric.  l-Q, 
Sacch.  alb.  2-0. 
M.  f.  piilv.  Div.  in  dos. 

aequ.  Xo.  10. 
D.  S.  1 — 3  Pulver  tägl. 
(am  besten  in  Milch.) 
Noch      besser  verdau- 
Uich  ist: 


Rp.  1548. 

Ferr.   pyrophosphor.  et 
Natr.  citric.  FO, 
(Bei  Appetitlosigkeit: 
Pulv.  rad.  Rhei  Chin.  0-2), 
Sacch.  alb.  2-(). 
M.  f.  p)tdv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  1  —  3  Pulver  tägl. 


Bei  Diarrhöe  besser : 
Rp.  1549. 

Ferr.  carbonic.  saccharat.  l'O, 

Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  pidv.  Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  Wie  das  Vorige. 
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liliaL-liitisclie  Verkiiiiuimmgeu  sind  i'rübzeitig  oi'thopä- 
discli  '/-u  l)elicanclelii. 

C.  Waclistluimsverliältuisse  bei  gesunden  Kindern, 
a)  Die  durchschnittliche  Körperlänge  des  n  c  u  - 

geborenen  Kna  ben  beträgt  50  cm.,  die  des  neugeborenen 
Mädel lens  49-5  cm. 


Das    Längenwachsthum    gestaltet    sieb  dann 

bei  gut  genäbrten  und  entwickelten  Kindern  im  Durcb- 
scbnitt,  wie  folgt : 


Alter 

■ 

! 

1  Zun.ilmie 

Körjjerlange 

Kiiiibeu 

Mädchen 

1 

Monat 

4 

cm 

54 

53-5 

2 

Monate 

4 

ji 

58 

57-5 

3 

I) 

0 

n 

60 

59-5 

4 

11 

2 

11 

62 

61-5 

5 

11 

2 

V 

64 

63-5 

6 

i; 

1 

11 

65 

64-5 

7 

!1 

1 

11 

66 

65-5 

8 

)) 

1 

11 

67 

66-5 

9 

)1 

1 

11 

68 

67-5 

10 

)) 

1 

)) 

69 

68-5 

11 

» 

1-5 

11 

70-5 

70 

12 

1-5 

11 

72 

71-5 

Bei  tu-sprünglicb  geringerer  Körperläuge  ist  aucb  das 
Längenwacbstlium  gewöbnlicb  geringer;  im  Durcbscbnitt 
beträgt  die  Längeuzunabme  im  1.  Lebensjabre  20  cm. 

Nacb  dem  1.  Jabr  nimmt  die  Länge  ungefäbr  nacli 
folgender  Tabelle  zu: 


Alter 

Zuualuue 

K  örperlänge 
Knaben      j  Mädchen 

1  J;ilir 

19  — 23cHi. 

69 — 73 

68'5 —  72-5 

-  Jnlirc 

q  1  0 

:i 

78—83 

77-5 —  82-5 

11 

85—91 

S4-5 —  90'5 

4 

u 

11 

91 — 97 

90-5 —  9G-5 

5 

u 

n 

97 — 103 

96'5 — 102;5 

6 

ß 

'1 

103 — 109 

102-5 —  1 08-5 

7 

6 

11 

109—  115 

108'5  — 114-5 

8 

6 

11 

1 15 — 121 

1 14-5  -  120-5 

9 

6 

!1 

121  —  127 

120-5-126-5 

10 

G 

n 

l-ä  (  —  ioo 

11  . 

5 

11 
11 

132—138 

131-5—137-5 

12  „ 

5 

137—143 

136-5—142-5 

13  „ 

5 

11 

142—148 

141-5—147-5 

1^  „ 

4 

n 

146—152 

145-5—151-5 

b)  Das  durchschnittliche  Körpergewicht  des 

!  N  e  u  g  e  b o  r  e n  e  n  ist  3000  —  3500  gr. 

In  den  ersten  4  Tagen  G  e  w  i  c  h  t  s  a  b  n  a  h  m  e  um. 
— 1/15    des  ni-sprünglichen   Crewicbts,    im  Durclischniit 
I  lim  170  -222  gr.    Dann  bei  guter,  natürlicber  Ernäbrung 
.  Ausgleichung  des  Gewicbtsverlustes    bis   zum  acbten  Tag, 
i  also  am  acbten  Tag  das  Körpevgewicbt   so   gross  wie  am 
I  ersten    Je  geringer  das  ursprüngliche  Gewicht,  desto  lang- 
samer das  .Seilwinden  der  Gewichtsabnahme ;   bei  küiistlicb 
genäbrleu  Kindern  erst  am  10.  Tag,  bei  unreifen  Kindern 
Gewichtsabnahme  bis  zum   10. —  14.  Tag,  AnfangsgeAvicht 
erst  in   der  3. — 4.   Woche   erreicht,    bei    künstlicher  Er- 
nährung derselben  noch  später. 

Vom  ne u n  1  e u  L e  b e n s  t  a g  an  unter  normalen  Ver- 
hältnissen, bei  Pirustlsiudern  mit  Anfansso'ewiclit  von  etwa 
3250  gr.  folgende  Gewiclitszunahme : 
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I               Ä    1    f    Q  1- 

Ä  1 L  e  1 
des 

Kindes 

 ._ 

Gewiclits- 
Zunabme 

Monat  liehe 
Gewiclits- 
Zunaliine 

j  Uurcli.seliiiitt- 
j  lielies 
Körperg-ewiclit 

1  l>XUJlclX 

25  -  35  gr. 

750 

4000 

(je  nach 

dem  ur- 

sprüngliclien 

Körpergewicht) 

2  Monate 

23 

-r. 

700 

71 

4700 

71 

22 

)) 

650 

7) 

5350 

71 

2U 

11 

600 

)7 

5950 

7' 

18 

)i 

550 

77 

6500 

71 

17 

n 

500 

77 

7000 

71 

7 

15 

II 

450 

77 

7450 

8 

13 

71 

400 

71 

7850 

71 

9 

12 

77 

350 

77 

8200 

77 

10  „ 

10 

77 

300 

71 

8500 

11  „ 

8 

77 

250 

77 

8750 

1  Jahr 

6 

77 

200 

71 

8950-90009r.j 

Nacli  Ablauf  des  ersten  Lebensjalires  Gewiclitszunalime 
Durclisclmitt  wie  fok-t : 


Alter 


Jälirliche 
Zunahme  des 
Körperg-ew. 


Körpergewicht 


Knaben 


Jilädchen 


1 

Jahr 

6  kg 

9—10  kg. 

S  —  9  kff. 

2 

J  ahre 

2 

11  -12  „ 

10  —11  ., 

3 

71 

12i— iSi 

11^-121,. 

4 

71 

14^—15^  „ 

134-14.1  ., 

5 

17 

H„ 

16  -  17  „ 

15'  — 16"  ,. 

6 

71 

1  „ 

17  -18  „ 

16  -17  „ 

7 

11 

2  „ 

19  —20  „ 

18  —19    „  ! 

8 

71 

2i 

2  )1 

2U-22.i  „ 

20^-2U„  1 

9 

71 

2  „ 

23i-24i„ 

22^-234,1  [ 

10 

77 

9 

77 

25i-26i-  „ 

241—254  „ 

11 

11 

2A 

28  —29  ^ 

27  -28  „ 

12 

II 

301— 3  u 

29i-304„  1 

13 

11 

2J- 

33  -34  „ 

32  -33  „ 

14 

77 

4  „ 

37  —38  ., 

36  —37  „ 

15 

11 

4  „ 

41  -42  !. 

40  -41  „ 
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ci  Der  Kopfumfang  (üIkt  rlic  Slhuliückcr  und  die 
iProtiiboraiitia    occipitalis    gpmcsseii)    bcträ^^t    lioiin    N  c  u- 
.o-ebü  reuen  dm-olisclniittlicli  34  — oC)  c»/.,  bei  Miidclieii  ge- 
wölmlicb  um  ()•;")  cm  weuiger. 

Weitei-iiiu  findet  mau  in  den  einzelnen  Altersstufen  t'ul- 
o-eiide  Durclisclmittmaasse  des  Kopfumfanges: 


Alter 


Kopf  u  m  f  a  u  g 


1  Monat 

'_) — G  Monate 
6-12  ,. 

2  Jahre 

o 

5  „ 

10  „ 

12  „ 


47 


3G  cm 

43  ., 

4(1  „ 

48  „ 

48  „ 

50  „ 

51  „ 

52  „ 


I 


d)  Der  Brustumfang  (üher  die  Brustwarzen  und 
x'hulterblattwinkel  gemessen)  beim  Neugeborenen  durcli- 
clmittlicli  32— 33  CT».  Weiterhin: 


Alter 


Z  u  u  a  Ii  m  e 


1  — 3  Monate 
3-6  „ 
6-12  „ 

2  Jalire 

3  „ 
i  „ 

G  —  7  Jahre 
8-12  „ 


3 — 4  cm 

5  „ 

2-  3  „ 

1-5  „ 

2  —  3 

3—  4  .. 


Biustumfaug- 


35  —  37  cm 
39—41  „ 
44—46  „ 

46—  49  „ 

47-  50  „ 
48-5— 51-5  „ 

50-53  „ 
52  —  56  „ 
55  —  60  „ 


Aus 

Hofrath  Professor  Dr.  Theodor  Meynert's  . 
Klinik  für  Psychiatrie. 

A.   Uel)er  die  Ausstellung   von   Parere's  liehufs 
Aufnahme  auf  die  psychiatrische  Klinik. 

Wenn  die  TJeberbringung  eines  G-eisteskranken  auf  die 
psycbiatrische  Klinik  angezeigt  erscheint,  so  ist  demselben 
ein  Parere  mitzugeben,  durch  welches  der  pathologische 
Geisteszustand  des  Patienten,  sowie  die  Nothwendigkeit, 
den  Kranken  der  Pflege  und  Ueberwachuug  der  Klinik  zu 
übergeben,  dargethan  wird.  Dieses  Parere  ist  von  einem 
Polizeibezirksarzt  des  Bezirkes  auszustellen,  in  welchem 
der  Patient  wohnt,  oder  in  welchem  er  wegen  störender 
oder  gemeingefährlicher  Handlungen  polizeilich  angehalten 
wurde ;  in  dringenden  Fällen  kann  auch  der  den  Patienten 
behandelnde  Arzt  das  Parere  abfassen,  das  aber  dann  vom 
Polizeiarzt  vidirt  werden  soll.  Das  Parere  muss  nicht  etwa 
die  Diagnose  der  Geisteskrankheit  enthalten,  an  welcher 
der  Patient  leidet,  noch  weniger  soll  es  nur  aus  dieser 
Diagnose  bestehen  oder  gar  aus  einer  ganz  laienhaften  Be- 
nennung der  Krankheit,  wie  z.  B.  „Pat.  N.  N.  leidet  an 
religiösem  Wahnsinn"  oder  „...  leidet  an  Liebeswahn", 
wie  dies  leider  häufig  vorkommt;  vielmehr  soll  dasselbe 
eine  kurze  Schilderung  der  Handlungen  oder  Aeusserungen 
des  Patienten  liefern,  vermöge  welcher  derselbe  geisteskrank 
erscheint,  sowie  darlegen,  wodurch  die  Uebergabe  des 
Patienten  an  die  psj^cliiatrische  Klinik  nothwendig  gewor- 
den.   In   letzterer  Beziehung  kömmt  hauptsächlich  in  Be- 
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tiML-lil,  (lass  der  Krnuke  durch  AiuiHscrmigeu  ddcr  Ilaiid- 
luiiijon  storeud  oder  genieingefälirlieli  ist,  oder  dass  bei 
ilcr  Natur  seiner  Krankheit  solche  Zustände  7a\  bef'ürcliteu 
siud,  in  denen  der  Patient  störend  wird  oder  sich  oder 
Andere  heschädigen  kann ;  ferner  dass  der  Patient  keine 
oder  eine  ungenügende  häusliclie  Pflege  nnd  Ueberwachung 
zur  Verfügung  hat.  Am  besten  wird  das  Parere  nach  fol- 
:gendeni,  vom  Herrn  Hofr.  M  ey  u  er  t  entworfenen  Frage- 
bogen abgefasst : 

1.  Vor-  und  Zuname. 

2.  Aher,  Stand,  Eeligiou. 

3.  C'liarakter  oder  Beschäftigung. 

4.  Geburtsort,  Vaterland. 

5.  Zuständigkeit. 

6.  Letzter  Wohnort. 

7.  Weii'en  welcher  Anlässe  oder  Conflicte  er- 
schien  der  A  u  f  z  u  n  e  h  m  e  n  d  e  a  u  o  r  mal? 

8.  Welche    K  r  a  n  k  h  e  i  t  s  z  e  i  c  h  e  n  beobachtete 
oder  erfuhr  der  Aussteller  des  Parere's? 

9.  Wie  lange  dauert  die  Krankheit,   ist    sie  periodisch 
oder  recidive '? 

10.  Welche  etwaigen  Ursachen  der  Erkrankung  sind  be- 
kannt ? 

11.  Erscheint  der  K  ranke  störend  oder  gemein- 
gefährlich? 

12.  Anmerkung. 

Datum.  Unterschrift. 

Es  ist  natürlich  nicht  in  allen  Fällen  dem  Aussteller 
des  Parere's  möglich,  alle  oben  genannten  Rubriken  aus- 
.'zufüllen ;  unter  allen  Umständen  aber  sollen  die  Punkte 
INr.  7,  8  und  1 1  näher  ausgeführt  werden^  da  hiedurch 
I nicht  nur  die  Motivirung  für  die  Ueberbringung  des  Pa- 
ttienten  in  die  Klinik  gegeben,  sondern  auch  den  Aerzten 
i  der  Klinik,  sowie  der  Anstalt,  in  welche  der  Kranke  even- 
ttuell  von  dort  aus  gebracht  wird,  die  wichtigste  Grundlage 
tfür  die  Untersuchung  und  oft  auch  für  therapeutische  Maass- 

Landesinann,  Die  Therapie  a  d.  Wr.  Kliniken.  2-  Aufl.  27 
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naluuL'u,  sowie  aniU'rerseits  aue-li  für  die  Heurtliciliuiij;,  ol) 
ein  Kranker  wieder  der  liäusliclieu  Pflege  übergelien  werden 
kann,  geliefert  \\ird.  Punkt  Nr.  5  ist  insnferne  wichtig, 
als  die  Kranken,  sobald  ihre  Zuständigkeit  nachgewiesen 
ist,  in  die  betr.  Landes-Irrenanstalt  transjiortirt  werden, 
wesshalb  auch,  wenn  möglich,  dem  Parere  der  Heimats- 
scheiu  des  Patienten  beigelegt  werden  soll. 

In  Bezug  auf  Punkt  Nr.  8  sind  neben  den  psychischen 
Krankheitssyniptomen  folgende  somatische  Verhältnisse 
wichtig:  1.  Alter,  Körperlänge,  Körpergewicht,  Ernähruugs- 
Kustand,  Hautfarbe.  2.  S  ch  ä  d  el  bi  I  d  u  n  g,  durch  Messung 
der  Durchmesser  und  Umfange  festzustellen.  3.  Gesiehts- 
bildung,  speciell  Kieferbildung  (Vorstehen  des  Unterkiefers 
vor  dem  Oberkiefer  ein  wichtiges  Degenerationszeichen), 
etwaige  Missbildungcn  im  Gesicht,  wie  Hasenscharte  etc. 
4.  Sinnes-Organe:  Auge,  Blick,  Yerhahen  der  Pupillen  und 
Augenmuskeln,  Gehör,  angewachsene  Ohrläppchen,  Fehlen 
des  Helix;  Gefühl:  Hyper-  und  Anästhesieen.  5.  Ver- 
halten der  Zunge  beim  Vorstrecken,  Zittern  derselben, 
Narben  (Zeichen  bestandener  epileptischer  Anfälle).  G.  Ver- 
halten der  Musculatur,  Paralyse  oder  Parese  einzelner 
Muskelgruppen  oder  Extremitäten,  Tremores,  Zuckungen, 
automatische  Bewegungen.  7.  Geschlechtssphäre,  Abnor- 
mitäten der  Genitalien,  mangelhafte  Entwicklung  derselben 
(Kryptorchie,  Hypospadie  oder  Epispadie,  mangelhafte  Ent- 
wicklung des  Uterus,  Atresie  des  Uterus  oder  der  Vagina), 
Aeusserung  des  Geschlechtstriebes.  8.  Verhalten  der  vege- 
tativen Functionen. 

In  Bezug  auf  Punkt  Nr.  10,  die  Ursache  der  Er- 
krankung, kommen  hauptsächlich  in  Betracht:  Heredi- 
täre Belastung  (Vorkommen  von  Geistes-  oder  Nerven- 
krankheiten, plötzlichen  Todesfällen  unter  Hirnsymptomen, 
vou  Selbstmordversuchen,  Verbrechen  oder  von  Trunksucht 
unter  den  Ascendenten,  Blutsverwandtschaft  der  Eltern, 
Zeugung  des  Kranken  bei  sehr  jugendlichem  oder  sehr 
hohem  Alter  der  Eltern,  oder  nachdem  Vater  oder  Jlutter 
kurz    vorher    eine    erschöpfende    Krankheit  durchgemacht. 


,:dcr  wiiln-ciid  t-iucs  der  boidfu  bcraiisclit  wan,  lenicr  aii;;-o- 
•oi-eiie  iicurojiatliisclie  C^o  n  s  1  i  tu  t  i  oii,  iuizwL'ckiiiässi;;c 
:rziehuug;  Pubortät,  Klimakteriuni,   Seiiiuni ;  Krank- 
eitcii,  uanieutlich   in  der  ersteu    Kindheit  aufgetretene 
'(.nvulsioneu  oder  Eliaeliitis,  Kopfverletzungen,  Menin- 
itis,  Hirn-Apoplexie,    Encephalitis,  Tumor  cerebri,  Tabes 
ursalis,  Chorea,   Epilepsie,  Hysterie,   Keurastheuic,  acute 
l|  ufectionskrankheiteu,    namentlich  Typhus,   Variola,  Pneu- 
i  louie     (Delirien),     acute     oder     durch    chronische,  er- 
cliöiifende  Krankheiten,   wie   Tuberculose,    Carciuom  etc. 
,i  ewirkte   Anämie,  Syphilis,   Erkrankungen  der  weiblichen 
I  Genitalien;  Onanie  und  sonstige  geschlechtliche  A  u  s- 
c  h  w  e  i  f  u  u  ge  n  ;  Gravidität,  Entbindung,  Puerperium,  Lac- 
ition  :  heftige  G  e  m  ti  t  h  s  b  e  w  e g  u  u  g  e  n,  geistige  ü  e  b  e  r- 
n  strengung,  schwere  Sorgen:  A 1  k  oh  o  1  m  i  s  s  br  a  u  c  Ii, 
.dhlenoxydvcrgiftung,  chronische  Blei-    oder  Quecksilber- 
itoxication,  Morphinismus,  Cocainismus  etc.  etc. 


B.  Therapie  von  Geisteskrankheiten. 

diotie.  Sorgfältige  körperliche  Pflege,  regelmässige  Er- 
nährung, Reinhaltung,  ^'ermeidung  von  Stuhlverstopfaug. 
In  geistiger  Beziehung  methodische  pädagogische  Her- 
anbildung;  all  dies  am  besten  durch  Aufenthalt  in  einer 
Idinteuanstalt  zu  erreichen. 

lelancholie.  Kräftige  Ernährung  durch  protei'nreiche, 
aber  reizlose  Kost.  Bei  X  a  h  r  u  ng  s  v  c  r  w  e  i  g  e  r  u  n  g  zu- 
nächst die  Speisen  weiter  dem  Kranken  hinzustellen,  der 
sie  oft,  wenn  er  sich  unbemerkt  glaubt,  doch  zu  sich 
uinuiit :  wenn  dies  nicht  der  Fall,  flüssige  Nahrung  durch 
eine  Schnabeltasse  eiuzugiesseu  oder  ernährende  Klystiere 
anzuwenden :  wenn  dies  nicht  zum  Ziele  fidirt  und  die 
Nahrungsverweigerung  mehrere  Tage  anhält,  künstliche 
Fütterung  vorzunehmen,  durch  eine  mit  trichterför- 
migem oberem  Ende  versehene  Kautschuksonde,  die,  vor- 

27» 
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lier  in  \varm<'in  Wasser   erwciclit,    durch  Nase  eiii- 

gefiilirt  wird  imd  durcli  welclic  die  Naliruiig,  eventuell 
autdi  die  Medicaiiieute,  die  man  der  Naliruiigsfliissigkeit 
zusetzt,  aus  einem  passend  gesclinabelten  Gefäss  ein- 
gegossen werden.  Die  Fütterung  1  —  2mal  täglich  vor- 
zunehmen ;  die  NährHüssigkeit  warm  und  gut  durcli- 
geseiiit,  am  besten  Milch  mit  Eidottern  (1  —  2  Liter  Milch 
\ind  12  Eidotter  pro  die),  eventuell  aucli  Wein.  Bei 
Regurgitation  von  Seiten  des  Kranken  die  Naiirung  mittelst 
AVundspritze  durch  die  eingeführte  Sclilundsonde  zu  injiciren. 

Sorge  für  regelnlässigen  .Stulil.  In  den  meisten  Fällen 
Bettruhe  angezeigt.  Bei  Anämie,  herabgesetzter  Ernäh- 
rung Eisenpräparate,  etwa: 


Rp.  1550. 

Fery.  oxyd.  diaJysat.  o-Q, 
Acpi.  fonf.  löü-O, 
Aqu.  Cimiamoiii.  oO'O. 
S.     Tagsüber    zu  ver- 
brauchen. 
Bei    Schlaflosigkeit  all- 
abendlich   ein  prolougirtes 
Bad  von  27—28»  R.  mit  kal- 
tem Umschlag  auf  den  Kopf. 
Führt  dies  allein  nicht  zum 
Ziele: 
Rp.  1551. 

Natr.  bromat.  (yO. 
Dio.  in  dos.  aequ.  No.  3. 
S.  Abend  1 — 2  Pidoer, 
in  1  Glas  Wasser  auf- 
gelöst. 


Manchmal  auch  wirksam : 

Rp.  1552. 

Paraldehyd.  3-0—ryO, 
Tinet.  corf.  Aurant.  2.0-0. 
S.  Am  Abend  zu  nehmen. 


Viel  besser  wirkt  das 
in  neuerer  Zeit  in  die  The- 
rapie   eingeführte  Sulfonal. 

Rp.  1553. 

Sulfonal.  lü-0. 
Dir.  in  dos.  aequ.  Xo.  10. 
D.  S.  Abends  1-2  Pidv. 
in  heisser  Suppe  oder 
Milch. 


Manie.  Sorgfältige  Ueberwachung  des  Kraukeu :  wenn 
nöthig,  Isolirung  zum  Schutze  der  Umgebung.  Beruhigung 
durch  laue  Bäder,  Bromsalze,  eventuell  auch  Chloral- 
hydrat. 
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Acuter  (hallucinatorischer)  Wahnsinn.  Propliy- 

laktiscli  Hebung  des  Kriit'tezustaiulcs  bei  und  uaeli 
erschöpfenden  fieberhaften  Krankheiten,  sowie  nacli 
seliweren  oder  kurz  hinter  einander  erfolgten  Puerperien ; 
Behandlung  andauernder,  etwa  durch  heftige  Gemüths- 
bewegungen  entstandener  Schlaflosigkeit  bei  jugendlichen 
Individuen;  bei  ncnropathisch  veranlagten  (z.  B.  bei 
stark  lijdroceplialischeu)  od°r  hereditär  belasteten  Per- 
sonen Vermeidung  von  Excesscn  in  Baccho  und  in  Venere. 

Nach  de  m  A  u  s  b  ru  c  h  d  er  K  ra  n  k  h  e  i  t  aufmerksame 
Pflege,  nanientlicli  Sorge  flir  regehnässige  und  passende 
Ernährung,  sowie  für  tägliche  Stuhlentleerung.  Ferner 
Gebrauch  von  Eisen,  etwa  der  Blaud'schen  Pillen: 


Ep.  1554. 

Ferr.  sulfiiric, 

Kai.  carhonic.  cm  lö'O, 

Gumm.  TragacanfJi.  q.  s. 

ut  f.  jnll.  No.  96. 
D.  S.  3mal  täglicli  2—3 
Pillen. 
Ebenso  aucli  Rp.  1550 
oder : 


Ep.  1555. 

Ferr.    oxydat.  diahjsat. 

10-0, 

Chinin,  sidfuric.  5'0, 

(Extr.  Äloes  lO), 

Pidv.   et   extr.  Liquirif. 

m  q.  s.  id  f.inll.  No.  100. 
D.    S.    Sinai  täglich  je 

4  Pillen. 


Bei  gleichzeitiger  Dyspepsie ; 
Rp.  1556. 

Ferr.  carhonic, 

Natr.  hicarhon., 

Pnlv.  rad.  Bhei  m  o'O, 

Sacch.  all).  10-0. 

M.  f.  pulv.  Da  ad  scat. 

S.  Smcd  täglich  1  Messerspitze  voll.     '  ■ 

Sehr  wirksam  gegen  die  Anämie  ist  auch  der  Gebraucli 
von  Eoucegno-Wasser,  von  dem  mau  Anfangs  1  Esslöffel 
im  Tag  gebrauchen  lässt,  um  allmälich  bis  auf  3  Esslöffel 
pro  die  zu  steigen. 
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l^C'i  AutVegiini^s-  iiiid  Ani^stziistiiiidcn,  'I'ob.sucht  Iso- 
lirinig  des  Kr;mki'ii  in  einer  mit  uudurcliliissifroin  Boden 
versehenen,  'J'ng  und  Naclit  mässig  erlcucliteten,  gut 
temperirten  Zelle.  Wenn  der  Kranke  die  Kleider,  Bett- 
wäsche und  Matratzen  zerreisst,  lasse  mau  ihn  nackt  in 
der  stets  warm  zu  haltenden  Zelle  und  gebe  ihm  .See- 
gras oder  Kosshaar  als  Lager.  Alle  Geriithe  aus  der 
Zelle  zu  entfernen.  Ein  Wärter  stets  hei  dem  Kranken, 
andere  in  der  Nähe.  Wenn  Angst  und  Aufregung  Tag  und 
Nacht  anhalten,  Gebrauch  von  Chloralhydrat  am  Abend: 

Rp.  1557. 

C'Moral.  hydraf.  ö'O. 
Div.  hl  dos.  aequ.  No.  3. 
D.  S.  CJdondhydrnt. 

(Man  gibt  Abends  1  Pulver  in  einem  Glas  Wasser 
aufgelöst ;  bei  Wirkungslosigkeit  des  ersten  nach  2  Stunden 
die  beiden  andereu  auf  einmal.  Ist  das  Medicameut 
intern  dem  tobenden  Kranken  nicht  beizubringen,  so  gibt 
man  2  —  3  Pulver  in  einem  Klysma.) 


P; 


assend  wird 


1  bei  Angstzustnnden  auch  das  Chloral 


mit  Brom  combinirt,  etwa : 

Rp.  1558. 

CJdoml.  hydraf.  3-0, 

Natr.  hromat.  .5-0, 

Äqii.  fönt.  120- 0, 

Syy.  simpl.  -50  0. 

S.  Den  3.  TJteil  auf  ein- 
mal; wenn  die.s  nicht 
ivirJif,  nach  1 — 2  Stun- 
den den  Best. 

Bei  S  t  u  p  0  r  Gebrauch 
von  Excitautien,  starken 
Weinen,  Cofrnac  oder: 


Rp.  1559. 

Sjnr.  ein.  Gallic.  2(f0. 
S.  3stündlich  1  Kafec- 
löffel. 

Manchmal  auch  von  guter 
Wirkung  der  Mouobrora- 
kampher: 

Rp.  1560. 

Cainphor.  monobromat. 

10, 

Sacch.  alb.  2-0. 

M.  f.  pule.  Die.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.S.  3—4  Pulver  fäylich. 


Die  Nalirun-  imiss  bei  Stupor  oft  löH'elwoisc  dem 
Kranken  -ereicht  oder  seihst  kiinstliclic  Fütterung  iiiit 
Sehlundsoude  (s.  S.  4111  f.)  vorgenommen  werden.  Bei  gerin- 
geren Graden  von  Stupor,  ohne  Nahrungsverweigerung,  ist 
gute,  hiiuslielie  PHege  oft  geeigneter,  als  das  Verweilen 
in  einer  Irrenanstalt;  namentlich  wirkt  ein  stiller  länd- 
licher Aufenthaltsort,  im  Winter  ein  südlicher  Knrort 
günstig. 

Primärer  Blödsinn.  Sorgsame  Ueberwachnng  des  Kran- 
ken, namentlich  in  Bezug  anf  Nahrungsaufnahme  und 
Stuhlentleernng.  Bei  Schlaflosigkeit  Bromuatrinm,  Sul- 
fonal  (s.  Rp.  1551,  1553);  Chloralhydrat  nur  bei  jün- 
o-eren  Individuen  mit  kräftigen  Circulationsorganeu.  Bei 
senilem  Blödsinn  mit  Atherose  der  Arterien  speciell 
Eegulirung  der  Herzthätigkeit,  eventuell  Gebrauch  von 
Digitalis,  Coffein  etc.,  in 'anderen  Fällen  Anregung  der 
Circulation  durch  Alkoholica.  Bei  Anfregungszuständen 
in  Folge  senilen  Blödsinns  auch  Opium : 

Kp.  1561. 

Extr.  Ofj'd  aqim.  0-3—0-5, 
Sacch.  all).  3-0. 

M.  f.  pidc.  Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  3  —  5  Pnlcer  im  Tag. 

Chronischer    Wahnsinn.    Primäre  Verrücktheit. 

Behandlung  vorwiegend  allgemein  diätetisch.  Kräftige, 
aber  reizlose  Kost.  Bei  Anämie  Gebrauch  von  Eisen 
(s.  Rp.  1550,  1554 — 1556)  oder  von  Arsen  in  Form  des 
Eoucegno-Wassers  oder  der  asiatischen  Pillen,  mit  letz- 
teren jeden  4.  Tag  um  eine  Pille  zu  steigen  bis  zu  10 
oder  selbst  15  Pillen  pro  die.    Ebenso  auch: 


Rp.  1562. 

Sol.  arsenic.  Foider., 
Aqu.  dest.  ää  'rO. 
S.  Täglidi  3mal  ö  Tropf., 
allmälkli  steigend  bis 
anf  50  Tropf en pro  die. 


Oder  die  Ö  o  1  u  t  i  o  P  e  a  r- 
s  o  n  i  i : 
Rp.  1563. 

Natr.  arsenicos.  0'05, 

Aqu.  des/.  150-0. 

S.  3 mal  fägl.  1  Kaffeel. 
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Woiin  die  llalliiciiiMtioncii  odci-  ] 'aivist licsicc-n  auf  einer 
]ieriplicrpn  ICrkraiiUuii;;-,  ct^a  des  ( Jcsliönipparatcs,  be- 
riilieii,  l^eliandliiii-;-  dieser  Affecticm.  Jni  l  ■ehri^^cii  hi-i 
Scdilaflosigkeil,  Angst  j;etnldeii,  Aufregiiiig.sziisUiiideii 
Bromiiatriiiiii,  f 'Idoralliydrat. 

Bei  dem  ]u(u- zu  siibsiiniirendeii  abortiven  Walin- 
s  i  n  n  mit  Zwangsviirstellungeii  passende  Zerstreuung, 
LandaufeutliaU  im  Sommer,  eventuell  (iebraueli  einer 
Eisentrinkkur  oder  einer  milden  Kaltwasserkur,  weiterbin 
Bromnatrinm,  eventuell  auch  Oliloralliydrat. 

Intermittirende  Geistesstörung.    Bei  d(  ■m  c  i  rc  u  1  ä- 

ren  Irresein  Holiandlung  wie  bei  der  primären  M(dan- 
cliolie  oder  Manie  je  nacli  dem  Stadium :  im  traurigen 
Stadium  speciell  roborirend(^  Diät,  Gebraucli  von  Eisen, 
Arsen;  im  maniscben  Stadium  Berubigung  durcdi  Brom- 
natrium, das  man  aucli  nocb  über  das  Aufboren  der  er- 
regten Periode  hinaus  gebraueben  lässt. 

Bei  der  t  r  a  n  s  i  t  o  r  i  s  c  Ii  e  ii  T  o  b  s  n  c  b  t  im  Anfall  selbst 
entspi-ecdiende  Isolirung;  danacli  metliodiscdier  fTebrauch 
von  Bromnatrium  : 


Ep.  1564. 

Nah-.  (Oll.  Kai.)  hromai. 

20-0. 

DId.  ht  dos.  acgn.  Xo.  20. 
I).  S.  Tmjlicli  3  Piih-er  in 
Wasser  aufgelöst,  nach 
jedem  Anfall  um  1  Pul- 
ver ^jro  die  zu  steige}i. 
Beruhen  die  Anfälle  an- 
scheinend   a>if  (Jongestions- 
zuständen    des  Gehirns,  Ge- 
brauch   von  Abführnutteln, 
etwa  : 

Ep.  1565. 

Pidv.  rad.  Bhei  lO-li. 
Div.  in  dos.  aequ.  No.  JO. 
I).  S.  Jed.  Abend  1  Pidi: 


Oder : 
Ep.  1566. 
Exfr.  Bhei, 
Exlr.  Aloi's  aa  5'0, 
Pidr.   rad.  Blni  ij.  s.  iit 

f.  pill.  No.  50. 
D.  S.  Jeden  Abend  2 — 3 
Pillen. 
Bei     Congestioiien  zum 
Gehirn   auch  Gebrauch  \ou 
E  r  g  o  t  i  u  : 
Ep.  1567. 

Pulr.  Secal.  coniul.  öU). 
Dir.  in  dos.  aequ.  Xo.  Iii. 
D.S.  Täglich  2— 3 Pulver 
in  Wasser  :u  uehinoi. 


Nach  Aufliöreii  der  Aiit'iillo  neben  fort^'osctztoni  Ge- 
brauch von  Broianatriinn  ruliige  Lebcnswtuse,  Vermei- 
dung von  Aufreg-uu;;-  und  Anstrengung,  dagegen  paissende 
Zerstreuung  ans'ezeiat. 

o         o  o 

Bei  an  die  Zeit  der  Menstruation  gebundenen  Irr- 
sinn s  a  u  fä  1 1  e  n  BohaniUung  einer  etwa  \orhaudeneu 
Gebärniuttererkrankuug,  bei  Amenorrliöe  Eisen ;  ferner 
in  den  letzten  Tagen,  bevor  der  Anfall  zu  erwarten  : 

Ep.  1568. 

Xat)-.  bromaf.  20-0. 

Div.  in  dos.  aequ.  No.  10. 

D.  S.  2—3wal  iwjJich  1  Bilrer  in  1  Glas  Wasser. 

Ferner,  naiüentlich  bei  profusen,  aber  auch  bei  inclit 
übermässigen  Menses : 


Ep.  1569. 

Ergotin.  bis  depur.  IrO, 
Gumm.  Tragacanth.  q.  s. 

itf  f.  piU.  No.  60. 
D.  S.  TäqlicJi  3  bis  6 

Pillen. 


Ep.  1570. 

ErgoHn.bisdepur.  Q-.S-O-ßj 
Aqu.  font.  180-0, 
Syr.  ruh.  Idaei  20-0. 
S.  In  einem  Tag  zu  ver- 
brauchen. 


Oder: 
Ep.  1571. 

Ergotin.  bis  depur.  2-0, 

Ghjcerin., 

Aqu.  dest.  m  4-0. 

S.  Tägl.  ^i'o—l  Prai-az'scluj  Spritze  zu  injiciren. 

In  neuerer  Zeit  wird  das  Ergotin  de  Bonibellon  ver- 
wendet, von  dem  man  täglich  Vo  Pravaz'sciie  Spritze 
injicirt. 

In  letzter  Zeit  auch  versucht: 
Ep.  1572. 

Extract.  ßuid.  Gossyp.  herbac.  30  0. 

S.  Täglich  2-3  Kaffeelöffel. 


Secundäre   Geistesstörung.    Bcliandlun}^  flcr  f4niij(l- 

kraiililicil  ciilsiirfclicnil,  ln'i  si'ciui(l;ircMi  Hlödsiiin  [■(•Ijcr- 
wacliun;;-  (Ilt  Nalinnijj:h.;uit'nalnii<'  und  dcy  iiljrifieii  kür- 
jicrliclirii  Fuiiftioucii. 


Paralytische  Geistesstörung.  Progressive  Para- 
lyse. P  V  II  p  Ii  y  1  ak  t  i  s  Ii  ,  wenn,  nameutlieli  bei  einem 
35 — 50j!iln-igcn  Mann,  Symptome,  beobachtet  werden,  wie 
.sie  srewöbülieli  die  P  r  o d  r  om  a  1  e  r  s  cli e  i  n  u  n  jr  e  n  der 
Paralyse  darstellen  (Gedäclitnissabnalime,  Zerstreutheit, 
Veränderung  des  CÜiarakters,  indem  der  früher  arbeitsame, 
solide,  verständige  Mann  nunmehr  iaul,  nachlä.ssig,  ver- 
schwenderisch, trunk-  nnd  weibersüchtig  wird  :  dazu  liiin- 
figer  Kopfschmerz,  Schwindel,  Congestionen,  Schlaflosig- 
keit, verschiedene  Nenralgieen,  apoplektiforme  Anfalle) : 
vor  Allem  Anfgeben  jeder  anstrengenden  Berufsarbeit, 
Vermeidung  jeder  körperlichen  und  geistigen  Anstrengung; 
reichliche,  aber  reizlose  Nahrung,  Sorge  für  tägliche  Stuhl- 
entleerung, hei  habitu(dler  Stuhlverstopfung  Marieuhader 
Kreuz-  oder  Ferdinandsbnumen.  ^Massage  etc.:  Aufenthalt 
auf  dem  Lande  empfehlcnswerth,  grössere  Reisen  jedoch, 
namentlich  ohne  entsprechende  Begleitung,  geradezu 
schädlich.  Gehrauch  von  Eisen,  Arsen  ;  bei  congestiven 
Zuständen  Ergotin  (s.  Kp.  1-567,  1569);  bei  gleichzeitigen 
Herzpalpitationen  mit  Digitalis  zn  conibiniren,  etwa : 


Rp.  1573, 

Erqoiin.  bis  depiir.  Ij-O, 
Pub.  Jol.  Dhjital.  1-2, 
Fuh-.  et.  extr.  Liquir. 

m  q.  s.  utf.pill.No.  öü. 
S.  Sinai  tügi.  je  2—3  PUL 

Bei  Schlaflosigkeit  Brom- 
natriuni,  Ohloraliiydrat,  auch 
Combinntion    beider    (siehe  i 


Rp.  1558),  in  neuerer  Zeit 
auch  versucht: 

Rp,  1574. 

JJrcihan.  4-0, 
Aq«.  font.  SO-O, 
Sijr.  cort.  Äur.  2t)-V. 
S.   Der  fierte  Theil  hl^ 
zur  (janzen  Dosis  am- 
Abe)Hl  zu  nehiuen. 
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Bessei- : 

Ep.  1575. 

Anu/h'nlti/(ir((f.  2-0 — 4'0, 
Sitcc.  Liquirif.  10- ü, 
Aqa.  (lest.  lOO-Q. 
S.  Ai)i  Abend  die  Hälfte 

oder  die  ganze  Portion. 

zu  nehmen. 

Am  besten  von  den 
neuerlich  angegebenen  Hyp- 
noticis  wirkt  wohl  S  n  1  f  o  u  a  1 
(s.  Ep.  1553). 

Ist  die  Schlaflosigkeit 
durch  neuralgische  Beschwer- 
den bedingt : 

Ep.  1576. 

Cldorcd.  hijdrat.  lO'O, 
Morph,  mur.  0'05, 
Aqu.  dest.  100-0, 
Syr.  cort.  Aar.  20-0. 
S.  3  Esslöffel  bei  Tag, 
bei    Nacht  ebensoviel 
oder  etwas  mehr. 

Beruliigeud  wirken  auch 
oft  warme  Bäder,  dagegen 
die  energischen  Procedureu 
der  üblichen  Kaltwasser- 
behandlung schädlich. 


Bei  luetischer  ( r  ru  n  d- 
1  a  g  e  der  Krankheit  Öchniier- 
kur  oder  sonstige  energische 
Mercurialbehandlung,  danach 
noch  Gebrauch  von  Jod : 

Ep.  1577. 

Kai.  iodat.  lO'O, 

Aqu.  font.  100-0, 

Sgr.  cort.  Arn:  20-0. 

S.  jinal  täglicli,  1  Kaffee- 
löffel, allmälich  steigend 
bis  zu  3  Esslöffeln  pro 
die. 

Wenn  Jodismus  ein- 
tritt, besser : 

Ep.  1578. 

N(dr.  iodat.  lO'O, 
Natr.  bromat.  20-0, 
Aqu.  font.  300-0, 
Sgr.  cort.  Aur.  30-0. 
S.  3nud  tägl.  1  Esslöffel. 

Bei  gleichzeitiger 
Anämie  statt  Jodkalium 
oder  J oduatrium  : 

Ep.  1579. 

Ferr.  iodat.  sacch.  2  0, 
Aqu.  font.  100-0, 
Acpi.  Menth,  pip.  20-0. 
S.    Tagsüber    zu  ver- 
brauchen. 


A  u  f  d  e  r  H  ö  h  e  d  e  r  K  r  a  u  k  h  e  i  t  meist  Unterbringung 
in  einer  Irrenanstalt,  zeitweise  selbst  Isolirung  nöthig. 
Im  Uebrigen  diätetische  und  medicamentöse  Behandlung 
wie  im  Prodromalstadium.  Bei  vorübergehendem  Koth- 
schmiere  n  sonst  ruhiger  Kranker  hochgehende  Klysmen . 
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Aclituu};-  auf  etwa  sicli  r-nlwickclnrlc  Hlaseii])arese  uiiil 
C!ystitis  uml  entspreclieiide  Bpliamlliiii^-  clerselljen. 

Bei  p  ara  ly  t  iscli  e  11  Anfällen  Kälte  auf  den  Kopf, 
leichte  Eeizniittel  (Kiechmittel,  Frottireii  etc.),  Lei  Ver- 
stopfung' Klysmen  ;  wenn  Zeichen  von  Herzschwäche  ein- 
treten, Wein,  Digitalis. 

In  den  nicht  selten  auftretenden,  mehr  oder  weniirer 
lange  dauernden  Pausen  mit  anscheinend  fast  völliger 
Wiederherstellung  der  Gesundlieit:  Entlassung  aus  der 
Anstalt,  passende,  ruhige,  von  allen  Aufregungen  und 
Anstrengungen  freie  Lebensweise  unter  häuslicher  Pflege. 

Im  Stadium  d  e  c  r  c  m  e  u  t  i  Ueberwachuug  wie  beim 
primären  Blödsinn,  genaue  Achtung  auf  Eeiulichkeit : 
die  Nahrung  dem  Patienten  in  nicht  zu  grossen  Bissen 
darzureichen,  oft  auch  künstliche  Fütterung  nöthig.  Be- 
kämpfung der  Entwicklung  von  Decubitus  und  von 
Pneumonie. 


Epileptische  Geistesstörung.    Behandlung    der  zu 

Grande  liegenden  Epilepsie,  am  besten  mit  Bromsalzen  : 

Rp.  1580. 

Nafr.  (od.  Kai.)  hromat.  5V0. 
Div.  in  dos.  aequ.  No.  50. 
D.  S.  Zu  Beciinn  täglich  3  Pulver,  in  Wasser 
aufgelöst;  nach,  jedem  Anfall  um  1  Pulver 
jjro  die  zu  steigen. 
Dabei  blande  Diät,  namentlich  Alkoholica  zu  meiden. 
Wenn   Bromacne   auftritt,   das  Brompräparat  nicht  aus- 
zusetzen, sondern  daneben  Arsen  gebrauchen  zu  lassen. 
Eoncegno  -Wasser  oder : 

Rp.  1581. 

Sol.  arsenic.  Fowler.  5-0, 
Aqn.  dest.  10  0. 
S.   Anfangs   täglicli  15 

Tropfen,  allmälicJi  bis 

zu  30  Tropfen  im  Tag 

zu  steigen. 


Ebenso  aucli : 
Rp.  1582. 

Acid.  arsenicos.  0'3, 

Kai.  carbo)iic.  0'5, 

Brom.  pur.  0-4, 

Aqu.  dest.  20-ü. 

S.  2—4  Trop  fen  im  Tag. 


Ist  man  j;viiötliij;t,  mit  ilciii  ünnmiatrium  Ins  auf  l(»  (Jr. 
pro  dir  zu  steigen,  neben  diesem  noeli  zu  geben: 

J\]j.  IöS.'k 

Edir.  Brl/ddoiuL, 
Zilie,  oxydat.  lüi 

Ph/v.  et  cxtr.  Liqii/r.  m  q.  s.  itf  f.  pill.  No.  3(). 
D.  S.  3—6  Pillen  im  Tu<j. 

Die  Beliandhnig  bis  zum  Aul'treteii  leichter  lutoxica- 
tionserselieinnng-en  (Aveitc  rnpillen,  Trockenheit  und 
Kratzen  im  Halse)   fortzusetzen;  hierauf  gibt  man  nur: 

J-v'p.  1584. 

Zine.  oxijdat.  3-0, 

Pidv.  et  extr.  Liquir.  ää  q.  s.  ut  f.  piJJ.  Xo.  3(1. 
I),  S.  3—G  Pillen  im  Tag. 

Bei  gehäuften  epileptischen  Anfallen  Chloralliydrat, 
am  besten  in  Klysmen,  3— C.  C4r.  pro  dos. 

Wenn  vor  dem  Anfall,  während  der  Aura,  aufiFallende 
Blässe  des  Gesichtes  ehitritt: 

Rp.  1585. 

Amylaetlier.  nitro?.  ryO. 

S.  2-  4  Tropfen,  auf  BaunnroUe  //efränfelt,  eiii- 
afhiiien  zu  lasse)i. 

AVälirend  des  Anfalls  der  Patient  nach  Möglichkeit 
vor  Verletzungen  zu  scliützen. 

Bei  epileptoideu  Zust.'iuden  ohne  epileptische 
Anfälle  : 

Rp.  1586. 

Chinin,  sidfaric., 
Saceh.  all.  ciU 

M.  f.  pulr.  Dir.  in  dos.  uecßi.  No.  10 
IJ.  S.  2mal  täi/lieh  1  Pulcer. 
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1 


Delirium  alcoholicum.  Walirend  dc!s  eigentlichen  De- 
liriums meist  Isolinuig  f^-ehoten ;  wenn  J'atient  im  An- 
scldiiss  an  eine  Verletzung  oder  (_)p(?ration  erkrankt  ist 
und  sieh  den  Verband  zu  zerstören  drolit,  Anlegung  \-on 
Zwangshandseluilieii  (Lederhaudschulieii  mit  Öperrvorricli- 
tung)  oder  selbst  der  Zwangsjacke  nötliig.  Im  acuten 
Anfall  meist  keine  besondere  Therapie:  allenfalls  als 
Excitans  schwarzer  Kaffee.  Uer  Alkohol  wird  voll- 
ständig ausgesetzt.  Bei  Zeichen  von  Herzschwäche 
jedoch,  namentlich  liei  fieberhaften  Erkrankungen,  Wein 
oder  sellist  (Jognac  neben  starkem  Kaffee  geboten. 
Ferner  bei  Herzschwäche  auch  Digitalis  (mit  Vorsicht!; 
oder : 

Ep.  1587. 

Coffein,  mtrohensoic  10, 
Aqu.  font.  150-0, 
Si/r.  ruh.  Idaei  2rr0. 
ti.  äinal  täglich  1  Essliiß'el. 

Nach  Ablauf  des  acuten  Deliriums  Behandlung  etwa 
zurücko-ebliebener  Pneumonie,  Herzschwäche  etc.,  ebenso 
auch  cfes  sehr  häufigen  Magenkatarrhs.  Gegen  im  An- 
schluss  an  Delirium  tremens  auftretende  A  u  g  s  t  z  u  s  t  a  n  d  e 
Opium  zu  geben,  wenn  nicht  eine  Herzerkrankung 
besteht : 

Ep.  1588. 

Exfr.  Opa  aquos.  0-5  — l'O. 
Sacch.  alh.  S'O. 

M.  f.  piüv.  Dir.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  SstündUch  1  Pidirr. 


I 


Oder : 

Ep.  1589. 

Tinct.  Opii  simpl.  lO'O. 

j)  ß_  10-20  Tropfen  im  Tag. 
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Oct'ters  aiR'li  vm-weiulet : 
Rp.  159U. 

Extr.  Opii  aqnos.  O'ö, 

Glijcer'ni., 

Aqii.  desf.  ää  n-O. 

S.  Täglich  1  Praixtz'sclie  Spritze  zu  injiciren. 
Die  Therapie  clor  übrigen  A  1  k  o  h  o  1  p  s  y  c  Ii  o  s  e  u  fällt 
Je  nach  den  Symptomen  mit  der  des  chronischen  Wahn- 
sinns, der  progressiven   Paralyse,   des  secuudären  Blöd- 
sinus, der  Epilepsie  etc.  zusammen. 


Aus 

Professor  Dr.  Moriz  Kaposi's 
Klinik   und    Ambulatorium    für  Hautkrankheiten. 


Erythema.  In  leicliten  Fällen  keine  besoudere  Tlierapie. 
Nur  hei  Gefülil  von  Jucken  und  B  reu  neu  kaltes  Wasser 
oder  Betupfen  mit  Alkohol  oder: 

Rp.  1.591.  Oder: 
Acid.  carholic.  ()■'),  Rp.  1592. 

Sj)ir.  pin.  rccfip'cat.  lOVO.        Acid.  salicylic.  l'O, 
D.  S.  Zioii  Befnpfcn.  Spir.  vin.  GalUc.  200-0. 

S.  Ziiiii  Betupfen. 

Nach  dem  Betupfen  die  jnckendeu  Stellen  mit  Amylum 
einzustauben.  Bei  Erythema  multiforme  oder  no- 
dosum,  wenn  Fieber  vorhanden,  Bettruhe,  eventuell 
Chinin,  Antipyrin ;  gegen  C4eleukschmerzeu  Natrium  sa- 
licvlicum,  Umschlüge  mit  Eis,  kaltem  Wasser,  Bleiwasser, 
Liqu.  Burowi.  Bei  öfteren  Eecidiven  Tonica,  Eisen, 
Chinin,  Hydrotherapie,  Elektricität. 


Hyperidrosis.    Vermehrte  Schweissabsonderung. 

Bei  universeller  Hyperidrosis  Vermeidung  von  Bädern, 
erhitzenden  Getränken,  zu  warmer  Bekleidung,  starken 
Gemüthsbewegungen.  Gegen  das  Jucken  Betupfen  mit 
Alkohol,  Eau  de  Cologne  etc.,  zur  Aufsaugung  des 
.Schweisses  Bestreuen  mit  Amylum. 

Bei  1  Dealer  Hyperidrosis  (der  Achselhöhle,  Genitalien, 
Flachhand,  Fusssohle)  Waschungen  mit: 
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Iöil3. 
Aciil.  tannic   I  i), 
Spir.  ein.  rectificat.  :^50'0. 
^'.  Zum  Wuschen. 
Oller : 
Kp.  1594. 

Dccoct.  cort.  Quercus 

S.  Zum  Wascliai. 
Ep.  1595. 

Memir.  sublim,  corrosir. 

1-0, 

Aqu.  desf.  4000. 
S.  AvKs.ier/icIi. 


ivp.  159  t;. 

Extr.  Acvni/.  I'O, 

Spir.  rill.   Gullic.  :ä)0-0. 

S.  Zum  Betupfen. 

In  iiiiinclion  Fitlieii  von 
Seil  weiss  der  Flachhan  cl  und 
Fiisssohle  selir  rasch  wirk- 
sam : 

Rp.  1597. 

Naplifrjl  10-0, 

SpAr.  vin.   Gallic.  H.'rO, 

Spir.  Colon.  2'yO. 

S.  Zum  Waschen. 


Ausser    den    Wasclmngen    behnfs    Aufsaugung-  des 
eisses  liänfiges  Einstreuen  von   Poudre,   sowie  Iso- 
lirung    gegenüberstehender    Hautfalten    durch  Einlegen 
von  mit  Poudre  belegter  Watte  oder  C'harpie.  Als  Poudre 
verwendet  man  : 


Rp.  1598. 

Oxi/d.  Zilie.  5-0, 
Amifl.  Onizae  '>0-0. 
S.  Fomire. 


Rp.  1599. 

Äcid  scdici/lic.  2-0, 
Amijl.  pur.  .00' 0. 
S.  Streupulver. 


Rp.  1600. 

Neiplitol.  pull'.  0-5, 
Ami/l.  pur.  .öO'O. 
S.  Poudre. 

Bei  F  u  SS  sc  h  w  eis  se  n  leichteren  Grades  die  obigen 
Mittel  genügend.  Besonders  wirksam  Fussbäder  mit: 

Rp.  1601, 

Merc.  sublim,  corrosiv.  0-.5, 
Aqu.  fönt.  200  0. 
Dent.  feil.  dos.  Nr.  10. 

Ein  Fläschclien  zu  einem  Fussbad  zuzusetzen. 

Laudesmaun,  Die  Therapie  a.  d.  Wr.  Kliniken.  2.  Aufl. 


Nacli  (Iciii  Bad  A])iiliL'atioii  eines  der  (ilMMi-ciiaimtcii  Streu- 
piilvcr,  (Kp.  ir)98 — IGOO),  •/wisclien  die  Zellen  \V;ilte- 
Biiuschclien,  die  mit  dem  Poudre  dick  bestreut  sind  :  die 
tä<;iieli  zu  wechselnden  Strümpfe  ebenlalls  mit  dem  P()\idre 
ein/.ustrcuen. 

]5ei  stärkeren  Graden  am  l)esten  dii'  II  e  b  r  a'selie 
Dia  c  Ii  y  1  on-Salbe  : 

Kp.  1()02. 

Lillian/i/r.  JUVd, 
Ol.  Olkar.  40(i  ü. 

Bub  Uni  kjnt  ci  addonlopaHxiH.  aqii.font.  coqiw 
id  f.  uiiijKL'id.  consislenf.  S'pissior. 

Adde : 

Ol.  Lairindid.  lü-O. 
l).  S.  Scdhe. 

Diese  .Sall)e  auf  einen  genügend  grossen  Lcinwaudfleck 
messerrückeudick  aufzustreichcn  und  damit  der  Fuss  ein- 
zuwickeln. Zwischen  die  Zehen  mit  der  Salbe  bestrichene 
Plumasseaux.  Darüber  neue  Strümpfe  und  Schuhe.  Nach 
'24  Stunden  der  Fuss  trocken  mit  Poudre  und  (Jliavpie 
abzureibeu  und  die  Salbe  frisch  aufzulegen.  Diese  Pro- 
cedur  durch  10—14  Tage  fortzusetzen,  dann  noch  lauge 
Zeit  hindurch  der  Fuss  fluissig  einznpoudern  und  Poudre 
in  die  Falten  einzulegen.  Erst  nach  Bildung  einer  neuen 
zarten  Epidermis  der  Fuss  zu  waschen. 

Von    innerlichen  Mitteln   gegen    Hyperidrosis  oft 
sehr  rasch,  wenn  auch  meist  vorübergehend  wirksam  : 

Rp.   1603.  Oder: 

Pidv.  Agaric.  alh.  2-0,  Ep.  Hio-i- 

Sacch.  al.b.  3-0.  Af/ancin.  0-02. 

M.  f.  indv.  Dir.  in  dos.  Sacch.  alh.  2-0. 

aeqii.  No.  20.  M.  f.  pidc.  Dir.  in  do.^. 

D        2  —  3  Pidrer  tär/-  aequ.  Xo.  10. 

jlc],,                      '  D.  S.  3.stiindl.  1  Pidrer. 
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Ebensd  : 

Atrop'ni.  t^ul/uric.  O'ül, 
Gainmi  TnKjm'aiitli.  15, 
GU/cerhi., 

Pule.  Liqiiirif.  TiU  q.      nf  ,/'.  piil.  No.  20. 


Seborrhoea.  Schmeerfluss.  Gneis.    Erweichung  und 

Entferuuug  der  Krusten  durch  Oel,  Leberthran,  Sclnveiue- 
fett  etc.,  dem  man  etwas  Ziukoxjd,  Garbol-  oder  Salicyl- 
säure  zusetzen  kann.  Bei  S  c  b  or r  h  o  e  a  c  ap  i  1 1  i  t  i  i  das 
Oel  Abends  mittelst  Borstenpinsels  oder  Sclnvamnis  unter 
Drücken  und  Frottiren  recht  reichlich  aufzutragen,  dann 
der  Kopfüber  Nacht  mit  Flaueil- oder  Wachsleinwandhaube 
zu  bedecken.  Dies  4 — 5mal  zu  wiederholen.  Die  nun  er- 
weichten und  bröckeligen  Borken  bei  Kindern  mit  flüssiger 
Glycerinseife,  bei  Erwachseneu  mit  Spiritus  s  a  p  o  a  i  s 
K  a  1  i  u.  abzuwaschen  ;  Bereitung  des  letzteren  nach  PI  e  b  r  a  ; 
Rp.  160G. 

Sapon.  virid.  lOÜ'O. 

Solre  /eiii  calore  in  AlcohoJ.  öO'Ö. 
Filtra  et  adde : 

0/.  Lavaiidul., 

Ol.  Bevgamott.  m  3-0. 

D.  S.  Kali-Seifeit(/eist. 
Die  nun  reiugewaschene  Haut  gegen  erneute  Sebum- 
auflageruugeu    und    gegen   RissigwerLlen   der  Epidermis 
zu  schützeu  durch: 


D.  -S.  Tw/llc/i  -j  Pilh-n. 


IRp.  1607. 

Ol.  Olii-ar.  öO-U, 
Balsam,  peniriaii.  10. 
D.  S.  Fo))iaile 


Oder : 
p.  Ibü9. 
UntjK.  einoll.  2-j-O, 
Zinc.  oxydat.  O'.ö, 
OL  baccar.  Laioi  r/ffs.  5. 


IRp.  1608. 

Ol.  Olivar.  50- CK 
Acid.  carholir.  ()-5. 
S.  Haaröl. 


D.  S.  Salbe. 
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Nacli  Heilung  der  8c1)oit1ioc  die  Jvopt'iiaut  iidcIi 
(lurcii  nielirore  Wochen  mit  einem  fjeeigncten  Haarwasser 
zu  wasclien,  z.  B.  : 

li]>.  1610. 

Acid.  boric.  S'O, 
Glyccrbi.  Tö, 
Spir.  Ohl.  Gallic.  100-0, 
Tinct.  Benzoes  2-0. 

D.  S.  Damit  täglich  oder  Jeden  zweiten  Tay  der 
Kopf  durchzupinseln. 
Daneben    zeitweilig    eine    beliebige    Pomade  einzu- 
schmieren. 

Bei  Seborrhoe  anderer  Körperstellen  ebenfalls  Erweichung 
der  Krusten  mittelst  eines  Oels  und  Abwaschung  mit  Seife. 

Bei  Seborrhoe  der  Glans  und  des  Präputiums  und 
consecutiver  Balanitis:  Fleissiges  Reinigen  der  be- 
treffenden Stellen,  Einlegen  von  Leinwandläppchen  oder 
Wattebänschchen  mit  astringirenden  Flüssigkeiten  oder 
Salben : 

Rp.  1611.  j  Rp-  1612. 

Plumh.  acetic.  las.  O'o,  ]  Zinc.  o.cydat.  0-2:j, 
Acpi.  font.  30  0.  \      Unga.  emoU.  20  0. 

D.  S'.  Aeusserlich.  I      D.  S.  Salbe. 

Neben  der  localen  Behandlung  der  Sebürrlioe  eventuell 
innerliche  Behandlung  gegen  ursächliche  Chlorose,  Dys- 
pepsie, Scrophulose  durch  G-entiana,  Rheuni,  Eisen,  al- 
kalische und  eisenhältige  Mineralwässer  (in  letzter  Zeit 
namentlich  auch  die  arsenhaltigen  Wässer  von  Ron- 
c  e g  n  0  und  L  e  v  i  c  o,  2  — 4  Esslöflfel  pro  die),  Leberthran  etc. 

Comedones.  Mitesser.  Behandlung  etwa  vorhandener 
Anämie,  ScrophiTlose  etc.  Die  Comedonen  durch  Aus- 
drücken mittelst  der  Daumennägel,  eines  ührschlüssels 
oder  des  Hebra'schen  Comedonenquetschers  zu  ent- 
fernen. Nebstdera  Seifeuwaschungeu,  Einpinselung  mit 
Schwefelpasten  (s.  „Acne  vulgaris",  S.  464). 
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Milium   Hautgries  M.uit  üIht  irdem  i'iiizcliicu 

Knötulu'u  mit  einem  feinen  l^ist(Hiri  .ni^nii.i^'end  tief  einzu- 
stechen nud  das  Miliumivörperclien  wie  ('üinedunen  Ijer- 
auszuq\ietsciien.  Bei  sehr  acuter  uml  nuissenliafter  Eiit- 
wickliiun'  von  Milium  AuHei;en  von  Sclnuierseife. 

Molluscum  verrucosum  sive  contagiosum.  Aus- 
kratzung der  einzelnen  Warzen  mit  dem  scliarfeu  Löffel ; 
die  blutenden  "Wundstellen  einfach  mit  B  r  un  s  'scher  Watte 
zu  bedecken. 

Morbilli.  Masern.  Kuhe,  gut  gelüftetes,  auf  gleich- 
massiger  Temperatur  (14 — 15"  E.)  zu  erhaltendes  Kranken- 
zimmer :  bei  Lichtscheu  dasselbe  entsprechend  zu  verdunkeln 
Fieberdiät.  Bei  Hyperpyrexie  kalte  Waschungen  oder 
methodische  nasse  Einhiülungen.  Den  Anforderungen 
der  Reinlichkeit  entsprechend  häufiges  Wechseln  der 
Leibwäsche.  Hei  starkem  Jucken  Fetteinreibungen.  Nach 
vollendeter  Desquamation  fetwa  am  14.  Tag)  lauwarme 
Bäder. 

Scarlatina.  Scharlach.  Isrdirung  des  Kranken.  In  nor- 
mal verlaufenden  Fällen  rein  exspectative  Behandlung. 
Krankenzimmer  fleissig  zu  lüften,  Temperatur  14 — 15°  R. 
Reichlieh  kühlende  Greträuke  zu  geben,  ferner  Fleisch- 
brühe, Milch,  Compot :  bei  Angina  Eispillen,  Fruchteis, 
ein  Gurgelwasser.  Der  Körper  fleissig  zu  waschen,  die 
Leib-  und  Bettwäsche  entsprechend  oft  zu  wechseln. 
Bei  hoher  Fiebertemperalur  Hydrotherapie  in  Form  von 
Bädern,  Abwaschungen  oder  Einhüllungen ;  daneben 
eventuell  ('hinin,  Digitalis.  Complicationen  nach  den 
Regeln  der  internen  Mediciu  und  Chirurgie  zu  behandeln. 

Nach  Ablauf  der  Desquamation  jedeit  2.  bis  3.  Tag 
ein  lauwarmes  Bad. 

Bei  nach  Ablauf  des  Scharlachs  fortbestehender  Pa- 
rotitis Application  von: 


]{|..  it;i;;.  | 

Kiiijil.    Ili/(lni/yi/ri   ein.,  , 
EiiipL   Cinilai    m  'J.'rO. 
M.  f.  ein/)/. 

J>.  '  H.    Pjlaster,    tUijUch  \ 

frisch  iuifzitl(-(j<')i.  j 


Zu  v(u-siicliPii  autli: 
;p.  IC.  14. 
Joilo/onii.  I  i), 
Co/Iodii  1'rl), 
Ol.  Iliciiii  f/tls.  it. 
1>.   S.  Zum  Kiitpiitsvlii. 


Variola.  Blattern.  Pocken.  Bei  Erkiankiuigeii  iTiäs.sigeii 
(Ti-ades  inclift'erente  ISeliandhnig'.  Massige  Ziiniiiertenipf- 
ratiir,  gute  Lüftung  des  Zimmers,  kiildeiule  Geträiikr',  am 
besten  IVisclies  Wasser.  Bei  Angina  v  a  ri  o  1  o  s  a  Gar- 
garismen, wie: 

Kp.  1G15. 

Kdl.  ehloric.  (Aliiiii.  crmJ.)  ryO, 
Inf.  flor.  Tiliae  300  0, 
Tincf.  Opii  crocaf.  2-5, 
Meli,  rosat.  10- 0. 
D.  S.  Gurgehvasser. 

In  liochgradigen  Fällen  von  Angina  nur  Eispillen  und 
frisches  ^Vasser. 

In  schweren  Blatternfällen  symptomatische  Behandlung 
des  Fiebers,  der  Ueblichkeit,  des  Collapses.  Opiate  und 
sonstige  Narcotica  nur  bei  höchster  Unruhe,  wenn  Patient 
Selbstmordversuche  macht  oder  seine  Umgebung  bedroht. 
In  solchen  Fällen  Klysmen  von  : 

Rp.  1G16. 

Chlorul.  hydrat.  IrO—S  O, 
Mucilag.  guinni.  Arah., 
Äcßi.  dest.  W(  25-0. 
D.  S.  Zu  2  Klgstieren. 

Gegen  die  s  chm  e  r  zh  af  t  e  S  p  a  n  n  un  g  im  Gesicht, 
an  Händen  und  Füssen  Auflegen  von  Salbenfleckeu.  Ein- 
ölen, Einschmieren  mit  Speck,  Einhüllen  mit  kalten, 
nassen  Compressen  oder  Bepinseln  mit : 
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Kp.  Uli 7. 

Mcrciir.  suldiin.  curros.  V'^, 
Aqii.  (lest.  lOO-O 
S.  Zu  in  Bepinseln. 

Ebenso  auch  Aurtogeii  des  L  is  te  r 'sclien  Liniments: 

Kp.  it;i8. 

Ai'id.  edvholic.  lO'O, 
Ol.  Oliven:  8(J-0, 
Cret.  etlh.  20-0 
D.  S.  Aeusserlich. 

In  seliv  schweren  Fällen  bei  Variola  confluens 
am  besten  vom  Beginn  der  Snppuration  an  täglich  ein 
lauwarmes  Bad  von  2  — 4-stiindiger  Dauer. 

Die  Narbeubildung  kann  bei  tiefgelienden  Pusteln 
auf  keine  Weise  verhütet  werden.  Compilicaliouen  ent- 
sprechend zu  behandeln ;  besondere  Sorgfalt  auch  bei 
Augenatfectionen. 

Nach  Eintritt  allgemeiner  Decrustation  täglich  oder 
jeden  2.  Tag  ein  warmes  Bad  und  Seifenwaschung. 

Urticaria.  Nesselausschlag.  Ermittelung  und  womöglich 
Beseitigung  der  Ursache.  Bei  Urticaria  in  Folge  von 
Bettwanzen  Tnsectenpulver ;  bei  Urticaria  ab  ingestis  ist 
ein  Abführmittel  wirksam.  Bei  chronischem  Magen-  oder 
Darmkatarrh  entsprechende  Behandlung  durch  passende 
Diät,  Soda,  Eheum,  Bittermittel,  Marieubader  oder  Karls- 
bader Kur  etc.  Bei  Frauen  Beiiandlung  eventuell  vor- 
handener Genitalleiden.  Bei  typisch  auftretenden  An- 
fällen Chinin.  Manchmal  Ortsveränderung  von  grossem 
Erfolg.  Gegen  die  einzelnen  Ausbrüche  Vermeidung  von 
Hitze,  von  dicht  mit  Menschen  gefüllten  oder  stark  ge- 
heizten Bäumen,  beim  Schlafen  nur  leichte  Bedeckung. 
Bei  heftigem  Jucken  Abwaschungen  mit  kaltem  Wasser, 
kalte  Douchen  oder  Einwicklungen ;  Eiutupfen  mit : 
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Oder: 


/S);/>.  vlii.  Gallic.  2l)()-l), 
Äethcr.  i'eh-ol.  FrO, 
Glyceriii.  i''5. 
D.  S.  Zum  Eintitpftn. 


S])ir.  Litixindvl.  JOO  f), 
Spir.  viii.  (jiillir.  1 ')()■<), 
Actiier.  sulfiir. 
Aconilin.  I  i). 
D.  S.    TIVc  (las  ]'o/U(/i'. 


Sehr  wirksam  gegen  das  Jucken  aucli  Mrntlidl: 

Kp.  KVil. 
Meiifliol., 
Glycerin.  ää  5'0, 
Sjiir.  vin.  Gallic.  200'0, 
Tincf.  Benzoes  3'0. 
S  Zinn  Eintupfoi. 

Auf  die  benetzten  Hantstellen  Pondre  zu  streuen. 
Gegen  die  Entwicklung  von  (.Quaddeln  durch  Insecten- 
stiche  Betupfen  mit  Ammonia  pura  liquida. 

In  protrahirten  Fällen  Bäder  mit  Soda  ('/o- — 1  Kilogr.), 
Alaun  (Va  Kilogr.),  Sublimat  (5  — 10  Gr.).  Auch  inner- 
licher Gebrauch  von  Arsenik  (Pilul.  asiaticae)  oder 
Atropin  : 

Kp.  1622. 

Atropin.  sidfuric.  0  01, 
Äqu.  dest., 
Glycerin.  ää  2'0, 

Pille.  Triifjacanih.  q.  s.  iit  f.  piil.  Ko.  20. 
D.  S.  2mal  täglich  1—2  Pillen 

Herpes    Zoster.    Gürtelausschlag    Einstreuung  von 

Amylum  mit  oder  ohne  etwas  Opiumpulver.  Keine  nassen 
Umschläge.  Wenn  die  Bläschen  platzen  und  wunde 
Flächen  vorliegen,  Bedeckung  mit  Salben  oder  Ptla- 
steru,  wie : 
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Kp.  1623.  Uder: 
Extr.  Opa  (KjiiQs  O'i'),        Kp.  1()24. 
Cei-at.  siiiqil.  50-0.  Cocain,  oleinic.  0'2, 

I).  S.  ;Salbe.  Uiir/ii.  shiipl.  20  0. 

I).\S.  SalU: 

Bei  heftig-eu  Neuralgieeu,  Sclilaflosigkeit  etc.  sub- 
cutaue  Morphininjectionen,  Chloralliydrat,  Opiate  inner- 
lich, oder  local : 


Ep.  1(525. 

Empl.  de  Melilofo  {od. 

Cicutae)  2,5-0  , 
Sup)ra  lint.  extend.. 
Insperge  pulv.  Land.  .5-0. 
D.  S.  Pflaster. 

Ge  gen  zurückbleibende 
Neuralgie  auch  oft  Avirk- 
■  sam  : 


Kp.  1(:;2G. 

tSoI.  arsen.  Fowl.  ijits.  6, 
Aqii.  Foeiiicul.  25-0. 
D.  S.  Auf  Sinai  des 
Tages  su  verbrauchen. 
(Jeden  dritten  Tag  um 
2  Tropjfen  der  Tinctur 
bis  auf  2.5—30  Tropfen 
zu  steigen.) 


(Combustio.  Verbrennung.  Bei  Verbrennungen  ersten 
Grades  genügen  UnischLäge  mit  kaltem  Wasser,  Liqu. 
Burowi  (s.  Ep.  1676)  oder  Arju.  Goulardi,  Einstreuen  von 
Am3-lum,  bei  geringer  Ausdehnung  Bepinseln  mit  Collodium. 
Beim  z  w  e  i  t  e  u  G  r  a  d  e,  bei  Blasenbildung,  Anstechen  der 
Blasen  an  der  Basis,  sanftes  Ausdrücken  mit  in  Poudre 
getauchten  Charpieballen,    die  Blasendecke   zu  erhalten. 

Bei  Verbrennung  dritten  Grades  Einhüllung  der 
Brandwunden  in  LcinAvandflecke,  die  getränkt  sind  mit 
Olivenöl  oder  mit : 

Ep.  1627. 

Aqu.  Ccdcis, 
Ol.  Lini  m  öO'O. 
S.  Aeusserlich. 

Dieser  Verband  wird  einige  Tage  liegen  gelassen  und 
häufig  durch  Betupfen  mit  einem  der  erwähnten  Oele  be- 
feuchtet. Sobald  Eiterung  eingetreten  (nach  3  —  5  Tagen), 


der  Yri'liaiul    /,u    wci'lifsclu    und    tiuiiiiiclir   tiiglicli  zu  M- 
iiiuicni. 

Bei  ii  US  ge  (1  c  Ii  u  t  e  II  V  c  r  Ii  re, u  ii  u  ii  g  e  ii  am  besten 
(Ins  Helirirscho  Wasserliett,  in  Privatliiiusern  mittelst 
einer  langen  Wanne,  die  mit  Wolldecken  und  Kosshaar- 
kissen  ausgekleidet  wird,  herzustellen.  Das  Wasser  stets 
auf  einer  dem  Krauken  angenelimen  l'emperatur  zu  er- 
halten luul  t.äglieh  2— 3mal  zu  erneuern.  Wo  die 
Wasserbehandlung  nicht  durchzui  uhren,  die  Brand- 
wunden nach  Ablösung  der  Schorle  mittelst  entspre- 
chender Deckmittel  zu  behandelu  und  fleissig  zu  reinigen : 
solche  Mittel  sind  Zinksalbe,  Bleiweisssalbe,  L  i  s  t  e  r'sche 
Carbolpasta  (s.  Rp.  1G18)  etc.  lu  neuerer  Zeit  sehr  em- 
pfohlen und  auch  recht  zweckmässig  J  o  deform  ve  r- 
Ijand;  jedoch  grosse  Vorsicht  wegen  Intoxications- 
gefalir  geboten ! 

Bei  dem  sehr  liäutig  vorkonnnendeu  zu  üppigen 
Wuchern  der  Granulationen  Aetzung  derselben 
mit  Lapisstift  oder  mit : 

zu  liestreichen.  Nach  der 
Aetzung   die  Wunde  zu  be- 


decken mit : 

Kp.  1629. 

Ar(/e)tt.  nitric.  U-lö—ifö, 
Unyn.  cinoll.  öO-ü. 
D.  S.  Salbe. 


Kp.  l(;-28. 

Ariji.iü.  nifrir., 
Aqii.  desf.  öTi  L'ü-Ü. 
Da  hl  L'ifr.  ni<jro. 
S.  Zxiii  Bepiiisehi. 

Vor  derAnwendung  dieser 
Aetzxmgeu  die  Wunde  immer 
mit     öo/oiger  Cocainlösung 

Congelatio.  Erfrierung.  Frottiren  der  erfrorenen  The 
mit  Schnee,  allmäliclies  Erwärmen  derselben.  Amputation 
erfrorener  Extremitäten  im  Allgemeinen  bis  zur  Be- 
grenzung der  C4angrän  zu  verschieben ^ 

Perniones.  Frostbeulen.  Prophylaktisch  bei  anämi- 
schen Individuen  Hebung  der  Ernährung,  Gebrauch  von 
Eisen  •  bei  niedri-er  Temperatur  der  Luft  Tragen  warmer 


ile 
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Haiulsfliulie,  waniHT  Sti-ümpfe  inirl  lit'qticmer,  weiter 
Scliulie.  Ue^-eu  bereits  Ii  e  s  t  e  Ii  e  n  d  e  Pernio  lies  allii 
Mittel  luizuverliissig-,  am  meisten  hewiilirt  sicli  uocli  Baden 
der  lietreft'eiiden  Körpertlieile  in  mögliehst  lieissem  Wasser, 
ferner  Anwendun"'  von  : 


%.  1C.30. 

CuUodii  pur.  2U-0, 
Ol.  Blciiil 
Ti)ict.  Jodii}.  0"2. 
S.  Zum  Bepinseln. 

Kp  1681. 

Acid.  ni/ric.  pui\  lO'O, 

Aqi(.  (lest.  100-0. 

S.  Zu  Uinscliläijeii. 
Rp.  1632. 

Jodi  pur.  0-3, 

Ghjcerin.  30' 0, 

lud.  iodaf.  1-0. 

D.  S.  Zum  Bepinseln. 
Kp.  1633. 


PJuinh.  acefic.  basic. 
Uni/H.  emoll.  iO'O. 
L.\S.  Scdbe. 


n-O, 


Eji.  1634. 

Acid.  horic.  4-(), 
Creosof.  1-0, 
Unyii.  siinpl.  40-0. 
I).  S.  Salbe. 

Ep.  1635. 

Camphor.  ?-as.  0-5, 
Cerae  alb.  20-0, 
Ol.  Lini  40-0, 
ßalscnn.  pernrian.  0- 
M.  f.  iingu. 
D.  S.  Salbe. 

Ep.  1636. 

Camphor.  ins.  O'd, 
Creosof.  (jtfs.  20, 
Lanolin., 
Vaseli)i.  dä  20-0. 
D   S.  Salbe. 


In  liartuäckig-en  Fällen  Druckverband  mittelst  Emplastr. 
Lithargyri  adust.  oder  Emplastr.  saponat.  salicylic.  10% 
(s.  Ep.  1687)  Bei  Ul  c  er  a  t  i  on  der  Frostbenlen  Bedecken 
mit  Fapissalbe  oder  Borsalbe. 

Erysipelas.  Rothlauf.  Isolinmg  des  Kranken.  Bettrnhe, 
Fieberdiät,  bei  hohem  Fieber  nnd  namentlich  bei  typisch 
wiederkehrenden  Exacerbationen  desselben  Chinin,'  Anti- 
pyrin,  bei  starker  Unruhe  kalte  Einwicklnngeu,  Leiter- 
.scher  Kühlapparat  am  Kopf.  Ermittelung  und  B  e- 
seitigning  der  Ursache  des  Erysipels:  bei  Gesichts- 
rose  Untersuchung   auf   etwa   vorhandenen  Zahnabscess 


il 
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lind  Eröfl'min^'  dcssclheii,  naniHiitlicli  aber  Iiis|)('ctiiiii 
der  Nascmliölile,  bei  Kni^iteii  und  Eiterlierden  in  der- 
selben Einlegen  von  SallKnitampons.  El)enso  bei  Erysipel 
anderer  Körperstellen  Naclitbrscdning  nach  Abscessen  oder 
Ulcerationen  und  Behandlnug  derselben. 

Die  erysipelatösen  Stellen  mit  Wasser,  Aqu.  (joulardi, 
Liqu,  Burowi  oder  auch  gar  nicht  zu  bedecken.  Viel 
gebraucht  auch  Auflegen  von  mit  Unguent.  einer,  be- 
strichener Leinwand.  Im  Stadium  der  D  e  c  r  u  s  t  a  t  i  o  n  zur 
Verminderung  der  Spannung  Auflegen  von  Salben,  wie  : 

l?p.  1^37.  (Jder  einfach: 

Oxijd.  Zinc.  2-0,  Rp.  1638. 

Mercur.  praecij).  alb.  l-(),        LanoUn.,  _ 
Vaselin.  50'0.  Vaselin.  au  2'rO. 

I).  S.  Salbe.  i      S  Salbe. 

In  schweren  Fällen  von  Erysipel  auch  continuirliches 
Bad  augezeigt. 

(Bei  Erysipelkranken  gebrauchte  Instrumente  vor 
Wiederverwendung  bei  anderen  Kranken  sorgfältigst  zu 
desinficiren.  Ebenso  die  Hände  zu  desinficiren,  elie  man 
andere  Patienten  untersucht.) 

Furunculus.  Blutschwär.  Im  Beginn  Kälte:  wenn  be- 
reits Eiterung  besteht,  warme  Umschläge,  Kataplasmen : 
IncisioD,  die  Wunde  antiseptisch  zu  verbinden.  Bei  all- 
gemeiner Furunculosis  neben  der  chirurgischen  Be- 
handlung der  einzelnen  erkrankten  Stellen  Hebung  der 
Ernährung  durch  passende  Diät,  Bittermittel,  Eisen  ;  Be- 
handlung von  Affectionen  des  Digestionstractes :  Unter- 
suchung auf  Diabetes,  resp.  Behandlung  desselben.  Manch- 
mal Bäder  mit  Alaun  oder  Soda  wirksam  (1000  Gr.  ]u-o 
balneo),  ebenso  auch  mit  Sublimat  (10  Gr.  auf  ein  Badi. 

Anthrax.  Carbunkel.  Möglichst  frühzeitig  zahlreiche, 
tiefe  Incisionen  nach  der  Länge  und  Quere.  Antisep- 
tischer Verband.    Chinin,  reichlich  Alcoholica. 
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Psoriasis.  Schuppenflechte.  <()  1  im  c  i  l  i  c  Ii  c  Mittel: 
Uieselbeu  sind  iianu'iitlicli  aiigezeii^'t  Lei  sclir  aiisge- 
Lreiteter  t'viselier  P.soriasis  j;-uttata  oder  uuiii- 
111  u  1  a  t  a. 

Man  verwendet : 

Ep.  io.3;>. 

Sulnf.  araoiic.  Fowleri  (jtfs.  (1, 
Aqu.  CltaDtoiiiill.  20'(J. 

D.  S.  Auf  3  Portionen  den  Tay  über  zu  nelimeit. 

-Man  steigt  jeden  dritten  bis  vierten  Tag  um  1  'l'ropfeu 
bis  zu  12  Tropfen  pro  die,  dann  jede  Woche  luu  1  Tropfen. 
Sobald  eine  Eiickbilduug  der  Psoriasis  bemerkbar,  bleibt 
man  bei  der  Dosi.s  stehen;  wenn  Heilung-  eintritt,  geht 
man  langsam  wieder  auf  6  Tropfen  zurück. 


Auch  subcutan  kann  die 
Fowler'sche  Lösuns  ge- 
geben  werden : 

Kp.  1640. 

Sohlt.  Ursen.  Fowleri  2'0, 
Aqu   dest.  lOO, 
Acld.  carbollc.  0'2. 
S.  Täglich  1  Praraz'sche 

Spritze  zu  injiciren. 
Ferner  gibt  man  mit  gutem 
Erfolg  P  i  1  u  1  a  e  a  s  i  a  t  i  c  a  e  : 


Kp.  1641. 

Acld.  arseiiicos.  0-75, 
Pule.  Pip.  nigr.  6-0, 
GaviDi.  Arahic.  Pö, 
Rad.  Althaeae  pubc.  2-(). 
M.  Fiant  cum  Aqu.  dest. 

cq.  s.  pill.  No.  100. 
Consp.  qndv.  Pip.  nigr. 
S.  3  Pillen  im  Tag  mi- 
ni ittelbar  vor  dem  Mit- 
tagessen. 


Jeden  vierten  bis  fünften  Tag  steigt  man  um  1  Pille, 
bis  auf  8  — 10  Pillen,  5  Pillen  und  mehr  gibt  man  in 
2  Partieen  (Mittags  und  Abends).  Bei  der  Dosis,  bei  der 
eine  Wirkung  zu  bemerken,  stehen  zu  bleiben.  Bei  lu- 
toxicationserscheinungen  (Magendrücken,  Diarrhöe)  mit 
der  Dosis  allmälich  herabzugehen.  Bei  häufig  eintretenden 
Kolikschmerzen  verschreibt  man  statt  des  obigen  Ke- 
cepts  besser : 
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Ilp.  Kill'. 

Acid.  (irseni<-()ß.  0-75, 
Opii  pur.  O'l-'), 
Futv.  Pip.  nii/r.  li-i), 
GitDiiii.  Arubic.  1'5, 
Bad.  Altitaeae  2-(). 

M.  f.  c.  Aqu.  f/c.s/.  ip  s.  pill.  Kü.  lOU. 
I).  S.   TI7p  das  Vori(je. 

Wirkun;;'  der  Pillen  gcwöhiilicli  iiaeli  5  -  ß  Wochen. 
Wenn  iiacli  400 — GOl)  Pillen  kein  Erfolf:-,  das  Mittel  aus- 
zusetzen und  eine  andere  Beliandlung  einzuleiten. 


Vielfacli  gebraucht  wird  auch  die  8  ci 

Kp.  1(U3.  <»dei 
Natr.  arsciiicos.  (y4,  Pu.  lt;44. 

Aqu.  desf.  1^)00. 
D.    8.   Simtl  täglich 
Tropfen,  Htngoid 
zu  30  Tropfen. 


1.', 
bis 


0-2. 


u  t  i  II  P  ca r  s  (j  n  i i 
subcutan  : 

Pp. 

Nafr.  arsenicos.  O'l 
Acid.  carbolic.  0"2, 
Aqu.  dest.  10  0. 
I).  S.  Täijl.  1  Pracazschv 
Spritze  zu  inj/ciroi. 

Ausser  Arsenik  auch  der  innere  Gebrauch  von  Carbol 
manchmal  wirksam  : 
Kp.  1G45. 

Acid.  carljolic.  lO'O, 

Pull),  et.  extr.  Liqiiirit 

I).  S.  Täglich  '  ' 

b)  Locale  Mittel.  Zunächst  Beseitigung  der  Epi- 
dermisauflagerungen,  z.  B.  durch  Wasser  in  Form 
Priessnitz'scher  Einhüllungen  oder  besser  von  Bädern, 
in  welchen  der  Patient  durch  3—6  Stunden  täglich^  ver- 
bleiben muss  und  in  denen  die  Haut  noch  mit  Seife  ab- 
gerieben werden  kann.  In  ähnlicher  Weise  wirken  auch  die 
Bäder  von  Leuck  und  Baden  bei  Wien:  auch  Kah- 
wasserkureu  von  Erfolg.  Zur  Entfernung  von  Schuppen 
nud  Maceration  der  Epidermis  zweckmässig  auch  Kaut- 
schukgewänder (Haube,    Jacke,   Beinkleider,  Hand- 


aa  q. 
10  Pillen 


s.  ut  f.  pill.  Xo.  100. 
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schuht'),  die  über  Nacht  oilci-  auch  coutiimirlich  zu  traj;'('n, 
bei  Entstehen  von  Ekzem  jedoch  auszusetzen  sind.  Bei  be- 
schränkter Ausbreitung-  der  Psoriasis,  z.  B.  an  den  Elien- 
hi)i;en  tuid  Knieen  Maceration  durcli  Fette:  Unguent. 
sinijil.,  Ceratum  siniplex,  am  besten  Ol.  iecor.  Asel!,  auf 
Leinwand  ant'gestrichen  zu  applicireii  und  mit  Ehmell 
niederzubinden  ;  bei  Entwickhuig-  von  Ekzem  auszusetzen, 
Eiustrcuen  \on  Amvhun.  Eii;entliche  äusserliche  Hcil- 
mittel  der  Psoriasis  sind : 

Kp.  164G. 

Sapo)i.  iir'al.  lOO'ü. 
S.  ScJuiu'erseife. 

Dieselbe  ist  anzuwenden  in  Form  des  S  c  h  m  i  e  r  - 
sc  i  t'e  n  cy  cl  u  s  :  durch  7  Tage  die  Seife  (mit  Wasser 
etwas  verdünnt)  2mal  taglich  auf  die  erkrankten  Stellen 
(mit  Ausuahnic  der  Kopf-  und  Gesichtshaut)  mittelst 
Borstenpinsels  einzureiben,  dann  durch  G  Tage  Pause, 
am  14.  Tage  ein  Bad.  Der  Kranke  muss  während  dieser 
Kur  zwischen  wollenen  Decken  liegen  oder  Hemd  und 
Unterbeinkleider  ans  'Wolle  oder  Tricot  tragen.  Bei 
dicken,  harten  Schuppenmassen  Auflegen  und  Nieder- 
biuden  von  mit  Schmierseife  bestrichenen  Flanelllappen, 
durch  12 — 3G  Stunden  liegen  zu  lassen.  Wenn  alle 
übrigen  Macerationsmittel  die  Schuppen  nicht  zu  be- 
seitigen vermochten : 

Ep.  1647. 

Kai.  causfic.  20-0, 
Aqu.  (lest.  40-0. 

S.  Die  erlirudien  Stellen  (Jaiii/f  zu  hepinseln, 
dann  mit  Wasser  abznivaschen. 

In  solchen  Fällen  auch  Abschabung  der  Schuppen 
mit  dem  scharfen  Löft'el. 

Gegen  Psoriasis  der  Gesichts-  und  behaarten 
Kopfhaut  statt  der  Schmierseife: 
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Ivp.  1(1  IS. 

Spir.  sajion.  Ka/iit. 

S.  Mi  Heist  Flanelllappcns  mit  warmem  Wasni,- 
(/c'iiii seilt  ei)t,zareihe)i. 
Sehr  j;'ut  wirkt  f^cgen  Psoriasis,  wenn  dieselbe  iiiclit 
selir  ausgebreitet  ist,  der  Theer: 
Ep.  1649. 

OL  Rusci  (od.  Fa<ji,  Cadiii.), 
OL  Olivar.  aa  50-0. 
I).  S.  Äeusserlicli,. 
Die  Schuppen  im  Bade  mit  Seife  zu  entfernen,  dann 
auf  die  erkrankten  Stellen   der  Theer  mittelst  Borsten- 
pinsels in  ganz  dünner  Schichte,   aber  energisch  einzu- 
reiben;  t.äglich  1 — 2nial  zu  wiederholen.    Wenn  der  L'riu 
dunkelgrün  wird,   ebenso  bei  Ausbruch  von  Theer-Acne 
der  Theer  auszusetzen. 

Statt  des  Theers  auch  zweckmässig  die  wenigen- 
riechende  Tinctura  Rusci: 

Rp.  1650. 

OL  Rusci  50-0, 
Äetlier.  sidfuric, 
Spir.  ein.  rectificat.  üä  75  0. 
Filtra  et  adde : 

OL  LavanduL  2-0. 
Bei  u  n  i  V  e  r  s  e  1 1  e  r  P  s  o  r  i  a  s  i  s  vielfach  verwendet  der 
Schwefel  in  Form  von  natürlichen  Schwefelhädeni  oder 
der  Solutio   Vlemingkx  nach  der  Modification  von 
S  c  h  u  e  i  d  e  r  : 
Ep.  1651. 

Ccd,c.  oxijdat.  30' 0, 
Sulfur.  Sublimat.  GO'O, 
Aqu.  dest.  600-0. 
Coque  ad  remanent.  360' 0. 
D.  S.  Im  Bad  die  Schuppen  mittelst  Seife  abzu- 
reiben, dann  die  kranken  Stellen  mit  der  Lösung 
einzupinseln  und  der  Kranke  noch  durch  einige 
Stunden  im  Bad  zu  belassen. 
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l  im  (_iesiclit  (]ie  Liisiiny  iiie-lit  zu  vcrwcinleii. ) 
Ausfi't'zciclinot  wirkt  Uuf^ueiit.  W  i  1  k  i  u  s  d  ii  i  i  iiacli 
di'r  Miidificatioii  von  Ilebra: 

Kp.  Ii;.')!'. 

Sil! f.  citrin., 

Ol.  Fayi  m  50-1), 

Sajioii.  riricL, 

A.ciDiij.  porci  au  lOü  O, 

Piilr.^  Crvf.  alb.  lO  ü. 

S.  Durch  6  Tmje  fä(/lic/i  2mal  initfeht  Bor.sfen- 
pinsels  einzureihen,  am  zelinten  bis  zwölften,  Tay 
ein  Bad. 

Bei  sclir  ausgebreiteter  oder  universeller  Pso- 
riasis wird  jetzt  meistens  und  mit  bestem  Erfolge  gegeben  : 

Ep.  1653. 

Acid.  pyrogallic.  lO'ü, 
Ungu.  simpl.  100' 0. 
S.  Salbe. 

Diese  Salbe  durch  6  Tage  täglich  1 — 2mal  mittelst 
Borstenpinsels  einzureiben,  an  der  Kopf-  und  Gesichts- 
iiaut  jedoch  nicht  zu  verwenden  (sondern  weisse  Prä- 
cipitatsalbe,  s.  Rp.  1654  oder  1655).  Der  Kranke  liegt 
während  der  Kur  zwiscdien  wolleneu  Decken  oder  trägt 
Tricotwäsclie.  Am  7.  Tag  bekommt  er  ein  Bad,  dann 
der  Cyelus  zu  erueuern.  Wenn  starkes  Jucken  entsteht 
oder  der  Urin,  der  täglich  iuspicirt  werden  muss,  dunkel 
grün  bis  schwarz  wird,  das  Mittel  auszusetzen. 

Bei  Psoriasis  des  Gesichts  und  der  behaarten  Kopf- 
h  a  u  t,  sowie  bei  vereinzelten  Plaques  am  Körper  : 

Rp.  1654. 

Merc.  praec.  alb.  ::i'0—5-0, 
Unc/u.  enioll.  40' 0. 

S.  Auf  die  mit  Seifengeist  abgeriehenen  Stellen 
mittelst  Borstenpinsels  dünn  aufzutragen. 

L  a  n  cl  e  f  m  a  n  u  ,  Die  Therapie  a.  d.  Wr.  Kliniken.  2.  Aufl.  29 
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li'aschcr  \\irkl  iiiicli; 
Ifi.').'). 
jUrrf.  jiraccij).  alb  , 
Mdi/isl.  Blsimilh.  M  4  0, 
Uiii/ii.  eiHoll.  4(>'0. 
D.  S.    Wie  das  Vori(/e. 

Bei  localisirter,  iiainent- 
licli  mir  auf  Kniee  und  EUcn- 
l50gen  bescliränkter  Psoi-iasis 
n-ut  wirkend  das  Ungucn- 
t  u  m  R  o  c  1 1  a  r  d  i : 

Kj).  165G, 

Jod.  pur.  O'ö, 
Calomekm.  1'5, 
Leni  igni  fiisis  adde: 
Ungti.  roml.  70' ü. 
D.  S.  Früii  und  Abends 
einzureiben;   hei  Eni- 
wicliuwj    von.  Ekzem 
auszusetzen. 

Bei  am  Körper  zerstreuten , 
niclit  allzu  grossen  Plaques 
das  beste  Mittel  Chrys  aro- 
bin (im  Gesichte  und  an  der 
Kopfhaut  jedocli  nicht  an- 
zuwenden) : 

Ep.  1657. 

Chrysarohin.  10' 0, 
Vaselin.  40' 0. 
D.  S.  Salbe. 

Rp.  1660. 

Chrysarobin. 
Traumaiicin. 
S.  Dünn  eim 


Jip.  Iti'iH. 

Chri/sarohin.  ö'O, 
Vaselin.  40-0 
I).  S.  Salbe. 

Nach  Alllösung  der.Sciiup- 
pen  durch  ein  Had  mit  Seifen- 
waschung je  nacli  Intensität 
des  Processes  die  stärkere 
oder  schwächere  Salbe  auf 
die  l^soriasisstelien  mittelst 
Borstenpinsels    dünn  einzu- 

1  reiben,  mehrere  Tage  himer- 

j  einander  1-  bis  hiichstens 
2mal  täglicli    Am   10  —12, 

i  Tag  ein  Bad.  Weniger  leicht 
Er}-them  der  Umgehung  ver- 
ursacliend  ist  die  Verschrei- 

'  bung  nach  Pi  ck : 

Rp.  1659. 

Gelafin.  alb.  ÖO'O, 
1      Äqu.  desl.  lOO'O, 
Chrijsarohin.  lO'O 
l      D.    S.    Im  Wasserbad 
durch    Erwärmen  zu 
cerßüsmjen,  dann  ein- 
zupinseln. 

Ebenso    auch    das  von 
A  u  s  p  i  t  z    angegebene  und 
an  der  Kaposi' sehen  Klinik 
[  meist  verwendete : 

10-0, 
lOO'O. 


—    451  — 


In    iiL'uestor   Zeit   auch    als  wenii;-   irritinnido  Form 
der  Application  liowälirt: 
Kp.  1(')G1. 

C  '/i)-i/sarobiit., 

Ol.  Olivar.  ää  ö'O, 

LcDiolin.  öO'O. 

S.  Salbe,  niiüelst  Borsteiip'uiseh  cliiiin  einzupinseln. 

In  neuester  Zeit  statt  des  Gluysarobin  versucht,  aber 
mit  geringem  Erfolg: 

Kp.  1662. 

Antltnirobin. 
Traumaticin.  lOO'O. 
S.  Einzupinseln. 

Dasselbe  gilt  von  Hjdroxylamin : 
Ep.  1663. 

Hydroxijl amin .  O'.ö — 2-5, 
Ungu.  siuipl.  öO'O. 
Bei  localisirter  Psoriasis,    namentlich  am   Kopf,  Ge- 
sicht und  Händen,  oft  auch  wirksam  Naphtol: 
Rp.  1664. 

Napldol.  ö'O, 
Ungu.  emoll.  lüO'O. 
M.  f.  ungu. 

D.  S.  Durch  6  Tage  täglich  2mal  einzupinseln, 
am  siebenten  lag  Seifenwaschung ;  oder  ah- 
wecJiselnd  einen  Tag  Einpinselung,  den  an- 
deren Seifenivaschung. 

ILichen  scrophulosorum.  Knötchenfleohte  der  Scro- 

phulösen.  Hebung  der  Ernährung,  fleissiger  Aufenthalt 
im  Freien,  trockene  Wohnung,  Gebrauch  von  Leberthran 
innerlich : 

Rp.  1665.  Jod.  pur.  O'lö, 

Ol.  iecoris  Aselli  1.50-0. 

D.  S.  Früh  und  Abends  1  EssJöffel. 
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Die  Haut  2 — 3ma!  tiif^licli  mit  Lftbertliniii  eiiizuiili'u  : 
(lariilicr  Tricotanzu;;-  oder  der  Patient  zwisclieii  Woll- 
dofkeu  zu  legen. 


Liehen  ruber.  Rothe  Knötchenflechte. 

Hp.  1(1  GG. 

Piliil  asiaiic.  No.  100. 

D.  S.  Änfant/s  tchjUch  3  Pillen  vor  dem  Essen. 
Jeden  vierten  bis  l'iinften  Tag  um  1  Pille  zu  steigen, 
auf  8 — 10  Pillen,    bei  dieser   Dosis  zu  bleiben  bis 
z\n-  Involution    des  Processes,    naeli  der  Heilung  durcli 
3  —  4  Monate  täglich  Ü  Pillen.    Im  Ganzen  durclisclmitt- 
licli  800—1500  Pillen. 

Kasflier  wirksam,  aber  weniger  vor  Recidiven  schützend 

ist: 
Pp.  1667. 


Sol.  arsen.  Fourier i 
Aqn.  (lest.  20-0, 
Acid.  carhol.  0'4. 
D.  S.  Täglich  odei 


4-0, 


en 


1  Pmvaz'sche 
■u  injidren. 


2.  Tag 
Simtze 
Oder : 

Ep.  1668. 

Natr.  arsenicos.  Ol, 
Acid.  carbol.  0'2, 
Aqu.  dest.  lO'O. 
S.  Wie  das  Vorige. 

Kleinen  Kindern 
man  : 


gibt 


Ep.  1669. 

Sol.  (irsen.  Foivl.  gfts.  2, 
Aqu.  Menth.  X'ip-  20-0. 
D.  S.  Auf  3  Portionen 
im  Tag  zu  verbrauchen. 
Nur    sehr    langsam  mit 
der  Dosis  zu  steigen. 

Gegen  das  lästige  Jucken 
Bepinselung  mit : 

Ep.  1670. 

Acid.  carholic.  (od.  sali- 
cyUc.)  2  5, 
Spir.  vin.  Gallic.  200-0, 
Glycerin.  2-0. 
B.  S.  Zum  Betupfen. 


Ebenso  auch  Bestreichen  der  juckenden  Stellen  mit 
indifferenten  Salben,  Einstreuen  von  Amylum  etc.  Bis- 
weilen bewirkt  lOVoige  Pyrogallusalbe  rasche  Abschül- 
feruug  und  Abflachung  der  Plaques. 


Eczema.  Nässende  Flechte,  a)  Ii e i m  .1  e- u t c u  Kkzcni 
Fernlialtung  aller  äusseren  Heize,  vor  Allem  des  Wassers. 
Patient  darf  die  ekzematösen  Stellen  nicht  waschen, 
Bäder,  Seifonapplication  zu  untersagen.  Direete  Sonnen- 
bestrahlung, ebenso  wie  feuchte  Luft  zu  meiden,  Patient 
soll,  wenn  möglich,  das  Zimmer  hüten.  Auch  Eeizung 
durch  die  Kleider  hintanzuhalten,  daher  darf  kein  ge- 
stärktes Hemd  getragen  werden.  Die  ekzematösen  Stellen, 
namentlich  die  Haiitfalten,  mit  einem  Pondre  zu  be- 
streuen, wie  Amylum  Oryzae  oder  Tritici,  Semen  Lyco- 
podii,  Talcum  venetum,  Pulvis  lapid.  Haptistae  etc., 
allenfalls  mit  Znsatz  von  Cerussa,  Oxyd.  Zinci,  Magister. 
Bismuth.  etc.  Aetherische  Oele  dürfen  dem  Streupnlver 
nicht  zugesetzt  werden,  dasselbe  nur  mit  Pulv.  rad. 
Ireos  florentiu.  zu  parfumiren.  Ein  eleganter  Poudre 
wäre  z.  B.  : 

Ep.  1671. 

Ä)iii/I.  Ori/zae  inQ-ü, 
Pulv.  AliDuhi.  phinws. 

20-0, 

Zinc.  oxydai.. 
Füll',  rad.  Ireos  ßorent. 

ää  5-0. 


Oder : 
Ko.  1672. 


p. 

Zinc.  oxydat., 
Magist.  Bismuth.  m  ö'O, 
Ceruss.  2' 5, 
Tale,  reuet,  pulveris., 
Amyl.  Oryzae  m  oO'O. 
I).  S.  Pondre.  !      D.  S.  Poudre. 

Diese  Streupulver  auf  freie  Hautstellen  einfach  mittelst 
eines  Wattebausches  (Poudrer[uaste)  einzustreuen,  in  inter- 
triginöse  Hautfalten  mit  dem  Poudre  dicht  bestreute 
Plumasseaux  aus  Watte  einzuführen,  und  sobald  sie 
warm  und  feucht  werden,  zu  wecliseln. 

Bei  acutem  Eczema  papulosum  Betupfen  mit 
einem  alkoholischen  Mittel,  darüber  sogleich  Poudre. 

Ep.  167.^. 

Acid.  caibolic.  (od.  salicylic,  horic.)  PO, 

Spir.  vin.  Gallic.  löO'O. 

Spir.  Lamndul., 

Sp>ir.  Coloniens.  ää,  2.5U). 

D.  S.  Zum  Eiiitupfhi. 


Jici  zcrstrcntcin,  |ia]julosein  Ekzem  ohne  das  }r  c.- 
riiig.stü  Nässen  wirkt  oll  iiocli  günstiger: 


Rp.  1()74. 

Ti)i(i.  L'usci  ')0-0. 

J).    S.    Miitiist  Borsfenjntisels  dünn  eimtijjin- 
seln,  darüber  Poudre. 

Kommt  es  bis  zur  Entwicklung  von  B1.1  selten  und 
Krusten,  bei  universeller  Ausbreititng  der  Kranke 
vollständig  entkleidet,  am  ganzen  Körper  reiclilicli  ein- 
gepoudert  ins  Bett  zu  legen,  nur  mit  einem  ebenfalls  mit 
Poudre  bestreuten  Leintucli  zuzudecken.  In  die  Achsel-, 
Genital-,  Analfalten  etc.  Watte  mit  Streupulver  bestreut 
einzulegen.  Das  Einpoudern  fieissig  zu  erneiterii ;  Krusten 
mit  der  trockenen  Watte  wegzuwischen. 

Bei  intensiver  E  n  t  z  ü  n  d  u  ii  g  der  Haut  mit  starker 
Schmerzhaftigkeit  Kaltwassereinhüllungen,  L e i t erscher 
Kiihlapparat,  oder  Umschläge  mit : 


Ep.  1675. 

PJund).  acetic.  has  sohd. 

10-0, 

Aqu.  font.  5ü0-0. 
S.  Zu  Umschlägen. 
Oder  der  Liquor  B  u- 
r  0  w  i : 

C4ut  -wirkt  auch  oft : 


Kp.  1670. 

Plnmh.  acetic.  'rü, 

Älum.  crud.  20'0, 

Acpi.  desf.  200-0. 

S.  Die  Hälfte  davon  mit 
1  Liter  Wasser  ver- 
dünnt, zu  Umschlägen. 


Rp.  1G77. 

Acid.  thymic.  l'O, 
Aqu.  de'st.  1000-0. 
S.  Zu  Umschlägen. 

Im  Stadium  der  D  e  cru  s  t  a  t  i  o  u  entsprechende  Salben, 
wie  die  Hebra'sche  Uiachylon-Salbe  oder  das  weniger 
stark  riechende  Unguent.  Vaselin  plumbic.  nach  Kaposi: 
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Kp.  Uw8. 

A'wi///.  l)i(irhi/l.  .^imjA  , 
VaHlin.  (üi  l()(l-(>. 
Liqtirfact.  ntisc.  /.  lou/ii. 
1).  S.  Salbe. 


Maiicliiiial     wird  hcssiT 
VL'rtragen  Zinksalbe  oder: 
Rp.  IC. 79. 

Acid.  boric.  ö'O, 
Uiu/a.  shnpl.  ')()'(). 
S.  '  Salbe. 


Alle  diese  Salben  dick  auf  Leinwand  zu  streielien,  die- 
selbe in  passender  Form  zug-eschnitten  aufzulegen  und 
mittelst  Flanellliinden  oder  mit  Watte  und  darüber  Ca- 
licotbinden  (im  Gesicht  Flanelllarve)  niederzubindeu. 

Wird  Fett  iiberliaupt  niclit  verlragen,  so  ist  die  Be- 
handlung mit  Umschlägen  und  Streupul\-ern  weiterzu- 
führen. 

Bei  Eczema  s  qua  mos  um  täglich  mehrmaliges  Auf- 
legen von  Fett,  Glycerin,  Vaselin,  Unguent.  emolliens, 
Zink-Wismuth-Salbe  und  cähnliclien  Mitteln,  etwa  auch 
das  Unguent.  AVilsonii  zu  verwenden: 

lip.  1680. 

Besin.  Benzoes  pulv.  ö'O, 
Axung.  porc.  lUVÜ. 
Digere,  cola,  adele: 
Zinc.  oxydat.  2'yO. 
M.  f.  imgii. 
D.  S.  Salbe. 

Wenn  das  N.ässen  gänzlich  aufgehört,  auch  Pick's 
Gelatine-Piäparate  ganz  gut,  z    B  : 

Rp.  1681. 

Zinc.  oxijdat  KJ-O, 
Gelathi.  etngJic., 
Glycerin.  ää  20' ü, 
Ärpt.  desf.  40- 0. 
M.  f.  Diassa  gelatinosa. 

D.  S.  1  Stück  davon  abzuscl meiden,  darcli  Er- 
wärtnen  im  Wasserbad  zu  .schmelzen  und  im 
Jlüssigen  Zn.stand  einzupinseln. 


An  bedeckten  Stellen  ist  nach  j^ä  n  7, 1  i  c  Ii  om  A  u  f - 
liören  des  Nässe  ns  am  besten  T  Ii  e  e  r,  derselbe  gauz 
dünn  mittelst  Borstenpinsels  einzureiben,  darüber  in  den 
ersten  Tagen  noch  eine  der  in  früheren  Stadien  ver- 
wendeten .Salben  auf  Leinwand.  Im  letzten  Stadium 
auch  hie  und  da  mit,  Vorsicht  Naphtol : 

Kp.  1683. 


Rp.  1682. 
Napldol.  1-0, 
Spir.  vin.  redißcut.  7'yO, 
Aqu.  dest.  25-0. 
D.    S.     Täglich   1-  bis 
höchstens  2muL  einzu- 


Naphfol.  1:0, 

ihu/u.  simpl.  JOO-Q. 

D.  S.  Salbe,  1 — 2mfil 
täglich  (Ji'mn  einzu- 
reiben, darüber  Poudre. 


Sobald  die  Haut  sich  röthet  oder  rissige  Überhaut 
zeigt,  das  Naphtol  auszusetzen. 

b)  Eczema  chronicum:  Zunächst  die  auflagernden 
Krusten  und  Schuppen  zu  erweichen  >nid  zu  entfernen 
(Maceration).  Hiezu  verwendet  man  Oele,  wie  Ol.  Olivar. 
(mit  Aqu.  Calc.  rtö),  Ol.  iecoris  Ascslli  etc.,  die  nieln-mals 
des  Tages  in  grossen  Mengen  aufzugiessen  und  einzu- 
reiben sind,  darüber  wollene  Decken  oder  Tricot-  oder 
Flanellbinden ;  oder  feste  Fette,  wie  Uugu.  Diachylon 
Hebra,  Ungn.  Vaselin.  plumbic.  Kaposi,  oder  etwa: 

Sehr  gut  ist  auch  in  vielen 
Fällen  die  L  a  s  s  a r  sclie  Pasta  : 

Ep.  1685. 

ÄcM.  salicylic.  2'0, 


5-0, 


Ep.  1684. 

Acid.  boric, 

Glijcerin.  aa. 

Cerae  alb., 

Paraffin,  m  20'0, 

Ol.   Olivar.   q.  s.  ut  f. 
ungu.  consistent.  moll. 

D.  S.  Salbe. 
Diese  Salben  auf  Lein- 
wand aufgestrichen  zu  appli- 
ciren,    dieselbe    mit  Flanell 
niederzubinden. 


Zinc.  oxydat., 
Amijl.  pmr.  M  2ö'0, 
Vaselin.  öO'O. 
M.  f.  pasta. 

D.  S.  In  dicker  Schichte 
auf  die  erkrankten 
Stellen  aii/zu-^f reichen, 
darüber  Poudre. 
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In  letzter  Zeit  wird  liiiufig-  gegeben  : 

Ep.  I(i86. 

Acid.  scdicijlic.  ]:(), 
Zinc.  oxijdaf., 
Ol.  Ol i rar.  m  [rO, 
Lanolin.  '>0'0. 

6.  Salbe;  dünn  einziisclnnieren,  darüber  Poudre. 

Sein-  empt'ehlenswerth  ist  das  Pick'sclie  Salicyl- 
S  e  i  f  e  n  p  t'  1  a  s  t  e  r : 

Kp.  1687. 

Emplastr.  saponat.  lOO'O, 
Leni  igni  fuso  adde: 
Acid.  salicylic.  10' 0. 
M.  f.  emplastr. 

D.  S.  Äüf  Leinwand  messerrilckendick  (tafzut reichen, 
dieselbe  genau  zu  adaptiren  und  mit  Cedicot-  oder 
Tricotstoffhinden  niederzuhalten . 

(Wenig  geeignet  dagegen,  weil  leicht  artificielles  Ekzem 
hervorbringend,  sind  die  vielfach  empfohlenen  Un  na- 
schen Pflastermullverb.ände,  sowie  die  Uuna-Beiers- 
d 0 r f sehen  CInttapercha-Mull- Pflaster). 

Bei  sehr  chronischen  Ekzemen  auch  Maceration  mit 
Wasser  in  Form  von  Umschlägen,  Priessuitz'schen  Eiu- 
wicklungen,  Badern.  Mit  Vorsicht  auch  manchmal  Ma- 
ceration mittelst  Kautschuk  (s.  „Psoriasis",  S.  446  f.). 

Sehr  zweckmässig  sind  zur  Entfernung  der  durch 
Salben  bereits  erweichten  Auflau-eruno-en  zeitweilig-e 
Waschungen  mit  Sapo  viridis,  Grlycerinseife,  Spir.  sapon. 
Kaiin.,  Naphtolseife  etc. 

Sehr  stark  schwielig  verdickte  Stellen  mit  concentrirter 
Essig-  oder  Salzsäure  abzureiben  oder  durch  mit  Schmier- 
seife bestrichene  12 — 24  Stunden  liegen  bleibende  Fla- 
nellflecke zu  erweichen;  noch  besser  oft  Bepinselung  mit: 
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Kp.  1088. 

Kai.  caa^tk.  5'(), 

J(ji(.  ded.  lO-ü. 

<S'.  Zum  Einijinseln. 
In  meisten  Fällen 

von  ehronisclieni  Ekzem 
wirkt  selir  gut : 

Kp.  I(j89. 

Unc/u.    Wilkinsonii  sid- 
furat.  50- 0. 
D.  S.   MittelM  Borsten- 
pinsels    dünn  einzu- 
reihen. 

Bei  chronischem  Ec- 
zema s  q  u  a  m  o  s  u  m  oh  ne 
Nässen  T  Ii  e  e  r  b  e  h  a  n  d  - 
lung,  entweder  in  Form 
der  eben  erwähnten  modi- 
ficirten  W  i  1  k  i  u  s  o  n'schen 
Salbe,  oder  als  tägliche  Ein- 
pinseluug  einer Mischnng  von: 
Ep.  IG 90. 

Ol.  Busci(od.  Fagi)20-0, 

Ol.    Olivar.    (od.  iecor. 
Asel  Ii)  20- 0-40-0. 

D.  S.  Dünn  einzupinseln. 
In    jüngster    Zeit  viel 
verordnet : 
Hp.  1691. 

Flor.  Sulfur., 

Ol.  Brise, 

Zinc.  oxijdat., 

Ol.  Olicar.  m  5'0, 

Lanolin.  50- 0. 

D.  S.  Salbe;  mit  Borsten- 
pinsel dünn  einzureihen. 


Auf  geriiigl'iigig  er- 
krankte Hautstellen  wirken 
auch  Eiupinseliiugen  von 
Tinct.  Rusci  oder  Waschun- 
gen mit  fester  oder  flüssiger 
Theerseife : 

Ep.  169^;. 
Ol.  Fayi  'xO, 
Sapon.  medicinal.  pulv. 

1000. 

M.  f.  sapjo. 

D.   S.  Feste  Theerseife. 

Ep.  1(593. 

Olei  Busci  20-0, 
Spir.  sapon.  Kaiin.  50' 0, 
Ghjcerin.  lO'O. 
M.  D.  S.  Flüssige  Tlieer- 
seife. 

Ebenso  auch  Theersalbe : 

Ep.  1694. 

Ol.  Fagi  10-0, 
Ghjcerin.  ö'O, 
Ungu.  emoll.  50' 0, 
Balsam,  peruvian.  2' 5. 
M.  f.  ungu. 

D.  S.  Salbe;  täglich  ein- 
mal einzuschmieren. 

Oder  auch  Carbolsalbe  : 
Ep.  1695. 

Acid.  carbolic.  l'O, 
Ungu.  emoll.  50' 0. 
D.  S.  Salbe. 
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Bei  goriugeu  (Tradon    genügt    ancli    /inksall)e,  eine 
scliwache  Präcipitat-   oder   Naplitolsalbc   (1  —  «d''i' 
Kali-Creme. 
Hp.  1696. 
Glycer'ni.  40'0, 
Ol.  Bosar., 

Ol.  ßor.  Anrunfior.  ciä  gtts.  2, 

Kai.  curhonic.  soliif.  2' 5—  ö  O—IO-Q-  20-0. 

1>.  S.  Kali-Creiiie. 

(Nr.  1,  2.  b'  od  4.) 

Bei  Eczema  capillitii  die  Krusten  zw  erweichen 
mit  Olivenöl,  Lebertlu-an,  oder  : 

p.  1697.  Ep.  1698. 

Acid.  carholic.  1-0,  Naphtol.  1-0, 

OL  Olivar.  lüO-0,  Ol.  Olkar.  100-0. 

Balsam,  peruvian.  2-0.  D.  S.  AeiisserUcli. 
D.  S.  AeusserlicJi. 

Statt  eines  Oels  kann  auch  eine  Kautschukhaube, 
die  mit  Flanell  niederzubinden  ist,  verwendet  werden. 
Die  erweichten  Massen  jeden  3.  bis  4.  Tag  mit  Spir. 
sapon.  Kaiin.  abzuwaschen.  Ist  das  Ekzem  schuppend, 
Eiupinselungen  mit  Tinct.  Kusci,  V//(,igem  Naphtol- 
Alkohol,  Oarbol-Alkohol,  milden  Salben ;  auch  Ungu. 
^Yilkinsonii  von  Anfang  an  eingepinselt  oft  sehr  wirksam. 
Bei  stark  entzündeter  Kopfhaut  kalte  Douchen,  Umschläge. 

Bei  Ekzem  des  Gesichts  die  mit  Salben  oder 
l'flaster  bestrichenen  Leindwandflecke  genau  zu  adaptiren, 
in  den  Furchen  mittelst  C'linrpiewicken  niederzuhalten 
und  das  Ganze  mit  Flanelllarve  niederzubinden.  In  die 
Xaseulocher  Tampons,  die  in  ein  flüssiges  Oel  getaucht 
sind,  oder  in : 


}'p.  1699. 

Aqu.  font., 

Ghjcerin.  ää  10- 0, 
.Zilie,  sulfuric.  0  15 

D.  S.  Aeusserlich. 


Rp.  1700. 

Merc.  praecip.  rühr.  0-15, 
Uiu/u.  em(M.  10- 0. 
D.\S.  Salbe. 


Bei  Ekzem  der  L  i  d  r  ä  n  d  e  r : 
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Hei  Ek/ciii  iliT  l>i  ])])(•  II  die  zu  applicii-oiKlcu  Sallx-n- 
Heck<'  (liircli  ciucii  VitIkuhI  fest  aiizudrücktiii  :  Ijri 
starker  1  nliltration  und  SclnvoUung  der  Lipiieii  Druck- 
verband  durch  Auflegen  xuii ; 

Kp.  171)1. 

Enipl.  Minii  adiist.  -^O-l). 
1).  S.  Auf  Leimvand  r/esfricheii  uufzulcfun 
und  uiederzuhinäen. 
Bei  clironischem  Ekzem  des  Lippensauiiies  wiederliolle 
Aetzung  mit  Kalilauge  oft  das  einzige  Heilmittel. 

Olivonisclies  Ekzem  der  Mamma  und  Brustwarze 
zu  beliandeln  mit  Sclimierseifeu-Umscldägen  oder  mit 
Einpiiiselung  vtm  : 

Bp.  1701'. 

Mercur.  suhlim.  corrosic.  0-2, 
Collodii  20-0. 

1).  S.  Täglicli  cuimcd  einzupinseln. 
In  späteren  Stadien  Theer,  Ungu.  Wilkinsonii.  Aelin- 
liche  Behandlung  auch  beim  E  c  z  e  m  a  c  h  r  o  n  i  c  u  m  s  c  r  o  t  i. 
Öeifenwaschungen  im  Sitzbad,  Auflegen  erweichender 
Salbenilecke  etc.  Wenn  starkes  Jucken  besteht,  täglich 
Seifenwascliung,  danach : 

Ep.  1703. 

Cocain,  oleinic.  0-4 — l^l>, 
Lanolin.  IS'O, 
Ol.  Olirar.  2-0. 
D.  S.  Salbe,  dünn  einzureiben 
Theer  erst,    wenn    auf   Seifenwaschuug   kein  Käs.-^ea 
mehr  erfolgt.  Noch  lauge  nach  der  Heilung  das  Scrotum 
tukI  die  Genitocruralfalte  einzupouderu,  ein  Suspeusorium 
ZU.  tVcf^'Cn. 

Bei '^Eczema  per  in  ei  et  ani  milde  Salben  (Ungu. 
Simplex,  Borsalbe,  Seifeupflaster)  auf  Leinwa.id  _  ge- 
strichen, mittelst  Flanell-  und  Tricotbinde  zu  l,eiestigen. 
Auch  hier  gegen  das  höchst  lästige  Jucken  Cocamsalbe 
(s.  Rp.  1703).  Bei  Rhagaden  im  Rectum  Stuhlzäpf- 
chen von : 


iKp.  1704. 

Zinc.  oxydat.  0  7'>, 
Extr.  Opii  aqiios. 

(od.  BeUadonn.)  O'l, 
Bi(t.    Cdcao  q.       ut  f. 

siqipog.  No.  3. 
D.  S.  Tihilich  1—2  Stück 

:h  (/(brai(che)i. 


Oder : 
Ep.  1705. 

Cocain,  oleiiiic.  ()'25, 
Bid.   Cacao  q.   s.   ut  /'. 

SUJJpOS.   iVo.  :'). 

I).  S.  Tihilich  1~2  Stück 
zu  vericenden. 


Bei  clironisfliein  Ekzem  der  H  ä  n  d  e  und  F  ü  s  s  e  Kaiit- 
scliukliaiulscbulie  oder  -Fingerlinge,  Ein^^•icklullg•en  mit 
Salicylpflaster  (Rp.  1687),  Seifenwasclmngen,  in  liart- 
uäckio;en  Fällen  bei  schwielitrer  Verdickung;  Aetzuns  mit 


Kalilauge  (Rp. 
Fussbtäder  mit : 


1688)   zweckmässig.  Oder 


Oder : 
Rp.  1707. 

Me)x.  sublim.,  corros.  rrO, 
Aqu.  dest.  oOQ-O. 
S.  Zu  einem  Bad. 


coucentnrter 
Haud-,  resp. 

Rp.  1706. 

Kai.  caustic.  25-0, 
Aqu.  font.  500-0. 
S.  Zusatz  zu   5  Hand- 
(oder  Fuss-)  bädern. 

Jeden  Tag  ein  Bad  von  10  Minuten  Dauer.  Nacb  dem 
Bad  die  Haut  mit  reinem  Wasser  abzuspülen,  abzu- 
trocknen, dann  sofort  Application  einer  entsprechenden 
Salbe.  In  den  Endstadien,  Avie  bei  anderen  Ekzemen, 
Theer  oder  Aveiche  Salben. 

Sehr  beschränkte  Ekzemstellen  des  Stammes  oder  der 
Extremitäten  heilen  manchmal  durch  : 

Ep.  1708. 

Merc.  sublim,  corrosiv.  10, 
Spir.  vin.  rectif.  100  0. 
D.  S.  Zum  Betupfen. 

Wenn  ein  Ekzem  häufig  recidivirt  und  nachweislich 
eine  u r  sä  c h  1  i  c  h e  A 11  g  e  m  e in  e  rkr  a  nk u  n  g  besteht, 
entsprechende  interne  Behandlung,  z.  B.  bei  scrophu- 
lösen  Individuen  Leberthran,  bei  C  hloro  se  und  Dys- 
menorrhoe Eisen  und  Arsen,  z.  B. : 
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Up.  1709. 

Solut.  rustni.  Fowlcri 
Tind.  Fcrr.  poinat., 
Tinct.  Bild  Dareil. 

ää  20-0, 

Aqu.  Menth,  pip.  140-0, 
Bijr.  cort.  Aarcmt.  Ih-Q. 
D.  S.  Tiii/l.  1—2  Esslöffel. 


Rp.  1710. 

Fiivr.    cltrie.    ((iiiiitoin'til . 

5-0, 

Acid.  amniicofi.  (fO-j, 
Pule,  et  e.ctr.  ndl.  Gen- 

tian.  <].  s.  ut  /'.  iiitt. 

No.  50. 
I).  S.  Täcjlich  2  Pillen. 


Femer  Amaricautia,  Milch-  und  Molkenkureu,  Wasser 
von  Franzensbacl,  Spaa,  Pyrmont,  Scliwalbacli :  lioncegno- 
ocler  Levico-Wasscr  (tiiglicli  2—3  Esslöffcl  voll  in  Zucker- 
wa.sser  oder  Wein),  kr.äf'tige  Diät.  Ebenso  andere  interne 
Leiden  entsprechend  zu  behandeln. 


Prurigo.  Juckblattern.  Bei  leichten  C4raden  und  im 
Be^^inu  der  Krankheit  der  Patient  allabendlich  mit 
Schwefelseife  oder  .Schwefeltheerseif'e  fest  zu  waschen 
und  mit  dem  Seifensclianm  bedeckt  durch  eine  Stunde 
im  Bad  zu  belassen;  hierauf  Application  von  Leberthrau, 
Fett  oder  Oel. 

Bei  intensiverer  Prurigo  Bäder  mit  Solut.  Vlemingkx 
(s.  „Psoriasis",  l?p.  1651).  Einreibungen  m.  Unga.  Wilkin- 
sonii  .sulfurat  ,  am  besten  aber  Nap  h  t  ol-B eli  a  n diu  n  g  : 

Kp.  1711. 

Naphtol.  5-0  (hei  Meinen  Kindern  2-0). 
Vngu.  eiiioll.  100-0. 

D.  S.  Alktbendllch  die  Extremitäten  leicht  einzu- 
reiben, darüber  Poudre. 

Allenfalls  daneben  jeden  2.  Tag  Abwaschung  im  Bad 
mit  Naphtol- Schwefelseife.  Wenn  die  Symptome  nacli- 
gelassen,  die  Haut  bereits  geschmeidig,  nur  jeden  2.  bis 
3.  Tag  die  Naplitolsalbe  zu  geben.  In  den  Zwischen- 
pausen der  Naphtolkuren,  wenn  die  Erscheinungen  ge- 
ring sind,  Bäder  mit  Alaun,  Soda  ( 1000  Gr.  auf  ein  Bad), 
Sublimat  (5-10  Gr.  auf  ein  Bad). 


.Mcluclimal  wirkt  der  iuuerliclic  CTcbraueli  von  Cai-ljol- 
säure  günstig : 

Kp  1712. 

Acid.  carboUc.  ö'O, 

Pule,  et  extr.  Acori  q.  s.  nf  f.  pUl.  No.  50. 
D.  S.  Täglich  10—15  Pillen. 


Der  Allgemeiuzustand 
des  Krauken  stets  zu  beriick- 
siclitigeu ;  bei  auämischen 
Kindern  neben  entsprechen- 
der Dicät: 
Kp.  1713. 

Jod.  pur.  0  1, 

Ol.  iecor.  Aselli  lüß-O. 

D.  S.  Tägl.  1—4  Kaffeel. 


Bei  Zeichen  von  R  h  a  c  h  i  t  i  s  : 
Ep.  1714. 

PhospJior.  0-()l, 

Ol.  iecor.  Aselli  .SO-Q, 

Gamm.  Arab., 

Saccli.  alb.  M  15- 0, 

Acßi  dest.  40-0, 

Syr.  siinpl.  15  0. 

D.  S.  Tägl.  1  Kqfeelüfel. 


-Acne  vulgaris.  Finnen.  Zunächst  die  vorliandenen 
Abscesschen  mittelst  Spitzbistouris  zu  incidiren  und  der 
Eiter  zu  entleeren ;  dies  geschieht  in  mehreren  Sitzungen 
je  nach  der  Menge  der  Eiterherde.  Nach  jeder  Sitzung 
kalte  Umschläge.  Erst  wenn  die  fluctuirenden  Knoten 
beseitigt,  m  e d  i c  a m  en t ö  s  e  Behandlung  der  Acne. 
Dieselbe  besteht  in  Folgendem:  Abends  die  Haut  mit 
fester  oder  flüssiger  Glycerinseife,  Schwefelsandseife, 
Spir.  sapon.  Kaiin.,  Naphtolseife  oder  Jodschwefclseife 
unter  energischem  Frottiren  zu  waschen,  dann  entweder 
der  Schaum  Uber  Nacht  liegen  zu  lassen  (bei  geringeren 
(rraden  verwendet  man  da  Spir.  sapon.  Kaiin.  oder 
(xljceriuseife,  bei  stärkeren  eine  Schwefelseife  oder 
Naphtolseife);  oder  nach  der  Seifenwaschung  die  Haut 
mit  Wasser  abzudouchen  und  abzutrocknen  und  nur  eine 
der  folgenden  Pasten  mit  Borstenpinsel  einzureiben  und 
über  Nacht  liegen  zu  lassen;  eventuell  darüber  Flanell 
aufzulegen. 
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K),.  iTin. 

L<(ct.  Siil/tir.  lO-ll, 
Sjjir.  rill.  GitUic.  50' 0, 
Hpir.  Lamndul.  lO'U, 
Glijccrlii.  1:0. 
D.  S.  Fasle,  gut  imfye- 
scli iifteU  cinzujjitiseln. 

Kp.  1711). 

Lad.  Sul/ur.j 
Kai.  carbonic, 
Gli/cerin., 
S^jir.  vin.  Gallic, 
Äqii.  Napliae  m  10- 0. 
S.  Der  Bodensatz  dünn 
einzupinseln. 


Auch  das  K  u  in  m  e  r  f  e 
werden  : 

Rp.  1719 

Lad.  Sidf.  CrO, 
Canrphor.  ras.  O-'j, 
Mucil.  (jumm.  Arah.  S  O. 
Suhiye  et  admisce: 
Aqu.  Calc,  _ 
Aqu.  Rosar.  m  50-0. 
D.  S.   Gut  uDigeschüttelt 
aufzutragen. 


\'t{'.\  liolicrcii  firadcii  : 
Rp  1717 

Sidfitr.  citrin.  lO'O, 
Spir.  sapon.  Kuiin.  'dO'O 
Spir.  Lavundidac  GO'O, 
Balsam,  peruvian.  1-5, 
Spir.  caiiiplioral .  I'O, 

OL  Bergaviolf.  gtts.  5. 
I).  8.  il'/c  das  Vori'/e. 
Rp.  1718. 

Lad.  sid/ur.  IQ-O, 
Kai.  carbonic.  'rO^ 

Spnr.  sapon.  Kaiin.  20'0, 

Glijcerin.  50-0, 

Ol.  Caryophyllor., 

Ol.  Menth,  pip., 

Ol.  Bosmarin.  ää  l'O. 

L>.  S.  Gut  (m/geschüttelt 
einzupinseln. 

UV  sehe  Wasser  kann  Lenützt 

Ebenso   die   Ü  n  n  a'sche 
E  s  s  i  g  s  ä  u  r  e  -  P  a  s  t  e  : 
Rp.  1^720. 
Kaolin.  20-0, 
Glycerin.  lö-Q, 
Acet.  vin.  IQ-Q, 
Ol.  Bergamott.  gtts.  3. 
I)   S.  Wie  das  Vorixje. 


Am  nächsten  Morgen  die  Paste  oder  der  Seifenschaum 
abzuwaschen  und  nun  die  Haut  mit  einer  Salbe  in  dünner 
Schichte  bis  zum  Verschwinden  einzuschmiereu,  darüber 
Poudre  einzustreuen,  das  C4anze  dann  leicht  abzuwischen. 
Als  Salbe  benützt  man  Zinksalbe,  Ungu.  Wilsonu  oder 
etwa  eine  der  folgenden: 
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Kp.  1721. 

Zi>ir.  nj-inlat.  ■.'(>■( I, 
r)i,/ii.  iiiioll.  loo-o, 

Ol.  L't'!<(li(lr  -J  l). 


Ol. 


Bos(tr.  (jlt>< 
S.  Siiihv. 

Kl,. 


K"l,. 

Mdllist.  lii.-<liN(l/l., 
'/.inv.  o.ri/(l<(l.  (Kl  .'rü, 
l'lK/ll.  vii/ull.  .')(l'(>, 
Ol'.  Nap/idc  (jltf<.  -/. 
D.  S.  Solln'. 


17-23. 

i'lK/ll.    Cliioll.  '>(l'0, 

Zilie.  o.rj/iliiL  Ö'O, 
(Th/crln.  inir.  l'ö, 
Tiiict.  B'-nsoi-s  TO. 
D.  S.  Salbe. 

AU  l'oiidri.'  die  unter  Eczema  erwäliiiten  Ötreupulvcr 
oder  da*  sug.  1 )  a  in  e  ii  jj  u  1  v  e  r  : 
Kp.  1724.  '         (Jder    Eau    de  prin- 

c  e  .s  s  e  ( nacli  H  e  b  r  a) : 
Ep.  17ä5. 

Bisunith.  carho/i.  beis.  IVO, 
Tale,  renel.  pulv.  20-0, 
Aqii.  Bosar.  70'0, 
Spir.  Colon.  30'0. 
1>.  S.  Der  Bodensatz  cin- 
zapin.^ehi. 
statt   der  erwälmten  Seifen- 


FkIc.  lapid.  Bapfl.^iae, 
Tale,  renef.. 

Aimjl.  Orji:ae  ää  30'0, 
Zine.  o.vijdat.  lO'O, 
Ol.  Xeroli  ytts.  2, 
Ol  Bosar.  (/tfs.  4. 
I).  S.  Poiidre. 

In   hucli^radigen  Fällen 
und  Pastenbeliandlung  aucdi  Bepinselung  der  erkrankten 


Stellen  mit  Jodtinetnr  oder 
Rp.  17üG. 
Jod.  pur., 
Kai.  iodaf.  ää  .r(V, 
Gli/eerin  lO'O. 
D.  S.  2m(d  fäf/lieh  ein- 
znpinsehi,  diireJi  3 — 6' 
Tae/e.  \ 
Nacli     Abstossung'     de.s  j 
Scliorfe.s  die  erwälniten  Salben  I 
und  Poudres  anzuwenden. 

L  an  d  esin  a  r.  u,  Die  Therapie  a.  d 


Jodglyeerin. 

Weniger  euergiscli  Avirkt 

die  L  a  s  s  a  r'sclie  Scliälpa.ste  : 

Pp.  1727. 

Naphiol.  20-0, 
Salf.  praeeip.  lOO'O, 
Lanolin., 

Sapjoii.  ririd.  ää  .'>0'0. 

D.  S.  Faste;  aafzustrei- 
eheii  u.  dureli^l^  Stunde 
liegen  zu  lassen. 

Wr.  Kliniken.  2.  Aufl.  3(j 
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Hei  'riiucr-,  Jod-  und  Ii  r  o  m  a  c  u  (;  Auhsetzen  der 
hotrolTcnden  Medicaineiitc,  bei  scdir  starker  Eutzüudung 
Külte,  bei  Nüssen  Zinksalbe,  Bleisalbc  etc. 

Acne    varioliformis.    Waselien    der    erkrankten  .Stelleu 
mit  iSeif'engeist,  dann  die  Haut  abzutrucknen.  ])araMf: 

K'p.  1728. 

Merc.  praecip.  a/b.  5'0, 
Unf/u.  simpl.  50'0. 

S.  ]).  Dil'im  cinzusduniereii,  dariiher  ein  Poiidre. 

Bei  Sitz  der  Erkrankung  an  iStirue  oder  Gesiebt  Auf- 
legen von  grauem  Pfla.stt'r. 

Acne  rosacea.  Kupferrose.  Rhinophonia.  Pfund- 
nase. Berücksiclitigung  des  C!ausalmoiiients ;  Beliaud- 
lung  des  Grnudleidens.  Namentlieli  Untersucbung  auf 
G  e  n  i  t  a  laf  f  e  c  ti  on  en  bei  Frauen  und  entsprecbende 
Beliandluug  denselben.  Bei  Clilorose  Eisen,  Arsen 
(Konceguo-  oder  Levico-Wasser),  kräftige  Diät,  starke 
Weine,  Fluss-  und  Seebäder  etc.  Bei  Dyspepsie  Bitter- 
mittel,  alkaliscbe  Wässer  oder  Alkalien  in  Pulver,  z.  B.  : 

Rp.  1720. 

Natt-,  bicarhouic, 
Natr.  lyhosphoric, 
Mcu/nes.  carhonic.  ää  lü'O, 
Sacch.  all)., 

Elaeosacch.  Macidis  aä  lö-tj. 

M.  Da  in  scatid. 

S.  Smal  fä;/Jich  1  Kaßeelöfel. 

Bei  Potatoren  metliodisebe  Einscbränkuug  des  Alkobol- 
genusses. 

Local,  wenn  bloss  Knoten  bestellen.  Auflegen  von 
Emplastr.  Hydrargyri  oder  Einpinselung  von  Scliwefel- 
pasten  für  die  Nacbt  uud  Scliminksalbeu  bei  Tag,  wie 
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hei  Acne  \-ulgaris  (s.  das.)  uder  Eiii]iiiisoliinij,-  von  .IdcI- 
glyc'orin   (s.  Ep.  1726 1   durch  4  Tage  2— 3inal  titglicli. 

Bei  starker  Kötliung-,  T  e  1  e au g i  e k  t  as i  c  6  n, 
d  e  r  b  e  n  K  ii  o  t  e  n  wiederliolte,  methodische,  ycarifieatio- 
iieu:  Mittelsteines  feinen  Scalpells  oder  der  V  i  dal'scheii 
Öeariticatioushinze  werden  rasch  liintereinander  zaidreicliß, 
dicht  bei  einander  stehende  parallek^  Öclmitte  und  ebenso 
zu  diesen  senkrecht  stehende  .Schnitte  ausgeführt,  oder 
Stichelung,  zahh-eiche  Stiche  mit  der  Hebra'schen 
SticiiehiadeL  Nach  Stilhmg  der  Bhituug  durcli  festes 
Anpressen  von  Bruns'scher  Watte  kalte  Umschläge  oder 
eine  einfaelie  Salbe.  In  neuerer  Zeit  statt  der  Scaritica- 
tionen  auch  elektrolytische  Acupunctur  nach  L  u  s  t- 
garten.  Bei  Ehinophyma  schichtenweises  Abtragen 
der  Knollen  mit  dorn  Messer  oder  operative  Entfernung 
durch  Excision,  Abschnüren  etc. 

'Sycosis.  Bartfinne.  Der  Bart  zunächst  kurz  zu  scheereu, 
dann  die  erkrankten  Stellen  mit  Leinwaudflecken,  die 
mit  Uugu.  Diachylou,  Ungu.  Vaselini  plumbic.  oder  Em- 
plastr.  sapouat.  salicylic.  (s.  Rp.  IGST)  belegt  sind,  zu 
bedecken  und  dieselben  mit  Flanell  uiederzubinden 
Xach  24  Stunden  der  Verband  zu  entfernen,  die  Haut 
mit  Seife  zu  waschen,  dann  der  Bart  zu  rasireu. 

Von  nun  an  täglich  Epilation:  die  Hautstelle  mit 
der  linken  Hand  anzuspannen,  mit  der  rechten,  deren 
kleiner  Finger  aufgestützt  ist,  mittelst  Cilienpineette  die 
kranken  Haare  einzeln  in  ihrer  natürlichen  Richtung 
auszuziehen ;  die  Epilation  systematisch,  von  einer  Stelle 
zur  anderen  vorschreitend,  durchzuführen.  Nach  der 
Epilation  die  Stelle  abzuwaschen,  bei  starker  Entzündung 
mit  kalten  Umschlägen  oder  Umschlägeu  von  Liquor 
Burowi  zu  belegen,  danach  wieder  eine  der  oben  er- 
wälmten  Salben  zu  appliciren ;  am  nächsten  Tage  wieder 
Seifenwaschung  und  Epilation  u.  s.  f.,  bis  die  Haut 
überall  weich  ist,  keine  Pusteln  mehr  kommen,  die  nach- 
wachsenden   Haare    festsitzen.     Derb    infiltrirte  Stellen 
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zu  scarilicirc'ii  advr  zu  stiehclu,  }:;('l(»ckfrl('  Jlfuilsicllcn 
mit  scliiirf'oin  Löffnl  auszukratzen,  Abscessc  zu  cröftncii. 
K(!i  liiirtiiäckigcr  Wicdorli(iluiig  zalilreiclier  l'usti'lausLrÜL-lii' 
oder  wenn  die  DerLlieit  der  Haut  l'ortbestelit ,  Einpiuse- 
luii^'  init  Unf^u.  Wilkiusouii  suli'urat.  oder  einer  8clnvei'el- 
paste  (s  Acne  vul^-aris  Up.  1715,  171(1)  oder  seihst  Aui' 
legen  von  .Schmierseife  durch  12  »Stunden,  Einpinseln 
von  Jodtinctur,  Jod}j,lycerin,  \\,°/f,\^er  Subliniatlösung 
etc.  Bisweilen  entstehende  papilläre  drusige  Auswüchse 
und  derbe  Knoten  wegzuätzen  mit : 


Oder: 
Kp.  1781. 

Cupri  ucetic.  0  H, 
Umju.  siinpl.  lO'O. 
I).  S.  Salbe. 


Kp.  1730. 

Acid.  ucetic.  10- 0, 
Lact,  sidfiir.  2' 5. 
M.  f.  pasta. 
D.  S.  Einzupinseln. 

Ebenso  auch  Aetzung  mit  concentrirter  Salzsäure  oder 
endlich  Excochleation.  Nach  Heilung  der  Sycosis  der 
Bart  noch  durch  mindestens  ein  Jahr  zu  rasiren. 

Bei  Sycosis  capillitii  Behandlung  wie  beim  chro- 
nischen Ekzem,  eventuell  auch  hier  liasiren  und  Epilation. 

Bei  Sycosis  parasitaria  Eiupiuselung  von  l°,'(|iger 
Sublimatlösung  oder  Auflegen  von  Essigsäure-Schwefel- 
paste (s.  oben). 

Pemphigus.  Blasenausschlag.  Wenn  eine  Ursache 
(Affection  der  weibliclien  Genitalien)  zu  eruiren,  ent- 
sprechende Causalbehandlung.  Im  Uebrigen  bei  zerstreut 
stehenden  Blasen  Streupulver,  dicht  gedrängte  Blasen 
anzustechen;  mit  Krusten  belegte  und  der  Epidermis 
beraubte  Stelleu  mit  indifferenten  Salben  zu  bedecken. 
Bei  stark  entzündeter  Haut  und  hohem  Fieber  kalte 
Umschläge,  nasse  Einwicklungen,  innerlich  Chinin.  Bei 
Pemphigus  foliaceus  am  besten  continuirliches  Bad. 
Bei  P.  pruriginös  US  protrahirte  Theerbäder.  Oft  auch 
bei  P.  -Ailgaris  medicamentöse  Bäder  von  guter  Wirkung 
wie: 


—    -Ii;;)  — 


Kp,  1732. 

Mercur.    siiblh)i.  corrus. 

■'rO, 

Aqii.  liest.  -^IID-O. 
S  Zusatz  ZK  III  Bad. 


Hp.  173:^. 

Cor/.  Qiicrc.  .'lOD-O. 

D.  S.  Mit  irVv.sscr  ab.su- 
koclicu  und  das  Decoct 
dem   Bade  zuzusetzen. 


Purpura  rheumatica.  Bettruhe,  passende  Lngeruiig  der 
unteren  Extremitäten.  Kalte  Umscliläge  au  den  (ielenks- 
g-egenden,  selinierzstillende  Einreibungen  (Ohloroforin 
mit         Olivar.  etc.)  oder  Salben  und  Pflaster,  wie: 


Kp.  1734. 

E.vtr.  Opa  aquos.  2'(), 
l'ni/u.  ciiioll.  .^O  O. 
D.    S.    Auf  Leinwand 
a  ufgest  riehen  aufzu- 
ler/en     und  niederzu- 
bi)iden. 
Kp.  1735. 

Extr.  Opii  aquos.  3'0, 
Eiiiph  sajjijiiat.  .5l)'0. 
3/.  /'.  eiiipl. 

[).  S.    Tile  das  Vorige. 
Bei  liartiiäckiger  Wieder- 
kehr der  Blutungen: 
K'p.  1730. 

Eli.rir.  acid.  Haller.  1-.5, 

Syr.  ruh.  Idaei  4(>-0. 

S.  Zusatz  zum  Getränk. 

Dieselbe  Therapie  ueben 
S  c  n  r  b  u  t 


Rp.  1737. 

Licfi.  Ferr.  sesquicldorat. 

1-5, 

Aqu.  CinnamoDi.  IbO'O, 
Si/r.  Cinnamom.  :^0'0. 

D.  S.  2stündl  1  Esslöffel. 

Rp.  1738. 

E.  vtr.  Secal.  cornut.  l-Q, 
Pulv    et   e.vtr.  Gentian. 

q.  s.  ut  f.  pill.  No.  20. 
D.  S.  Smal  tägJ.  2  Pillen. 

Eudlicli  aucli  : 
Rp.  1731) 

Ergotin.  bis  depur.  PO, 
Aqu.  desf.  10-0. 
D.  S.  Jeden  zweiten  Tag 
Vo  Pravaz'sche  Spritze 
zu  ivjiciren. 

roborirender  Diät  aucli  bei 


Chloasma.  Pigmentflecke.  Ephelides.  Sommer- 
sprossen. Am  raschesten  wirkend,  aber  ziemlicli 
schmerzhaft  ist  die  S  ii  b  1  i  m  at  b  e  Ii  an  dl  u  n  g  :  Das  Ge- 
sielit  des  horizontal   lagernden   Kranken  mit  genau  an- 
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[jassciHli'u  LcinwaudUceUcn  zu  licdcekcii,  dicscdlicii  mit 
einer  \v;isserijj;eii  uder  alkoliolisclicii  1  "/oig'l'ii  Subliiaat- 
lüsuii;;'  zu  lietuprcn  und  durcli  4  Stunden  damit  leiudit 
zu  erhalten.  I)ie  entstandiinen  Blasen  einzusteidien.  L)a- 
iiaeli  duredi  8  Tage  Iiis  zum  Abfallen  der  E]iidermiskruste 
Geliraucli  eines  Poudres.  Aelmlicli,  aljcr  ebenfalls  stark 
Entzündung  erregend  wirken  aucli  Bepinseluugen  mit 
Jodtinctur,  Judglyeerin,  Scbwefelpasten  in  einem  Cyclus 
von  G—  12  Eiupinselungen  (s.  „Acne  \  ulgaris'',  S.  4(ja  11'.;. 

Langsamerwirken  tägliclie Wascbungen  mit  Seifengeist, 
Einpinselnng  von  verdünnter  Salz-  oder  Essigsäure,  oder: 

Rp.  1740. 

Spir.  ftapon.  Kaliii.  50'(>, 


NaphtoL  2-0, 
Ghjccr'm.  l'O. 
M.  D.  S.  Tä(jlkh  damit 
(las  Gesicht  zu  waschen. 


Eür 
eignen   sich : 

Rp.  1741. 


elegantere 


Praxis 


Evinh.  Amiiydal.  lOO-O, 
Tind.  Benzoes.  o-Q, 
Mercar.  sublim,  corrosiv. 

0-0  5, 

(od.  Veratrin.  0-:l), 
Aqu.  Naiihae  ■50'0. 
D.  S.  Zum  Waschen. 


Ii 


'Jder  Salben,  wie: 
.  174-2. 

pyaecip.  all 


Mercur. 

Börne,  venet  m  ö  O, 
Unyu.  emoll.  50' 0, 
Ol.  Eosar., 

Ol.  Naphae  m  (jtts.  ö. 

1).  S.  Abends  auf  Lein- 
wand (jestrichen  auf- 
zulegen und  über  XacJd 
lie;jeH  zu  lassen. 

Rp.  1743. 

Acid.  scdicijlic.  2'0, 
ünciu.  emoll.  40'0, 
Tinct.  Bemoes  l'O. 
D.  S.    Wie  das  Vunye. 


Rp  1744 

Acid.  boric. 
Cer.  alb.  aä  ö'O, 
Parapn.  lO-Q, 
Ol.  Amijgded.  30-0. 
M.  f.  unyu.  Adde: 
Ol.  Basar., 

Ol.  Besedae  da  gtts.  3. 
D.  S.  Wie  das  Vorige. 
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Wenn  d\c  Haut  mtli  und 
■  sclnip|)i<r  gcwordon,  Schuihik- 
•  salben  und  l'oudres  (s.  .,Acne 
vulgär.").  Ein  ii'utcs  Sclnnink- 
[ndver  ist  auch  : 
Ep.  1745. 

BismHth.    (-(irboii.  Ixisic. 

Tale,    reuet,  pulr.  WO, 
B(iri/f.  sidt- praecip.  SO'O, 
Ol.  ^Bosar.  <ifts.  V. 
D.  S.  Foudn: 


Ais  Scliuiiiilcsalljc  nohcn 
den  iicndts  (liei  „Acne  vulga- 
ris"   Up.    17l>1  — 172;;)  cr- 
wähnten  enipfciilenswcrtli : 
Kp.  174(;. 

Bi^iiiiitli.  ehlor.  jiraeelp. 

5-0, 

Bari/t.  f^iilf.  jiraeeip.  10' 0, 

Ccrae  alh.  -J-O, 

Ol.    Amijgdaka-.  recetit. 

jjr^s.s.  7'0. 

D.  S.  Salbe. 


Tyloma.    Schwielen.    Clavus.    Hühnerauge.  Er- 

«eicluing  durch  warme  Bäder,  Kataplasmeu,  EinliUllung 
mit  Guttapercha,  Bepinseln  mit  Trauniaticin,  Umschläge 
mit  .Schmierseife,  Aetzen  mit  öO^/oiger  Kalilij-sung,  Auflegen 
von  20'',Qigem  Salicylseifenpflaster,  oder  Einpinselung  von  : 

Ep.  1747. 

Acid.  salieylic.  l'O — 2-0, 
Collodii  elastie.  20'0. 
S.  Zum  Eiiipitiselii. 

L)ie  erweichten  Schwielen  mit  Messer  und  Scheere  aus- 
zulösen. 


Verrucae.  Warzen.  Condylomata  acuminata.  Spitz 

Warzen.  Abtragung  mit  Scheere  oder  Auskratzung 
mittelst  scharfen  Löffels.  Aetzung  der  wunden  Stelle  mit: 

lip.  1748.  j        Gegen  s  p  i  t  z  e  Wa  rz  en 

Äriil.  iiitric.   fttiu.    lO'O.  auch  Einstreuen  von : 

D.  S.  Mittelst  Holzstäb-  !  ßp.  [749, 

ehens  aufzutragen.  j      p„/,,.  />o«f/.  Sabin., 

Selir  zweckmässig  werden  i      Älumin.  vsf.  m  lO'O. 
Warzen  auch  durch  Elektro-         I).  S.  Aufzustreuen. 

lyse  zerstört.  [ 
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Oder  : 

h'fsoiri)!.  pur.   1()-0  —  20-0, 
Glijcerin., 
Vrisf'h'v.  ää  25'l). 
M.  f  jj(is/a. 

D.  H.  Ta;//Icli  auJ'zuärificJii'.n. 
Ichthyosis.    Fischschuppenkrankheit.  Mcthodisclip 

Einreibimgt'n  von  Sclimierseifc,  L'ugii.  Wilkiiisoiiii  odi'r: 

Kp.  1751. 

Nap/itol.  10- 0. 
Uiiffu.  sUtipl.  200-(). 

D.    S.    Täfjlich   1  -  2)ml  dünn   eiiizioribe» ; 
jeden  2.  Tckj  mit  Kaphtolsrife  ahsuiraschen. 

Mäclitigere  Schwielen  noch  besonders  mit  Schmier- 
seite-Umscldagen  oder  mit  Kalilösung  zu  erweichen  (jder 
mit  Schablöffel  abzutragen.  Wenn  die  Haut  geschmeidig  ge- 
worden, lange  forlgesetzter  Gebrauch  \  on  einfachen  Salben. 


Canities.  Ergrauen  der  Haare.  Künstliche  Färbung 
der  Haare;  Vor  der  Application  des  ?Iaari;irbemittels 
der  Haarboden  mit  Seife  gut  zu  waschen.  Man  nimmt 
dann  zum  S  c  Ii  wa  r  z  f  ä  r  b  e  n  : 


Rp.  175-2. 

Air/enf.  nifric.  l'O, 
Aitinion.  carbon.  1-5, 
Ungit,.  emoll.  30-0. 
D.  S.  Die  Haare  damit 
zu     hiusten ;  danach 
die    ninf/ebende  Haut 
mit  KochsalclösiiHf/  zu 
iraschrn. 


Rp.  1753. 

Ar(/ent.  nitric.  1:25, 

Äqu.  dest.  ßO-0, 

Li(p(.    Hi/drari/i/r.  )iitr 

oxi/d.. 
Spir.  Besedae  ää  n-0. 
D.  S.  Wie  d'is  Vorit/e. 


-  I7;i 


Oder : 
Kp.  1754. 

An/eiit.  iiifriv.  '>'(), 

Fhimb.  acetic.  l  'K 

Aqii.  Bosar.  lOiro. 

Spir.  Colon.  -^-O. 

]>.  S.  Wie  (Iiis  Vorige. 
Zu  combiuirter  Auweu- 
ihiiiii',  wodurch  v  c  r  s  c  h  i  e- 
(1  e  u  e  F  a  r  b  o  ii  u  u  a  ii  c  o  u 
lii'rvorgebraclil  werden  köu- 
neu,  dieueu  : 
Kp.  1755. 

Aryent.  iiifric.  5'0, 

Aqu.  dest.  n()-0. 

S.  No.  1. 
Kp.  1756. 

Acid.  pyrogallic.  3-0, 

Aqu.  dest.  40-0, 

Spir.  fin.  rerfif.  10' 0. 

S.  No.  -2. 
(Zuerst  No.  1  eiuzubiir- 
sten,  u.ach  dessen  Eintrocknen 
Xo.  2.)  Ebenso : 
Kp.  1757. 

Arf/enf.  nifric.  fiis.  S'O, 

Aqu.  dest.  70  0. 

S.  iVo.  1. 


Kp.  175,s. 

Ilepat.  .<ii/fi(r.  S-Q, 
Aqu.  dest.  7()-(). 
S.  No.  2. 

Zur  B  raun  t'ärbu  n  g 
verwendet  man  : 

Kp.  1751». 

Acid.  pgrogallic.  l'O, 
Aqu.  Bo.sar.  40^0, 
Spir.  Coloniens.  2-0. 
D.  S.  EiiizuhürsteH. 

Die  Anwendung  all' 
dieser  Haarfärbemittel  er- 
heischt jedoch  Vorsicht  und 
praktische  Erfahrung.  Uebri- 
gens  wird  durch  alle  fetten 
Oele  das  Haar  dunkler  ge- 
färbt ;  man  kann  dieselben 
also  als  Pomade  benützen, 
z.  B.: 

ßp.  1760. 
Yitell.  Ovar., 
MedHll.oss.horium  M  20-0, 
Ferr.  Inctic.  1-.5, 
Ol.  Cassiae  aeth.  l'O. 
D.  S.  Pomade. 


Alopecia.  Haarschwund.  Behandlung  ursäcldicher 
Chlorose,  Anämie,  Lues,  Dyspepsie  etc.  Bei  zu  Grunde 
liegender  Seborrhoe  zunächst  die  Schuppen  zu  er- 
w-eichen  und  durch  Seifenwaschuiig  zu  entfernen  (s.  „Se- 
borrhoea".  S.  435);  dann  wöchentlich  1  —  2nial  die  Kopf- 
haut mit  Seifengeist  zu  wasclien.  Die  Kopfliaut  bei 
allen  Formen  von  Alopecie  tilglich  1 — 2mal  mit  alkoho- 
lischen Lösungen  einzupinseln,  wie: 


—    474  — 


J^ji.  i7(;i. 

Tiiict.  LU'iizoi's  2-0, 
Arid,  salicißic.  O'O, 
Spir.  vin.  ^Gallic.  :H)0-0. 
D.  S.  Acusserlich. 

Kp.  17t;2. 

l'hicl.  Aconil.  (od.  Cap- 
sic.)  1-0, 
Spir.  vin.  Ga/lic.  '2()0-0, 
Balsam,  pernoicni.  3-0. 
1).  S.  AeiisscHicJi. 

Wegen  der  liiedurch  cutste- 
lieiulen  U'rockenheit  der  Haut 
(iebrauch  von  Pomaden,  wie  : 

Kp.  1763. 

Chinin,  pur.  10, 
Arid,  iaiinic.  2-(), 
Ungu.  emoll.  lüO'O, 
Ol.  Resedae, 
Ol.  Naphae  ää  (/tts.  3. 
D.  S.  Pomade.  ' 


R\,.  17(;4. 

Merc.  praecip.  alb.  'rO, 
Umj'U.  emoll.  .')()■  0, 
Ti)ict.  Bemoi-s  l  O, 
Ol.  Uomr.  ytts.  ö. 
1).  S.  Pomade. 

Oder : 
Kp.  17(;5. 

Extr.  CJiin.  5-0. 
Bals.  peruL'ian.  2-0, 
Unyu.  emoll.  5  0-0. 
D.  S.  Pomade. 

1        Uder  die  Dupuytren- 
'  sclie  Po  m  a  d  e  : 
Kp.  17Gi;. 

Medidl.  ossium.  75'0, 

Extr.  ChiiL  frig.par.  lO'O, 

Tinct.  Cantharid., 

Succ.  Citri  dä  'yfj, 

Olei  de  Cedro, 

Ol.  Bergam.  m  güs.  IQ-Q. 

JD.  S.  Pomade. 


Lupus  erythematosus.  Waschungen  mit  Scluiiierseife 
oder  Seifeugeist,  allein  oder  mit  anderen  Beliandlungs- 
metlioden  abwechselnd.  Bei  derben  Infiltrationen  Schmier- 
seife-Umschläge, Einseifen  mit  Naphtol-Schwefelseife, 
Aetzen  mit  Kalilösung  (1  :  2  Aqu.).  In  anderen  Fällen 
Einpinselung  von  Schwefelpasten,  Jodglyceriu,  Jodtinctur 
wie  bei  Acne  vulgaris.  In  sehr  vielen  Fällen  ist  von 
ausgezeiclmetem  Erfolg  Auflegen  von  auf  Leinwand  ge- 
strichenem Emplastrum  Hydrargyri.  Bei  tiefer  In- 
filtration und  zahlreichen  Gefässectasieen  Scarification  und 
Stichelung  (s.  „Acne  rosacea,"  S.  467),  oder  selbst  Ex- 
cochleation,  wie  bei  Lupus  vulgaris.  Auch  Cauterisation 
mit  dem  Paquelin,  Galvanokaustik,  oder  mit: 


1 
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l\p.  17(w. 

Ari/e)it.  iiifric, 
Aipi.  (lest,  ää  ')■(). 
S.  LiipisIiidU»;/. 
Nach  Abstossuug  des  Schorfes   mit  Borsalbe,  Kiiipl. 
saponat.  salieylic.  etc.  zu   verbiiideu.    Neben   diesen  lo- 
caleii  Beliandhmgsmetlioden  iiatiirlicli  Hebung  der  Ernäb- 
ruiii;-,  Beliandhm^  etwaiger  Grundkraukheiten. 

Angioma.      Teleangiectasia.  Gefässgeschwulst. 

Flache  Teleangiectasieen  durch  Scaritication  zu  veröden 
(s.  ..Acne  rosacea"),  tunwrenartig  hervorstehende  mittel.st 
scharfen  Löffels  auszukratzen.  Bei  T  u  m  o  r  c  a  v  e  r  n  o  s u  s 
Kälte,  C'onipressiv- Verband  oder  Einspritzung  einiger 
Tropfen  von  Liqu.  Ferr.  sesquichlorat. ;  auch  Zerstörung 
durch  Elektrolyse;  sehr  zweckmässig  auch  bei  angeborenen 
kleineu  Angiomen  Einimpfung  von  Vaccine-Lymphe  in 
dieselben  statt  in  die  Arme.  Endlich  Aetzung  mit 
rauchender  Salpetersäure  oder  Zerstörung  durch  Paquelin  ; 
Auflegen  eines  ätzenden  Pflasters,  wie : 
Rp.  17G8. 

Tarlar.  stibiaf.  0-75, 

EiiipL  Diach/jloii  simpl.  ö'O. 

M.  f.  empj. 

D   S.  Pflaster. 

CTestielte  Geschwülste  mittelst,  elastisclier  Ligatur  ab- 
zubinden. 

'Lupus  vulgaris.  Fressende  Flechte.  Durch  inner- 
liche Mittel  die  Gcsammternälirung  günstig  zu  beein- 
flussen. Eigentliclie  Behandlung  des  Lupus  nur  local: 
Grosse,  coufluirende  Knoten  oder  difius  infiltrirtes, 
schlappes  Gewebe  (namentlich,  wenn  bereits  exulcerirt) 
mit  scharfem  Löffel  auszukratzen.  Zerstreute  kleine 
Knoten  und  oberflächliche  diffuse  Infiltrate  durch  Sca- 
rification  und   Stichelung   mittelst  Spitzbistouri's, 
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1 1  (■  Ij  r  a'sclicr  St  iclii'liiailrl  udi'v  V  i  d  a  1 'sclirr  Sl iclirllan/e 
'/.II  y.crslöroii.  Das  iiislrmni-nt  kann  in  eine  dünne  Jod- 
odci'  (Jarlinllösuiii^'  j;ctaiudil  Ncrwcndct  ucrdeii,  s<j  da.ss 
dio  KiikIcii  y,nf;!('i(di  t^caty.t  werden. 

In  den  meisten  Fällen  s(dii-  ani:;e/.eii;t  Ae.tznn^  nnt 
]j  a  p  i  s  s  t  i  ft,  mit  dorn  man  fiel'  iu  die,  Knoten  (iinljolirt 
oder  dieselljen  lormlich  liei'answiildt.  Hei  bereits  lie- 
stclieuder  Exnlceratioii  oder  lockeren  f  Jranulationen  aneli 
Aetzung  mit : 

Hp.  176'.). 

Argen  f.  nitric, 
Äqu.  (lest,  aä  lO-O. 
S.  Einzupinseln. 
Wenn    in    einer  bereits 

narbigen    Fläche  zalilreicbe 

neue    Knötclien  erscheinen, 

zweckmässig     Aetzung  mit 

Kali.     Die  HautHäche  wird 

mit  Seife  gut  abgewaschen, 

liierauf : 

Hp.  1770. 

Kill,  causlic.  frO, 
Afpi.  (lest.  10- 0. 
S.     Mit     CJta  rpie pinsei 
einzureihen,  durcli 
2—3  Minuten  darauf 
zu    lassoi,    dann  mit 
in     CarboUösung  ye- 
faucJder    Watta  ahzu- 
ivasclten. 
Hierauf  kann  man  dann 
noch   die    Lapislösung  ein- 
pinseln. 

Rp.  1775. 

Pulr.  rad.  Liquirit.  5'0. 
D.  S.  Pulver. 


Die        ( ;  a  u  i|  u  o  i  ii'scLe 
Paste: 
E]).  1771. 

Zinc.  c/dfjrat.  5  0, 
Parin.  Tritic.  IfrO. 
S.  Mit  Wasser  zu  einer 
Pasta  anzurüliren  und 
auf  Leinwand  e/estri- 
eJien  aufzulegen. 
Dieselbe  eignet  sich  mir 
für  Stamm  und  Extremitäten. 
Dasselbe  gilt  von  der  niodifi- 
cirten  La  nd  o  1  f  scheu  Paste. 
Rp.  1772. 

Zinc.  chlorat.  liJ-O. 
Da  ad  lagen. 
S.  Cldorzi)ik. 
Rp.  177.3. 

Butijr.  Antiuio)!.  10  0. 
Da  ad  lagen. 
S.  ('hlorantinion. 
Rp.  1774. 

Acid.  mur.  conc.  pur.  ■5'0. 
D.  S.  Salzsäure. 


Man  i;-ibt  /.iutsI  Clilorzink  in  eine  Scliaic.  etwas  Salz- 
siiui-r  dazu.  Iii.-;  es  zcrHusscu  ist,  dann  ( 'lilurantinuni, 
rcilil  i's  \nitrr  allnuilicheni  Zusetzen  des  Pulvis  Iji((uiril. 
zu  einer  Paste  an,  die  auf  J^einwand  aui'};-(.'StriclK'n  auf- 
"■ele"t,  niedersebunden  und  '2i  Stunden  liei;-eii  gtdassen 
wird . 

.Mehr  zu  empfehlen,  aucdi  im  (Jesielii  verwendbar,  ist 


,lie 


He  bra  nioditicirte 


[>,  1771'.. 

Acif/.  (' r.':(iilro.'<.  l'O, 

Citinalnir.  lavfit.  ^l'O, 

(  iiyii.  o/iii//.  '^-rO. 

S.  At(t  Ltiiiwiiiul  (iiif- 
i/rsfrirlti  II  (iii  f:ii/e(/cn, 
iillv  'J4  Slundrn  :it 
iraiiSLlii :  his  zur  l\r- 
svliortimg  der  Liipiis- 
knötclten. 


V  as  t  a  (  '  o       I : 

Sehr  i;ut  verwendbar  ist  auch  : 

lip.  1777. 

Äcid.  pi/roga/lic.  ö'ü, 
l/)i(/u.  S'iniji/.  '>0'0. 
]).   S.    Wie  (Ins  Vori</c. 
In  neuerer  Zeit  von  M  u- 

s  e  t  i  g  empfohlen  : 

1\\>.  1778. 

Acid.  laclic.  coxc.jjur.  lO'O. 
8.  Eiiiziijiin.'iflii. 


Sehr  geeignet  zur  Zerstiirung  der  Lujiusknöteheu  uder 
uerlierer  Inliltrate  ist  auch  der  P  a  q  \i  e  1  i  n  oder  die 
Galvanokaustik.  In  uenerer  Zeit  mit  gutem  Erfolg 
verwendet  e  1  e  k  t  r  n  1  y  t  i  s  c  h  e  F  1  ä  c  h  e  n  a  t  z  u  u  g  nacli  der 
Methode  von  Lustgarten  und  U  ;i  r  t  n  e  r  :  Die  negative 
Elektrode  in  Gestalt  einer  scliwach  gewölbten  Silber- 
platte  \  (in  2  Millinu>ter  Durclnuesser  durch  10  Minuten  auf 
die  erkrankte  Stelle  zu  apjdiciren.  Der  Strom  in  der  Stärke 
von  .") — 10  Milliamperes  zu  erhalten.  (Durch  Eegulirung 
mittelst  des  G  ii  r  t  n  e  r'sclien  Graphit-lilieo.staten.) 

Intei-currirend  mit  all'  den  erwähnten  radicalen  Be- 
handlungsmethoden kommen  behufs  N'erlieilung  bereits 
geätzter  Stellen,  zur  Erzieluug  flacher  Narben,  ^'ernlin- 
derung  zin-iiekbleibemler  Hy]ierämie  etc.  leichtere  Mittel, 
wie  ICinpiuselungen  mit  Jodgl ycerin,  Jodtinetur,  Jodo- 
formcollodium.  Auflegen  von  grauem  Pflaster,  nach  Um- 
ständen auch  nnlde  .'■^alben  in  'Jebratich. 
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Syphilis  cutanea.  Syphilis  der  Haut  I»  i  c  8  c  Ii  an  k  c  i- 

iic  s  c  Ii  «  ii  r  (■  iincli  a llgciiii'i iicii  cliinirgisclicii  (i  niuilsätz(;n 
zu  liehaiulolii.  Sclir  günstig-  aul'  ilic,  liiickhililuiig  licr 
Sclcrosp  wirkt* 


Kp.  177'J. 

Eiiiplastf.  Hijflno-ytjri 

einer., 
Einplctstr.  sditfimil 

M.  f.  enipl. 

D.  S.  Auf  Leinwand 
Oestrich  en  a  1 1  fztil  eyen , 
alle  2 — 4  Sfniidi'n  zu 
wechseln. 


Excision  des  Priniiir- 
Aft'ects  zur  \'ei'luituiig  des 
Ausbruclis  allgemeiner  Sy- 
philis nicht  -wirksam,  ebenso 


Prävenlix'kiin-n  nicht  anzu- 
rathen. 

Nach  A  u  s  h  ru  c  Ii  d  e  r 
s  e  c  u  n  d  ä  r  e  n  S  y  p  Ii  i  1  i  s  zu  • 
nächst  die  am  energischsten 
wirkenden  Nüttel,  also  wenn 
möglich  E  i  n  r  e  i  h  u  ii  g  s  k  u  r  : 

Ep.  1760. 

Jhnjn.  einer.  3(y(). 
Dio.  in  dos.  acjii. 

No.  10— r^. 

Du  in  ehart.  eerat. 
S.  Jeden  Ahmd  ein  Päck- 
chen einzureiben. 


Die  Einreibungeu  werden  jeden  Abend  an  einer  anderen 
Körperregion  nach  einem  bestimmten  Turnus  gemacht. 
Dabei  sorgfältige  Pflege  des  Mundes,  die  Zähne  Reissig 
zu  putzen,  der  Mund  auszuA\'asehen  mit: 

Kp.  1781. 

Kai.  cldorie.  i'rO, 

AqiL  fonf.  51  )()■(). 

S.  Den  Ihr/  über  zu  verbrauchen. 

Wo  Einreibungen  aus  äusseren  Uründeu  nicht  gut 
möglich,  Injectiouen  mit: 

Ep.  1782. 

Mercur.  sublim,  corros.  O  l, 
Aqu.  dest.  lO'O. 

D.  S.  Täf/lich  1  Praraz'sche  Spritze  z.  iniiciren. 
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Oller  das  B  a  m  b  e  r  g  v  r'- 

■  clie  : 

;p.  1783. 
Hijdrargiir.  hiiiilomt. 

pcptonaf.  solubil.  lOO. 
D   S.  Tcü/lich  1  Fravaz- 
sc/ie  Si>rif:sez.  iiiiicircii. 

In  neuerer  Zeit  nach 
\  e  i  s  s  e  r  und  K  o  p  jj  : 

^;p,  1784. 

CaloiiieUni.  vap.  par.  5'0, 
Nafr.  cJilorat.  1-25, 
AqiL  flest.  5()-0. 
S.  Jede  Woche  1  Spritze 
in  die  Glataealgegend 
<u  injiciren. 

Vielfach  wurde  in  letzter 
'eit  auch  gegeben  das  von 


Lang  enijifohlene  Hydrar- 
g  y  r.  0  I  0  i  n  i  c. 

Ep.  1785. 

Hi/drarggr^piir., 

Lanolin .  aa  3'0, 

Ol.  Olivar.  4-0. 

M.  f.  emidsio. 

S.  Einmal  n^üclioiflicli 
1  '/,—2  Theilstriche 
einer  l'ravaz' sehen 
Spritze  in  die  Glnfae- 
algegoid  zu  inJiciren 

(Gew'öhnlicli  genügen  von 
den  beiden  letztgenannten 
Mischungen  3 — 4 — 5  Injec- 
tionen  zur  Heilung.  Bei  Hy- 
dragyr.  olein ic.  grosse  Vor- 
sicht wegen  Intoxicafions- 
gefahr). 


Ebenso  auch  nach  L  u  s  t  g  a  r  t  e  n  : 

Ep.  1786. 
Hydrargijr.  tannic.  oxydukit.  -J-O, 
Ol.  Vasel.in.  20- 0. 

S.  Jede  Woche  1  PramzHche  Spritze  zu  injiciren. 

Bei  all  diesen  Quecksilberkuren  niuss  genaue  und  sorg- 
fältige Pflege  des  Mundes,  wie  bei  den  Einreiliungen,  be- 
obachtet werden. 

Bei  Eecidiven,  besonders  der  FrUliperiode  der  Syphilis, 
wenn  nicht  Gefahr  mit  laugsaraex  Behandlung  verbunden 
ist,  eignet  sich  auch  der  innerliclie  Gebrauch  von 
Quecksilber. 
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Iv|i.  1787. 
Jli/<lr((r(/i/r. 


/(iiinIv.  o.ri/- 


(liiliil. 
Acid.  hiviiic.  '^'<lf 
SaccJi.  lacf.  rO. 

in 


■0. 


0-5. 


III  I 


los. 


M.  f.  piüp.  DU 
irnjH.  Ak).  50. 
Da   ad   capsiU.  aiiu/lac. 
S.  ■'>  Ftdrtr  tiii/licJi. 

Audi  imierliclier  OJe- 
bvancli  vcni  C'alomel  oi't  ziein- 
licli  |irompt  wirkend. 

Up.  1788. 

Calo inelan.  lacv ii/at . 
Opa  [Dir.  ()'], 
Sarch.  alh.  'J-O. 
M.  f.  pidv.  Div. 

(te(ju.  No.  10. 
D.  S.   3  Fn/rti 

Bei  ansgeljreiteten  gum- 
in  0  .s  ■  u  1  c  e  r  ö  s  e  n  Formeu 
Subliinatbädev  selir  wirksam: 

Kp.  1789. 

Mcrc.    sublim,  corrosiv. 

10-0, 

Aqu.  dest.  200-0. 
D.  S.   Zusatz  zu  einem 
Bad. 

In  späten  Stadien,  na- 
mentlich bei  Knochen-  und 
Gelenksaffectionen ,  Dolores 


leli. 


o.steoeojji,  Jodbcliaiidluiig 
sehr  wirksam. 

Rp.  179(1. 

Kai.  (od.  Nair.)  iodat.  :^-0, 
A(ju.  dest.  'jO'O, 
Si/r.  eort.  Aurant.  10  0. 
D.  S.  Tar/siVjer  zu  rer- 
hrauehen. 

Rp.  1791. 

Kal.(od.Xatr.)iodat.lO-0, 
Fair,  et  e.itr.  Aeori  q.  s. 

ut  f.  qiill.  yo.  40. 
D.  S.  Tä;/l  4  —  8  Fillen. 

Bei  mit  Kaclie.xie  des 
Patienten  einhergeliendeu 
Hpätformen,  namentlich  bei 
nlcerösen  Rachenaffec- 
tionen,  zugleicli  mit  Ein- 
reibungen : 

Rp.  1792. 

Decoct 


Zittmanii. 


fort. 
300-0. 

S.  Am  Morgen  wann  zu 
trinken. 
Zugleich  : 

Rp.  1793. 

Decoet.  Zittmann.  mit. 

250-0—300-0. 
S  Am  Nachmittag  kalt 
zu  trinhen. 


Neben  Aligemeiuknren  in  vielen  Fällen  auch  gleich- 
zeitige Localbehandlung  einzelner  Affectionen  angezeigt ; 
bei  Psoriasis  palmar,  u.  plantaris,  breiten  Condylomen  und 
sclnnerzhaften   Papeln,   Gummaknoten   etc.   Belegen  der 


crkrankteu  Stt'llen  mit  Ein])l.  Hjdrargyri  sein-  \vii-k.s;uii. 
Bei  ln'droliliflieu  Dcstructioiisprocesseu  ;ui  der  Nase  (idci- 
im  Kaciien  Aetzung  mit  Tja])is.  Crc^t'ii  l'lai|ii('.s  iiniu- 
i|  u  u  s  i'fi,  sowie  nässende  Papeln  und  iircite  ( 'ondyluiin' 
aneli  Bepinselung  mit : 


l>'n.  1794. 


Mt'iriir. 
Si)ir. 


sitbtu 


corros. 
TO, 

rill,    rcctif.  (oder 
CoUodiiJ  50- 0. 
S.  Einzapiiiselii. 
Oder   die  Plenck'sclie 
'olution  : 


Kp.  17!t5. 

Merc.    suhl  Dil.  corrosi.p. 

Ahmt,  crnd., 

CJiamplior.  ras., 

Ceriiss., 

S2)ir.  rill., 

Acef.  rill,  m  .rO. 

D.  S.  Eiiiziqjiii.^e/n. 


Die  SypLiilisbeliandlung  so  lange  fortzusetzen,  bis  alle 
Erselieiuniigeu  der  Lues  geschwunden  sind,  und  sobald 
dieselben  wiederkehren,  zu  wiederholen;  dagegen  wenn 
keine  Zeichen  der  Syphilis  mehr  bestehen,  auch  keine 
antisyphilitisclien  Mittel  zu  nehmen.  Als  Nachkuren 
Schwefelbäder,  Seebäder,  Hydrotherapie  neben  kräftigen- 
der Diät  sehr  zu  empfehlen. 

Carcinoma  epitheliale  cutis.  Hautkrebs.  Belmnd- 
hiug  älmlich  wie  bei  Lupus  vulgaris  (s.  S.  475  ff.)  Bei 
flachen,  nicht  zu  tief  reichenden  Knoten  Auskratzung 
mit  scharfem  Löffel  oder  Herausgrabung  mit  Lapisstift, 
C'hhirzink-  oder  Kalistift ;  Auflegen  der  C  a  u  q  u  o  i  n'scheu 
Paste  (Rp.  1771)  oder  der  Pasta  viennensis: 

ip.  179G. 
Kai.  caustic.  pule.  5-0. 
Da  ad  lagen. 
S.  Aetzkali. 


Rp.  1797. 

Calcar.  caustic.  pidv.  5-0. 
Da  ad  lagen. 
S.  Aetzkalk. 


Rp.  1798. 

Spir.  rin.  rectificat. 
D.  S.  Alkohol'. 

Landesmann.  Die  Tberapie  a.  d.  Wr.  Kliniken.  2.  Aufl. 
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Die  ersten  L'  Siihslan/.en  wenlcii  in  der  Keihhc-lmle 
verrülirl  und  nnti-r  Zusatz  des  Spiritus  zu  einer  Paste 
augeriilnM.  Dieselbe  wird  niitt(dst  Spatels  rider  Lollels 
avd'  die  erkrauktt:  St(dle  aul'g(de^t,  naclideni  die  l'ni- 
gebuiig  dcrscdlicn  mit  lleftpflasterstreifen  l)(dej;t  uordeii, 
und  10  Minuten  liej^'cn  ^(dassen,  dann  mit  reicddicliein 
Wasser  abgewasclien.  Ebenso  aucli  Arsenik-Paste  und 
lO^/ßige Pyrogallussalbe  (s.  ,,]_jUpus  vulgaris",  \l\>.  ITTii  f.), 
die  auf  Leinwand  gestrichen  durch  H  — 1'>  Tage  zu  aji]di- 
ciren  sind,  sowie  Aetzung  mit  Milchsäure. 

'.i'iefgreileiuje  Knoten  am  besten  mit  dem  3Iesser  zu 
exstir[iiren  oder  dui'ch  J^acjuelin  oder  (iahanokaustik 
zu  zerstören.  Bei  sehr  ausgebreiteten,  jauchenden  Carci- 
nomen  Aetzmittcl ;  die  obengemannten  oder  auch,  zur 
Anwendung  aul'  beschränkte  St(dlen  : 

l>'p.  1799. 

Crrosol.  20  0, 
Acid.  arsoiicos.  0'3, 
Opü  pur.  0-15, 

Ptdv.  rad  Liqn.  q.  s.  iif  f.  pasta  coiisist.  qjis^-ioi: 
D.  S.  Airf  Lvhiircmcl  (vi/i/esfn'clwii  zu  appAk'rri'u. 


Ulcus  cruris.  Fussgeschwür.  Bei  Kothung  und  Schwel- 
lung horizontale  i.ider  erhöhte  Lagerung  der  Extremität; 
Külte,  Umschläge  mit  Bleiwasser  oder  Liqu.  Bumwi. 
Behufs  Erzielnng  guter  Granulationen  Jodoform-  oder 
Carbolverband,  bei    tiefgehender  Nekrose  sehr  wirksam: 


Kp.  1800. 

Bitumin.  Faiji  50-0, 

Calcar.  sulfuric.  '200V. 

M.   exadissim.   F.  pidv. 

D.  S.  Dick  au/z iisf reuen, 
darüber  Waffe  und 
Leinwandbinde.  Tiiijl. 
zu  erneuern. 


au- 
mit : 


Schlafife  Granulationen 
znregen  durch  "N'erband 
Ep.  18UL 

Kai.  causüc.  l'O, 
Aqu.  desf.  500-0. 
S.  Die  Wunde  mit  in  diese 
Lösu/u/  eiiigefaucJder 
Gaze  zu  rerbindeii. 
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Bei  zu  üppigoi"  ( i raiiiilatioii  Actzuiig  mit  Lapis,  rya|)is- 
salbo  oiU'i-  UnisL-liliige  mit: 
lip.  1801', 

Ciipr.  (icefic.  1-0, 
Aqu.  (lest.  lOO-O. 
S.  ZiDii  Verh(()i(l. 
frlc'hr  weit  a  u  s  g-  c  b  r  o  i  t  e  t  e  (_t  e  s  c  Ii  w  ti  r  o  lieilfu  uft 
scliueil  rlurcli  coutiuuirliches  Wasserbad.  In  anderen  Fällen 
Transplantation    grösserer   l-[autla])pen  nach  Thierse  Ii. 

C  a  1 1  0  s  0  Rä  n  d  e r  diircli  Heftjifla.sterverband  einander 
zu  nähern,  oder  (nach  Nussbaum)  jenseits  der  lländer 
{larallel  zu  denselben  tiefe  Einschnitte  bis  ins  Unter- 
hautzellii'ewcbe. 

Pruritus  cutaneus.  Nervöses  Hautjucken.  Behand- 
lung etwaiger  ursächlicher  Krankheiten  :  bei  chronischem 
Gastricismus  oder  Leberaffectionen  Trinkkuren  mit  Marien- 
bader oder  Karlsbader  Wässern,  Soda,  Magnesia,  Eheuni, 
entsprechende  Diät;  Aft'ectionen  der  weiblichen  .Sexual- 
organe entsprechend  zu  behandeln.  Gegen  das  Haut- 
jucken selbst  Eintupfen  mit  ätherischen  oder  alkoholi- 
schen Flüssigkeiten  (Spir.  viu.  Gallic,  Aether  sulfuric.  etc.) 
mit  oder  ohne  Zusatz  von  Acid.  carbolic  ,  salicvlic, 
boracic.  etc. 

Sehr  zweckmässig  auch  : 
Rp.  1803. 

Menthol.  2-5, 

Glycerin.  3-0, 

S'pir.  ein.  rectif.  100-0. 

S.  Zum  Eintupfen. 
Oft  auch  kalte  Douchen,  nasse  Einwicklungen,  medi- 
camentöse  Bäder  mit  Schwefel,  Alaun,  Soda,  Sublimat 
wirksam.  Bei  Pi-uritus  vulvae  et  vagiuae,  sowie 
bei  Prur.  aualis  Sitzbäder  mit  den  eben  genannten 
Zusätzen :  Einlegen  \  on  in  astriugirende  Flüssigkeiten 
(Ziuk-,  Alaun-,  Tannin-lvösungen)  oder  in  Opiatsalbeu 
getauchten  Tampons.  Suppositorien  wie  ; 
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K,,.    IHd.t,  !  IHH-). 

Ltniilmi.  pur.  (od.  E.rlr.         ('ocaiti.  oh/liiir.  (l-<)'>-<)-:i, 

Jirll'ldoiiil.)  O-l- ()■::!,  Bid   ('(iriKi  7.  ■<.  ul  f. 

Bn/.  ( 'avdii  ij.  S.  nl  f.  Hupjid.^dorid  AV.  ."f. 

i<iijiji<mlori(t  No.  5.  D.  S.    Wie   das  \'<,ri(je. 

S.    Tätlich  Stück  \ 

zu  (ichrath-lirn. 

Favus.  Erbgrind.  Zunächst  Enttarnung  der  Favus-Massen, 
(lun-li  Erweiehen  mit  Uel,  Leberthran  oder  .\elinlitdiem, 
Ablieben  mit  dem  Finger  oder  einem  Spatel  und  Wasclien 
mit  Seifengeist.  Hierauf  täglicli  V(irz\inelimcnde  Epi- 
lation: Die  Haare  werden  zwisclien  dem  Daumen  und 
einem  mit  den  übrigen  Fingern  gehaltenen  Zungcnspate.l 
durcdigezügen,  wobei  die  erkrankten  Ilaare  ausfallen. 
Nebstdem  tägliche  Waschungen  rnit  8pir.  sapon.  Kaliu., 
nach  Abtrocknen  der  Kopfhaut  Einpinselun 
siticiden  Mitteln,  wie  Theer,  Ungu.  Wilkinsoi 
Tinct.  Eusci,  oder: 


\on  para- 
sulfurat., 


Kp.  1806. 
Naphtol.  l-O, 
Ol.  Oliixn:  lOO-Q. 
S.  Zum  Einpinseln. 

Kp.  1807. 

Benzin.  10, 

Splr.  ein.  refificat.  löO-O. 
S.  EinsHiiinseln. 

Kp.  1808. 

Mcrc.  sublim,  corros.  O  ö, 
Spii:  vin.  Gallic.  lOO-O. 
S.  Einzupinseln. 

Ep.  1809. 

Ol.  Carijophyllor., 
Ol.  Maciclis  m  10, 
Spir.  vin.  Gallic.  lOO-ü. 
S.  Äeusserlich. 


Hp.  1811). 

Acid.  salicylic.  '^'0, 
Gli/cerin.  l'ö. 
Balsam  peruvian.  oV, 
Spir.  rill.  Gallic.  lüO'O. 
S.  Einzupinseln. 

Rp.  181 1. 

Ichthyol.  10-0, 
Lanolin.  90- 0. 
D.  S.  'Salbe. 

Rp.  1812. 

Nap'hol.  5-0— 10-0, 
Äxunq.  porc.  ^■O, 
Lanolin.  SO'O. 
1).  S.  Salbe. 
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|)ifsf  uiul  ;ilmlii:lic  Elidel  aliwccliscliid  zu  j^clinuR-licn. 

Favus  an  u'u'lit  Ii  e  Ii  a  a  r  t  c  ii  SiclliMi  eiiil'acli  ilun-li 
ErwcR'liuim'  mit  üel  und  eneruisrhc  Seifcnu  ascliun.;;'  zu 
onttV'rni'n. 

Herpes    tonsurans.    Scheerende    Flechte.  Hrrpos 

tonsui-.  lies  Iic  h  a  a  1-t  c  n  Kopfes  älinlicli  wie  Favus  zu 
bcliandclu  :  Erwcicdunig,  Ablösung-  und  Abwaschen  der 
Scbiippenmasseu  (s.  „Favus''),  dann  tägliche  Epilation 
mittelst  C  i  1  i  e  n  p  i  n  c  e  1 1  e  und  Einjiinsolung  verschiedener 
abwechselnd  zu  gebrancliendcr  parasiticider  Mittel,  am 
besten  Tinct.  Kusci  oder: 


;Rp.  1813. 

Ol.  Biisci  l.'rO, 

Spir.  mpoii.  Kai  in.  'JO'D, 

Lad.  Sulfitr.  lü-O. 

Spir.  Laramhtl  .jü'O. 

Bdl.smn.  [leruciaii.  l'ö. 

Naphfol.  0-5. 

I).  S.  Einzupiiisehi. 

Herpes  tonsur.  v  e  s i  c  u  1  o- 
:us  des  Stammes  heilt  unter 
!\!^ufstreueu    eines  Poudres. 

Bei  vereinzelten 
vvr  eisen  von  schuppendem 
jUerpes  tonsur.  (Ring  w  o  r  ni) 
|\iufpinselung  \'on  Theer, 
^jchmierseite,  Uugu.  Wilkin- 
onii,  Jodtinctur  oder ; 


?p.  1814. 
Jod.  pur., 
Kai.  ioflnt.  (iä  'rO. 
Ghjcerin.  lO-ü. 
S.   Tä(iHcli  eiiiziipinscJ II. 


Ep.  1815. 

Lact.  Siilfiir.  lO-o. 

Spir.  .9apoii.  Kali  II., 

S/jir.  Larandtil.  ää  2.'}-0, 

Glijceriii.  i'-O. 

D.  S.  Eimupiiiselii. 
Rp.  1816. 

Cliri/gnrobiii.  IVO. 

Äcid.  acetic.  ^rl), 

üiKju.  siinpl.  öO'O. 

D.  S.  Salbe. 
Ep.  1817. 

Naphfol.  0-.5, 

Spir.  sapoii  Kai  in.  öO'O, 

Ghjcerin   2  ü. 

L).  S.  Einzupiiisehi. 
Bei  Herpes  tonsur.  m  a- 
e  u  1  o  s  u  s  u  n  i  V  e  r  s  a  1  i  s  Un- 
gueiit.  Wilkinsonii  oder : 
Ep.  1818. 

Naplifol.  :>0, 

Slipon,  i'irid.  lOO-i). 

D.  S.  Durch  2—3  Tage 
täglich  2inal  einzu- 
reihen 


OnychomyCOsis.     l'.cs<>ilij;uu;;     ilcr     crUrjuiklcii  Na^cl- 
|]arlif('ii    (lurcli    A  liscimcidcii    und    Aliki'atzc'ii,  lOiiitujitV-n 
mit  Kssigsiuirc,  ('i-rnsdi  oder: 
18r.l. 

Mcrc.  suhl i Dl.  corrosir.  pi), 
Chloro/onii.  üO-O. 
S.  ZiiiH  Eintlipfcn. 

Eczema  marginatum.  Dm-cli  C.  Tng-e  Früli  und  Almuds 
iMupiiiselim;^'  iiiiltelst  I^Kirsteiipiiisels  von  l'nguent.  Wil- 
kiiisonii  suiruratuiii,  Naplitolscdnvef'cilseif'e  oder: 

Hp.  1820.  Kj,.  1821. 
Chrijsanihin.  ■'>■(),  Naphtol.  2-5, 

Vasclin.  ■')(>■  0.  Vasclin.  'iiro. 

S.  Salhc.  S.  Salbe. 

Bei  bedeutender  Verdickniif;'  der  Ejjidermis  dieselbe 
durch  Kali  caustic.  (1  :  2  A(|ii.),  8climierseifeii-Urnselilage 
etc.  abzulösen,  nacli  erfolgter  Ueberliäutung  eines  der 
o)]igen  Mittel. 

Pityriasis  versicolor.    Kleienflechte.    Therapie  wie 

bei  Herpes  tonsurans  macnlosus  uni\ersalis. 

Scabies.  Krätze.  Die  besten  Mittel  sind  Ungnent  Wil- 
kinsouii  sulfurat.  nach  der  Moditication  von  Hebra  (s. 
Ep  1652)  und  das  Ungu.  Naplitoli  compositum 
nach  K  a.  po  s  i : 

Ep.  1822. 

AxuiKj.  porc.  lOO'O, 
Sapo».  virid.  -öO'O, 
Naphtol.  15- 0, 
Cref.  alb.  puh\  liJ-O. 
D.  S.  Salbe. 

Mit  diesen  Salben  wird  (ohne  vorheriges  Bad  i  mit  der 
blossen  Hand   der  ganze  Kiirper   eingerieben,  insbesou- 
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ilfir  .■ilu'v:  tlir  Fini;iT  iiiul  T  i  ii  g  c  r  la  1  t  c  u,  die  liciigc- 
s<Mri'  des  H  a  11  (1  i;  el  (■  u  U  s,  Flacliliaiifl,  Haiulriickcn,  die 
ElliMibogcii,  die  vo  r  d  c  r  i'  A  ^■  Iis  c  1  l'a  1  t  c,  B  ru  s  t  \v  a  rz  c 
und  riiigrhung,  Nabel  und  riiigcliuiig,  Hüfte,  das  ( i  c- 
siiss,  l'i'iiis  und  Scnituiu,  Knicc,  innere  .Seiten  des 
Fussriiekens :  dann  luicli  die  Salbe  am  ganzen  Ivörjier 
vei-sciiiniert.  Naeb  t]t'v  Einreibung  Wollkleider  auf  dem 
blossen  Leib  zu  tragen  oder  der  Kranke  zwiselien  ^Voll- 
deeken  zu  legen.  Am  3.  —  5.  Tag  ein  Reinigungsbad.  Da- 
iiaeb  die  Haut  fleissig  einzupoudern  und  mindestens  eine 
AViiflie  lang  niilit  zu  baden.  Zurüekbleibende  Ekzeme  nacb 
den  eiitspreLdienden  Kegeln  zu  behandeln. 


massige  Erkrnnkungsformen  reicht  ancli  Ein- 
mit  Balsam,  pernvian.  ans,  oder: 

Für    eleii'antere  Praxis: 


Für 
reibnng 

;Eip.  1823. 

Sfi/rac.  liquid.  ö'O, 
Pfirok'i  renal., 
Ol.  Olivar.  m  l'rO, 
Balsam,  periivia)).  10-0, 
Spir.  sapoii.  Kaliit.  20- 0. 
S.  Zkvi  Einreiben. 


Rp.  1824. 

Flor.  Siilfur.  15-0, 
Vaselin., 

Lanolin,  ää  2'yO, 
Ol.  LaiHonhd., 
Ol.  Menlh., 
Ol.  Nap]iae  m  gfts. 
1).  S.  Salbe. 


Viel  gebrauclit  ist  aucli  die  W  e  i  n  b  er  g'sclie  Salbe: 

Rp.  1825. 

Sh/rae  liquid., 
Flor.  Snlfur., 
C'retae  (db.  M  IQ-ü, 
Sapon.  ririd., 
Äxuiu/.  jjorci  aä  20' 0. 
D.  S.  Salbe. 


Sein-  theuer,  daher  nur  für  Wohlhabendere  die 
B  o  u  r  g  u  i  giio  n'sche  Salbe  : 


-     488  - 


K|).  182i;. 

Ol.  fjdvaiKhil., 

Ol.  Mtntluie, 

OL  Curtjopliißlor., 

Ol.  Ciiinamomi  liä  ]■■'>, 

Gummi  Tyucjaanüh.  ü-(l, 

Kai.  ciirbonic.  35'(), 

Flor.  Hulfur.  lOQ-l), 

Glycerin.  2()0-0. 

D.  S.  Salbe. 

Oder  pinlaclicr  nael)  der  Moditication   von  Hcl>ra: 

Kp.  I8--'7. 

Ol.  Lavandul., 

Ol.  Carijopliyllor.  M.  1-5, 

Kai.  carbonic.  3'r(l, 

Lad.  mlfur.  lOO-ü, 

Axung.  j)orc.  q.  s.  ul  f.  unquen/. 

D.  S.  Salbe. 


Pediculosis  capitis.  Kopfläuse.  Reines  Petroleum  oder 
besser: 

Rp.  1828.  !  Oder: 
Petrolei  venal.  InCrO,  Rp.  1829. 

Ol.  Olivar.  bO'O,  ,      Naphtol.  5-0, 
Bals.  penivkm.  :^0-0.  Ol.  Olivar.  100  0. 

D.  S.  Nach  Bericht.  '      D.  S.  Xach  Bericht. 

Eines  dieser  Oelc  wird  am  Abend  reichücb  auf  die 
Kopfhaut  geschüttet  und  verrieben,  die  Naclit  über  unter 
einer  Flanellhaube  darauf  belassen  und  am  Morgen  mit 
Seife  oder  Seifengeist  abgewaschen.  Dieses  Yerfaliren 
durch  2 — 3  Tage  zu  wiederholen.  Das  zurückbleibende 
Kopfekzem  entsprechend  zu  behandeln 

Die  Nisse  am  besten  durch  Waschen  der  Haare  mit 
Essig  und  Durchkämmen  mit  engem  Kamm  zu  ent- 
fernen. 
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Pediculi  pubis.  Morpiones.  Filzläuse.    ^V(■issi■  Pili- 

cipitatsalbc    (^l()%,ig),    wasserige   Siibliiiiatlösiuigen  (jder 


Kp.  18ol). 
Naplitol.  D'O, 
Ol.  Olirar.  '>i)-0. 
S.  Xdch  Bericht. 


Oder: 
Kp.  1881. 

Pcfroh'i  vei/iiL, 

Bah.  jK-ruciiDi.  Ua  ]■'>■(), 

Ol.  Latiri  1-0. 

I).  S.  Nach  Bericht. 


Diese  Mittel  iu  die  Scliaiiigegeiid  einzureiben,  darüber 
Aiiiylmn.  Erst  nach  \'ersclnvinden  aller  Ekzem-Erscliei- 
uuiigeii  ein  Bad. 


Aus 

Prof.  Dr.  Isidor  Neumann's 
Klinik  und   Ainbulatorium  für  Sypliilis  uiitl  vene- 
i-ische  Kranklieiteii. 


A.  Der  Tripper  und  seine  Complicationeu. 
Gonorrhoea  acuta.  Acuter  Harnröhrentripper.  Jn 

den  ersten  Tagen,  Lei  tloriden  Entziuidungserschoinun- 
gen,  woniöglifli  Bettruhe  oder  M'enigstens  thimlichste  Ver- 
meidung von  Bewegungen:  leichte,  reizlose  Diät.  Später, 
wenn  die  Sclnner/.en  geringer,  der  Ausfluss  reich- 
licher geworden,  massige  Bewegung  statthaft,  grossere 
Anstrengungen  (Laufen,  Tanzen,  Keiteu  etc.)  jedoch  zu 
verljieten.  Kost  nocli  immer  reizlos,  scharf  gewürzte 
Speisen,  kohlonsäurehältigc  Getränke  zu  meiden  :  leichter, 
gewässerter  rotlier  Wein  in  geringer  Quantität  allenfalls 
zu  erlauben.  Sorge  für  regelmässigen  Stuhl,  Vermeiden 
aller  sexuellen  Aufregung.  Tragen  eines  passenden  Sus- 
pensoriums. 

In  der  ersten  Zeit  die  Anwendung  aller  eigentlichen 
Trippermittel  (Balsame  und  Injectionen)  noch  zu  unter- 
lassen ;  local  nur  Umschläge  mit  kaltem  Wasser  oder  mit 
Aqua  ]ilunibica  auf  das  Glied,  allenfalls  auch  Injectionen 
von  kaltem  Wasser  in  die  Harnröhre.  Gegen  die  schmerz- 
haften Erectionen: 

Ep.  1832. 

K((L  bromat.  lO'O, 
LiqmUn.  l'O, 
CfimpJtoi:  trit.  0-1. 

M.  f.  pulr.  Div.  in  dos.  aeqii.  No.  10. 
Da  in  Chart,  cerat. 

S.     Vor    dem    Schlafengehen    2    Pulver  m 
ij^^^lgiiindigem  IntercaU. 


Oder: 

Ivp.  1833. 

K(iL  hronidf.  KfO, 
Litpiilin.  l'O, 
Morpli.  III  II  r.  ( >■()[!, 
CamjjJior.  irit.  ()•]. 

M.  f.  jjii/r.  Dir   in  dos.   aeqii.  No.  '>. 
D.  S.  Vor  dem  Schlafenyehcn  1  Pnhvr. 
(Bei  g'leiclizeitigeu   JLigenhesclnverdeD,  Lerabgekom- 
iiieuer  Ernälming-  der  Kainplier  wegzulassen.) 

Fern  er : 
Ep.  1834. 
KaJ.  h-omut.  10-0—20-0, 
Exfi:  Cannah.  Indic.  0-5 — TO. 
M.  f.  pulv.  Die.  in  dos.  aequ.  No.  10. 
D.  S.  Abends  1  Pulver  in    Wasser  oder  Man- 
dehnilcli. 

Seltener : 
Ep.  1835. 
Tinct.  Digital.  :rü, 
Agil.  Laurocer.  öO'O. 
S.  1—2  Kaffeelöffel  täglich. 

Bei  schmerzhafter  und  ersch^yerte^  Tlriuentleerung  oder 
gar  E  e  t  e  n  t  i  o  u  r  i  n  a  e  warme  Wannen-  oder  Sitzbäder, 
Narcotica  in  Suppositorien  (s.  unter  „Cystitis",  Ep.  1889 
und  1890),  der  Katheter  nur  im  äussersten  Falle, 

Nach  Ablauf  der  ersten  3-4  Tage,  wenn  die  Schmerzen 
nachgelassen  und  reichlicherer  Ausfluss  erscheint,  zunächst 
Balsamica,  insbesondere  Copaivbalsam,  der  jedoch  beim 
Auftreten  von  Magenkatarrh  oder  Diarrhöe,  sowie  etwa 
eines  Erythems  auszusetzen  ist.  Man  gibt  am  besten : 
Ep.  1836. 

Balsam.  Copaiv.  1.5-0. 

S.  3 mal  täglich  (nach  den  Malilzeiten)  15  Tropfen 
auf  gestoss.  Zucker  in  einer  Oblate  zu  nehmen. 
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BdlsiuH.  Copair. 

(/Iis. 

in  capsul.  gelatinös. 

Devt.  fal.  dos.  No.  50. 

)S.  3)nal  täfjlicJi  (midi  dm 
Mahlzeiten)  je  3  Kap- 
seln; allmälicli.  ivew» 
es  vertragen  wird,  auf 
die  doppelte  Anzahl  zu 
steigen . 

Zweckmässig  wird  fler 
Balsam  auch  mit  aromatisclien 
Wässern  gemengt : 

Kp.  18.38. 

Balsam.  Copaiv., 
Aqn.  Menth,  pip., 
Äqu.  Meli  SS.  M  50-0. 
S.    3~4t)ial    f(i(/licJi  1 
Kafj'eeh 


( )(ler  ;  Sclti'ucr  gibt  man  : 

Balsam.  Copair.  Uj-0, 
Ol.  Aniggdalur.  dnle., 
Mucilag.  guniDi.  AraLie., 
Sgr.    siinpl.    oder  eort. 
Aar.  da  q.  s.  ul  f.  niixt. 
oleos.  pond.  300  <). 
S.  2—3—0  Kafeeloffel 
täglich. 

Friilier  war  selir  beliebt 
die    (J  Ii  o  p  a  r  t'sclie  Mixtur: 

Ep.  1840. 

Bals.  Copair.  rec., 
AlcohoJ.  pur., 
Syrup.  halsaiti.  Tohitan. 

ää  50' 0, 

Aqn.  Menth,  pip.  180-0, 
Acid.  nitric.  dil.  10  0. 
S.  3 — 0  Esslöffel  täglich. 

Seltener,  weil  den  Verdauungstract  niebr  reizend,  wird 
Terpentin  gegeben  : 

Ep.  1841. 

Ol.  Terebinth.  red.  5-0. 

D.  S.  3mal  täglich  je  3  Tropfen  auf  gestossencm 
Zucker  oder  in  einer  Tasse  Thee ;  allmälich  zu 
steigen  auf  15  Tropfen  pro  die. 
Ebenso  auch  Kapseln  (Ep.  1895.) 

In  neuerer  Zeit  versuchsweise  : 

Ep.  1842- 

Ol.  lign.  Sautal.  l'rO. 
S.  Wie  das  Vorige. 
Nach  Ablauf  der  ersten  8—14  Tage,  wenn  die  Eeiz- 
Qrscheinungen  geschwunden,  das  Secret  dünntlüssig 
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uiul  rcicli  1  icli,  L"olier;;aiii;'  zu  Einsjiritziingcn ;  als 
[Tiitfi-stiitzuiiusinirtol  dfisclljcii,  ddcr  Avt'im  Iiijectioiica 
mit  \"frsclii('(lonen  Medicanientcn,  (liircli  liiiigx'ro  Zeit 
gebi-aiK-iit.  wirkuiigslds  Llcilieii,  kann  man  Cuboben 
ü'ebrauclien  lassen  : 


Eji.  1843. 

Fitir.  Cnhehay.  recetif. 

fiis.  4ü-0, 
Euir.  Geiitinn.  i'  O. 
J\f.  f.  JJIllc. 

D.  S.  Smal  fäyJiclt  aiic 
Mc.iserspifze  roll  nach 
der  Maliheif. 

lip.  1844. 

Exh:  Cubi'h.  alcoJioI.  20- 0, 
Tincf.  aroinaf.  ac/d.  'rO. 
S.  4>ii(d  tch/lkh  je  15  bis 
20  Tropfen. 


Kp.  1845. 

Fiilv.  Cnhehar.  reo.  fns., 
Exfr.  Ctibeb.  alcohol. 

ää  5'(). 
M.  f.  pill.  No.  50. 
D.    S.    Smal  täglich,  je 
3  Stück  nach  den  Mahl- 
zeiten. 
Ep.  1846. 

Balsam,  de  Tolu, 

Fulc.   Cubebar.  rec.  tus. 

ää  5'0. 
M.  f.  pill.  No.  50. 
S.  Smal  täglich  je  2 — 3 
Stilcl: 


las. 
itt 


aa  3-0, 

f.  pill.  No.  30. 
Stück. 


Ep.  1847. 

Balsam.  Copaiv., 
Pule.  Cubebar.  rec. 
E.rtr.  Gentian.  q. 
Consp.  semin.  Lijcopod. 
D.  S.  3nial  tä(/lich  je  2- 

Die  Einspritzungen  erst  vorzunehmen,  wenn  die 
Eeizerscheinungen  gesclnvunden,  das  S  e c  r  e  t  r  e  i  c  h- 
lich,  aber  dünnflüssig  und  weis  sl  ich  ist,  also 
etwa  1  —  2  Wochen  nach  Beginn  der  Erkrankung.  Die- 
selben mittelst  Ziun-  oder  Hartgummi-Spritze, 
die  mit  konischem  Ende,  aber  nicht  mit  beinernem 
Ansatz  versehen  ist,  auszuführen.  Patient  muss  stets  vor 
der  Einspritzung  Urin  lassen,  dann  1  —  2mal  laues  Wasser 
einspritzen  und  dann  erst  i/o — 1  Spritze  von  dem  bei 
empfindlicher  Urethra  vorher  zu  erwärmenden  Medicament : 
dieses  wird  durch  Zudrücken  des  Orificiums  in  der  ersten 
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Zeit  L'iiiijii'  .Secuiidcii,  spiUer  l)i,s  zu  .H  .Miniitcü  in  der 
llariirülirc  belassen.  Zui-  Viiriialiiiie  iler  Kiiispril/jm;r  wird 
li.ieli  l''ülluiig  der  S]irily.e  die  J_;utt  ausgetrieben,  das 
]'iii(h'  in  das  Oritieiuni  eingelidiit,  mit  der  Unken  Iland 
das  letztere  an  die  Sjiritzc  angedrückt  inid  nun  dureli 
hingsaines,  gleiclimassiges  N'orsciiielien  des  iStenipcds  die 
Flüssigkeit  in  die  Urethra  injicirt.  Diese  Procediir 
Anfangs  1  mal,  später  Mmal  lägliel]  vorziinelimen.  Man 
beginnt  mit  selnvaelien  Astringent ien  in  sehr  verdünnter 
Lösung  und  geht  allniälicli  zu  starki/rrn  iinil  eunce-nti ir- 
teren  Mitteln  über;  alle  8 — 14  Tage  das  Medieaineiit 
zu  weehseln,  insljesundere  wenn  das  bisher  gebrauchte  ke-in 
juickeludes  Gefühl  mehr  in  der  Harnröhre  liervorrnft; 
N^erursacdit  eine  Einspritzungstlüssigkeit  Brennen,  su  ist  eine 
schwächere  Lösung  oder  ein  leiclit(n-es  jMittrl  zu  geben 
oder  es   sind  Injectidnen   überhaupt  noch    nicht  indicirt. 

L)ie    leichtesten,  alse 
spritzungen  sind  : 
Kp.  1848. 

Kai.  Ii uiieniianyanic. 

Aqu.  (lest.  WVÜ. 
S.  EiiispritzuiKj. 
Ep.  1849. 

Zinc.  sulfocarbul.  0'2-U  ü 
Aijit.  dest.  ■^UO-O. 
Einspritzioiij. 

Für  die  späteren 
S  t  a  d  i  e  n  wird  vielfach  ver- 
wendet die  Eicord'sche 
Lösung : 

Andere  vielgebrauchte  Injectioustiüssigkeiteu  smtl: 
Kp.  1852. 

Zinc.  sulfiinc.  U-2—l  U, 
Aqu.  dest.  2(Ä)-0. 
S.  EinsjiritzioKj. 


Hy.  185(J. 

Zilie,  sidfiiric.  t/ö, 

Piuiiih.  acctie.  hasie.  so- 
lid. 1-0, 

Aqu.  dest.  -^iJO-U. 

S.  Iiijeefioii ;  l  or  dem  Ge- 
brane/i  (jnl  iniiziiseli Uf- 
feln. 

In  neuerer  Zeit  mit  ausge- 
zeichnetem Erfulge  gebraucdit : 
Kp.  1851, 

Merc.  siibliiii.  corrosic. 

nol—0-03, 
Aqu.  dest.  2U0-Ü. 
S.  Injection. 
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Kp.  ISöo. 

Alinii.  cnid.  (>■:>— tU, 
A'JK.  i/rgf.   -JOD-I).  j 
Ll/CCfiO)!.  j 

Kp.  isök  I 
Zilie.  ^u//i()-ic., 
Aluni.  cnaJ.  äa  O-n— ()■(>, 
A'jii.  (lest.  -^(HrO. 
S.  Inject ioH.  i 

Ep.  1855. 

Phimh.  KCi-f.  bii.^ic.  sol. 

lU-2-0, 
Aqii.  liest.  ■200-() 
S.    Einftpritziiiiij.  (Vor 
dem    tTehniiic/i    unizu-  , 
schütteln.)  j 

Ep.  185(.). 

Acid.  boric.  o'O — trO, 
Aqu.  dest.  ^üO-O. 
S.  Einspritziüiij. 

Ep.  1857. 

liesorc'ni.  pur.  3'0 — .3'0, 
Aqu.  ludest.  Io0-(J. 
Da  i)i  ritr.  iiiijr. 
S.  Einspritzung. 

Ep.  1858. 

Bisinutli.  suhnitric. 

Aqu.  dest.  '^0()-(). 
S.  Injcction. 

Ep.  1859. 

Cupr.  sulf  uric.ü-02—0-06, 
Aqu.  dest.  20<)-(l. 
S.  Aeusserlic/i. 


Ep.  18(;(». 

An/eid.  nllrir.  (lU):' — O  l, 

Aqu.  liest.  :.'<l(>-(l. 

S.  Eins])rit.zuii(i. 
Seltener  verwendet    wei-rleii  : 

Ep.  I8lil. 

Arid,  earbolie.  (r2—7'(), 
Aqu.  dest.  2ÜO-0. 
S.  EmspritiU)i<j 

Ep.  18tr2. 

Zilie,  iirrtie.  0-2  -  0-tJ, 
Aqu.  dest.  2(10-0. 
S.  Iiijretion . 

Ep.  isi;;!. 

Acid.  tulinic.  (I-2—1-0, 
Aqu.  dest.  2()i)-i). 
S.  Iiijeetion . 

Ep.  18G4. 

Kaolin,  pulr.  O'ö, 
Aepi.  dest.  200^0 
S.  Iiijeetion. 

Ep.  18(j5. 

Cadiii.  sulfuric. 

0-2— 0-6, 
Aqu.  dest.  2l)0-0. 
)S.  Iiijeetion. 

Eji.  18(10. 
Aluiii.  crud., 
Ptuiiib.  acetic.  las.  srjlut. 

öd  10, 

Aqu.  (lest.  200  0. 

S.   Injectioii    ( T'or  dem 

Gebrauch    i/uf  umzu- 

schüfteln.) 
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Ari</. 


Kll'IC. 


■0, 


yulr.  sulici/lir.  ()■■'>, 
A'jii.  desl.  ':ä)t)-0. 
S.  Aciisscr/icli. 

Up.  isr.s. 

Ciqir.  sulfiiric.  (l-üo, 
Ahiiii.  vriiil.  0'(j, 
Aqit.  (lest.   20(>  (). 
S.  Ai-nsserlich. 


Up.  IHÜii. 

Zilie,  müfuric.  i)-4, 

Jodoform..  :^'0, 

Aqi(.  dr'st.  :^()()-(>. 

S.    Eiiisiiriiztiiiii.    (  Vor 

dem  Oelrrancli  (jut  iiin- 

zii.scli  Uffeln.) 
Kp.  1870. 

Zilie,  aeefie.  O'ü, 
Tinef.  Cafechu 
Timi.  Ojiii  simpl. 

(jftH.  10, 
Aqii.  desf.  :2(WÖ. 
S.  Iiijeefion. 

j 


Die  BeliMuilluug  der  Trippers  bis  zum  ^ersciiwiiK 


len 


der  Ffiden  aus  dem  Morgenliarn  fortzusetzen.  Danacli 
nllmiiliclier  Ueber;;-aug-  zur  gewolniten  Lebensweise. 

Genorrhoea  chronica.  Chronischer  Harnröhren- 
tripper. Application  von  Astringeutieu  oder  Desiuti- 
cientien  durch  Bespiilung  nutteist  IT  1 1  zm  a  n  u'schen 
Irrigatiouskatlieters  oder  mittelst  eines  Nelaton-  oder 
Mercier-Katlieters,  den  mau  bis  in  die  Blase  vorschiebt, 
dann  etwas  zurückzieht,  so  dass  kein  Urin  mehr  ab- 
fliesst,  um  nun  durch  den  Katheter  die  medicameutö.se 
Lösung  erwärmt  einzuspritzen.  Eecepte  siehe  S.  226, 
No.  88G  — 888. 

In  veralteten  Fällen  auch  Anwendung  concentrirter 
Lösungen  mittelst  des  U  1 1  z  m  a  n  n'schen  Tropfapparates 
(a.  S.  227).  Man  verordnet  zu  diesem  Zweck: 

Rp.  1871. 

Anivnf.  iiifrie.  U-2—1-0, 
Aqu.  desf.  20-0. 
Da  in  lagernd,  nirjr. 

S,  1—3  Tropfen  jeden  oder  jeden  2.  Tai/ 
zu  injieiren. 
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Ebenso  juu'li  : 
E|i.  1871'. 

L'npr.  sulfuriv.  D-'J—Pd. 
Aiju.  liest.  ■J0-(>. 
S.   Wie  das  \'orige. 


Oder: 
Kp.  1S7:5. 

Zilie.  siiJ/iiric.  ()-ü' 
Aip(.  dt'.'<f.  :W-0. 
S.  Zur  Iiiji'ctioii. 


-2-0, 


Wenn  kein  Ansfluss  bestellt,  sondern  nur  Fäden  im 
Urin  nachweisbar  sind,  auch  Gebraneh  von  Harnröhren- 
Suppositorieu  zweckmässig-,  welclie  vom  Patienten  selbst 
mit  der  Iland  oder  vom  Arzt  mittelst  des  v.  Dittel- 
schen  Porte-remede  eingeführt  werden;  dieselben  jedoch 
bei  Neigung-  zu  Cystitis,  besonders  -wenn  Patient  schon 
einmal  Blaseukatarrh  durchgemacht  hat,  niclit 
wenden. 


anzu- 


lEp.  1874. 

Jodoform.  1-0, 

Gelati  II.  all),  q.  s.  ut  f. 

sujj^jos.   iiret/ir.  longi- 

fiid.  centini.  .5,  crassit. 

eentim.  O'ö  Xo.  10. 
D.  S.  1—2  StiicJi  täißieh 

einzuf" 


IRp.  1875. 

Acid.  taiiiiic.  0'2, 
Gelatin.  aib.   q.  s.   at  f. 

supp.  urethruJ.  etc. 
T).  S.   Wie  das  Vorige. 

(Statt  Acidum  tannic. 
auch  Zinc.  sulfuric.  oder 
.^Alum.  crud.  in  derselben 
IDosis  j 


Ebenso  : 
ßp.  1876. 
Acid.  taiuiic, 
Extr.  Opa  aqiios., 
Balsam.  Cojxiiv.  m  0  35, 
Pule.  gumm.  Arabic.  l'ö. 
Misce  exactissime. 
Fiant      hac.  urethral. 

iYo.  12. 
D.  S.   1—2  Stück  tägl. 

einzuführen. 

Rp.  1877. 

Cupr.  sulfuric.  O'l, 
Gelat.  all),  q.  s.  ut  f. 

supp.  urethral.  No.  lO. 
D.  S.    Wie  das  Vorige. 


Ep.  1878. 

Argent.  mtr.  0-05, 

Gelatin.  alh.  q.  s.  at  f.  supp.  urethral.  No.  10. 
D.  S.  Früh  und  Abends  1  Stück  einzuführen. 

L  a  n  de  s  m  an  n  ,  Die  Therapie  a.  d.  Wr   Kliniken.  2.  Aufl.  32 


Zur  A|i)ilic;ition  mittelst  des   v.   I )  i  I  t  c  l'sclicii  l'nrte- 
rcinrili' : 

Iv'p.  IST'.I. 

Zi)ii\  sidfiiric.  O'l, 
Solr.  in  (llijcrrhi.  7.  x., 

But.  Cacan  </.  .s.  iil    /'.  siqijj.    vri'llir.  ni'i</nH. 

ijniii.  honlei  No  10. 
]).  S.  Tä(//ich  1  Sind'  ciiizii/ii/irrii. 

Ep.  1880. 

Aryfiü.  n/tric.  (J-Oo, 

But.  Ciiriio    q.   .s.  1(1  f.  suppo-s.  vrrl/ir.  Ijrctia 

No.  10. 
1).  S.  M'ie  (liiK  ^^or !</<:. 

Periurethritis.  Cavernitis.  linhc,  am  besten  Bettrulic; 
leichte  Kost.  Sistiron  jeder  localeii  Tripperbehandlung. 
Der  Penis  sanimt  dem  8crotmn  auf  eine  um  die  Oher- 
scheukel  lienimgefiilirte  Coiiipresse  zu  lagern :  um  den 
Penis  ein  in  Aqua  pliimbica  oder  Aqua  Goulardi  ge- 
tauclites,  gut  ausgedrücktes  Tucli,  darüber  Eisumschlage. 
Wenn  Fluctuatiun  naclnveisbar,  frühzeitige  Incision.  anti- 
septisclier  Verband.  Geht  die  Entzündung  ohne  Absce- 
diruug  zurück,  behufs  rascherer  Kesorption  des  restirendeu 
Infiltrates  Dunstumschläge,  Einreibung  mit : 


Rp.  1881. 

Exfr.  B(4ladouii.  Pü, 
Unyn.  einer.  lO'ü. 
S.  3nial  iäylich  ein  erhse)i- 
(/ro.^.ses    *SV/7f/i-  eimu- 
reiheii. 


Oder: 
Kp.  1882. 

Jixl.  pur.  0'2. 
Kai.  iodat.  V  a, 
Uii(/ii.  siuipl.  20  (>. 
S.  TT7c  (h(s  Tori'/c 


Prostatitis.  Entzündung  der  Vorsteherdrüse.  Bei 

acuter  Entzündung  Bettruhe,  Eieberdiät,  Sorge  für 
flüssigen  Stuhlgang,  Aussetzen  der  Tripperbehandlung, 
sowohl  der  liijectioneu  als  der  Balsamica.  Bei  hoch- 
o-radigen     Schmerzen     Morphinsuppositorien.    Zur    ^  er- 
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miiiclening  der  E  u  tz  üu  tl  ii  ii  j^'m  e  r  .s  c  Ii  c  i  u  ii  ii  g  o  u  Blut- 
egel (10 — 12  Stück),  am  IVriufum  und  um  den  Anus 
augesetzt,  aui  wirksaiusten :  t'enier  Sitzbäder,  Gebraucli 
des  Arzbergers'clieu  Apparates,  der  gut  beölt  iu 
den  jAIastdarm  cinget'übrt  wird,  nachdem  die  beiden  Enden 
mit  Kautschukschläuchen  arniirt  worden,  von  denen  der 
eine  in  ein  höher  gestelltes,  mit  frischem  Brunnenwasser 
oder  je  nach  dem  subjectiven  Empfinden  des  Kranken 
lieber  mit  Wasser  von  30—32»  Ii.  gefülltes  Gefäss  führt 
und  bis  auf  den  Boden  desselben  reicht,  der  andere  nach 
abwärts  in  ein  auf  dem  Eussboden  stehendes  Gefäss  geht ; 
mittelst  Wundspritze  wird  die  Luft  aus  den  Schläuchen 
angesogen  und  das  nun  nachfliessende  Wasser  iu  das  am 
Boden  stehende  Gefäss  geleitet.  Man  lässt  den  Apparat 
durch  einige  Stunden  im  Tag  wirken.  Bei  Harnver- 
haltung äusserst  vorsichtige  Einführung  eines  dünnen, 
elastischen  Katheters  in  die  Blase.  Bei  Fluctuation,  dro- 
hendem Durchbrach  Incision  vom  Mastdarm  her. 

Bei  c  h  r  o  n  i  s  c  h  e  r  Prostatitis,  P  r  o  s  t  a  t  o  r  r  h  o  e  kräf- 
tige, aber  reizlose  Kost,  Vermeidung  von  sexuellen 
Erregungen,  Sorge  für  regelmässigen  Stuhl.  Gegen  Pol- 
lutionen Bromkali,  Kanipher  (s.  Ep.  1832 — 1834).  Ent- 
sprechende Behandlung  der  gleichzeitigen  chronischen 
Gonorrhöe.  Warme  Sitzbäder,  Anwendung  des  Arz- 
berger'schen  Apparates  (s.  oben),  durch  den  man  täg- 
lich 2mal  Stunde  lang  Wasser  von  35-40°  fliesse°n 
lässt.    Daneben  Jodkali-Suppositorien : 

Rp.  1883. 

Jod.  pur.  0-05, 

Kai.  iofJat.  2-0, 

E.rtr.  BeJladonn.  0-15, 

But.  Cacao  q.  s.  vf  f.  !<uppos.  No.  10. 

D.  S.  Frilli  innl  Abends  1  Zäpfclien. 

Wenn  die  Prostata  nicht  druckempfindlich  ist,  zweck- 
mässig auch  Massage    derselben    mit  dem  in    den  Mast- 

32* 
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(Linn  eiiigel'iilirtcii  Zcii;('(iiii^'cr,  den  man  unter  alliniilicli 
stcificndein  1  )ruck  in  cii-cul;ii'i'n  und  linc-aieu  'l'nuvcn 
duix'li  einige  Minuten  iiljci-  der  ver;;riissertcn  nrüsß 
In'rundulirt. 

Epididymitis.  Nebenhodenentzündung.  Das  siilierste 
P  r  0  jili y  1  a c t  i  c  u  ni  ein  gut  jjassendes  8uspensorium. 
N a  c  h  A  u  s  b  r  u  c  Ii  der  K  r  a  n  Ii  Ii  e  i  t  jede  Loealbcliand- 
lung  des  'l'rippei-s  oder  einer  etwa  ödeiclizeitig  vorliau- 
denen  Cystitis  zu  sistiren.  Iin  I:!e;.;-inn  Bettruhe,  Fieberdiät, 
Sorge  für  regelmässigen  Stulil.  Trinken  von  Hiliner 
Wasser.  Der  Hodensaek  durcli  ein  Keilkissen  oder 
besser  durcli  ein  über  die  Oberschenke!  gespanntes,  unter 
denselben  befestigtes  Handtuch  hochgelagert  zu  halten 
und  mit  kalten  Umschlägen  (Bleiwasser-Umschlag,  darüber 
in  EisAvasser  getauchte  C'omjiressen)  zu  bedecken,  bei  starken 
Schmerzen  anch  Anwendung  des  Leiter"schen  Kühlappa- 
rates. Gegen  die  Schmerzen  ferner  Einreibung  von: 

Rp.  1884.  I  Ep.  1885. 

E.rti:  Ojjü  aquos.  1-0,  \      Extr.  Belhido„n.  l-Q, 

UiK/a  siiupl.  2()-0.  j      Vm/H.  simpl.  2n-(). 

D. '  S.  Salbe.  \      D.  S.  Salle. 

Bei  sehr  starken  Schmerzen,  Gefühl  von  Drängen  nach 
unten,  auch  Morphiusnjipositorien.  Bei  acuter  Hydro- 
c  e  1  e  und  durch  dieselbe  bewirkter  starker  Spannung 
Function  mittelst  Troiscarts. 

Wenn  die  acuten  Entzündungserscheiuungen  zurück- 
gegangen, behufs  Eesorption  des  zurückgebliebenen  Infil- 
trates Einpinselung  von  Jodtinctur  (mit  Tict.  Gallar.  aa) 
oder  von  Jodkalisalbe,  am  liäufigsten  aber  von  : 

lip.  1886. 

PInirib.  iodat.  S'O, 
Ungu.  simpl.  30'0. 

S.  Messerrückendicl:  aufzustreichen  n.  aufzulegen. 


In  dirsi'in  Srailiiiiii  k;inii  l';iliriil  l)cn'ir,->  aiil'stolicii, 
iiiii>>  aliiT  /.II  ilicscin  ürliiil'  ilas  L  a  ii  ^' I  c  Ii  c  rf-Zc  i  ss  1- 
se-lii'  S  u  >  [1  !■  u  s  II  r  i  11  m  lraL;i'ii:  1  )iri'cl  auf  das  Si-nitiini 
kuinnit  rill  mit  .1  mllilcisalbi'  lii'strii.-lii'iiri-  Li-iiiuainl- 
la[i|H'ii  mIci-,  \m'1iii  (Iii'  Suliw  olliuin-  m'Iicii  zum  'Jlii'il 
/,urrK'k,i;-oi;'an<i-eii.  auch  \vri;;;i'la,s.seu  wenleu  kauiii.  dar- 
iilior  i'iur  Lai^'e  BniusVclier  AVattc.  liim-auf  ein  Stia-k 
K-iutSfliiiklciinvaiKl,  die  \  iiicaiiisirto  ."-Icutc  iiai'li  iiiiirn, 
mit  ciui'ui  Ausscliuiti  t'iir  rleu  l'enis  und  nun  das  eiu'eiit- 
lic-Iie  Siis|i(Misnrium  aus  Leinwand,  das  dureli  Baucli- 
uud  Scliiuikidliäuder  liefrsti,i;-t  wird,  -wälireud  zwei  kurze 
Bändchen  auf  Jeder  Seite  beim  Zusammeuliindeu  einen 
Eiusclmitt  des  Suspensoriums  zusanmieuzielien  und  so 
eine  ^Y^llbuno■  desselben  lier\orbringen.  Dieses  Susjien- 
soriuni  liei  Tan'  fester,  bei  Xaolit  lockerer  angezd^en, 
fnrt während  zu  tragen. 

Wenn  die  acuten  Symptome  vollkommen  goschw  unden 
sind  und  nur  noch  eine  derlie  Schwellung  ohne  Schmerz- 
liaftigkeit  zurückbleibt,  Anlegung  des  F  r  i  c  k  e'schen  'S'er- 
b  and  es:  Mit  der  linken  Hand  wird  oberhalb  des  kranken 
Hodens  das  Scrotuni  nmfasst  und  der  Hoden  fest  nach 
abwärts  gedrückt,  hierauf  kuapji  ober  der  linken  Hand  eiue 
Circiilärtiiur,  aus  einem  mit  grauem  Pflaster  biestrichenen, 
1  Cm.  breiten  Leinwandstreifen  fest  angelegt,  so  dass  der 
kranke  Hode  durch  dieselbe  von  dem  übrigen  Scmtal- 
inlialt  ganz  abgeschhissen  erscheint.  Mittelst  ebensolcher 
Streifen  vdu  grauem  Pflaster  werden  nun  einige  auf 
der  erwähnten  (.'irculärtnur  senkrecht  stehende  conipri- 
mirende  Meridionaltouren  angelegt,  die  durch  noch  eine 
oder  mehrere,  der  ersten  parallele  Circulärtoiireii  zu- 
sanimengehalten  werden.  Nach  einigen  Tagen,  nament- 
lich wenn  Ekzem  auftritt,  der  Verband  abzunehmen.  Nach 
Ablauf  einer  Epididymitis  soll  Patient  noch  durch  lange 
Zeit  ein  Siispensiiriiim  tragen. 


CCystitis    Blasenkatarrh.     Bei  a  c  u  t  e  r  rjy  s  t  i  t  i  s  Bett- 
ruhe, blande  Diät:  namnitlich  viel  Milch,  "pe"-elniu''  der 
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Stulilcnliccruiig;  wenn  nötliig,  Klysticrc  oder  Piittcr- 
wMS.scr.  Atissetzen  etwa  bislu-r  verweiuletcr  J'alsarnica 
oder  JnJeetioiK  11.  Gebraucli  von  Silzbädern  2 — liirial  des 
Tages  ;  dazwisclii'ii  Application  von  Kälteaiif  I'eriiieinn  und 
Ulasengpgend  oder  mittelst  des  A  rz  Ij  e  r  li-cr'selien  Ajipa- 
rates  per  rectum;  w(nn  die  Külte  dem  Kranken  nicht 
angenelim,  warme  Umscldäge  oder  Kataplasmen  auf  die 
Blasengegend.  Gegen  starke  .Schmerzen  nnd  häufigen 
Harn  d  r a  n  is  ferner : 


O-Ol 


li]K  1887. 
Luindin.  2-0, 
Morph,  muriat. 
Sacch.  all).  ö-Q. 
M.  f.  piilL\  Bio.  in  (los. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3 — ö  Pulm-  täg- 
lich. 
Oder: 

Rp.  1888. 

Camphor.  ra.?.  1-0, 
Ol.  Ainij(j(lalar.  diilc. 

20-0, 

Piilp.  f/iimm.  Arahic.10-0, 
A(pi.  Cvrasor.  nigror. 

150-0, 

8yr.  simph  50-0. 
D.  S.  2stündlich  2  Ess- 
löffcl. 

Energischer  wirken  Snp- 
positorien,  wie: 
Ep.  1889. 

Morpjli.  mur.  O'l, 

Buf.  Cacao  q.   s.    ut  f. 

siipjpos,  No.  10. 
D.  S.  Früh  und  Abends 
1  Zäpfchen. 


Oder : 
Ep.  1890. 
■  E.rlr.  Belladoini.  (r2, 
Buf.  Cacao  q.  s.  ut  f. 

siipjp.  No.  10. 
D.  S.  Wie  das  Vorige. 
Innerlich  schleimige  Ge- 
tränke, wie: 
Ep.  1891. 

Herb.  Herniar., 
Fol.  Uv.  urs.  äa  2.5-0. 
S.  Thee  ;  Früh  ii.  Abends 
1  Löffel  auf  eine  Tasse 
heissen  Wassers. 
Oder: 
Rp.  1892. 

Herb.  Herniar., 

Herb.  Chenopod.  ambros. 

m  25  0. 
S.  Wie  das  Vorige. 
Bei      B 1  a  s  e  n  b  1  n  t  u  n  g 
im  Beginn  der  Cystitis : 

Ep.  1893. 

Fxtr.  Secal.  cornuf.  l'O, 
Aqu.  desf.  150-0, 
Syr.  rub.  Idaei  -20-0. 
S.  2.sfündlicli  1  Esslöfel. 
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(los. 


(»(Irr: 
K'p.  1811-1. 

t^.iir.  Secal.  coninf. 
Khn(h-<.  ('iiniaiiioiii., 
Siirclr  all',  m  'J-ü. 
.1/.  /'.  piilr.   Dir.  in 

arqti.  No.  10. 
]>.  S.  2stün<ll.  1  Puhcr. 
Bii  stfirker  und  liartnäcki- 
'^i'v  Pilutung  Einspritzung 
\on  kaltem  Wasser  in  die 
Blase  oder  Einfülu'ung  und 
Liegenlassen  eines  dicken 
Xidaton-  Katlieters  (Hör  o- 
\  i  tz).  Wenn  auch  dies  niclit 
\  on  Erfolg,  Einspritzung 
einer  2 — .^'  'Qigen  Lösung  von 
Argenr.  nitric.  oder  einer 
^  -  l^/oigen  Eisenchlorid- 
lusung. 

Haben  einige  Tage  nach 
Bi'ginn  der  Erkrankung  die 
heftigen  Eeizersclieinungen 
nacligelassen,  bestellt  kein 
Eicher  melir,  keine  LLänia- 
turie,  so  kann  man  Balsamica 
,gelu-auc]ien  lassen,  am  besten 
Terjientin  : 
l;p.  1895. 

Ol  Tereb.  rectificat.gtts.  5. 
Da  in  capsul.  (jelatinos. 
Den  f.  fal.  dos.'  No.  20. 
S.  Tä;/lic/i  1 — 5  Kapseln. 
Hp.  19(10. 

Ka(.  chloric.  .3-0, 
Äqu.  dest.  200-0, 


Oder  : 
Kp.  189(;. 

Terebintliin.  oen.  pur., 
E.rtr.  O'enlian.  m.  S'O. 
M.  f.  piU.  No.  30. 
1).  S.  3mal  täijl.  1  Pille 
nach  der  Maltlzcil . 
Neuerlich  auch; 
Rp.  1897. 

Ol.  liyn.  Santal.  ytts.  5. 
Da  in  caps.  (jelatinos. 
Dent.  tal.  dos.  No.  2. 

D.  S.  Früh  und  Abends 
1  Kapsel.  (Täc/l.  um 
1  Tropfen  pro  dos.  su 
sfeit/en  bis  zu  10  Tropf, 
pro  dos.) 

In    jüngster    Zeit  em- 
pfohlen : 
Ep.  1898. 

E.  rtr.  Kaicae  depiirat. 

0-2, 

Sacch.  alb.  S'O. 

M.  f.  -pulv.  Dil),  in.  dos. 

aequ.  No.  10. 
D.  S.  3sti0idl.  1  Pulver. 
Von  guter  Wirkung  sind 
in  diesem  Stadium  auch  : 
ßp.  1899. 

Äqu.  Calcis  WO'O. 
S.   Tagsüber  in   3  Por- 
tionen,  mit   Milch  ye- 
mischt,  zu  trinken. 


Äqu.  Laurocer.  1' 
S.  Esslöffelwei.se  in  einem  Tay  zu.  verbremchen. 


r.Di  — 


.  \'M)\. 

ici)/.  licHZoic.  .'rll, 


yifjii.  j'diii.  ::ii(i  n. 


(,'h/rrrii/.  (j.  s.  Iii  /'.  jtil/.  I       Si/r.  rorl.  Anr.  VO'O. 

N'i.    ■:!(>.  '  S.  :>sliiiii/lirh   J  Kss/öf/'ijl. 

I>   S.  n—K)  l'lllni  lüf/l.  1 

Nacli  Aulliöfcii  iillcr  J\('i/.cr.sclici)iuii;:T'ii  Miiicralwiissc-r 
\ou  Hiliii,  (ricssliübl,  PrcLlan,  Kai-Isl)ail  etc.  J-^t  dii' 
(Jystitis  c  Ii  r  II  II  i  s  c  Ii  geworden,  noljcn  doiii  ( Jchraucli  iIit 
tTwälmteu  Medicainonte  (]\'|i.  IH',);')  — 1002;,  iiaini'iit lieh 
doi'  Balsainica,  iiictlHidiscIiP,  taiiliL'li  1  —  L'nial  \(ir/.iiiicli- 
inciidc  A  n  SS  pii  I  Uli  gen  der  Blase:  Die  Blase  wird 
mittelst  eines  Nelatun-Kathelers  entleert,  der  stets  in 
2''/Qie:;er  (.'arltolsänrelösnng  ant'zuliew  alireii  ist  und  \  ur  der 
Einnilimiig  gut  abgetrocknet  und  liestriclien  w  ird  mit  : 
Üp.  1903. 

Ari(/.  carhnh'r.  !)■:',— ]■(). 
Ol.  O/irar.  Jljn-I). 
CarholöL 

Ist  die  Einfiilirimg  des  Katheters  schwierig,  so  thut 
man  gut,  \or  derselben  mittelst  einer  kleinen  Spritze 
(Tripperspritze)  Carliolül  in  die  Harnröhre  einzuspritzen. 
Nach  Entleerung  der  Blase  K\vd  nun  durch  den  Katheter 
laues  Wasser  oder  ganz  schwache  ('/,;  — 1/4% 'gej  Carbol- 
lösnng  eingesjiritzt  tmd  wieder  ausfliesscn  gelassen,  so 
lange,  bis  die  injicirte  Eliissigkeit  klar  ziirüid<fliesst. 
Hierauf  wird  eines  der  folgenden  Medicamonte  ebenfalls 
lauwarm  eingespritzt,  im  Anfang  1  Spritze  \'oll,  spiiter 
11;.,  —  2;  der  Katheter  wird  nun  hcrausgozogeu  und  Pa- 
tient angewiesen,  nach  20—30  Minuten  selbst  das  iu- 
jicirte  Medicament  auszuuriuiren.  Mau  verwendet  als 
Injectionsflüssigkeiten : 
Bp.  1904.  I  Kp.  1905. 

Kai.  hi/j)cn)iaii</a>nc.  Acid.  horacic.  lii'U  -  2.'>-(), 

'  0-.5—1-I),        Äqu.  f/e.s7.  ÖOiyn. 
Aqu.  (lest.  500-0.  S.  Zur  Eiiisprit:ini(/. 


S.  Inject  ion. 
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Zitir.  sii//'/iric.  ]:l)—2'ü, 
Aipi.  (lest.  r>l)il  (). 
S.  Ai'ifSftcr/ii'I). 

Rp.  11)10. 

Na/r.  stilfnric.  5-(l  —  2',-(), 
Aqtt.  (lest.  ßOO-O. 
S.  ZiD-  Eili.yvi/zKiif/. 

lip.  1911. 

Aliim.  cnid.  l-()  —  2-0, 
Aqif.  dest.  5ü0-0. 
S.  Zur  Eiiisprilziim/. 
■^5—1-0, 


19l)G. 

Acid.  thijm.  (  Tht/niul.)  ()-5, 
A'iii.  desf.  500  0. 
I    6'.  Zur  Eiiisp?  ifziiiii/. 
\d\>.  I'.IOT, 

.leid.  .<tilic///ie.  rO—'j-O, 
Aqit.  di'sf.  ' 500-0. 
S.  EinspritzKny. 
|;?p.  190S. 

Bisorciii.  hix  resiibliiiiaf. 

2.5  0— 500, 
Aqi(.  dest.  500-0. 
S.  Zi(r  EinspritziDif/. 

Ep.  1912.    An/enf.  nitric.  0-2 
Aqii.  desf.  500-0. 
Da  in  vitr.  nigr. 
S.  Aeusserllch. 
Bei  sehr  hartnäckiger  Cj-stitis  üiitei-suchuug  auf  et\va 
vorhandene  Strictnr  der  Harnröhre    oder   Lithiasis.  Be- 
rticksiclitig'ung  eventuell   bestehender   Anämie    oder  Ka- 
chexie: roborirende  Diät,  Landaufenthalt  etc. 

BJlennorrhoea  vaginae.  Scheidenfluss.  Im  acuten 
Stadium  Euhe,  .Sorge  für  regelmässigen  Stuhl,  kiilde 
Sitzbäder,  kalte  Umschläge  auf  die  Genitalien;  wenn  die 
Einfülirung  eines  Instrumentes  möglich,  Application  des 
analog  dem  A  rzb  e  rge  r' sehen  Apparat  construirten 
H  e  i  t  z  m  an  n  - L  e  i  t  e  r'schen  Scheidenkülilers  ;  zwischen 
die  Labien,  in  die  Genitocruralfalte,  die  Afterkerbe  Watte 
oder  liydropliile  Gaze  einzulegen.  Bei  s  u  b  ac  u  t  e  r  oder 
chronischer  Erkrankung  neben  entsprechenden  dicä- 
tetischen  Maassnalniien,  namentlicli  absoluter  Enthaltung 
vom  Coitus,  Behandlung  etwa  gleiciizeitig  vorliandeneT 
Anämie,  local  Irrigationen  mit  Astringentien  mittelst 
Irrigateurs,  der  mit  einem  Scheidenansatz  versehen  ist,  am 
besten  sitzend  (über  einem  Bidet)  auszutuhren.  Man  ver- 
wendet : 
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1,'p.  I'.tl3.  Kp.  1014. 

Ahuii.  crud.  100-0.  Zinc.  mlfuric.  lüO-O. 

S.    2S    Esdöffel   auf  8.  1—2  Kaffeelöffel  auf  1 

1  Lit.  ivarmen  Wassers.  Liter  tvarmen  Wassers. 

Diese  Irrigationen  Smal  täglich  vorzuuelmien,  nach 
denselben  stets  die  Vagina  mit  an  Fäden  befestigten 
Wattetampons  auszufüllen.  Dieselben  können  bei 
chronischer  Erkrankung  auch  mit  Alaunpulver,  Tannin, 
Jodoform  bestreut  eingeführt  werden.  In  hart- 
näckigen Fällen  alle  3 — 4  Tage  Auspinselung  der 
Vaginalsclileimhaut  mit  Jodtinctur,  mit  Hilfe  eines  Specu- 
lums  auszuführen.  Complicirender  Cervicalkatarrh,  Ero- 
sionen des  Muttermundes  entsprechend  zu  behandeln ; 
namentlich  Bepiuselungen  mit  Jodtinctur. 

(Die  Blennorrhoea  urethrae  wird  beim  Weibe 
analog  der  Gonorrhoe  des  Mannes  behandelt:  im  Be- 
ginn diätetische  Massregeln,  später  Copaivbalsam,  Ein- 
spritzung schwacher  Lösungen  von  Zinc.  sulfocarbolicum 
oder  sulfuricum,  eventuell  in  chronischen  Fällen  auch 
Einführung  von  Urethralsuppositorien,  s.  Ep.  ]  874 — 1878). 


Anhang. 

Balanitis.  Eicheltripper.  Behandlung  etwaigen  ursäch- 
lichen Trippers  oder  Schankers.  Fleissige  Reinigung  der 
Glans  und  des  inneren  Präputialblattes  mit  in  — l^/oige 
Carbollösung  getauchter  Bruns'scher  Watte.  Ein- 
streuung von  Amylum  oder : 

Rp.  1915. 

Acid.  salicylic.  0'5, 
Tale,  venet.  ÖO'O. 
S.  Streupidver. 
Auf  balanitische  Erosionen  Jodoform,  darüber 
in  a^/jiige  Carbollösung  getauchte  und  ausgedrückte  Watte, 
die    Vorhaut    darüber    zu    ziehen.    Bei  Veranlasseuder 
Seborrhoe  nach  Heihmg  der  Balanitis  Gebrauch  von: 
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Rp.  1916. 

Ackl.  tannic, 
Amyl.  pur.  m  lO-Q. 

S.  Streupulver;  läglich  mehrmals  auf  Glans  und 
inneres  Vorliautblatt  einzustreuen  und  Watte 
einzulegen. 

Phimosis.  Vorhautverengerung.  Bei  entzündlicher 
(namentlich  bei  durch  Balanitis,  Tripper  oder  Ulcus  molle 
bedingter)  Phimosis  zunächst  antiphlogistische  Behand- 
lung: Ruhe,  Hochlagerung  des  Penis,  Application  von 
Umschlägen  mit : 


Kp.  1917. 

Plumb.  acetic.  bas.  sol. 

10-0, 

Aqu.  dest.  300  0. 
S.  Zu  Umschlägen. 

Darüber  Eisumschläge. 
Ausspülen     des  Pi-äputial- 


sackes  mit  S^/oiger  Carbol- 
lösung  oder  mit: 

Rp.  1918. 

Camphor.  trit.  3-0, 
Mucil.  gumm.  Arah.  30' 0, 
Aqu.  dest.  300-0. 
S.  Zur  Ausspritzung. 


Wenn  die  Phimosis  auf  diese  Weise  nicht  behoben 
wird,  oder  wenn  von  Anfang  an  starke  Entzündungs  - 
erscheinungen bestehen  oder  gar  Gangrän  droht, 
operative  Behandlung,  und  zwar  meist  Ci  rcum  ci s  i  o  n : 
Dorsalincision  bis  in  den  Sulcus  coronarius,  Abtragung 
des  Präputiums  durch  längs  des  Sulcus  geführte  Schnitte, 
Vernähung  der  beiden  Lamellen,  Jodoformverband.  Bei 
langem  Präputinm  auch  Abkappung:  Die  Vorhaut 
so  weit  als  möglich  vorzuziehen,  während  ein  Assistent 
den  Penis  zurückhält,  und  durch  einen  Schnitt  mit  einem 
grossen  Scalpell  abzukappen,  dann  Vernähung  wie  bei 
der  Circumcision.  Nach  der  Operation  auftretende  E  r  e  c- 
ti  0  n  en  durch  Bromkali-Lupulinpulver  (s.  Rp.  1832  —  1834) 
zu  verhindern  oder  zu  mindern. 

Bei  Phimosis  in  Folge  von  Syphilis  zunächst  anti- 
syphilitische   Allgemeinbehandluug ;    wenn    diese  nicht 
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zum  Ziel  tülirt  oder  in  Folge  znnickl)leibeiider  Narben 
die  Phimosis  uocli  fortliestelit,  Operation. 

Bei  Phimosis  in  Folge  von  spitzen  Warzen  stets 
operativer  Eingriff,  ebenso  bei  der  angeborenen  Form. 

Condylomata  acuminata.  Spitze  Warzen.  Grössere 
Coudvlome  sind  mit  Schecre  oder  mit  scbarfeni  Löffel  abzu- 
tragen oder  durch  den  Tliermocauter  zu  zerstören. 

Bei  kleinereu  Wucherungen  genügt  Aetzung  mit  Lapis, 
Acid.  nitricum,  Eisenchlorid,  bei  flacher  Ausbreitung  auch 
tfiglich  ein-  bis  zweimalige  Einpinselung  von  Jodtiuctur, 
oder : 


Kp.  1919. 

Pulv.  frond.  Sabin.  5-0, 
Ferr.  sulfuric, 
ÄJuDi.  ust.  ää  IQ-O. 
S.  Täglich  die  erlrankten 
Stellen   damit   zu  be- 
streuen u.  einzureiben. 
Ebenso  : 

Rp.  1920. 

Pulv.  frond.  Sabin., 
Alum  itst.  öä  10-0, 
Cupr.  sulfuric.  l'O. 
S.  Wie  das  Vorige. 


In  ähnlicher  Weise  wirkt 
auch : 
Rp.  1921. 
Besorcin.  3'0, 
Ungu.  simpl.  (rü. 
B.  S.  Salbe;  täglich  ein- 
mal    auf  Leinwand 
aufgestrichen  zu  appli- 
ciren. 
Oder : 

Rp.  1922. 

Besorcin.  8-0, 
Sacch.  lad.  2-0. 
S.  Streup^dver. 


B.  Die  venerische  Helkose  und  Adenitis. 
Ulcus  molle.  Weicher  Schanker.  Behandlung  wie  bei 

Geschwüren  im  Allgemeinen,  rein  antiseptisch.  Der  Penis 
wird  durch  10  Minuten  in  2''/oigei-  Carbolscäure  gebadet; 
darauf  wird  auf  das  Gesch^vür  Jodoform-  oder  öublimat- 
gaze  applicirt  oder  Jodoform  in  Pulver  mittelst  Zer- 
stäubers aufgestreut;  darüber  in  Carbol  getauchte,  aus- 
gedrückte Watte,  die   mit   Calicotbinde,    oder  wenn  das 
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Gescliwiir  au  der  Glaus  oder  der  Inueufliiche  des  Prä- 
putiums sitzt,  einfacli  durch  Darliberscliiebeu  des  letzteren 
fixirt  wird.    Der  Verband  täglich  zu  wechseln. 

Bei  multiplen  G  e  s  c  h  w  ii  r  e  n  sehr  zweckmässig  der 
Jodoform-Spray  nach  M  r  a  c  e  k  ; 

Rp.  1923. 

Jodoform.  .3"ö, 
Aether.  sulfurk.  35  0. 

S.   Mitteht  Blchardson' sehen  Zerstäubitngsappa- 
rates  auf  die  GescJmiire  zu  appUciren. 
Sitzt  der  Schanker  am  Freuulum,  so  ist  dasselbe 
doppelt  zu  unterbinden  und  zu  durchschneiden. 

Bei  schlechter   Granulation,  speckigem  Belag, 
wenn  das  Jodoform  nicht  rasch  eine  Reinigung  herbei- 
führt, Aetzung  mit  concentrirten  Säuren  oder: 
Rp.  1924. 

Cupr.  sidfiiric.  5'0, 
Aqu.  desf.  15  0. 

S.  Darin  (jeiränlie  Watte  auf  das  Geschwür 
aufzulegen,  Sstündlich  zu  wechseln  bis  zur 
Entstehung  eines  blauen  Aefzschorfes. 
Die  Anwendung  von  Argentum  nitri  cum  in  Substanz 
oder  Lösung  bei  unreinen,  belegten  Geschwüren  zu  mei- 
den, höchstens  b  e  i  z  u  ü  p  p  i  g  e  r  G  ra  u  u  1  a  t  i  o  n  gestattet. 

Bei  Complicatiou  des  Geschwüres  mit  Phimosis  ent- 
sprechende Behandlung  der  letzteren  (s.  „Pliimosis",S.  507.) 

Ist  das  Geschwür  bereits  in  eine  s  c  h  ö  n  g  r  a  u  u  1  i  r  e  n  d  e 
Wunde  verwandelt,  auch  Anwendung  von  Salben  em- 
pfehlenswertli : 
IRp-  1925.  Rp.  1926. 

Merc.  p)raecip.  rühr.  0-2,        Argent.  nitric.  0  3, 
Ungu.  simpl.  20  0.  Vaselin.  20  0. 

S.  Salbe.  S.  Salbe. 

Bei  phage dänischen,  gangränösen  Geschwüren 
neben  Berücksichtigung  des  Allgemeinzustandes  (event. 
Gebrauch   von  Tonicis)    local  Jodoform    oder   sehr  gut 


aiicli  das  ( iL'^.cli\vür  dielit  mit  G  y  p  st  Ii  et' r  zu  bestreuen, 
(larülicr  Watte  zu  legen  und  zu  befestigen.  Der  \'erband 
täglieb  1 — ;2nial  zu  wechsehi,  wobei  der  alte  (iyjistlin  r 
mit  OarboUüsung-  abgespült  und  frischer  apjdicirt  wird. 

Hp.  19-27. 

Bifiim.  Fai/i  IVO, 
Calcar.  sidfuric  nO'O. 
S.  Gypstlieer. 

Wenn  Gypstlieer  nielit  baldige  Keinigung  herbeiführt, 
am  besten  energisches  Ausbrennen  des  (Teschwiirs  mit 
Thermncauter. 

Adenitismguinalis.Bubo.Leistendrüsenentzündung. 

Bei  acut  entzündlicher  Schwellung  der  Leistendrüseu 
Bettridte:  so  lange  keine  Fluctuation  nachweisbar,  Um- 
schläge mit  Bleiwasser,  darüber  eventuell  Eisumschläge, 
die  sehr  häufig  gewechselt  -werden  müssen. 

Kp.  1928. 

Aqn.  veijeto-iitin.  GouJanJ.  l'rO, 
Aqu.  (h'sf.  üOO-O. 

S.  Zu  UiiischUk/i>L  [ß.  auch  Ep  1917.) 

Im  Beginne  der  Entzündung  auch  Einpinselung  von 
Jodtinctur  oft  von  Erfolg: 

Rp.  1929. 

Tijict.  Jod  in., 

Tiiid.  Galla r.  aa  IVO. 

S.  Zum  Ehtphisc'ln. 

Ebenso  aitch  Gebrauch  von  Jodsalben  (s.  l\p.  1882). 
Ferner  das  Auflegen  tiud  Befestigen  von  Schrotbeutelu 
oder  Bleiplatteu  oft  resorptionsbefördernd. 

Bei  Fluctuation  Dunstiimscliläge ;  wenn  Durcli- 
brucb  droht,  ausgiebige  Incisiou  parallel  dem  Poupart- 
scheu  Bande,  Entleerung  des  Eiters,  Jodoformverbaud. 
Bei   strumöseu  Bubouen  Ausschälung  der  erkrank- 
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tm  DriUeii  mit  dem  (vorher  poinlicli  rlcsiiiHcirtcn)  Fiiij^ojr 
Oller  Alibiiuluiig  des  Stiels  unil  Exstirpatioii  der  Drüsen 
mit  der  8clieere ;  kleinere  Drüsenpartikel  mit  dem 
sc-liarfen  Löfl'el  zu  entfernen.  Jodofnrnn-erband,  Avelelier, 
nenn  nieht  Fieber  oder  starke  Schmerzen  die  Besieh- 
ligung  der  Wunde  erheischen,  dureli  4  —  5  Tage  liegen 
bleibt.  Bei  schlecliter  oder  zu  iipjjiger  Granulation 
Anwendung  von  Lapis  in  Substanz  oder  Bepinselnnu' 
mit  concentrirteu  Lösun^jen : 

R]).  19;'!0. 

Anjent.  nitrir. 

Aqi(.  desf.  KrO. 

Da  III  vi  fr.  nifjr. 

S.  Zu  Hitiidfii  de."!  Arztes. 

In  anderen  Fällen,  bei  s  c  h  1  a  f  fe  n,  b  1  a  s  s  e  n  G  r  a  n  u- 
1  a  t  i  on  e  n,  auch  Anwendung  von  K  a  m  p  h  e  rs  e  Ii  1  e  i  m, 
indem  die  Wunde  mit  in  denselben  getauchter  hvdro- 
philer  Gaze  bedeckt  wird,  darüber  Watte  und  Calicot- 
binde;  taglicher  Verbandwechsel. 

P-  {  Jo  d  0  f  or  m  st  ii  b  c  he  n  ein- 

Camjj/ior.  trit.  2-0,  '  zuführen: 

Glimm.  Traijdcciiitlt.,         i  jjp  ^939 
Miicilny.  cjHiniii.  Arabic.  \  Jodoform. 

aa  10-0,  i      Guiiwi.  Trar,fu;iiüh., 
AqiLdest    WO-0.  I 

KaiiipherMin.  Glijerrhi.  ÖT.  <p  ...  tü  f. 

Wenn  Hohlgänge  be-  \  bacUl.  Xo.  10. 

teheu,  zunächst  in  dieselben  !      D.  S.  Jodoforiii.sfähcJien. 

Wenn  hiedurch  der  Hohlgang  sich  nicht  schliesst, 
Spaltung  des  darüber  liegenden  Gewebes  auf  der  Hohl- 
sonde und  energische  Excochleation. 

Ist  die  Wunde  schmierig  belegt,  gangränös,  p  h  a- 
gedänisch,  so  bewirkt  Gypstheer  ('s.  Kp.  1927),  täg- 
lich dicht  einge.streut,  oft  rasche  Reinigung.  " 
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C.  Syphilis. 

Ulcus  durum.   Sclerosis.  Harter  Schanker.  J'ro- 

pli  y  l.'i  k  t  i  s  c  h  Zerstörung  verdäclitiger  Excoriatiouen 
mittelst  Tliermocauters  innerhalb  der  drei  ersten  Tage 
nach  dem  Coitus.  Ist  der  harte  Schanker  constatirt,  so 
ist  die  Behandlung  im  Wesentlichen  local.  Excision 
verhindert  nicht  den  Ausbruch  der  Allgemeinerkrankung. 
Daher  die  Behandlung  in  den  meisten  Fällen  einfach 
an  ti  septisch,  der  des  weichen  Schankers  entsprechend 
(s.  das.  S.  508  S.)  Besonders  empfehlenswerth  die  An- 
wendung des  Jodoforms  als  Pulver,  .Joduformgaze  oder 
als  Jodoformspray  mit  Aether  (s.  Ep.  1923),  sowie  auch: 

Besser : 


Kp.  1933. 

Jodoform,  pulv.  l'O, 
Aether.  mlfuric., 
Ol.  Olimr.  ää  5-0. 
S.    Darin  cimietauchte 
Watte  aufzulegen. 
Bei  hochgradigem 
Zerfall  statt  Jodoform  hie 
imd  da  auch  : 
Rp.  1934. 

Jod.  pur.  O  l, 
Kai.  lodat.  l-Q, 
Aqu.  dest.  50-0. 
S  Verhandwasser. 
Ist    das    Geschwür  ge- 
reinig t,  behufs  l '  e  b  e  r  h  ä  n- 
t  u  n  g  und  E  r  w  e  i  c  h  n  n  g  der 
Sklerose    Anwendung  von 
Quecksilbermitteln  : 
Rp.  1935. 

Merciir.  sublim,  corrosiv. 

0-1, 

Aqu.  dest  30  0 
S.  Verbandwasser. 


Rp.  1936. 

Emplastr.  Htjdrary. 
einer., 

Emplastr.  Biachyl 
simpl.  liquef.  m  lO'O, 

Ol.  Olicar.  q.  s.  ut  f. 
emplastr.  moU. 

S  Auf  Leinwand  messer- 
rikl-endicl-  aiifcjest  ri- 
ehen aufzulajcn. 


Ebenso : 
Rp.  1937. 
Emplastr. 

einer., 
EinpAastr. 


Bydrary. 
saponat. 


S.  Wie  das 


m  100. 

Vorige. 


Rp.  1938. 

31erc.  qn-aexip.  rubr. 
Vaselin.  20-0. 
S.  Sedbe. 


Vi, 
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Ist  die  Sklerose  ii  b  o  r  Ii  ä  u  t  e  t,  aber  noch  selir  derb, 

so  ist  sie  erst  aut'zuiitzen,  um  dann  die  (.^hiecksiibermittel 

leichter  zur  Wirkung  zu  bringen.  Zu  dieser  Aufätzung 
am  besten  : 

Kji.  iU39. 

Merc.  snbliiii.  corros.  'J'O, 
Spir.  r/H.  20-0. 

S.  Atif  den  Knoten  ei)izupinseln. 

Bei  l'himosis  in  Folge  der  Sklerose  operative  Be- 
liandlung,  wenn  diese  nicht  zugegeben  wird,  neben 
tleissiger  Ausspritzung  des  Präputialsackes  mit  antisep- 
tischen Flüssigkeiten  frühzeitige  antisyphilitische  All- 
gemeinbehandhuig  (Einreibungskur). 

Neben  der  Localbehandlung  ist  für  Kräftigung  der 
(Konstitution,  zweckmässige  Lebensweise  zu  sorgen,  da- 
mit Patient  die  zu  erwartende  secundäre  Syphilis  leich- 
ter überstelle,  sowie  eventuell  vorhandene  Ekzeme  oder 
sonstige  Hautkranklieiteu,  ferner  Affectionen  der  Zähne 
und  der  Mundschleimhaut  entsprechend  zu  behandehi. 
Antisyphilitische  A 11  ge  m  e  i  n  b  e  h  an  d  In  n  g  in  der 
primären  Periode  vermag  den  Ausbruch  der  secundären 
Syphilis  nur  hinauszuschieben,  nicht  zu  verhindern;  die- 
selbe ist  aber  angezeigt  bei  Phiinosis,  wenn  die  Ope- 
ration nicht  zugegeben  wird  (s.  o),  ferner  bei  Sklerose 
im  Gesicht  oder  in  der  Urethra,  sowie  bei 
S  c  h  w  a  n  g  e  r  e  n. 

iSecundäre  und  tertiäre  Syphilis.  o^Allgemein- 
be  band  lang.  Dieselbe  in  allen  Fällen  von  secuudärer 
und  tertiärer  Lues  vorzunehmen,  und  zwar  im  Grossen  und 
Ganzen  nacli  folgenden  I  n  d  i  c  a  t  i  o  n  e  n  :  Li  den  meisten 
Fällen  von  secundärer  Syphilis,  namentlich  bei  der 
ersten  Eruption,  Einreibungskur;  dieselbe  ist  nur  bei 
zarten,  schwachen,  meist  blonden  Individuen,  deren 
Haut  durch  die  Einreibungen  von  heftigem,  acutem  Ekzem 
belallen    wird,    coiitraindicirt.     Wo    die  Einreibuugskur 

Laudeärnann,  Die  Tberapie  a.  d.  Wr,  Kliniken,  -i.  Aufl.  aa 
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wegen  dieses  Urnstandcs  oder  wegen  besonderer  privater 
Verliältuisse  nielit  durclizufiiliren  ist,  Injectionen  queck- 
silberliältiger  Mittel.  Bei  leicliten  llecidiven  des 
s  e  eil  n  dar  eil  Stadiums  innerlicher  Gebraucli  von 
Quecksilber  oder  von  Jod;  bei  schweren  Formen  der 
secundären  Lues,  namentlich  bei  Iritis,  aber  stets  Ein- 
reibungskur. 

Bei  tertiärer  S  y  p  Ii  i  1  i  s  in  leichten  Fällen  Ge- 
brauch von  Jodpriiparaten,  bei  schweren  Symptomen 
Einreibungskur  oder  Injectionen.  Bei  ausgebreiteten 
U  Iceratio  neu,  zalilreichen  zerfallenden  Hautgummen 
Sublimatbäder  von  vorzüglicher  Wirkung.  Bei  tertiären 
Aft'ectiouen  des  Periosts  (Dolores  o  s  t  e  o  c  o  p  i),  der 
Gelenke,  .Muskeln  oder  Sehnenscheiden  Anwendung  von 
Jod.  Bei  schwerer  tertiärer  Syphilis  k  a  c  h  e  k  t  i  s  c  h  e  r 
Individuen  behufs  Kräftigung  des  Kranken  zunächM 
vegetabilische  Tränke,  insbesondere  Decoct.  Zittraann., 
eventuell  mit  Jod  combinirt,  oder  andere  Roborantia, 
nach  deren  Gebrauch  man  dann  die  Einreibuugskm-  folgen 
lässt.  Bei  Tertiär-Syphilis  des  Auges,  der  inneren 
Organe  zweckmässig  Einreibungskur  mit  Jod  combinirt. 

In  der  Latenzperiode,  wenn  keine  manifesten  Symp- 
tome von  Lues  mehr  bestehen,  ist  es,  namentlich  in  den 
ersten  zwei  Jahren  nach  der  Infectiou,  angezeigt,  in 
Pausen  von  2—4  Monaten  leichte,  etwa  4wöchentliciie 
Kuren  durchmachen  zu  lassen,  wobei  man  innerlich  zu 
nehmende  quecksilber-  oder  jodhaltige  Mittel  verwendet. 

Die  einzelnen  Behandlungsmethoden  werden 
in  folgender  Weise  durchgeführt: 

I.  E  i  n  r  e  i  b  u  n  g  s  k  u  r. 

Vor  Beginn  der  eigentlichen  Kur  ein  oder  mehrere 
Wannenbäder  zu  verordnen,  in  denen  die  Haut  des 
Kranken  gut  eingeseift  und  abgewaschen  werden  soll. 
Ausserdem  entsprechende  Vorbereitung  des  Mundes  (s. 
„Mundpflege,"  S.  517). 
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Zur  Eiiu-cibung  versclireibt  mau  : 
Kp.  1940. 

Unijuent.  einer.  3  0 — 'rO. 
Beut.  feil.  dos.  No.  10. 
Da  in  chart.  cerat. 
S.  Täglich  1  Päckchen  zu  gebrauchen. 
In  leichteren  Fallen,  namentlicli  bei  secnndärer  Lues, 
werden  gewöhnlich  3-0  pro  dos.,  bei   scliwerer  tertiärer 
Syphilis,  namentlich  bei  bedrohlichen  Erscheinungen  von 
Seite  des  Gehirns  oder  Auges,  5-0  pro  dos.  und  darüber 
verwendet. 

Statt  der  grauen  Salbe  in  neuerer  Zeit  empfohlen  : 
Ep.  1941. 

Hgdrargijr.  olcinic.  2'0. 

Deut.  tat.  dos.  No.  10. 

D.  S.  Täglich  1  Päckchen  zu  gebrauchen. 
Die  Einreibungen  in  einem  bestimmten  Turnus 
vorzunehmen  :  man  reibt  ein  : 
am  1.  Tag:  beide  Waden; 

am  2.  Tag:  Innen-  und  Aussenfläche  beider  Ober- 
schenkel mit  Umgehung  der  Leistengegenden ; 

am  3.  Tag:  die  Seitentheile  von  Brust  und  Bauch 
mit  Vermeidung  der  Gegend  der  Spina  ant.  sup. 
und  des  Darmbeinkammes,   sowie  der  Brustwarzen ; 

am  4.  Tag:  die  Beugeflächen  der  Arme  mit  Ausnahme 
der  Ellbogenbeuge : 

am  Tag:  den  Kücken  unterhalb  der  Scapular- 
winkel. 

Stark   behaarte   Körperstellen   sind  zu   vermeiden  oder 

bei   allgemeiner  starker  Behaarung  vor  Beginn  der 

Kur  zu  rasiren ; 
am  G.  Tag:    folgt    ein    Eeinigungsbad,    worauf  am 

7.  Tag  wieder  mit  den  Waden  begonnen  wird. 

Technik  der  Einreibung.  Die  Friction  entweder 
vom  Patienten  selbst  (mit  Ausnahme  des  Kückens,  der 
von  ein&m  Andern  eingerieben  werden  muss)  oder  von 

33* 
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einem  gescluilten  Wärter  vorziiuelimcu.  Mau  trägt  ein 
etwa  erbseugrosses  Stück  Salbe  auf  eleu  eiuzureibeudeu 
Theil  auf  und  verreibt  es  mit  der  Hoblliaud  (die,  wenn 
sie  Schwielen  oder  Rliagaden  zeigt,  mit  Glaceliaudschuh 
bekleidet  sein  muss)  in  grossen  Touren,  ohne  dabei 
stark  aufzudrücken  bis  zum  Trockeuwerden  der  Haut; 
liierauf  wird  ein  zweites,  ebensogrosses  Stück  auf  die 
entsprechende  Stelle  der  anderen  Seite  eingcrielien  und 
so  fort,  bis  das  für  den  Tag  bestimmte  Quantum  ver- 
braucht ist.  Zeichen  einer  gutgemachten  Ein- 
reibung ist,  dass  die  eingeriebene  Stelle,  mit  einem 
Tuch  abgewischt,  ihre  graue  Farbe  nicht  ganz  verliert 
und  namentlich  in  den  Follikeln  noch  graue  Punkte 
sichtbar  bleiben.  Dauer  der  Einreibung:  20  Minu- 
ten bis  1/2  Stunde.  Zeit  der  Einreibung:  Am  besteu 
Vormittags,  jedenfalls  nicht  vor  dem  Sclilafengehen,  weil 
durch  das  Scliwitzen  im  Bett  die  Resorption  beein- 
trächtigt wird.  Zahl  d  e  r  E  i  n  r  e  i  b  u  n  g  e  n  verschieden, 
im  Minimum  (wenn  nicht  durch  Stomatitis,  Ekzem  oder 
sonstige  Erkrankung  die  Fortsetzung  der  Kur  verhindert 
wird)  30,  im  Durchschnitt  35—40;  als  Kegel  gilt,  die 
Einreibungskur  bis  nach  dem  völligen  Schwinden  aller 
Krankheitssymptome  durchzuführen. 

Diätetisches  Verhalten  während  der  Ein- 
reibungskur. Bei  gutem  Wetter  fleissiger  Aufeuthalt 
im  Freien,  bei  schlechtem  das  Zimmer  zu  hüten;  in 
den  ersten  Stunden  nach  der  Einreibung  nicht  auszu- 
gehen. Die  Bekleidung  nicht  zu  warm,  starke  körper- 
liche und  geistige  Anstrengung  zu  meiden.  Kost  nahrhaft, 
aber  nicht  reizend;  Alkoholica  nur  iu  mässiger  Menge 
gestattet.    Rauchen  auf  ein  Minimum  einzuschränken. 

Von  besonderer  Wichtigkeit  bei  Gebrauch 
von  Quecksilber  in  jeder  Form  ist  die  Mund- 
pflege, da  bei  Vernachlässigung  derselben  leicht  eine 
starke  Gingivitis  und  Stomatitis  bis  zum  Ausfallen  der 
Zähne,  Periostitis  und  Vereiterung  der  Halslymphdrüsen 
eintritt,  während  eine  mit  geringer  Salivation  verbundene 
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loielite  Kötluiiig'  und  Scliwelliuig  des  ZaluiHeischos  bei 
längerem  C-rcbraucli  \on  (.Quecksilber  allerdings  uuver- 
nieidlicli  ist. 

Die  M  u  n  d  p  f  1  e  g  e  ^v;iln•end  einer  Quecksilberkui-  be- 
stellt in  Folgendem :  Vor  Beginn  der  Kur  etwa  vor- 
handene Stomatitis  zu  beseitigen,  hervorragende  Zahn- 
sjiitzcn  abzuglätten,  Wurzelreste  zu  entfernen,  cariöse 
Zäune  zu  plombireu  oder  zu  cxtrahiren.  Während 
der  Kur  wird  auf  Prof.  N  e  um  a  u  n's  Klinik  folgendes 
Verfahren  eingeschlagen:  Während  der  Einreibung  spült 
Patient  fortwährend  den  Mund  aus  mit: 

Rp.  1942. 

Acid.  carholic.  3-0, 
Aqit.  (h'sf.  200-0. 
S.  Mundwasser. 

Ausserdem  muss  der  Kanke  2  —  3mal  täglich  den 
Mund  erst  mit  Wasser  gut  ausspülen  und  hierauf  das 
Zahnfleisch  mit  Pix  liquida  einpinseln.  Diese  wird 
dann  mit  Watte  oder  Charpie  entfernt,  danach  noch  die 
Zähne  mittelst  einer  festen  Zahnbürste  gut  abgebürstet, 
der  Mund  mit  Carbollösung  (s.  o.)  gut  ausgewaschen,  dann 
die  Zähne  nochmals  geputzt  mit: 


Rp.  1943. 

Pidv.  carbon.  TU.  praep.  .50'0. 
S.  Zahnpulver. 

Für  die  Privatpraxis  eignet  sich  besser  folgendes  Ver- 
fahren :  Patient  spült,  wenn  er  zu  Hause  ist,  jede  Stunde 
das  Zahnfleisch,  die  Waugeu-  und  Rachenschleimhaut 
gut  mit  einem  der  folgenden  Gurgelwässer  aus : 

lip-  1944.  Rp.  1945. 

Kai.  chloric.  5'0.  Aluni.  crud.  5-0— 10-0, 

Äjpi.  dest.  .500-0.  Aqu.  dest.  .500-0. 

S.  Gurgelwasser.  S.  Ourgelivasser. 
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Kp.  r.iKi. 

Acid.  Hillirillic.  '^'ö, 
Spir.  rill.  q.      (k?  so/., 
Aqii.  (Jcsl.  ■'>ü(rO. 
S.  (rHryvl irasRer. 

TJ47. 
Acid.  Iltijmic.  O-ö, 
Aqti.  foiit.  500-0. 
S.  Mundwasser. 

Up.  1948. 
Creosof.  IQ-O, 
Aqu.  dest., 
Spir.  cht.  ää  100' 0. 
S.    1     Kaß'clöfel  auf 
1   Glas    Wasser  zum 
Gurgeln. 

Nach  jeder  Malilzeit,  also 
inindestens  3inal  täglich,  soll 
Patient  mittelst  nicht  zu  wei- 
cher Zalmbürste  das  Zahn- 
fleisch und  die  Zähne  an 
allen  Fläclien  gut  abputzen. 
Als  Zalinpulver  das  oben 
erwähnte  Kohlenpulver  (s. 
Rp.  liU3),  auch  in  der  Form" 
des  Pulvis  dentifric. 
n  i  g  e  r  der  österr.  Pharina- 
copoe : 

Rp.  1949. 

Pule,  carboii.  Lign.  dep., 
Pulv.  cort.  CInn.  Calisay., 
Pulo.  fol.  Salv.  ää  20-0. 
M.  f.  pulv.  subtilissim. 
S.  Zahnpulver. 


I  Oder  : 

I  Rp.  19.ji). 

Pulr.  dcntifr.  alb.  .',0  0. 

»S'.  Za]iii[juirri\ 
1  Oder  etwa: 

Rp.  1951. 

Oss.  Sep.  praep.  Pro, 
l'ulc.  rad.  Ir.  flor.  lO'O. 
M.  f.  pulv.  suhtilissini. 
S.  Zahiip}d vcr. 

Oder  sonst  eines  der 
gebräuchlichen  Zalinpulver. 

Nacli  dem  Fürsten  ist 
I  das  gesammte  Zalnifleisch  au 
der  vorderen  und  hinteren 
Fläclie  mittelst  weiclien  llaar- 
oder  mittelst  Cliarpiepiusels 
gut  mit  einer  astringirenden 
Tiuctur  zu  bestreiclien.  ^lan 
verwendet: 

Rp  1952. 

Tinct.  Batanli., 
T'mcf.  Gallar.  ää  20-0. 
\      S.  Zalinflcisclitinctur. 

Rp.  1953. 

Ti)icf.  ><pilanth.  olerac, 
Tutet.  Opii  shnpl .Tiä  lO'O, 
Aqu.  dest.  20-0. 
Zum  Einpinseln . 

Rp.  1954. 

Tinet.  TornuntUl., 
Tinct.  Gcdlar.  ää  20-0. 
(Tinct.  Mijrrh.  KHJ.) 
S.  Zalintinctnr. 
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n-j^'rlii  x>i  Üt  Ii  III  Hl]  I  t  h  i/i r  c  '1  r  i  a  1  i «  «r'^komiu«;»,  so  sirj'l 
(li(-Hi-Jl,<-i)  luit  b<-irorj']'rr<rr  0''naui^k<;it  durclizuffiLr'-r).  'las 
ZaljiiH«;]»«:)!  M-hr  Jiftufi;^  niit  ';iii'-r  'i'-r  i-n:ii]mutii  'J'inc- 
nir'-ri.  '-Vfrutiudl  auirli  rii'j:]'u:]t  <;inrnal  mit  J'/dtiji';tur  z'i 
l)>-jjiiiMr]ii,  G'^Mrljw  üf'  mit  \.:i])\h\'i')rnit\i  xn  Vi\i(:\nr'-u  nu'\ 
(Jj(-  f^ii';f;khilb';rkur.  w(-nn  ii'>t}ji^f,  zu  iint';rbr'-';}i'-n.  'rv<-,n- 
tii<-ll  -tatt  'J<-rM-)h<-ji  imi'-rli'rij<;r  G'-braucli  von  ./';']. 

2 .      u  <: k  -  i )  Ij r  -  f  n  j     *-  i  o  Ii /i , 

Ort:  M<;irt'r)io  di';  (jUnän]<i<-'^''ji<].  -«rlt'rri'ir  \'':vv}>\'— 
(\i'.n<:  J'unki';  'l<;h  'J'h'/rax  und  Kück'rfj-,  'lif;  man  feicli  arn 
U-tf^n  jji  'l»;r  \^'<;i'^^;  markirt,  ihi-.-.  man  y-A'-r-i<:hn  v'u-.r 
Lini<-n  annimmt:  li'iiit<-ri-  und  v'/rd<;rft  Axillarlini*;.  Mam- 
millar-  und  .Scapiilariini'r,  und  in  j<-d'-r  d';rw;U><'n  vj<;r  von 
<-inajjd»rr  um  <-tv.a  3  CJm.  ''ntf'-rnt';  J'unkt'-  fV;sts'ftzt.  an 
d'-n<-n  man  di<;  Inj'rctionfrn  vornimmt.  .St<'ti:  macJit  man 
di'r'^'db';»  anv/»-,(;})i^<d/id  auf  d';r  r'-';lit'^n  und  link';n  .S'-it'- 
urjd  au<;li  h<;i  Walil  d'-r  Olutäal^'-jr'-nd  an  uiij'^Yuili-.X  vi-.r- 
■■ii:\ii<'A<-ii<:u  J-'unkl';n  d'-rv-lh'rn. 

'J  '-  c  ))  II  i  k  d  r  J  II  j  (;  <:t  i  o  n  n  :  Mitt'-Ist  J-"  ra  va  z's';]j<  r 
■Spritz';  mit  s<:)iari'  jf<;t<:l)lif?'';n'fr  f.'anfil';  wird  di';  I^irunjr 
'iHinn  injicirt,  'lass  man  in  d<;r  Glutiial^';fi-';nd  f^infach 
di';  Nad'd  nt-nk nicht  hh  in  dif;  Muskulatur  <;in'-ticlit.  an 
Bnmt  und  Kii':k"n  ';in';  Ifautfalf-  aufli'-bt  und  an  d';r 
l'y-ir.ik  d';rs';)f>';n  <;ini-,ti';)n.  so  das-  di«;  F)fi';si<rkf;it  in  'las 
sulx.-utan';  Z';)l<(';w-b<-  <r<;\^ji'^,  Xa':l)  di-r  Inj';(;tion  di'- 
Kinstidi-t';)!';  (rut  zu  massir<;ii,  .Spritz«;  un'l  Na/l';)  vor 
und  nach  d';jn  G';brauf;h  ;r  u  t  zu  d '; >■  i  n  f'ic  i  rf;n  'mit  anti- 
s';ptis<;li<-n  y]iir^'i'^k".]l''.Ti  dur<;hzuspritz';n  un'l  was';}i';n;. 
Kin«;  hij(-.(:ü<)UHi\iirhiirk'ih  duri'  ni<;  ält^^r  als  'J  air*-  si-in. 
'V'A'^Yi'-At  i:\u<:  Jnjwtioii.  in/  (jaim-n  f;twa  .^0 — 40  un'l 
dariib'-r.  '  Aus^finornnK-n  di'-  f,'alom';lpr« parat';,  sowi';  i{p. 
l'X'iCi.  ]'.j(',7  s.  u.;  S'^rjrf'ältifrst';  M  u  n  fi  p  f'l '-är ';  wif;  l;(;i  d';r 
Kinr<;ibun5fskur  's.  da'r-.  .S.  .010  fl'.y.  W';nn  nach  d'-r 
lnj'-':tion  stark«;  S':hm';rz';n  an  d';r  b';tr'fff';nd'-n  .St'-ll'j  auf- 
tr(;t'-n,  kalt«;  Ums<:h]äg';  zu  appliciren. 


—     52  0  - 


Die  am  liäufif^-stcn  zu 
Iiijectioniui  viTwciiilcti'ii  Lii- 


.sungcn  sind  ; 


l?p.  1955. 

Aqti.  (lest.  lO-O. 


liesscr,     weil  scliiinT/.- 
loscr  zw   vcrtra^-<Mi  : 
Kp.  1956. 

Merc.  suhl  im.  ron-i>^.  ij-l, 
Natr.  chloral.  ()■'>, 
Afßi.  (lest.  10- 0, 
(Morph,  nruriat.  (i-Q.i.j 
S.  Wie  (las  ^'()rifJc. 


S.  Tätlich  1  Pramz'sche 
Spritze  SU  injiciren. 
Sein-  gut  vertragen  werden  die  beiden  lolgenden,  \  ou 
\.  Bamberger  nngegebenen  Präparate,  die  aber  wenig 
lialtbar,  daher  jeden  2.  Tag  friseli  zu  \ersclir('iben  sind. 


Das  (.Quecksilber- 
a  1  b  u  ni  i  n  a  t : 
Ep.  1957. 

Album,  ovor.  lO()-0. 

Sol.  Merc.  sublim,  (vrr. 


'>Vo  <i(>'0, 
Sol.  Natr. chlor.  20'>/o60-0, 
Aqu.  dest.  80- 0. 
S.  Täglich  1  Pixtvas'sche 
Spritze  i—O-Ol  Subli- 
mat) zu  injiciren. 
Das  Quecksilber- 
p  e  p  t  0  n  a  t : 
lip.  1958. 
Pepton.  l'O. 

Solre  in  Aqu.  dest.  50-0. 

Filtra,  (cdcle  : 

Sol  Merc.  sublim,  corros. 

Sol.  Natr.  chlorat.  äO^jo 
15-0, 

Aqu.  (lest.  q.  s.  (id  '^00' 0. 

S.  Wie  das  Vorige. 

In  neuerer  Zeit  werden  em- 
pfolilen  :  Das  Q,  u  e  c  k  s  i  1  b  e  r- 
fo  r  m  a  ni  i  d  ('L  i  e  b  r  e  i  c  10  : 


I  Kp.  1959. 

Hijd rar(j.  for/uamidat. 

Ol, 

Aqu.  dest.  IfJ-O. 
S.  Täglich  1  Pravazselu 
Spritze  zu  iujiciren. 

Ferner  C y  a  n  ( |  u  e  c  k  s  i  1  - 
ber,  das  aber  leicht  Be- 
schwerden von  Seiten  des 
Darmcanals  hervorruft : 

Rp.  1960. 

Hydrarygr.  bicyaiuit.  O'l. 
Glycerin.  2'0, 
Acqu.  dest.  18-ü. 
S.  Wie  das  Vorige. 

Q  u  e  c  k  s  i  1  b  e  r  h  a  r  n  - 
Stoff: 

Ep.  1961. 

Merc.  sublim,  corros.  0"^, 
Aqu.  dest.  ferrid.  lOO. 
Filtra  et  adde: 
Vreae  bis  recrg.stallisat. 

S.  Zur  luiectiou. 
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Hie  und  da  «  inl  aueli  jj;-Ld)r;uiclit : 
Kp.  I'.)6l'. 

Hi/dmryijr.  hüodat., 

Kai.  iodat.  m  0-'2, 

Xaf.  phospltoric.  trihnsic.  ü'4, 

Aqii.  desf.  5()-0. 

S.  Zill-  InJecfioH. 

In   neuerer  Zeil  werden   wieder  vielfacli 


Injectionen 


von  Calomel  gebraucht.  Da  dasselbe  in  Wasser,  Glvcerin 
und  Oel  unlöslich  ist,  nuiss  die  Injectionsflüssig-keit  vor 
dem  Gebrauch  gut  u  ra  g  es  c  h  ii  1 1  e  1 1,  die  Injection  in 
der  Eichtling  von  oben  nach  unten  gemacht  werden. 

Injectionsstelle :  Glutiialgegend  oder  Bauchgegeud. 
Nach  der  Injection  des  Mittels  noch  etwas  Oel  nach- 
zuspritzen.  Die  Haut  vor  der  Injection  zu  desinticiren. 
Die  Injectionen  werden  nur  einmal  w  ö  c  h  e  n  1 1  i  c  h  ge- 
macht,  im  Ganzen  gewöhnlich  nur  4  -  5  Einspritzun- 
gen. Abscessbildung  erfolgt  leichter  als  bei  den  bisher 
erwähnten  Mitteln. 

Mau  verschreibt  : 
p.  1963. 

(  'alomeh  mp.  parat.  To, 
(rhjceri}).  Ivo. 
S.  Zur  Injection. 
Öder : 
,p.  1964. 
Calomd.  rap.  parat.  TO, 
Ol.  Vaselin.  alli.  KrO. 
S.  Zur  Injection. 

In  neuerer  Zeit  werden 
tp.  1966. 
Hydrargijr.  .saNci/lir.  10, 
Farafßn.  liquid.'^  10-0. 
S.  Jeden  4.  Tcuj  eine  Pra 
ratsche  Spritze  zu  in 
jiciren. 


Ebenfalls  unlöslich  ist 
das  Q  u  e  c  k  s  i  1  b  e r  ü  X  y  d  : 

Ep.  1965. 

Hydra rr/.  o.rydat.  flav. 

0-5, 

Ol.  Amyc/dal.  dnlc.  l'rO. 
S.    Täglich    1  Pravaz- 

sclie   Spritze  zu 

cireii. 


inji- 


mit  gutem  Erfolg  gebraucht: 

Rp.  1967. 

Tlydraryijr.  tliyniolic.  TO, 
Paraffin,  liqnid.  lO'O. 
S.  Wie  das  Yoriye. 
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3.  Int  er  HU  I)  a  r  r  (!  iclni  ii  g  vuu      ii  ec  k  s  i  1  h  o  r. 

Im  Ganzen  nur  selten  angewendet  (s.  „hidicatiovien", 
S.  513  f.),  ist  diese  Metliode  bei  sclnvaclien  Verdaiunigs- 
organen  contraindicirt.  Zeit  der  Einnahme  am  Ijesten 
nach  den  Mahlzeiten.  Mundpflege  wie  bei  der  Ein- 
(s.  das.  S.  516  ff'.). 


reibnngskur 

Rp.  1968. 

Caloiiwlan.  laevujut.  3-0. 
Dir.  in  dos.  aequ.  No.  30. 
S.  Täglich  1  Pulter. 
Oder : 

Rp.  1969. 

Calomelan.  laevicjat.  0-3, 

Sacch.  lad.  2-0. 

M.  f.  2^ulv.  Div.  in  dos. 

aequ.  No.  10. 
S.  Täglich  3  Pidver. 

Wenn  das  Calomel  in 
den  genannten  Dosen  Diar- 
rhöe hervorruft,  Zusatz  von 
Opium  zu  den  Pulvern,  etwa 
0-03  pro  die. 

Rascher  als  Calomel, 
aber  auch  drastischer  wirkt 
Sublimat: 

Rp.  1970. 

Mcrc.  sublim,  corros.  O'l, 

Äqu.  dest.  150' 0. 

S.  Tägt.2-3  Kaffeelöffel. 

Rp.  1971. 

Merc.  sublim,  corros.  O'l, 
Natr.  chlorat.  2-5, 
Äqu.  dest.  200-0. 
S.    Früh    und  Abends 
1  Esslöfel. 


Häufig    gebraucht  wird 
auch  der  Liquor  mercurialis 
seu  Spiritus  antivenereus  nach 
van  S  w  i  e  t  e  n : 
Rp.  1972. 

Merc.  sublim,  corros.  O'l, 
Spir.  vin.  lOQ-O. 
S.    Früh    lind  Abends 
1  Ka  feel.  in  einem  Glas 
Milch  oder  Bothuein. 
Aelmlich : 
Rp.  1973. 

Merc.  sublim,  corros.  O'l, 
Bhum.  optim..  100- 0. 
S.    Früh    und  Abends 
1  Kaffeelöffel  in  einer 
Tasse  russischen  Thres. 
In  Pillen: 
Rp.  1974. 

Merc.  sublim,  corros  O  l, 
E.rfr.  Opii  aquos.  O'Ol, 
Pulv.    ei    extr.  Acor. 

ääq.s.  ut.f. pill.No.  20. 
D.  S.  2  Pillen  iäglich, 
allmälich  steigend  auf 
5  Pillen  pro  die. 
Am   häufigsten   von  den 
intern  zu  gebenden  Queck- 
silberverbindungeu  wird  ge- 
braucht das  P  r  o  t  o  i  0  d  u  r  e- 
t  u  m  H  v  d  r  a  r  g  v  r  i : 


Seltener  gobrauclit  wird 
das    D  e  u  t  e  r  0  i  o  d  u  1-  e  t  u  m 
H  y  d  r  a  r  g  y  r  i : 
Ep.  1977/ 

Hijdraryyy.  biiodat.  O'l, 
Exfr.  Opü  (Kßios.  0'3, 
Exfr.  Quass.  q.  s.  iif  f. 

jjill.  No.  20. 
S.  27nal  fägl.  1-2  Pillen. 
Sehr  gilt  vertragen  wird 
das  iu  nenerer  Zeit  von 
Lustgarten  angegebene 
Hydrargyrum  tannicum : 
Ep.  1978. 

Hydrarg.  fannic.  oxydiil., 
Saech.  alb.  m  3-0. 
M.  f.  2Mh\  Diü.  in  dos. 
aeqi(.  iYo.  30. 
D.  S.  3m(ä  täglich  1  Pulver. 
gutem  Erfolg  gegeben : 

Ebenso : 
Rp.  1980. 

Hijdrarg.  fhyuiolic.  l-Q, 
E.dr.  Opii  0-4, 
Pule,  et  e.rtr.  Liqtdr.  q.  s. 

nt  f.  piU.  No.  30. 
S.  Täglich  3  Pillen. 

4.  Sublimatbäder. 
Das  Sublimat  wird  in  Lösung  verschrieben,  dieselbe 
in  einem  Topf  heissen  Wassers  noch  gut  verrührt  und 
dieses  einem  Bad  von  28—29"  R.  (Porzellanwanne,  da 
Metall  vom  Sublimat  angegriffen  wird)  zugesetzt,  in 
welcliem  Patient  durch  V3— 2  Stunden  verbleibt:  nach 
dem  Bade  soll  Patient  etwa  1  Stunde  im  Bett  bleiben. 
Diese  Bäder  täglich  zu  geben.  Entsprechende  Muud- 
liflege  natürlich  auch  hier  geboten. 


;p.  1975. 
Hydrargyr.  iodat.  0-4, 
Opii  pur.  0'3, 
PidiK     et.    extr.  Acor. 

ääq.  s.  ut  f.pill.  Xo.  20. 
S.  Früh  und  Abends  je 

2  Pillen. 


Auch   in  Form   der  R  i- 

icord'schen  Pillen: 

Ep.  1976. 

Hydrargyr.  iodat., 
Lactucar.  Gallic.  m  3-0, 
Exfr.  Opii  aquos.  PO, 
Extr.  Conii  IrO. 
M.  f.  pi.ll.  No.  60. 
D.  S.  Abends  1  Pdle. 


In  letzter  Zeit  wird  mit 
IRp.  1979. 

Hydrargyr.  salicylic.  0-35, 
Pulv.  et  extr.  Quass.  q.  s. 

ut  f.  pill.  No.  25. 
D.  S.  2mal  täglich  je  2 
Pillen. 
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ilaii  versL'hrL'ibt : 
Kp.  11)81. 

Merciir.  suh/lvi.  corrosio. 

10-0- 30-0. 
S.  Zusatz  zum  Bnd. 

Man  kann  aucli  bei  ont- 
spreclK'uder  Localisation  von 


L  k-crationcn  nur  Hand-  oilcr 
Fussbäcler  geben  lassen  uufl 
vei'scbreil)t  dann: 

Kp.  1982. 

Mcrc.  sublim,  corrosif. 

ö-O-ln-0, 
Aqu.  fovf.  200  0. 
>S'.  Zusatz  ZUM  Bad. 


5.  J  o  d  b  eil  a  n  d  1  u  n 


Bei  Darreichmig  von  jodhaltigen  Mitteln  ist  zu  be- 
achten, dass  dieselben  leicht  gewisse  krankhafte  Zu- 
stände, sog.  Jodisnius,  erzengen,  bestehend  in  Acne, 
Couiunctivitis  (oft  mit  starkem  Uedem  der  Lider),  Co- 
ryza,  seltener  auch  Laryngitis  und  Bronchitis.  Diese 
Symptome  erfordern  manchmal  diu'ch  iiire  Hefti.gkeit 
ein  Aussetzen  der  Jodbeliandlung,  ^•erscll\vinden  aber 
damit  auch  von  selbst.  Manche  Jodpräparate  rufen  auch 
öfters  heftige  gastrische  Erscheinungen  hervor  und  müs- 
sen dann  ausgesetzt,  resp.  mit  einer  anderen,  die  Ver- 
dannugsorgaue  weniger  angreifenden  Jodverbindung  ver- 
tauscht werden.  Das  am  häufigsten  verwendete  der  hierher 
gehörigen  Mittel  ist  das  Jodkalium,  das  mau  bei 
leichter  secnudärer  Syphilis  oder  in  der  Latenzperiode 
zu  1-0  — 2-0  pro  die,  bei  tertiärer  Lues  gewöhnlich  in 
Dosen  vou  2-0 — i'O  pro  die  verordnet. 


Rp.  1983. 

Kal.iodat.1-0-2'0—4-0, 

Aqu.  dest.  SO-O, 

Syr.  Moror.  20-0. 

S.  Abends  in  3  Portionen 
in  stündlichen  Inter- 
vallen SU  nehmen. 


Ep.  1981. 

Kai.  iodat.  5-0—10-0, 
Aqu.  dest  200-0. 
S'i/r.  cort.  Auraiif.  200. 
S.  3mal  täglich   1  Ess- 
löfel. 
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Kp.  l'.tsö. 

Kai.  ioihit.  :>■(>. 

l'iilr.     vi     ccfr.  Amr. 

Wiij.  s.  ut  f.pill.  Xo.  50. 
Ciiii.-^p.  jndr.  .<t'iii.  Lijcop. 
/>.  N.  Tä'jl.  r>-10PiJh),. 
Bessei-   als  Jodkaliuin, 
weil  \venioer  leiclit  Jodismii.s 
rr/A-ugend,   ist   das  tliourerc 
•f  o  d  11  a  t  r  i  u  m,  das  ganz  iu 
di'iiseilien  Dosen  nnd  Formen 
wie  jenes  gegeben  wird. 

Starker     jodhaltig  als 
jl'xlie  beiden  genannten,  aber 
• -scliwer  verdanücli   ist  Jod- 
Ii  t  Ii  i  um,   das  stets  mir  in 
kleinen  Dosen  gereiclit  wird, 
b'l'.  I'.ISC. 

Lüh.  iodat.  T'}, 

Piilr.  et  extr.  Genf.  q.  s. 

ut  f.  pill.  No.  ÖO. 
D.   S.   3mal   täglich  je 
Pillen. 
Ain   reichsten   an  Jod, 
ibcr   schwer   verdaidich  i.st 
■'J  0  d  o  f  0  r  m  : 

iRp.  1987. 

Jodofontt.  pur.  V'O, 
Pule,  et  e.dr.  Quass.  <p  s. 

vt  f.  pnll.  No.  20. 
S.  3mal  täcjUeh  1  Pille. 
Häufiger  wird  es  in  In- 
Üiiectioncn  gegeben,  wenn 
liilie  innerlicli  zu  gebenden 
'•Tod Verbindungen  nicht  ver- 
itrragen    werden.     Ort  und 


Technik  der  Injectionen  wie 
bei  den  (^>,uecksilber\erbin- 
düngen  (s.  das.  S.  51'.l.) 

Ep.  19,S8. 

Jodoform,  pur.  l'O, 
Ol.  Olirar.  20- U. 
S.  Täglich  1  Prcnriz'schr 
S2Jritze  zu  iiijicireti. 

Ep.  1980. 

Jodoform.  1-0. 
Ol.  Biel  II. 

S.  If'ie  da.-:  Vorige. 
Ep.  1990. 

Jodoform,  pur.  S'O, 
Aefhcr.  sulfirr.  l'rü. 
S.  Inject ioii. 

Ep.  1991, 

Jodoform,  pur.  Ju, 
Ol.  Oliva r., 

Aefher.  sulfur.  äa  .rü. 
S.  Inject  ion. 

Selten  verwendet  wird 
die  billige,  aber  selir  schwer 
zu  \-ertragende  J  o  d  t  i  n  c  t  n  r  : 
Ep.  1992. 

Tind.  Jod.  2-0, 

Aqu.  desf.  2ö0-(), 

Si/r.  cort.  Aur.  20-0. 

S.  2—4  Esslöfel  täglich. 

Bei  an  ii  m  isc  Ii  e  n,  h  erab- 
g  e  k  0  m  ni  e  n  e  n  Personen  ist 
es  zweckmässig,  das  Jod  mit 
anderen,  entscliieden  toni- 
sirend  Avirkenden  Mitteln  zu 
verbinden  : 
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Kp.  l'.l'.Ki. 

Ol.  iccor.  Afell.  ')()■(), 

Jod.  pnr.  ()'()7. 

S.  Tärj/ich  -^—3  Esslöffi'l. 

Noch  Ijesser  ist  die  Coni- 
liiiiMtion  mit  lüi.sen  : 

K]..  19'.)4. 
Fe/T.  piilr. 
Jod.  /Jitr.  4'0, 
SdccJi.  (ilb.  3'-'), 
l'iilr.  rtid.  Liqidi'-  ^''A 
Äqii.  desl.  'J-:'). 
M.  f.  2)ill.  Xo.  UM). 
S.  3 hin/  läfjl.  je  2—3  Pill. 


Kj..  r.i'.iri. 

Fcrr.  iodal.  .^<i€ch. 
Fii/r.    cl   c.rlr.    Acor.  m 
q.  s.  ul  f.  iiill.   So.  30. 
Jj.    S.    3)K<d    t(i</lirl(  je 
2  Fillcri. 
Kp.  19'.tG. 

Si/r.  Ferr.  iodat.  i'-O. 

j\Joror.  20-0. 
/S.     Ta(/.siiber    c«  ler- 
branc/iot 

i;p.  1997. 

Si/r.  Ferr.  iodaf., 
Si/r.  siinjjl.  <7ä  2-'rll, 
Äqu.  dcsf.  150-n. 
S.  3nial  täijl.  1  Fsslötfvl. 


Statt  dm'  jodliältigen  Medicameiite  aucli  Ge-liraucli  vou 
jodliältigeu  Miuerahvässeni,  namentlich  der  Wässer  vou 
Hall,  Darkau  in  .Schlesien,  Luhatschowitz  in  Mälireu, 
Lippik  in  »Slavonien,  von  Kreuznach  etc. 

Im  Sommer  Gebrauch  vim  Kuren  in   die'sen  (Jrten. 

Auch  Schwefelwässer  zu  Hadern  und  innerlich  sind 
wegen  der  energischen  Anregung  des  StoftVechsels  eiue 
gute  Unterstützung  einer  antisyphilitisclien  P>ehandluug. 
(Raden  liei  Wien,  Trencsiu,  Pystian,  Mehadia,  Aachen  etc.) 

Als  Nachkur  einer  anti.syphilitischen  Behandlung  Kalt- 
wasserkur oder  Aufenthalt  in  einem  Seebad  emiifelileus- 
Worth. 


G.  De  CO  et  e. 

Fast  allein  in  Gebrauch  ist  das  Decoctum  Zittmauui, 
vou  dem  es  ein  fortius  und  ein  mitius  gibt,  Man  gibt 
dasselbe  gewöhnlich  in  der  Weise,  dass  der  Patient  am 
Morgen  nüchtern  -200  —  300  Gr.  des  gewärmten  Decoct 
Zittm.  fort,  schluckweise    im    Lauf   von    i/j— 1  Stmide 
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eiuuimiut;  am  Xacliiiüttai;-  trinkt  er  in  dcrscllien  Weise 
eine  ebenso  i^Tosse  Dosis  des  Deeoet.  Zitlni.  mit.  kalt. 
l>ie  Kost  reizlos,  speeiell  der  (Teniiss  von  sauren  Spei- 
sen, i'riseheni  gekochtem  Obst,  sow  ie  von  Bier  zu  unter- 
sagen. Die  Magistralt'ormel  des  Deco  et.  Zittnianni 
fort  ins  ist: 


if.  19'JS. 
Ii'ai/.  S(is>-(q>in-il/ .   '>0  (l, 
lafitiit/r  ciiiH  Aqif.  fcrcid. 

:l')00-0, 
Ih'i/o't'  pi  r  Jioras  '24, 
Ih/ii   iii/difls   hilra  snc- 

ciil.  Hut.: 
SiiccJi.  alb., 
AI  Kill.  cnui.  ää  3-(), 
Caloiiie/.  ku'viyaf.  2-0, 
(  "nuiahar.  factit.  Q-.'j, 
( 'ocpie  ad  cohitttr.  lOOü-O. 
Siili  ßtieni  coctioiiig  adde: 
Seniiii.  Anis,  vuhjar., 
Si'in'ni.  Foenicid.  lüi  2-0, 
Fol.  Snuiae, 
Bad.  Liqiiirif.  ää  0  0. 
Fxpriiiic    prr  pinnmni. 

Cola. 


Die  Magistralformel  des 
Decoct.  Zittniann.  mit. 
ist: 

Kp.  l'.tOlt. 

Bad.  Sas--<aparill.  25'0, 
Additis  spixich.  c  Decoct. 

fortio)-.  rciiiaiiriifih. 

coqiie  eil  III 
Aqi(.  foiit.  6i)(U)  0 
ad  ri'iiian.  lOOdd. 
Siih  ßueni  cod.  adde : 
Cortic.  frnct.  Ci1r., 
Sem.  Carda iiioiii  , 
Coli.  CiiiiiaDioiii., 
Bad.  Liqiiirit.  ää 
E.rprliiie    per  paiiiiiiiii. 

Cola. 


Man  kann  auch  das  Decoct.  Zittm.  mit  dem  (rebrauch 
von  Jod  verbinden  :  man  setzt  dann  dieses  dem  Decoct. 
Zittm.  mitius  zu  und  lässt  das  fortius  weg.  Mau  ver- 
schreibt also  etwa  : 

ßp.  20uO. 

Decoct.  Zitt iwiiiii.  mit.  20U-(), 
Kai  iodat.  2-0. 

S.  In  3  Portionen  im  Lau  fe  des  Tae/es  zu  nelinien. 

Aelmlich  dem  Decoct.  Zittmann.,  aber  w  eniger  wirksam 
ist  das  in  Italien  viel  gebrauchte  Decoct.  Pollini: 
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K}).  20O1.  J\(((t.  Sassapa  rill., 

Bad.  Cliiii.  nodos,  m  .'iTrO, 
Lapid.  FuDiic, 

Slib.  sulfiirat.  nigr.  crud.  äa.  10  V, 

Piitavi.  V.UC.  Jnf/Iand.  75'0. 

(Joque  cum 

Äqtt.  fonf.  1500-0, 

ad  col.  öOO'O. 

S.  Tagsüber  zu  verbranclwn. 

Andere  Decocte  sind: 

Kp.  2002.                            1  Ep.  2003. 

Bad.  Sassaparill.,            i  Bad.  Sassapar.  opf.  50- 0, 

Lign.  Gnajac,                '  Apit.  fonf.  500-0, 

Bad.  Chin'  nodos. M  25-0,  i  Macera  per  Jioras  2-i. 

Aqu.font.  bnUienf.  500-0.  \  Dein  coqne  ad  col.  300-0. 

Macera  per  Jioras  24,  Ädde: 

Dein    coque    ad     colat.  Aqii.  la.ccdiv.  Viemiens., 

250-0.  Sgr.  Sasscqxirill .  aa  40-0. 

S.    Am     Vormitfag    in  l  S'.     Tagsüber    zu  ver- 

3  Forfionen  zu  nehmen.  !  brauchen. 

Kp.  2004.  Decoct.  rad.  Bardan.  c  50-0  :  .500  0, 
Inf.  fol.  Senn,  e  10-0  :  lOO'O, 
Sal.  anutr.  10-0. 

S.  In  einem  Tag  zu  verbrauchen. 

Der  sehr  tli euere  Eoob  Lat'fecteur  bestellt  uacb 
V.  S  i  g  m  u  ud  ans : 
Rp.  2005.  B(td.  SassapjarilJ.  50-0, 
Herb.  Bor  ragin., 
Bad.  Bor  ragin . , 
Flor.  Bosen-., 
Fol.  Sennae  elect, 
Sem  Anis,  stellat.  ää  3-0, 
Acpi.  commun.  q.  s.  uff.  coepi.  et  coland.  l.a. 

Syrup.  gr.  500-0. 
S.  3—0  Eisslöfiel  im  Tag. 
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h)  L  (IC  ;i  1  b  (•  Ii  a  II  d  lu  n  g'.  Dieselbe  stets  mit  entspre- 
fiieutler  aiitisy])liilitisclier  Ailgeineiiibeliaiidluiig  zu  com- 
biiiireu.  Bei  Papeln  an  den  Genitalien  und  um 
d  e  n  A  n  u  s  im  Allgemeinen  dieselbe  Behandlung  wie  beim 
luitialafiect  (s.  „Ulcus  durum,"  S.  512  f.j,  behufs  Rei- 
nigung Jodoform,  zur  Ueberhäutung  und  Eesorption  graues 
l'Haster  (s.  Rp.  l'.r.iß  und  1937)  oder  graue  Salbe;  statt 
der  letzteren  auch  : 


Kji.  2UUÜ. 

Calomelan.  laeinyat.  3-0, 
Ungu.  simpl.  '^()-0. 
S.  Salbe. 

Bei  1  u  X  u  r  i  r  e  u  d  e  n  Pa- 
I  p  e  1  n  (breiten     o  n  d  y  1  o- 
imen)  sehr  zweckmässig  der 
■sog.  Labarracpte'sche 
e  r  b  a  n  d  : 

IRp.  2U07. 

Chlorin.  liquid.  lOV, 
Aqn.  (lest.  lOU'O. 
S.  Zum  Bepimehi. 

IRp.  20U8. 

Calomelan.  laevigat. 

lO-b—2.5-0, 
Ami/l.  pur.  100  0. 
S.  Streupulver. 

Die  Papeln  werden  erst 
ntnit    dem    Clilorwasser  be- 


pinselt, hierauf  das  Calomel- 
pulver  dicht  aufgestreut. 

Bei  älteren,  derben 
Infiltraten: 

Rp.  2009. 

Merc.    suhlim.  corrosir. 

1-0, 

Spir.  ein.  20-0. 

S.  Zum  Bepinseln. 
Oder  die  Plenck'sche 
Solution: 
Rp.  2010. 

Merc.  sublim,  corrosiv., 

Alumin.  crud., 

Ceruss.y 

Camplior.  ras., 

Spir.  ein., 

Acet.  vin.  m  .5-0. 

S.  Die  FtHssigkeit  ah- 
zugiessen,  der  Boden- 
satz einzupinseln. 


Bei  Rhagaden  um  den  After  in  Folge  des  Zer- 
falls von  Papeln:  scrupulöseste  Reinlichkeit,  sorgfältige 
Ausfüllung  der  Einrisse  mit  in  antiseptische  Lösungen 
getauchter  Baumwolle  oder  mit  Jodoformgaze,  öftere 
Cauterisation  mit  Lapis  oder  mit  Sublimatlösuno-' 

La  Ilde  sm  ann,  Die  'l'her.ipie  a.  d.  \Vr.  Kliuikeu.  2.  Aufl.  34 
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]5ei  J-*  s  or  ia  si  s  p  al  in  av  i  s  und  p  1  a  ii  t  a  vi  s l^rweiclimig 
und  Beseili^ung  der  Sdinjj])eu  duvcli  Bäliungeii,  Appli- 
catioii  vou  Diinstumsclilägeii  Uber  Nacht  oder  selir  gut 
auch  Anlegung  von  Handschnlien  und  Strümpfen  aus 
Kautschukleiuwand,  eventuell  auch  die  einzelnen  Infil- 
trate jeden  oder  jeden  2.  Tag  zu  bopinscdn  mit: 

Kp.  2011. 

Merc.  sublim,  corrosiv.  ()-2, 
Collod.  elastic.  20-0. 
S.  SiMimatcollodinni. 

Nach  Abhebung  der  Schuppen  Auflegen  von  grauem 
Pflaster  oder  Einreiben  von  kleineu  Mengen  grauer  Salbe. 

Bei  sehn  p  p  en  den  Papeln  im  G  esi  c  Ii  t,  p  u  s  t  u- 
lösem  Syphilid  der  Kopfhaut  nach  Beseitigung  der 
Borken  mit  Oel  Einpinselung  von : 
Rp.  2012.  Oder: 
Merc.  praecijJ.  cdb.  2-0,      Rp.  2013. 
Vaselin.  2U-0.  Merc.  sublim,  corros.  O  l: 

S.  Salbe.  Vascliu.  20-0. 

S.  Salbe. 

Bei  Gummen  und  ulcerösen  Syphiliden  der 
Haut  graues  Pflaster,  eventuell  bei  ausgebreiteten  I'l- 
cerationen  Subliniatbäder  (s.  S.  523  f.).  Bei  rasch  fort- 
schreitendem Zerfall,  insbesondere  an  Stellen,  wo  der- 
selbe zu  Entstellung  oder  zu  Functionsuuttichtigkeit  von 
Organen  zu  führen  droht,  energische  Cauterisatiou  der 
Räuder  mit  Kali  cansticum  oder  mit  Lapis. 

Bei  Papeln  und  Rhagaden  an  den  Lippen: 

Rp.  2014. 

Merc.  2^'>'aeci]).  alb.  O'ö, 
TJiigii.  Bosar.  lO'O. 
S.  Lippensalhe. 

Bei  Papeln  an  der  Mund-  und  Racheu- 
sch 1  e  i  m  h  a  u  t  Gurgeln  mit : 
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Feriior  Picphisclu  niil; : 
Kp.  201  Ii. 

Ac/(].  cvrho/ic.  -J-O, 
Spir.  viiL  dil.  LrO. 
S.  ZiDu  Eh/pinseln. 

weo-eii    der  srnssen  Ueizimg; 


Kp.  L'Ulö. 

Merc.  sublim,  cnfras.  O'l, 
Sp/r.  ein., 

Aqu.  desf.  aä  löO'ü. 
S.  1  Kaffeel.  auf  1  Glas 
M'asser  .ziiiii  Gurgeln. 

AA'ciiiger  zu  eiiipfelileii 
ilor  Mimdsclileimliaut  ist: 

Kp.  2017. 

Merc.  siib/iiii.  corrosir.  2'(l, 
Spir.  rill.  (Iii.  1 ')■(). 
S.  Einpinsel unij. 

Bei  sein-  enipfindliclien  Personen  oder  Kindern  auch  : 
Kp.  2018. 

Acid.  taiDiie.  3'0, 

Ghjcerin.  30'0. 

8.  Zuui  Einpinseln. 

Ulcerirte  Papeln  mit  Lapis  in  Substanz  oder  in  lÜ^/jiger 
Lösung  zu  touchiren. 

Bei  Angina  Inetica   (lurgeln  mit   27oig'ei"  Carbol- 
oder  P/oiger  Kai.  cliloricum-Lösnng  oder  mit: 
Kp.  2019. 

Kai.  liypermanfian.  0'02, 
Aqi(.  (lest.  20Ö-O. 
S.  Giirgelirdsscr. 
Kalte  oder   fenclitwarme   Umschläge   um  den  Flals. 
Auftretende  Papeln  mit  Lapis  zu  touchiren. 

Bei  S}- p  Ii  i  Ii  t  is  c  Ii  en  Affectionen  der 
h  ö  Ii  1  e  Ausspritzung  derselben  mit: 


a  s  e  u- 


Rp.  2020. 

Merc.    sublim,  corrosir. 

0-2Ö—0-5, 
Aqu.  (lest.  l()0()-(). 
S.  Snml  fäf/IicJi  die  Nase 
d ant  if  anszu.^p) -itzen. 


Oder  : 
Ep.  2021. 

Jod.  pur.  0'4, 
Kai.  iodaf.  S'O, 
Aqu.  fonf.  lOOVO. 
S.  Wie  das  Vorige. 

34^ 
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Ferner  Einlegen  von  Wattewicken,  die  beslriclien 
sind  mit : 

Rp.  2022. 

Merc.  pruecip.  rühr.  0-2, 
Umju.  emoll.  20' 0. 
S.  Salbe. 

Oder  Einpinselung  mit  Jodglycerin,  Cauterisation  von 
Ulcerationen  mit  Lapis  oder  mit  couceulrirten  Sublimat- 
lösungen.    Entfernnng  nekrotischer  Knochenstücke. 

Bei   Syphilis  des   Kehlkopfs  Inhalationen  mit: 


Rp.  2023. 

Jod.  'ptir.  0'02, 
Kai.  iodaf.  2-<), 
Aqu.  dest.  lOO-Q. 
S.  Inhalation. 


Oder  mit 
Rp.  2024. 

Merc.  sublim,  corros.0'02, 
Aqu.  Laurocer.  10  0, 
Aqu.  dest.  100- 0. 
S.  Inhalation. 


Bei  Ulcerationen  im  Kehlkopf  neben  den  erwähnten 
Inhalationen  Jodoform-EinstäubTingen,  Aetzung  mit: 

Rp.  2025. 

Argent.  nitric.  l'O — 2'0, 
Aqu.  dest.  20-0. 
Da  in  vitr.  nigr. 
S.  Zum  Einpinseln. 

Diese  Manipulationen  naturlich  unter  Leitung  des 
Spiegels   vorzunehmen.    Bei   Crlottisödem  Tracheotomie. 

Bei  syphilitischen  Erkrankungen  des  Periost  s,  der 
Knochen,  Gelenke,  Sehnenscheiden  neben  ent- 
sprechender Allgemeinbehandluug  (grosse  Dosen  von 
Jodkali  etc.)  Einpinselung  mit: 
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Ep.  2020. 

Tinct.  Jod  in., 

T'nict.  Bataiih.    aä  15'0. 

S.  Die  crknnilie  Partie 
'jnial  tüylicli  damit  ein-  1 
iKjjijigeliL  j 

]st  es  zum  Diirchbruch  ua 
Caries  gekommen,  rein  cliim 


Oder : 
Sp.  2027. 
Jod.  pur., 
Kai.  iodat.  (Ja  CrO, 
Glycerin.  10(). 
S.   Wie  das  T  or/V/e. 

eil  aussen,  zu  syphilitischer 
•gisclie  Behandlung. 


Aus 

Professor  Dr.  Ernst  Tuchs' 
Klinik  und  Ambulatorium  für  Augenkranldieiteu 


Anästhesirung.  Chlüroformnarkose  unr  bei  grosse- 
ren Operationen,  wie  Enucleation,  Exenteratio  orljitae, 
Blepliaroplastik,  oder  bei  Operationen  an  Kindern,  die 
man  anders  nicht  zum  Stilllialteu  zwingen  kann.  Sonst 
blos  Localanästhesie  mit  Cocain  und  zwar  in  der 
Weise,  dass  man  bei  Bu  1  b  u  s  - 0  p  e  r  a  t  i  o n  e  n  vorher 
4-6nial  einige  Tropfen  der  Lösung  in  den  C'oniunctival- 
sack  einträufelt;  da  in  Folge  der  Anästhesie  der  Coniuncti\a 
und  Cornea  die  Impulse  zum  Lidschlage  seiteuer  werden, 
lässt  man  um  Austrocknung  der  Cornea  zu  verhüten, 
nach  jedesmaligem  Einträufeln  die  Lider  scliliessen  und 
bedeckt  dieselben  mit  einem  in  Sublimatlösung  (1:500t)) 
getauchten  Wattebausch. 

Bei  0  p  e  r  a  t  i  0  n  e  n  a n  d  e  n  L  i  d  e  r  n  wird  die  Cocaiu- 
hjsung  mittelst  Pravaz'scher  Spritze  unter  die  Lidbaut 
oder  die  Lidbindeliaut  injicirt.    Man  verschreibt: 


Rp.  20-28. 

Cocain,  mar.  0-'>, 
Äci'i.  boracic.  0'3, 
Äqn.  (lest.  IQ-Q. 
Misce  et  filtra. 
D.   S.  ö^lo^ge  Coca'inlö- 

(Ist  die  Lösung  flockig 
geworden,  so  muss  sie  er- 
neuert werden.) 

B  ei  0  laue  o  m  -  0  p  e  r  a- 
tionen  verwendet  man,  um 


die  mydriatische  Wirkung  des 
Cocains  zu  compeusiren,  fol- 
gende Lösung: 
Rp.  2029. 

Cocain,  mit)-.  O'ö, 

Pilocarpin,  mio:  O'l. 

Acid.  boracic.  0'3, 

Aqu.  (lest.  10-0. 

Miscc  et  ßira. 

S.      Coca'itüösung  /«'' 
Glaucom. 


Antiseptik.  Zur  1)  c  s  i  n  fcc  t  i  u  n  des  (  )  jic  r  a  t  i  n  n  s - 
t'c  \  i\  !•  <  unil  /.um  Eiulci;en  d  e  r  T  u  p  t'c  r  \\'ird  S  u  1)  1  i  lu  a  t- 
lii.suu  ;i'  gcbrauclit,  die  bcliut's  Venneiduiig  \  on  V'erweelis- 
luiigen  mit  einem  Tropfen  Fuchsinlüsung'  rcjtii  gefärbt  wird. 

Kp.  L'U30. 
Merc.  suUiiii.  corrosiv.  0-2, 
A(ju.  liest.  lüOO-ü. 
!S.  Sit/jli)iiafiüsii)i(/. 

Die  Instrumente  werden  bei  Bulbus-Operationen 
unmittelbar  verlier  in  einem  dazu  geeigneten  Lilecbkessel 
in  destillirtem  Wasser  ausgekoclit,  ans  demselben  auf  eine 
mit  einem  .Jodofonngazelappen  bedeckte  Porzellauplatte 
"■eleiit  und  auf  dieser  irereiclit.  Instrumente  zu  den 
Operationen  an  den  äusseren  Augentlieilen  werden  in 
5"  0  C'arboUüsung  desinticirt.  Für  Kranke,  die  an  Tra- 
cliom  oder  Blennorrhoe  leiden,  besondere  Instrumente 
zu  verwenden. 

Verband  nach  der  (Operation.  Das  Auge  und 
seine  Umgebung  nochmals  zu  reinigen  und  die  VVnnde 
entweder  mit  Jodoformpuher  zu  bestreuen  oder  (bei 
Operationen  an  den  äusseren  Augentlieilen)  mit  Jodo- 
tornigaze  zu  bedecken.  Darüber  ein  Wattebausch,  der 
-  durch  eine  liollbinde  oder  bei  geringfügigen  Eingriffen 
durcdi  eine  gewöhnliche  Augenbinde  befestigt  wird.  Bei 
Kindern  ist  es  vortheilhaft,  diesen  Verband  noch  durch 
eine  Organtinbinde  (sog.  blaue  Binde)  zu  fixiren.  ist  es 
geboten,  Bewegungen  der  Bulbi  zu  verliindern,  so  müssen 
liei(h'  Augen  verbunden  werden. 

Blepharadenitis.  Lidranddrüsenentzündung.  Berück- 
sichtigung des  Allgemeinbelindens,  einer  eventuell  be- 
stellenden Scropliulose  oder  .Syphilis.  Behandlung  von 
gleichzeitigem  Ekzem,  Pediculosis  oder  .Seborrhoe  des 
behaarten  Kopfes.  .Sorgfältige  Keiuhaltnng  des  Auges. 
Vorhandene  Krusten  nut  warmem  Wasser  zu  erweichen 
und  abzulösen.  Einreiben  von: 
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Ep.  L'UHl. 

Merc.  pmeci'p.  alh.  0-05  —  0-1, 
Umju.  emoU.  5-0. 
Misce  exactissime .  Fiat  urnju. 
S.  Vor  dem  SchlnfciKjelien  ein  erhsenyrosisen 
Stück  an  den  Lidrinidern  zu  verreiben. 
Etwas  mehr  reizend  wirkt : 
Kp.  2032. 

Merc.  praecip.  ftav.  0-()5— 
Vaselin.  5-0. 

Misce  exactissime.  Fiat  uik/h. 
S.  Wie  das  Vorige. 

Bei    hartnäckiger    Blepliaritis    squamosa  Eiu- 
pinseluug  des  Lides  mit : 

Kp.  2033. 

Ol.  Busc.  (oder  FagiJ, 
Ol.  Olivar.  ää  .'rO. 

S.  Abends  auf  die  geschlossenen  Lider  dün>i 
einz'upinselm,  am,  näclisten  Morgen  mit  lau- 
warmen Was.ser  abzuwaschen. 

Bei  der  ulcerösen  F  o rm  Eröffnen  der  kleineu  Ab- 
scesse,  Epilation  der  Cilien  und  Cauterisation  der  kleinen 
Geschwüre  mit  dem  zngespitzteu  Lapisstifte.  Danach  An-' 
Wendung  der  oben  erwähnten  Salben.    Gegen  Tylosis 
Massage  des  Lides  mit  ^vcisser  Präcipitatsalbe.  (Kp.  2031). 

Hordeolum.  Gerstenkorn.  Warme  Umschlage:  eventuell 
Eröffnung  mit  dem  Messer.  Gegen  die  gewöhnlich 
gleichzeitig  vorhandene  Blepharitis  die  oben  angeführten 
Präcipitatsalben. 

Dacryocystitis.    Acute  Thränensackentzündung. 

Sorgfaltige  Reinlichkeit.  Warrae  Umschläge,  um  den 
Durchbruch  des  Eiters  zu  beschleunigen,  und  wenn  dieser 
an  einer  Stelle  durchzubrechen  droht,  Function  des 
Thränensackes. 


BSleunorrhoea     sacci     lacrimalis.  Thräaensack- 

blermorrhoe.  BeliaiuUimg-  eines  ct\vaij;-eii  ursäcliliclicu 
Leidens  (Ozaena,  Nasenpoh-pen  etc.).  Fleissiges  Aus- 
spülen des  Auges  mit  Subliniatlösung  (1  :  500U).  -Spaltung 
des  Thrauensackes  mit  dem  W  e  b  e  r'sclien  Me.sser  und 
metliodisclie  tägliclu'  Soudirung  mit  den  B  owman'sclieu 
Sonden. 

)3oniunctivitis     catarrhalis.  Bindehautkatarrh 

Behandlung  eines  ursächliclien  Leidens  (Fremdkörper, 
Tliränensackbleniiorrlioe,  Hypermetropie).  Vermeidun"' 
von  Eauch,  Staub,  Hitze,  greller  Beleuchtung,  Nacht"^ 
-wachen,  starkem  Alkoholgeuuss.  Im  Stadium  heftiger 
entzündlicher  Reizung  weder  Collyrien  noch  kalte 
Umschläge  anzuwenden,  sondern  mit  ^''/giger  Lapis- 
lös u  n  g  zu  touchiren  : 

Kp.  2034. 

Argent.  nifric.  0-2, 
Aqu.  dest.  10-0. 
Da  in  vitr.  nigr. 
S.  S^lfiige  Lnpislösimg. 

Das  Touchiren  geschielit  in  folgender  Weise :  Die 
Lider   werden   umgestülpt  und  mit  einem  in  die  Lapis- 
lösung getauchten  Haarpinsel   die  Coniunctiva  leicht  be- 
strichen.   In  Folge  der  Verschorfung  der  oberflächlichen 
Epithelzellen    bildet    sich    ein    durchsichtiges,  bläulich- 
w-eisses  Häutclieii,  welches  nach  kurzer  Zeit  abgestossen 
wird.    Nach  dem  Touchiren  mit  dem  Lapis  die  Coniunc- 
'  tiya    noch    mehrmals  mit    dem    in   Wasser  getauchten 
!  Pinsel   abzuwaschen,   um   überschüssige    Lapislösung  zu 
\ '  entfernen. 

Nach  dem  Touchiren  hat  man   ,3  Stadien  zu  unter- 
:  scheiden:    das    der  Reaction,  welches  V4— Stunde 
dauern   darf  und   während  dessen  sich  die  Schmerzen 
■steigern:  das  der  Remission,  welches  je  nach  der  In- 
ttensität  des  Katarrhs  mehrere  Stunden  bis  zu  einem  Ta^' 
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(laueni  kann,  und  cuillicli  das  der  n  c  u  e  r  1  i  c Ii  e  n  Ex- 
acerbation. Dauert  die  Rc-action  liingur  oder  findet 
man  am  niiclisten  Tag  nocli  einen  Viläiilicli-weissen  Flor 
über  der  Coninnctiva  palpebranini  ausgebreitet,  so  ist 
stark  toucLirt  worden  und  das  Verfahren  denient- 
.diend    zu    ändern,   eventuell  einen  Tag  anszusetzen. 


zu 

sprecl 


Ist  der  Katarrh  mit  C  i  1  i  ar  - 1  uj  c  c  t  i  o  n  verbunden, 
so  träufelt  mau  Atropiu  ins  Auge. 

Ep.  2035. 

Ätropin.  mlfnric.  O'l, 

Äqu.  dest.  10' 0- 

S.  IVoW'  Airoinnlüi<Hii(j. 

Ist  das  Stadium  der  intensiven  Reizung  vorüber  und 
hat  der  Katarrh  einen  mehr  chronischen  und  tor- 
piden Charakter  augenorameu,  so  sind  die  Collyrien 
am  Platze.  Dieselben  mir  Morgens  und  Mittags  an- 
zuwenden, weil  sie  Abends  die  nm  diese  Tageszeit  ohne- 
hin eintretende  Exacerbation  des  Katarrhs  fördern  wür- 
den. Sie  werden  mittelst  Tropfgläschens  (sogenannten 
Troi)fenzählers)  in  den  Bindehantsack  eingetrfiiit'elt. 


Rp.  2036. 

Zilie,  sitlfaric.  0'3, 

Acpi.  dest.  30-0, 

Tinet.  Ojni  eroc.  (jtts.  20. 

S.  Äugentropfen. 
Rp.  2037. 

Collyr.  adstring.  lut. 

.5-0 -WO, 

Acpi.  dest.  10-0. 

S.  Äugentropfin. 


Rp  2038. 

Tind.  Opii  crocaf., 
Acpi.  dest.  Wi  5-0. 
S.  Augentropf  eil. 

Rp.  2039. 

Acid.  boric.  S'O, 
Aqu.  dest.  100-0 . 
S.  Zum  Waschen  d.  Augen. 


Complicatiou  des  Bindehautkatarrhs  durch  Ulcera  cor- 
neae, Iritis  etc.  entsprechend  zu  behandeln  (s.  die  betr. 
Abschnitte). 


Coniunctivitis  SCrophulosa.  Allgeinchibcliaiullung  der 
Scrophulose.  Bei  pustulöseii  Evuptioueu  und  Abweseu- 
lieir  von  Gescliwüreii  tiiglicli  einmal  mit  einem  feinen 
Pinsel  etwas  Calomel  auf  die  Conjunctiva  des  abge- 
zogenen unteren  Lides  zu  stveueu. 

Rp.  2040. 

Calomelan.  laeL-igat.  5-0. 
Da  in  scrttul. 

S.  Calomel.  (Zu  Händen  des  Arztes.) 

I  X.  B.  Gleiclizeitige  inuerliclie  Anwendung  von  J  o  d- 
präpai-aten  zu  meiden,  weil  sicli  dabei  eine  scharf- 
ätzende Verbindung  des  Jod  mit  dem  Quecksilber  bildet.) 

Bei  s  t  a  r  k  e  n  1\  e  i  z  e  r  s  e  h  e  i  n  u  n  g  e  n  und  p  r  og  r  e  s- 
s  i  V  e  n  G  e  s  cli  w  ü  r  e n  Calomel  auszusetzen  und  Ätropiu 
einzuträufeln  (s.  Rp.  2035).  Photophobie  und  Ble- 
pharospasmus, sowie  starke  Schmerzen  Averden  ge- 
mildert durch  Cocain  (s.  Rp.  2028)  oder  durch  Stirn- 
salben, wie: 

iffp.  2041.  !  Rp.  2042. 

Me)x.  praecip.  alh.  l'U,  '      Extr.  Belladonn.  l'O, 

Extr.  Belladonn.  1-2,  ^      Uwju.  einer.  lO'O. 

Unrju.  simpl.  lO'O.  S.  Wie  das  Vorir/e. 

S.   Tüylich  2 — 3mal  ein  Nach  Abnahme  der  Reiz- 

holmengrosses       Stück  erscheinungen,  bei  beginnen- 

auf  Stirne  u.  Schläfe  der  Reinigung  der  Geschwüre 

einzureiben.  kann  man  wieder  zu  den  Calo- 

I  melinspersionen  übergehen. 

Bei  Pannus  scrophulosus  empfehlen  sich  Calomel 
lind  bei  Fehlen  aller  Reizerscheinuugen  gelbe  Präcipitat- 
salbe  (s.  Rp.  2032),  welch'  letztere  erbsengross  in  den 
Biudehautsack  gebracht  und  unter  leichtem  Andrücken 
des  oberen  Lides  auf  der  Cornea  verrieben  wird. 

Blennorrhoea  coniunctivae  acuta.    Acute  Binde- 
hautblennorrhoe.ln p  r  o p  h  y  1  a  k  t  i  sc  h  e  r  B  e z i ehu  n  g 
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Lei  Neugeborenen  das  C r  e  d  e'sclie  S  c  b  u  tz  ve  r  f'a  Ii  r  en 
das  darin  bestebt,  dass  dem  neugeborneu  Kinde  sofon 
nacb  dem  Abnabeln  die  Augen  sorgfältig  ausgewaselieu 
und  in  jedes  ein  Tropfen  einer  2''/Qigen  La])islßsung  instillir 
wird.  Erwaebsene,  die  an  Blennorriioe  der  Genitalier 
leiden,  sind  auf  die  Gefabr  des  blennorrboiscben  Secre 
tes  für  die  Augen  aufmerksam  zu  macben.  Wenn  nur 
ein  Auge  ergriffen  ist,  das  gesunde  Auge  untei 
einen  S  c bu  t  z  v er  b an  d  zu  bringen,  welcber  aber  taglicl 
zu  erneuern  ist,  um  das  Auge  zu  reinigen  und  eine  etwa 
sich  entwickelnde  Erkrankung  desselben  reclitzeitig  z\ 
constatii-en.  Derselbe  winl  iu  folgender  Weise  aus 
gefübrt :  Die  Lidspalte  wird  dureb  2  —  3  von  oben  nacb 
abwärts  angelegte  Streifen  engliscben  Pflasters  verklebt, 
darüber  ein  Wattebausch  gelegt,  der  durch  einen  runden, 
mit  radiären  Einschnitten  versebenen  Fleck  Heftpflaster 
befestigt  wird.    Darüber  abermals  Watte  und  Eollbinde, 

Gegen  d  i  e  K  r  a n  k  b  e  i  t  selbst  im  Beginne  bei  star- 
ken e  n  tz  ü  ndlicheu  Reizer  seh  ein  ungen  fleissig  zu 
wechselnde  Eisumschläge;  6 — 10  Blutegel  an  die 
Schläfe,  nicht  zu  nahe  den  Lidern;  halbstündige  Rei- 
nigung des  Auges  mit  Sublimatlösung  (1  :  5000). 

Ist  das  Oed  em  der  Lider  sehr  bedeutend,  so  dass 
das  Auge  nicht  geöffnet  werden  kann  uud  Nekrose  der 
Coniunctiva  zu  befürchten  ist,  so  kann  man  die  Lid- 
spalte operativ  erweitei'u  durch  die  Cantlioplastik 
oder  durchdie  schiefe  B  leph  arotom  i  e  nach  v.  St  eil- 
wag: Das  stumpfe  Blatt  einer  geraden  Scheere  ^vi^d 
am  äusseren  Augenwinkel  unter  das  Augenlid  eingeführt 
und  bei  der  erstereu  Operation  die  äussere  Commissur 
in  horizontaler  Richtung  mit  einem  Scbeerenscblag  ge- 
spalten, bei  der  letzteren  der  Schnitt  nach  nuten  aussen 
gegen  den  unteren  Orbitalrand  gefübrt. 

Nach  dem  Zurückgeben  der  in  t  eu  s i  ve  n  R e iz- 
er scheinungen  die  Coniunctiva  2 — 3mal  im  Tag  mit 
27oiger  Lapislösuug  zu  toucbireu.  (Näheres  s.  „Coniunc- 


tivitis  catarrlialis,"  S.  537.)  Eventuelle  Complicatioiieii 
;  Ukei-a,  Abscessus  corneae  etc.)  nach  den  entsprechenden 
liei;-eln  zn  behandeln. 


Crachoma.  Aegyptische  Augenkrankheit.  Verhütung 
der  Üebertragunj?  auf  andere  Personen  und  auf  das 
andere  Auge,  wenn  dasselbe  noch  nicht  von  der  Krank- 
heit ergriffen  ist.  Der  Patient  muss  sein  eigenes  Wasch- 
zeug, eigene  Serviette  haben  und  die  fiusserste  Peinlich- 
keit beobachten. 

Bei  acuten  Formen  mit  starker  Secretiou,  sowie 
bei  C4egenwart  progressiver  Hornhautgeschwiire  1  — 2mal 
täglich  mit  27oiger  Lapislösung  zu  touchiren.  Bei 
älteren  Formen  mit  geringeren  Reizerscheinungen  und 
mehr  hervortretender  Hypertrophie  der  Bindehaut  tou- 
chirt  man  mit  dem  Blau  st  ein,  wobei  mau  mit  dem 
zugeschliffeueu  Krystall  leicht  über  die  Coniunctiva  der 
umgestülpten  Lider  streicht. 

Ep.  2043. 

Cupr.  sulfiiric.  crystallisat.  bacill. 
S.  Blaustein. 

Bei  schrumpfender  0  o  n  i  u  n  c  t  i  v  a  Einstreichen  von 
weisser  Präcipitatsalbe  (Rp.  2031). 

Pannus  t  r  a  c  h  om  a  t  o  s  us,   der  der  gewöhnlichen 
'  Therapie  des  Trachoms  nicht  weichen  will,  wird  oftmals 
•  durch  Einstreichen  von  gelber  Präcipitatsalbe  zur  Auf- 
hellung gebracht.    In  anderen  Fällen  auch: 
Rp.  2044. 

Inf.  sein.  Jequirity  frigid,  parat,  e  o'O  :  100-0. 
S.  Jequirity-Infus. 

Dasselbe  ist  nur  in  frischem  Zustande  wirksam  und 
^wu•d  derart  angewendet,  dass  man  mit  einem  in  das- 
sselbe  getauchten  Pinsel  die  umgestülpten  Lider  touchirt 
IDiese  Procedur  2mal  täglich  auszuführen,  bis  man  eine 
0 deutliche  entzündliche  Reaction  wahrnimmt. 


Bei  X e ro p  Ii  thal  m u  s  täglich  einige  Male  Milcli  oder 
Mucilago  semiu.  Cydouiorum  iu  den  Bindehautsack  zu 
instillireu. 

Corpus  alienum  in  oculo.  Fremdkörper  im  Auge. 

Die  Fremdkörper  köiuieu  im  (J  o  n  i  u  u  c  t  i  v  a  1  s  a  c  k  liegen 
bleiben,  besonders  liäulig  stecken  sie  im  Sulcus  sub- 
tarsalis  des  oberen  Lides,  wesslialb  man  bei  Verdacht 
auf  einen  Fremdkörper  nie  versäume,  dasselbe  umzu- 
stülpen und  zu  besichtigen.  Der  Fremdkörper  wird  aus 
dem  Coniuctivalsack  leicht  durch  Wegwischen  oder  mit 
einer  Pincette  entfernt.  Sitzt  der  Fremdkörper  in  der 
Cornea,  so  wird  er  nach  Cocainisirung  des  Auges  mit- 
telst der  Fremdkörperuadel  beseitigt,  wobei  die  Cornea 
so  wenig  als  möglich  zerkratzt  werden  soll.  Nach  Ent- 
fernung des  Corpus  alienum  aus  der  Cornea  streut 
man  Jodoformpulver  auf  die  Stelle  und  lässt  durch 
2_3  Tage  Verband  tragen.  Bei  Ciliarinjectiou  Atropin 
ins  Auge  zu  träufeln. 

Die  häufigsten  Fremdkörper  sind  Staub-  und  Kohlen- 
partikel, Metall-,  Stein-,  Glas-  und  Holzsplitter,  kleine 
Insecten  und  deren  Flügeldecken.  „Krebsaugen"  (Lapides 
cancrorum)  werden  vom  Volke  zur  Entfernung  von  Fremd- 
körpern benützt  und  dabei  zuweilen  im  Coniunctivalsack 
vergessen,  wo  sie  heftige  Eutzüudungserscheinungeu  er- 
regen können.  Von  weitereu  Fremdkörpern,  die  im  Auge 
öfter-  vorkommen,  sind  zu  erwähnen  von  geschmolze- 
nem Metall  herrührende  Schlacken;  ferner  Kalkpartikel. 
(Kommt  man  zeitig  genug  zu  einer  Verbrennung  mit 
ungelöschtem  Kalk,  so  instillire  mau  eine  couceu- 
trirte  Zuckerlösung.)  In  Folge  von  Pulverexplosiouen 
kann  man  Pulverkörner  im  Auge  finden,  die  reactionslos 
einheilen  und  ohne  Folgen  vertragen  werden. 

Keratitis  scrophulosa.  Scrophulöse  Hornhaut- 
entzündung. Allgemeinbehandlung  der  Scrophulose. 
Local  Atropin  einzuträufeln  (s.  Kp.  2035).    Bei  progres- 


—    543  — 


sivcn  Gesclnvüreii  Jocloformpnh'er,  Verband.  Bei  starken 
Schmerzen  lindernde  Stirnsalben  (s.  lip.  2041  nnd  2042) 
und  innerlich  Opiate.  Bei  regressiven  Geschwüren  nnd 
Maculae  corneae  Calomel  oder  gelbe  Präcipitatsalbe 
(s.  Rp.  2032). 

Keratitis  parenchymatosa  (e  lue  hereditaria). 
Hornhautentzündung  auf  hereditär-syphilitischer 
Grundlage.  Behandlung  des  Grundleidens :  neben  guter 
Eruäln'ung  namentlich : 


Up.  2045. 

Sp:  Ferr.  iodat.  50-0. 
S.  3mal  tägl.  1  Kaffee- 
löffel. 

ffip.  2046. 

Kai.  iodat.  5'0, 
AcßL  dest.  150-0. 
S.  3mal  täglich   1  Ess- 
löffel. 


Statt  dessen  auch  Haller 
Jodwasser,  täglich  ein  Wein- 
glas voll.  Seltener: 

Rp.  2047. 

Merc.  sublim,  corros.  O'Oo, 
Bol.  alb.  q.  s.  lä  f.  jnll. 

No.  .50. 
D.    S.    Steigend  1-10 

Pillen  täglich. 


Bei  torpiden  Processen  warme  Umschläge:  Ein 
in  Wasser  von  40"  R.  getauchtes,  ausgedrücktes  und 
mehrfach  zusammengelegtes  Leinwandläppchen  wird  auf 
die  geschlossenen  Lider  gelegt.  Diese  Umschläge  Vor- 
und  Nachmittag  durch  je  2  Stunden  zu  machen  und 
liäufig  zu  wechseln.  Ln  Endstadium  auch  Massage  der 
Cornea  mit  gelber  Präcipitatsalbe  (s.  Rp.  2032),  von 
der  man  ein  erbsengrosses  Stück  in  den  Coniunctivalsack 
bringt  und  durch  leichtes  Andrücken  des  oberen  Lidei; 
auf  dem  Bulbus  verreibt. 

M.bscessus    corneae.    Hornhautabscess.  Atropin, 

JodofV.rm-Verband.  Bettruhe,  Kataplasmen  auf's  Auge. 
Wenn  das  Hypopyum  mehr  als  den  3.  Theil  der  vor- 
deren Kammer  einnimmt,  Punction  der  Cornea. 


Ulcus  corneae.  Hornliautgeschwür.  Bcliandlunfr  des 

( i  ruiKlk'iilc'ijs  ( (.'()ui\uictivitis  cfitavi  lialis,  scroplmlosa,  tra- 
clioinatosa,  l)leiiiiorrlioica  ett-.j.  Hei  ]) r  (i  g re  s  si  v  c  ii  Ge- 
schwüren Eintraiifehiiig  von  Atropin  ins  Auge,  auf  das 
Gesclnvür  Jodoform  aufzustreuen,  darüber  N'erliand.  Ist 
das  GesL-liwür  dem  J  )urchl)r\icli  nalie,  Function  der  vor- 
deren Kammer.  Bei  regressiven  Geschwüren  Keiz- 
mittel  in  massigem  Grade  anzuwenden :  Einstreuen  von 
Caloinel,  gelbe  Präci]iitatsall.ie,  öfters  auch  : 

Rp.  2048. 

Tilicf.  Opii  crocdt.  '>-0. 

S.  Täglich  1 — 2  Tropfen  ins  Anyc  zu  iräufdn. 
Keslirende  Hornhauttrübungen  versucht  man 
durcli  Calomel-Einstäubung  oder  Massage  mit  gelber 
Präcipitatsalbe  (s.  „Keratitis  parenchymatosa"  S.  543), 
zur  Aufliellung  zu  bringen.  Auch  Vaporisation  zu  ver- 
suchen: Man  leitet  Wasserdämpfe  durch  einen  Siegle'- 
schen  Inhalationsapjiarat  auf  das  offengehaltene  Auge, 
'inial  täglich  durch  Je  10  Minuten. 

Fistula  corneae.  Hornhautfistel.    Bettruhe,  Einträu- 

felung  von  Atropin  (^Kp.  2035  i;  bei  rand.^täudigen  Fisteln 
besser  Eserin  (Bp.  2054j  oder  Pilocarpin  (Ep.  2053). 
Verband.  Hilft  dies  nicht,  so  bleibt  nur  die  Iridektomie 
übrig. 

Skleritis.  Entzündung  der  Lederhaut.  Behandlung 

des  ursächlichen  Leidens  (Lues,  Gelenkrheumatismus  etc.). 
Insbesondere  bei  letzterem,  aber  auch  bei  nicht  be- 
kannter LTrsache  der  Affection  oft  wirksam : 

Ep.  20411. 

Nair.  saUcijUc.  12-0. 
Dir.  in  dos.  aeqn.  No.  12. 
S.  3-6  Pulver  im  Tag. 
Local  Atropin-Einträufelungen.     .Später  Massage  der 
slderitischen  Knoten  mit  gelber  Präcipitatsalbe. 
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Iritis.  Entzündung  der  Regenbogenhaut.  Feststellung 

uud  Beliaiulluiig-  des  (IniiuUeideiis  ('.Syphilis,  GoiuiiTliiie, 
Hlieumatismus  etc.).  Bei  Syphilis  energische  Imiiictions- 
kur  :  bei  Iritis  go  ii  o  r  r  Ii  o  i  c  a  neben  der  Behandlung 
des  Trippers  Jodkaliiim  : 

Rp.  -2 050. 

Kai.  iodaf.  5'0, 

Äqn.  foHf.  150-V, 

Si/r.  sinipl.  20-0. 

S.  Siiuil  täylicJi  1  Esslöff'd. 

Gegen  die  Iritis  selbst  Aufenthalt  in  niässig  tenipe- 
rirtem,  leicht  verduidieltem  Zimmer;  Tragen  von  grauen 
Schutzbrillen;  ^'ermeidung  von  Anstrengungendes  Auges. 
Einträufelung  vou  Atropin  (s.  l\'p.  2035).  Kann  man  be- 
stehende hintere  Synechien  damit  nicht  ziu-  Zerreissung 
bringen,  so  empfiehlt  sicli  ein  Versuch  mit  Atropin  in 
Substanz,  indem  man  ein  etwa  stecknadelkopfgrosses 
Körnchen  von  Atropin.  sulfuric.  in  den  Bindeliautsack 
bringt.  Das  untere  Lid  ist  danach  durch  1 — 2  Minuten 
abzuziehen,  damit  die  atropinhältigen  Thränen  leicht 
abfliessen  und  nicht  in  die  Nasenliöhle  rinnen  und 
verschluckt  werden,  was  leicht  zu  lutoxications- 
ersclieinnngen  fiUn-en  könnte. 

Chorioiditis  und  Retinitis.  Entzündung  der  Ader- 
und Netzhaut.  Ermittelung  und  Behandlung  des  Grund- 
leidens (liochgradige  Myopie,  Albuminurie,  Lues).  Wo 
die  Ursache  nicht  nachzuweisen  ist,  ebenso  wie  bei  der 
luetischen  Form  luunctionsknr  einzuleiten.  Die  eigent- 
liche Behandlung  beschränkt  sich  auf  ein  diäteti- 
sches Verfahren:  Bettruhe,  leichte  Kost,  insbesondere 
keine  Alcoholica;  Vermeidung  von  Erhitzung.  Sorge  für 
leichten  und  regelmässigen  Stuhl.  Aeusserste  Schonung 
der  Augen;  Tragen  dunkler  Schutzbrillen,  eventuell 
Düukolkur.  Bei  Drucksteigerung  Iridektomie.  Bei 
reichlichen   G  1  a  s  k  ö  r  p  er  tr  ü  b  u  n  g  e  u   kann   man  eine 

Landesmann,  Die  Therapie  a.  d.  Wr.  Klinilteu.  2  Aull.  -35 
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S  c  Ii  w  i  1  /.  k  u  V  vei-fsuclitm  :  Man  niaclit  durch  10  —  2UTage 
täglich  eine  subcutaiu'  Injection  von: 

Ep.  2051. 

Pilocarpin,  muriut.  O  l, 
Äqu.  (lest.  10- 0. 

S.  Täglich  1  Praraz'sclic  Spritze  voll  zu 
injiciren. 

C)cler  mau  verordnel : 

Rp.  2052. 

Natr.  salicylic.  10' 0. 

Div.  in  dos.  aequ.  No.  ö. 

S.  Abends  im  Bett  1  Pidcer  in  einer  Tasse, 
heissen  LindenblüfhentJiee's  zu  nehmen,  da- 
nach der  Körper  warm  zuzudecken. 

Panophthalmitis.  Fenchtwarme  Umschläge,  Narcotica. 
Bei  prallem  (Jedem  des  Lides,  starker  Protrusion  nnd 
Spannung  des  Bulbus  macht  man  eine  ausgiebige  lu- 
cision  in  den  lezteren. 

Ablatio  retinae.  Netzhautabhebung.  Bettruhe,  Sorge 
für  leichten  Öttüil.  Strenge  Dunkelkur  nnd  Druckverband 
durch  3  —  4  Wochen:  daneben  Gebrauch  von  Jodkalium 
(s.  Rp.  2050).  Eventuell  Function  der  Abhebung  durch 
die  Sklera.  Bei  einigermassen  umtXuglichcr  Abhebung 
allerdings  meist  jede  Therapie  erfolglos. 

Glaucom.  Grüner  Staar.  Das  souveräne  Heilmittel  ist 
die  Iridektomie,  die  man  bei  constatirtem  Leiden  nie 
zu  früh  machen  kann.  Im  Prodromalstadium  oder 
^veun  die  Operation  ans  irgendwelchen  Gründen  nicht 
sofort  gemacht  werden  kann,  strenge  geistige  und  kör- 
perliche Rnhe,  Sorge  für  regelmässigen  Stuhl:  4— Ginal 
täo-lich  Einträufelung  einiger  Tropfen  \oi\ : 
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2058. 

Pilocarpin,  iimr.  (hl, 
Aqti.  dcsf.  lU'ü. 
S.  Pilocarpinlösung. 


OdcM- : 
Ep.  2054. 

Eserin.  siilfnric-  O'l, 
Aqii.  desf.' lO-O. 
S.  Eserinlösuny. 


Atrophia  nervi  optici.  Sehnervenschwund.  Beliand- 
Iiu]g-  der  ur.säcl]liclieu  Erkraukiing,  iusbesoiidere  bei  Lues 
nntisyphilitisclie  Beliaudhiug.  Entsprechende  Ernährung, 
fleissiger  Aufenthalt  im  Freien;  Sorge  für  regelmässig eli 
Stuhl.  W^rmeidung  von  Aleoliolicis  und  von  Tabak,  nameut- 
hcli,  wenn  das  Leiden  mit  dem  Mi.ssbrauch  dieser  Genuss- 
mittel im  Zusammenlmug  zu  stehen  seheint.  Streno-e 
Augendiät,  A'ermeidung  jeder  Augenanstrengung,  sow\e 
starker  Beleuchtung.  Gebraucli  von  Stryclmin '^hie  und 
da  von  Erfolg : 

Ep.  2055. 

Stnjclwiii.  nifric.  ü-1, 

Aqn.  desf.  20-0. 

S.  Tägliclt  1  htjedion  loiter  die  Haut  der 
Schläfe. 

Man  beginnt  mit  2-3   Theil.strichen  einer  Bravaz- 

schen  Spritze    und  steigt  alhntilich  bis   auf  eine  sanze 

Spritze.  ^ 


>ttrabismus.  Schielen.  Bei  Kindern  orthopädische  Be- 
handlung, imi  die  Entwicklung  der  Amblvopie  hiutan- 
zulialten.  Man  verbindet  von  Zeit  zu  Zeit  das  gesunde 
Auge,  um  das  strabireude  zum  Fixiren  zu  zwingen.  (]or- 
rection  eines  eventuell  als  Veranlassung  dienenden  Re- 
fraclionsfehlers  durcli  Brillen.  Fleissiger  Aufenthalt  im 
Freien;  Vermeidung  von  die  Augen  anstrengenden  Be- 
schäftigungen. Die  Operation  (Teuotomie)  nicht  vor  dem 
10.— 12.  Lebensjahre  des  Patienten  auszuführen. 


35* 
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Accommodationskrampf.  Durch  melnero  Wochen  täg- 
liclie  Eintrilufehing  von  Atropin  (Kp.  2035).  Enthaltung 
von  jeder  die  Augen  anstrengenden  Beschäftigung.  Da- 
nach Tragen  von  entsprechenden  BriUen. 

Anmerkung.  Will  man  behufs  genauer  ophthalmo- 
skopischer Untersuchung  ein  Mydriaticum  verwenden,  so 
ist  es  angezeigt,  statt  des  Atropins  Homatropiu  zu 
geben,  da  dessen  Wirkung  und  folglich  auch  die  damit 
verbundene  Sebstörung  nur  einige  Stunden  anhält. 

Rp.  2056. 

Homatropiu.  hydrohromat.  O'l, 
Aqu.  dest.  10  0. 
S.  Hoinatropin -Lösung.  J 


I 


Aus 

Prof.  Dr.  Josef  Grruber's 

Klinik  und  Ambulatorium  für  Krankheiten 
des  Gehörorgans. 

(Othaematoma.  Ohrblutgeschwulst.  Operative  Ent- 
leerung des  Blutes  aus  der  Gescliwulst,  wenn  es  noch 
flüssig  ist,  mittelst  Troiscarts,  wenn  bereits  geronnen, 
durch  Einschnitte  mit  dem  Messe  r.  Weiterhin  C o  m- 
p  r  e  s  s  i  0  n  der  Geschwulst  durch  einen  antiseptischen 
Verband,  der  in  Zirkeltouren  um  den  Schädel  läuft.  Wenn 
Entzündungserscheiuungeu  bestehen,  kalte  Umschläge  oder: 

Ep.  2057. 

Aqu.  vegeto-7nineral.  Goulardi  300' 0. 
S.  Zu  UmscMägen. 

Bei  nach  abgelaufener  Entzündung  zurückgebliebener 
oder  ohne  Entzündungserscheinungen  entstandener  Ver- 
dickung der  Muschel  methodische  Massage;  wird 
diese  nicht  verti-ageu  oder  nicht  von  Erfolg  begleitet, 
Einpinselungen  mit  .Jodtinctur. 

BEczema  auriculae.  Nässende  Flechte  am  äusseren 

Ohrtheil.  Das  sehr  oft  gleichzeitig  bestehende  Ekzem 
der  Kojjfhaut  zugleich  zu  behandeln. 

In  manchen  Fällen  causaie  Behandlung  möglich  und 
indicirt    (Pediculosis    capitis,    Scroplnilose,  Anämie  etc.). 

Local  zunäch.st  Aufweichung  etwaiger  Borken  durch 
Glycerin  oder  Gel ;  bei  starken  entzündlichen  Erschei- 
nungen und  Schmerzhaftigkeit  Ueberschläge  mit  Aqu. 
Goulardi,  eventuell  mit  Zusatz  von   Eis,  oder  Auflegen 
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von  mit  Uiigii.  ( Iiirus.sae  })cstricliciR'ii  Lciinvaiullfippclien, 
die  melirmals  täglicli  zw  wechseln  sind.  Bei  leicliteren 
Formen  des  acuten  Ekzems  einf'acli  in  Glycerin  getränkte 
Cliarpiebäusclichcn,  genau  den  Vertiefungen  und  Erljaben- 
lieiten  der  Obrmuscliel  anjtasseud  aufzulegen  und  din-ch 
einen  geeigneten  Verband  zu  befestigen:  2mal  täglich 
zu  wecbseln,  dabei  übermässiges  Secret  mit  Leinwand 
abzutupfen.  Statt  der  Glycei'inbäuscbclien  auch  mit  milden 
Salben,  wie  Vaselin,  Ungu.  emolliens  oder  Altliaea  etc. 
bestrichene  Leinwandläppchen  in  derselben  Weise  zu 
verwenden.  Ebenso  auch  Läppchen  mit  G  ly  cer  i  u  s  a  1  be: 

Rp.  2058.    Glycerin.  pur.  2n-0, 
Amyl.  pur.  ü'O. 

M.  calef.  usqne  ad  consist.  tmyn.  ntoll. 
D.  S.  'SaJhe. 

Führen  diese  Mittel  nicht  zum  Ziel,  Anwendung  leicht 
adstringirender  Salben  (Bor-,  Zink-,  Diacbylon-Salbe  etc.) 
in  derselben  Weise.  Wenn  auch  die.s  ohne  Erfolg,  Ge- 
brauch von  Schmierseife,  von  der  2mal  täglich  ein 
entsprechend  grosses  Stück  an  der  aff'icirten  Stelle  mit 
Wasser  bis  zur  Schaumentwicklung  verwaschen  wird; 
bei  Schmerzen  nach  der  Einreibung  kalte  Umschläge; 
über  Nacht  Auflegen  von   milden  Salben  oder  von  Oel. 

Dieses  Verfalu-en  bis  zum  Aufhören  des  Nässeus  wni 
der  Bläschenbildung  fortzusetzen. 

Bei  bereits  eingetretener  Abschuppung: 

Ep.  2059.    Ol.  cadin.  (od.  Bmsc), 
Ol.  Olii-or.  m,  20-0. 

S.  Die  erkranlden  Stellen  mehrmals  täylich 
sehr  dünn  einzujnnseln. 
Werden  diese  Einpinselungen  nicht  vertragen,  besser. 

Rp.  2060.    Ol.  Bmsc.  5-0, 
Glycerin.  2'0, 
Ungu.  emoll.  20'0. 
S.' Salbe;  2nial  täglich  aufzulegen. 
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Bei  gknchzcitig'cin  Ekzem  des  äusseren  Geliörg'iings 
/.mificlist  derselbe  mittelst  durch  die  Pincette  gehaltener 
Charpiebiiuschhen  gut  auszuwischen,  oder,  wenn  starke 
Auliäut'ungen  von  Secret  bestehen,  mittelst  Ohrspritze 
auszuspritzen  (Ueber  Technik  der  Ausspritzung  s.  S.  559.) 

Fest  anhaftende  Epidermismassen  vorher  zu  lockern 
durcli  Eingiessen  \  on  : 

Rp.  2061. 

Kai.  (od.  Natt:)  carhonic.  0' 1-0-3, 
Gli/ceri)i.  20-0. 
S.  Einziigiessen. 

Danach  gelingt  die  Ausspritzung  leicht.  Hierauf  An- 
wenden von  : 

Rp.  2062. 

Zinc.  sulfuric.  O'l — O'ö, 
Glycerin.  50' 0. 

S.  Snial  täglich  10 — lö  Tropfen  enväniit  in 
den  Gehöryaiiy  zu  gie.?se>i. 

Ertolgt  hierauf  keine  Heilung,  Application  von : 

Rp.  2063. 

Ar(/e)d.  nitric.  O'l — O'ö, 
Aqu.  de.it.  10' 0. 

S.  Zu  Hemden  des  Arztes,  zur  Einpinselung. 

(Bei  eintretender  Schmerzhaftigkeit  zu  sistiren.) 

Bei  starker  Infiltration  der  Haut  des  äussei-en  Gehör- 
gangs und  dadurch  bewirkter  Verengerung  desselben  Ein- 
führung von  Bourdonuet's  oder  von  kegelförmigen  Lami- 
naria-Htiften. 

(Otitis  externa.  Entzündung  in  den  Weichtheilen 
des  äusseren  Gehörgangs.   Bei  cir  cum  scripter 

E  n  t  z  ü  n  d  u  n  g  im  Beginn  gegen  die  S  c  h  m  e  r  z  h  a  f  t  i  g- 
keit  Narcotica,  und  zwar  am  besten  in  Form  der  von 
Prof.  Gruber  eingeführten  medicamen tosen  Gelatine- 
Bougies,  der  sogen.  Amygdalae  anrium  (vom  Apo- 
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tliekor  (Irolis,  Wieu,  Wäliriiigerstr;isse  aii};'C'ii'rtigtj.  l)ic- 
selbeii  sind  in  eleu  äusseren  Geliörgaug,  naclidoni  derselbe 
mit  4''/(|ig('r  lauwarmer  (.■arliollösiing  griuidlitli  gei-ciiiigt, 
einzut'üliren  und  ein  kleines  Wattetiäuse-liclien  nach- 
zuschieben. Die  Application  je  nach  dem  Zustande  des 
Patienten  1 — 3mal  täglich  vorzunehmen.  Man  \  erschreibt 
also  etwa : 


Rp.  2064. 

Änii/i/dal.  auriuni  (jela- 
tinos.  quitr.  qiiael.  coii- 
tineat 

Extr.  Opii  aquos.  O'Ol. 

Deut.  No.  10. 

D.  S.  Ohnnandeln. 


Oder : 
Ep.  2()(;5. 

Ämyydal.   nioiuiii  i/ela- 

iinos.    No.    10,  qiiur. 

quaeJ  coniin. 
Morpli.  muriatic.  O'OOb. 
D.  S.  Aeusserlicli. 


t 


gelatinös.  No.  10,  q.  quaeJ.  confin. 
0-1. 

1  Stück  einzuführen. 


Seltener : 
Ep.  2066. 

AmygdnJ.  mir. 
Cocain,  muriat. 
D.  S.  3—4mal 

fNur  in  den  seltensten  Fällen  im  Stadium  der  Hyper- 
ämie behufs  Sehmerzstillung  geboten  die  Scarifi- 
catinn  des  äusseren  Gehörgangs  durch  an  ver- 
schiedenen Stellen  der  Wandungen  mittelst  des  Grub  er- 
sehen Ohrbistouris  ausgeführte,  1 — 2  Cm  lange,  von 
innen  nach  aussen  gerichtete  Schnitte,  die  bis  auf  das 
Periost,  resp.  Perichoudrium  reichen.  Xach  der  Scari- 
fication  vorsichtiges  Eingiessen  von  lauwarmem  Wasser 
zur  Entfernung  der  Blutgerinnsel,  hierauf  Einführung 
eines  feuchten,  nicht  zu  grossen  Wattetampons.) 

Hält  der  Schmerz  weiter  an,  Blutentziehuug  durch 
Blutegel,  welche  vor  dem  Tragus  und  in  besonders  hoch- 
gradigen Fällen  auch  unter  dem  Processus  mastoides 
angesetzt  werden.  Bei  anämischen  Kranken  statt  der 
Blutegel  trockene  Schröpfköpfe.  Wenn  die  Eiitzündungs- 
erscheinungen   nicht   zurückgehen,  zur    Beförderung  der 


Koit'iuig   des  Abscesses   lauwarme  Fliissig-keiten    in  den 
Geliörgang  zu  giessen;  am  meisten  verwendet  wird: 
Rp.  2067. 

Decoct.  seiiiin.  pcqxtveris  e  lO-O  :  lOfhO, 

Tinct.  Oßü  siDipl.  1-0—1-5. 

S.  Jede  halbe  bis  ganze  Stunde  in  den  Geliör- 
gang SU  gi essen,  einige  Minuten  darin,  zu  be- 
lassen, dann  der  Gehörgang  mit  Baumwolle 
zu  verstopfe)). 

Bei  Entzündung  im  knorpeligen  Tlieil  des  Gehörgangs 
iu  warme  Flüssigkeiten  getauchte  Baumwollpfröpfe  iu 
den  Gehörgang  einzuführen,  ein  trockener  Wattebausch 
nachzuschieben:  jede  V.,  — Va  Stunde  die  Application  zu 
erneuern.    Am  häufigsten  gebraucht  wird: 

I        Ebenso : 


Ep.  2068. 

Phmib.  acetic.  bas.. 

Mo)-ph.  acetic.  m.  1-0, 

Arpi.  dest.  ÖQ-O. 

S.  Erwärmt  a)izuwenden. 
Bei  sehr  heftigen  Schmer- 
zen auch  Application  von 
Narcoticis  in  der  Umgebung 
des  Ohres : 

2069. 

Morph,  acetic.  0-l~0-2, 
Vaselin.  IfJ-O. 
D.  S.  In  der  Umgebung 
des  Olires  einzu)-eiben. 

In  besonders  heftigen 
phin-Injectionen. 

In  manchen  Fällen,  namentlich  bei  Otitis  parasi- 
tica  Eingiessung  von  Spir.  vin.  rectificatissimus,  der 
10-15  Minuten  im  Gehörgang  belassen  wird,  von  aiis- 


Rp  2070. 

Veratri)).  Ol, 
Glgcerin.  lO-Q. 
D.  S.  In  de)-  Umgeh)i)ig 
des     Ohres  mittelst 
Baumu'olle  ei)izw)-eib. 

Oder  : 
Rp.  2071. 

Äether.  sulfuric, 
Ol.  Hyoscyami  coct. 

m  10-0. 

fS.  Einreibung. 
Fällen    selbst  subcutane  Mor- 


gezeichueter  schmerzstillender  Wirkung, 
nannten  Mittel  den  Schmerz  nicht  mildern,  ein  Vesicans 


Wenn  alle  ge- 


imttT  ilrin  AVary.cnlVirtsatz  zu  apiilicircii,  eventuell  da- 
nach die  Epidermis  der  Blase  alizutra);eii  und  die  bloss- 
lie^-ende.  Cutis  mit  Morpliium- l^ulver  zu  bestreuen. 

Bei  prcifuser  Eiterunj;-  Anwendung  von  Adstriugentien. 
Aueli  lii<'r  die  Gelatinejiräparate  gut  zu  benutzen,  z.  B. : 


|i.  -2072. 

Ainij(j<l(tl .  (iiiriniii  i/cUdi- 
nos.Xr.JO,  qiiur.  qiKU/l. 
cfl)ilin.  Zilie,  sidfurk. 

(od.  Ndtr. 
horacic.  0-()l^ü-0-'>  od 
Ciipr.  sulfwie. 

'  0-01—0-02). 
S.    In    Jen  (Jeliönjdinj 
ei  Ii:  Ii  füll  rni. 


Bei  fötidem  .Secret 
auch  antiseptisclie  (jelatiue- 
Bongies,  z.  B.  : 

K'p.  2073. 

Ainij(jdal.  nur.  gelatinös. 

qutir.  (^uael.  cont. 
Jodoform,  pur.  ü'Ol 

No.  10. 
S.    Täglieh  1-2  Sfiiek 

einzuf Uhren. 


nach  grlind- 


Statt  der  Ohmiandeln  auch  E  i  n  gi  e  s  s  n  n  g  e  ii 
Flüssigkeiten  in  den  äusseren  Gehörgan^^ 
lieber  Reinigung  des  letzteren  dureh  Ausspritzen  oder 
Auswischen  wird,  während  der  Kranke  auf  der  entgegeu- 
'■■esetzten  Kopfseite  mit  etwas  nach  abwärts  geneigtem 
Gesichte  liegt,  die  Flüssigkeit  mittelst  eines  Löffels  oder 
kleinen  Fläschchens  erwärmt  in  den  äusseren  Gehör- 
■^'■ang  gegossen,  dem  man  durch  Anziehen  der  ^Muschel 
nach  hinten,  aussen  und  oben  dabei  eine  möglichst 
gerade  Richtung  gibt.  Am  häufigsten  verwendet  Prof. 
G  r  u  b  e  r  jetzt : 


Rp.  2074. 

Merc.    suhl  im .  corrosiv. 

n-01, 

Aqu.  dest.  50- 0. 
S.    Zum   Einyiessen  in 
den    äusseren  Gehör- 

!/'"'!/■ 


Oder: 

Rp.  2075. 

Aeid.  .■^ulici/lie.  0-Uö—O-l, 
Aqu.  dest.  (od.  hei  ühel- 
rieehendein  Secrel  : 
Aqu.  Naplme)  öO'ö. 
S.  Aeusserlieli. 


Ferner  auch  : 
K]i.  l'OTC). 

Zilie.  SHi/iiriv.  Q-l.')^ 
Aqii.  (li'sf.  (od.  Gh/ccriii.) 

■jO-ü. 

S.  ÜIiiirojjfe)i. 

Bei  spärliclierer  Exsu- 
dation,  aber  starker  Schwel- 
lung : 

üp.  2077. 

Plninb.  accfic.  O'l — l-Q, 
Aiiu.  dest.  (od.  Cerasor. 

iiif/ror.)  50'0. 
S.  Wie  das  Vorige. 


l)Oi  reichlielier  (Jranu- 
latioiisbiklung  Eing'iessuii- 
gen  von  : 

Bp.  2078. 

Ärgeiü.  iiifric.  0-1— O'ö, 
Aqa.  dest.  öß-O. 
S.   Zum   Eine/iessvn  in 
das  Ohr. 


Oder  Bepiuseluugen  mit 
5 — 10° / 0 igen  Lapislösuugen 
und  wenn  dies  nicht  ans- 
reiclit,  selbst  Aetznngen  mit 
Lapis  in  Substanz. 

Bei  der  diffusen  Otitis  externa  ähnliclie  Be- 
handlung, wie  bei  der  circnmscripten :  Schädliche  Mo- 
mente, welche  die  Entzündung  unterhalten,  wie  fremde 
Körper,  Pilzmassen  etc.  zu  entfernen.  Im  Stadium  der 
Hyperämie  Scarification  (s.  S.  552),  oder  wenn  diese 
nicht  zugegeben  wird,  dieselben  Mittel,  wie  bei  Otitis 
ext.  circumscripta.  Wenn  bereits  Eiterung  in  den  tieferen 
Gebilden  eingetreten,  bei  sich  verzögerndem  Durchbruch 
Incisionen.  Bei  durch  die  Schwellung  der  Weichtheile 
hervorgerufener  Verengerung  des  (Tehörgangs  ein  Drain- 
rohr in  denselben  einzuführen,  oder,  wo  dies  nicht  mög- 
lich, Incisionen  in  die  Weichgebilde.  Abscesse  am  Trom- 
melfell oder  in  der  Nähe  desselben  baldmöglichst  zu 
eröffnen.  Bei  profuser  Otorrhoe  und  starker  Granula- 
tionsbildung Application  von  Lapis  in  Substanz  oder  in 
concentrirten  Lösungen. 

Bei    parasitärer   Entzündung  Ausspritzung  mit 

riessen  von  erwärmtem 


l"/„iger  Carliolsäure :   danach  Einai 


Spirit. 


vm. 


rectificatissimus. 


Verletzungen  des  Trommelfells.    Bei  frischen  ^ 

letzungen    schädliche  Substanzen,  die  sich  etwa  noch 


'  er- 
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(Jlire  befinden,  zu  entfernen,  und  zwar  niclit  durcli 
E i  n  s  p  r  i  t  z  u  n  sondern  mittelst  Oharjiiewieken,  oder 
bei  guter  Beleuciitnng  mit  der  Sonde,  dann  Einblasen 
von  Jodoform,  Verstopfung  des  Gebörgangs  mittelst  Jodo- 
formgaze und  Watte.  Ruhe,  Vermeidung  von  Congestioueu 
nacli  dem  Kopfe,  salinische  Abführmittel. 

Myringitis.  Entzündung  des  Trommelfells.  «)  Bei 

;i  c  u  t  e r  E  n  t z ü  n  d  u  n  g  antiplilogistisches  Verfahren ,  Ruhe, 
etwa  vorhandene  schädliche  Stoffe  aus  dem  fiehörgang 
in  möglichst  schonender  Weise  zu  entfernen  (fest  an- 
haftende Epidermismassen  nach  der  unter  „Eczema  auricu- 
lae"  [S.  551]  geschilderten  Methode  zu  lockern,  dann  aus- 
zuspritzen). Regelung  der  Diät,  Abführmittel.  Bei  starker 
Hyperämie  des  Trommelfells  und  kräftiger  Constitution 
des  Kranken  Blutegel  vor  dem  Tragus,  eventuell  bogen- 
förmig bis  ixnler  den  Proc.  mastoides.  Bei  blutarmen 
Individnen  trockene  Schröpfköpfe,  einer  vor  dem  Tragus, 
ein  zweiter  am  Warzenfortsatz.  Weiter  kalte  Umschläge 
in  der  Umgebung  des  Ohres.  Bei  anhaltender  Schmerz- 
haftigkeit  Narcotica  (s.  „Otitis  externa",  S.  552  f.),  oder 
allenfalls  : 


Rp.  2079. 

PliDiib.  acet.  basic.  O'l, 
Aqu.  fonf.  destiUat.  öO'O, 
Morph,  acetic.  0-05  —  0-1. 
S.  Alle  2  Stumlen  ein- 
zuträufeln. 


Ebenso : 
Rp.  2080. 

Plumh.  acet.  hos.  (J-lö, 
Aqu.  destillat.  .50-0, 
Tinct.  Opü  simpl.  l'O. 
5'.   s—imal   des  Tcxjes 
einzuträufeln. 


Bei  trotz  Blutentzieliuug  andauernder  Hyperämi 
und  Schmerzhaftigkeit  des  Trommelfells  seicht 
Einschnitte  in  die  Cutis  des  äusseren  Gebörgangs  i 
nächster  Nähe  des  Trommelfells  und  parallel  zu  desse 
peripherem  Rande,  mittelst  des  Gruber^schen  Myruigc 
toms  auszuführen. 
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Bei  bereits  v  o  r  Ii  a  ii  d  e  u  e  m  E  x  s  u  d  a  t  au  der  freien 
Fliielie  Eiuträufeluug  eines  der  letzterwälmteu  Mittel 
(s.  Ep.  Ü079,  2080)  fortzusetzen  oder: 


Kp.  2081. 

Acid.   boric.  sitbtilissiin. 

pulvcris.  (J-ö, 

Aqu.  (lest., 

Glijcerin.  äU  20' 0, 

lind.  Opü  simpl.  l'O. 

S.  2stimdlicli  erwärmt 
einzuträufeln. 

Weiterhin  nach  Anfliören 
der  Sclimerzeu  bei  Graun- 
lationsbildung-  täglicli  Be- 
piuselungen  mit: 

l!p.  2082. 

Zilie,  sulfuric.  0'3, 
Alum.  crud.  O'ö, 
Aqu.  destillat.  30- 0. 
S.  Zur  Bepinselung. 

(Vor  dem  Bepinseln  stets 
genaue  Untersuchung,  ob 
dasselbe  noch  durch  die  be- 
stehende Exsudation  erfor- 
dert wird,  sowie  sorgfältige 
lieinigung  des  Trommelfells 
mittelst  Watte.) 


Wenn  der  Patient  nicht 
tcäglich  zum  Arzte  kommen 
kann,  gibt  mau  ihm: 

Rp.  2083. 

Zilie,  sulfurie.  0-2, 

Alum.  crud.  0-3, 

Gli/eerin.  30-0. 

S.  3 — 4  Tropfen  täglicli 
ins  Ohr  zu  träufeln, 
einiffe  Minuten  darin 
zu  belassen,  dann 
Charpie-Bonrdonnet. 

Während  der  Exsudat- 
bilduug  ist  ferner  zweck- 
mässig : 

Ep.  2084. 

Jodi  pur.  O'ö, 
Kai.  iodat.  5-0, 
Ungu.  simpl.  50'0. 
M.  f.  ungu. 

D.  S.  In  die  Gegend  des 
Warzenfortsatzes  ein- 
zureihen. 


Bei  A  b  s  c  e  s  s  b  i  1  d  u  n  g  im  Trommelfell  baldige  I  u  c  i  - 
siou  mittelst  Myringotonis. 

Wenn  P  e  r  f  o  r  a  t  i  o  n  des  Trommelfells  entstanden  ist, 
L  u  f  t  e  i  n  t  r  e  i  b  u  n  g  nach  dem  Verfahren  von  Prof.  Ct ru b  e  r 
(s.  unter  „Otitis  media  catarrhalis,"  S.  561).  Bei  lang- 
samer Ausheilung  der  l'erforation  nacli  gänzlicliem  Schwin- 
den der  Entzündungserscheinungen  am  Trommelfell : 


Kp.  --'085. 

Än/e)it.  iiifric.  J'ö  —  ■'J-IJ, 
Aqit.  ilr.sfiUat. 

S.  Zum  'J'oiicliiren  <h'r  Wunilriindt'r. 
I))  Pi  e  i  e  Ii  ri>  11  i  s L' Ii  e  r  E  i;  t z  ii u d  u n g  Bcriicksiclitigiing 


ciiun-  etwai};L'U  cdustitiitioiie 
aljei'  ausgeliroiteti^  (_r  r  a  ii  ii 

208(;. 


len  Gnindlagc. 
a  t  i  I  I  11  e  n  am 


(If^gi-ii  klfMiie. 
'J'njinnieli'ell : 


Tinct.  Jod  in., 
T/Hcf.  Ojiii  eroral. 

M  lO-O. 

S.  Bei)i)iselitn(j. 


Bei  Syphilis: 
L'p.  2087. 

Mercur.  sublim,  corrosir. 

ü-l—O-ü, 
Spir.  vin.  rcctif.  -^O-ü. 
S.  EuipinsthitKj. 


Grössere  Graiiulatioiisiiiasseu  mittelst  Galvaiiocauter  s 
oder  Polypeiiscliliuge  abziitrageu  und  nachträglich  Aetzung 
der  Eeste. 

Bei  in  Folge  von  Myringitis,  resp.  von  Otitis  media 
entstandenen  bleibenden  S  n  b  s  t  a  n  z  v  e  r  1  u  s  t  e  u  des 
Trommelfells  Anwendung  des  von  Prof.  Gr  über  an- 
gegebenen k  ii  n  s  1 1  i  e  h  e  n  T  r  0  m  m  e  1  f  e  1 1  s :  dassel!.ie  aus 
Gummi  anzufertigen  oder  aus  Leinwand,  die  mau  zweck- 
miissi";  bestreicht  mit : 


Oder : 
Kp.  2089. 

Argenl.  nilric.  Ol. 
Üii'/H.  cmoll.  lU-0. 
S.  \SaJbc. 

Bei  oberflächlichen  Trüluingen  des  Trommelfells 
pinselungen  desselben  mit : 


Eji.  2088. 

Kai.  carbonic.  0'3, 
Va.ieUn.  lO-Q. 
S.  Salbe. 


Be- 


Ep.  2090. 

Kai.  iodat.  4-0, 
Jod.  2>iii'-  0-2, 
Glijcerhi.  25-0. 
D.  S.  Zum  Bepinseln. 


(Idcr  mit : 
Ep.  2091. 

Ärgeni.  nitric.  2-0, 
Aqu.  desfiUai.  2'yO. 
D.  S.  Zum  Beqnnsehi. 
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Ebenso  : 
Up.  i.'uy2. 

Merc.  gnölim.  corrosiv.  0'4, 
Aqu.  destilktt.  ■Jö-ü. 
D.  S.  Zum  Bepinseln. 

Bei  Trübungen  in  den  tieferen  Scliichten  fortgesetzte 
l^ufteintreif)ungeii,  ferner  obertiächliclie  Incisionen  ins 
Trommelfell,  endlich  unter  Tmständeu  Myringotomie. 

I  Corpora    aliena    in    meatu    auditorio  externo. 
Fremde  Körper  im  äusseren  Gehörgang.  Im  All- 

genieineu  niijglielist  lialdige  Entfernung  des  Körjjers  aus 
dem  Ohre,  nur  wenn  derselbe  keine  bedrohlichen  Er- 
scheinungen liervorruft  und  die  nacli  aussen  von  ihm 
liegenden  Theile  des  Gehörgangs  stark  entzündlich  ge- 
schwellt sind,  Abwarten  günstigerer  Verhältnisse.  In 
allen  Fällen  ist  zunäclist  die  Entfernung  des  Fremd- 
körpers durch  kunstgerechtes  Ausspritzen  zu 
versuclien,  das  auch  meistens  zum  Ziele  führt. 

(Zur  Ausspritzung  des  Ohres  werden  aus  Zinn 
oder  Neusilber  gefertigte  Spritzen  mit  stumpf  abge- 
rundetem Ansatzstück  verwendet,  unter  stumpfem  Winkel 
gegen  eine  Wand  des  Gehörgangs  gehalten  und,  während 
mit  der  linken  Hand  die  Ohrmuschel  an  iln-eni  oberen 
Drittel  gefasst  und  nach  hinten,  aussen,  oben  gezogen 
wird,  unter  mässigem  Druck  entleert.  Das  Wasser  muss 
rein  [aseptiscli]  sein  und  eine  Temperatur  von  28 — oO»  K. 
haben.  Nacli  der  Ausspritzung  genaue  Abtroeknung  mit 
Compresse  und  hierauf  mittelst  zwischen  den  Branchen 
der  Pincette  gehaltener  Wattebäusclichen  ) 

Zuweilen  gelingt  die  Entfernung  besser  bei  Aus- 
spritzung in  der  Rückenlage  des  Patienten  mit  etwas 
nach  hinten  überhängendem  Ko])fe. 

Die  A  n  av  e  n  d  u n  g  v  o  n  I  n  s  t  r  u  ni  e  n  t  e  n  so  lange  als 
möglich  zu  vermeiden  und  nur  bei  Erfolglosigkeit  wieder- 
holter Au.sspritzungen    vorzunehmen  ;  die  instruntentelle 
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Elxtraction  stets  um-  bei  cxactcr  BehciTsclmug  der  speciali- 
stisclien  Technik  vorzunehmen ;  man  benützt  die  Ohr- 
pinceltc,  ein  curettenartiges  Instrument,  oder  die  Krlicken- 
pincette  mit  parallel  zu  einander  verschiebbaren  Branchen. 

Harte  Ceruminalpfröpfe  vor  dem  Ausspritzen  durch 
öfteres  Eingiessen  von  Wasser,  Mandelöl  oder  Glycerin 
zu  erweichen,  noch  besser  durch  . 

Rp.  2093. 

Kai.  iodaf.  2-0, 
Glycenn., 

Aqu.  destillat.  m  IrrO. 
M.  D.  S.  Einzuträufeln. 

Mit  dieser  Lösung  auch  nach  der  Entfernung  des 
Pfropfes  die  Gehörgangs\yände  zu  bepinseln. 

Nach  Entfernung  eines  Fremdkörpers  stets  der  Gehör- 
gang  und  das  Trommelfell  genau  zu  untersuchen  und 
etwaige  krankhafte  Veränderungen  entsprechend  zu  be- 
handeln. Der  Gehörgang  durch  einige  Stunden  mit 
Watte  zu  verstopfen. 

Otitis  media  catarrhalis.  Katarrhalische  Ent- 
zündung der  Mittelohrschleimhaut.  Der  allgemeine 
körperliche  Zustand  des  Kranken  sorgfältig  zu  prüfen, 
bei  constitutioneller  Grundlage  Allgemeinbehandlung. 
Specielle  Berücksichtigung  der  Gebilde  des  Nasenrachen- 
raums. Adenoide  Vegetationen  desselben  zu  beseitigen. 
Hypertrophirte  Tonsillen  zu  exstirpiren,  oder  wenn  die 
Operation  von  dem  Patienten  nicht  gestattet  wird, 
mit  concentrirten  Lapislösungen  zu  ätzen.  Bei  chroni- 
schem Nasenrachenkatarrh  Einspritzungen  medicamentöser 
Flüssigkeiten  durch  die  Nase,  am  besten  2--4''/oiger 
Lösungen  von  Alaun,  Borax  oder  Tannin, 
nebstdem  Anwendung  von  Gurgel  wässern. 

Der  Katarrh  der  Paukenschleimhaut  selbst  erfordert 
locale  Behandlung. 
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Ztinitelist  L  u  ft  (lü  ucIh^  nae-li  GriiLcv:  Der  mit 
einem  Draiurölirclieii  ver.seliene  Ansatz  eines  Kautschnk- 
ballons  No.  lo  w  ird  in  das  Nasenloeli  eingeführt,  dieses 
iiljer  dem  Instrument  mit  der  einen  Hand  compriinirt 
und  mit  der  anderen  Hand  der  Ballon  zusammengepresst, 
wahrend  der  Kranke  die  Silbe  huck  ausspricht.  Dieses 
Verfahren  je  nacli  Bedarf  zu  wiederholen. 

Man  beginnt  die  Kur  innner  mit  schwächeren  Druck- 
grössen  und  steigt,  wenn  nöthig,  allmälicli  damit. 

Wenn  die  Nasenschleiniliaut  niclit  mit  afl'icirt  ist  und 
häufige  Anwendung  der  Luftdouche  geboten  erscheint,  Luft- 
eintreibungen durch  den  in  die  Tuba  eingeführten  Katheter. 

Bei  starker  Hy  peräm  i  e  d  e  s  T  ro  m  m  e  1  f  e  II  s  und 
Huälendeu  s  u  b  j  e  c  t  i  v  e  n  G  e  r  ä  u  s  c  h  e  n,  wenn  keine  Con- 
traindication,  locale  B I ut  e n  tzie  h  un  gen  durch  Blut- 
egel. Sorge  für  regelmässige  Stuhlentleerung 
wichtig,  eventuell  Anwendung  der  Wässer  von  Friedrichs- 
hall,  Marienbad,  Karlsbad,  Kissingen  etc. 

Bei  anhaltender,  durch  die  bisherigen  Maassregeln  nicht 
zum  Seilwinden  gebrachter  Erkrankung,  speciell  bei 
starker  Schwellung  der  Schleimhaut,  Einspritzungen 
adstringirender  Flüssigkeiten  durch  den  K at  h  e  t  e  r,  z.  B.  : 


i;p.  2094. 

Acid.  taniiic.  2'(J  —  i'f, 
Glycerin  Kj-O, 
Aqu.  desf.  lOVO. 
S.  Zur  Einspritzuny. 


Oder : 
Rp.  2095. 

Natr.  horacic, 
Alum.  crud.  cm  2-0, 
Aqu.  dest.  100-0. 
S.  Aeusserlich. 


(Die  Einspritzungen  werden  nach  Einführung  des 
Katheters  in  die  Tuba  derart  ausgeführt,  dass  man  die 
Flüssigkeit  aus  einer  Pravaz'schen  Spritze  mit  langem 
Ansatzrohr  in  den  mit  der  linken  Hand  fixirten  Katheter 
spritzt  und  von  da  mittelst  Ballons  in  die  Paukenhöhle 
treibt.) 

L.au  dearn  an  n,  Die  Tlieraiiie  a.  d.  Wr.  Kliniken.  2.  AuH.  sfi 
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Bei  scroplmlöseu  oder  sypliilitischen  Individuell  Eiu- 
reibiingeii  von  jod-  oder  (|uecUsilberlüiitigen  Halljen  in 
die  Gegend  des  Warzenfortsatzes. 

Im  Sommer  C-rebrauch  von  Bädern  sehr  empfeldens- 
wertb,  bei  zarten,  emptiudlicheu  Individuen  Soolbäder, 
oder,  namentlieli  bei  anämischen  Personen  Eisen,  bei 
Scrophulose  und  Syphilis  Jodbäder.  Aueli  einfache  Ther- 
men, wie  Wiesbaden,  oft  von  sehr  guter  Wirkung. 

Lieber  die  Behandlung  der  in  Folge  Mittelohrkatarrhs 
und  Perforation  vorkommenden  Uttorrhöe,  s.  unter 
„Otitis  media  suppurativa". 

Otitis  media  suppurativa.  Die  eitrige  Entzündung 
des  mittleren  Ohrtheils.  Bei  Fieber  Bettruhe,  strenge 
Diät.  Im  ersten  Stadium  und  bei  heftigen  Schmerzen 
auch  nach  Eintritt  der  Eiterung  locale  Blutentziehuug, 
bei  robusten  Leuten,  wenn  Symptome  von  Hirndruck 
eintreten,  selbst  Veuäsection.  Anwendung  von  Kälte  l  Eis- 
umschläge,  Leiter'scher  Kühlapparat)  in  der  Ohrgegend; 
in  anderen  Fällen  besser  warme  Umschläge  auf  die 
Gegend  des  (Jlires  und  Warzenfortsatzes,  die  Wirksam- 
keit derselben  wird  oft  durch  gleichzeitige  Eisumschläge 
auf  den  Vorderkopf  noch  erhöht.  Wo  Bluteutziehuugen 
wegen  des  Allgemeinzustandes  contra-indicirt  sind  oder 
wenn  sie  die  Schmerzen  nicht  hinreichend  gelindert 
haben,  Narcotica  (s.  „Otitis  externa,"  S.  552  f.):  auch 
Antipyrin  (0-5  — l'O  pro  dos.)  als  schmerzstillend  und 
fieberherabsetzeud  oft  von  guter  Wirkung. 

Ableitung  auf  den  Darmcanal,  namentlich  bei  ohnehin 
zu  Obstipation  geneigten  Kranken. 

Bei  hochgradigen,  durch  die  bisher  erwähnten  Mittel 
nicht  zu  lindernden  Schmerzen  Anwendung  der  Luft- 
douche  unter  geringem  Druck:  wenu  auch  diese  erfolg- 
los, Myringotomie. 

Ist"  es  bereits  zur  Eiterung  gekommen  und  fliesst  das 
Exsudat  durch  die  Tuba  Eustachii  nicht  hinreichend  ab, 
Myringotomie  au  der  unteren  Hälfte   des  Trommel- 
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l'clls  mittelst  (k's  M vringntoms,  da.s  unter  deiitlicliei-  Be- 
leuclitung-  des  Troiimieltells  durch  einen  an  der  ötirne, 
befestigten  EeHector  an  der  untersten  Stelle  des  Troniniel- 
t'ells  eing-estoehen  und  derartig  herausgezogen  wird,  dass 
es  den  Schnitt  hiebei  nach  oben  verlängert.  Gleich  nacli 
der  Operation  Anwendung  der  Luftdouche.  Wenn  die  Wunde 
sich  rasch  sehliesst,  was  man  meist  durcli  wiederholte 
Luftdouche  oder  durch  öfteres  Auseinanderdrücken  der 
Wumlränder  mittelst  einer  Sonde  verhindern  kann,  ist  oft 
Wiederholung  der  Operation  angezeigi. 

Bei  gleichzeitiger  Entzündung  der  Kachengebilde 
adsti-ingirende  oder  resorptiousbefördernde  Gurgelwässer, 
eventuell  Touchirungen  mit  Lapis.  Das  Lumen  des 
äusseren   (rehorgangs  immer  möglichst  weit  zu  erhalten. 

Bei  im  Anschluss  an  Otitis  media  suppurativa  (oder 
auch    catarrhalis)    nach    Perforation    des  Trommelfells 
sich    einstellender    chronischer   Otorrhöe  zunächst 
das  Gehörorgan  rein  zu  erhalten  durch  Ausspritzungen 
durch  den  äusseren  Gehörgang:  eventuell  vor  und  nach 
denselben  Anwendung  der  Luftdouche.     Wenn  dies  nicht 
hinreicht,  Einspritzungen  durcli  die  Tuba  E  u  s  t. 
Dieselben  werden   entweder  durch   den  Katheter  ausge- 
führt (s.  „Otitis  media  catarrhalis,"  S.  561)  oder  bei  beider- 
seitiger Erkrankung   und  namentlich   bei  gleichzeitigen 
Aftectionen  des  Nasenrachenraumes  nach  dem  von  Prof. 
Gruber  angegebenen  Verfahren  direct  durch  die  Nase. 
In  seltenen  Fällen,  wenn  durch  diese  beiden  Methoden 
^vegen   Stenose  der  Tuba  die    Flüssigkeit   nicht  in  das 
Mittelohr   getrieben   werden    kann,    Einspritzung  durch 
,      den     VVeber-L  icTschen     Paukenhöhlen-Katheter.  Zur 
I      Herausbeförderuug  flüssigen   E.xsudates  aus  dem  Mittel- 
olir  auch  die  von  Prof.  Gruber  angegebene  Saugspritze 
mit  einem  durch  den  äusseren  Gehörgang  in  die  Pauken- 
höhle einzuführenden  Ansatzrohr. 

Zu  den  Ausspritzungen  des  Mittelohrs  am  häufigsten 
verwendet : 
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Aclil.  horic.  l'li-o, 
Alcoliol.  (ihsol.  U)(l-<). 

S.  1  Kafl'ecliijl'd  aiif^U  Lih-r  ininncn  Wassers. 

Bei  übelriechoiidem  Exsudat  2  — -l^oip'  ' 'arljollösuiig 
fider  cinp  scliwacli  violette  Lösiiii};'  von  Kai.  Iiyper- 
iiiangauic. 

Nach  diosoii  ReinigungsverCalirpn  als  sehr  gutes  anti-  I 
otorrlioisches   Mittel   zn   venveiiflen   f  e  i  ii  ]>  ul  v  e  r  i  s  i  r  t  e  t 
Borsäure,   von   der   iiacli    sorgfältiger   Keiuiguug  df-s  ■! 
(iehörgangs    tmd    Mittclolirs    durcli    Ausspritzung  und 
Luftdouclie  und  genauer  Austvoeknung  eine  Messerspitze 
voll  in   den  Geliürgang   eingcblasen  wird:  danach  etwas 
Borsäm-e   nachzuschütten  nnd   der  Gehörgaug  mit  \Vatte 
zu  verstojifen.    Die   Application  zn   wiederholen,  sobald 
das  Pulver  durcli  das  Exsudat  entfärljt  oder  gelb  gefärbt 
wurde. 

Zweckmässig  wiid  mit  der  Anwendung  der  jiulverisirten 
Borsäure  die  Injection  einer  4:0/oigen  Borsäun-Lösuiig  per 
tubam  combinirt. 

Bei  tubercnlöser  Grundlage  statt  der  pulverisirten 
Borsänre  Jodoform  (möglichst  desodorisirt)  in  gleicher 
Weise  zu  verwenden.  Yon  flüssigen  Mitteln  bei  einfach 
katarrhalischem  Exsudate  : 


Kp.  -2097. 

Zi)H:  sulfHi-ic.  n-l—()-5, 

Aqu.  (lest., 

(rlyceriti.  m  20' 0. 

S.'  Täfjlich  10  Tropfen 
laiinvrm  anzHtränfeJ ii 
lind  einige  Minnfen  im 
Gehürgamj  zn.  belassen. 

Auch  Gelatine-Bougies 
mit   adstringirenden  IMitteln 


(s.  Kp.  2072)  von  guter 
Wirkung.  Bei  hartnäckiger 
Otorrhöe  am  häufigsten  : 

Rp.  2098.  1 
Acid.    horic.   snbtilissimc  j 
jinlrei-isaf.  J'O,  ' 
Aqu.  liest.  StfO. 
Spir.  rill,  recfificaf. 

S.  AeiisserlicJi. 
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Bei  diircli  die  Anwendung-  dieses  Mitteis  ant'tretendein 
liet'tigem     Scliinerz    Ausspritzung     des   (Teliorgnngs  mit 
j        lauem  Wasser. 

!  In  selir  liartnäckigen  Fallen,    nanientlieh    Ijei  liocli- 

■  gradiger  Wulsluiig  der  Mittelolirscldeimliaut,  nacli  ge- 
nauer 1-icinig'uug  des  Gehörganges  Eingiessuug  einer 
1(1", „igen  Lapislösuug.  die  dnrcli  BeAvegnng  des  Ko^ifes 
nach  verscliiedenen  Eielitungen  lierumgesclnvenkt,  dann 
dureli  entspreidiende  Kopfueigung  wieder  lieransgelassen 
M  ird:  liierauf  der  Gehörgang  mit  Kochsalzlösung  einige 
Male  auszuspritzen. 

Bei     y  p  h  i  I  i  t  i  s  c  Ii  e  n  Eingiessungeu  von  : 

Kp.  1'099. 

Mercur.  suhUni.  corrosic.  0'0ö  —  ()-l, 
Aqi(.  (lest.  'jü-IJ. 
I  S.  Zu  Ein'jieisnn{ie)i. 

Otitis  media  hypertrophica.  Plastische  Entzün- 
dung der  Mittelohrschleimhaut.  Behandlung  eines 
etwaigen  ursächlichen  Allgeineinleidens,  sowie  eines  gleich- 
zeitigen chronischen  Nasenracheukatarrhs.  Vermeiduno- 
von  Congestionen  nach  dem  Kopf.  Aufenthalt  in  einem 
Höhenklima.  In  stadio  hyperaeniiae  bei  ^"ollblütigen  In- 
dividuen Milderung  heftigen  .Sausens  durch  locale  Blnt- 
entziehung.  ^letliodische  Luftverdünnung  im  äusseren  Ge- 
hörgang. Bei  fettleibigen  Leuten  Trinkkuren  in  Marienbad, 
Karlsbad,  Kissingen  etc.  Ist  die  Schleimhaut  der  Tulia 
\'orwiegend  ergriffen,  Luftdouche,  Einlegen  von  Laminaria- 
oder  anderen  Bougies  in  die  Tuba.  Ist  der  Process  aucli 
I  auf  die  Sclileimhaut  dei'  Trommelhöhle  verbreitet,  Ein- 
'       spritzungen  mittelst  Katheters  per  tulmm  \  on  : 

Kp.  2100. 

Kai.  causfic.  O-OS  —  O-I, 
Aqn.  desf.  20-0. 

S.  TüfiUcl)  odfir  jeden      bis      Tinj  e/)i~i<sj)ritze)i. 
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(Die  Technik  der  Einspritzung  siehe  unter  ,,()titi8 
media  catarrlialis",  S.  561). 

Ebenso  auch  Einspritzungen  einer  2  —  ö'/oigen  Jod- 
kalium-  oder  einer  P/jigen  Natr.  carbonicnm-Lösung. 

Alternirend  damit  Luftdouche.  Oft  auch  Einblasungen 
von  Jodäther-  oder  Essigätlier-Dämpfen  wirksam.  Bei 
S  y  p  Ii  i  1  i  t  i  s  c  h  e  n : 

Rp.  2101. 

Mercur.  sublim,  corrosiv.  O'Ol — 0'02, 

Aqu.  destillat.  20-0. 

S.  Zu  Einspritzuiujen  per  fubam. 

Subjective  Ohrengeräusclie  und  nervöse  Schwer- 
hörigkeit. Bei  Allgemeinleideu  entsjirechende  Behand- 
lung derselben;  verschiedene  Trink-  und  Badekuren,  bei 
Syphilis  und  Scrophulose  Jodwässer,  bei  Cougestionen 
nach  dem  Kopf  salinisclie  Abführmittel.  In  vielen  Fällen 
auch  indifferente  Thermen  oder  Kaltwasserkuren  von 
Nutzen.  Bei  Chlorotischen  oder  Anämischen  Eisen.  Bei 
Scrophulösen  oder  Syphilitischen: 

Rp.  2102. 

Syr.  Ferr.  iodat., 

Syr.  cort.  Aurant.  M  40' 0. 

S.  3mal  täglich  1  Kaffeelöffel. 

Aeusserlich  in  diesen  Fällen  : 

Rp.  2103. 

Kai.  iodat.  (Ammon.  iodat.)  5'0, 
Camphor.  ras.  0'3, 
TJnguent.  emollient.  20-0, 
Ol.  Caryoplnjllor.  (jtts.  3. 
Ä  Morgens  und  Abends  erbsengross  hinter  dem 
Ohre  durch  -5  Minuten  einzureiben. 

In  symptomatischer  Beziehung  Luft  Verdünnung  im 
äusseren  Grehörgang  mittelst  des  Luftverdünnuugs- 
apparates  nach  Gr  über  oder  auch  einfach  durch  Aufziehen 
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flev  Olirensprifze,  wiilirenrl  rler  Ansatz  dcrsellion  odor  ein 
an  diesen  angestecktes  Otoskop  mögliclist  Int'tdielit  im 
(Teliorgang  steckt,  oft  von  grosser  Wirkung.  Innerlich 
oft  wirksam : 


Kp.  2104. 

Tinct.  Ärnicae  15  0. 
S.  3mal  fäql.  5 -10  Tropf. 
(Ulf  Zucker. 

L  o  c  a  1 : 
Kp.  2105. 

Äether.  sulfuric.  (oder 
Chloroform.)  2-0— 4-0, 

Glijcerin.  10' 0. 

S.  Mehrmals  täglich  oder 
nur  am  Abend  5  —  10 
Tropfen  auf  Baum- 
wolle geträufelt  in  den 
Gehörgang  einzuführ. 


Ebenso : 

Ep.  2106. 

Äether.  acetic.   2-0 — 4-0, 
Tinct.  Valericm.  IQ-O. 
S.   Wie  das  Vorige. 

Rp.  2107. 

OL  Hyoscyam.  coct.  10- 0, 
Tinct.    Opa   simpl.  l'O. 
S.    Mehrere    Male  des 
Tages  einige  Tropfen 
in  den  Gehörgang  zu 
träufeln. 


Ferner  auch  Einleitung  der  Dämpfe  von  Aether  oder 
Cliloroform  per  tubam,  indem  einige  Tropfen  davon  in 
einen  Ballon  getropft,  dieser  an  den  eingeführten  Katheter 
augesetzt  und  comprimirt  wird. 

Recht  gut  wirkt  auch  oft  ein  Stiickclien  reinen  Kara- 
phers  in  ein  Baumwollkügelclien  gewickelt  und  in  den 
CTehörgang  eingefülirt,  oder:  ' 

Rp.  2108. 

Ol.  Amygdal.  duk.  20-0, 
(Jamphor.  ras.  0'2. 

S.  5—10  Trojf'en  auf  Baumwolle  ms  Ohr. 

Bei  sehr  lästigen  Geräuschen  Narcotica  (Morphium, 
Opium,  Cliloralhydrat)  innerlicli,  respective  subcutan. 
Auch  Cocain  in  subcutaner  Injection  oder : 
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Rp.  210'J. 

Cocain-,  muriafic.  O'l — (y2'), 
SaccJi,.  all).  3  0. 

M.  f.  ■pulv.  Dio.  hl  dos.  acqu.  No.  5. 
D.  S.  Abends  1  Pulver  in  Oblate. 

Bromkalium  nud  Bromnatriuni  (1 — 3  (-ir.  yvo  dos. 
leisten  wohl  am  meisten  gegen  die  nervösen  (Jlireu 
geränsclie. 


Aus 


Prof.  Dr.  Adam  Politzer's 

Klinik  imd   Ambulatorium   für   Kraukheiteii  des 
Gehörorgans. 

Ceruminalanhäufung  im  äusseren  Gehörgang.  Weuu 
der  Pfropf  fettglänzend  und  weich  ist,  kräftige  Aus- 
spritzung mit  warmem  Wasser,  wozu  eine  100 — 150  Gr. 
lialtende  Spritze  mit  einem  bis  an  den  Pfropf  einzu- 
schiebenden Gunnniröhrchen  als  Ansatz  zu  verwenden. 
Nach  der  Ausspritzung  das  Ohr  auszutrocknen  und  mit 
Baumwolle  zu  ver.stopfen.  Ist  der  Pfropf  trocken  und 
iiart,  Erweichung  desselben  durcli  lauwarmes  Wasser  oder 
Oel,  oder  besser  durcli : 

Rp.  2110. 

Natr.  carboiiic.  0-.5, 
Äqit.  destiUut., 
Glycerin.  m  ö'O. 

M.  D.  S.  3mal  täglich  10  Tropfen  warm  ein- 
zuträufeln. 

Nach  genügender  Erweichung  der  Pfropf  durch  Aus- 
spritzen zu  entfernen. 

Eczema  auriculae.    Ekzem   des   äusseren  Ohres. 

Bei  acutem  Ekzem  das  "Waschen  der  ei'krankten  Stellen 
mit  "Wasser,  das  Ausspritzen  des  Ohres  zu  meiden,  die 
nässenden  oder  entzündeten  Stellen  mit  Unguentum 
emolliens  oder  "Va  s  e  1  i  n  zu  bedecken.  Gregen  Eczema 
inlcrtrigo  hinter  dem  Ohr  Amylum-Einstäubungen.  Bei 
ausgebreiteter,  schmerzhafter  Entzündung  Umschläge  mit 
kaltem  'V^^asscr  oder  mit  Aqua  CTOulardi. 
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Iin  Sladiuin  der  B  o  rk  en  Ii  i  1  d  u  n  Entfcrminfr  der 
Krusten  dnrcli  Auf'trageu  einer  reicliliclieii  Meutre  vou 
Tafelöl  oder  von  Balsam,  peruvian.  Hierauf  genaue  Be- 
pinselung  der  Obrmn.scliel  mit : 

nil.  ;  Eljen,so: 


UiKja.   JJiac/u/lon  Hcbra 
30-0. 

S.  Salbe. 


Oder : 
Rp.  2112. 

Um/U.  emollient., 
Uruju.  Cerussae  ää 
S.  Salbe. 


15-0. 


Rp.  2113. 

Empl.   Diacliylon  simpl., 
Vaselin.  pur.  ää  IFrO. 
S.  Salbe. 


Oder : 
Rp.  2114. 

Äcid.  boric.  10, 
Vaselin.  15' 0. 
S.  Borsalbe. 

(Diese  Salben  sind  auf  Leinwandlappen  anfzustreicben, 
welche  auf  die  erkrankten  Ohrmnsclieln  aufgelegt,  in 
alle  Vertiefungen  derselben  sorgfältig  bineingedrückt  und 
mittelst  aufgelegter  Watte  durcb  ein  um  den  Kopf  ge- 
bundenes Tuch  fixirt  werden.)  Bei  gleichzeitiger  Affection 
des  äusseren  Gehörgangs  mit  der  Salbe  imprägnirte 
Bourdonnets  einzuführen.  Alle  24  Stunden  Wechseln  der 
Salbe.  Nach  Abstossung  der  Krusten  die  Haut  noch 
mehrere  Wochen  hindurch  mit  Vaselin  oder  Creme  Ce- 
leste zu  bepinseln,  oder  mit : 
Rp.  2115. 

Merc.  praecip.  alb.  0'4, 

Ungu.  simpl.  30-0. 

S.  Zum  Einpinseln. 

Bei  schuppigem  Ekzem  Einpinselungen  mit  Tiuctura 
Rusci  oder: 


Rp.  2116. 

Acid.  carbolic.  l'O, 
Spir.  ein.  rectificat. 
S.  Aeusserlich. 


I  Oder  mit : 

Rp.  2117. 
30-0.        Äcid.  boric.  lö, 

Spir.  ein.  Gallic.  30-0. 
\      S.  Einpinselumj. 
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Verdickte  und  schwielige  E  p  i  d  e  r  m  i  s  durch 
öfteres  Bestreichen  mit  Olivenöl,  Ol.  jecoris  Aselli  oder 
Balsam,  peruvian.  zu  erweiclieu ;  in  hartniickigen  Fällen 
Waschungen  mit  Spir.  saponat.  kalinus.  Danach  dünne 
Einjiinseluug;  von  Ol.  Eusci,  erst  nach  Abstossuug  des 
.Schürfs  zu  wiederholen.  Ist  die  Haut  dann  glatter  imd 
blässer  geworden  : 


Kp.  2118. 

Ol.  Fagi  10-0, 
Ghjcerin.  5-0, 
Ungu.  emoUieni.  iO'O. 
S.  Salbe. 

Oder  : 
Kp.  2119. 

Ol.  cadin.  lO, 
Glycerin.  25-0. 
S.  JeusserlicJi. 

Ebenso : 
Kp.  2120. 

Äcid.  carbolic.  1-0, 


Ungu.  shnjA. 
S.  \S(dbe 


40-0. 


die  Wilson'.sche 


Oder 
Salbe: 

Kp.  2121. 

Resin.  Benzoes  i^ulv. 
Ungu.  sim-pl.  15Q-0. 
Colat.  adde: 
Oxijd.  Zinc.  25-0. 
M.  f.  ungu. 
D.  's.  Salbe. 


5-0, 


Gegen  schuppiges 
Ekzem  im  äusseren  Gre- 
h  ö  r  g  a  u  g  A bstreifung  der 
Schuppen  mittelst  trockener 
Baumwolle,  hierauf  Touchi- 
rung  mit  einer  concentrirten 
Höllensteiulösung,  nach  Ab- 
fallen des  Schorfes  zu  wie- 
derholen. Später  zur  Ver- 
hinderung V  0  n  E  e  c  i  d  i  - 
ven  die  Cutis  des  knorpeligen 
Gehörgangs  noch  zweimal 
wöchentlich  zu  bepinseln  mit: 
Rp.  2122. 

Merc.  praecip.  alh.  0-3, 

Ungu.  enioUient.  30-0. 

S.  Dünn  einzupinseln. 
Oder : 
Ep.  2123. 

Ol.  cadin.  l-O, 

Vaselin.  40-0. 

S.  Salbe. 


Intern  bei  anämischen 
und  scrophulöseu  Individuen 
Eisenpräparate  oder  Jod. 

iOthmaematoma.  Ohrblutgeschwulst.  Kleinere,  nicht 
schmerzhafte  Geschwülste  sich  selbst  zu  überlassen.  Bei 
Entzündungserscheinungen  kalte  Umschläge  oder  Leiter- 
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scher  Apparat,  l)ci  Naclilass  ilrr  .SclMiu;rzcii    Ai(ua  Gou- 
larili.     Kauli    4  —  •')    Tai;!'!!,    wenn   die   Sclimfrzen  iiiclil 
^■L'rin.u't'r,  iliu  (_tcsc_-1i\\ii1sI  iiit-lit  kleiner  jicwurtlcii.  l'mic- 
lion,    bei   griissereiii    1 'iiifaii,i;'e    der    ( ieseliu  ulst    Spaltuiej  !| 
derselben:    danaeli    Taiiiponade    der    Wunde   mii    .Imln-  i 
riirnigaze. 

Dermatitis  auriculae.  Entzündung  der  Ohrmuschel  J 

Avalte   Ueljerschlitg-e,  in  scliweren   Fällen   Eisbeutel  oder 
Leit  er'scber  Ajiparat,  bei  leicliteren  (rvaden  :  , 

Kp.  212-1. 

A'ju.  vri/rfo-nutirr.  (joulanli  'JdO'O, 
Tiiicl.  üpü  siinpl  1V  i>. 
S.  Zu  i'rhcrschli'iijcii. 

Der  Epidermis  beraulite  Hnurstellen  nnt  entsprecbeudeu  i 
K:5albeu  z\i  bepinseln.  j 

Otitis    externa   circumscripta.     Follicularentzün-  • 
dung  des  äusseren  Gehörgangs.  Bei  .scbnierzbafter,  , 

tiefsitzender  Entznndune-  I  n  c  i  si  c  n  der  Keselnvulst,  wenn  i 

es  auch  nocli  niclit  zur  Eiterung  gekommen.    Bei  Fort-  • 

Setzung  der  Entzündung  auf  den   "Warzenfortsatz  Lei-  i 

ter'sciier  Kiililappavat.  Narkotisclie  Einreibungen  in  der  1 
Umgegend  des  Obres,  z.  B.  : 

Ep.  2125. 
CJilorofo)-iii., 
Ol.  Olirar.  M  l'rd. 

M.  D.  S.   Auf   Waiti'  ;/etrihifrlt  hi  Jer  Ohr- 
(/i'(/e)id  anfzultffi'ii. 
Ferner,   namentlich  bei   operationssclieuen  Individuen: 

Kp.  212G. 

AqH.  Opii  4-0, 
Aqii.  deslillat.  12'(). 

M.    D.    /S.    WaffrbätiSclicJie)!    in    diese  Fliissi;/- 
l-(it  ,/,'trnichf.  in  den  GeJn'in/iiii;/  citi:idee/cii . 


Ebensü : 

Kp.  2127. 

Cocain.iuKriaticJi'o  —  (l'^>, 
A<p(.  (lesfillat.  lü-0. 
S.   ö — 1(1    Tropfen  auf 
M'affc  in  (hn  Geliür- 
ijanij  einzulegen. 


Kp.  2128. 

Aeid.  horie.  t(l, 
Morph,  aeetic.  (>•;?, 
Vaselin.  20- d. 
M.  f.  ani/n. 

D.  S.  Ein  dainif  besfriclie- 
}U'.^,  län{//icJies  Speek- 
stiickelien  in  den  Ge- 
h  öl  ''/a  n;/  einzn  fiih  ren . 


Bei  gleiclizeitiger  starker  Anschwellung  vor  dem  Tragus 
oder  in  der  Eegio  mastoidea,  wenn  trotz  Incision  die 
Schmerzen  nicht  nacligelassen,  Blutegel. 

Nach  gemachter  Incision  oder  nach  Durchbruch  des 
Ahscesses  : 


;p.  2129. 
Aeid.  carbolic.  U'ö, 
Gli/cei'in.  l'j'ü. 
D.  S.  Einpinsehin;/. 


Oder : 
Rp.  2i;;!0. 

Aeid.  horie.  lO, 

Spir.  üin.  recH/icat^  20  <>. 

M.  D.  S.  Zum  Einträu  feln 


Nach  abgelaufener  Entzündung,  wenn  .Jucken  im 
(Tehörgang  besteht,  das  Kratzen  daselbst  strengstens 
zu  untersagen ;  zur  Verhütung  des  .Juckens : 

Oder : 
Rp.  21.32. 

Acld.  horie.  l'O, 
Vaselin.  2ü-(). 
S.   Wie  das   eejriije  Ile- 
eept. 


Kp.  2131. 

Mercur.  praecip.  (db.  0'3 
Un(/u.  enioUient.  12-(J. 
S.  Jeden  2.  Tay  einzu- 
pinseln. 


Auch  blosse  Alkoholeinpinselungen  oft  Avirksam. 


Otitis  externa  diffusa.    Diffuse  Entzündung  des 

äusseren  Gehörgangs.  Kalte  Umschläge,  bei  grosser 
Sctnnerzii.iftigkeit  locale  Blutentziehungen,  narkotische 
Einträufehnigen  (s.  „Otitis  media  acuta",  8.  .579)  ;nach  dem 
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Eintritt  der  Scerction  Eiuljlaseii  von  Borsäure  oder  Eiu- 
triiiit'eluiigou  von  5''/jiger  alkoliolisclier  Borsäure-Lösung. 
In  liartnäckigen  Fallen  Aetzungen  mit: 
Rp.  2133. 

Argeilt,  iiifric.  O  S, 

Aqu.  (lest.  10-0. 

S.  Aetzmittel. 
Bei  p  a  r  a  s  i  t  ä  r  e r  Entzündung  die  Pilzmembraueu 
durch  Ausspritzen  zu  entfernen,  dann  mittelst  eines  ge- 
wärmteu  Löffels  r  e  c  t  i  f  i  c  i  rt  e  r  A 1  k  o  Ii  o  1,  eventuell  wenn 
derselbe  heftiges  Brennen  hervorruft,  mit  destillirteni 
Wasser  \'erdünut,  eiuzugiessen  und  eine  Viertelstunde 
darin  zu  belassen.  Anfangs  2mal  täglich  anzuwenden, 
allmälicli  seltener. 

Otitis  externa  diphtheritica.   Diphtheritische  Ent- 
zündung des  äusseren  Gehörgangs, 
ßp.  2134. 

Aqu.  Ccdcis  öiyO. 

8.  Der  Geliörgancj  damit  zu  füllen. 
Die  Flüssigkeit  wird    15 — 20  Minuten  im  Ohre  ge- 
lassen, dann  der  Gehörgang  ausgespült  mit: 

Rp.  2135. 

Acid.  boric.  l'O, 
Aqu.  destiUat.  5V(). 
S.  Aeusserlich. 
Hierauf  der  Gehörgang  mit  fein  pulverisirter  Borsäure 
zu  füllen.   Bei  trotzdem  eintretenden  wiederholten  Nach- 
schüben Betupfen  der  afficirteu  Stelleu  mit: 
Rp.  213r3. 

Acid.  carholic.  10, 
GUjcerin.  15'0. 
S.  Zum  Betupfen. 
Ebenso  auch  5°/|jigerC'arbol-Alkohol;  ausserdem  mehrere 
Male  täglich   der  Gehörgang   mit  5''/oiger  alkoliolischer 
Boi'säure-Lösung  zu  füllen. 
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1,  Corpora  aliena  in  meatu  auditorio  Fremdkörper 
im  Ohre.  Zunäclist  überzeuge  man  sich,  ob  wirklich 
.eiu  Fremdkörper  da  ist,  welche  Grösse,  Form,  Cousisteuz 
er  zeigt  und  wo  er  gelagert  ist.  Zuerst  kräftige,  lau- 
warme Eiuspritzuugeu  mittelst  einer  grossen  englischen 
Spritze,  mit  einem  Gummirölirchen  als  Ansatz.  Besteht 
der  Fremdkörper  in  dem  Kopfe  eines  Notizbleistiftes, 
keine  Einspritzungen ;  ebenso  wenn  Perforation  des 
Trommelfells  besteht.  Bei  Glas-  oder  Stahlperlen  eiu 
befeuchtetes,  feines  Laminariastabchen  in  den  Perl- 
canal  einzuführen  und  nach  einer  halben  Stunde  zu 
entfernen.  Kommt  man  mit  diesen  Methoden  nicht 
zum  Ziele,  so  ist  der  Fremdkörper  durch  ein  geeignetes 
Instrument  zu  entfernen,  doch  ist  es  oft  nöthig,  diesen 
Eingriff  zu  verschieben,  wenn  der  Körper  tief  sitzt 
und  durch  entzündliche  Verengerung  des  äusseren 
Gehörgangs  unsichtbar  geworden  ist;  in  diesem  Falle 
Kälte,  Einblasung  von  Borpulver  oder  Einträufelung  von 
Borspiritus,  bis  die  Schwellung  zurückgegangen  ist. 
Weichere  Körper,  wie  Bohnen,  Erbsen,  Holzkügelchen, 
entfernt  man  mit  einem  gekrümmten  starken  Häkciien 
oder  mittelst  einer  Nadel  mit  rechtw-inkelis,-  abffeboo-ener 
Spitze,  harte  Fremdkörper,  Kieselsteinchen,  Glasperlen, 
Grifi'elstückchen,  Kirschkerne  mittelst  einer  gekrümmten 
Sonde  oder  besser  mit  einer  gefensterteu  Curette.  Ge- 
wöhnliche Pincetten  stets  zu  meiden.  Im  äussersten 
Fall,  wenn  g'efahrdrohende  Symptome  bestehen,  Ablösung 
der  Ohrmuschel  und  der  hinteren  Wand  des  knorpeligen 
Gehörgangs.  Lebende  Insecten  sind  zunächst  durch 
Eiugiessen  von  Oel,  dem  man  zweckmässig  einige  Tropfen 
Terpentin  oder  Petroleum  zusetzt,  zu  tödteu,  dann  durch 
Ausspritzen  zu  entfernen. 

Polypen  des  Ohres.  Operative  Entfernung  mittelst  der 
W  ild  e'schen  Drahtschlinge,  des  Blake'schen  Polypen- 
scl  inürers  oder  des  Ringmessers  von  Politzer.  Zur 
Nachbehandlung  oder  bei  messerscheueu  Individuen  von 
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voriielicri'in  2 — oiiial  täglitli  \'orzu)iii]iiüericle  EiiitrUufe- 
limgen  von  Spir.  viu.  re c  t i  t'i  e  a  t.  iiacli  sorgl'Rltiger 
L'einigung  des  ( leliörgaugs  liihI  Aiistrockiiung  durcli 
Watte,  die  Flüssigkeit  '/j  —  Va  ■''t'tiide  im  Olire.  zu  Ije- 
lassen.  Weuu  nach  4wöclieutliclier  Behandlung  kein  Er- 
folg-, Aetzung  des  Polypen  mit  Argentuni  nitricum  oder 
mit  Eisenchlorid  in  Substanz  oder  in  der  ofticinellen 
Lösung,  zu  wiederholen,  wenn  sicli  der  Schorf  beim 
Ausspritzen  ablöst.  Namentlich  angezeigt  ist  die  Aetzung 
bei  derben  und  ausgebreiteten,  den  Gehörgaug  aus- 
füllenden ^V  uc  h  erungeu . 

Myringitis  acuta.  Acute  Entzündung  des  Trommel- 
fells. Während  des  Stadiums  der  lieaction  palliative, 
schmerzstillende  Behandlung  (s.  „Otitis  media  acuta", 
S.  578  ff.).  Bei  Abscessbilduug  im  Trommelfelle  Eröfluung 
des  Eiterherdes  mittelst  der  Lanzennadel,  eines  6  Cm. 
langen,  knieförniig  gebogenen,  zweischneidigen  Instru- 
ments. Die  Technik  der  Operation  ist  dieselbe,  wie  bei 
der  Paracentese  der  Trommelhöhle,  nur  dass  nicht 
alle  Schichten  des  Trommelfells  durchtrennt  werden. 
Der  Kopf  des  Kranken  zu  fixiren,  das  Trommelfell  mit- 
telst Stirnbinden-Reflectors  und  kurzen,  weiten  Trich- 
ters in  gute  Beleuchtung  zu  bringen,  die  Spitze  der 
Nadel  durch  die  Schichten  des  Trommelfells  einzu- 
senken und  beim  Herausziehen  die  Stichöffnung  zu  er- 
weitern. Bei  Entzündung  der  tieferen  Trommelfell- 
Schichten,  wenn  heftige  Sclnnerzen  bestehen,  ebenfalls 
Einschnitte  in  die  Geschwulst  mit  der  Lanzennadel  aus- 
zuführen. In  beiden  Fällen  nicht  mehr  als  die  Hälfte 
der  Lanze  einzusenken,  da  nicht  sämmtliche  Schichten 
des  Trommelfells  durchtrennt  werden  dürfen.  Wenn  nach 
dem  Aufliören  der  Schmerzen  rasche  Hörverminderung 
eintritt,  L  uf  t e  iut  r e  i  b  u  n  ge n  in  die  Paukenhöhle  nach 
dem  P  0  l  i  t  z  e r '  s  c h  e  n  Verfahren:  Der  Kranke  nimmt 
etwas  Wasser  in  den  Mund,  von  einem  doppcltfaust- 
grossen    Ka.utschukballon    wird    der    leicht  gekrümmte 


i'ölireiif'örinigo,  mit  dein  l^allon  (hircli  eine  kurze  elasti- 
sclic  Gmiimirölire  verbundene  Ansatz  in  ein  Naseiiliicli 
eiiig'et'ührt,  dieses  über  dem  Ansatz.stüek  mit  der  Hand 
luftdicht  comprimirt,  und  wälireiid  der  Patient  auf  ein 
voriier  verabredetes  Zeichen  das  Wasser  scliluekt,  mit 
der  anderen  Hand  rascli  der  Kautscliukballon  zusammen- 
gedrückt. 

Myringitis    chronica.    Das   Secret    durch  Ausspritzen 
mit  lauem   Wasser  zu  entfernen,   dann  Eintriiufeln  von : 


j;p.  2137. 

Zi)ic.  sulfnric.  0'2, 

Jqu.  dekillat.  20-ü. 

M.   T).   S.  10  Tropfen 

lauivarin   ins  Ohr  zu 

i/iessi'ti. 

Wenn  uacli  8 — 10  Tagen 
die  Secretion   nickt  aufhört: 

Iv'p.  2138. 

Plumh.  ucetic.  0'2, 
Aqif.  destiUat.  ^VO. 
S.  Erivärmt  1-  bis  2mal 
tü(jl  ich  einzuträufeln 
und   10   Minute'})  im 
Ohre  zu  lielassen. 


Nach  mehreren  Wochen, 
wenn  die  Secretion  nicht 
sistirt : 

Kp.  -2139. 

Argent.  nitric.  O'S, 
Äqu.  destiUat.  IQ-O. 
M.  D.  S.  Nach  Enffer- 
nuny  des  Secrets  durch 
Ausspritzen  das  Trom- 
melfell damit  zu  be- 
pinseln oder  10 — 15 
Tropfen  in  das  Ohr 
zu  giessen  und  Iii  Mi- 
nuten darin  zu  lassen, 
hienmf  Ausspritzen 
des  Ohrs  mit  Wasser. 


Nach  Anwendung-  dieses  Mittels: 

Kp.  2140. 

Kai  iodat.  I/O, 
Aqu.  font.  öO'O. 

S.  Zum    Waschen  der   Umgehung  der  Ohr- 
öfnung. 

Die  Touchirung  erst  nach  Abstossung  des  Schorfs  zu 
wiederholen. 

La  n  d  e  3  m  an  n,  Die  Tlierapie  a.  d.  \Vr.  Klinikeu   2.  Aull.  37 
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Gregen  CTraiiulatiousbilduug  an  der  CJutisscliiclile  des 
Trommelfells  jeden  dritten  Tag  Betupfen  mit  Lifpior 
Ferri  sesquiclilorati  mittelst  einer  in  die  Fllissigkeit 
getauchten  Sonde  oder  eines  kleinen  Pinsels:  danach 
Einträufeln  von  Borspiritus  (Hp.  2130).  Besser  noch  ist 
galvanokaustische  Zerstörung  der  Wucherungen. 

Otitis  media  acuta.    Acute  Mittelohrentzündung. 

Im  Beginne,  während  der  Reizerscheinungen  palliative 
Behandlung.  Bei  starker  Hyperämie  am  Tronmielfelle 
locale  Blutentziehmig  durch  unmittelbar  vor  dem  Tragus, 
nur  bei  lebhaften  Schmerzen  hinter  dem  Ohre  besser  am 
Warzenfortsatz  anzusetzende  Blutegel  (bei  kräftigen  Er- 
wachsenen 3  —  5,  bei  schwächlichen,  herabgekommenen 
Individuen  1  —  2,  bei  Kindern  meist  nur  einer  zu  appli- 
ciren).  Vor  dem  Ansetzen  der  Blutegel  stets  der  Gehör- 
gang mit  Watte  zu  verstopfen.  Wenn  rasche  Depletion 
erwünscht  ist,  statt  der  Blutegel  besser  die  Heurteloup- 
sche  Saugspritze.  Bei  andauernden,  den  Schlaf  störenden 
Schmerzen  innerlich : 


Rp.  2141. 

Mor])h.  acetic.  ^■O'S, 

Sacch.  alb.  5"0. 

M.  f.  2^ulv.  Dil',  in  dos. 

aequ.  No.  6. 
D.  S.  2-3  Pulver  am 
Abend    in  Istündigen 
Pausen. 
Oder : 
Rp.  2142; 

Cldoral.  hydrat.  2-5, 
Äqu.  font., 

S'ijr.  ruh.  Idaei  ää  15-0. 

M.  D.  S.  Die  Hälfte  am 
Abend  zu  nehmen, 
wenn  nach  2  Stunden 
kein  Schlaf  erfolgt,  die 
siveite  Hälfte. 


dagegen  feuchtwai-me 


Kalte   Üeberschläge  nur 
mit    Vorsicht  anzuwenden, 
bei  Steigerung  der  Schmerzeu 
sofort  auszusetzen.  Sehl-  M-irk 
sani 

Üeberschläge  mit : 
Rp.  2143." 

Tincf.  Opii  simpl.  2-0, 
Aqu.  destillaf.  200'0. 
S.  Zu  Unischläfieu. 
(Ein  Stück  Leinwand  in 
diese    Flüssigkeit  getaucht, 
mehrfach  zusammengelegt 
auf  die  Ohrgegend  zu  appli- 
ciren,  mit   Wachstaftet  und 
einem  trockenen   Tuclie  zu 
bedecken  und   3— 4mal  im 
Tase  zu  wechseln.) 


Oft  auch  das  Einlegen  eines  in  warnies  Wasser  ge- 
tauchten Wattebäuschchens  in  den  Geliörgang,  stündlich 
gewechselt,  von  gutem  Erfolg. 

Bei  massigeren  Graden  der  Entzündung  narkotische 
Einreibungen  in  der  Umgebung  des  Ohres  2 — 3stündlich 
(s.  „Otitis  externa  circumscripta",  S.  572  f.).  Bei  aufalls- 
weise  auftretenden  Schmerzen : 


Ep.  2144. 

Ol.  Olivar.  10-0, 
Morpli.  phtalic.  0"2. 
M.  D.  S.   Beim  Anfall 
eine    Wattekugel,  mit 
5  —  6  Tropfen  der  ge- 
ivärmfen      Fl  ilssigkeit 
beträufelt,     ins  0/ir 
einzuführen. 
Ganz    ebenso    zu  ver- 
wenden : 
Rp.  2145. 

Ol.  Hyoscyam.press.  10' 0, 
Extr.  Opü  aquos.  0'8. 
S.  Wie  das  Vorige. 
Ep.  2146. 

Cocain,  muriatic.  0'5, 
Aqti.  destillat.  10' 0. 
S.  Wie  das  Vorige. 
Nebstdem  zweckmässi- 
ges diätetisches  Verhalten. 


Bei  schlechtem  Wetter  und 
in  der  kalten  Jahreszeit  das 
Zimmer  zu  hüten,  bei  Fieber 
Bettruhe ;  zur  Beförderung 
der  Transspiration  : 

Ep.  2147. 

Inf  IS.  flor.  THiae 

e  lÖ'O  ad  colat.  löO'O, 
Sjjir.  Minderer i  b'O, 
Syr.  corf.  Aurant.  40'0. 
M.  D.  S.  Stündl.  2  Ess- 
löffel. 

Strenge  Uiät,  Meidung 
der  Alcoholica.  Bei  gleich- 
zeitigem Rachenkatarrh  : 

Ep.  2148. 

Decoct.  AltJiaeae  200' 0, 
Aluni.  crud.  5'0, 
Tind.  Opa  simpl.  1:0. 
M.  I).  S.  Gurgehvasser. 
Nach  dem  Aufhören  der  Schmerzen,  bei  rasch  sich 
steigernder  Schwerhörigkeit  Lufteintreibuugen  nach  dem 
von  Prof.  Politzer  angegebenen  Verfahren  (s.  „Myrin- 
gitis  acuta",  S.  57(5  f.),  Anfangs,  besonders  bei  Kindern, 
nur  mit  dem  Munde  die  Luft  einzublasen  oder  der 
Kautschukballou  nur  mit  geringer  Kraft  zu  comprimiren ; 
Anfangs  jeden  Tag,  dann  allmälich  seltener  bis  zu  einem 
Mal  in  der  Woche  zu  wiederholen. 

37* 
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Bei  starker  Vorwölbuug  des  Trommelfells  und  gelb- 
grüner  Verfärbung  der  vorgewölbten  Partie,  iusbesondere 
aber  bei  der  eitrigen  Form  der  Otitis  media  acuta  mit 
gcsfalirdroheuden  Symptomen  der  Eiteransammlung  im 
Mittelobr  Paracentese  des  Trommelfells.  (Tecbnik  der- 
selben siehe  unter  „Myringitis  acuta",  S.  576).  Alle 
Schichten  des  Trommelfells  vollständig  zu  durchtrennen. 
Danach  zur  Verflüssigung  des  Secrets  täglich  mehrere 
Male  Füllung  des  Gehörgangs  mit  warmem  Wasser 
oder  mit: 

Rp.  2149. 

Aqu.  Opa  D'O, 

Aqu.  destillat.  15-0. 

M.  D.  S.  Ins  Ohr  zu  irätifeln. 

In  den  ersten  Tagen  nach  der  Operation  Ausspülung 
des  Gehörgangs  mit  warmem  Wasser  (26  -  28"),  in  wel- 
chem ein  wenig  Borsäure  gelöst  wurde,  mittelst  einer 
kleineu,  etwa  40  Grammes  Flüssigkeit  fassenden  Hart- 
kautschukspritze mit  kurzem,  abgerundetem  Ansatz:  je 
nach  der  Quantität  des  Secrets  diese  Einspritzungen 
stündlich  bis  6stündlich  zu  wiederholen.  Ferner  Ent- 
fernung des  Secrets  aus  der  Paukenhöhle  durch  Po- 
litzer'sche  Lufteintreibuug,  nur  bei  sehr  starkem 
Widerstande  in  der  Tuba  Lufteintreibung  durch  den 
Tubenkatheter.  Auch  hier  mit  sehr  schwachem  Druck 
zu  beginnen.  Nach  mehreren  Tagen,  wenn  die  Luft- 
eintreibungen erfolglos  waren,  Beginn  medicamentöser 
Behandlung.  Eine  Messerspitze  voll  f  e  i  n  p ul  v  e r  i  s  i  r  t  er 
Borsäure  wird  mittelst  einer  Federspule  oder  eines 
Pulverbläsers  in  den  Gehörgaug  bis  an  das  Trommelfell 
geblasen,  dann  der  Gehörgang  mit  Bruns' scher  Watte 
verstopft  und  bis  zum  folgenden  Tage  die  Borsäure  darin 
gelassen.  Dieses  Verfahren  so  lange  fortzusetzen,  bis 
das  Pulver  selbst  bei  2— Stägigem  Verweilen  im  Ohre 
trocken  bleibt.  Wird  durch  dieses  Verfahren  die  Secretion 
nicht   herabgesetzt,   zu    adstringirenden  Einträufelungen 
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überzugehen,  jeclocli  erst  nacli  vollstäncligcmi  Aufliören 
der  Schiuerzeu.  Vor  der  An^vend^lllg•  stets  P  o  1  i  t  z  e  r'sche 
Lufteintreibung,  dann  Ausspritzung  des  Geliörgangs, 
sorgfältige  Abtrocknuug  mittelst  Baumwolle  oder  Lein- 
wand, hierauf  Einträufehmg  von  : 


Rp.  2150. 

Zinc.  sulfuric.  0'3, 

Aqit.  dest.  30-0. 

M.  I).  S.  Morgens  und 
Abends  10-15  Tropf, 
laimarm  einzuträufeln 
und  10— lä  Minuten 
im,  Ohre  zu  belassen.  \ 


Nach    einigen  Tagen, 
wenn  keine  rasche  Abnahme 
der  Secretion  eingetreten : 
Rp.  2151. 

Phimb.  acetic.  0-3, 
Aqu.  desfillat.  30^0. 
S.  Wie  das  Vorige. 


Bei  hartnäckigen  acuten  Mittelohreiterungen  Lijectionen 
von  warmem  Wasser  durch  den  Katheter  in  das  Mittel- 
ohr, namentlich  bei  lange  andauernder  Schmerzhaftigkeit. 

Granulationen  an  den  Perforationsrändern  mit  Liquor 
Ferri  sesquichlorati  zu  touchireu. 

Bei  im  Verlaufe  der  Krankheit  auftretender  Ent- 
zündung des  W  a  r  z  e  u f  0  r  t  s  a  t  z  e  s  im  Beginn  Blutegel 
oder  H  e  n  r  t  e  1  0  u  p'sche  Saugspritze,  kalte  Umschläge 
auf  die  Gegend  des  Warzenfortsatzes,  bei  Beginn  der 
Geschwulstbildung  Einpinselung  mit  Jodtiuctur  oder  Ein- 
reibung mit  Ungu.  einer.  Wenn  die  Symptome  nicht 
nachlassen,  durch  meln-ere  Tage  Injectionen  von  warmem 
Wasser  durch  den  Katheter  in  das  Mittelohr ;  endlich , 
wenn  auch  dies  resultatlos  ist,  der  Wilde'sche  Schnitt 
auszuführen:  etwa  l^/^  Cm.  hinter  der  Anheftungsstelle 
der  Ohrmuschel  wird  die  Bedeckung  des  Warzenfort- 
satzes bis  auf  den  Knochen  durchschnitten. 

Im  weiteren  Verlauf,  nach  dem  Aufliören  der  Secretion 
und  Verschluss  der  Perforationsöffnung  P  o  Ii  t z  e r'sche 
Lufteintreibungen  zur  Verbesserung  des  Hörvermögens, 
Anfangs  täglich,  dann  allmälich  seltener.  Bei  reichlicher 
Epidermisbildung  im  Gehörgange  nach  Ablauf  der  Mittel- 
ohrerkrankung die  Krusten  von  Zeit  zu  Zeit  aufzuweichen 
durch : 
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h'p.  2152, 

Natr.  carhonie.  ()■[>, 
Äqu.  destülat.  ß-O, 
G/j/cerin.  4-0. 
M.  D.  S.  Einzul räufeln. 

Hierauf  Eiitt'ftrnung   der   Krusten  durcli  Ausspritzen. 

Zur  Vermeidung  von  Recidiven  bei  sclilechtein  oder 
kaltem  Wetter  der  äussere  Geliörgang  stets  mit  Baum- 
wolle zu  verstopfen.  Dampfljiider,  Douclien  des  Kojifes, 
sowie  Untertauelien  im  Bade  zu  vermeiden. 

Otitis  media  catarrhalis.  Mittelohrkatarrh.  Metho- 
disch fortgesetzte  Lufteintreibungen  nach  dem  \  on  Prof. 
Politzer  angegebenen  Verfahren  (s.  „Myringitis  acuta", 
S.  576  f.),  unter  allmälich  steigendem  Druck.  Bei  zu  grossem 
Widerstand  in  der  Tuba  oder  im  Mittelohr  Lufteintrei- 
bung durch  den  in  die  Tuba  eingeführten  Katheter; 
die  Lufteintreibungen  Anfangs  täglich,  dann  bei  an- 
dauernderer Verbesserung  des  Hörvermögens  allmälich 
seltener  auszuführen.  Wenn  trotz  längerer  Behandlung 
durch  Lufteintreibung  des  Exsudat  nicht  zur  Eesorption 
gelangt,  oder  wenn  die  durch  die  Lufteiutreibung  erzielte 
Hörverbesserung  immer  nach  kurzer  Zeit  wieder  schwindet, 
mechanische  Entfernung  des  Exsudats.  Bei  vorwiegend 
serösem  Exsudat  folgendes,  von  Prof.  Politzer  ange- 
gebenes Verfahren :  Der  Kranke  nimmt  etwas  Wasser  in 
den  Mund,  neigt  den  Kopf  nach  vorne  und  etwas  nach 
der  entgegengesetzten  Seite,  so  dass  die  Kachenmüudung 
der  Tuba  vertical  unter  der  Paukenhöblenmündung  steht; 
bleibt  in  dieser  Stellung  1--2  Minuten,  hierauf  während 
des  Schlingacts  eine  Lufteintreibung.  Führt  dieses  A'er- 
fahren  nicht  zum  Ziele,  besonders  bei  mehr  zähem, 
gallertartigem,  schleimigem  Exsudat,  behufs  Ab- 
kürzung der  Behandlungsdauer  P  a r  a  c  e  u  t  e  s  e  (siehe 
„Myringitis  acuta,"  S.  576).  Nach  Ausführung  derselben 
2  —  1  kräftige  Lufteintreibungen  nach  Politzer,  bei  sehr 
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gvosst'M  Wiclfrstäiulen  im  Mittelolir  oder  bei  Parese  der 
GaumenmusL-idatur  Lurteiutreibung-eu  dureli  den  Katlieter. 
In  seltenen  Fällen  gelingt  die  Herausbctordcrung  des 
Seerets  besser  durch  kräftiges  Sclnieuzen  oder  durch  den 
\' a  1  sa  1 V  a's  c  h  ea  Versuch:  Der  Kranke  macht  bei 
"•eschlosseneni  ^Mund  und  wäiirend  er  sich  mit  der  Hand 
die  Nase  zuhält,  eine  kräftige  Exspiratiousbewegung. 
Wird  durch  diese  Methoden  das  Beeret  nicht  in  den 
äusseren  Gehörgang  getrieben,  so  ist  L  uft ve  r  d  ü  n n  u n  g 
i  m  ausser  e  n  G  e  h  ö  r  g  a  n  g  angezeigt :  Der  oli venförmige 
Ansatz  des  Auscultationsrohrs  wird  vom  Kranken  luftdiclit 
in  den  äusseren  Gehörgang  eingeführt,  an  das  andere 
Ende  des  Schlauchs  eine  kleine  Ohrenspritze  angesetzt 
und  der  Stempel  derselben  langsam  zurückgezogen.  Aus 
dem  Gehörgang  das  Secret  mittelst  kleiner,  in  der  Knie- 
pincette  gehaltener  Wattekügelchen  zu  entfernen ;  zäher 
Schleim  direct  mit  der  Kniepincette  zu  fassen;  Aus- 
spritzung mit  lauem  Wasser  nur,  wenn  das  Secret  anf 
andere  Weise  nicht  herauszubefördern  ist.  Nach  der 
Operation  der  Gehörgang  mit  Baumwolle  zu  verstopfen ; 
schwere  Arbeit,  geistige  Getränke,  rascher  Temperatur- 
wechsel, Aufenthalt  in  rauchigen  oder  dunstigen  Localen 
zu  meiden.  Zur  llintauhaltuug  von  Eecidiven  noch  durcli 
mehrere  Monate  die  Lufteintreibungen  Anfangs  2 — 3mal 
wöchentlicli,  später  alle  8-14  Tage  fortzusetzen. 

Wenn  nach  Beseitigung  des  Exsudats  durch  Taracen- 
tese  die  Schwellung  im  Tubencanale  trotz  der  Luft- 
eintreihnngen  nicht  abnimmt,  ist  Einleitung  von  Salmiak- 
dämpfen mittelst  des  Apparates  von  v.  Tröltsch  oder 
von  G  omp  e  rz,  abwechselnd  mit  Luf'teiutreibungen,  manch- 
mal von  guter  Wirkung  Noch  wirksamer  ist  oft  Injection 
von  entsprechenden  Salzlösungen  per  tubam,  z.  B. : 
Hp.  2153.  1  Oder: 

Ämmoiiä  c/iloraf.  PO,        Up.  2154. 
Aqu.  deitt.  lO'd.  Natr.  hicarhoii.  S'O, 

S.    3—6     Tropfen    per        Aqu.  dest.  IQ-Q. 
lnhaiH  zu  iiijiciren.       \      S.  Wie  das  Voriye. 
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I 


gedrückten 
Miuidimg 


Audi  Injectioiieii  von 
astringirendeii  Flüssig-keiten 
bei  fortdauernder  Sehwellung 
der   tSchleiiuliäute  angezeigt. 

Rp.  2156. 

Zinc.  sulfuric.  0-2, 

Äqu.  dest.  10- 0. 

S.  8- — 10  Troßfen  mittelst 
Pravaz'scher  Spritze 
in  den  TvbenlatJ/eter 
zu  spritzen,  con  da 
durch  Blasen  mit  dem 
Ballon  in  die  Pauken- 
hölde  ZK  treiben.  Stets 
nur  alternirend  mit 
Lufteintreih  umjen  zu 
verwenden. 


Häutiger  w  endet  Prof.  P  o- 
litzer  zum  gleichen  Zweck 
T  e  r  p  e  n  t  i  n  d  ä  m  p  f  e  an 
oder  die  Dämpfe  von : 

Kp.  2155. 

Ol.  Pini  aether.  IQ-Ü. 
S.  Aeusserlich. 

(Die  Dämpfe  dieser  Flüssig- 
keiten werden  einfach  mittelst 
des  zu  den  Lufteintreibungen 
in  Verwendung  stehenden 
Ballons  aspirirt,  indem  man 
die  Sjjitzo  des  zusammen- 
Ballons  in  die 
des  Fläschchens 
steckt  und  mit  der  Com- 
pressiou  allmälich  nachlftsst.) 

Bei  excessiver  Schwellung  der  Tubenschleimhaut,  wo 
Lufteintreibung  nicht  oder  schwer  möglich,  mit  einer 
concentrirten  Lapislösung  imprägnirte  und  dann  getrock- 
nete Darmsaiten  durch  den  Katheter  bis  in  die  Tuba 
einzuführen  und  5 — 10  Minuten  darin  zu  lassen. 

Die  Behandlung  des  Mittelohrkatarrhs  ist  nicht  Uber 
3  —  5  Wochen  auszudehnen,  danach  eine  .3— ßwöchent- 
liche  Euhepause.  Zur  Nachbehandlung  2 — 3mal  wöchent- 
lich Politzer'sche  Lufteintreibung  durch  3 — 4  Woclien, 
dann  Pause  von  1  —  3  Monaten. 

In  d  i  ä  t  e  t i  s  c  h  e  r  B  e  z  i  e  h  u  n  g  gute  Luft,  möglichst 
häufige  Bewegung  im  Freien  bei  guter  Witterung,  fleissi- 
ges  Lüften  der  Wohnräume  zu  empfehlen.  Geistige  Ge- 
tränke nur  in  äusserst  beschränktem  Maasse  zu  gestatten. 
Lauwarme  Bader,  im  Sommer  Aufenthalt  in  einer  Alpen- 
gegend, bei  Scrophulösen  Ischl,  Kreuznach,  Hall,  bei 
anämischen  Individuen  Frauzensbad,  Marienbad,  Spaa, 
Pyrmont,  bei  Syphilis  Hall,  Lippik,  Iwonicz,  Baden  bei 
Wien,  Aachen,  Pistyan  (in  Ungarn). 
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Gleichzeitig  mit  dem  Mittelohrkatarrli  bestehende 
A  f  f  e  c  t  i  0  11  e  u  des  Nasen  ra  c  h  e  u  r  a  u  m  s  stets  zu  be- 
rücksichtigen. Bei  acuter  Sch\velluug  der  Nasen- 
raclien  schleim  haut  genügt  zweckmässiges  diätetisches 
Verhalten,  Vermeiden  raschen  Temperaturweclisels,  rauclii- 
ger  oder  dumpfer  Locale,  alkoliolischer  Cretränke.  Bei 
chronischen  N  a  s  e  n  k  a  t  a  r  r  h  e  n  Eiugiessung  medi- 
camentöser  Flüssigkeilen  in  die  Nase  aus  einem  kabn- 
förmigen  Gefässchen  bei  nach  rückwärts  gebeugtem  Kopf 
des  Patienten:  sobald  derselbe  die  Flüssigkeit  im  Eaclieu 
verspürt,  soll  er  den  Kopf  vorbeugen,  so  dass  dieselbe 
bei  den  Nasenlöchern  herausrinnt:  eine  Viertelstunde 
laug  nach  der  Eiugiessung  nicht  schneuzen!  Zu  diesen 
Eingiessungen  verwendet  man  concentrirte  Kochsalz- 
lösungen oder  verdünnte  Ischler  oder  Kreuznacher  Soole, 
besonders  bei  scrophulösen  Individuen.  Bei  vorwaltend 
eitrigem  Secret: 


1..  2157. 

Acid.  tannic.  3-0, 
Chinin,  sulfuric.  Q-l, 
Äqu.  dest.  30-0. 
M.  D.  S.  Erwärmt  eiii- 
zvyiessen. 


Oder: 
Ep.  2158. 

Acid.  tannic.  3-0, 
Acid.  salicylic.  0-3, 
Aqu.  dest.  30-0. 
S.  Erivärmt  einz'wjiessen. 


Wenn  diese  Mittel  ohne  Erfolg,  bei  Erwachsenen  auch 
zu  versuchen  : 

Rp.  2159. 

Zinc.  sulfuric.  0-0.5, 
Aqu.  dest.  30-0. 
S.  Zur  Eingiessung. 

In  manchen  Fällen  auch  wirksam : 

Ep.  2160. 

Alum.  crud.  l'O, 
Aqu.  dest.  30-0. 

S.  Zur  Eingiessung  in  die  Nase. 
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Bei  elirdiüsclier,  sclileimig-eitrigev,  mit  Ozaena  ver- 
bumlener  Absundening  Carbolsäure-Lösungen  oder  das 
von  Stork  empfohlene  Mittel; 

Kp.  2161. 

Natr.  salici/lic, 

Natr.  bicarbon., 

Nair.  chlorat.  Tüi.  5-ü, 

Aqa.  desf.  lOO-O. 

S.  Äeiisserlicli. 
Bei  Ansammlung  von  Schleimmassen  oder  Krusten 
lauwarme  Einspritzungen  in  die  Nase,  wobei  das  Ansatz- 
stück der  Spritze  nicl:t  luftdicht  in  die  Nase  eingefügt 
werden  darf  und  bei  normaler  Kopfhaltung  gerade  nach 
hinten  gerichtet  sein  muss. 

AVenn  nach  mehrwöchentlicher  Behandlung  mit  Ein- 
giessungen  und  Einspritzungen  keine  wesentliche  Besse- 
rung erreicht  ist,  Touchirungen  der  Nasenracheuschleim- 
haut  mit  J  0%iger  Lapislösung,  entweder  mittelst  Pinsels 
oder  Schwämmchens,  oder  indem  2  haselnussgrosse,  mit 
der  Lösung  durchtränkte  Baumwollkügelcheu  bis  gegen 
die  Mitte  der  Nasenhöhle  vorgeschoben  und  nach  Ver- 
stopfung der  Nasenöffnungen  mit  trockener  Watte  durch 
Comprimiren  der  Nase  ausgedrückt  werden;  nach  der 
Aetzuug  zur  Linderung  des  Schmerzes  Einspritzung  lauer 
Kochsalzlösungen.    Die  Aetzungen  2— 3mal  wöchentlich 

zu  wiederholen. 

Bei  gleichzeitigem  Rachenkatarrh  adstrm- 
girende  fiargarismen,  bei  starken  Auflockerungen  Be- 
streicheoi  mit  Lapislösuug,  Jodtinctur  oder  Tinct  Opn 
crocata,  Granulationen  mit  Lapis  in  Substanz  oder  mit 
Liquor  Ferri  sesquichlorat.  oder  mit  Chromsänre  zu  tou- 
chiren. 

Otitis    media    sclerotica.     Chronischer  sklero- 

sirender  Mittelohrkatarrh.  In  ei'^ter  Lmie  Lutt- 
eintreibungen nach  dem  P  o  1  i  t  z  e  r'schen  A  erfahren, 
oder  wo  dieses  durch  Schwelhing  und  Verengerung  des 


Tubencanals  ersclnvert  ist,  Liifteintreibmigen  durch  rlcu 
Katheter.  Beide  Verfahren  mir  jeden  2.  oder  o.  Tag 
anzuwenden.  Zur  Lockerung  und  Erzielung  grösserer 
Delinbarkeit  der  Mittekiln-auskleidung  emjiiieldt  es  sich, 
gelinde  reizende  Flüssigkeiten  zu  injiciren,  z.  B. : 


L'p.  L'U>2. 

Xafr.  bkarhonic.  O'ö, 
Aqu.  liest.  IQ-O, 
Gli/cerin.  2-0. 
J/."  D.  S.  G—8  Tropfen 
enrännt  zu  injiciren. 

fUeber  die  Technik  die- 
ser Injection  siehe  die  Be- 
merkungen zu  Rp.  2156.) 


Bei  syphilitischen  Ohr- 
affectionen  ebenso  zu  ver- 
wenden : 

Rp.  2163. 

Kai.  iodat.  O'ö, 
Aqu.  destillat.  lö'O. 
S.  Zur  Injection  in  die 
PaiikenhöJde. 


Die  Injectioneu  immer  abwechselnd  mit  Lufteintrei- 
bungen, und  zwar  nach  je  eintägiger,  ohne  Localbehand- 
lung  bleibender  Zwischenpause  auszuführen.  Häufig  wird 
durch  direct  nach  dem  Katheterismus  oder  der  Pölitz  er- 
sehen Lufteintreibung  augewendete  L  u  f  t  v  e  r  d  ü  n  n  uug 
im  äusseren  Gehör  gang  die  Behandlung  wesentlich 
unterstützt.  Die  Methode  besteht  darin,  dass  man  das 
Ansatzrohr  eines  kleinen,  runden  Ballons,  den  man  mit 
der  Hand  comprimirt  hält,  luftdicht  in  den  äusseren 
Gehörgaug  einfügt  tmd  dann  mit  der  Gompression  des 
Ballons  allmälich  nachlässt.  Die  Behandlung  der  Mittel- 
ohrsklerose nur  so  lange  fortzusetzen,  als  die  Hörweite 
stetig  zunimmt ;  weiterhin  zeitweilige  Nachbehandlung 
durch  Lufteintreibungen  allein  oder  durch  mit  denselben 
abwechselnde  Injectioneu. 

Lauwarme  Vollbäder  während  der  localen  Behandlung 
oft  von  günstiger  Wirkung,  Untertauchen  und  Douchen 
hierbei  zu  vermeiden. 

Gegen  die  subjectiven  Geräusche:  Lufteintrei- 
bnngen  nach  Politzer  oder  durch  den  Katheter  ab- 
wechselnd mit  Luft\-erdiinnungen ;  manclnnal,  Avenn  diese 
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BehauJluug-  erfulglos,  Eiiilei 
sam,  wie  die  Dämijf'e  \  on  A 
Kp,  2164. 

Aether.  sulfuric.  IrO, 
Liqu.  anacst/ietic.  Hollan- 

die.  4-0. 
D.  S.  Die  Dämpfe  der 
Flüssigkeit  in  d.  Mittel- 
ohr einzutreiben. 
Bei  recent  entstandenen 
Geränschen,  wenn  dieselben 
sehr  liochgradig  und  störend 
sind,  Vesicantien  am  Warzen- 
fortsatz ;  bei  laugsamerer  Zu- 
nahme der  Geräusche : 
Ep.  2165. 

Spir.  aromat., 
Spir.  Sinapis  m  30' 0. 
D.  S.  20  Tropfen  hinter 
dem  Ohre  einzureiben. 
Oder : 
ßp.  2166. 

Sp)ir.  Formicar., 
Balsam,  vitae  Hoffmanni 
m  30  0. 
D.  S.  Wie  das  Vorige.  ^ 
Bei  anfallsweiser,  hefti- 
ger Steigerung  des   Sausens  ' 
Application  eines  fliegenden 
Vesicaus  am  Warzenfortsatz 
und   Bestreichen   des  bloss-  i 
liegenden  Coriums  mit  Uugu. 
Mezerei  oder  üngu.  Auten- 
riethii.  | 
Versuchsweise,    wo   die  ■ 
vorher  erwähnten  Mittel  er-  i 


:uag  reizender  Dämpfte  wirk- 
ether,  ( 'idoroforai,  oder  von  : 

folglos  waren,  äusserliche 
Anwendung  von  Narcoticis : 

Rp.  2167. 

Glycerin.  pur.  lO'O, 
Extr.    Opii    aquos.  0-4 

(od.  MorpjJi.  acetic.  0-2). 
M.  tere  exactissime. 
D.    S.    8—1(1  Tropfen 

hinter  dem   OJirc  ein- 

zureibe)!. 

Oder : 

Ep.  2168. 

Ol.  Olivar.,  _ 
Chloroform.  M  S'ü. 
D.  S.  Wie  das  Vorige. 

Ep.  2169. 

Glycerin.  pur.  lO'O, 
Tinct.  BeUadonnae  ö'O. 
S.   8—10   Tropfen  ein- 
zureiben. 

Bei  sehr  lästigen,  au- 
fallsweise  sich  steigernden 
Geräuschen  subcutane  Mor- 
p  h  i  u  m  - 1  n  i  e  c  t  i  0  n  e  n .  Ferner 
Bepinseluugeu  des  äusseren 
Gehörgangs  mit : 

Ep.  2170. 

Tinct.  Ambrae  2-0, 
Aether.  sulfuric.  l'O, 
Glycerin.  pur.  12-0. 
D.  S.  Einpinsehiug. 


Oder: 

R]K  -ilTl. 

Tincf.   Vd/eriaii.  2-(), 

Ali  her.  si(l/iir/c.  O'ö, 

Gli/cer'ni.  pur.  1(1-0. 

D.  S.  EinpinsehtiKj. 
luiierlich  am  oliesteii  Erfolg-  zu  erwarten  von  : 
Rp.  2172. 

Kai.  broniat.  lO-Q. 

Dir.  in  dos.  acqu.  Xo.  10. 

D.  S.  Früh  niid  Abends  je  1—2  Pvlner  in 
Wa.^ser. 

Bei  durch  Sypliili.s  Lediugten  UlirafiVctioneu  gegen 
die  snhjectiven  Geräusclie  innerlicher  (Teliraucli  von  Jod- 
kalinm,  i/^ — 1  fir.  ])ro  die. 

Die  Wirkung  desselben  wird  unterstützt  durch  Ein- 
reibungen jodhaltiger  Salben  am  Warzenfortsatz,  wie: 


Oder: 
Rp.  2174. 

Jodoform.  ])ar.  (od.  Jo- 


Rp.  2173 

Kul.  iodaf.  20 
Jodi  pur.  0-1, 

r>i(/ii.  eiiio/l.  2-00.  \         dol.)  0-8 

S.  Taglich  am    Warzen-  j      rntju.  entoll.  20-0, 

fortsatz  einzureiben.      \      Ol'.  Menth,  pip.  c/tts.  10. 

!  D.  S.  Salbe. 
ßei  Verengerung  der  Tu ba  wiederholte  Lui'tein- 
treibungen ;  wo  man  damit  nicht  zum  Ziele  kommt,  Ein- 
führung von  Koug-ies,  und  zwar  entweder  der  französi- 
schen Bougies  oder  bei  stärkeren  Stricturen  der  Fischbein- 
oder Celloidinbougies  (von  Leiter  in  Wien),  bei  nrnssigen 
Stricturen,  die  man  rasch  erweitern  will,  Auwendung 
von  Darmsaiten.  Diese  Bougies  werden  durch  den  Tuben"- 
katheter,  welcher  kurz  und  mit  einem  längeren,  stark 
gekrümmten  Schnabel  versehen  sein  soll,  eingeschoben 
und  5 — 10  Minuten  liegen  gelassen. 

Bei  der  jMittelohrsklernse   ebenso  -vvie  bei  der  secreto- 
rischen     Form    des    Mittelohrkatarrhs  Allgenieinleiden 
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sowie  etwaige  Aft'cctioiieu  der  Nasenraeliensclileiinliaut 
gleichzeitig  zu  beliaiideln.  Bei  rapider  Verscliliniineniiig 
des  Gehörs  oder  ph'itzlicher  Taubheit  Entlialtuiig  von 
kiirperliclier  und  geistiger  Arbeit,  von  Alcoliolieis.  sowie 
vom  Tabakraucheu ;  innerlich  grössere  Gaben  von  Jod- 
kali, bis  zu  1  Gr.  pro  die,  bei  Oongestionen  nach  dem 
Kopfe  Abführmittel.  Fliegeudes  Vesicans  am  Warzenfort- 
satze  und  Bestreichung  des  blossgelegten  Coriums  mit: 
Kp.  2175. 

U)ir/H.  simpj.  SO'O. 
S.\Salbc. 

Ferner : 
Rp.  2176. 

Aether.  sidfiiric.  PO, 
Glycerin.  lU  O. 

S.  Der  äussere  Geliöryanrj  damit  eimupixsehi^ 
oder  ein  damit  durchtränlder  Wattepfropf 
ins  Ohr. 

Wenn  nach  8  Tagen  die  frühere  Hörweite  nicht  er- 
reicht ist,  Anwendung  des  galvanischen  Stroms. 

Otitis  media  suppurativa  sive  perforativa  chro- 
nica.   Chronische  eitrige  Mittelohrentzündung. 

In  Bezug  auf  Allgemeinbehandlung,  diätetisches  ^'erhalteu, 
Anwendung  von  Bädern  etc.,  gilt  auch  hier  das  bei  Be- 
sprechung der  Otitis  media  catarrhalis  Gesagte. 

Behufs  Entfernung  der  Öecrete  aus  dem 
Mittelohr  Lufteintreibungen  nach  Politzer,  bei 
grossem  Widerstand  im  Mittelohr  Lufteintreibungen  durch 
den  Katheter.  Liegt  die  Perforatiousöffuuug  im  vorderen 
unteren  Quadranten  des  Trommelfells,  oder  ist  aus  ande- 
ren Gründen  die  Wirksamkeit  der  genannten  Verfahren 
ungenügend,  zeitweilige  Einleitung  eines  Luftstroms  durch 
die'  Perforationsöffiiuug  auf  das  Mittelohr,  indem  ein  am 
vorderen  Ende  abgerundete»  glattes  Gummiröhrchen.  das 
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den  Ansatz  uines  Ballons  bildet,  bis  in  die  Nähe  der 
Pcrforationsijftnnng  vorgescliuben  wird,  oder  indem  ein 
kurzes,  leicht  gebogenes  Höhrchen  durch  die  Pert'orations- 
üt^'uung  eingeführt  und  während  man  durcli  dasselbe  Luft 
einbläst,  nach  hinten  und  oben  gerichtet  wird.  Ausser 
den  Lufteintreibungen  Ausspritzungen  des  Gehijrgangs 
bei  stark  nach  vorne  geneigtem  Kopf,  Anfangs  nur  vor- 
sichtig und  mit  geringer  Druckstärke  auszuführen;  als 
Spülflüssigkeit  reines  warmes  Wasser  oder  eine  Lösung 
von  einer  Messerspitze  voll  Borsäure  auf  0"2  Liter  warmen 
Wassers.    Bei  üblem  Geruch  des  Ausflusses: 


Kp.  2177. 

Acid.  saVtcyUc.  10-(), 
Sji/r.  vin.  rectific.  100^0. 
I).  S.  Ein  Thedöfel  voll 
der  Spiilfiüssigheit  zu- 
zusetzen. 


Ebenso : 
Rp.  2178. 

Kai.  liypeniHOigaii.  10  0, 
Aqu.  fönt.  20()-0. 
S.  Wie  das  Vorige. 


Ferner  anch : 
Rp.  2179. 

Creolin.  pur.  10  0. 

S.  10  Tropfen  auf      Liter  warmen  Wassers. 

Bei  hartnäckig  andauerndem  üblem  Geruch  desinfi- 
cirende  Injection  von  2 — .S%iger  Oarbollösung  oder  von 
Sublimatlösung  (1  :  2000).  Bei  jn-ofuser,  blenuorrhoischer 
Secretion  4  —  5  Tropfen  von  Oleum  Terebinthin.  auf  0'2  Liter 
warmen  Wassers  zur  Ausspritzung  zu  verwenden. 

Nach  dem  Ausspritzen  oder,  wenn  die  Ausspritzungen 
nicht  vertragen  werden,  statt  derselben  Reinio-uno-  mittelst 
Bruns'scher  Watte,  die  mit  der  Kniepincette  oder  dem 
Burk  h  a  r  d  t  - M  e  r  i  a  n'schen  Watteträger  gefasst  wird. 
Zähe  Schleimpfröpfe  sind  vor  der  Ausspritzung  durch 
Einträufelungen  ^on  warmem  Wasser  oder  einer  Soda- 
lösung zu  erweichen  und.  wenn  nöthig,  mit  einer  Knopf- 
sonde von  der  Unterlage  loszulösen.  Zur  Entfernung 
krümlicher  oder  zu  Krusten  eingetrockneter  Secrete  ein 
4  Mm.  weites,  an   der  vorderen  Mündung  abgerundetes. 
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j;liitt.e.s  (  luinmiiölirclioii  an  deu  Spritzeiiansatz  zu  stecken 
und  vfir  der  Einspritzung  etwa  2  Cm.  tief  in  den  fieliör- 
gaiig  einzufüliren:  Lei  starker  Verengerung  des  Geliör- 
gangs  statt  des  Gurnmiausatzes  ein  kurzes  elastisclies 
Paukenrölirclien.  Zur  Durclispülung  der  Trommelliöljle 
Einspritzung  vom  äusseren  Geliörgaug  aus  mittelst  eines 
Paukenröhrchens  oder  einer  Hartkautschuk-Oanüle :  bei 
Verengerungen  des  Gehörgaugs,  oder  wenn  aus  anderen 
Ursachen  die  Pcrforationsöffnung  nicht  deutlicli  zu  sehen 
ist,  Injectionen  durcli  die  Tuba. 

In  neuerer  Zeit  zur  Beseitigung  chronischer  Mittelohr- 
eiterungen die  locale  Anwendung  von  Arznei- 
stoffen eingeführt.  In  erster  Linie  kommt  die  Anweu- 
dinig  der  Bors ä u  r e  in  Substanz  (nach  der  unter 
„Otitis  media  acuta",  S.  580  geschilderten  Methode)  in 
Betracht.  Vor  dem  Einblascu  der  Borsäure  stets  das 
Beeret  zu  entfernen.  Anfangs  das  Pulver  1 — 2mal  täg- 
lich, dann  mit  abnehmender  Secretion  seltener  einzu- 
blasen;  in  deu  ersten  Tagen  nach  Sistirung  der  Secre- 
tion das  trockene  Pulver  nicht  auszuspritzen. 

Bei  ü  b  e  1  r  i  e  c  h  e  u  d  e  m  A  u  s  f  1  u  s  s  vor  Anwendung  der 
Borsäure  mehrere  Tage  Ausspülung  der  Trommelhöhle 
mit  2 — 3°/(,iger  Carbollösung  oder  Sublimatlösung 
(1  :  2000 — 3000).  Ist  melirwöchentliche  Borbehandlung 
erfolglos,  oder  bei  der  granulösen  Form  der  Mittelohr- 
erkrankung auch  von  Anfang  an  A  1  k o  h  o  1  b  e  h  an  d  1  u  n  g : 
Nach  Entfernung  des  Secrets  durch  Ausspritzen  und 
Abtrocknung  des  Gehörgangs  mittelst  Wattebäuschchen 
wird  bei  seitlicher  Neigung  des  Kopfes  ein  Theelöffel 
voll  erwärmten  Alkohols,  der,  wenn  er  starkes  Brennen 
bewirkt,  mit  der  gleichen  Menge  destillirten  Wassers 
zu  verdünnen  ist,  in  deu  Gehörgang  gegossen  und  durch 
10 — 15  Minuten  darin  belassen.  Je  nach  Menge  des 
Ausflusses  1  —  3mal  täglich  anzuwenden.  Wenn  die 
Bor-  und  Alkoholbehandlung  wirkungslos,  bei  übel- 
riechendem Ausfluss  Antiseptica,  wie: 
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Rp.  2180. 

Acitl.  carbolic.  10, 

Spir.  ein.  recHficat., 

Äqu.  desHUat.  ää  15-0. 

M.  D.  S.  15 — i'O  Tropfen  einztifrimfehi. 

Eventiiell  allmäliclier  Uebergang  zu  stärkeren  Coii- 
ceiitrationsgradeu,  bis  zu  8%. 

In  manclien  Füllen  auch  pulverisirte  B  e  n  z o  ii  s  ä  u  r  e 
wirksam. 

Bei  Erfolglosigkeit  der  antiseptischen  und  der  Alkohol- 
behaudlnng  die  c  a  u  s  t  i  s  c  h  e  M  e  t  h  o  d  e  :  Nach  gründlicher 
Reinigung  der  Trommelhöhle  werden  15  20  Tropfen  einer 
schwach  erwärmten,  6 — lO^/oigen  Lapislösung  mittelst 
eines  Horn-  oder  Glaslöffels  bei  seitlicher  Neigung  des 
Kopfes  in  den  äusseren  Gehörgang  gegossen  und  1  —  2  Mi- 
nuten darin  belassen,  danacli  Ausspritzen  mit  lauwarmem 
Wasser,  Waschen  der  Umgebung  der  Ohröffnung  mit  einer 
schwachen  Jodkalilösung,  bei  Brennen  und  Kratzen  im 
Rachen  Eingiessen  von  2  —  3  Esslöffel  warmen  Salzwassers 
in  die  Nase. 

Bei  Erfolglosigkeit  der  bisher  erwähnten  Behandlungs- 
weisen  und  bei  kleiner  Perforationsöffnung  eine  der 
folgenden  E  i  n  t  r  ä  u  f  e  1  u  n  g  e  n  : 

Rp.  2181.  i        Ferner  auch : 

Zinc.  mlfuric.   0-2— 0-4  j  Rp.  2183. 

(oder  Plumb.  acetic.  \     Merc.  sublim,  corros.  ()'05, 


0-2- 0-4), 
A(ßc.  desf.  20-0. 
S.  Einträufelung. 
Rp.  2182. 

Cupr.  suJfnric.  O'l, 
Aqu.  destillat.  20-0. 
S.  Einiräufelung. 

Rp.  2185.    Besorcin.  l'U, 

Spir.  vin.  rectif.  20' 0. 
S.  Wie  das  Vorige. 
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Aqu.  destillat.  50' 0. 
S.  Einträu feiung. 
Rp.  2184. 

Jodol.  2)ur.  l'O, 
Spir.  vin.  rectif.  20' 0- 
S.    15    Tropfen  einzu- 
träufeln. 
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Bei  grosser  Perforatioiisöft'nung  statt  der  erwülmten 
Eiiiträufcluiigeii  A  1  a  ii  n  in  Pu  1  v  e  r  fo  rin  :  ein  damit  im- 
prägnirtcr  Tampon  von  B  r  u  n  s'sclu'r  Watte  \\  irfl  mittelst 
Kniepinccttc  bis  zur  inneren  Tronnnelliöiilenwanfl  vor- 
geschoben, nach  24  Stunden  gewechselt.  Bei  hartnäckigen 
Mittelohreiterungen,  nanientlicli  bei  prof'usei'  blennor- 
riioisclier  Wecretion,  oder  wenn  die  wuchernde  Mittelohr- 
sclileinihaut  sich  durch  die  Perfoi-ationsöffnung  in  den 
äusseren  Gehörgang  vordrängt,  sowie  bei  Verengerung  des 
äusseren  Gehörgangs  Durch  Spülung  der  'J'ronimel- 
hölile  von  der  Tuba  aus  mittelst  warmen  ^A'assers 
mit  einem  geringen  Zusatz  von  Borsäure. 

Bei  starken  Granulationen  am  Proniontorialiiberzug 
die  oben  erwähnte  Alkoholbehaudlnng,  wobei  die  Ein- 
giessungeu  täglich  3 — 4nial  vorgenommen  und  der  Alko- 
hol mindestens  eine  halbe  »Stunde  im  Ohr  belassen  werden 
muss.  Wenn  diese  Behandlung  unwirksam,  oder  bei  ganz 
beschränkter  Granulationsbildung  an  leicht  zugänglichen 
Stellen  Cauterisation  mit  Galvauocaustik,  Lapis  oder 
mit  gelöstem  oder  krystallisirtem  Eisenchlorid,  erst  nach 
Ablösung  des  Schorfs  zu  wiederholen. 

Bei  scropliulösen  und  syphilitischen  Individuen  neben 
Allgemeinbehaudlung  auch  äussere  Anwendung  von  Jod- 
präparaten rathsam.  Bei  schmerzhafter  Entzündung  des 
Warzenfortsatzes : 


Kp.  2186. 

Jodoform., 

Ol.  Foenicid.  M  2-0, 
Yaselin.  20' 0. 
S.In  der  Gegend  des  War- 
zenforf Satzes  einzureiben. 

Gegen  die  bei  der  chronischen  Mittelohreiterung  auf- 
tretenden Hörstörungen:  L  u  ft  e  i  n  t  r  e  i  b  u  n  g  en, 
2 — .3mal  wöchentlich,  nach  4— öwöchentlichcr  Anwendung 
eine  Pause  von  2  —  3  Wochen,  wenn  nicht  starke  Secre- 
tion  öftere  Lufteintreibnng  erheischt.  Sehr  wirksam  auch, 


Ebenso : 
Rp.  2187. 
Jodol.  pur., 
Ol.  Origun.  M  2-0, 
Ungu.  eiiioll.  20'0. 
S.  Wie  das  Vorige. 


—     59.')  — 


besonders  wo  Lufteiutrcibungeu  uiclit  ausi^efülirt  werden 
können,  Lu  t't  v e  vd  ü n  u  u  n g  im  änsseren  ü(^hörgaug 
(s.  „Otitis  media  catarrlialis",  Ö.  583).  Wenn  durcli  die 
loeale  BehaudUmg  keine  Horverbesserung  erzielt  wurde, 
namentlich  aber  bei  abgelaufener  Mittelohreiterung,  bei 
hochgradiger  Hörstörung  Application  eines  künstlichen 
T  r  o  m  m  e  I  fe  1 1  s,  am  besten  des  Instruments  von  II  a  s  s  e  n- 
stein  (bei  Kindern  niclit  anzuwenden,  ebenso  wenn  das 
Eintuhren  des  Instruments  starken  Schwindel  oder  neuer- 
liche Eiterung  erzeugt) ;  in  den  ersten  4—5  Tagen  nur 
eine  halbe  Stunde  lang  zu  tragen,  dann  nach  je  -i — 5  Tagen 
um  eine  halbe  Stunde  langer  bis  zum  Maximum  von 
G  —  8  Stunden. 

Otalgia    nervosa.    Nervöser    Ohrenschmerz.  Bei 

Zahncaries  Extraction  des  erkrankten  Zahns,  Bei  recenten 
Otalgieen  Chinin,  sulfuric.  0"2 — (j-3,  3mal  täglich  oder: 


Rp.  2188. 

Chinin,  sulfuric.  1-2, 

Knh  iodat.  2-4, 

SaccJi.  all.  3  0. 

M.  f.  pule.  Div.  in  dos. 
aequ.  No.  IJ. 

D.  S.  3mal  tägl.  1  Pulv. 
Bei  chronischen  Formen 
Chinin,  Jodkali,  (bei  Anä- 
mischen) Eisen:  ferner  die 
M  e  gli  n'schen  Pillen  : 


Ep.  2189. 
Zinc.  oxi/dat., 
Bad.  I'alerian., 
E.vtr.  Hi/o.sc//aiii.  nigr. 

m  10-0, 

Pidv.    c'f    C'xfr.  Liquir. 

ää  q.  s.  uf  Jianf  ■pill. 

No.  100. 
D.  S.   Vov  1  Pille,  Uuj- 

lich  um  1  steigend,  bis 

zu  30  Pillen-  u.  zurück. 


In  neuerer  Zeit  wird  bei   Otalgie  mit  gutem  Erfolg 
nach  der  Angabe  von  Gomperz  verwendet: 

Rp.  2190. 

Äntipgnn.  15. 

Div.  in  dos.  aequ.  No.  3. 

D.  S.  2  Pulver  auf  einmal,  nach  einer  Stunde  das  3. 
in  Wasser  zu  nehmen. 
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Aeiisserlicli  Morpliinsalbom,  Vesicantien.  Galvaiiisclie 
Beliandlung,  der  Kupferpol  am  Ohr,  der  Ziiikpol  am 
Nacken.  Manchmal  aucli  Massage  von  Nutzen. 

Hyperaemia  Labyrinthi.  Labyrintlihyperämie.  Bei 

Injcetion   der  Hammergriffgeiasse  und   hei  Abweseiilieit 
der  Erscheinungen   von    Hirncongestion    Ableitung  auf 
den   Warzenfortsatz  durch  spirituöse  Einreibungen,  wie : 
Rp.  2191. 

S'pir.  aromat.^ 
Spir.  Forinicar., 
Spir.  Sinapis  m  30  0. 
S.  Stündlich  1  Kaffeelöfel  voll  einzureihen. 
In  hartnäckigeren  Fällen  ein  fliegendes  Vesicans  auf 
den  Warzenfortsatz  und    nachträgliche  Bestreichung  des 
Corinms  mit  Unguent.  Tartar.  stibiat.  Bei  Erscheinungen 
von  Hirncongestion  kalte  Ueberschläge  oder  Le  i  ter'scher 
Kühlapparat  auf  den  Kopf,  warme  Fussbäder,  Ableitungen 
auf  den  Darmcanal,  eventuell  locale  Blutentziehungen  am 
Warzenfortsatz.     Zur  Vermeidung  von  Recidiven  bei  zu 
Kopfcoiigestioneu    disponirten  Individuen  zweckmässiges 
diätetisches  Verhalten,  regelmässige  Lebensweise,  leicht- 
verdauliche   Kost,    bei    Stuhlverstopfung  Bitterwasser. 
Kalte  Abreibungen  oft  sehr  vortheilhaft. 

Syphilis  Labyrinthi.  Syphilitische  Erkrankung  des 
inneren  Ohres.    Als  erste  Kur: 
Rp.  2192. 

Pilocarpin,  muriat.  0-2, 
Aqu.  clesfillaf.  10' 0. 

S.  In  steigender  Dosis  von  4 — 12  Tropfen  pro  die 
snbcufan  zu  injiciren. 
Wenn  nach  8  — 14  Tagen  kein  merkliches  Resultat, 
allgemeine  Jod-  oder  Quecksilberkur  neben  lujectiouen 
einer  Jodkalilösung  in  die  Trommelhöhle  und  Einrei- 
bungen von  Jodoform-,  Jodol-  oder  Quecksilbersalbe 
hinter  dem  Ohre. 


Paresis    et    Paralysis  nervi   acustici.  Lähmung 
des     Gehörnerven,    nervöse  Schwerhörigkeit. 

Bei  receiiteii  Affectiouen  Aufeuthiilt  in  einem  niliigen. 
g-erinisclilüseii  Zimmer:  Ableitungen  auf  den  Danncanal, 
reizende  Fussbäder,  Vesicantieu  am  Warzen tortsatz  mit 
darauftolgender  endermatisclier  Einreibung  einer  reizen- 
den Salbe,  innerlich  Jodkali,  0'5  pro  die;  Einlegen  von 
mit  Äether  durchtränkten  Wattebäuschcheu  ins  Ohr 
W  euu  die  Affection  bereits  mehrere  Wochen  besteht 
ein  Vesicans  in  die  Gegend  des  Warzent'ortsatzes,  auf 
das  entblösste  Corium; 


ßp.  2195. 

Äether.  sulfur'ic.  IQ-Q, 
(Ämmon.  pur.  liquid,  l-ß). 

S.  Die   Dämpfe  durcli   den   Tuhenl-atheter   in  die 
Trommelhöhle  zu  leiten. 


Rp.  2193. 

Strychnin.  nitric.  O'l, 
Glycerin.  lO-Q. 

S.  4 — 6  Ti-opfen  ei>tzu- 


Rp.  2194. 

StrycJinin.  nitric.  0'07, 

Aqu.  destilkit.  10  0. 

D.  S.  3mcd  fägl.3  -  5  Tropf. 


Innerlicli  Jodkali,  bei 
Abwesenheit  subjectiver  Ge- 
räusche : 


reiben. 


Local : 


Endlich  galvanische  Behandlung :  die  Kathode  an  eine 
indifferente  Stelle,  die  Anode  au  das  Ohrläppchen  oder 
an  den  Rand  der  äusseren  Ohröffnuug. 


Therapeutisches  aus  dem  Cjebiete  der  Zahnheilkunde. 
Nach  Docent  Dr.  Julius  Scheff  jun. 


Zahnreinigungsmittel.  Bei  gesiniden  Zähnen  am  besten 
die  n  a  t  Ii  r  Ii  ch  e  u  Reinigungsmittel,  Wasser  und 
Zahnbürste.  Letztere  hart,  bei  Milchzähnen  mittelhart; 
bei  Erwachsenen  4rei]iig,  bei  Kindern  2 — Sreihig.  Die 
Reinigung  mindestens  am  Morgen  und  Abend,  noch 
besser  auch  nach  jeder  Mahlzeit  vorzunehmen.  Man 
bürste  nicht  horizontal,  sondern  die  oberen  Zähne  von 
oben  nacli  abwärts,  die  unteren  von  unten  nach  aufwärts: 
das  Zahnfleisch  stets  mitzubürsten. 

Die  künstlichen  Reinigungsmittel  sollen, 
wenn  überhaupt,  nur  ab  und  zu,  etwa  wöchentlich  2mal, 
bei  Kindern  aber  gar  nicht  in  Verwendung  kommen.  Sie 
werden  zumeist  in  Pulverform  verschrieben,  wobei 
stets  „Pulvis  subtilissimus"  bemerkt  werden  soll.  Die 
wirksamsten  Putzmittel  sind  die  Seifen,  von  denen  nur 
harte  (Natron-)  Seifen  verwendet  werden,  wie  Sapo  albus 
und  Sapo  amygdaliuus. 


Rp.  2196. 

Sapoii.  amygdaUn. 

Magnes.  carhon.  m  15'0, 

Pulv.  rad.  Ir.  ßor.  o'O, 

Carmin.  pur.  0'2. 

Misce  exactissime. 

Fiat  imlv.  subtilismn. 

D.  S.  ZahnjJidver. 

Das    Pulvis    de  n- 
t  i  f  r  i  c  i  u  s    albus    de  r 


österreichischen  Pharmako- 
poe ist : 
Rp.  2197. 

Pidr.  nid.  Ir.  ßor., 

Magnes.  carhon.  Tiä  -5  0, 

Calc.  carhonic.  40' 0. 

Ol.  Menth,  l^ip.  in  i)aux. 

Spir.  rin.   solid,  gffs.  i. 

M.  f.  pulv.  siibiilissim. 

D.  's.  Zahnpulver. 
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Elieut'alls  (irtK-iueü  ist 
H  e  i  (1  0  r's  Zalmpulver  : 

Rl>.  :.'198. 

Pii/r.  Os:<.  Srp.  40-0, 
Pill  f.  r«d.  Jr.  ^tfor., 
Piilr.  Mar/ II.  airboii. 

äci  ö'O, 

Ol.  Meiitli.  pip.  (jtts.  5. 
Alisce  f.  pidr.  siihtUissim. 


Ein  woitcrus  Zaliiipulvcr 
ist  von  Sc  he  ff  jnii.  ange- 
geben : 
Rp.  2199. 

PuId.  Oss.   Sepiae  '^O-o, 
Pidv.  Ii:  f/oi:  ryO, 
Chinoliii.  tartar.  O'-'i, 
Sapon.  mict.  2'0. 
M.  f.  pidv.  svbtüissim. 
D.  S.  Zalinpidver. 


D.  S.  Zabiipidcer. 

Die  Kolile  iCarbo  ligui,  tiliae,  animalis,  panisj  ist 
eines  der  s  c h  ä  d  1  i c Iis t en  Zalmreinigungsmittel ;  sie  ist 
nicht  nur  für  die  Zähne,  an  welchen  sie  keilförmige  De- 
fecte  des  Zahnhalses  hervorbringt,  sondern  auch  für  das 
Zahnfleisch  höchst  nachtheilig.  Dasselbe  gilt  von  der 
gebrannten  Br  od  rinde  und  von  der  Cigarren- 
a s  eil  e. 


Zahureinigungsmittel  in 
Form  einer  Pasta  sind: 

Ep.  2200. 

Pulü.  Oss.  Sepiae  20-0, 
Vhiiiol'üi.  faiiar.  O'ö, 
Sapjon.  reuet.  ö'O, 
Carmiii.  rühr.  O'Oö, 
Ol.  Menth,  pip.  </tts.  3. 
D.  S.  Pasta  ( Sehe  f  Jan.). 

Rp.  2201. 

Oref.  all.  22-0, 
Sapon.  med.  7'0, 
Aluin.  enid.  2'0, 
Ol.  Menth,  pip.  1-0. 
Spir.    viii.    q.    s.    ttt  f. 

Massa  sapwiiiforni . 
D.  'S'.  Zahnpasta  (Baiis- 

inann). 


Als  M 11  n  d  w  ä  s  s  e  r  wer- 
den am  zweckmässigsten 
Lösungen  von  Antisepticis 
oder  Adstringentien  verwen- 
det, z.  B.  : 
Rp.  2202. 

Kai.  chlorte .  2-0, 
A(p(.  font.  200-0, 
Aqii.  Menth,  pip.  20-0. 
S.  Mundwasser. 
Rp.  2203. 

Alcohol.  absol.  öQ-O, 
Acid.  carbolic.  0'3, 
Ol.  Menth,  pip.  0-.5. 
D.  S.  Nach  jeder  Mahl- 
zeit einige  Tropfen  auf 
eine     Zahnbürste  :ii 
yiessen  und  damit  die 
Zähne  zu,  bärsten. 
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Kp.  2204. 

C/iinol.  tartarlc.  1:0, 
A(ju.  deat.  luO'O. 
Spir.  vin.  redif.  30U), 
Coccionell.  alcoh.  (J'5. 
Solut.  filtr.  ailde: 
Ol.  Menth.  2^W-  fftfs.  4. 
D.  S.  1  Kaffeelöffel  auf 
Vo  Glas   Wasser  zum 
Mundaussjnilen . 

(  Scheffjun.) 


Kp.  2205. 

Älum.  crud.  2-0, 
Tind.  Pyreihr.  Ii), 
Aqu.  des}., 

Aqu.  Cochleaj:  m  100-0. 
D.  S.  Mundwasser. 
ßp.  2206. 

Natr.  boracic.  2-0, 
Aqu.  dest., 

Aqu.  Salviae  m  100  t). 
D.  S.  Mundwasser. 


Pulpitis.  Entzündung  der  Zahnnerven.  Odontalgie. 

Zahnschmerz.  Mit  Ausnalime  der  (Jarbolsäure  uud 
Arsenpasta  gibt  es  wolil  kaum  Medicanieute,  welclie  den 
Zahnschmerz  in  Folge  von  Pulpitis  zu  beseitigen  ver- 
mögen. Hie  und  da  wird  die  Linderung  der  veliementeu 
Sclimerzen  hervorgebracht  dui-ch  eines  der  folgenden 
Medicamente,  welche  nach  Trocknung  der  Höhle  mit- 
telst Watte  genau  auf  die  schmerzende  Stelle,  i.  e.  auf 
die  blossliegendc  Pulpa  gelegt  werden  müssen. 


Rp.  2207. 

Tind.  Opü  simpl.  S'O, 
Morph,  muriat.  0:3. 
S.   Auf  Waffe   in  den 
hohlen  Zahn  zubringen. 


Rp.  2208. 

Morph,  inuriaf.  0:3, 
Spir.  vin.  redißc.  4'0, 
Chloroform.  20-0. 
S.  Wie  das  Voric/e. 


Rp.  2209. 

Creosof.  gtfs.  4, 
Opii  pur.  0'2, 

Gumm.  Mimos.  q.  s.  uf  f.  pill.  Ko.  6. 
D.  S.  In  die  schmerzende  Höhle  eine  Pille  zu 
legen. 

Ausser  diesen  werden  noch  Tannin,  Nelkenöl,  Cani- 
pher,  Chloralliydrat,  Rad.  Pyrethr.,  Ol.  Terebinth.,  Al- 
kohol etc.  verwendet. 


Am  gebräuclilicli.steu  und  wirksaiiistou  sind  die  Car- 
bolsäiire  und  die  arseuigo  Säure.  Die  ( '  a  rh  o  1  s  ä  u  r  c  wird 
aut' tolg-ende  Weise  \-er\veudet:  Die  Zalmliöhle  wird  niittidst 
kleiner  Wattebäusclichen  getrocknet  und  darauf  ein  in 
couceutrirto  Carbolsäure  getauchtes  und  ausgedrücktes 
Baumwollbäusclicbeu  auf  die  schmerzliafte  Stelle  aelesit; 
darüber  wird  trockene  Baumwolle  bis  zum  Verschluss 
der  Höhle  eingebracht  und  mit  etwas  Zahnharz  be- 
strichen. Zweckmässig,  um  den  Speichelzufluss  zu  ver- 
hindern, Anlegen  des  Cofferdam.  Als  Zahuharz 
verwendet  man: 


Ep.  2210. 

Sandaracc.  'rO, 
Aleohol.  10-n. 
S.  Zaltnliarz. 


Oder : 
Rp.  2211. 
Mas f ich.  5-0, 
Aefhcr.  sulf.  lO-Q. 
S.  Zahuharz. 


Dieses  Verfahren  wird  nach  24  Stunden,  wenn  der 
Schmerz  nicht  aufgehört  liat,  erneuert.  Lässt  der  Sclinierz 
nach  wiederholtem  Einlegen  nicht  nach,  so  wird 
Arsenpasta  gegriffen   (sogen.  Nervtödten).  Mau 


zur 
ver- 


schreibt : 

Ep.  2212. 

Acid.  arsenicos.  0'5 
Morph,  mitr.  1-5, 
Creosof.    q.  s. 

jMisfa. 
D.  S.  Arsenpasta 


Oder : 
Ep.  2213. 

AcirJ.  arsimicos.  0'5, 
Morph,  inur.  l'ö, 
iif    f.         Ol.  CaryopJiyll., 

Tavii.  gli/cer.  ää  0-,5, 
Creos.  q.  s.  nt  f.  pasta. 
I      S.  Pasta. 

Ein  steckuadelkopfgrosses  Stück  einer  dieser  Pasten 
wird  mit  etwas  Carbolsäure  angerührt  und  ein  in  diese 
verdünnte  Paste  getauchtes  Baumwollkügelchen  auf  die 
schmerzende  Stelle  gelegt,  nachdem  die  Höhle  unter  An- 
legen des  Cofferdam  getrocknet  wurde,  diese  dann  mit 
Baumwolle  und  Zahuharz  verschlossen.  Nach  24stündigem 
Verbleiben  wird  die  Pasta  eutfernt  und  durch  Einspritzen 
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\  kaltem  Wasser  versuclit,  oh  die  Eni|jliiidlielikeit  uaeh- 
gelassen  liat.  Nützt,  avicli  die  Arseiipasta  iiiclil,  su  ist 
Extraction  ang'ezeigl . 

Periodontitis.  Zahnwurzelhautentzündung.  Im  Be- 
ginn, so  lange  die  Öclinierzen  nur  massig  und  lianpt- 
sächlieli  nur  ein  Geflilil  des  Längerwerdens  des  Zahnes 
hestelit  (erstes  Stadium),  Anwendung  von  Kälte  in  Form 
von  häufig  zu  wechselnden  Umschlägen  und  von  Eispillen. 
Ferner  Einpinselung  von  J  o  d  t  inet  u  r  auf  das  Zalinfleisch 
des  erkrankten  Zahnes  und  auf  dessen  Umgebung  mit- 
telst Malerpinsels,  1 — '2nial  im  l'ag  ausgeführt,  oft  von 
Erfolg.  (Nach  der  Einpinselung  Baumwolle  zwisclien 
Zahnfleisch  und  Lippe  einzulegen  und  his  zum  spon- 
tanen Herausfallen  dort  zu  belassen;  Patient  darf  den 
Mund  nicht  ausspülen.) 

Nützt  diese  Behandlung  nicht,  kommt  es  zu  grossen 
Schmerzen,  Fieber,  Verlängerung  und  Lockerung  des 
Zahnes  (zweites  Stadium),  so  geht  man  zu  AVärme 
über:  dieselbe  Avird  in  Form  von  Bähungen  und  Kata- 
plasmen  verwendet,  ferner  in  Mun  d  wä  ss  ern,  s  chle  imig- 
erweichenden  Decocten,  von  denen  Patient  jede 
Viertelstunde  einen  Schluck  in  den  Mund  nimmt  und 
nach  einigen  Secunden  ausspuckt.  Der  Wärmegrad,  unter 
welchem  das  Decoct  zu  nelnnen  ist,  richtet  sich  nach 
der  Lidividualität.    Man  verschreibt  z.  B. : 


Ep.  2214. 

Decoct.  Althaeae  200-0, 
Tinct.  Opii  simpl.  2-0, 
Aqu.  Menth,  pip.  10- 0. 
D.  S.  Mundwasser. 


I        Oder : 
Ep.  2215. 
I      Fol.  Hi/oscyam., 
[      Herb.  Mali:,  m  frO.^ 
I      Dir.  in  dos.  aequ.  No.  2. 
I      D.  S.  Thee. 


Ein  beliebtes  Hausmittel  ist   der  Käspappelthee, 
gleichen   Theilen  mit    warmer  Milch   gemischt   und  n 
einigen   Tropfen   Opiumtinctur   versetzt,   zum  Ausspül 
des  Mundes  zu  verwenden. 
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Sowie  F  1 11  c  t  u  a  t  i  0  ii   uaclizuwciseu  ist  (drittes  .Sta- 
ilium),  ansji-iebige  Incision. 

Gingivitis.  Zahnfleischentzündung.  Bei  der  acuten 
Forin  Auweudnug  von  Kälte,  Ausspülungen  mit  adstrin- 
girenden  Mundwässern,  wie: 

Jv'p.  2-216.  Ep.  2-217. 


Alu  III.  cnid.  2-0,  Aqu.  Sah.  120-0, 

Aqii.  dest., 

Aqu.  Salvkie  m  lOO'O. 
S.  Mimäivasscr. 


Exir.  Batanh.  4-0, 
Si/r.  Moror.  SO'O. 
I).  S.  Mmuhvasser. 

(Kleinmann). 

In  vielen  Fällen  nützen  stellenweise  Incisionen. 

Bei  c  Ii  r  0  n  i  s  c  Ii  e  r  G  i  n  g  i  V  i  t  i  s  Behandlung  etwa  be- 
stehender ursächlicher  Quecksilber-  oder  Blei  intoxication, 
Kälte,  adstringirende  Mundwässer  (Ep.  2205,  2216,  2217) 
oder  Tinctureu,  die  mittelst  Pinsels  3  —  6mal  täglich 
aufzutragen  sind  : 

Ep.  2218.  I  Ep.  2219. 

Tind.  Clu'n.  simpl.,  \      Tinct.  SpilantJi.  olerac, 

Tinct.  Batanli.  m  lö'O,  \      Tinct.  CatecJm  äü  lö'O. 
Ol.  Car[iophyll.  gtfs.  5.         £>.    S.    Zum  Bepinseln 
D.  S.  Zahntindur.  des  Zahnfleisdies. 

In  hartnäckigen  Fällen  stellenweise  Incisionen. 

Gingivitis  ulcerosa.  Verschwärung  des  Zahn- 
fleisches. Womöglich  causale  Beliandlnng,  scrupulöse 
Eeinliclikeit,  Eücksicht  auf  etwaige  coustitntionelle  Krank- 
heiten, Anwendung  von  Adstringentien.  (Ep.  2216  —  2219). 

Gingivitis  crouposa  s.  diphtheritica.  Croup  des 
Zahnfleisches.  Stomacace.  Mundfäule.  Vor  Allem 
gänzliche  und  gründliche  Eeiuignng  des  Mundes,  nament- 
lich der  befallenen  Theile ;  Entfernung  des  Zahnsteins. 
D  e  s  i  n  f  e  et  i  0  n  mit  K  al  i  cli  1  or  i  cum,  das  sowohl  in- 
nerlich als  äusserlich  genommen  wird. 
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Ep.  -2220. 

Kai.  chJoric.  irO, 
Aqii.  foiü.  15()-0, 
St/r.  AUhaeae  10' 0. 
8.  2stündlich  1  Esslöff'el. 

Oertlicli  adstringirende  und  antise|)tisclie  Mundwässer 
Rp.  2202— 220G,  oder: 


Rp.  2221. 

Kai.  liyperma.nganic.  1-0, 

Aqu.  desf.  .500-0. 

S.  2—3  Kaffeelöffel  voll 
auf  1  Glas  Wasser 
zum  Aussinileu  des 
Mundes. 


Rp.  2222. 

Aqu.  Chlor.  IFrO, 
Inf.  fol.  Sah. 

e  l.ö-0: 180-0, 
Meli,  despum.  SO'O. 
S.  Zum   Ausspülen  des 
Mundes.  (Berends.) 


Ferner  Touchirnug  der  Gescliwürsflächeu  mit  Lapis. 
Am  raschesten  und  sichersten  wirkt  jedoch  stets  Kali 
chloricum. 

Scorbut  des  Zahnfleisches.  Entfernung  des  Zahnsteins. 
Gründliche,  täglich  oftmalige  Reinigung  der  Zähne  und 
des  Zahnfleisches,  anfangs  mittelst  weicher,  später  mit- 
telst härterer  Zahnbürste.  Zu  dem  Wasser,  in  das  mau 
die  Zahnbürste  taucht,  kann  man  allenfalls  zusetzen : 

Rp.  2223. 

Tind.  Ratanli., 

Tinct.  Catechu  m  10-0. 

S.  20—30  Tropfen  auf  1  Glas  Wasser. 

Ferner  Gebrauch  von  adstringirenden  Mundwässern. 
Bei  geschwürigem  Zerfall  Kali  chloricum. 

Stomatitis.    Entzündung   der  Mxindschleimhaut. 

Beseitigung  der  Ursache,  insbesondere  Aussetzen  einer 
etwa  im  Gang  befindlichen  Qiiecksilberkur.  Bei  Soor 
Alkalisirung  der  Mundschleimhaut  durch  : 
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Borar.  veiwt.  l'O, 
A(ßi.  (lest.  lOO-O. 
N.  Miouhcasser. 


Oder : 
Kp.  2225. 

Kai.  chloric.  O'ö, 
Aqu.  dest.  lOO-Q. 
S.  Miuidioasser. 


Munchvasser  go'tauchten  Lein- 
Muud  des  Kindes  fleissig  ge- 


Mittelst  eines  in  das 
wandläpipcliens  wird  dev 
reinigt. 

Bei  S  1 0  m  a  t  i  t  i  s  ulcerosa  Entfernung  von  Zahnstein, 
scliarfen  Ecken  und  Spitzen  an  Zähnen  und  Wurzelresten. 
Aussetzen  etwa  verordneter  scharfer  Medicaraente,  wie 
Carbol,  sowie  des  Quecksilbers.  Berücksichtigung  von 
Constitutionskrankheiten  Oertlich  milde,  laue  Mund- 
wässer, hie  und  da  auch  der  Lapisstift. 

Bei  Aphthen  leichtes  Betupfen  mit  dem  Lapisstift, 
Gebrauch  adstringirender  Mundwässer,  z.  B.  Ep  2'>0b 
2216,  2217,  oder: 


Rp.  2226. 

Decod.  cort.  Chin. 
Tinct.  Catechu, 
Timt.  Mijrrh.  aä  20-0 
S.  Mundwasser. 


e  20-0:  200-0, 


i Syphilis  oris.  Syphilis  des  Mundes.  Neben  der  üb- 
lichen Allgemeinbehandlung  oder  auch  ohne  dieselbe 
local  Aetzung  mit  Lapislösungen  oder  mit : 


IRp.  2227. 

Merc.  sublim,  corrosie. 

0-2-1-0, 

Alcohol.  10-0. 

S.  Zu  Händen  des  Arztes. 

Seltener  wohl  das  theuere  : 


Ep.  2228. 

Aur.  cJdorat.  l-Q, 
Spir.  vin.  rectif., 
Aqu.  dest.  m  2-0. 
S.  Zum  Bepinseln. 


Spitze  Zähne  abzufeilen.  Vermeidung  von  Tabak  und 
reizenden  vSpeisen.  Fleissiger  Gebrauch  von  desinficirenden 
oder  adstringirenden  Mundwässern,  wie  Kai.  chloric.  oder: 
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Kp.  •2229. 

Al'um.  crud.  n'O, 
Aqu.  (lest.  :>00-0, 
Aqa.  Menth.  i>ip. 
S.  MiDidivasser. 


30-0. 


Eventuell  auch  .specifisch 
wirkende  Mundwässer,  wie: 

Rp.  2230. 

Merc.  sublim,  corros. 

0-2Ö— ()■■), 
Aqu.  dest.  fjüO  O. 
S.  Mundwasser. 


Oder : 


Rp.  2231. 
Tinct.  Jod. 
Aqu.  dest. 


10, 
500-0. 


S.  Miindivasser . 


Fistula  gingivae.    Zahnfleischfistel.  Milchzäliue 
oder  deren    Wurzeln    sind,    weun    sie   durch  Periostitis 


1 


ZVL  Fistelbilduna; 


geführt 


haben,   so  bald  als  möglich  zu 


entfernen.  Bei  Erwachsenen  kann  der  Zahn,  von  dem 
aus  die  Fistel  entstanden  ist,  belassen  werden,  wenn 
keine  anderweitigen  Beschwerden  durch  denselben  ver- 
ursacht werden ;  kommt  es  aber  zu  starker  f^chwelluug, 
namentlich  im  Unterkiefer,  und  zu  heftiger  Eiterung,  su 
ist  der  Zahn,  resp.  dessen  Wurzel  zu  entfernen.  Dieselbe 
Therapie  bei  Backen-  oder  W  an  g  e  u  f  i  s  te  1  n,  die  eben- 
falls nur  durch  vorausgegangene  Periostitideu  hervor- 
gebracht werden. 

Rheumatischer  Zahnschmerz  kommt  als  solcher  nie- 
mals vor,  sondern  ist  stets  nur  die  Folge  eines  erkrankten 
Zahnes,  der  manchmal  schwer  aufzufinden  ist,  nach  dessen 
Beseitigung  aber  der  Schmerz  auch  aufhört. 


Anhano-, 


I.  Maximaldosen, 


welche  der  Arzt  für  den  imierlicljeii  Gcbrauoli  nicht  über- 
schreiten darf,  ohne  dass  er  ein  Ausriifungszeichen  (_!)  hinzufügt. 


Pliuriiiucopoca 

austriac  *) 

gerniauic. 

'Pro  dosi 

Pro  die 

Pro  dosi 

Pro  die 





2-0 

10-0 

Acidum  arsenicosinn  .... 

O'OOö 

0-02 

O'OOö 

0-02 

Acidum    carbolicuni  crystalli- 

0-1 

0-5 

0-1 

0-5 

0-1 

0-5 



,  

Apomorphinum  hydrochloricum 

(fjua    emetienm  injectione 

subcntauea  adhibendum)  . 

0-01 

0-05 

0-01 

0-05 

Anno        A  m  t^dtioIoi-iih»  nmoTrtt. 
AlJ^Lltl      ^lllV  gLlclldl  lUU  clUltllcU. 

concentr  

1-5 

5-0 

2-0 

8-0 

Aqua  Laurocerasi  

1-5 

5-0 

Argentuni   nitricum  .... 

o-o?> 

0-2 

0-03 

0-2 

Atropinum  sulfnricuni    .    .  . 

ÜOOl 

0-003 

0-001 

0-003 

,  Auro-Natrium  chhiratum    .  . 

0-05 

0-2 

0-2 

0-6 

0-2 

0-6 

Belladonnae  radix  

0-07 

0-3 

0-05 

0-2 

0-05 

0-15 

Chloraluin  hydratnm  .... 

3-0 

6-0 

3-0 

6-0 

Cocainum  hydrochloricum  .  . 

Ol 

0-3 

Codeinum  

0-05 

0-2 

Coffeinum  

0-2 

0-6 

0-2 

0-6 

•)  Editio  septima  1889, 
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I» 

liurinacopocii 

austriar. 

i;ermaiiic. 

?ro  dOBij 

Pio  die 

Pro  doBi 

Pro  die 

Colocyntliidis  t'ructus  .... 

0-3 

ro 

1 

0-3  ' 

1-0 

Conii  maculati  lierba  .... 

0-3 

2-0 

0-3 

2-0 

Cnpnim  sulfuricum  (qua  eme- 

0-4 



1-0 



02 

0-6 

0-2 

ro 

Extractum  Aconiti  radicis  .  . 

0-03 

012 

0-02 

0-1 

Ji/xtractum  Helladounae  idiiorum 

0-05  ! 

0-2 

0-05 

0-2 

Extractum  Cauabis  Indicae  . 

0-1 

0-3 

0-1 

0-4 

Extractum  Colocyntliidis    .  . 

0-05 

0-2 

0-05 

0-2 

Extractum  C'ouii  lierbae    .  . 

0-2 

0-6 

Extractum  Digitalis  .... 

0-2 

ro 

Extractum  Hyoscyami  foliorum 

0-1 

0-5 

0-2 

1-0 

Extractum  Nucis   vomicae  v. 

Extractum  Strycluii 

0-1 

0-4 

0-15 

0-5 

0-2 

10 

0-2 

ro 

Extractum  Secalis  cornuti  .  . 

0-5 

1-5 

Extractum     Strychm  (JNucis 

0-05 

0-15 

0-05 

0-15 

0-3 

ro 

Hydrargyrum  bicliloratum  cor- 

0-03 

Ol 

003 

0-1 

Hydrargyrmn    biiodatum  ru- 

0-1 

0-03 

Ol 

0-03 

Hydrargyrum  cyanatum  .    .  . 

— 

— 

0-03 

0-1 

Hydrargyrum  iodatum  flavum 

0-05 

0-2 

0-05 

0-2 

Hydrargyrum    oxydatuiii  tla- 

0-03 

Ol 

0-03 

Ol 

via   liumida  paratum 

0-03 

0-1 

0-3 

1-0 

0-3 

1-5 

0-2 

1-0 

0-2 

ro 

0-03 

0-1 

0-05 

0-2 
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Kalium  stibio-tartaricnm  (Tar- 
tarus stibiatns)  .... 

Kreosotum  

Lactucariuin  

Morpliiimm  liydrochloricum 

Morpliinum  sulfnricum   .  . 

Nux  vomica  v.  Stryclmi  semiiia  ; 

Oleum  Crotonis  

Opium  

Phosphorus  

Physostygminum  salicylicum 

Pilocarpinum  liydrochloricum 
Plumbum  aceticum  

Sabinae  summitates  .... 

Sautouiuum  

Seeale  cornnlum  

Solutio  arsenicalis  Fowleri  (Ph. 
austr.)  =  Liquor  Kalii  ar- 
senieosi  (Pharm,    germ.)  . 

Stramonii  folia  

Stryclmi  semina  (Nux  vomica) 
Strychniuurn  iiitricum  . 
Tinctura  Aconiti  radicis 
Tinctura  Belladoiuiae  foliorum 
Tinctura  Cantharidum  . 
Tinctura  Colchici  .  .  . 
Tinctura  Colocyutliidis  . 
Tinctura  Digitali«  .  .  . 
Tinctura  Jodi  .... 
Tinctura  Lobeliac  ... 
Tinctura    Nucis  vomicae 

Tinctura  Stryclmi 
Tinctura  Opii  crocata    .  , 

L  a  n  il  e  srn  ,a  u  n  ,  Die  Therapie  a   d.  "Wr,  Kliniken.  2.  Aufl. 


Phnriiiacopoea 

anst 

riuc. 

germauic. 

Pro  dosi^  Pro  die 

Pro  do8i|  Pro  die 

0-2 

0-5 

0-2 

0-5 

Ol 

0-5 

0-1 

0-5 

0-3 

1-0 

0-3 

1-0 

0-03 

012 

0-03 

0-1 

— 

— 

0-03 

0-1 

0-05 

0-1 

005 

o-i 

0-15 

0-5 

0-15 

0-5 

0  001 

0-005 

0-001 

0-003 

0-001 

0-003 

0-03 

0-06 

0-03 

0-06 

OT 

0-5 

Ol 

0-5 

— 

— 

1-0 

20 

0-1 

0-3 

0-1 

0-3 

1-0 

50 

1-0 

5-0 

0-5 

2-0 

0-5 

2-0 

0-3 

1-0 

02 

1-0 

0-12 

0-5 

0-1 

0-2 

0-007 

0-02 

0-01 

0-02 

,0-5 

1-5 

0-5 

2-0 

10 

40 

0-5 

1-0 

0-5 

1-5 

1-5 

5-0 

2-0 

6-0 

1-0 

30 

1-5 

5-0 

1-5 

5-0 

03 

1-0 

0-2 

1-0 

1-0 

5-0 

1-0 

5-0 

1-5 

5-0 

1-5 

5-0 

.39 
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Pharmacopoeii  | 

auiitriac  1 

germt 

inic. 

■ 

Pro  dOBij 

Pro  die 

Pro  dosil 
I 

Pro  die 

Tinctiiva  Opii  simplex  .    .  . 

1-5 

5-0 

1-5 



5-0 

Tinctura  Stroplianti  .... 

1-0 

3-0 

— 

— 

Tinctura  Stiyclmi  (Nucis  vo- 

1-0 

30 

1-0 

2-0  1 

0-005 

002 

0-005 

0-02 

Vinum  Colcliici  seiiiinis     .  . 

1-5 

5-0 

2-0 

6  0 

Zincum  sulfuricum 

qua  enieticum  .... 

0-8 

ro 

—  611 


II.  Tropfen-Tabelle. 

Es  enthält  ein  Gramm: 

Acetum  ooncentiatura   16  Tropfen 

Acidum  aceticum   16  „ 

Acidum  Iiydroohloric   conc.  (ri2  sp.  Gew.)       ...  13  „ 

Acidum  liydrochloric.  dilut   (L  06  sp.  Gew.)      ...  16  „ 

Acidum  uitricum  conc.  (1-185  sp.  Gew.)      ....  12  ,. 

Acidum  nitricum  dilut.  (1-13  sp.  Gew.)   16  „ 

Acidum  phosphoricum  (TU 7  sp.  Gew.)   16  ^ 

Acidum  sult'uricum  concentrat   12  „ 

Acidum  sulfuricum  dilut   16  „ 

Aether   50  „ 

Aether  aceticus   25 

Alcohol   25  „ 

Amyleuum  nitrosum   30  „ 

Aqua  destillata   16  „ 

Aqua  Amygdalar.  amar   20  „ 

Aquae  spirituosae   25  „ 

Balsamum  Copaivae   25  „ 

Balsamum  peruviauum   16  „ 

Benzinum   16  „ 

Chloroformium    ..."   25  „ 

Elixir.  acidum  Halleri   25  „ 

Kreosotum   25  „ 

Liquor  anodyuus  Hotfmanni   25  „ 

Liquor  Ferri  sesquichlorati   12  „ 

Liquor  Hydrargyri  nitric   12  „ 

Liquor  Kali  carbouici   16  „ 

Liquor  Kali  caustici   16  „ 

Mixtura  sulfurica  acida   26  « 

Mucilago  Gummi  arabici   12  „ 

Oleum  Amygdalar.  aether   20  „ 

Oleum  Amygdalar.  dulc   20  „ 

Oleum  Anisi   25  „ 

Oleum  Aurantii  flor   25  „ 

Oleum  Bergamottae   25  „ 

Oleam  Cajeputi   25  „ 

Oleum  Carvi   25  „ 

<  )Ieum  Caryophyllorura   20  » 

39* 
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Oleum  Chiimomillae   25  Trojti'en 

Oleum  Cinnamomi  .     •   20  „ 

Oleum  Citri   25  „ 

Oleum  Crotonis   25  „ 

Oleum  Foeniculi   25  „ 

Oleum  Junipeii   25  „ 

Oleum  Lavandulae   25  „ 

Oleum  Menthae   25  „ 

Oleum  Olivarum   20  , 

Oleum  Origani   25  „ 

Oleum  Rieiiii   20  „ 

t)leum  Rosmarin!   25  „ 

Oleum  Rosarum   25  „ 

Oleum  Sabinae   25  „ 

Oleum  Sinapis   20  „ 

Oleum  Terebinthinae   25  „ 

Petroleum   25  ^ 

Plumbum  aceticum  basicum  solutum   14  « 

Solutio  arsenicalis  Fowleri   16  v 

Sohitiones  extraotor.  narcotic.  (1:2)   16  r 

Spiritus  aetliereus   2o  . 

Spiritus  Ferri  phlorati  aether   25  ^ 

Spiritus  muriatico-aethereus   30  „ 

Spiritus  nitrico-aethereus    .     •   30  „ 

Spiritus  vini  absolutus   40  „ 

Spiritus  vini   30  „ 

Spiritus  vini  dilutus   25  „ 

Stibium  chloratum  solutum   12  r, 

Syrupi   " 

Tincturae  spirituosae   25  „ 

Tincturae  e  spiritu  et  aethere   25  ^ 

Vinum  Malacense   20  „ 

Vina  medicamentosa   20  „ 


Ein  Thee-  oder  Kaffeelöffel  Flüssigkeit 
Ein  Esslöffel  Flüssigkeit  .... 
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Verzeichniss 

der 

in  den  ßeceptformeln  Yorkommenden  Medicamente. 

(Die  Zahlen  bedeuten  die  Nummern  der  Recepte  ) 


Acetum  plumbi  v.  Plumbum  ace- 

ticum  basicurn. 
Acetum    pyrolignosum  crudum. 

1025. 

Acetum  Vini.  Ext.  1720,  1795, 
2010. 

Acidum  aceticum.  Int.  964  ;  Past. 
1730;  Vngu.  1816. 

Acidum  araenicosum.  Int.  Mixt. 
657,  1582;  Pill.  78,  1642. 
1710;  Past.  1770,  1799;  Zahn- 
pai5ta  2212,  221.'!. 

Acidum  benzoicum.  Int.  Pill. 
1901;  Pulv.  50,  122,  211, 
212,  396,  645,  646,  949,  1367, 
1455,1460,  1493. 

Acidum  boracicum  sive  boricum. 
Z.  Betpf.  u.  Einpsl.  1673, 
2117  ;  Haarwasser  1610;  Ungu. 
759,  1513,  1634,  1679,  1684, 
1744,  2114,  2128,  2132; 
Mundw.  1307  ;  Ini.  lu-ethr. 
1856,  1867;  Ini.  vesic.  908, 
1905;  Augentrpf.  2028,  2029; 
Augenwasser  2039  ;  Ausspülg. 
d.  Ohr.  2096,  2135;  Ohren- 
trpf,  2081,  2098,  21.30. 

Acidum  carbolicum.  Int.  Mixt. 
1452;  Pill.  1645,  1712;  Ini. 
subc.  477,  687,  1641,  1644, 
1667,  1668;  Umschläge  1223, 
1226,  1336  ,  Bepslg.  der  Haut 
1013,  1015,  2116;  z.  Betupfen 
1591,  1670,  1673;  z.  Einölen 
1522,  l903;Haaröl  1608,  1697; 


z.  Desinfect.  u.  Wundbehdlg. 
741-743,  749,  829,  830  ;  Aetz- 
mittel  1032  ;  Pasta  1618;  Ungu. 
1095,  2120;  Riechraittel  2; 
Nasenausspulung  6,  696,  1067  ; 
Mundw.  1942,  2203;  Gurgel w, 
1086;  Besplg.  d.  Rachens  242, 
1091,  2016;  Inhal.  66,  135, 
595,  723,  1313,  1361  ;  Ini. 
urethr.  874,  875,  877,  879, 
1861;  Ini.  vesical.  886,  887, 
902,  904,  950;  Ini.  vaginal. 
969,  1000;  Einpslg.  d.  Gehör- 
gangs 2129,  2136  ;  Ohreutrpf. 
2180. 

Acidum  chrysophanicum  v.  Chry- 

sarobinum. 
Acidum  hydrocliloricura  v.  Ac. 

muriatic. 
Acidum  hyperösmicum.  Ini.  subc. 

442. 

Acidum  lacticum.  Int.  948;  Cau- 
teris.  1778  ;  der  Nasenschlmh. 
691,  1069;  des  Each.  1090; 
des  Larynx  724  ;  Inhalt.  1112, 
1332. 

Acidum  muriaticum  concentra- 
tum.  Zu  Bädern  779 ;  Caute- 
ris.  1774;  Bepslg.  d.  Z.ahuflsch. 
813;  des  Rachens  238;  Ini. 
vesic.  951  ;  z.  Bleichen  der 
Schwämme  832. 

Acidum  muriaticum  dilutura.  Int. 
48,   258,   259,  274,  281.  64; 
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681,  '.132,  947:  pro  infoiit.  1165 
llüi;,  1oö7,  1423,  14-2i;,  1436. 

Acidum  nitricum  concentr;itum. 
Unisdilj;\  777,  1631:  Ac.  n. 
ililutuni.  Int.  1840:  Ac.  n.  fu- 
iii.'ius.  C-uiter.  794,  1748. 

Aciilura  oxalicum.  Z.  \V;ischen 
747. 

Aoiiluin  pliospluiricum.  115,  182, 

494,  671,  933. 
Acidum  pyrogallicum.  llaartärbe- 

mttl.  1756,  17ö9;riigu.  1653, 

1777. 

Acidum  .salicylicuiu.  Z.  Betupfen 
1592,  1670,  1673;  Einpslg-. 
1747.  1810;  Haaigeisl  1761  ; 
De.'^iiifect.  750,  834  ;  Streuplv. 
163,  773,  1265,  1487,  1599, 
1915;  Pa.sta  1685  :  Uiig'U.  1686, 
1743:  Emplastr.  1687;Naseii- 
ausspülg:.  5,  2158  ;  Gargarism. 
1088.  1946;  Bepslg-.  d.  Mund- 
scldmli.  1399,  des  Pharynx 
245;  Mag-enausspülg-.  279; 
Darmirrig.  1200;  Ini.  vesic. 
915,  951,  1907;  Ohrenaus- 
spiilg.  2177;  Ohrtrpf.  2075. 

Acidum  sult'aricum  dilut.  Int. 
143,  330,  487,  1054,  1095, 
1110.  1153,  1159,  1176,  1225, 
1273,  1528;  Kly.sm.  488,  1111. 

Acidum  tauuicum.  Int.  Mixt.  383. 
384,  1490  :  PIv.  103,  305,  308, 
311,  866,  922,  926,987.  1228. 
1439,  1787;  Klysma  307,  1463; 
Darmirrig.  1461;  Waschw. 
1593:  Streuplv.  1916;  Tannin- 
Jodoformdoclit  754;  Haaj'pom. 
1763;  Na.senansspiilg-.  1062, 
1391,  2157,  2158;  Nasenbou- 
gies  689,  Garg-ar.  704,  707  : 
Bepslg.  der  Raclieuschlndi. 
2018;  rnlial.21,  641,717,1349; 
Insuffl.  il.  Larynx  720  ;  Ini.  ure- 
thral. 878,  1863;  Sup]ios.  512. 
urethral.  884,  961,  1875,  1876, 


:       vaginal.  1007;  Vagiualtauipons 
!       1004;  Stiibcheu  für  den  Gervix 
uteri   1024;    Olirtrpf.  tub. 
Eust.  2094. 

Acidum  tartaricum.  Int.  173,  495, 
1162,  1289,  1387,  1430,  1485; 
Desinf.  968. 

Acidum  thymicum.  Desinfect. 
751,  988,  989;  Umschlg.  1677; 
Nasenausspiilg.  7;  .Muudw. 
1947;  Aussprtzg.  d.Phar.  1406  ; 
Magenausspülg.  597  ;  Ini.  vesic. 
1907;  vaginal.  1033,  1241. 

Aconitinum.  Zum  Eintupf  1620; 
Ungu.  481. 

Adonis  vernalis,  herba.  Inf.  203: 
Pulv.  190,  610. 

Aether  aceticus.  Int.  93,  98;  pro 
Infant.  1188,1422,  1457;  Ohr- 
trpf. 2106. 

Aether  Fragarum  819. 

Aether  hydrojodicns.    Inhal.  70. 

Aether  Petrulei.   Einiislg.  1619. 

Aether  sulfuricus.  Int.  120,  217. 
377,  380,  977,  978;  pro 
Infant.  1071,  1114,  1196,  1454; 
Ini.  subc.  99,  121,  244,  507, 
755,  1990,  1991;Einvbg.  434, 
2071;  Einpslg.  1620.  1650; 
1  Narkose  738,971;  W.nschmttl. 
748  ;  Verband  1923, 1933 ;  .Jodo- 
forragaze  752;  Bepslg.  d.  La- 
rynx 728,  d.  Gehörgangs  2170, 
2171,  2176;  Ohrtrpf.  2105, 
2164;  Ini.  per.  tub.  Eust. 
I  2195. 

Aetzpasta,  Landolfsche  1772  bis 
I      1776.  Wiener  1796  —  1798. 

Agaricinum.  Plv.  168,  580,  1604. 

Agaricus  albus.  Plv.  1603. 

Alkohol.  Int.  964,  1840;  Ein- 
pslg. 1015,  1031  ;  Narkose  738, 
971  ;  Desinfect.  833,  989  :  .Todn- 
formgaze  752,  753;  Tanniu- 
Jodoformdocht  754;  Mvmdw. 
2203. 
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Altliaea,  tolia  et  radix.  Int.  Dee. 
U,  4',  152;  Spec.  8C),  Pill. 
1022,  11541,  1642;  Klysm.  Dec. 
286,  ,S18;  Mundw.  2214;  Gar- 
gar.  701,  2148. 

Alauninolke.  292,  928. 

Aliiineu  crudnm.  Int.  Mixt.  292, 
928,  1738,  1489,  1998;  Plv. 
102,  107,  291,  500,  664,  942, 
Klysma  321,  1463;  Betpf.  162; 
Einpsig.  1795,  2010;  Um.sclil. 
1224;  Hol.  Biirow.  758,  835, 
836,  1676;  Sclinupfpulver  3; 
Nasenansspülg.  1061,  1391, 
2160;  Mundw.  2205,  2217, 
2229;  Zahnpasta  2201;  Gar- 
gar.  233,  604,  705,  707,  1085, 
1615,  1945,  2148;  Inhal.  21, 
640,  716,  1310,  1329,  1331; 
Insuft'l.  719,  720;  Ini.  urethral. 
875,  877,  879,  1853,  1864, 
1866,  1868;  ve.sic.  887,  910, 
1911;  vaginal,  999, 1240,  1913; 
Suppos.  urethr.  883 ;  Vaginal- 
tarapons  1005;  Bep.slg.  des 
Trounnelfll.  2082;  Ohrtrpf. 
2083;  z.  Ini.  per.  tub.  Eust. 
2095. 

Alunien  plumosum.  Streuplv.1671. 
Alumen    ustum.    Streup.  1749, 

1919,  1920. 
Aluminium  aceto-tartaricum.  Na- 

senaussplg.  694. 
Ammonia   pura   llquida.  Riech- 

mttl.  2;  Ohrtrpf.  2195. 
Ammonium  bromatum.  Plv.  223  ; 

pro  Infant.  1141. 
Ammonium    carbonicum.  Mixt. 

1341,  1342;  Plv.  1134;  Haar- 

fiirbemttl.  1752. 
Ammonium  chloratum.  Int.  Mixt. 

156,    253,    638,   1105,  1127, 

1321;  Pill.   85;  Plv.   15,  639, 

1106;  Bäder  1282,  1538;  Garg. 

235;    Inhalt.  20;  Ohrtrpf,  per 

tub.  2153. 


Ammonium  iodatum.  Ungu.  ilOH. 

Ammonium  sulficlithyolicuni.  Int. 
1516;  Einrbg.  592;  Ungu 
1263,  18U. 

Amygdalae     aurium     v.  Ohr- 
mandeln. 

Amylaetlier  nitrosu.s,  Amylnitrit. 
Inhal.  69,420,444,661,  1585; 
!      Ini.  ve.sic.  913. 

Amylenum   hvdratum.   Int.  652, 
1575. 

Anale])tica  v.  Excitaiitia, 
Anisum    vulgare,    semiua.  Dec. 
1998. 

AuLsum  steliatum,  .seiniua.  Dec. 
i  2005. 
Anthrarobinum.    Einjislg.  1662. 
Antifebrinum.  Plv.  113,  147,  557  ; 
i      pro  iufant.  1094. 
j  Antipyriuum.  Int.  Plv.  III,  145, 
!      418,  491,  555,  586,  2190;  pro 
Infant.  1093,  1109,  1143,1378; 
Ini.  subc.  435,  493,  556. 
Apomorphinum  muriaticum.  Emet. 
Ini.    subc.   34,  96,   632;  pro 
Infant.  18,  1117;  Expect.  Mixt. 
48,  643,  pro  infant.  1122;  Flv. 
158;  Ini.  subc.  99. 
Aqua  Calois.  Int.  284,  929,  1168, 
1424,    1899;    Bepslg.  1540; 
Waschw.  1719;  Umschlg.  774, 
1       1262,  1337,  1520,  1627;  Darm- 
I      irrig.    1466;    Naseaausspülg . 
1390;    Gargarism.    241,  603, 
709,    1087;    Inhal.  24,  1120, 
1330;  Ohrtrpf.  2134. 
Aqua  oarminativa  276. 
Aqua  Carvi  275,  409. 
i   Aqua  Cerasorura  nigroruui.  Int. 
399,  1177,  1191,  1234.  1888; 
Ohrtrpf.  2077. 
Aqua  Chamomillae  1639. 
Aqua  Chlori.  Bepslg.  2007:  Mund- 
wasser 2222;  Ausspritzen  des 
Phar.  1407. 
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Aijua  CiiiiKiMiouii  133.  385,  412, 
537.  8i.;S,  936.  9-13.  1198,  1208, 
1230,  1254,  1379,  1380,  1454, 
lööO,  1737. 

A(|ii;i  Coclileariae  2205. 

Aiiua  CViloniensis  277. 

Acjua  Foeuiculi  316,  1  133,  1(520. 

Aqua  Goulardi  vegeto-miuer.  L'iu- 
schlg.  1008,  1928,  2057,  2124. 

Aqua  Liiurocera.si.  lut.  127,  253, 
259,  332,  369,  379,  479,  538, 
892,  1128,  1148,  1155.  1385, 
1387.  1430,  1471,  1525,  1900; 
mit  E.'ctr.  Hyosuyam.  74 ;  mit 
Morphiuui  14,  153,  184,  208, 
249,  295,  371  ;  m.  Sol.  Fowler. 
169,  426;  mit  Tinct. Belladonu. 
60,  169,  437;  mit  Tiuct.  Con- 
valiariae  202,  208:  m.  Tinot. 
Digitalis  196,  208,  '^21,  1835; 
mit  Tinct.  Nucis  vom.  250, 
273,  462  ;  Ext.  Eiiipslg-.  437; 
Schnupf«-.  688;  luhal.  712, 
718,  731,  735,  736,  1349,  2024. 

Aqua  laxativa  Vieniieusis.  lut. 
127.  332,  399,  407.  2003:  pro 
infant.  1177,1234,  1471,  1500; 
Darrairrig.  1474. 
Aqua  Melis.sae.  119,  503,  1838. 
Aqua  Meutliae  pipei'itae.  Int. 
316,  454,  528,  948,  1417,  1450, 
1669,  1709,  1838,  1840:  Mund- 
wa.s.ser  1401,  2202,  2214,  2229; 
Gurgelwasser  1405,  luhal. 
595. 

Aqua   Naphae.   lut.    460,  466; 

Waschw.    1741;    Pa.sta  1716; 

Ohrtrpf.  2075. 
Aqua  Opii.  Ohrtrpt'.  2126.  2149. 
A(iua  Pici.s.  Inhal.  594. 
Aipia  Plumbi.  Um.schi.  764,  809, 

862. 

Acjua  Rosai-um.  Waschw.  1719, 

1725,  1759. 
Aqua    Salviae.    Mundu-.  2206, 

2216,  2217. 


Argeutum  uitricum.  lut.  Mixt, 
pro  infant.  1170;  Pill.  265, 
290,  409,  659;  Klysm.  322, 
350,511,1209;  Umschlg.  775; 
Eiupslo-.  1014,  1628;  Haar- 
fiirbemttl.  1752  —  1755,  1757; 
Ung-u.  762,  783,  816,  872.  1629, 
1926,  2089  ;  Bepslg.  v.  Wunden 
und  Geschwüren  787,  1010, 
1628,  1768,  1930,  2085; 
Inlial.  22,  61  ;  Bepslg.  des  Ph.-i- 
rynx  237,  239,  605,  708,  des 
Laryux  23,  721,  2025,  der 
Urethr.  881,  882,  d.  Yaginal- 
port.  996,  1003,  des  Uterus 
1020,  (in  bacillis)  1021  ;  der 
Coniunctiv.  970,  2034,  d.  Ge- 
hörgg,  2063,  2133,  d.  Trom- 
melf.  2091;  Ohrtrpf.  2078, 
2139;  lui.  urethr.  1860,  1871  ; 
Ini.  vesic.  867,  869,  889,  912. 
945,  1912;  Supp.  urethral. 
890,  962,  1878,  1880. 

Arnica,  flores.  Inf.  53,  93,  132,504. 

Arrac  804. 

Arsenicuni  v.  Acidum  arsenioosuni. 
Arsenpa.sta   1776,  1799;  iZahu- 

p.ista)  2212,  2213. 
Artemisia    vulgai-is,    radix.  luf 

578. 

i  Asa  foetida.   Pill.   464;  KIvsm. 
{      35,  467. 
Atropiuum  sulfuricum.  lut.  Pili. 

579,   1605.  1622,   ]u-o  infant. 

960;    Pulv.    458;   Trpf  106, 

pro    Infant.    1139;   Ini.  subc. 

576;  Augentrpf  2035. 
Augensalbe  2031,  2032. 
Augentropfen  970,   2028,  2029, 

2034—2038;  2048,  2053,  2054, 

2056. 
Augeuwasser  2039. 
Aurantium,    flores.    Spec.    461  ; 

cortex  fructus,  Spec.  266. 
Aurum   chloratum.    Bepslg.  der 
,      Mund.schlmh.  2228. 
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Balsannini  t'opaivae.   Int.  930, 

1836—1840,  1847;  Supp.  ure- 

thr.  1876. 
Balsamum  peruvianiuu.  Int.  Trpf. 

160  ;  Einpslg.  1508,  1510,  1523, 

1717,  1810,  1813,  1823,  1831 ; 

Haaigeist  1762;  Haaiöl  1697, 

1828;  Ungu.  762,  1268,  1635, 

1694;  Haarpom.  1607,  1765. 
Balsamum   de  Tolu.   Plv.  160; 

Pill.  1846. 
Balsamum  vitae  Hoffmanni.  Ein- 

rbg.  277,  2166. 
Bardaua,  radix.  Dec.  2004. 
Barytum    sulfuricum  praecipita- 

tum.  Ungu.  1746. 
Belladonna,  radix   et  folia.  Pill. 

347  ;Pulv.  pro  infant.1137, 1364. 
Benzinum.  Einpslg.  1807;  Inhal. 

nach  1143. 
Benzoe,  resina.  Ungu.  1680,  2121. 
Bismuthum  carbonicum  basicum. 

Schminkw.  1725;  Streup.  1745. 
Bisrauthum  chlorat.  Ungu.  1746. 
Bismuthura  salicylicum  349. 
Bismuthum  subnitricum.  Int.  Plv. 

263,  264,  283,  297,  298,  310, 

348,445,  667,668,  1169,  1187, 

1194,    1442;   Streuplv.  1672; 

Ungia.  1260,  1655,  1722;  Ini. 

urethr.  1858. 
Bitumen  Fagi  v.  Oleum  Fagi. 
ßlatta  orientalis.  Plv.  394. 
Borrago,  herba  et  radix.  Dec.  2005. 
Borax  venesa  v.  Natrium  boracic. 
Borspiritus  (Ohrtrpf.)  2130. 
Bourgignon'sche  Salbe  1826;  mo- 

dif.  V.  Bebra  1827. 
Brayera,  flores  v.  Koiiaso,  flor. 
Brechmittel  v.  Emetica. 
Bromum  purum.  Int.  1582;  Cau- 

teris  1031. 
Burow'sche  Lösung  v.  Liquor  Bu- 

rowi. 

Butyrum   Antimonii  v.  Stibiuni 
chloratum. 


Cadmium  sulfuricum.  Ini.  urethr. 
1865. 

Calcaria  chlorata.  Umsclilg.  790; 

Gargar.  230;  Ini.  vagin.  1034. 
Calcium  carbonicum,  Zahnpulver 

2197. 

Calcium  oxydatum,  Calcaria  cau- 
stica.  Baln.  1661;  Cauteris. 
1797. 

Calcium  phosphoricum  818,  1302. 

Calcium  sulfuricum.  Streup.  (Gyps- 
theer)  789,  1800,  1927. 

Calomel.  Int.  Plv.  95,  216,  335, 
353,  398,  510,  617,  618,  630, 
805,  856,  1788,  1968,  1969; 
pro  Infant.  1057,  1119,  1192, 
1252,  1280,  1386,  1532;  Dec. 
Zittm.  1998;  Ini.  subcut.  1784, 
1963,  1964;  Streup.  2008; 
Ungu.  1656,  2006;  Inspers. 
coniunct.  1040. 

Camphora    monobromata  1560. 

Camphora  rasa.  Int.  Mixt.  864, 
1888,  pro  Infant.  30, 1098, 1197, 
1375,  1456;  Pulv.  212,  465; 
Klysma  367,  403,  506;  Ini. 
subc.  99,  121,  244,  507,  546, 
pro  Infant.  1421,  1458 ;  Einpslg. 
1795,  2010;  Waschw.  1719; 
Ungu.  1635,  1636,  2103;  Ohr- 
trpf. 2108. 

Camphora  trita.  Int.  Pill.  545, 
Plv.  122,  505,  646,  792,  795, 
1832,  1833;  Klysma  378,449, 
467;  Verbd.  1227,  1931  ;  Aus- 
spritz.   1918;    Schuupfplv.  1. 

Cannabis  sativa,  flores.  Spec.  900. 

Carbo  Ligni.  Zahnplv.  1949. 

Carbo  Tiliae.  Pill.  545;  Zahnplv. 
1943. 

Carbolglycerin.  749,  829,  830; 
Bepslg.  d.  Pharynx  242;  d.  Ge- 
hörgangs 2136. 

Carbolpasla  1618. 

Cardaraomum,  semina.  Dec.  1999. 

Cascarilla,  corlex.  Dec.  314. 
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( 'auqiiuiii'sche  Pasta  1771. 
('entaureuru,   lierba.   Spec.  266. 
Cera  alba.  Ung-u.  759,  761,  807, 

1635,  1684,  1744,  1746. 
C'eratum  .siniplex  1623. 
Cerium  oxalicum.  294,  397. 
C'enifsa.  Streup.   1672  ;  Einpslg. 

179;"i.  2010. 
( 'etaceum  1011. 
( 'hamoniilla,  flores.  Inf.  1453. 
Chenopodiuni  anibrosoide?,  berba. 

Spec.  899,  1892. 
t.'liiua  nodo.sa,  radix.  Dec.  2001, 

2002. 

( 'bina  regia  .-^ive  Calisaj-a,  cortex. 
Int.  Sp'ec.  86;  Dec.  179,  267, 
518,  521,  1079.  1271;  Macerat. 
133,  268;  Mundw.  Dec.  2226  ; 
Zalniplv.  1949. 

Chininura  purvini.  Haarpom.  1763. 

Chininum  bisulfuricum.  Mixt. 
382,  516,  582  ;  Plv.  110;  pro 
infant.   1530;  Ini.   subc.  489. 

Chininum  ferrocitricum  Mixt. 
1415;  Plv.  1061,  1340,  1544. 

Chininum  mnriaticum.  Pill.  270  ; 
Plv.  188,  1Ö8,  581,  599  —  601, 
608,  672,  768,  797,  pro  infant. 
1142,  1367,  1414,  1432. 

Chininum  .«ulfuricnm.  Ini.  Mixt. 
143,  487;   pro   infant.  1054, 
1095,  1110,  1153,  1159,  1176, 
1225,  1273,  1277,  1357,  1528; 
Pill.  78,   87,  142,  515,  534, 
1555;  Plv.  77,  114,  129,  141, 
209,  211,  414,  416,  425,  486,  ; 
514,  533,  535,  581,  599.  1586, 
2188,  iiro  infant,  1048,  1050, 
1092,  ItOO,  1108,  1154,  1158,  ( 
1161,  1255,  1275,  1278.  1328,  ' 
1363,  1414,  1531;  Klysm.  488, 
pro  infant.   IUI;  Na^^enaus- 
.spülg.  2157. 

Chininum  tannicum.  Mixt.  12'i5, 
1276;  Plv.  927,  1183,  1196, 


1204,  1219,  1339,  1360,  1363, 
1367,  1460,  1464,  1491,  1529. 

Chinolinum  tartaricum.  Mundvv. 
1401,  2204;  Garg-ar.  1405; 
Zahnjilv.  2199 ;  Zahnpasta  2200. 

C'hloralum  hydratura.  Int.  38, 
71,  124,  302,  401,  447,  456, 
648,  803,  1557,  1558,  1576, 
2142;  pro  infant.  1124,  1249, 
1256,  1347,  1350,  1366;  Kly.sm. 
125.  649,  800,  981,  1616;  \m 
infant.  1058,  1223,  1251,  1272, 
1492;    Bep.slg-.  d.   Phar.  710. 

C'hlorina  li(|uida  v.  Aqua  Chlori. 

Chloroformium.  Int.  375,  446, 
963,  964;  Einrbg.  171,  431, 
484,  548,  1819,  2125,  2168; 
Narkose  738,  971;  Ohrtrpf. 
2105;  Zahntrpf.  2208. 

Chopart'sche  Mixtur.  1840. 

Cbrysarobinum.  Einpslg.  1660; 
Gelatine  1659;  Ungu.  1657, 
1658,  1661,  1816,  1820. 

Cinnabaris.  Dec.  Zittm.  1998; 
Pasta  1776. 

Cinnamomum,  cortex.  Spec.  266, 
Dec.  1999. 

Citrus  fructus.  Dec.  1999. 

Cocainnni  muriaticum.  Int.  Plv. 
299,  965,  2109;  Ini.  subc.  740; 
Ungu.  320;  Inhal.  737,  1144; 
Bepslg.  d.  Na.senschlmh.  692, 
des  Pharynx  703,  des  Larynx 
726;  Suppos.  553;  Ini.  urethral. 
952,  vesic.  903;  Augentrpf. 
2028,  2029;  Ohrbougies  2068; 
Ohrtrpf.  2127,  2146. 

Cocainum  oleinicum.  Ungu.  1624, 
1703;  Suppos.  1705,  1805. 

Codeinum.  Plv.  542,  569,  pro  in- 
fant. 1319. 

Cofiea,  semina  tosta.  Inf.  1420. 

Coffeinum  citricum.  Mixt.  214; 
Plv.  225,  612. 

Cofl'einura  hj-drobroniatum.  Plv. 
220,  416. 


Coffeinum  natrobenzoicum.  Mixt. 
1587. 

Coffeinum  natrü.salicyliciiin.  Plv. 

204,  G12,  629. 
Cognac  1152. 
Colcliicinuni.  Trpf.  479. 
Collodium     elasticum.  Einp.slg, 

246,    756,    781,    1503,  1614, 

1630,  1702,  1747,  1794,  2011. 
Collyrium    ad.stringens  luteum. 

Aug-entrpf.  2037  ;  Gargar.  234. 
Colombo,  radix.  Dec.  1185,  1207, 

1440. 

Colophonium  753,  754;  Ungu. 
761. 

Condurango,  cortex.  Macerat. 
293;  Dec.  684. 

Convallaria,  lierba.  Macerat.  201. 

Copaiva  v.  Balsamum  Copaivae. 

Cotoiuum.  Plv.  1444. 

Cremor  Tiutari  31,  183,  256, 
325,  329,  338,  339,  341,  1232. 

Creoliniim.  Inl.  ve.sio.  916,  va- 
ginal 1242;  Au.sspig.  d.  Ohres 
2179. 

Creosotum.  Int.  Pulv.  598  ;  Mixt. 
1152, 1379— 1381, 1451;  Darm- 
irrigation 1449;  Ungu.  1634, 
1636;  Pasta  1799;  Mundw. 
1948  ;  Zahnpillen  2209 ;  Zahn- 
pasta 2212,  2213. 

Greta  alba.  Ungu.  1652,  1822, 
1825  ;  Pasta  1618;  Zahnpulver 
1308;  Zahnpasta  2201. 

Gubebae,  fructus.  Pill.  1845  -- 
1847;  Plv.  67,  161,  1843. 

Guprura  aoeticuni.  Wundwasser 
1802;  Ungu.  1731. 

Guprura  sulfuric.  Int.  Mixt.  633, 
pro  Infant.  27;  Ext.  Umschlg. 
1009,  Verband w.  1924  ;  Streu- 
pulv.  1920  ;  Nasenbougies  690; 
Ini.  urethr.  1859,  1868,  1872; 
Suppos.  urethr.  1877  ;  Bepslg.  d. 
Vaginalport.  1002,  d.  Coniunct. 


2043;  Ohrbougies  2072;  Ohr- 

trpf.  2182. 
Curare.  Ini.  subc.  801. 
Cydonia,  semina,  iiiucilago.  Garg. 

234,  Augentrpf.  nach  2044. 

Dameupulver  1724. 
Darm-lrrigatiou  356,  357,  1200, 

1449,  1461,  1462,  1465—1467, 

1474—1476,  1484. 
Decoctuni  Althaeae,  v.  Althaea, 

radix. 

Decoctum  Malti  v.  Maltum. 

Decoctum  Polliiii  2001. 

Decoctum  Salep  v.  .Salep,  tubera. 

Decoctum  Zittmanni  fortius  179i', 
1998,  mitius  1793,  1999,  2000. 

Digitalis,  folia.  Inf  94,  101,  117, 
187,  199,  207,  215,  387,  474, 
607,  628;  pro  Infant.  1049, 
1147,  1155,  1160,,1235,  1372, 
1384,  1385,  1388;  Pill.  142, 
1573;  Pulv.  189,  209,  608,  pro 
Infant.  1161,  1386. 

Dover'sche  Pulver  v.  Pulvis  Do- 
veri. 

Dupuytren'sohe  Pomade  1766. 
Durande'sches  Mittel  380. 

Eau  de  Princesse  1725. 
Electuarium  lenitivum  327,  1478. 
Elixirium   acidura    Halleri  100, 

975,  1736. 
Elixirium    roborans    Whyttii  v. 

Tinct.  Chinas  compos. 
Emetica  33,  34,  631—633,  pro 

Infant.  17.  18,  27,  28,  51,  52, 

1102,  1103,  1115—1117,  1130, 

1315,  1316. 
Eraplastrum  Cantharidum  ordi- 

narium  191 ;  perpetuum  430, 

551. 

Emplastrum  Cerussae  757,  788. 
Eraplastrum  Cicutae  1613,  1625. 
Emplastrura    Diachylon  simples 

757,  1261,  1512,   1519,  1678, 

1768.  1936,  2113. 
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Emplastnim  Eiiphorbü  443. 
Einplastnim     Hvili-argyri  482 

1613,  1779,  1936,  1937. 
Emplastruni  de  Meliloto  1625. 
Emplastnim  Minii  adnstiim  1701. 
Em]ilastnim  oxycroceum  482. 
Empla.*tnim  sapo)iatum436, 1687, 

1735,  1779,  1937;  salicylicnm 

16S7. 

Emnlsio    anygdaliua.    Int.  12, 

864,  892:  Wa.schw.  1741. 
Equisetum.  Dec.  194,  1157,  1232. 
Ero'Otiuum    (bis    depiiralum)  v. 

Extractum  Secalis  cormiti. 
Ert^'otimim    de    Bombeion.  Int. 

Mixt,  pi-o  inf.  1229.  1293;  lui. 

subc.  941,  973,  1028. 
Ergotimim  de  Bonjean  938. 
Esen'niim  siilfuricnm.  Auo-entrpf. 

2054. 

Essigsäure-Pasta  1720. 

Excitautia  53,  54,  97—99,  118— 
121,  217,  244,  377,  378,  503— 
507,  546,  755,  77G,  795,  796, 
976-978,  1559,  pro  infaut. 
29,  30,  1071,  1098,  1099,  1113, 
1114,  1131  —  1134,  114n,  1188, 
1196—1199,  1375, 1419—1422, 
1454—1458. 

Extractum  Aconit!.  Z.  Betpf.  1596. 

Extractum  Aloes.  Pill.  343,  344, 
023,  624,  996,  1655,  1566; 
Pulv.  714,  922. 

Extractum  Belladonnae.  Int.  Pill. 
265,  347,  624,  1583;  Pulv.  46, 
58,  84,  148,  264,  298,  568, 
677,  636,  pro  Infant.  80,  969, 
1142,  1238;  Trpf.  pro  Infant. 
1191;  Suppos.  513,  552,  898, 
1704,  1804,  1883,  1890;  Era- 
plastr.  436;  Ungu.  319,  352, 
429,  1044,  1881,  1885,  2041, 
2042. 

Ectractum  Cannabis  Indicae.  Plv. 
149,  655,  1834;  pro  Infant. 
1106. 


1  Extractum     C'a.scarae  Sagradae 
616. 

Extractunj  Chinas.  Mixt.  1420, 

1431;    Pill.    849;  Haarpora. 

1765,  1766. 
Extractum     Colocyntbidis.  Pill. 

344,  623. 
Extractum   C'olombo.   Plv.  311, 

312,  1441. 
Extractum  C'onii.  Pill.  1976. 
Ext)-acturaCubebaraml844,  1845. 
Extractum    Fabae  Calabaricae. 

Plv.  625;  pro  inf.  1250. 
Extractum    Ferri    poniati.  Pill. 

530,  8'19. 
Extractum  Filicis  Maris  aether. 

309,    361—363,    562,  1211, 

1212,  1480—1482. 
Extractum  Gossypü  1030,  1572. 
Extractum  Hellenii.  Pill.  142. 
Extractum  Hydrastis  canaden.sis 

1023,  1029,'  1294. 
Extractum  Hyoscyami.  Mixt,  pro 

infant.  1107;  Trpf.  74;  Pill. 
'  85,  2189;  Pulv.  16,  39,  59,  83, 
I  149,  pro  infant.  1129  :  Ungu. 
I  485. 

i  Extractum  Kawae  1898. 

I  Extractum  Laudani  v.  Extr.  Opii. 

Extractum  LigniCampecbiani  316. 

Extractum  Malti  140. 

E.xtractum  Nuci.s  vomicae.  Pill. 
270;  Plv.  262,  269,  532. 

Extractum  Opii.  Int.  Mixt.  43, 
101,  106,  303,  498;  Pill.  1974, 
1976,  1977;  Pulv,  151,  216, 
291,  308,  309,  349,  355,  509, 
568,  668,  861,  1561,  1588,  pro 
infant.  1204,  1217;  Ini.  .subc. 
1690;  Kiy.sm.  51 1,666;  Einrbg. 
433,  2167;  Emplastr.  1735; 
Ungu.  186,  319,  361,  438, 
480,  1623,1734,  1884;  Suppos. 
552,  861,  898,  1704;  Suppo.s. 
uretbr.  1876;  Ohrbougies  2064; 
Obrtrpf.  2145. 
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Extiactuiii  Piinicao  Granati  863, 

1478,  1479. 
Exlractuin  Quebraelio  75,  88,  89. 
Extiactuiii    Ratanliiae.  Mundw. 

2217. 

Extiactum  Kliei.  Pill.  265,  343, 
344,  530,  623,  078,  1566. 

Extractum  Secali-s  coruuti.  Int. 
Mi-xt.  106,  502,  538,  868,  936, 
1570,  1893,  1)1-0  Infant.  1-J39, 
1296,  Pill.  421,  1022,  1569, 
1573,  1738;  Pulv.  107,  386, 
539,  937,  955,  1036,  1894,  pro 
Infant.  1543,  1544;  Ini.  subc. 
108,  289,  687,  940,  1027, 
1671,  1739;  Suppos.  939,  992. 

Extractum  Scillae  91. 

Extractum  Stigmatis  Maidis.  Int. 
895. 

Extractum  Uvae  Ursi.  Plv.  395. 
Extractum  Valerianae,  Pill.  464. 

Fermentura  Cerevisiae  540. 

Ferrum  albuminatum  saccliava- 
tum  1418. 

Ferrum  arseuicosum  cum  Ara- 
monio  citrico.  Plv.  455,  1377, 
1506,  1515,  1531,  1543. 

Ferrum  carbouicum.  Plv.  1556; 
F.  c.  saccharatura.  Plv.  224, 
523,  533,  676,  679,  995,  1050, 
1100,  1158,  1184,  1280,  1301, 
1302,  1446,  1549. 

Ferrum  citvicum  1544;  F.  c. 
ammoniatum.  Pill.  1710. 

Ferrum  Hydrogenio  reductum. 
Pill.  87,  527,  678 ;  Plv.  525,  532. 

Ferrum  liydrooxydatum  dialysa- 
tum.  Mixt.  454,  528,  844,  994, 
1417,  1550;  Pill.  1555. 

Ferrum  iodatum  .saccharatura. 
Mixt.  1352,  1579  ;  Pill.  1995; 
Plv.  408,806,  1351,  1499,1536. 

Ferrum  lacticum.  Pill.  524,  534, 
675;  Pulv.  198,  818,  1154, 
1532,  1537;  Ungu.  1760. 


Ferrum  peptonatum.  Plv.  1446, 
1541. 

Ferrum  pulveratum.  Pill  1994. 

Ferrum  pyrophosphoricum  cum 
Animonio  citrico.  Plv.  529, 
1542;  F.  p.  c.  Natrio  citrico. 
Plv.  1548;  F.  ]).  c  Natrio 
])yropho.sphorico.  Plv.  1547. 

Ferrum  .se.squichloratum  solutum. 
Int.  105,  285,  385,  537,  943, 
1737;  pro  Infant  1208,  1230, 
1292,  1295  ;  Bep.slg.  v.  Wun- 
den 1338;  Nasenaussplg.  1008; 
Inhal.  104;  Ini.  vesic.  946. 

Ferrum  sulfuricum.  Pill.  526. 
944,  993,  996,  1554:  Baln. 
1545;  Streup.  1919. 

Filix  mas,  rhizoma.  362,  1481. 

Flores  Benzoe.s  v.  Acid.  beuzoi- 
cum. 

Flores  Sulfuris  v.  Sulfur  subli- 
matum. 

Flores  Zinci  v.  Zincum  oxyda- 
tum. 

Foeniculum,  semina  Pulv  622, 
Dec.  1998 

Gargarisma  v.  Gurgelwasser. 

Glycerinum.  Ungu.  1043,  2058: 
Inhal.  1312  ;  Bereitg.  v.  Jodo- 
formg'aze753,  von  Tannin- Judo- 

i 

formdocht  754. 

Granatum  v.  Punica  Granatum. 

Guaraua.  Pasta  417. 

Guajacum,  lignum.  Dec.  2002. 

Gurgehvasser  25,  230—235,  240, 
241,  003,604,700—702,704  bis 
707,  793.  839,  1082  —  1089, 
1405,  1615,  1944-1948,  2015, 
2019,  2148. 

Gypstheer  789,  1800,  1927. 

I 

Haarfärbemittel  1752—1759. 

Haargeist  1610.  1761,  1762. 
I  Haaröl  1008,  1697,  1698,  1826, 
I  1829. 
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llaarporaade  1607,   1609,  1760, 

1763—1766. 
Haarwasser  1759. 
Haller'sclie   Säure   v.  Eli.xiriiim 

aciiiuin  Halleri. 
Harnröhrenstäbelien    v.  Suppos. 

urethral. 
Heider'sches  Zahnpulver  2198. 
Heiin'sche  Pillen  142. 
Helleborus    niger,    radix.  Dec. 

Waschw.  1Ö17. 
Hepar  Sulfuris  Kalinura  v.  Ka- 
lium sulfuratum. 
Herniaria,lierba.Spec  1891,1892. 
Homatropinum  hydrobromatuni. 

Augentrpf.  2056. 
Hordeum  Dec.  497. 
Hydraray laether  739. 
Hydrargyr.  (pur.).  Ini.  subc.  1785. 
Hydrargyrum  albiimiuatum  Ini. 

subc.  1957. 
Hydrargyrum  bichloratum  corro- 

sivum  V.  Merc.  subl.  corrosiv. 
Hydrargyrum    bicyanatum.  Ini. 

subc.  'i960. 
Hydrargyrum  biiodatum  rubrum. 

Int.  Pill.  1977;  Ini.  subc.  1962; 

Streup.  auf  Wunden  763,  810; 

Ungu.  1064,  1287,  1700,  1925, 

1938,2022  ;  Nasenbougies  1395  ; 

Naseuinsuf'Oat.  1394. 
Hydrargyrum  chloratum  mite  v. 

Calomel. 

Hydrargyrum  formamidatum.  lui. 

subc.  1959. 
Hydrargyrum    iodatum  flavum. 

Pill.    1975,    1976;    Plv.  pro 

infaut.  1537. 
Hydrargyrum  oleinicum.  Ungu. 

1941  ;"lni.  subc.  1785. 
H^'drargyrum  oxydatum  flavum. 

Ini.  subc.   1965;  Ungu.  1288; 

Augensalbe  2032. 
Hydrargyrum    peptonatum.  Ini. 

subc.  1783,  1958;  pro  Infant. 

1284. 


Hydrargyrum  ])raecipitatum  (al- 
buni,  rubrum)  v.  Meicur.  prae- 
cip.  (alb.  rub.) 

Hydrargyrum  pi-aecijjitatuni  fla- 
vum V.  Hydrargyr.  oxydat. 
flav. 

Hydrargyrum    salicylioum.  Pill. 

'l979;"lni.  subc.  1966. 
Hydrargyrum  tannicum  oxydula- 

tum.  P'lv.  1787, 1978 ;  pro  Infant. 

1281,  1534;  Ini.  subc.  1786. 
Hydrargyrum   thymolicum.  Pill. 

1980  ;  ]ni.  subc.  1967. 
Hydrugenium  hyperoxydatum 

1416. 

Hydromel   infantum    328,  984, 

1174,  1468. 
Hydroxylaminum.    Ungu.  1663. 
Hyoscyaminum.  Pill.  167. 
Hyoscyamus,     folia.     Spec.  z. 

Mundw.  2215. 

Jaboraudi,  folia.  Inf.  388. 
Jalapa,  radix,  Plv.  95,  335,  353, 

398,  618. 
Ichthyolum  v.  Ammonium  sulfo- 
i  ichthyolicum. 
Jequirity,  semina.  Inf.  Augentrpf. 

2044." 

Inhalation  19—22,  61,  62,  64  bis 
66,  69,  70,  104,  135,  136,  197, 
593  —  595,  640,  641,  712, 
715-718,  722,  723,  731, 
735—737,  1112,  1120,  1121, 
1144,1310—1314, 1329—1333, 
1361,  2023,  2024. 

Insufflationen  für  die  Nase  1393, 
1394;  für  den  Rachen  1408  bis 
1410;  für  den  Kehlkopf  719, 
720,  725,  727,  730,  1334. 

Jodcollodium    246,    781,  1630. 

Jodglyceriu.  Z.  Bepsln.  u.  Einrei- 
ben d.  Haut  174,  734,  812,  842, 
1298,  1632,  1726,1814,2027; 
d.  Nasenschlmh.  9,  693,  698; 
des    Pharynx    236,    711;  des 
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Ti'oirimelfells  2090 ;  Nasenaus- 
splg-.  699. 

Jodoforniiuin.  Int.  Pill, 544,  1987; 
Plv.  543,  1327,  1504;  Ini.  subc. 
817,  852,  1988— 1991;  Bepsig-. 
(1.  Haut  756,  1503,  1614;  z. 
Einstauben  1498,  1923;  Ver- 
band 1933;  Bacill.  771,  990, 
1932;  Ungu.  175,  193,  247, 
351,  480,2174,  2186;  Bereitg. 
V.  Jodoformgaze  752,  753;  von 
Tanniu-Jodot'orindocht  754 ; 
Nasenbougies  697,  1395;  Tn- 
sufflat.  der  Nase  1393;  d. 
Pharynx  1410;  d.  Larynx  727, 
730,  1334  ;  Bepinslg.  d.  Larynx 
728,  d.  Zabnflsch.  1402;  Ini. 
urethr.  1869;  Snpjios.  nrethr. 
891,  1874;  Ohrboiigies  2073. 

Jodoformäther  728,  1923,  Jodo- 
formcollodiuni  756,  1503,  1614; 
Jodoformgaze  753,  klebende 
754;  Jodoform-Glycerin.  Ini. 
subc.  817,  852  ;  Jodoformspray 
1923;  Jodoformstäbchen  771, 
990,  1932. 

Jodohun.  Ungu,  2187;  Ohrtrpf. 
2184. 

Jodum  purum.  Int.  Mixt.  1501, 
1665,  1713,  1993;  Pill.  1994; 
Ini.  subc.  843  ;  Cauteris.  1032 ; 
Verbandw.  1934;  Einrbg.  und 
Bepsig.  174,  246,  734,  781, 
812,  842,  1298,  1631,  1726, 
1814,  2027;  Ungu.  192,  405, 
814,  841,  855,  1052,  1656, 
1882,  2084,  2173;  Nasenaus- 
spülg.  8,  699,  2021;  Bepsig. 
d.  Nasenschlmh.  9,  693,  698; 
d.  Pharynx  236,  711  ;  d.  Va- 
ginalport. 1038;  des  Trommelf. 
2090 ;  Inhal.  2023  ;  Ini.  urethr. 
871;  Suppos.  1883;  Supp.  va- 
ginal. 1039. 

Ipocacuanha,  radix.  Emetic.  Inf. 
33;  pro  infant,  17,  1103,  1116; 


Pulv.  248,  631 ;  pro  infant 
28,  51;  Expectorans,  Inf.  42, 
54.  57,  92,  130,  156,  159, 
642;  pro  infant.  1104,  1107, 
1116,  1126,  1127,  1131,  1150, 
1323,  1357;  Pill.  142;  Plv. 
59,  84  ;  Obstruens  Inf.  508 ; 
Plv.  509. 

Iris  florentina,  radix.  Streuplv. 
1671  ;  Zahnplv.  1045,  1951, 
2196—2199. 

Juniperus,  baccae.  Inf.  91,  177, 
214;  Sjiec.  392, 

KaliCrtjme  1696. 

Kalium  aceticum  solutum  90,  91, 
94,  177,  179,  194,  213,  387, 
393,  627;  pro  infant.  1049, 
1056,  1147,  1156,  1160,  1231. 

Kalium  bicarbonicum.  Pill.  996. 

Kalium  bromatum.  Int.  37,  223, 
402.  411,  423,  451,  457,  468, 
846,  1564,  1580,  1832—1834, 
2172;  pro  infant.  1123,  1248, 
1253;  Bepsig.  d.  Phar.  574. 

Kalium  carbonicum.  Int.  Mixt. 
1582  :  Pill.  1554;  Ber.  d.  Lie- 
big'sohen  Suppe  1306 :  Balu. 
1545;Pa.?ta  1716,  1718;  Ungu. 
1826,  1827,  2088:  Kali-Creme 
1696;  Ohrtrpf.  2061. 

Kalium  causticura.  Baln.  1706; 
Einpslg.  1647,  1688,  1770; 
Pasta  1796;  Verbandw.  1801  ; 
Ini.  per  tub.  Eust.  2100. 

Kalium  chloricum.  Int.  Mixt.  26, 
924,  1074,  1096,  1097.  1397, 
1412,  1900,  2220;  PiU.  982; 
Nasenaussplg.  5, 1066  ;  Mundw. 
227,  1072,  1075,  1396,  1400. 
1781,  1944,  2202,  2226;  Gur- 
gelw.  25,  230,  240,  793,  839, 
1082,  1084,  1615,  1944;  In- 
suffl.  des  Räch.  1408. 

Kalium  hydrotartaricum  v.  Cre 
mor  Tartari. 
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Kalium  liypeniiaugauicuui.  Des- 
infecl.  746,831;  Wundw  791; 
Naseuaussijlg-.  4.  695;  Mundw. 
226,  14U4,  2221;  Gar-ar.  702, 
1089,  2019;  Inhal.  722;  Mageu- 
aussiJÜlinig-  596;  Ini.  urethr. 
870,  880,  1848;  vesio.  888, 
909,  918,  1904;  vaginal.  997; 
Ausspülung    des   Ohres  217S. 

Kalium  iodatum.  Int.  Mixt.  55, 
76,  176,  381,  404,  441,  476, 
840,  1055,  1059,  1135,  1322, 
1326,  1354,  1501,  1577,  1790, 
1983,  1984,  -2000,  2045,  2050; 
Pili.  732,  1791.  1985;  Pulv. 
428,  850,  2188  ;  Ini.  subc.  843, 
1962  ;  Einreibg.  u.  Einpsig. 
174,  734,  812,  842,  1298,  1632, 
1726,  1814,  2027;  Wasch  w. 
2140:  Verbandw.  1934;  IJngu. 
192,  405,  814,  841,  855,  1052, 
1882,  2084,  2103,  2173; 
Nasenaus.spülg.  8.  699,  1063, 
2021 ;  Bepslg.  d.  Nasenschlmli. 
9,  693,  699  ;  d.  Phar.  236,  711; 
Inhal.  2023;  Ini.  urethral.  871; 
iSujipos.  1883;  Suppos.  vaginal. 
1039,  1041  ;  Vaginaltampous 
1040;  Bep.slg.  d.  Trommeil'. 
2090;  Ohrtrpf.  2093;  per  tub. 
Eu.st.  2163. 

Kalium  nitricum   178,  187,  G28. 

Kalium  stibiotartaricum  v.  Tar- 
tarus emeticus. 

Kalium  sulfuratuni.  Baln.  1511; 
Haartarbemttl.  1758. 

Kalium  sult'uricura.  PIv.  621. 

Kamala360,  361,  563,  1212,  1482. 

Kampherschleim  1227, 1918, 1  931 . 

Kaolinum.  Pasta  1720;  Ini. 
urethr.  1864. 

Kousso,  flores.  358,  564. 

Kuumiert'elil'sc'hes  Wasser  1719. 

Labarraccjuc'sther  Verband  2007, 
2008. 


Lae.  .Sull'uris   v.  .Sull'nr  ]H'aecipi- 
tatum 

Lactnearium.    Pulv.     150;  Pill. 
1976. 

Lartectenr  v.  Roob  Laffccteur. 
Landolfsche  Aetzpasta  1772  bis 
1  1775. 
Lanolinum.    Uug-u.  1259  —  1201, 
1519,  1630,  1638,  1661,  1686, 
1691,  1703,  1727,  1811,  1812, 
1824;  Ini.  subc.  1785. 
Lapis  v.  Argentum  nitricum. 
Lapis  Baptistae  1724. 
Lapides  Cancroi'um  1171,  1435. 
;  Lapides  Puniicis  2001. 

Lassar' sehe  Salicylpasta  1685. 
j  Lassar' sehe  Scliiilpasta  1727. 
Latscheniii  v.  Ol.  Pini  pumiliu- 

uum  aether. 
Laudanum  v.  Opium. 
Levisticum,  radi.x.  Spec.  392. 
Liehen  islandicus.  Spec.  86. 
Lignuni     Campechianum.  Dec. 
313,  1186. 
'  Linimentum  sa)Jünato-oaniphora- 

tum  v.  Opodeldoc. 
[  Linum,  semina.  Dec.  863. 
Lippensalbe  2014. 
Liquirilia,  radLx.  8pec.  80;  Dec. 
i      1998,  1999;  Pulv.  622;  Pa.sta 
I  1775. 

I  Liquor  acidus  Ilalleri   v.  Eli.xir. 
1      acid.  Haller. 
Liquor  Ammonii  canstiei  v.  Am- 

monia  pura  liquida. 
Liquor  Ammonii  auisatus  54,  63, 
92,  118,  131,  132,  487,  503, 
044,    776;   pro    infänt.  1113, 
1122,  1131—1133,  1146,  1188, 
1198,  1323,  1373. 
Liquor  Burowi  758,  835, 836,  1076. 
Liquor    Ferri    sesquichlorati  v. 
Ferrum   sesquichloi-atum  solu- 
tum. 

Liquor  tloffmanni  v.  Balsam,  vit. 
Ho  dm 
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Liijuor  Hüllandicus  anaostlieticiis. 

Ohrtriif.  2164. 
Li(|Uüi-  llydrargyi'i  nitiici  oxydati. 

Haarfärbemttl.  1763. 
Liquor  Kali    acetici  sive  Liquor 

Terrae  foliatae  Tartari  v.  Kai. 

acet.  .solut. 
Lister'sehe  Pasta  1618. 
Litliargyrura.  Ung-u.  1602. 
Litliium  carbonicum.   Plv.  390, 

934-,  935. 
Lithium  hippuricum  391. 
Litiiium  iodatum  1986. 
Lugol'sche  Lösung  s.  Solutio  Lu- 

goli. 

Lupulinum.  Plv.  893,  1832,  1833, 
1887. 

Lycopodium,     semina.  Streup. 
"l2Ö4. 

MagenausspUlung  279,  596,  597, 

1447,  1448. 
Magisterium  Bismutbi  v.  Bisni. 

subnitric. 
Magnesium  carbonicum.  Int.  Mixt. 

560,    1425;    Plv.   338,  1202, 

1203,  1221,  1473, 1729;  Insuiil. 

f.  d.  Nase  1393;  Zahnpulver 

1045,  1308,  1309,  2196-2198. 
Magnesium  ciLricum.  326,  1046. 
Magnesium  oxydatum,  Magnesia 

usta.  Mixt.  agit.  560,  854  ;  Pulv. 

251,  256,  257,  315,  339,  340, 

1218. 

Magnesium  sull'uricura  v.  Sal 
amarus. 

Maltum.  Dec.  540,  1291. 

Malva,  folia.  Dec.  Garg.  700; 
Spec.  zu  Mundw.  2216. 

Mamiit.  1173,  1469. 

Mastiche.  Zabnharz  2211. 

MeduUa  ossis  bovium.  Haarpo- 
made 1760,  1766. 

Megliii'sche  Pillen  2189. 

Mel  rosatum.  Pinselsaft  228,  813, 
f.  d.  Phar.  238. 


Melissa,  herba.  Spec.  461 ;  Intus, 
666. 

Mentholum.  Einreibg.  413,  1621, 
1803;  lui.  in  d.  Larynx 
729. 

Mercurius  praecipitatus  albus. 
Ungu.  780,  1389,  1497,  1539, 
1637,  1654,  1655,  1728,  1742, 
2012,  2014,  2041,  2115,  2122, 
2131  ;Haarpoinade  1764;.'\ugen- 
salbe2031 ;  Nasenbougies  1395; 
Insuffl.  f.  d.  Na.se  1394. 

Mercnrius  praecipitatus  flavus 
v.  Hydrargyrum  oxydatura 
flavura. 

Mercurius  praecipitatus  ruber 
V.  Hydrarg.  biiodat.  rubr. 

Mercurius  subliraatus  corrosivus. 
Int.  Mixt.  1970—1973,  pro 
iufaat.  1324,  1533;  Pill.  1974, 
2047;  Ini.  .subc.  740,  785, 
1782,  1955—1958,  1961,  pro 
Infant.  1326,  1635;  Desinfect. 
744,  745,  826-828,  833,  967, 
968 ;  des  Auges  2030 :  Baln. 
1601,  1707,  1732,  1789,  1981, 
1982,  pro  Infant.  1282,  1538; 
Waschw.  1695,  1741  ;  Ver- 
bandw.  1935;  Cauteris.  1795, 
1939;  z.  Betpf.  1708,  1819: 
Bepslg.  d.  Haut  1286,  1540, 
1617,  1702,  1794,  1808,  2009 
bis  2011 ;  Ungu.  2013  ;  Schnupf- 
wasser 688  ;  Naseuans.5plg.  10. 
1392,  2020;  Mundw.  2230; 
Gargar.  2015 ;  Racbeuaussprtzg. 
1411  ;  Bepslg.  d.  Mimdschlmh. 
1398,  2017,  2227  ;  Inhal.  1314, 
1333,  2024;  Ini.  urethral.  1851. 
vesic.  917;  Ini  vagin.  1001, 
1017;  Bepslg.  d.  Trommelf 
2087, 2092 :  Ohrtrpf.  2074.2099. 
2183,  per  tub.  Eust.  2101. 

Mixtura  Choparti  1840. 

Morphium  aceticuui.  Int.  Plv. 
2141;   Einrbg.    2167;  Ungu. 
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2OG0,  2128;  Ohi-tr,)f.  2008, 
2079. 

Morphiuin  inuriatieum.  lut.  Mixt. 
12.  48,  89,  152.  207,  261,  284, 
316,  369,  635,  892,  1576;  pro 
infant.  125G;  Trpf.  14,  153, 
184,  208,  249,  295,  371,  575;, 
964;  Pill.  290;  Pulv.  46,  102, 
103,  107,  114,  158;  165,  262, 
283,  288,  297,  400,  417,  634, 
6'*6,  713,  714,  769,  893,  1018, 
1833,  1837  ;  Ini.  suhc.  73,  108, 
172.  287,  289,  376,  470,  554, 
687,  785,  980;Uiig-u.  186,440; 
Insuft'l.  d.  Laryiix.  720,  725, 
730;  Snppos.  513,  870,  897, 
898,  1889;  Suppos.  vagin.  1019, 
1041;  Ohreubougies  2065; 
Zahntrpf.  2207,  2208;  Zahn- 
pasta 2212,  2213. 

Morphium  phtalieum  Olirtrpf. 
2144. 

Moschus.  Mixt.  36;  Trpf.  120; 
Plv.  29,  97,  465,  505,  796, 
1099.  1199. 

Mucilago  Salep.  Klysma  665. 

Mundwasser  226,  227,  606,  1072, 
1073,  1075  —  1078,  1307,  1396, 
1400.  1401.  1403,  1404,  1781, 
1942, 1944—1948,  2202—2206, 
2214,  2216,  2217,  2221  —  2226, 
2229-2231. 

Naphthalinum.  Plv.  669,  925. 

Naphtolum.Streup.1600  ;Wasch\v. 
1597,  1740;  Einreibg.  u.  Ein- 
pslg.  1682,  1817,  1830;  Haar- 
Öl  1698,  1806,  1829;  Paste 
1727,  1813;  Ungu.  1514,  1664, 
1683,  1711,  1751,  1812,  1821, 
1822;  Seite  1818. 

Nasenausspülung  4  —  8,  695,  696, 
699,  1060  —  1063,  1066—1068, 
1390—1392,  20.!0,  2021,2157 
bis  2161. 

Na.senbougies  689,  690.697, 1395. 


Naseusalbe  1064,  1389,  2022. 
Natrium  arseuicosum.  lut.  1563, 

1643  ;  Ini.  subc.   1644,  1668. 
Natrium  benzoicum.  Mixt.  1193, 

1362,  1434,  1450,  1902;  Plv. 

589;  Streup.  1498;  Bep.slg.  d. 

Zahnflsch.  1402;  Inhal.  1311; 

Magenau.ssplg.  1448 ;  Darmirrig, 
j  1465. 

'  Natrium  bicarbonicura.  Int.  Mixt. 
253,  373,  379.  384,  935,  1104, 
1126,  1167,  1320,  1355,  1434; 
Pill.  526,  993;  Pulv.  13,  15, 
16,  45,  58,  80,  83,  129,  251, 
255  —  257,  563,  264,  282,  337, 
340,  471,  541.  558,  559,  565, 

I  621,  713,  768,  770,  944,  953, 
993,  1137,  1305,  1364,  1556, 
1729;  Infusion  547;  Streup. 
1498;  Nasenaussplg.  2161; 
Muudw.  1078;  Inhaf.  19;  In- 
suti'l.  f.  d.  Nase  1393;  f.  d. 
Pharynx  14  10;  Darmirrig.  1200  ; 
Ini.  per  tub.  Eust.  2154, 
2162. 

Natrium  boraeicum.  Ungu.  1742; 

Muudw.  1073,  1076, 1Ö77, 1403, 

2206,   2224;    Gurgelw.  1083; 

Bepslg.  d.  Zahnflsch.  228,  813; 

Insutil.  f.  d.  Rachen  1409 ;  In- 
j      hal.    731;    Ohrbougies  2072; 

Ini.  per  tub.  Eust.  2095. 
Natrium  bromatum.   Mixt.  654, 

1558,  1578;  pro  Infant.  1140, 

1;H45,    1494;    Plv.    557,  655, 

953,  954,    1012,    1551,  1564, 

1568,  1580. 
'  Natrium  carbonicum.  Hypoder- 
j      moldy.se    1459;    Inhal."  197; 
j       Ohrtrpf.  2001,  2110,  2152. 

Natrium  causticum  solutum.  In- 
'      hal.  1330. 
Natrium   chloratum.    Int.  Mixt. 

1383.  1971;  Plv.  180,  282; 
I  337,  621 ;  Ini.  .subc.  1535,  1  784, 
I       1950—1958;  Hypodermoklyse 
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1459;  Inl'iisiun  547,  UTÜ;  Nii- 
.«eiiiuissplg-.  2101;  Inhal.  19, 
20;  Uarmiirig.  35G  :  lui.  vesic. 
9  07. 

Natrium  ioilatiini.  Mixt.  76,  4U4, 
671,  591,  1346,  1369,  1494, 
1502,  1578,  1790;  Pill.  1791  ; 
Pulv.  733. 

Natrium  uitrosum.  Plv.  614. 

Natrium  phosphoricum.  Mixt. 
1047;  Plv.  935,  953,  995, 
1729;  Ini.  subc.  1962. 

Natrium  salicylicuin.  Int.  Mixt. 
144,  374,  427,  474,  490,  583, 
588,  1186,  1356,  1371.  1374, 
1384,  1413,  1527;  Plv.  415, 
471,  472,  587,  786,  923,  954, 
2049,  2052;  Strenp.  1  f  07  ;  Na- 
senaussplg.  2161 ;  Muiulw.  1307; 
Inhal.  112  1;  Ini.  urethr.  1867; 
vesic.  906  ;   Zahnpulver  1308. 

Natrium    silicicunt.   Verbd.  772. 

Natrium  sub.sulfun  sum  832. 

Natrium  .sulfuriciini.  Int.  Mixt. 
407;  Plv.  282,337,621;Kly.sm. 
252;  Ini.  vesic.  907,  1910. 

Natrium  taunieum.  384. 

Nicoluin    sulfuricum.  Mixt.  424. 

Nicotiana,  folia  Inf.  Klysm.  858. 

Nitroglycernmm.   Pill-  219,  013. 

Nux  iuglandis,  putamen.  Dec. 
2001.  ' 

Ohrenbougies  (Ohrmandelu)  2064 
bis  2066,  2072,  2073. 

Ohrentropfen  2061,  2062,  2067, 
2068,  2074-2081,  2083,  2093, 
2097—2099,2105-2108,  2110, 
2126,  2127,  2130,  2137-2139, 
2144—2146,  2149—2162,  2180 
bis  2185. 

Oleum  Amyg-dalarum.  Int.  565, 
819,  820,  1303,  1839,  1888; 
Ini.  subc.  1965,  Ungu.  1744, 
1746;  Ohrtrpf.  2108. 

Oleum  Aurantiorum  (lorum  1696. 


Oleum    Berganiottae    175,  480, 

1606,  1717,  1720,  1706. 
Oleum  cadinum  1649,  2059,2119; 

Ungu.  1043,  1267,  1512,  2123. 
Oleum     C'arvi'phyllorum  1718, 

1809,  1826,  1827,  2103;  Zahn- 
pasta 2213. 
Oleum  de  Cedro  1766. 
Oieujn  Chaniomillae  245,  1190. 
Oleum  Cinae  aethereuni  565,  566. 
Oleum  Cinnamomi.  Int.  977,  1422, 

1457;  Ungu.  1826. 
Oleum  Crofonis  32,  336,  354,  620. 
Oleum  Fagi   1649,  1690,  2033; 

Ungu.  1621,  1651,  1694,  2118; 

Sapo  1692;  zu  Gypstheer  789, 

1800,  1927. 
Oleum  Foeuiculi  1190,  2186. 
Oleum  II  voscvami  coctum.  Einrlig. 

171,  245,  431,  2071;  Ohrtrpf. 

2107  ;    Ol.   H.  pressum,  Cihr- 

trpf.  2145. 
Oleum  iecoris  Aselli.  Int.  137, 

821,  1299,  1300,   1304,  1344, 

1352,  1353,  1546,  1665,  1713, 

1714;  Einpslg.  1690. 
Oleum  Juniperi.  Inhal.  715. 
Oleum  Lauri  1609,  1831. 
Oleum  Lavaudulae   673,  1606, 

1650  ;  Ungu.  1602,  1824,  1826, 

1827. 

Oleum    Lini    774,    1223,  1226, 

1337,  1627,  1635. 
Oleum  Macidis  1809. 
Oleum  Menthae  247,  1045,  1308, 

1309,  1719,  1824,  1826. 
Oleum  Naphae  1722,  1742,  1763, 

1824. 
Oleum  Neroli  1724. 
Oleum  Petrae  1509,  1823,  1828, 

1831. 

I  Oleum  Pini  aethereum.  Inhal.  65; 
I      lui.  per  tub.  Eusl.  2155. 
I  Oleum  Resedae  1721,  1744,  1763. 
Oleum  Ricini.  Int.  323,  324,  336, 
565,  566,  615,  620,  766,  1016, 
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1213.  1215;  Klysma  12(i,  324, 

406.    1053:    Dann  irrig;.  1470; 

Ini.  s\ibc.  8ö2,  1089;  Eiupslj;-. 

K'iU.  ](i30. 
Oleum  liosanuii  10(34,  lliiK»,  1721, 

1742,  1744,  17(54. 
Oleum  Eosmariiii  17 IS. 
Oleum  Ku.sci  KUO,    IGöO,  1(590, 

1813.  2033,  2059;  Uugu.  1691. 

2060;  Sapo  1(593. 
Oleum  Santali  ligni  021,  1842. 

1897. 

Oleum  Sinajii.s  Einrljo-  170.  483, 
550. 

Oleum  Terebiuthinae.  Int.  68, 
109,  160,  380,  660,  910,  031, 
1477,  1841.  1895;  Inhal.  64, 
593.  715;  Uugu.  7G1. 

Onouis  spinosa,  radi.x.  Dec.  90, 
178.  213,392,  1156,  1232.  1382; 
Inf.  657  :  .Siiee.  392. 

Opium.  Int.  Pill.  142,  1642,  1975; 
l'ülv.  123,  305,  310,  31  1,  317, 
348.  370,  500,  501,  510,  541, 
567,  601.  664,  770,  798,  802, 
857.  086,  087,  1788;  pro  In- 
fant. 1104;  Kly.'iin.  286;  Sup- 
pos.  512.  l804:Einplastr.  1625; 
Pa.=;ta  1799;  Zalinpll.  2209. 

Oporleldoc  439. 

O.xvilura  Zinci  v.  Zincum  uxydat. 
Oxymel   Scillae  03,  90,  04,  157, 

178,  179,  104,   214.  215,  540, 

627,  1  157,  1382. 

I*aj>aver.  seraina.  l)ec  ( )hrtrpf. 
2067. 

Paratfinuni.  lui.  .subc.  1 066, 1  967  ; 

Uno-u.  1684,  1744. 
Paralciehydura    154,    651,  1552. 
Pasta  Co.smi  1776. 
Pa.sta  dentifricia  2200,  2201. 
Pasta  Landolti  eaustica  1772  bis 

1775. 

Pasta  Vieiiiiensis  caustica  1790  bis 
1708. 


I  Paullinia  sorbilis,    semina.  l'lv. 
!      1181,  1206,  1433 
'  Pepsinum     germaniiMnu.  ]Mi.\t. 
i      1423;  Plv.  260,262,  280,532, 
1164. 

Pepton.  Ini.  subc.  1058. 
Peptou(iuecUsilber     v.     Hydra  r- 

gyrum  peptonatum, 
Peü"-oleum  v.  Ol.  Petr. 
Petniselinuni,  radix.   Spec.  302. 
PbeuacetiuuMi.  Pulv.   112,  146, 

410.  402,  517. 
Phenol  V.  Acid.  carbolic. 
Pliosphorus.  Pill.  680,  Mixt,  pro 

Infant.  810-821.  1303,  1304. 

1714. 

Pilocarpinum  nuuiaticum.  Ini. 
subc.  380,  448,  626,  2051, 
2102;  Augentrpf.  2029,  2053. 

Pilnlae  asiaticae  1641,  1666. 

Pilulae  Blaudii  847,  1554. 

Pinns.  Turiones.  Dec.  540,  1291  ; 
Inhal.  (Inf.)  136 

Piper  nig-rum.  Pill.  1641,  1642. 
'  Pix  liquida,  Be|)slü'.  d.  Zahnfl. 
1       nach  1042. 

!  Plenck'sche  Solution  1995,  2010. 
!  Platinum  natrio-chlorat.  Pill.  410. 
Plumbum    aceticnm.    Plv.  165, 
288,  501,  539,  647,686;  ITm- 
sehlg.  1265,  1917:  Haarfärbe- 
[      mittel  1754;  zur  Burow'schen 
j      Lösung  758,  835,  836.  167(5; 
Inhal."  1331;  Darnurrig.  1462; 
Ohrtrpf.  2077,2138,2151,2181. 
(  Plumbum  aceticnm  basicum.  Uin- 
schlg.  1274,  1611.  l  675;Ungu. 
1633;  Ini.  iirethr.  1850,  1855, 
1866;    vagin.    1406:  Ohrtr]if. 
2068,  2070,  2080. 
PlumLium  carbonicum  v.  Cerussa. 
Plumbum  iodatnni.  Ungu.  1886. 
Plumbum   oxydatum    v.  Lilhar- 
gyrum. 

Püd'ophyllinuni.  Pill.  624;  Pulv. 
34(5;  Mixt,  pro   Infant.  1470. 
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]'iilyg-;il;i  Sencg;!,  radi.x.  Int'.  49, 
Ü3,  131.  157,  1113,  1132,  1151, 
1342,  1343,  1350,  1354,  1359, 
1377—1375;    Dil-.  G44,  1335. 

Poudre  V.  Streu]]\ilvcr. 

Propylaininuin.  Mixt.  453. 

Protoioduretum  Hydmrgyri  v. 
Hydrarg;.  iodatum. 

Pulvis  dentitVicius  albus  1950, 
2197;  Piilv.  dent.  niger  1949. 

Pulvis  Doveii.  13,  44,  129,  168, 
306,  312,  499,  663,  986;  iiro 
infniit.  1181,  1183,  1187,  1195, 
12<.6,  1317,  1318,  1433,  143.% 
1439,  1441,  1442,  1444,  1446, 
1464. 

Pulvis  Liquiritiae  compositus  622. 
l'unica  Granatuui,  cortex  radici.s 

359,    501;   pro    iiifant.  1244, 

1477,  1479. 
Pyridinum.  Inhal.  570. 

Qnebracho,  cortex  88. 
Quecksilber-Albuniinat.  Ini.  subc. 
1957. 

Quecksilber  Formamid.  Ini.  subc. 
1959. 

Quecksilber-Harnstoti'.  Ini.  subc. 
1961. 

Quecksilber-Peptun.    Ini.  subc. 

1783,  1958;  pro  infan^.  1284. 
Quercus,    cortex.    Dec.  Klysma 

321:    Dahl.    1733;  Wa.scbw. 

1594. 

Uatanhia.  radix.  Dec.  314. 
Kesina  J;ilapae  353. 
Resorcinum.  Int.  Mixt.  1453;  Ext. 

Pasta  1750  ;Uno-u.  1  92 1 ;  Streup. 

1922;     Bepslg.     des  Larynx 

1145;  Magenausspülung-  1447; 

Djvrmirrig.  1467;  lui.  urethr. 

1857;  vesic.  905,  914,  1908; 

Obrtrpf.  2185. 
Plieum    chinense,    radix.  Infus. 

329;   pro    Infant.   1-2  70;  Pill. 


265,  342—344,  524,  527,  530, 
6-23,  678,  996,  1566;Pulv.  224, 
257,  315,  340,  366,  523,  559, 
'JJö,  1556,  1565;  pro  infant. 
1202,  1203,  1218,  12-21,  1428, 
1473,  1542,  1548;  Kly.sin.  406. 
Eilum  1973. 

Ricinus  v.  Oleum  Eiciui. 
Ricord'sche  Harnröbren-Iiiiection 
1850. 

Ricnrd'sclie  Pillen.  1976. 
Riechniittel  2. 

Roob  Juniperi  178,  1106,  1232, 
1368. 

Roob  Laft'ecteur  2005. 

Roob  Siiinae  C'ervi.  91,  213. 

Rosji,  flores.  Dec.  2005 

Sabina,    frondes,   Streup.  1749, 

1919,  1920. 
Saceliarinum.  vor  541. 
Saccharura  .Satiirni  v.  Pluinbum 

aceticum. 
Sal  amarus.  Int.  330,  331,  1472, 

148.S,  1488,  2004;  Darmirrig. 

357. 

Sal   ammoniacus  v.  Ammonium 

chloratum. 
Sal      Caroliuensis     282,  337, 

621. 

Salep,  tubera.  Dec.  Int.  128,  3  03. 

496,  985;  Klysm.  307,  1058, 

1201,  1209,  1272. 
Salicyl-CoUodium  1747. 
Salicyl-P;i.sta  1685. 
Salicyl-Seifeu]itiaster  1687. 
Salolum.  Plv.  473,  590 
Salvia,  folia.Int.  Inf.  164;Mimdw. 

2222  ;  Guro-ehv.  232, 604 ;  Zahn- 

plv.  1949." 
j  Sambucus,  flores.  Inf.  Inhal.  712. 
I  Sandaracca,  Zahnharz  2210. 
Santoniuum.    Mixt.    566,  1215; 

Pa.sta   565;   Plv.    364,  366; 

Trochisci  365. 
Sapoamygdalinus.  Zahnidv.  2196. 
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Sapo  iiioilicitinliii  l('i9'2;  Darm- 
iiili;-.  14.S4:  /alin|iasta  1309, 
•2-2Ö1. 

Sapu  venetii!;.  Zaliniiulver  2199; 

Zalmpasla  -J-iOO. 
Sapo    viiädii    673,    lüO(>,  11546, 

1818;  Pasta  17-27  ;  l'n.u'u  1267, 

1652,  1822,  !S25. 
Sa.-Jsaparilla,    radix.   Dec.  1998, 

1999,  2001—2003,  2005. 
Scliminkpoiidre  1724,  1745. 
Scdiniinksalbe  1721  —  1723,  1746. 
Scdiiiiipt'pulver  1 ,  3. 
Scliiiupfwasser  688. 
Scliuet'el  V  Sulfur. 
Sebum  uvilluiii,   Uni;u.  761. 
Seeale  cdinutum.  Inf.  975;  Pulv. 

974.  991,  1567. 
.Senega  v.  Polvgala  Senega. 
Seiiua,  folia.  Inf.  31,  333,  619, 

767,    853,    983,    1472,  1483, 

2004:  Dec.  1998,  2005;  Pulv. 

341,    622;   Klysm.    126,  252, 

334:  Darmirrig.  1475. 
Sepia,   M3.  Zahuplv.  1045,  1309, 

1951,   2198,  2199;  Zalinpa.na 

2200. 

Serum  lactis  aluminatum  292, 928. 

Solutio  arsenicaii.s  Fuwleri.  Int. 
79,  139,  169,  290,  412,  422. 
426,  452,  454,  519,  521,  602, 
656,  823,  844,  1562,  1581, 
1626,  1639,  1709;  ]iro  intant. 
1245,  1246,  1254,  1279,  1370, 
1376,  1505,  1669;  Iiil.  subc. 
520,  536,  058,  824,  845,  1640, 
1667;  ]jrn  intant.  1243,  1244. 

Solutio  Burowi  v.  Liquor  Burowi. 

Solutio  Lugoli.  Ini.  .subc.  843. 

Solutio  Pearsonii,  Int.  1  563, 1643  ; 
Ini.  subc.  1644,  1668 

Solutio  Plenckii  1795,  2O10. 

Solutio  Vlemingkx  1351, 

Sparteiuum  .sult'uricum  206,  611. 

Specie.s  la.\antep  St.  Germain  345. 

Speeles  ]iectorales  41. 


Spiritus  Aetlieris  nitrici  119,  21.'i, 

1152,  1381. 
Spiritus  antivenereus  van  S\vie- 

ten  1973. 
Spiritus     aroinaticus    433,  549, 

2165,  2191. 
Spiritus  camphoratus    483,  550, 

1717. 

Spii'itus  Coloniensis.  VVaschmttl. 
1597,    1725;  z.  Jietpf.  1673; 
j      Haarwasser  1754,  1759. 
j  Spiritu.s    cornu  Cervi  succinicus 
i       53,  504. 

I  Spiritus  Formicarum  2166,  2191. 

j  Spiritus  Frumenti,  Garg.  704,  707. 

I  Spiritus   Lavandulae.    Z.  Befpf. 
162,  1620,  1673  ;  Einpslg.  1813, 
1815;  Pasta  1715,  1717. 
Spiritus  Mindereri  195,  2147. 
Spiritus  Kesedae  1753. 

:  Spiritus  sa]ionis  Kaiini  599,  1606, 

j       1648,  1693,  1718,  1813,  1815, 
1817. 

Spiritus  Sinapis  2165,  2191. 
Siiiritus  Vini  rectilicatus  88, 1798  ; 

Inh.  735. 
Spiritus  Vini  Galliens.  Int.  1559: 
i      z.  Betpf.  162,  413,  1592,  1596, 

1619  —  1621,  1670,  1673;  Ein- 
,       pslg.  1042,  1808—1810,2117; 

Waschw.      1 597  ;  Haargeist 

1610,     1761,    1762;  Gargar. 

706;  Pasta  1715,  1716. 
I  St.  Germain-Tliec  345. 
Stibium  chloratum.  Aet/.ra.  1 773. 
Stibium  sulfuratum  aurantiatum 

V.  .Sulfur  auratum  Antimonii. 
.Stibium  sulfuratum  nigrum  2001. 
Stimulantia  v.  E.xcitantia. 
Streupulver  103.  773,  1264.  1265, 

1487,1498,1507,1518,1598  — 

1600,  1671,  1672,  1724,  1745, 

1749,  1915,  1916,  1919,  1920, 

1922. 

Strvchninum  nitricura.  Plv.  956  ; 
Tr]if.   2194;    Ini.    .subc.  450, 
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859,  958,  2055,  pro  infant. 
1101;  Streu)).  957;  Kinreiby;, 
2193. 

Styrax  li((uidi!s.  Einreibg'.  1823; 

[Jnnu.  I2fi9.  1524,  1825. 
Sublimat  v.  Mercur. sublim. corros. 
Sublimat-Collodium  1794,  2011. 
Succus  Citri  373,  561,  670,  1290; 

Haarpom.  1766. 
Sulfonalum,  Plv.  155,  653,  1553. 
Sulfur   praecipitatum    sive  Lac 

Sulfuris.  Int.  339,  62 2 ;  Ein- 

pslg.    1813,    1815;  Waschw. 

1791  ;  Pasta  1715,  1716,  1718, 

1727,  1730;  Ungu.  1826. 
Sulfur  subllmatum    s.  citrinum 

s.  Floie.s  Sulfuris.  Baln.  1651  ; 

Pasta  1717;  Ungu.  1652,  1691, 

1824,  1825,  1827. 
Sulfur  auratum  Aiitimouii.  Plv, 

56,   58,  83,   21 J,  pro  infant. 

1318. 

Suppositoria  512,  513,  552,  553, 

860,  861,  896—898,  992,  1764, 
1804,  1805,  1883,  1889,  1890. 

Suppositoria  uretliralia  883 — 886, 

890,  891,  939,  961,  962,  1874 

bis  1880. 
Suppositoria      vaginalia  1006, 

1007,  1019,  1039,  1041. 
V.  Swieten's  Liqueur  1973. 
Sjrupus    acetositatis    Citri.  27, 

116,  164,  388,  1291,  1489. 
Syrupus    Althaeae     11,  1127, 

1148,  1151,  2220. 
Syrupus  Amygdalarum  12,  43. 
Syrupus  Diacodii  128,  304,  313, 

498,  508,  863;  Garg.  231,  701, 

704,  707. 
Syrupus  Ferri  iodati  1996,  1997, 

2045,  2102;  pro  infant.  1136, 

1285,  1297,  1353. 
Syrupus  Ipecacuanbae  17,  47,  51, 

1116,  1125. 
Svru]nis  mannatua  324,  326,  619, 
"  1175,  1270,  1368,  1472,  1483. 


Syrupn.f  Kliei  316. 

Syrupus  Sas.saparillae  2003. 
I  Synipus   Senegae    49,    93,  1.30, 
j      132,  1132,  1322,  1355,  1369. 

Syrupus  Spinde  Cervi  v.  Koob 
'       Spinae  Cervi. 

Syrupus  balsarai  Tolutani  1840. 

Talcum  venetum.  Streup.  163, 
773,  1672,  1624,  1725,  1745, 
1915. 

Tamarindus,  jjulpa.  Dee.  325,  326. 

Tanacetum,  berba.  Inf.  1483; 
Klysm.  368. 

Tanninum  v.  Acid.  tannic. 

Tannin-Albuminat  383. 

Tannin-Jodoforradocht  754. 
1  Tannoglycerin.  Zaiinpasta  2213. 

Tartarus  emeticus  s.  stibiatus. 
Emetic.  34,  248,  631;  pro  in- 
fant. 28,  52,  1102,  1115,  1130, 
1315,  1316;  E.xpect.  57,  637; 
Emplastr.  1768. 

Terebintbina.  Pill.  1896. 

Terpinuin  bydratum  920. 

Thallinum  sulfuricura.  Plv.  584, 
585. 

Theerseife  1692,  1693. 
Thymolum   v.   Acid.  thymicum, 
Til'ia,  flores.  Inf.  Int.  2052,  2147  j 

Gargar.  1615. 
Tinctura     AbsjTitliii  coraposita 
i      254,  272,  452,  674,  1245,  1246. 
Tinctura  Aconiti  478;  Haargeist 

1762. 

Tinctura  amara  138,  139,  25-1, 
259,  267.  273,  799,  1245,  1279. 

Tinctura  Ambrae.  Einpslg.  d. 
1       Gebörg.  2170. 

Tinctura  Arnicae  2104. 
I  Tinctura  aromatica  683,  1844. 
I  Tinctura    Aurantioruui  corticis 
]      274,  1552. 

t  Tinctura  IBelladonuae  60,  169, 
pro  infant.  81,  82,  1138,  1348, 
1365;  Einrbg.  437.  2169. 
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Tiuctiira  Benzoi-s.  llM;irg-eist 
1610,  1761  :  llaarpuinnilo  17B4; 
Wiiscliw.  1741,  Betui)!'.  1621; 
['ngu.  1723,  1748. 

Tinctura  Bestiiscliettu  uerviuo- 
tonica  133,  210,  1070,  1159, 
1178,  1300,  1343.  13S8,  1419, 
1445. 

Tiuctura  (_'aiiiiabis  Indicae  894. 
Tinctuia  Canthariduni.  Einpslg. 

778:  Haar|iomade  1766. 
Tinctura  Capsici.  Haarg-ei.st  1762. 
Tinctura  Ca.scariUae  274,  1171, 

117S,  1180,  1182,  1437. 
Tiuctura  Castorei  300,  462,  463, 

469. 

Tiuctura  Cateclm  1437:Mund\v. 
2223,  2226  :  Zaluifleisclitiuctur 
2219;  lui.  urethr.  1870. 

Tinctura  Chinae  .sirajile.'c  llöO; 
Zahnrischtct.  2218. 

Tinctura  Chinae  composita  79, 
82,  134,  181,  200.  210,  272, 
519,  531,  1080. 

Tinctura  Cinnamoini  27 1 ,  976. 

Tinctura  Colcbici  478. 

Tinctura  Couvallariae  202,  208. 

Tinctura  Digitalis  196,  200,  208, 
221,  1835. 

Tinctura  Eucaly|iti  522. 

Tinctura  Ferri  albuminati  677. 

Tinctura  Ferri  pomati  138,  181, 
422,  531,  674,  823,  848,  1151, 
1246,  1254,  1279,  1709. 

Tinctura  Gallarum.  ßei>slg-.  d. 
Haut  372,  475,  672.  1042, 
1929;  d.  Vaginalport.  1038; 
Bepslg  d.  Zalinfisch.  229,  1952. 
1954;'Mundw.  606. 

Tinctura  .lodina.  Int.  573,  1992; 
Eiurbg.  u.  Bpslg.  372,475,672, 
765,  1038,  1929,  2026;  TJngu, 
1037,  1030;  Ini.  subc.  822; 
Mundw.  2231 ;  Bepslg.  d.  Trom- 
mele. 2086. 

Tinctura  L'iljeliae  72,  218. 


Tinctura    Malatis  Ferri   v.  Tct. 

Ferri  |)omnti 
Tincttira  Mosclii  466. 
Tinctura    Myrrliae.    Mundw.  u. 

Gurgelw.  25,  604,  1307,  1396, 

1400,  2226;  Zahuflei-schtinctur 

1954. 

'  Tiuctura     Nuci.s    vouiicae  250, 

i      273,    274,     300,    462,  799, 

i  1172. 
Tinctura  Opii  benzoica  72. 
Tinctura  Opii  crocnta.  Int.  301, 
313,  424,  463,  466,  478,  479; 
Einrbg.  439;  Schnupfw.  688; 
Gurgelw. 1015  ;  Augenti-i)t'.20o6. 
203><,  2048:  Bop.slg.  d.  Trom- 
nielf.  2086. 
Tinctura  Opii  simplex.  Int.  11,40, 
47,  105,  128,  159,  201,  304, 
313,  508.  662,  666.  700,  701, 
863,  864,  985.  1589;  pro  in- 
taut.  1 149.  1166.  1180,  1 182. 
1185,  1186,  1190,  1205,  1207. 
120S,  1216,  1236,  1292,  1293, 
1358,  1434,  1436—1438,  1440, 
1443,  1445,  1450  —  1453,  1485, 
1526,  1527;  Klysm.  307,  318, 
1035;  pro  intaiit.  1201,  1209, 
1237,  1463;  Eiureibg.  475. 
484;  Unwciilg.  862,  2124, 
2143:  Bepslg.  d.  Zalmflscli. 
229.  1953;  Mundw.  2214: 
Gurgelw.  232,  235,  240,  700, 
701,  707,  2148;  Inhal.  736; 
lui.    urethr.    1870;   lui.  ve.sic. 

:      901 ;  Ohrtrpf.  2067,  2080,  2081, 
2107;  Zahntrpt'.  2207. 
Tinctura  Pyrethri.  .Mundw.  2205 
Tinctura  Qua.ssiae  271. 
Tinctiu'a  Katanhiae.   Int.  117J, 
1180,  1182,1429,  1437:  Hepslg, 
d.  Haut  2026  ;  des  Zahnflsch. 
229,  1952.  2218  ;  Mundw.  600, 
2223. 

Tinctura  Kliei   .a.quosa  374,  98'l, 
1081,  1175,  1220,  1486. 
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Tinctiiiji  Uliei  viimsa  s.  Darelli 
134,  268,  G83,  848,  tOSO,  1172, 
1170,  1210,  1427,  148(5,  1709. 

Tinctura  Husei  1650,  1674. 

Tiuctiii'A  iSpiliinthis  oleraceae. 
Bepslg.   d.    Zaliufl.scli.  1953. 
2219. 

Tinctui-a  Strophauti  189,  205, 
609;  pro  infant.  1163. 

Tinctura  Tormeutillae  1964. 

Tinctura  Valerianae.  Int.  218, 
301,  463,  1344,  1346;  Ein- 
pslg-.  2171  ;  Ohrtrpf.  2106. 

Tinctura  Veratri  viridis  222. 

Traumaticinum  1660,  1662. 

Trifolium  fibrinum,  herba.  Spec. 
266. 

Tolubal.sam  v.  Balsamum  de  Tolu. 

Unguentura  Altliaeae  352. 
Unguentum     aromaticum  278, 
1189. 

Unguentum  basilicum  761. 
Unguentum  Cerussae  1257,  2112. 
Unguentum   cinereum  v.  Ungu. 

Hydrarg. 
Unguentum     Diachj-lon  Hebra 

1065,  1258,  1602,  2111. 
Unguentum  Digitalis  186. 
Unguentum  Glycerini  2058. 
Unguentum  Hydrargyri  cinereum 

784,  815,  1118,    1283,  1780, 

1881,  1940,  2042  ;  Supp.  861. 
Unguentum  Naphtoli  compcsitum 

1822. 

Unguentum  Eochardi  1656. 
Unguentum  Rosarum  2014. 
Unguentum  Vaselini  plumbicum 

1011,  1678 
Unguentum    Wilkinsonii  li?52, 

1689. 

Unguentum  AVilsonii  1680,  2121. 
Unna'sche  Essigsäure-Pasta  1720. 
Urea.  Ini.  subc.  1961. 
Uretbanura.  650,  1574. 
Urtica  dioica,  berba.  Spec.  900. 


Uva  Ursi,  folia.  Inf.  865;  Spec. 
899,  1891. 

Vaginalkugeln    v.  Suppositoria 

vaginalia. 
Valeriana,  radix.  Int.  Inf.  217, 

460;    Spec.   461;    Pulv.  577; 

Pill.  2189;  Klysm.  (Inf)  35^ 

367,  403. 
Veratrinum.      Wasch  w.  1741; 

Einrbg.  2070  ;  Ungu.  432,  440, 

2175. 

Vinum   Antimonii    s.  stibiatum 

92,  130. 
Vinum  Condurango  685. 
Vinum  Pepsini  682. 
Vlemingkx  v.  Solutio  Vlem. 

Wascbwasser  1517,  1593  —  1597, 

1719,  1740,  1741,  2140. 
AVeinberg's  Salbe  1825. 
Wiener   Aetzpasta    1796  —  1798. 
Wilkinson-Salbe   1652.  1689. 
Wilson-Salbe.  1680,  2121. 

Zahnharz  2210,  2211. 
Zahnpasta    2200,    2201,  2212, 
2213. 

Zahnpulver  1045,  1308,  1309, 
1943,  1949—1951,  2196  bis 
2199. 

Zahntinctur  228,  229,  1952  bis 
1954,  2218,  2219. 

Zahutropfen  2207,  2208. 

Ziucum  aceticum.  Ini.  urethr. 
1862,  1870. 

Zincum  chloratum.  Desinf.  835  ; 
Cauter.  811,  825,  838,  1026, 
1771,  1772. 

Zmcum  oxydatum.  Int.  Pill. 
1583,  1584,  2189;  Pulv.  577: 
Streup.  1264,  1518,  1598, 
1671,  1672.  1724;  Gelatine 
1681,  Pasta  1685;  Unsru.  760, 
782,  808,  1011.  1257,  1259, 
1609,  1612,  1637,  1680,  1686, 
1691,  1721,-1723.  2121. 


Zinculii      sulfiH'Mrliolicum  Iiii. 

nivtlir.  1^<-10. 
Ziiicuiii    siilfiiriciiiii.    liit  Mixt. 

■-'Ol.    pr.i    intniit.    14-13:  l'iilv. 

■26-2.   309  :    pm    inlant.   ]4o2 ; 

riiisclil.  Ili2"2:  X;iseii;iiiss|iiUg'. 

lOdO,     ^löO  :  Nnsentampons 

U;99  ;  Inlinl.  i;-2,  718;  Iiii.  uretbr. 

873,  875,877,  >>79,  1850,  1852. 

1854,  18(39,  1870;  lui.  vef^ic. 

887.    911.    1909:    Ini  vaciu. 


998,  1495,  1914  ;Sn|iiios.  urftlir. 
885,  1879;  vagin.  1006;  Au^'cn- 
tnil'.  203(5;  Bei)slg.  d.  Ti-cmi- 
iiii'llcll.  2082  :  Olirlioiin-ie.s  2072  ; 
(Jhrtriif.  2002,  2076,  2083, 
2097.  2137.  2250,  2181;  Ini. 
per  tub.  Eust.  2156. 

Zinciim  v.aleiianicum.  PK-,  459, 
Jim  iiifoiit.  1247. 

ZitI inanii'pche.?  DL'coct  v.  Decnet. 
Zittniann. 


Sacli-Register. 


(Die  Zalileu  hodeuteu  die  Nummcru  der  Seiten  ) 


Abdomiiialty|jIius  91,  110,  342. 
Abilominal Verletzungen  206. 
Abführen  v.  Dia,rrhöe. 
Abkappung  des  Präputiums  507. 
Ablactation  288,  350. 
Ablactations-Diarrhöe   323,  380. 
Ablatio  retinae  540. 
Abnabeln  251. 
Abortiver  Wahnsinn  424. 
Abortus  260. 
Abscossus  corneae  543. 

—  frig-idus  177. 

—  —  thoracis  198. 

—  niembranae  tyrapani  557. 

—  retromammaris  199. 

—  siibperiostalis   maxillae  189. 
Accommodationskranipf  548. 
Acne  rosMcea  466. 

—  varioliformis  4C6. 

—  vulgaris  463. 
Acnsticus-Lähranng  597. 
Adenitis  ingninalis  510. 
Aderhauteni Zündung  545. 
Aegyptische  Aug-enkraukheit  641. 
Agrypnie  29,  124,  420,  426. 
Alcoholismus  acutus  19,  126,  173, 

430. 

—  chronicus  46,  71,  431. 

Ällgeraeinbehandlung-  der  Syphi- 
lis 478,  513:  bei  Kindern' 344, 
407. 

Alopecia  473. 
Amenorrhoea  425. 
Ammenwalil  287. 
Amygdalitis  42,  43,  115,  137,  191, 
300,  376. 


Auaeraie  8,  26,  47,  54,  79,  84, 
86,  9,S,  130,  131.  156,  259, 
322,  363,  372,  379,  387,  399, 
407,  409,  410.  420,'  421.  423, 
427,  505,  525. 

Anaesthesirung,  allgemeine  147. 

Anaesthesirung,  locale  149, 

—  des  Auges  534. 

—  des  Kehlkopfs  143,  14''. 

—  der  Nase  1 35. 

—  des  Eachens  137. 

—  von  Wunden  442. 
Anchyloglosson  299. 
Aneurysma  arteriae  femoralis  219. 
Anenrysma-Operation  nach  Antvl- 

lus  "2-?0. 

Angeborene  Syphilis  34t,  407, 
543. 

Angewachsene  Zunge  299. 
Angina  catarrhaHs  43,  115,  137, 
300,  376,  437,  586. 

—  crouposa  et  diphtheritica  i'6, 
138,  301,  376. 

—  pectoris  40,  108,  116,  127. 

—  phlegmonosa  43,  137. 

—  syphilitica  139,  480,  481,  530, 
53"l. 

—  tonsillaris  42,  43,  115,  137, 
191,  300,  376. 

—  variolosa  438. 

Angioma   180,   475,  faciei  188. 
Angstzustände  422,  430. 
Anoia  v.  Dementia. 
Auteflexio    et    Auteversio  uteri 
278. 

Anthrax  167,  444. 


Anlisepfis  149.  182;  bei  Aui,'eu- 
operationon  535;    in   der  Ge- 
biinshilfe  250. 
Aiitiseptisclie  Wundbehauillnng- 

149,  18-2. 
AutyHu.s'  Operation  von  Aneurvs- 

men  220. 
Aphthen  298,  374,  605. 
.Apoplexia  cerebri  77. 
Appetitlosigkeit  46,  49,  233,411. 
Arthritis  168. 

-  difformans  vertebranim  196. 

—  fungosa  178;  cubiti  203; 
genu  218  ;  pedis  218  ;  verte- 
brarum  196. 

.Arthritis  urica  179. 
Arythmie  des  Pulses  37,  38. 
A  rzbero;er'sclier  Apparat  235,  499, 
502. 

Asearis  lumbricoides  67,  107, 
329. 

Ascites  12,  72,  121. 
A.sphy.xie       148,  Ö64;  von  Neu- 
geborenen 251. 
Asthrra  broneliiale  seu  nervosum 
13,  107,  368. 

—  uraeniieum  75,  108. 
Ateleetasia  pulmonum  313. 
-Atberonia  capitis  187. 
.Aetioloo;ie  von  Geisteskrankheiten 

418. 

•Athemnoth  v.  Dyspnois. 
Atonia  uteri  258. 
Atonische  Verdauungsschwäche 

47,  49,  131,  394. 
Atrophia  nervi  optici  547. 
Aufreg'ungszustände  422,  423. 
Aufstossen  46,  47,  48,  233. 
Augen-Blennorrhöe  251,  539. 
Augen-Entzündung  546. 
Augenkatarrh  537. 
I     Augenkrankheit,  ägyptische  541. 
Angenverband  535,  540. 
Aura  bei  Epilepsie  429. 
I    Atiskratzung    der  Gebärmutter- 
schleimhaut 264,  276. 


Ausspritzung'  unil  Ausspühing 
der  Blase  212,  230,  236,  237, 
504 ;  der Gebäi mutterhoble 251, 
263,  264,  274;  des  Gehörgangs 
559,  569;  der  Harnröhre  222, 
223,  491,  496;  des  Magens 
50,  54,  66,  383,  388;  der  Nase 
2,  134,  296,  297,  373,  585; 
der  Paukenhöhle  (per  tub. 
Eust.)  561,  563;  der  Scheide 
250,  268,  273,  505. 

Ausstellung  von  Parere's  für 
Geisteskranke  416. 

.Ausübung  der  Einspritzung  bei 
acutem"  Tripper  222,  493. 

Bacteriurie  231,  2^2. 
Balanitis  436,  506. 
Balggeschwulst  187. 
Bandwurm  66,  106,  328,  395. 
Bartiinne  4  67. 

Ba.sedow'sclie  Krankheit  41. 
Bauchfellentzündung     68,  129, 

205,  265,  329. 
Bauchtyphus  96,  110,  342. 
Bauchwunden  206. 
Beckenendlage  256. 
Beckenenge,  Geburt  bei  253. 
Beckenmaasse  266. 
Beef-tea  326. 

Beinfrass  177;  des  Ellbogen- 
gelenks 203  ;  des  Fussgelenks 
218  ;  des  Kniegelenks  218;  der 
Rippen  198;  der  Wirbelsäule 
196. 

Beinhautentzündung  177;  am 
Kiefer  189;  .syphilitische  514, 
532. 

Bett  des  Säuglings  285. 
Bettpissen  242,  333. 
Betttuchs])anner  v.  v.  Hacker  169. 
Biedert'sches  Rahmgemenge  290, 
351. 

Bindehaut-Blennorrhöe  251,  639. 
Bindehaut-Entzündung,  scrophu- 
löse  539. 


-  GS 


38  — 


Bindehautkatanh  537. 
Blasenausspülnug'  212,  230,  23C, 

237,  504. 
Blasenausschlag  468. 
Blasonblutung-  212,  236,  602. 
Blasenge.sclnvnlst  237. 
Blasen-Kxcitator   von  Ultzmaun 

242. 

Blasenhalskatai-rh  225. 

—  bei  Frauen  227. 
Bla.senkataiTlL  211,  227,  501. 
Blasen-Krampf  238,  333. 

—  Lähmung  78,  94,  240. 
Blattern  342,  438. 
Blaue-Binden-Verband  162. 
Bleichsucht   54,    98  —  100,  130, 

267,  461. 
Blei-Intoxication  81. 
Blennorrhoea   coniunctivae  251, 

539. 

—  recti  59,  209. 

—  sacci  lacrimalis  537. 

—  umbilici  330. 

—  urethrae  acuta  221,  490,  506; 
chronica  223,  496,  506 ;  in  mu- 
liere  506. 

—  vaginae  267,  334,  349,  505. 

—  vulvae  334,  399. 
Blepharotomie  540. 
Blepharitis,  Blepharadenitis  535. 
Blinddarmentzündung  58,  397. 
Blödsinn  423,  paralytischer  426, 

seonudärer  426. 
Blutarmuth  v.  Anaemie. 
Bluterbrechen  51,  52,  103,  133. 
Blutfleckenkrankheit  101,  409. 
Blutharnen   73,   212,   234,  332, 

399,  502. 
Bluthusten  19,  132. 
Blutschwär  167,  444. 
Blutstillung  154. 
Blutungen  101. 
Blutung  aus  Arterien  154. 
Blutung  der  Blase  212,  236,  502. 

—  der  Bronchien  19,  132. 

—  capillare  155. 


Blutung    der   Gebärmutter  257, 
258,  265,  275—276,  280,  281- 

—  der  Gedärme  94,  96,  346,  347. 

—  des  Gehirns  77. 

—  von  Haemorrhoidalknoten  64. 

—  der  Lunge  19,  132,  197. 

—  des  Mastdarms  155. 

—  der  Nase  155,  189. 

—  parenchymatöse  155. 

—  der  Scheide  155,  156. 

—  aus  Tlioraxwunden  197. 

—  aus  Venen  155. 
Blutvergiftung  172. 
Brand  169. 

—  des  Darmes  "207. 

—  der  Lunge  24,  113. 

—  des  Nabels  331. 

—  des  Zahndeisches   171,  298, 
375,  603. 

Brandwunden  164,  441. 
Bräune  des   Kehlko])fs  5,  141, 
305,  358. 

—  des  Rachens   43.    138,  301, 
376. 

i  Brechdurchfall  der  Kinder  291, 

32.^,  388. 
Breite  Condylome  345,  408,  480, 

481,  529' 
Bright'sche  Nierenkrankbeit  72, 

118,  331,  333,  398. 
BronchiaI-A.9thma  13,   107,  368. 
Bronchialdrüseu.  Vergrösseruug 

der  311,  365. 
Bronchiectasie  13,  113. 
Bronchitis  acuta  9,  94,  122,  309, 

363,  365. 

—  capillaris  311,  366. 

—  chronica  11,  38, 113,  311,  368. 

—  crouposa,  fibriuosa  11,  363. 

—  suft'ocativa  313. 
Bronchoblennorrhöe  13,  123. 
Broncbokatarrh  309. 

Bruch  206.  eingeklemmter  206. 
Brustbräune  40,"  108,  116,  127. 
Brustdrüsenschnierz  83. 
Brustfellentzündung  30,  316,  371. 
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Bi'iistuiiifong'  im  Kiudesalter  413. 
Bubo  510. 

Calculi  renales  103,  234. 
Callusbildung, verzögerte  lü3,  217. 
Canities  472. 

Cantharidenvergiftung  211. 
('anthoplastik  540. 
Carbuiikel  1G7,  444. 
Carciuoma  180;  epitheliale  188, 
481. 

Carcinoma  recti  210. 
Carcinoma  uteri  280. 

—  ventriculi  53,  132. 
Cardialgia  48,  51,  54. 
Cardiopalmus  34,  38,  41. 
Caries  177. 

—  costariim  198. 

—  cubiti  203. 

—  genu  218. 

—  pedis  218. 

—  vertebrarum  1 9(3. 
Catarrhus    bronchialis  acutus  9, 

94,  122,  309,  3(53,  3G5;  cliro- 
mcu,s  11,  38,  113,  311,  308. 

—  cervici.?  uteri  277. 

—  colli  vesicae  225;  bei  Frauen 
227. 

—  coniunctivae  537. 

—  inte.stinorum  23,  56,  127,  321, 
325,  384,  391. 

—  laryngis  acutus  3,   139,  304, 
355  ;  chronicus  4.  140. 

—  narium  1,  134,  296.  372,  685. 

—  oris  115,  298,  604. 

—  phavyngis  43,  115,  137,  138, 
300,  376,  437,  586. 

—  pulmonum  v.  Cat.  bronchialis. 

—  recti  59,  209. 

—  tracheae  146. 

—  urethrae  221. 

—  uteri  274. 

—  vaginae  267,  334,  505. 

—  ve.sicae  211,  227,  501. 

—  ventriculi  acutus  45,  320,  383, 
386;  chronicus  4G,  320,  383. 


I   C'atarrlius  vulvae  334,  399. 
I  Catgut  184. 
1  Cavernen  der  Lunge  25. 
:  Caveruitis  498. 

Cephalea  79,  104,  127. 

Cerebrospinalmeningitis  75,  275. 
;  Cerumiualpf'röple  im  Ohre  560, 
569. 

Cervicalkatarrh  277. 
Chloa.sma  469. 

Chloro.sis  54,  98—100,  130,  267, 
461. 

Cholelithiasis  60,  103. 

Cholera  infantum  291,  323,  088. 

Chorda  221,  490. 

Chorea  raaior  v.  Hysteria. 

—  minor  s.  St.  Viti  85,  126, 
336,  401. 

Chorioiditis  545. 
Circuläres  Irresein  424. 
Circumcision  214,  507. 
Cirrhosis  hepatis  71. 
Cl a vicul a rfra  e t ur  200. 
Clavus  471. 
Cofferdam  601. 

Colica  103,  319,  323,  382;  ex 
nc'phrolithiasi  103. 

—  meustrualis  212. 

Collaps  6,  11,  22,  44,  69,  71,  94, 
103,  133,  156,  259,  297,  303, 
322,  325,  329,  331,  369,  372, 
379,  .389. 

Combustio  164,  441. 

Comedoiies  436. 

Commotio  cerebri  186. 

Compensations-Stadium  bei  Herz- 
fehlern 36. 

Compensations  -  Störungen  bei 
Herzfehlern  37,  116. 

Cocain-Apparat  238. 

Conderusirte  Milch  291. 

Condyloraata  acuminat.a  471,  508. 

—  lata  345,  408,  480,  481,  529. 
Congelatio  165,  442. 
Coniunctivitis  blennorrhoica  251, 

539. 
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C-'oniiuictiviti.s  catarrluilis  537. 

—  scroplnilosa  ö!i9. 

—  ti'aclicimatcisa  541. 
C'o  n  tei  I  ti  V  verba  1 1(1  161. 
('ontractur  von  Narben  ]ü5. 
Contusio  159. 

Conviilsiones  295,  3rfli,  401. 
Vov  adi|iosuni  115,  148. 
Cüi-nealabscess  543. 
C'oriieallistel  544. 
Cornealgeschwiir  539,  544. 
Corpus  aliemim  in  cavo  nariuralOO. 

—  —  in  cranio  187. 

—  —  in  intestinis  207. 

—  —  in  larynge  145. 

—  —  in  meatu  auditor.  e.xterno 
559,  575. 

—  —  in  oeu]o  542. 

—  —  in  oe.sophago  195. 

—  —  in  rceto  208. 

—  —  in  tractu  respiratoiüo  194. 
Coryüa  1.  134,  290,  372,  585. 
Cüxiti.s  215. 

Crede'scher  Handgriff  249,  258. 
C'rede'sche.s  Scluitzvert'aln-en  251, 
540. 

Croup  de.?  Kehlkopfs  5,  141,  805, 
358. 

—  der  Nase  297,  373. 

—  des  Rachens  43,  138,301,376. 

—  des  Zahnfleisches  289, 375,  603. 
C.ystitis  211,  227,  501. 
Cystocollitis  -^25,  227. 
Cystospasmus  238,  333. 

Daoryocystitis  536. 
Dampf  der  Lungen  15,  16,  368. 
Darm-Blutungen  94,  96,  346,  347. 
 Brand  207. 

 Erschlaffung   61—63,  118, 

394. 

 Geschwüre  63,  128. 

—  -Irrigation  58,  62,   65,  326, 
382,  389,  391,  392,  393,  397. 

 Katarrh   23,  56,   127,  3-'l, 

325,  384,  391. 


Darm-Tragheit  01—63,  118,  394. 

j  Verschluss  65,  118,  206. 

 Wunden  267. 

Decubitus  78,  109;  an  d.  Trachea 
362. 

I  Degeneration  des  Herzfleisches  40, 
41. 

Deliriuni  tremens  23,  126,  173, 
430. 

Dementia  423 ;  paralytica  426 ; 
senilis  423. 

Demme's  Gemenge  291. 

Dentition  291,  354. 

Depression  76. 
I  Dermatitis  454;  auriculae  572. 

Desinfectiou  des  Auges  535. 
}  —  der  Hände  149,  182,  250. 
I  —  der  Instrumente  1 50,  183,  535. 

—  des  Operationsfeldes  150,  182, 
535. 

—  des  weibl.  Genitalapparate.s 
250,  263. 

!  —  der  Wohnräume  nach  Diphthe- 
;       ritis  376. 
Diabetes  insipidus  107. 

—  mellitus  101,  107. 
Diarrhöe  23,  56,   93,  121,  127, 

128,  129,  319,  321,  324,  327, 
343,  384,  387,  407,   411;  im 
I      Wochenbett  262. 
Diät  der  Amme  350. 

—  des  Kindes    nach    der  Ent- 
wöhnung 352. 

Diätetik  der  Geburt  248. 

—  des  Kindes  285,  358. 

—  des  Neugeborenen  251. 

—  der  Schwangerschaft  246. 

—  des  Wochenbettes  262. 
Dickdarmkatnrrh  56,  325,  391. 
Dilatatio  ventriculi  50,  54,  1 13. 
Diplitheritis   faucium    43,  138, 

301,  376. 

—  gingivae  298,  375,  603. 

—  raryitgis  5,  141,  305,  358.^ 

—  meatus  auditorii  externi  574. 

—  naritim  297,  373. 
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Diphtlieritistlio  L;ilininiio-eu  3ü3, 
380. 

Distorsio  1(34;  mauus  204. 
Unlores  osteocopi  514. 
Doiniello  Glieder   8,    131,  178, 

■661,  348.  364,  410,  463. 
Dor.salineisioii  214. 
Draiiiröhreii  151,  184. 
iJruckbrand  v.  Decubitus. 
Dünndanukatan-li  56,  321,  384. 
Durioz'  Zealenta  410.  | 
Dysenteria  95,  128.  ! 
l'viimenorrhoea  282,  461 ;  mem-  ; 

branaoea  283.  ■ 
Dyspepsie  100,  131,318,380,421. 
Dyspnoe  15,  38,  107,  318,  363, 

368,  380. 

Eczema  acutum  338,  404,  453, 
54'J.  569. 

—  chronicum  338,  456,  570. 

—  ani  460. 

—  auricnlae  549,  569. 
-  capillitii  459. 

—  facifi  338,  459. 

—  ad  g-enitalia  271. 

—  impetiginosum  404. 

—  interti'igu  339. 

—  labiorum  460. 

—  mammae  400. 

—  manus  461. 

—  mealus  auditorii  externi  551, 
571. 

—  )ialpebrarum  459. 

—  papulosum  453. 

—  pedum  461. 

—  perinei  460. 

—  scroti  460. 

—  squamosum   339,   404,  455, 
458,  570. 

—  marginatum  486. 
Eicheltripper  436,  506. 
Eingeklemmte  Hernie  206. 
Eingewachsener  Nagel  218. 
Eingiessuiigen  in  den  Gehörgang 

534. 

L  andesmann,  Die  Therapie  a.  d. 


Einreibungskur    478,    514;  bei 

Kindern  345. 
Einspritzung   in    die  Harnröhre 

222,  493. 

—  in  das  Mittelohr  per  tubam 
561,  563. 

Eintheilung  der  Mahlzeiten  bei 

Säuglingen  287,  350. 
Eiterverg-iftung  172. 
Eklampsia  260;  infantum  399. 
Ellbogengelenks-EutzUndung203. 

—  -Verrenkung-  202. 
Emmet'sche  Operat'on  278. 
Emphysenia  pulmonum    15,  16, 

36S". 

Endarteriitis  116. 

Endocarditis   36,  110,  317,  371. 

Endometritis  acuta  272  ;  chronica 

274;  puerperalis  261,  264. 
Englische  Krankheit  8,  131,  178, 

3^37,  348,  364,  410,  463. 
Enteralgia   103,  319,  323,  382. 
Enteritis  56,  325,  391. 
Enterocatarrhus  56,  321,  384. 
Entwöhnung  288,  350. 
Entzündung  der  Adeidiaut  545. 

—  des  Bauchfells  68,  129,  205, 
265,  329. 

—  der  Beinhaut  177,  189,  514. 
532. 

—  der  Bindehaut  537,  539,  541. 

—  der  Blasenschleimhaut  211, 
227,  501. 

—  des  Blasenhalses  225,  227. 

—  des  Blinddarms  58,  397. 

—  der  Bronchialschleimhaut  9, 
11,  38,  94,  113,  122,  309,  311, 
313,  365,  368. 

—  der  Brustdrüse  198. 

—  des  Brustfells  30,  316,  371. 

—  der  Corpora  cavernosa  498. 

—  der  Darmschleimliaut  23,  56, 
127,  321,  325,  384,  391. 

—  des  Ellbogengelenks  203. 

—  des  Endocardiums  36,  116. 
317,  371. 

Wr.  Kliniken,       2.  Aufl.  41 


Entzüuduii,!;-  des  Fiissu'urzel- 
g-eleiiks  218. 

—  der  Gel  lärm  ülter  272,  273. 

—  der  GebiinnuUcr.schloiiidiuut 
201,  2(U,  272,  274. 

—  des  Geliörgaiigs  551,  572  Iiis 
574. 

—  der  Geliirnliaut  75,  273,  275, 
400. 

—  von  naeiiKirrlioidalknoteu  65, 
209. 

—  des  Herzbeutels  33,  115,  120, 

—  der  Hiirnliaut  542,  543. 

—  des  Hüftgelenks  215. 

—  der  Kehlko]il'knorpeln  142, 
143. 

—  der  Kelilkoiif'sclileimhaut  3,  4, 
5,  139,  140.  141,  304,  305, 
355,  358. 

—  des  Kniegelenks  218. 

—  des  Knochenmarks  168. 

—  des  Knochens  177. 

—  der  Lederhaut  544. 

—  der  Leistendrüsen  510. 

—  der  LidranddrUson  535. 

—  der  Lunge  20,  III,  129,  314, 
369. 

—  der  Lymphget'ässe  172. 

—  der  Mandeln  42,  43,  115,  137, 
191,  300,  376. 

—  des  Mastdarms  59,  209. 

—  des  Mittelohrs  560,  562,  505, 
578,  582,  586,  590. 

—  des  Nabels  331. 

—  des  Neljenhodens  210,  500. 
— •  der  Netzhaut  545. 

—  der  Niere  72,  118.  331,  333, 
398. 

—  des  Nierenbeckens  233. 

—  der  Ohrmuschel  572. 

—  der  Ohrspeicheldrüse  49,  191, 
437. 

—  des  Parametriura  265,  283. 

—  der  Regenbogenhaut  514,  545. 

—  des  Rippenfells  30,  316,  371. 

—  des  Rückenmarks  77. 


Unlzündung    der  Scliwellkör|ier 
4  98. 

—  der  Sehnenscheide  168. 

—  des  Tliränensacks  630. 

—  des   Triiiinnelfells   556,  570, 
577. 

—  der  Venen  172. 

—  der  Vorsteherdrüse  213,  498. 

—  der  Vulva  334,  390. 

—  des  AVarzeufort'atzes  581. 

—  Von  'W'oiclitlieilen  (chronische) 
174 

—  der  AVirbelsäule  100. 

—  des  Zahnfleisches  42,  115.  171, 
298,  375,  519,  003. 

—  der  Zahnnerven  600. 

—  der  Zahnwurzelhaut  602. 

—  des  Zellgewebes  167,  186.  361. 
Enuresis  nocturna  242,  333. 
Ephelides  469. 
Epididymitis  210,  500. 
Epilation  467. 

Epilepsie  87,  109,  337,  428. 
Epileptoide  Zustände  429. 
Epistaxis  155,  1B9. 
Episiotomie  249. 
Eiiithelioma  188. 
Erbgrind  484. 

Erbrechen  der  Schwangeren  108, 
247. 

Erectionen  221,  490,  507. 
Erethische  Granulationen  158. 
Erfrierung  165,  442. 
Ergrauen  der  Haare  472. 
Erki-ankung  der  Amme  287. 
Ernährung  der  Amme  287,  350. 

—  des    Säuglings    285,  350; 
künstliche  289.'' 350. 

Ernährung  n.  d.  Entwöhnung  352. 
Erosionen  an  der  A'aginalportion 
277. 

Erschütterung  des  Gehirns  186. 
Erysipelas  172,  342.  443. 
Erythema  432. 

E.smarch-Heiberg'scher  Handgritl' 
147. 
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Essentielle   Kinderlähnunig'  219, 

Excoclileatio  uteri  2(34,  270. 
Excoriation  von  Karinen  159. 
Excorialiones  papillarum  286. 
Exsiidatura  parametrauum  284. 

—  pleui'iticum  32.  310,  371. 
Extravasat  159. 

Facialislähmung  85. 
Fallsucht  87,  109,  337,  428. 
Faradisation,  allgemeiue  127. 

—  des  Darms  02,  205. 

—  der  Gallenblase  70,  398. 

—  des  Ischiadicus  83. 

—  des  Kehlkopfs  145. 
Faradisation  der  Milz  100. 

—  des  Nervus  phrenicus  313. 
Faradisation  des  Spliincter  vesi- 

cae  240. 
Favus  484. 

Febris  intermlttens  72,   73,  90, 

114,  343,  400. 
Fehlgeburt  260. 
Fettherz  115,  148. 
Fibromyoma  uteri  279. 
Filzläuse  489. 
Finnen  463. 

Fischschuppenkrankheit  472. 
Fistula  corneae  544. 

—  g'ingivae  600. 
FLssura  ani  394. 
Flechte,  fressende  170,  475. 

--  nässende  338,  404,  453  bis 
461    549,  551,  569. 

—  scheeiende  485. 
Flecke  der  Hornhaut  543. 
Flecken  v.  Masern. 
Fleischpankreasklystiere  51. 
Fleischpepton  53,  128. 
Flei.^ch-Solution  v.  Leube-Rosen- 

thal  47,  51,  53,  128. 
Flexiones  uteri  278. 
Fluor  albus  267,  334,  399,  505. 
Follicularentzündung  des  Darmes 

56,  325,  391. 


FollicularentzUndimg  des  äusseren 

Geliörgangs  572. 
Fractura  101;  complicata  163. 

—  antibrachii  203. 

—  claviculae  200. 

—  colli  femoris  216. 

—  costae  197. 

—  cranii  187. 

—  cruris  217. 

—  femoris  216. 

—  fibulae  217. 

—  humeri  202. 

—  laryngis  192. 

—  malleoli  218. 

—  niaxillae  inferioris  189. 

—  nasi  188. 

—  olecrani  203. 

—  ossis  liyoidei  192. 

—  patellae  217. 

—  penis  214. 

—  radii  204. 

—  tibiae  217. 

—  ulnae  204. 

—  vertebrarum  1 96. 
Fraisen  295,  336,  401. 
Fremdkörper  im  Auge  542. 

—  im  Darmcanal  207. 

—  im  Gehörg'ang  559,  575. 

—  im  Kehlkopf  145. 

—  in  den  Luftwegen  194. 

—  im  Mastdarm  208. 

—  in  der  Nasenhöhle  190. 

—  im  Ohre  559,  575. 

—  im  Schädelraum  187. 

—  iu  der  Speiseröhre  195. 
Fressende  Flechte  176,  475. 
Fricke'scher  Verband  501. 
Frostbeulen  166,  442. 
Frühgeburt  260. 

Fungus  der  Gelenke  178. 

—  des  Ellbogengelenkes  203. 

—  des  Fussu  urzelgelenks  218. 

—  des  Kniegelenks  218. 
Fuugöse   Vegetationen   an  der 

Vaginalportion  277,  278. 
Furunculus  167,  444. 

41* 
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i'us.sgeschwiir  17ö,  21',),  482. 
FussKchweisse  433. 
Fiisswurzelgelenksentzümlung 
218. 

Fütterung,  künstliche,  bei  Geistes- 
kranken 419. 

G.alactorrhoea  26G. 
Galactostasis  266,  286. 
Gallensteine  70,  103. 
Galvanisation  des  Facialis  85. 

—  des  Ischiadicus  83. 

—  des  Kopfes  81. 

—  des  Magens  55. 

—  des  Rückenmarks  78,  86,  126. 
Gangraena  169. 

—  gingivae  171,  298,  375. 

—  intestini  207. 

—  nosocomialis  171. 

—  jiulmonum  24,  113. 

—  umbilici  331. 
Gastrocatarrhus  acutus  45,  320, 

d83,  3S6;  chronicus  46,  320, 
383. 

Gebärmutter-Ausspülung  251, 

263,  264,  274. 
Gebärmutter-Berstung  256. 
 Blutung  257,  258,  265, 275  bis 

276,  iSO,  281. 

 Entzündung  272,  273. 

 Geschwulst  279,  280. 

Gebärmutter-Hals-Katarrh  277. 
G  ebärmiitter-Katarrh  274. 

—  -Knickung  278. 
 Krebs  280. 

—  -Neigung  278. 

 Vorfall  267,  279. 

Geburt.  Diätetik  der  248. 

—  bei  engem  Becken  253. 

Geburtshilfliche  Maasse  266. 

Gefässgeschwulst  180,  188,  475. 

Gehirnblutung  77. 

Gehirnerschütterung  186. 

Gehirnhaut-Entzündung  75 ;  ei- 
trige 75,  273:  epidemische  75, 
275;  tuberculöse  273,  400. 


Gehirn -Syiihilis  427. 
Gehörgangs-Entzündung       55 1 , 

555,  572,  573,  574. 
Gehörnervenlähiuung  597. 
Geisteskranke,  Parere  für  416. 
Geisteskrankheiten,  Ursachen  der 

418. 

Geistesstörung,  epileptische  428  ; 
intermittirende  424 ;  paraly- 
tische 426 ;  secundäre  426. 

Gelbsucht  69,  330,  398. 

Gelenksentzündnng  168,  178,  179. 

Gelenksrheumatismus  89,  112, 
169. 

Gelenkswassersucht  168,  179. 
Genickstarre,  epidemische  75,  275. 
Geräusche,  subjective,   im  Ohre 

561,  566,  587. 
Gerstenkorn  536. 
Gersun3''sche  Coinpressen  150. 
Geschmire  des  Darras  63.  128. 

—  der  Hant  175,  478,  508,512, 
530. 

—  der  Hornhaut  539,  544. 

—  des  Kehlkopfs  143,  145,  532. 

—  des  Magens  50,  119. 

—  des  Mundes  298,  374,  375, 
603,  605. 

—  der  Nase  2,  136,  296,  345, 
408,  481,  531,  586. 

—  des  Kachens  139,  531. 

—  des  Unterschenkels  175,  2 19, 
482. 

—  der  Vaginalportion  277. 
Gesichtsnervenlähmung  85. 
Gesichtsrose  172,  342,  443. 
Gesichtsschmerz  8 1 . 
Gesichtswnnden  187. 
Gewichtstabelle  613. 
Gewichtszunahme  des  gesunden 

Kindes  413. 
Gicht  179. 

Gingivitis  42,  116,  171,  519; 
crouposa,  diphtheritica,  ulce- 
rosa 298,  375,  603. 

Glaskörpertrübungen  545. 


—     ti-iü  — 


Olaucoma  546. 

Glottiskrampf  8,  141,  SOS,  363. 
GliittisiWlem  7,  141. 
Glotzaugeukrankheit  41. 
Gnei.s  338,  435,  436,   473,  500. 
Goklene  Ader  64,  209. 
Goniti.-i  218. 

Gonorrlioea  acuta  '221,  490,  500  ; 

chronica  223,  496,  506. 
GrauuLitioneii,  erethische  158. 
Gramilirende  Wunden  158. 
Gravedo  1,  134,  296,  372,  585. 
Graviditas  240. 
Grüner  Staar  540. 
Gumniata  480,  514,  630. 
GUrtelaussckLag-  440. 
Grpsverband  161. 

Haare,  Ergrauen  der  472. 
Haar.schwund  473. 
V.   Hacker'scher  Betttuchspanner 
169. 

Haemateraesis  51,  52,  103,  133. 
Haematoma  vaginae  270. 
Haematuria  73,  212,   234,  332, 

399,  502. 
Haenioptüt;  19,  132. 
Haemorrhagia  cerebri  77. 

—  nasi  155,  189. 

—  uteri    257,     258,   265,  275, 
270,  280,  281. 

Haemorrhoiden  64,  209. 
Hallucinator.  Verworrenheit  421. 
Halliix  valg-u.s  218. 
Halsentzündung  v.  Angina. 
Hal.slymphdrü.sensch  wellung  193, 
194. 

Hal.sverletzungen  191. 
Hände,  Desinfection  d.  149,  182, 
250. 

Handgelenks-Verrenkung  204. 
— ■  -A''er.stauchung  204. 
Harnbla.sen-Blutung    212,  230, 
502. 

Harnblasen-Krampf  238,  333. 
 Lähmung  78.  94,  240. 


Harnröhreu-Injeetor  nach  Ultn- 

mann  227. 
 Irrigation  222, 491;  tiefe  223, 

490. 

—  -Katarrh  221. 

—  -Pinselung  223. 

 Tripper  (acut)  221,  490,  500, 

(chronisch)  223.  490,  506. 

Harnrühren- Verletzung  214. 

Harnverhaltung  213,  225,  229, 
263,  491. 

Harten.stein's  Leguminose  410. 

Harter  Schauker  478,  512. 

Hautgries  437. 

Hautjucken  70,  271,  483. 

Hautkrebs  188.  481. 

Hautpfleg-e  bei  Säuglingen  354. 

Häutige  Bräune  5,  141,  305,  358. 

Hebra'sches  Wasserbett  105,442. 

Heftpflaster  -  Extensionsverband 
103,  216. 

Hegar'sche  Eingiessungen  58,  05. 

Heitzuiaun-Leiter'scher  Scheiden- 
kühler 505. 

Helkose,  venerische  508. 

Heller'scbes  Pulver  290. 

Heraikvania  79,  104,  127. 

Hereditäre  Belastung  418. 

Hereditäre  Syphilis  344,  407, 
543. 

Hernia  200;  incarcerata  206. 
Herpes  tonsurans  485. 

—  zoster  440. 
Herz-Arythniie  37. 
Herzbeutel-Entzündung  33,  115, 

129. 

Herzfehler  36—40,  115,  116,  148, 
317. 

Herzklopfen  34,  38;  nervöses  41. 
Herzkrampf  40,  108,  116,  127. 
Hiebwunde    150;    des  Gesichfs 

157,  187. 
Hodeneulzündung    v.  Epididy- 

mitis. 
I-Iohlwarzen  286. 
Holzwollkis.sen  185. 
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Hordeolum  53G. 
Hornh;iut-Abscess  543. 

—  -Entzündung  542,  543. 
 Fistel  544. 

—  -Flecke  543. 

—  -Geschwür  539,  544. 

—  -Trübungen  544. 
Hospitalbrand  171. 
Hüftgelenks-Entzündung  215. 

—  -Verrenkung  215. 
Hüftweh  83,  105,  126. 
Hühnerauge  471. 
Hydarthrosis  168,  179. 
Hydraemia  gravidarum  248. 
Hydrocele  210;  acute  500. 
Hydrocephalus  364. 

Hydrops  12,  17,  39,  72,  73,  116, 
120. 

Hydrops  articulorum  168,  179. 
Hyperaemia  labyrinthi  596. 
Hyperaesthesia  urethrae  238. 
Hypereraesis    gravidarum  108, 
247. 

Hyperidrosis  432. 
Hyperkinesis  cordis  41. 
Hypertrophia  prostatae  2 1 3. 
Hypertrophie  der  Tonsillen  191, 

301,  376. 
Hypertrophische  Rhinitis  135. 
Hysteria  8,  55,  84,  87—89,  127, 

337,  402. 
Hypodermoldyse  390. 

Ichthyosis  472. 

Icterus  catarrhalis  69,  330,  398. 
Idiotie  419. 

Ileotyphus  96,  110,  342. 
Ileus  65,  118,  206. 
Impotentia  243. 

Indicationen  der  Behandlungs- 
methoden bei  Syphilis  513. 

Infusion,  subcutane  103,  156, 
259. 

Injection  bei  Blaseuhalskatarrh 
227;  bei  Cystitis  212,  230, 
504;    bei    Endometritis  274; 


bei  Otitis  media  (per  tub.  Eust.) 

561,  563;  bei  Tripper  222,  491, 

tiefe  223,  496. 
Injection,  subcutane  bei  Syphilis 

478,  479,  519,  625-,  für  Kinder 

345,  408. 
Insectenstiche  440. 
Instrumente,     Desinfection  für 

Operationen    150,    183;  lür 

Augenoperationen  535. 
Intercostal-Neuralgie  82. 
Intermittens  72,  73,  96,  114,  343, 

406. 

Intermittirende  Geistesstörung 
424. 

Intertrigo,  v.  Eczema  Intertrigo. 

Intestinalkatarrh  23,  56,  127, 
321,  325,  384,  391. 

Intestinalgeschwüre  63,  128. 

Inunctionskur  478,  514;  bei 
Kindern  345. 

Invagination  206. 

Jodisraus  427,  524. 

Jodoform-Gaze  151,  153,  kle- 
bende 154. 

 Docht  152,  154 

 Stäbchen  161,  26^. 

Iritis  514,  545. 

Irresein,  circuläres  424. 

Irrigation  des  Blasenhalses  226. 

—  des  Darmes  58,  62,  65,  326, 
382,  389,  391,  392,  393,  397. 

—  der  Harnröhre  (tiefe)  223, 
496. 

—  der  Uterushöhle  251,  263, 
264,  274. 

—  der  Vagina  250,  268,  273, 
505. 

Irrigationskatheter     nach  Ultz- 
mann  226. 
i  Ischias  83,  105,  126. 
I  Juckblattern  403,  462. 

I  Kalbsbrühe  290. 

Kalter  Abcess  177,  am  Thorax 
1  198. 


G4 


Kai-tott'elkui-  208. 

Katarrh  der  Bimlohaut  537. 

—  tler  Bla.se  211,  227,  501. 

—  lies  ßlaseiihalses  225,  bei 
Frauen  227. 

—  der  Bronchien  9,  11,  38,  94, 
113,  122,  309,  311,  363,  365, 
368. 

—  des  Darms  23,  56,  127,  321, 
325,  384,  391. 

—  des  Dickdarms  56,  325,  391. 

—  des  Dünndarms  56,  321,  384. 

—  der  Gallenwege  69,  330,  398. 

—  der  Gebärmutter  274. 

—  des  Gebärmutterhalses  277. 

—  der  Harnröhre  221. 

—  des  Kehlkopfes  3,  4,  139, 
140,  304,  355. 

—  der  Luftröhre  146. 

—  der  Lung-e  v.  Kat.  d.  Bron- 
chien. 

Katarrh  des  Mag-ens  45,  46,  320, 
383,  386. 

—  des  Mastdarms  59,  209. 

—  des  Mittelohres  560,  582. 

—  der  Mundschleimhaut  115, 
298,  G04. 

Katarrh  der  Nase  1,  134,  i96, 
372,  585. 

—  der  Raehensclileimhaut  43, 
115.  137,  138,  300,  376,  437, 
586! 

—  der  .Sclieide  267,  334,  505. 

—  der  Vulva  334,  399. 
Katheterisiren    bei  Blasenparese 

241. 

Kefir- Kur  26,  315,  352,  370. 
Kehlkopfbruch  192. 
Kehlkopf-Croup  5,  141,  305,  358. 

—  -Katarrh,  acuter  3,  139,  304, 
355;  chronischer  4,  140. 

—  -Krampf  8,  141,  308,  363. 
 Syphilis  144,  532. 

 Tuberculose  108,  142 

Kephalea  79,  104,  127. 
Kephalhaeraatoma  187. 


Keratitis  542,  543. 
Keuchhusten  15,  312,  367. 
Kiefer-Abscess  189. 
 Bruch  189. 

—  -Verrenkung-  189. 
Kindbettlieber  263. 
Kinderlähmung,  spinale,  219,336. 
Kindernährmehle  291,  353. 
Kinderzwieback  von  Oppel  353. 
Klappenfehler  des  Herzens  36— 

40,  115,  116,  148,  317. 
Klebende  Jodoformgaze  154. 
Kleienüechte  486. 
Klencke's  Proteinnährstoffe  353. 
Knickung  der  Gebärmutter  278. 
Kniegelenks-Entziindung  218. 
Kuochenbruch  161. 
Knochenbruch    der  Kniescheibe 

217. 

—  der  Na.se  188. 

—  des  Oberarms  202. 

—  des  Oberschenkels  216. 

—  der  Rippen  197. 

—  am  Schädel  187. 

—  des  Schenkelhalses  216. 

—  des  Schienbeins  217. 

—  des  Schlüsselbeins  200. 

—  des  Unterkiefers  189. 

—  des  Unterschenkels  217. 

—  des  Vorderarms  203. 

—  des  Wadenbeins  217. 

—  der  Wirbelsäule  195. 

—  des  Zungenbeins  192. 
Knochenverkrümraungen  178 ;  der 

Wirbelsäule  196. 
Knötchenfiechte  452. 
Kohleusäure-Ueberladung  18, 378, 

379. 

Kolik  103,  282,  319,  323,  382. 
Kolpitis  267,  334,  399,  505. 
Kopfblutgeschwulst  187. 
Kopfläuse  404,  488. 
Kopfschmerz  79,  104,  127. 
Kopfumfang  im  Kindesalter  415. 
Koprostase  v.  (Jbstipatio  alvi. 
Kothsclimieren  427. 
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Kiam|ir  der  Blase  333. 

—  der  iSrlieiili;  270. 

—  der  Stininiritze  8,  141,  308, 
36.'-i. 

Krämpfe  205,  330,  401. 
Kr;iiii])t';iderlinicli  211. 
]Cr;un])fiiusten  v.  Keuchhusten. 
Kr;iiuid\velieu  253. 
Krätze  339,  405,  486. 
Krebs  180. 

Kreb.s  der  Ge))äruiutter  280. 

—  der  Gesichtsliaut  188,  481. 

—  der  IFaut  481. 

—  des  Mcag-ens  53,  132. 

—  de.s  Mastdarms  210. 
Kro|if  103. 
ICUhlsniide  243,  245. 
Kuhmilch  für  Säuglino-e  280,  350. 
Künstliche  Ernälirung-  im  .Säug- 
ling-salter 289,  350. 

—  Fütterung  Geisteskranker  419. 

—  Respiration  148,  252. 
Künstliches  Tronnnelfell  558,  595. 
Kupferrose  46G. 

liabyrinth -Hyperämie  590. 

—  -8y])hilis  59(5. 

Lähmung-  der  Blase  78,  94,  240. 

—  des  Gehörnerven  597. 

—  des  Gesichtsnerven  85. 

—  von  Kehlkopfmuskeln  145. 
Lähmung-en,  diphtheritisclie  303, 

380. 

Läng-enwaclisthum  im  Kindesalter 
412. 

Langlebert-Zeissl'sches  Suspenso- 
rium 501. 
Laryngitis  acuta  3,  139,  304,  355. 

—  chronica  4,  140. 

—  croiiposa  5,  141,  305,  358. 
Laryngospasmus  8,  141,  308,  3C3. 
Larynx-I-'ractur  192, 

—  -Stenose  142. 

 Syphilis  144,  532. 

 Tul)erculose  108,  142. 

Laparotomie  ISO. 


;   Läuse  404,  488,  480. 
Leberentzüudung,  chronische, 

Lebersclnvund  7L 
Lebei--Syiihilis  72, 
Lebenssclnväche  202. 
Lederhaut-Kntziindung  544. 
Leguminosen-Mischung  v.  Hartfu- 

stein  410. 
Leistendrüsen-Entzündung  510. 
Leube-Kosentharsche  Fleischsolu- 

tion  47,  51,  53,  128. 
Leukaemie  100. 
Liehen  ruber  452. 

—  scro])hulosorum  451. 

—  urticatus  402,  439. 
Lichtscheu  539. 

Lidranddrüsen- Entzündung  535. 
Liebig's  Maltoleguminose  410, 
Liebig'sche  Sujijje  290,  352, 
Ligatur  v.  Arterien  154. 
Litiiiasis  103,  234. 
Local-Anästhesie  149. 

—  des  Auges  534. 
Local-Anästhesie  des  Kehlkopfs 

143,  14.^ 

—  der  Nase  135, 

—  des  Eachens  137, 

—  von  Wunden  422, 

!  Locall.ieljandlung  bei  Sv]diili5  2, 
136,  139,  145,  345,  346.  408, 
409,  481,  529-533. 
Löfl'lund'scher  Malzextract  291, 
Lösung     des  Zungenbändchens 
300, 

Lues  V,  Syphilis, 
Luftdouche  (Lufteintreibung) 
nach  Gruber  561. 

—  nach  Politzer  576,  581. 

—  durch  die  Tuba  Eust.  580. 
1  Luftleere  der  Limgen  313. 

Luftröhren-Katarrh  146. 
Luftverdünnung  im  äusseren  Ge- 
hörgang 566,  583.  587. 
Lung-en-Atelectase  313. 

 Blutung  19,  132. 

 Brand  24,  113, 


LiiiitTfii- 1  lampt"  Iii,  16,  oüS.  I 

—  -  ICiii|ih\ sem  15,  Ki.  368. 
 Eniziiii.lmii;-    -iO,    III.  li'.i, 

—  Katan-h  '.i.   1 1,  38.  04,  113, 
1-25.  ,"0'.>,  311.  3G3,  üG5,  368. 

—  Oedeni  17.  23,  3'J.  124. 

—  Tulierciiluse  -Jn,  108.  114,  315, 
370. 

Luim-;  en  tlieni.-iti.i.-iiis  474. 

—  vuluaris  17(3,  47ü 

Lu.\atio  1134,  j 

—  claviciilae  200. 

—  cubiti  202. 

—  (lii;-iti)i-iim  204. 

—  t'eaiuri.s  215. 

—  liuineri  200. 

—  iiianiis  204. 

—  iiia.xillac-  18',». 

—  pöllicis  204. 
Lym|ilia(leuiti.s  inyiiinnlis  510. 
L_vm|jlKingioiti.s,  Lyin|ilig-oi;is.-:ent- 

/.ihnlung-  1  72. 
Lymphuma  ISO,  1SI3,  l'.M. 

Maa.s.sc,  g-eburi.shilHiclie  2(56. 
Jlaciilae  cnnieae  543. 
Mnilenwürmer  67,  307. 
jMagen-.Vii.s.spiihing-  50,    54,  66, 
3S3.  388. 

—  ■Bliitniig-  51,  52,  103,  133. 

—  -Drücken  48. 

—  -Efweitcning  50,  54.  113. 

—  -Ooscliwür  50,  119. 

—  -Katarrh,  noiitor  45.  320,  383, 
386. 

—  clironisclier  46,  320,  383. 
Magen-Ki-aiiipf  48,  51,  54, 

—  -Kreb.^  53,  132. 

—  -Scliiiii'rz  48,  öl,  51. 

—  -AViindon  207. 
Jlahlzolten  Ijci  ürustkiiiderii  287, 

350. 
Maizena  353. 

Malaria  72,  73,96,  1  1  4.  343,  406. 
 Kaeliexie  98,  131,  407. 


MalliHilar-Fraclur  218. 
MaltoleMiimiiKj.se  410. 
Mal/.i'xtract  27. 

—  v(.n  L6lVlii!i(I  290. 
Mjindel-lOntziiniluüg  42.43,  115, 

137,  191,  300.  376. 
Mangelhafte  MilelHeeretion  266, 

286. 
Manie  420. 

Ma,sern  340,  405,  437. 
Äla.s.sngc  des  Abdomens  (52. 

—  allgemeine  127. 

—  der  Ci.'rnea  543. 

—  der  Gallenblase  70. 

—  der  Prost.ata  499. 
-  der  Selera  544. 

—  der  (3hrinuschel  549. 
Mastdarm-Katarrh  59,  209. 
 Krebs  210. 

—  -Tripper  209. 

—  -\'eiengernno-  209. 

—  -N'nrl'ail  208. 
Mastitis  198. 
jMa.stodyuie  83. 
Maxim;Udosen  607. 
Mehlhund  299,  375,  604. 
Melanchidia  419. 
Melaeua  neonatonini  347. 
Meningeal-  Er.scheinungen  bei 

Pneumonie  23. 
Meningitis  75;  cerebrospinalis  75, 

275  :  ])nrulenta  75,  273;  tuber- 

cülosa  273,  400. 
Mennrrhagiae  282. 
Menstruation  der  Annne  287,  380. 
Menstrnations-Kcjük  282. 
Mercurial-Stoniatitis  171,  519. 
Meteorismns  58,  69,  94,  205,  388. 
Metrakinesis  252;  in  der  Nach' 

gebnrts|ierinde  258. 
Metritis  acuta  272  :  chronica  273. 
Metrorrhag-iae    257,    258,  265. 

275—276,  280,  281. 
Migraine  79,  104,  127. 
Milch  eonJensirte  291. 

—  sterilisirte  n.  Suxhlet  289,  351. 


Milclisecretioii,  mangelliat'te  266, 
2815. 

Milchkur  2Ü,  50. 
Milchstaumig  266,  286. 
Milehüberfluss  266. 
Milium  437. 
Mitesser  436. 

Mittelohr-EntzimcIung',eitrige562, 

578,  590. 
 Katarrh  560,  582. 

—  -Sclerose  565,  586. 
Molluscum  contagiosum  437. 
Morbilli  340,  405,  437. 
Morbus  Basedowü  41. 

—  Brighiii  72,   118,  331,  333, 
398. 

—  maculo.sus  Werlhofii  101,  409. 

—  sacer,  v.  Epilepsia. 
Morpione.s  489. 
Mumps  44,  191,  437. 
Mund-Fäule  298,  375,  603,  605. 

—  -Katarrh  115,  298,  604. 
 Pflege  598;  bei  Kindern  292, 

354;  bei  Quecksilberkuren  516. 

 Schleimhautentzündung  115, 

171,  298,  519,  604. 

—  -Syphilis  530,  606. 
Muskel-Kheumatismus  9 1. 
Mutterfraisen  260. 
Myelitis  77. 

Myoma  uteri  279. 
Myringitis  556,  576,  577. 
Myringotomie  557,  558,  562,  576, 
580. 

Nabel-Blennorrhöe,  Nabelfluss 
330. 

 Brand  331. 

—  -EntzünduufT  331. 
Nabelschnurvorfall  256. 
Nabelschwamm  330,  398. 
Nachbehandlung  der  Tracheoto- 

mie  307,  361. 
Nachtschweisse  30,  109. 
Nagel,  eingewachsener  218. 
Nahrungsverweigerung  419. 


Narben-C'ontractur  105. 
Narkose  147,  253,  534. 
Nasen- Ausspülung  2,   134,  2'jG, 

297,  373,  585. 
Nasenbeinbrucli  188. 
Nasenbluten  155,  189. 
Na.seu  Diphtheritis  297,  373. 
 Geschwüre  2,  136,  296,  345, 

408,  481,  531,  586. 

—  -Katarrh  1,  134,   29G,  372, 
585. 

—  Scrophulose  2,  136,  296. 

—  Syphilis    2,   136,   345,  408, 
481,  531. 

Nässende  Flechte  338,  404,  453, 
549,  569. 

—  des  Afters  460. 

—  des  Augenlides  459. 

—  der  Brust  und  Brustwarze  460. 

—  des  Gesichts  338,  459. 

—  der  Hände  461. 

—  des  Hodensacks  460. 

—  der  Kopfhaut  459. 

—  der  Lippen  460. 

—  des  Ohres  549,  569. 
Nebenhoden-Entzündung  2 10,500. 
Neigung  der  Gebärmutter  278. 
Nephritis  72,  118,  331,  333,  398. 
Nephrolithiasis  103,  234. 
Nesselausschlag  402,  439. 
Nestle'sches  Kindermehl  291. 
Netzhaut-Abhebung  546. 

—  Entzündung  545. 
Nervöser  Gesichtsschmerz  81. 
Nervöses  Hautjucken  70,  483. 
Nervöser  Ohrenschmerz  595. 
Nervöse  Schwerhörigkeit  566, 597. 
Neugeborenen,  Diätetik  des  251. 
Neuralgia  98,  104.  106,  114,441; 

intercostalis  82;  trigemini  81; 

urethrae  238. 
Neurasthenia  127. 
Nierenbecken- Entzündung  233. 
Nieren- Blutung  73,  234,  332,  399. 
 Entzündung  72,  118,  331,  333 

398. 
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Nierensteine  103.  234. 
Niereusteinkolik  103. 
Nieren-Syphilis  7ö. 
Noduli  haeniorrhoid.ales  G4,  209. 
Noma  18S,  299,  375. 

Oberarm-Bruch  202. 

—  -Verrenkung  200. 
(.)berscheukelbruch  2 1 6. 
Obstipatio  alvi  11,  46,  47,  57, 

60,  65.  69,  93,  106,  117,  130, 
262,  265,  319,  337,  343,  372, 
381,  393;  habituelle  61—63, 
118,  394. 

Occiusio  intestiui  65,  118,  206. 

Odontalgia  600;  rheumatica  606. 

Oedema  glottidis  7,  141. 

—  palpebrarum  540. 

—  pulmonum  17,  23,  39,  124. 
Oesophagus- Verletzung  1 92. 
Ohnmacht  53,  101,  156,  259. 
Ohrblutgeschwulst  549,  571. 
Ohren-Eczera  549,  569. 
Ohrenfluss  563,  592. 
(Ihren-Gerausche,  subiective  561, 

566,  587. 
Ohrenschraerz,  nervöser  595. 
Ohren-Syphilis    558,    565,  566, 

584,  589,  594,  596. 
Ohrmuschel-Entzündung  572. 
Ohrpoly]ien  575. 
Ohrspeicheldrüsen-Entzündung 

44,  191,  437. 
Olekrauon-Fractur  203. 
Omphalitis  331. 
Onychomyoosis  486. 
OphthalraoblennoiThoeaacuta251, 

539. 

Opiumdosen  für  Seäuglinge  385. 
Oppel's  Kinderzwieback  353. 
Organtin- Verband  162. 
Osteomalacie  130. 
Osteomyelitis  168. 
Ostitis  177. 
Otalgia  nervosa  595. 
Othaematom.a  549,  571. 


Otitis  e.Kterna  551,  572,  573. 

—  —  diphthoritica  574. 

—  —  parasitica  553,  555,  574. 
— •  media  acuta  578. 

 catarrhalis  560,  582. 

—  —  hypertrophica  565,  586. 

—  —  perforativa  562,  590. 
 plastica,  sclerotica  565,  586. 

—  —  suppurativa  562,  590. 
Otorrhoe  563,  592. 
Oxalurie  239. 

0.\yuris  vermicularis  67,  397. 
Ozaena  2,  136,  296,  345,  408, 
481,  531,  586. 

Palpitatio  cordis  34,  38,  41. 
Pannus  539,  541. 
Pauoplithalmitis  546. 
Papeln  180,  481,  529,  530. 
Paracentese  des  Trommelfells  557, 

558,  562,  576,  580. 
Paralysis  agitans  126. 

—  nervi  aenstici  597. 

—  nervi  facialis  85. 

—  progressiva  426. 
Paralytische  Geistesstörvmg  426. 
Parametritis  265,  283. 
Paranoia  acuta  421 ;  chronica  423. 
Paraphimosis  214. 
Parasitäre  Gehörgangsentzün- 
dung 553,  555,  574. 

Parere  für  Geisteskranke  416. 
Pai'esis  musculorum  laryngis  145. 

—  vesicae  78,  94,  240. 
Parotitis  44,  191,  437. 
Partus  praematurus  260. 
Parulis  189. 
Patellar-Fractur  217. 

Pediculi  capitis  404,  488  ;  pubis 
489. 

Pemphigus  468. 
I  Penghawar-Djambi  155, 
I  Penis- Verletzungen  214. 
j  Pepton  V.  Fleischpepton. 
I  Pericarditis  33,  115,  129. 

Perichondritis  laryngea  142,  143. 
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Penmetritis  283. 
Pei'iüdoutitis  Ü02. 
Periostitis  177;  ni.'ixillaris  189; 

syphilitica  514,  532. 
Peripvoctitis  60. 

Perituniti.s  68,  129,  205,  265.  329. 

Perityphlitis  58,  397. 

Periuretliritis  498. 

Perniones  1 6C,  442. 

Pertus.sis   15,  312,  367;  iiiHam- 

matoria  368. 
Pfundna.se  466. 

Phagedänische   Geschwüre  176, 

509,  511. 
Pharyng-itis   115,  137,  300,  376, 

437  ;  chronica  43, 1 15,  138,  586. 
Phimosis  214,  507,  513. 
Phlebitis  172. 
Phlegmone  167,  186,  361. 
Phosphaturie  237,  239. 
Phosphor- Vergiftung  121. 
Photophobie  539. 
Phthisis  laryngis  108,  142. 

—  pulmonum  25,  1Ü8,  114,  315, 
370. 

Pignientflecke  469. 
Pinselung  der  Harnröhre  223. 
Pityriasis  versicolor  486. 
Placeuta  praevia  257. 

—  Retention  258. 

—  Verwachsung  258. 
Plaques  muqueuses  481. 
Plethora  11,  37. 
Pleuritis  30,  316,  371. 
Pneumatischer  Apparat  v.  Wal- 
denburg- 14,  16. 

Pnenmonia  20,  III,  122,  314,369. 
Pocken  341,  438. 
Poliomyelitis  anterior  acuta  219, 
336. 

Pollutioues  79,  244. 
Polyarthritis  rheiimatica  89,  112. 
169. 

Polyp  des  Obres  575. 
Priessnitz'scher  Umschlag  3,  62, 
265,  283,  310. 


Primäraft'ect,  syiihilitischcr  478, 
512. 

Primärer  Blödsinn  423. 
Primiire  Verrücktheit  423. 
Processus  puerperalis  26'3. 
Proctitis  59,  209. 
Prolapsus  recti  208. 

—  uteri   vel  vagiuae  267,  279. 
Prostatitis  213,  498. 
Prostatorrhoe  213,  499. 
Proteinnährstofle  v.  Klencke  353. 
Prurigo  403,  462. 

Pruritus  analis  483. 

—  cutaneus  70,  483  ;  vulvae  271, 
483. 

P.seudarthro.sen  163,  217,  218. 
Pseudocroup  3,  304,  355. 
Psoriasis  445 ;  palmaris  et  plan- 
taris 480,  530. 
Psychroijhor  243. 
Puerperalfieber  263. 
Pulpitis  600. 
Puls-Arythmie  37. 
Purpura  rheumatica  469. 
Pvaeraie  172. 
P'yelitis  233. 
Pyrosis  46,  47,  105. 

Quecksilber-Stomatitis  171,  519. 
Querlage  der  Frucht  254,  256; 

vernachlässigte  255. 
Quetschung  des  Penis  214. 

—  der  Weichtheile  159. 
Quetschwunden  159. 

Rachen-Bräune,  -Diphtheritis  43, 

138,  301,  370. 
 Katarrh  115,  137,  300,  376, 

437;  chronischer  43,  115,  138, 

586. 

 S^ihilis  139,  480,  481,  530, 

531. 

Eadius-Fractur  204. 
Rahmgeraenge  351  ;  Biedert'sches 

290,  351. 
Ranula  191. 


r 


ResronbogeHliMUt-Entziindiingö  I  -1, 
Ö4Ö. 

Kespifation,  künstliche  148,  "252. 
Ketentiii  placentae  2ö8. 

—  m-iuae  -213,  2-25,-220,263,  491. 
Retinitis  045. 

Ketroflexioet  reti'üversio  uteri  278. 
Rliachiti.?  8,  1.^1,  178,  337,  348,  ; 

3Ü4,  410,  463. 
Rhagaden  ad  anuni  4CiO,  529. 
RheuniatisnuLs    articnlornm    89,  l 

112,  169. 

—  niüsculorum  91.  ; 
Rheumatischer  Zahnschmerz  606.  - 
Rheumatoide  Schmerzen  104. 
Rliinitis   1,   134,  136,  296,  345, 

372,  408,  481,  531,  585. 
Rhino)diyma  466. 
Ringworm  4S5. 
Rijipen-Bruch  197. 
 Caries  198. 

Ripiienfell-Entzündung  30,  316, 
371. 

Ritgen'scher  Handgriff'  252. 
!     Eothlauf  172,  342.  443. 
i      Eückenmark-Entziiudung  77. 

—  -Schwindsucht  78. 
Eückwärts-Knickung  u.-!Neigung 

der  üebärnuitter  278. 
Ruhr  95,  128. 
!     Ru]itura  uteri  256. 

I      Saccliarin  102. 

Samenfluss  244. 
i     Sarcomphalus  330,  398. 
I      S.äuferwahnsinn  23,  126,  173,430. 
I      Säugling,    Ernährung    des  285, 
350. 

—  Zimmer  und  Bett  de.s  285. 
Scabies  339,  405,  486. 
Scarilication  1G6,  180,  407,475. 

i      —  des  äusseren  Gehörgangs  552. 
I     —  des  Kelilkopfeingangs  7. 
I  ■ —  des  Rachens  137. 
j      —  der  Vaginalportion  272. 
I      Scarlalina  340,  406,  437. 


.Scli.-idelknochenbrucli  1 87. 
Schädeliunl'ang  iiuKindesalter41 5. 
Schafblattern  341. 
Schanker,  harter  478,  512, 

—  weicher  508. 
Scharbock  100,  346, 
Scharlach  340.  400,  437. 
Sclieerende  Flechte  485. 
Scheiden-Ausspülungen  250,  268, 

273.  505. 

—  -Blutungen  155,  156. 

 lvat..arrli  267,  334,  399,  505. 

—  -Krampt'  270. 

—  -Kühler  von  Heitzmann-Leiter 
505. 

 Vorfall  267,  279. 

Scheint.id  8,  148,  364;  v.  Neu- 
geborenen 251. 

Schenkellialsbrnch  216. 

Schiet'heiluno-  v.  Knochenbrüchen 
263. 

Schielen  547. 

Schienbeinbruch  217. 

Schlaflosigkeit  29,  124,  420,  426. 

Schluchzen  68,  84. 

Schlüsselbein- Bruch  200. 

—  -Verrenkung  200. 
Schnieerfluss  338,  435,  436,473, 

500. 

Schmierkur  478,  514;  bei  Kindern 
345. 

Schnittwunden  156. 

—  des  Gesichts  157,  187. 
Schnupfen  1,  134,296,372,585. 
Schuppenllechte  445. 
Schuize'sche  Schwingungen  252. 
Schutzimpfung-  341,  406. 
Schutzverband  des  Auges  540. 
Schwämme,  Reinigung  und  Des- 

infectiou  150,  183. 
Schwangerschaft,  Diätetik  der246. 
Sch Weissabsonderung,  vermehrte 

432. 

Schwoizerrailch  291. 
Schwelhiug  von  Brouchialdrüsen 
311,  305. 
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ScUwelluiig  der  lialslymplulrUsen 

193.  194. 
8elnverliörig-keit,  nervöse  566,597. 
Schwielen  471. 

Schwimlsiielit  25,  108,  114,  315, 
370. 

—  des  KeUlkoiifs  108,  142. 

—  des  Rückenmarks  67. 
.Schwitzkasten  nach Thursfield  74. 
Schwitzkur  3,  73,  74,  119,  120, 

540. 
Scleritis  544. 
Sclerosis  478,  512. 
Scleriise,    multiple,  inselförniige 

126. 

■Scorbutus  100,  346. 

—  ging^ivae  176,  604. 
Scrophulosis  2,  8,  174,347,  399, 

451,  461,  584,  594. 
Scrophulöse  Bindehaut-Entzün- 
dung 539. 

—  Hornhaut-Entzündung  542, 

—  Stinkna.se  2,  136,  296. 
Seborrhoea  338,  435,  436,  473, 

506. 

—  Syidiilis  478,  513. 
Secundäre  Geistesstörung  426. 
Sehnenscheiden-Entzündung  1 68. 
Sehnerven-Schwund  547. 

Seide  zu  Operationen  151,  184. 
Senfbäder  314. 
Seniler  Blödsinn  423. 
Septichaemie  172. 
Septische  Wunden  186. 
Singultus  68,  84. 
Skoliose  196. 
Sodbrennen  v.  Pyrosis. 
Sommersprossen  4G9. 
Sondenkur  223,  243,  245. 
Soor  299,  375,  604. 
Sopor  76,  342. 

Soxhlet'sches  Verfahren  zur  Milch- 
sterilisation 289,  351. 

Spasmus  glottidis  8,  141,  308, 
363. 

—  vesicae  238,  333. 


Spermatorrhoe  244. 
Spinale  Irritation  127. 
S])inale  Kinderlähmung  219,  336. 
Spitze  AVarzen  471,  508. 
Springwürmer  67,  397. 
Spulwürmer  67,  107,  329. 
Starrkraniiif   173;    der  Neuge- 
borenen 336. 
Status  epileptoides  429. 

—  gastricus  106. 
Steinbildung  in  der  Niere  103, 

234. 

Stenosis  laryngis  142. 
Sterilisation    von  Instrumenten 
und  Verbandstoffen  150. 

—  der  Milch  289,  351. 
Stickstoti'-Inhalationen  27. 
Stinmiritzen-Krampf  8,  141,308, 

363. 

Stinknase  2,  136,  296,  345,408, 

481,  531,  586. 
Stomacace  298,  375,  603,  605. 
Stomatitis    aphthosa    298,  374, 

605. 

—  catarrhalis  115,  298,  604. 

—  mercurialis  171,  519. 
Störung   der   Corapensation  bei 

Herzfehlern  37. 
Strabismus  647. 

Strictura  orificii    uteri  spastica 
253. 

—  recti  209,  394. 

—  urethrae  225. 
Struma  193. 

Stuhlverstopfung   v.  Obstipatio 

alvi. 
Stupor  422. 

Subjective  Ohrengeräusclie  561, 

566,  587. 
Sublimat-Gaze  1 85. 

—  Kieseiguhr  185. 
Suspensorium  nach  Lauglebert- 

Zeissl  501. 
Sycosis  467  ;  parasitaria  468. 
Syphilis,    angeborene  341,  407, 
'543. 


r 
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.Svplulis  ^ummos.-i  4S(). 

—  hereditaria  344.  407,  5-13. 

—  papulc.sn  4S0,  5-J'.i,  530. 

—  ])astulosa  530. 

—  ulcerosa  4S0,  514,  530. 
Syplüliä  der  At'iergen-eud  529. 

—  des  Auges  514,  543,  544,  545. 

—  der  Beinhaut  514,  532. 

—  der  Gelenke  532. 

—  des  Gehirns  427. 

—  der  Haut  478,  529,  530. 

—  der  innern  Organe  514. 

—  der  Iris  514,  545. 

—  des  Kehlkopfs  144,  532. 

—  der  Knochen  532. 

—  der  Kopfhaut  530. 

—  des  Labyrinths  596. 

—  der  Leher  72. 

—  der  Lip|ien  530. 

—  des  Mundes  530,  60ii. 

—  der  Muskeln  532. 

—  der  Na.se  2,  136,  345,  408, 
481,  531. 

—  der  Nieren  75. 

—  des  Ohres  658,  565.  566,  534, 
589,  594,  596. 

—  des  Rachens   139.  480,  481, 
530,  531. 

—  des  Tronnnelfells  558. 

Tabes  diirsalis  78. 
Taenia  66,  106,  328,  395. 
Tanniu-Jodoformdocht  1 55. 

—  Jodoforingaze  155. 
Teleangiektasieen  166.  1S8,  467, 

475. 

Teudovaginitis  168. 
Tenesmus  59,  96,  104,  327.  391. 
Tertiäre  Syphilis  513. 
Tetanus  173;  neonatorum  336. 

—  uteri  253. 
Thorax -Abscess  198. 

—  Umfang  im  Kindesalter  415. 

—  Verletzungen  197. 
Thriinensack-Hlennonlioe  537. 

—  Entziinduurr  536. 


;  Tlirumlms  vaginao  270. 
Tliursheld'schei'Sclnvitzkasten  74. 
Tibia-Fractur  217. 
Tic  douloureux  81. 
Tobsucht  422;  transitorische  424. 
Tonsillitis  42,  43,  115,  137,  191, 

300,  376. 
Tonsillotouue  191. 
Torsion  von  Arterien  154. 
Tracheitis  146. 
Tracheobronchitis  365. 
Tracheotomie,  Nachbehandlung 

der  367,  391. 
Trachoma  251,  539. 
Trausitorisclie  Tobsucht  424. 
Trigemiuus- Neuralgie  81. 
Tri]]per  der  Harnröhre  221,  223, 

490,  496,  506. 

—  des  Mastdarms  209. 

—  der  Scheide  269,  505. 
Trisnius  neonatorum  336. 
Trommelfell-.^Iiscess  557. 

—  Entzündung  556,  576,  577. 
\   —  Verletzung  555. 

—  künstliches  558,  595. 
Tropfapparat  nach  Ultzmann  227. 
Tropfen-Tabelle  611. 
Trübungen  des  Glaskörpers  545. 
Trübung  der  Hornhaut  544. 

1   —  des  Troniiiielfells  558. 
Tubenverengerung-  589. 
Tuberculose  des  Haucbfells  329. 

—  des  Darms  63,  128. 

—  des  Ellbogengelenks  203. 

—  der  Gehirnhaut  273,  400. 

—  der  Gelenke  178. 

—  des  Hüftgelenks  215. 

—  des  Kehlkopfs  108,  142. 

—  des  Kniegelenks  218. 

—  der  Lungen  25,  108,  114,  315, 
370. 

—  des  Mittelohrs  564. 

—  der  Rijipen  198. 

—  des  Sprunggelenks  218. 

—  der  Wirbelsäule  196. 
Tumor  ;ilbus  1 78,  . 


I 
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Tumor  albus  cubiti  203. 

—  —  genu  '218. 

—  —  i'iedis  218. 

Tumor  cavernosus  180,  188,  475. 
Tussis  convulsiva  15,  312,  367. 
Tyloma  471. 

Tympanite-i  nervosa  88,  323. 
Typhlitiä  58,  397. 
Typhus  91,  HO,  342. 

Ulcera  intestinoruua  63,  128. 

—  laryngis  syphilitica  145,  532  ; 
tuberculosa  143. 

—  nasi  2,  136,  296,  345,  408, 
481,  531,  586. 

— ■  pharyng-is     syphilitica  139, 
531. 

Ulcus  175,  186. 

—  cervicis  uteri  277. 

—  corneae  539,  544. 

—  cruris  175,  219,  482. 

—  durum  478,  512. 

—  molle  508. 

—  phagedaenicum  176,  509. 

—  rotundum  ventriculi  50,  119. 

Ulnar-Fractur  204. 
Ultzraann'scher  Blasen-Excitator 
420. 

—  Irrigationskatheter  226,  496. 

—  Tropfapparat  227,  496. 
Umbilical- Gangrän  331. 
Umstechung   von  Arterien  134. 
Unguis  incarnatus  218. 
Unterbindung  154,  165. 
Unterkieterbruch  189. 
Unterschenkelbruch  217. 
Unterschenkelgeschwür  175,  219, 

482. 

Uraemie  75,  108,  117,  332,  399. 

Uraturie  239. 

Urethritis  catarrhalis  221. 

—  gonorrhoica  acuta  221,  490, 
506  ;  chronica  223,  496,  506. 

Urinretention  213,  225,  229,  263, 
491. 


Urolithiasis  103,  234. 
Ursache  von  Geisteskrankheiten 
418. 

Urticaria  402,  439. 
Uterus-Blutungen  257,  258,  265, 
275,  276,  280,  281. 

—  -Carcinom  280. 

—  -Entzündung  272,  273. 
 Fibrom  279. 

—  -Irrigation  251,  263,  264,  274. 

—  -Knickung  und  -Neigung  278. 
 Prolaps  267,  279. 

--  -Ruptur  256. 

Vaccinatio  341,  406. 
Vagiual-Blutungen  155,  150. 
Vaginal-Irrigationen    2ö0,  268, 

273,  505. 
Vaginismus  270. 
Vag-initis  267,  334,  399,  505. 
Valsalva'scher  Versuch  583. 
Vaporisation  des  Auges  544. 
Varicella  341. 
Varices  219. 
Varicocele  211. 
Variola  341,  438. 
Vasa  urabilicalia  praevia  257. 
Vegetationen,    fungöse  an  der 

Vaginalportion  278. 
Veitstanz  8b,  126,  336,  401. 
Venen-Blutungen  155. 

—  -Entzündung  172. 
Venerische  Helkose  508. 
Verband  bei  Wunden  151,  185. 

—  am  Auge  635,  540. 

—  bei  Knochenbrüchen  161. 

—  Fricke'scher  501. 
Verbrennungen  164,  441. 
Verdauungsschwäohe,  atonische 

47,  49,  131. 
Verengerung  des  Beckens  253. 

—  der  Harnröhre  225. 

—  des  Kehlkopfs  142. 

—  des  Mastdarms  209,  394. 

—  der  Tuba  Eustachii  589. 

—  der  Vorhaut  214,  507,  513. 
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Vereiterung    eines    Extravasats  ! 
159. 

Vergiftung  mit  Blei  81. 

—  mit  Cantliariden  211. 

—  mit  Narcoticis  121. 

—  mit  Phosphor  121. 
Verkrümmungen    bei  Rhachitis 

17S.  j 

—  der  Wirbelsäule  196.  I 
Verkürzung  des  Zungenbändchens 

299. 

Verletzungen  des  Abdomens  20().  | 

—  der  Achselhöhle  201. 

—  des  Darms  207. 
--  des  Gesichts  187. 

—  des  Halses  191. 

—  der  Hand  204. 

—  der  Harnröhre  214. 

—  des  Herzens  197. 

—  des  Kehlkopfs  192. 

—  der  Leber  207. 

—  der  Luftwege  192. 

—  des  Magens  207. 

—  der  Milz  207. 

—  von  Muskeln  205. 

—  des  Penis  214. 

— •  der  Schultergegend  201. 

—  von  Sehnen  205. 

—  der  Speiseröhre  192. 

—  des  Thora.K  197. 

—  des  Trommelfells  555. 
Vermehrte  Schweissabsondoruno- 

4a2. 

Verrenkung  164. 

—  des  Daumens  204. 

—  des  EUbogengelenks  202. 

—  des  Handgelenks  204. 

—  des  Hüftgelenks  215. 

—  des  Kiefcrgelenks  189 

—  des  Oberarms  200. 

—  des  Schlüsselbeins  200.  j 
Verrucae  180,  471. 
\'errUcktlieit,  primäre  423. 
Verschwärung  des  Zahnfleisohos 

^  298,  .'375,  60.^. 
Versiones  uteri  278- 

Landesmann,  Die  Therapie  a  d. 


Verstopfung  v.   Obstipatio  alvi. 
Verwachsung  der  Placenta  258. 
Verzögerte    Calliisbildung  163, 
217. 

Vitium  cordis  36—40,  115,  116, 

148,  317. 
Volvulus  05,  118,  206. 
Vorderarm-Fractur  203. 
Vorfall  einer  Extremität  255. 

—  der  Gebärmutier  267,  279. 

—  von  Haemorrhoidalknoten  G5. 

—  des  Mastdarms  208. 

—  der  Nabelschnur  256. 

—  der  Scheide  267,  279. 
Vorlagerung  der  Nabelschnur  256. 
Vorhaut- Verengerung  214,  507, 

513. 

Vorsteherdrüsen-Entzündung  2 13, 
498. 

Vorwärts-Knickung  u.  -Neigung 

der  Gebärmutter  278. 
Vulnus  combustum  164,  441. 

—  contusum  159. 

—  granulans  158. 

—  phagedaenicum  5 1 1. 

—  sci.ssum  156;  faciei  157,187. 
Vulvitis  .334,  399. 

Wachsthums  -  Verhältnisse  im 

Kindesalter  412. 
Wadenbeinbruch  217. 
Wahl  der  Amme  287. 
AVahnsinn  abortiver  424. 

—  acuter  421. 

—  chronischer  423. 

—  circulärer  424. 
Waldeiiburg's  ]ineumatisi'her  Ap- 

aparat  14,  16. 
Wangenbraud  188,  299,  375. 
Warzen   180,   471;   spitze  471, 

508. 

Wasserbett  165,  442. 
Wasserbrnch  210,  500. 
Wasserglasvorbaud  162. 
Wa,sserkrebs  188,  299,  375. 
Wassersucht  v.  Hydrops. 

Wr.  Kliniken.  2-  Aufl.  4-2 
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Wechselliebei-    72,  73,   9C,  114, 

343,  406. 
Weheiisclivväclie     252;    in  der 

Nacligelnirlsperiode  258. 
■Weiclitlieile-Entzündung  1 74. 
Weichtheilquetscliung  159. 
Weisser   Flus.s   267,   334,  399, 

505. 

Werlhüf  sehe      Kraiiklieit  10], 
409. 

Wilde'schei-  Sclinitt  581. 
Windkolik   103,  319,   323,  382. 
Windpocken  341. 
AVirbel-Brucli  195. 

—  -Entzündung'  196. 

—  -Verkrümmung  196. 
Wochenbett,  Diätetik  de.s  262. 

—  -Blutungen  265. 

—  -Fieber  263. 

Wundbeliandlung,  antiseptische 

149,  182. 
Wunden,  granulirende  158. 

—  phagedäni.sclie  511. 

—  septische  186. 

Wunden  der  Acliselhöhle  201. 
der  Brusthöhle  197. 

—  des  Gesichts  187. 

—  des  Plalses  191. 

—  der  Hand  204. 

—  der  Harnröhre  214. 


Wunden  von  Muskeln  und  Sehneu 
206. 

—  des  Penis  214. 

—  der  Schultergegeud  201. 
• —  des  Trommelfells  555. 
Wundrose  172,  342,  443. 
Wundstarrkrampf  173. 
Wundverband  151,  185. 

Xerophthalmus  542. 

Zahn-Entwicklung,  normale  291, 
354. 

Zahnfleisch-Entzündung  42,  115, 
171,  519. 

—  -Fistel  606. 

 Scorbut  176,  604. 

—  -Verschwörung  298,  375,  603. 
Zahunerven-Entzündung  600. 
Zahnreinigungsmittei  598. 
Zahnschmerz  600;  rheumatischei 

606. 

Zahnwurzelhaut-Entzündung  602. 
Zealenta  410. 

Zellgewebs-Entzündung  167,  186, 
361. 

Zimmer  des  Säuglings  285. 
Zoster  440. 

Zuckerharnruhr  101,  107. 
Zungenbändclien-Verkürzung299. 
Zungenl.ieinbruch  19-.'. 


„„d  k   Hofbuchdruckcrei  Karl  Proch.nk»  .11  Tüschen 


